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ľC^  í! 


Die  tvorte  sind  entweder  Jiomma  oder  verha.  Es  zerfällt  dem- 
mich  die  worthUdaiujslehre  (formen-,  ße^imslehre)  in  die  hlire  von  der 
bildung  der  nomina  und  in  die  lehre  von  der  bildung  der  verha. 
Jenen  Vmjen  novmud-,  diese?}  verhal^tämme  zu  (/runde.  Die  lehre  von 
der  bildung  der  nomina  nennt  man  decltnatioii,  die  lehre  von  der 
bildung  der  verba  conjugation. 


I.  ALTSLOVENISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Die  aus  demselben  stamme  geMldeten  nomina  nennt  man  casus. 
Aus  dem  stamme  kamen  entstellen  die  casus  kamene^  kameni^  kä- 
me m>  usic. 

Die  sl avischen  sprachen  besitzen  sieben  casus:  nominativ,  vocativ, 
accitsatir,  genetiv,  dativ,' instrumental  und  local,  und  drei  numeri: 
singidar,  dual  und  plurál.  Da  dieselben  casus  in  den  verschi^edenen 
numeri  verschiedene  Suffixe  haben,  da  im  dual  (die  ca^fus  durch  drei 
formen  bezeichnet  werdet  mid  da  im  pl,  der  voc.  mit  dem  nom,  zu- 
sammenfällt, so  ergeben  sich  sechzehn  casusfm^men. 

Die  casus  werdufu  dadurch  gebildet ,  dass  an  den  stamm  bestimmte 
laute  antreten  f  die  casussuffijve  geiiannt  werden :  in  kamene  iM  e  camis- 
suffij'. 

Die  casussuffixe  sind  verschieden,  je  nachdem  dsr  stamm,  von 
dem  der  casus  gebildet  werden  soll,  ein  nomAin  im  engeren  sÍ7me  oder 


č  Ml.  <1pcI.  noiii.  c&s.-suff. 

mi  jrronoman  i'M:  der  sij,  ^jett,  mm    tiiihstanfiv  rabx  laufľ.t  raba,  dur 
vom  pnmi/mtm  ťi,  hivyegen  to-fí;o. 

J)ie  declhiafion  ísf  demvavh  nnmimd  íhľv  pramnuiiuiL  Aus  dtr 
verhmduíH/  nominal  vr  cnnun  itdifr  nnmina/er  Htämmn  mit  drn  nif- 
HpreclieJidfíit  casits  diu<  jjrouomt'n  yh  anistulit  die  zumnnmf^tH/ľsetztť.  davll- 
natioíf,  so  dasSf  iraun  mfm,  alUirdiinfs  nu-hŕ  ijavz  loíflsch,  div,  ziisommen- 
yesetzte  decHnattou  di^ii  hcÁden  andHn'/rt  d^vlinafiomtii  lu'iorduH,  štrk 
eine  dreifacha  dľ.cliiiafinn  tnjiht :  rahu.  je-j^o.  drii^a-je^'o. 


Erstes  capitol. 
Nominale  declination. 

Tyie  nomina/e  derh'naŕion  umfossf :  ^1)  die  snhstantim,  adjrctira 
und  jjarficipiUf  die  numendia  (utrdiimlia  mit  fíHsmdime  von  jeHiiri., 
dva  und  oba  und.  den  uumeralia  distrihufira  dvoj,  oboj ,  tľo)  ; 
B)  die  pronomina  personalia  azb,  ty,  »e. 

A)  Declination  der  substantiva  nsw. 

Nach  dem  auslaute  zerfalh*:)}  tlie  hieher  (fe/töritieu  stamme  in 
seclisclassen:  L  'h  (aj-stämme.  IL  o-stämme,  I/I.  a-stämme.  JW^bfu)- 
stlimme,     V.  h-stämme,     VI.  consonanťi^che  stamme, 

(Jasussuftixe  der  noininaliíu  <1eclination. 

8^.  n  o  m.  Dos  i<uffi.r  s  ist,  weil  eJi  im  atts/aute  stand,  ahijejdllen  : 
dcíSHtllm  muss  für  das  m  drs  neatr,,  ursjyr^ümjliih  ein  sufjir  des  sij. 
arc,  amfenommen  werd^m.  Das  ir^  auslaut  des  stammen  stehende  a 
(feilt  im.  mase,  in  'u  ilher :  rab'í.,  im  neutr.  In  o:  môsto,  uumn  Ich 
eine  auf  slawischem  hoden  elnijetretene  dijj'erenzieruwj  erhlicke,  o  wird 
durch  a  vertreten:  ryba;  ja  tjeht  oft  in  j  i  üher :  «»^ospodyni  aus  ^o- 
spodyuja;  boľbsi  aujt  boľKÓja;  plotiisti  aus  pletastja;  byvi.Si  aus 
byv'bHJa.  In  lyd  fällt  a  ah:  ml'Mnj  aus  nďhiiija:  /;<//.  d^'.n  alnd.  si/, 
inst,  dhiti  aus  dhltjn  liojrp  H,  'JíVI,  und  rtwa  den  llt,  htc,  didijí  (fus 
und  nehen  daUjlje;  menjo  ans  und  neben  merffoje.  u  (jeht  im  mase. 
in  'b  idjer :  syin»,  alnd,  siinu ;  im  fem.  tritt  an  die  stt^lle  des  u  das 
auf  einem  alterest  'u  beruhende  y:  övekry  neLen  Ijiibb  und  IJul)y. 
i  geht  in  i>  ilher:  pati,,  kosth.  i  hat  sich  Im  fem. ,  jedoch  nur  aus- 
nahmsweise^  erhalten :  lioti  neben  hoti».  r  und  s  f  (dien  Im  auslaute 
ab,    und  dajt  in  den  auslaut  tretend4i  o  geJtt  im  fem.  in  i,   im  neutr. 


asi.  decl.  nom.  cas.-saff. 


in  o  ťfAer;  míiti,  dtSti  aus  mater,  d'KŠtcľ  w?ít7  slovo  mis  sloves. 
slovo  aus  sloves  folgt  deii  neutra  auf  in'sprihHfľkhes  a,  icährend 
uiati  whI  íl'LŠti  aus  inatei*  und  d'LŠtuľ  vielleicht  für  mate  und  dtaté 
stehna  u'ohfíi  e  als  ersatzdehvung  für  e  eingetreten  iclire.  Andere 
nefiinen  I  m  sláv,  und  ľä.  dhertritt  in  die  aiudogle  der  jíi-stämm^i  an: 
beražti  aus  beratja,  eine  ansieht,  mit  der  sich  das  imveränderte  t  in 
mati  nicht  in  einklang  hingen  Uisst,  kamy,  köre,  ime,  telo  stehen 
für  kamen,  koren,  imen  und  tel^t. 

8  g;.  voc.  Der  voc,  hat  eine  vom  nonu  verschiedene  f  oi*m  nur  im 
sg.  masc,  und  fem,,  und  seihst  die  ma.sc,  mid  fem,  entbehren  einer 
solchen  besonderen  form  bei  den  fem,  v -stammen,  so  wie  bei  den  r- 
stämmen,  daher  cr'bky,  mati,  ďb&ti ;  formen  wie  crLk'Lvi,  materi, 
(l'Lsteri  können  nur  reinnutet,  nicht  nachgewiesen  werden.  In  allen 
fälle7i,  in  denen  gegenwärtig  der  voc,  vom  nom,  verscMeden  ist,  ist 
dieser  eigentlich  nichts  anderes  als  eine  modlfication  des  nom.  Diese 
modlfieatlon  besteht  darin,  dass  das  ursprüngliche  a  zu  e,  das  ur- 
sprüngliche ä  zu  o  herabsinkt:  rabe,  rybo,  das  dem.  älteren  aind, 
acva  für  jüngeres  a^^ve  entspricht,  während,  synii,  dem  auch  vračb: 
vraču  folgt,  auf  einem  stamme  auf  au,  ö  beruht,  so  wie  ^osti,  kosti, 
denen  auch  kamen  :  kameni  sich  anbeipiemt,  stamme  auf  ai,  e  zur 
Vorraussetzung  haben,  Beifeij,  Uber  dln  entstehung  des  indogermanisclien 
vocaths,  Alan  bemerke,  dass,  während  altes  a  und  ä  zu  e  und  o 
geschwächt  werden,  bei  i  und  u  eine  Steigerung  eintritt,  e  bieten  in 
denselben!  stammen  auch  da^  grlech,,  lat,  und  llt,,  und  das  alnd,  hat 
für  ä  das  nach  Bopp's  ansieht  schwächere  e, 

sg-,  acc.  Das  suffix  ist  m,  vm*  weJchem  hei  consonantisclien 
Stämmen  im  alnd.  a,  im  asl,  das  dem  a  entsprechende  e  eingeschaltet 
wird:  kamene,  matere,  Ijubbvc,  dbue  aus  kamen-e-m,  mater-e-m, 
IjubiiV-e-m,  dbn-e-m.  Diese  formen  sind  wahre  aec-,  nicht  etwa  gen,- 
f  armen,  rabi»  steht  für  rabi,m,  sym>  für  synbm,  pi^ti,  und  kostb 
für  pqtbm,  kostbm,  so  wie  mesto  eine  auf  am  auslautende  form 
varaussetzt :  überall  wird  m  spurlos  abgewmfen,  nur  die  auf  a  (altes 
ä)  auslautenden  stamme  verschmelzen  das  suffij'  m  mit  a  zum  nasalen 
ij:  rybi^  für  rybam.  Formen  nie  kamenb,  .materb,  Ijub'bvb,  dbDb 
setzen  mit  b  (ľ)  schllessende  stamme  voraus,  Ijiiby  ist  eigentlich  ein  nom, 

Si^.  gen.  Das  schliejisende  s  des  suf fixes  ae  ist,  well  auslautend, 
abgefallen,  a  in  e  übergegangene  kamene,  matere,  ljubT»\^,  dbne, 
slovese,  telete.  Die  gen,  kameni,  materi  umo.  setzen  einen  auch 
sonst  eintretenden  stamm  auf  b  vwatis.  Die  auf  !>  maec.  und  auf  h 
für  ehemaliges  u  und  i  auslautenden  stamme  steigern  diese  vocale  zu 


ul.  ded.  nom.  Cfts.-suff. 


U  und  zu  i :  synu,  p^ti,  kosti,  formen,  die  den  aind.  (fenetiven  sUnös, 
kaves,  mates  von  9ünu,  kavi,  mati  genau  entsprechen,  Gen,  wie 
pfjté  bieten  nur  jene  späten  quellen ,  in  denen  die  h-stämme  d^r  ana- 
lógie der  1»  (a)'8tämme  folgen :  pí^té  steht  demnach  für  p^tja.  Wenn 
nun  rab'B,  mesto  im  gen,  raba,  uiésta  hilden,  so  könnte  hier  gleich- 
falls eine  Steigerung  des  a  zu  ä  angenommen  werden,  so  dass  das  aiis- 
lautende  a  einem  ursprünglichen  äs  gegenüberstünde,  eine  deutung, 
zu  deren  gunsten  mit  unrex^ht  der  umstand  angefiüirt  icurde,  dass  dsm 
got,  dugis  (stamm  daga)  gleichfalls  ein  älteres  da  gas  zu  ginindr.  liege, 
Zeitschrift  2,  171,  Bopj)  nahm,  Über  die  spräche  der  alten  prev^sen  ľ)2, 
in  diewo  dei  völlige  unterdHicknng  der  casusendung  wie  im  slar,  an 
und  erkannte  in  dem  lit.  o  einen  ersatz  für  die  weggefallene  cas^iis- 
endung.  Da  jedoch  die  a-stämmc  im  lit.  im  sg,  gen,  das  dem-  slav,  a 
entsprechende  o  haben:  lit.  vilko,  asl,  vKlca,  und  da  auslautendes 
s  im  lit.  nicht  abfällt,  so  halte  ich  den  slav.  gen.  raba  und  ebenso 
den  lit.  gen.  vilko  für  einen  ursprünglichen  abl.,  so  dass  asl.  vlT>ka 
und  lit.  vilko  dem  aind,  abl.  vrkät  entsprächen,  wobei  zu  bemerken 
ist,  dass  sg.  gen.  und  ahl.  oft  formell  zusammenfallen  und  dass  sich 
gen.  und  ahl.  überlmupt  in  iltrer  function  berühren,  dass  endlich  im 
lit.  auslautendes  t  abfällt.  Vgl.  4,  seit  e  447.  Die  von  Schleicher  y 
Formenlehre  286,  ausgesprochene  und^  Compendium  iViO,  im.  idigemeinen 
festgehaltene  ansieht,  dass  das  auslautende  a  von  raba  aus  aja  und 
dieses  aus  asja  entstanden  sei,  stehen  unubencindliche  lautliche  Schwierig- 
keiten entgegen.  Noch  schwieriger  ist  die  erklämng  der  fcnnnen  duse 
und  ryby :  wenji  v\an  erwägt,  dnss  in  jenen  fällen,  in  denen  nach 
massgabe  des  vcn'hergehenden  co7)sonanten  im  auslaute  ^  und  y  mit 
einander  wechseln,  beide  laute  aus  einem  älteren  a  hervor  gegange)  k 
sind,  wie  diess  aus  den  participia  praes.  act,  idy  und  pije,  im  gen. 
masc,  und  neutr,  ids^áta  und  pij^ta,  erhellt,  so  uyird  man  als  die 
älteste  erreichbare  form  dus^  iind  rybij  ansehen.  Ich  halte  nun  den 
gen,  auf  §  und  y  für  einen  alten  durch  am  gebildeten  sg,  loc, : 
aind.  gatd-j'dm,  daher  dus^  aus  dusain,  dusa-ani,  ryba  aus  rybaiii, 
ryba-am.  Vgl.  über  den  urspi*ung  einiger  casus  der  pronominalen 
declination  seite  4,  ľ).  (144,  14ô).  Bei  dieser  erklämug  entfernt  man 
sich  allerdings  vom  lit.,  allein  idi  halte  die  vermittelung  des  asl,  duse, 
ryby  mit  lit.  7'ankvs  für  unmöglich,  und  nehme  hier  einigernmssen  eine 
deutung'  auf,  die  Schleicher,  Formenlehre  230,  aufgestellt  hatte,  im 
Compendium  660  jedoch  aufgab j  iiidem  er  dort  sagte:  ,,entweder  ist  hier 
die  analógie  des  acc.  und  nom.  pl.  zu  finden,  dem  so  oft  der  gen, 
sg.   gleich   lautet,  oder   es   ist  das   casuselement   mittelst    eines   nasah 


all.  decl.  nom.  caa.-KuiT.  f> 

angetreten,  so  dass  ein  rankä-nf-as)  als  grundform  anzunehmen  ist, 
von  welcher  die  endung  as  völlig  geschwunden  ist.  Letzteres  dünkt 
mich  dis  bessere  Vermutung*'. 

sg.  dat.  Das  aind.  hat  das  suffix  g,  das  im  asL  in  i  über- 
geht: kameni;  materi,  slovesi,  tel^ti,  Ijub'Lvi.  Die  stamme  auf  h  • 
bieten  i  dar,  welches  dem  e  des  äind,  gegenüber  steht,  und  vor  welchem 
h  ausgefallen  ist,  wie  im  gotischen  t  ansgestossen  wurde,  denn  gasta 
steht  für  gastiu,  und  dieses  für  gastiai :  p^ti,  kosti  sind  demna<:h  aus 
p^tbi,  kosthi  und  die  letzteren  formen  aus  píjtbô,  kostbé  hervor- 
gegangen: aind,  avaj-e  neben  arj-äi.  Auch  die  oben  angeführten 
dative  kameni,  materi  usw.  können  so  gedeutet  und  von  h-stämmen 
abgeleitet  werden,  wozu  jedoch  keine  nötigung  vorliegt.  Das  é  des  dat, 
ryhe  von  ryhix  muss  auf  ein  aind.  äi  zurückgeführt  werden:  ogvá-j- 
äi,  alt  (U}väi;  das  lit.  bietet  ai:  rankai:  durch  aind.  2  kunn  aus- 
lautendes  c  nicht  erklärt  werden.  Die  "h  (u)-stämme  haben  den  aus- 
gang  ovi:  synovi,  aind.  shnave,  lit.  sunui.  Denselben  ausgang  findet 
man  bei  den  i»  (a)-stämmen  masc. :  rabovi,  wtyraus  rabii  durch  abfall 
des  b,  i  und  Verwandlung  des  ov  in  u  entsanden  ist :  der  dat.  der 
T>  (a) -stamme  masc.  und  neutr.  ist  demnach  von  den  t»  (u)- stammen 
entlehnt.  Man  vergleiche  lit.  vilkui  mit  asl.  vliikii.  Schleicher  hält 
synovi  für  den  sg.  loc.,  aind.  sUnavi,  dem  eher  asl.  synovb  entsprechen 
würd^.  Sklonenie  osnov?»  na  u,  seit  e  7.  Bei  der  geringen  zahl  von 
T>  (u)-stämmen  ist  jedoch  diese  erklär ung  des  sg.  dat.  auf  u  nickt 
unzweifelhaft,  und  so  möge  auf  eine  andere  deutung  hingewiesen  werden, 
nach  welcher  vl'bku  als  aus  vliiko-v-i,  vlxk'b-i  entstanden  aufzur- 
fassen  wäre,  wie  Bapp,  Über  dis  spräche  der  alten  preussen  16, 
preuss.  waldniku  regi  und  lit,  dievui  deo  ans  waldnikai,  dievai  ent- 
stehen lässt. 

s  g,  i  n  8 1  r.  Das  suffix  ist  für  das  masc.  und  neutr.  m  b  für 
älteres,  im  litauischen  avimi  vollständig  erhaltenes  mi  aus  bhi:  rab'bmb, 
mést-Lníh,  píjtbHib.  Die  consanantischen  stamme  substituieren  auf  b 
auslautende  stamme:  kamcnbnib,  slovesbmb,  teletbnib.  Diese  ansieht 
schsint  vor  jener  den  Vorzug  zu  verdienenj  nach  welcher  in  den  an- 
geführten  fällen  b  als  vermittelnder  vocal  eingeschaltet  worden  sein 
soll  wie  im  aind,  sg,  acc,  rädmnam  von  rädzan,  da  in  diesem  falle 
wahrscheinlich  e,  nicht  h  stünde.  Die  fem,  auf  a  haben  nib,  dessen  m 
nach  abfall  des  h  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  %  zusammenschmilzt: 
ryb^  für  rybam,  rybamb.  Man  vergleiche  rabi.mb  und  ryb%  mii 
d-en  rerbalformen  der  7.  sg.  praes.  vémb  und  bija  aus  bijom  für 
bijomb.  Abfall  des  h  ist  auch  im  dat.  rabu  aus  rabov,    rabovb  eÍ7i- 


írypr- 
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gefreien.  Häufiger  ah  die  form  ryba  ist  die  iHmjere  form  ryl)OJa,  die 
nach  dem  jironominalen  tojq  gebildet  ist,  xcorilher  hei  der  prmwmi- 
nalen  dpA:Jination  gehandelt  tnrd.  Vgl,  meine  ahhandlnng:  U  he  r  d-en 
Ursprung  einiger  casus  der  pronominalen  declination  10,1  J  (lôO,  I'")/)» 

8  g.  loc.  Das  aind.  hat  das  sufjijc  i:  kaniení,  materi,  slovesi, 
tcleti,  Ijub'Lvi  sind  von  h-stämmen  gebildet,  in  denen  dar  aus- 
laut  des  stamme,  ursprünglich  i,  mit  dam  »uffrv  i  zu  slavisch  i  zu- 
sammenschmilzt :  p%ti,  kosti,  was  jedoch  zweifelhaft  ist,  da  es  nicht 
ausgemacht  ist,  dass  slav.  i  einem  älteren  i  gegenül)erstehe,  rybc 
sdieint  eigentlich  ein  dat.  zu  sein:  aind.  a<*räi  alt;  rabe,  inéstť^  he- 
fremden  wegen  des  é  im  auslaute,  wofür  man  i  erwartst;  synu,  aind. 
sUnari,  ist  aus  synovi,  synovi»,  synov  entstanden,  nicht  etwa  durch 
cUJferenzierung  aus  dem  dat.  synovi,  aind.  sTinave,  hervorgegangen. 
Die  consonantischen  stamme  hnhen  in  den  dltesten,  pannonischcn  quellen 
den  ausgang  e  neben  dem  ausgang  i:  kamene,  nebese,  formen,  die 
vielleicht  als  eigentliche  sg.  gen.  anzuseilen  sind. 

dual.  nom.  In  diesem  casus  ist  die  Uhereinstimmung  zwischen 
asl.  und  aind.  gering,  raba  zwar  entspricht  der  (ilteren  aind.  f  arm 
OQVä,  wofür  später  arväu  aus  a/;ms;  rybe  U7id  moste  jedoch  sind 
vielleicht  nicht  aind.  ae^ve  von  afp*ä  f.  und  juge  von  juga  n.  gleich- 
zustellen, telese  setzt  einen  st<imm  teleso  voraus  und  ist  daraus  wie 
meste  aus  mesto  geMldet.  DaneJyen  besteht  telesi  wie  pati,  kosti, 
imeni  usw.,  denen  im  aind.  auf  i  auslautende  formen  gegejiüber- 
stehen,  wobei  man  sich  dann  beruhigen  könnte,  wenn  in  der  tat  dem 
auslaufenden  aind.  l  slav.  i  entspräche,  was,  wie  es  scheint,  eben  so 
wenig  behauptet  werden  kann  als  die  gleichheit  von  aind.  u  und  slav.  y 
in  svnv  U7id  aind.  sünu.  Wenn  auslautendes  ü  zunächst  in  'i>  und  dieses  in 
y  übergegangen  ist,  wie  das  partie,  sy  durch  si.  aus  sa  entstanden  ist,  so  ist 
die  annähme  gestattet,  dass  eben  so  i  durch  h  aus  1  hervorgegangen  ist. 
Man  bemerke,  dass  im  aČech.  die  endung  y  auch  bei  'b  (aj-sfämmen 
eintritt:  lilasy,  parohy,  zraky.  Dasselbe  findet  im  lif.  statt:  vilku. 

dual.  gen.  Das  suffisv  lautet  im  aind,  os,  im  asl,  u:  tel(»8U, 
des^tu,  d'hsteru  nahen  ďi.ňteriju  wie  bei  den  h-sfämnten.  Die  statu me 
auf  'h,  dxis  T»  mag  altem  a  oder  u  entsprechen,  auf  o  und  auf  a  stossen 
diese  vtKale  aus:  rabu,  synu,  mestu,  rybu,  wogegen  das  aind,  gatajos 
von  gäta  und  gafä,  sünvOs  von  sunu  bietet.  Die  h-sfämme  trennen  die 
endung  u  vom  stamme  durch  j  :  p^itiju,  kostiju  wťAŕťw  patbju,  kosti. j  u, 
statt  es  in  j  zu  verwandeln,  was  im  aind.  einfriff:  hhutjös  aus  bhntiôs. 
Was  hei  psjth  und  kosth  stattfindet,  triff  auch  bei  manchen  consonan- 
tisdien  stäminen  ein:  kameniju,  cri>k'Lviju. 
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dual.  Hat.  Das  aind.  suffix  ist  hhjäm,  im  ad,  ma,  indem 
bh,  me  sonst,  in  m  verwandelt,  j  ausgestossen  und  das  auslautend^  m 
abťjeworf&n  idrd:  synxma  (sfmubhjäm),  rab'Lma,  rybaiiia,  p^tbrna, 
kostbiiia,  očiiiia.  Die  consimantisclien  stiimme  verwandeln  sich  in  b- 
Stämme :  telesbiiia,  telesema.  a-stämnie  treten  für  die  v -stamme  ein : 
Ijiib'bvama  von  *ljubT>va. 

pl.  nom.  Dem  aind.  suffix  as  entspricht  e  in  jelene;  in  den 
comparativformen  boľbSe,  dobréjSe;  im  partie,  praes,  act.  und  im 
partie,  jtraet,  aet.  L  hvaleste,  livaľbše,  was  insofeme  überrascht,  als 
dobrejöb,  hvalcštb,  hvaľbšb  zu  den  %  (a)'Stämmen  gehören;  hieher 
sind  nicht  plurale  wie  graždane  zu  ziehest,  da  sie  mit  ursprünglichen 
h'Stiimmen  zusammenhangen,  wie  die  lit.  forirmi  auf  jonis,  gen.  Jones 
und  jonio  zeigen:  meščonis  pol.  mieszczanin.  Sddeieher,  Grammatik 
124.  Szfpmid  scheint  im  gen.  nur  nies  zu  kennen:  miesdonis,  gen. 
miescionies  160.  Mit  dieser  annähme  stimnum  auch  andere  casus  des 
pl.  üherein.  Die  pl.  der  männlichen  h-stämme:  p^tije  vofi  p%tb 
entsprechen  den  nicht  gunierten  vedischen  formen  wie  kavjas  für  kavias. 
Diesen  folgen  i/a) -Stämme :  roditelije,  pastyrijc,  die  ursjyrlinglich  conso- 
nantisch  ausgelautet  und  die  endung  der  h-stämme  angenommen  haben. 
Die  Stämme  auf  'b  für  u  steigei^n  den  auslautenden  vocal:  synove, 
welches  dem  nind.  sünacas  ebenso  gegenübersteht,  wie  im  sg.  dat. 
synovi  dem  aind.  sunave.  Die  weibliclien  stamme  auf  b  bieten  i, 
welches  ein  B  voraussetzt :  kosti ;  das  aind.  hat  ajas.  Die  stamme  auf 
'b  (a)  haben  i:  rabi,  worin  ich  den  aus  ai  entstandenen  ausgang  der 
pronomina,  aind.  e  in  te,  erblicke :  daher  rabi  aus  rabé,  neben  ove, 
das  Von  den  'h  (u)-stämmen  herrührt:  rabove;  die  neutr.  auf  o  haben  a: 
mcsta,  womit  die  entsprechenden  aind.  formen  auf  a:  vanä  zusammen- 
zustellen sind:  iiiiena,  slovesa,  telota  «e/^ew  daher  nicht  consonantische, 
sondern  i'ocalische  stamme  voraus:  iiueno,  sloveso,  teleto,  denn  die 
consonnntischen  stamme  haben  aind.  i.  Die  ii-stämme  haben  nach  mass- 
gabe  de.s  vorhergehenden  consonanten  e  oder  y,  welche  in  diesem  casus 
wie  im  sg.  gen.  ein  älteres  a  r:oraussetzen.  Daraus  ergibt  sich,  dass 
man  es  bei  dusc  und  ryby  mit  dem  pl.  acc.  zu  tun  hat,  dass 
daher  hei  diesen  stammen  schon  in  alter  zeit  der  pl.  nom.  durch 
den  pl.  acc.  verdrängt  worden  ist,  in  welchem  der  ausgang  ä-ns 
vorausgesetzt  wird.  Die  ersetzung  des  pl.  nom.  durch  den  pl.  acc. 
fand  später  in  grossem  umfange  statt :  braky  nuptiae  für  braci  findet 
sich  jedoch  schon  in  den  ältesten  quellen. 

pl.  acc.  Als  ursprüngliches  suffu)  ist  ns  anzusetzen,  dessen  n 
mit  dem  vorhergehenden    i»  zu  i}  zusammenschmilzt,  daher  raba,  konj%; 
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und  daraus  raby,  konje  au^  rab'h-ns,  konh'B-ns.  Man  henchta  iju- 
deja  touoabi>i  io.  11.  33,'Zogr,  und  j^,  q  von  yh  in  nedažxny^, 
prokažeoya  doz,  IL  V<jl,  preuss,  giva-ns  vi  cos,  lit,  j^fmus,  letf,  (frektis, 
got.  qviva-ns,  aind,  ýlvä-n  aus  ýivä-ns,  Bai  den  a-stänimen  ist  d^r 
acc,  zugleich  nom.,  worüber  bereits  gesprochen  wurde,  syny  ist  auf 
sünans,  aind,  »ünun,  zurikkzuf Uhren,  wie  pati  und  kosti  auf  -tin^: 
vgl.  aind,  avln  viasc.  und  avis  fem.  aus  avins. 

pl.  gon.  Das  urspHlngliche  suffuc  am  ist  in  a  und  dieses  in 
folge  fortsdireitender  Schwächung  in  t>  übergegangen,  wie  in  der  prae- 
Position  aind,  sam,  asl.  s^,  sii:  imem.,  slovest.  Die  auf  't,  o^  a 
atislautenden  stlimm^  stossen  diese  vocale  aus:  rabi»,  syn'i.,  inésťi,, 
rybt:  aind.  a<}Vä-n-äm*von  agva;  atjcä-n-äm  neben  acväm  von  a/^rä. 
Die  h-stämme  schalten  zwischen  h,  das  zu  i  xcerdenhinn,  unJji^dasj  e/tn  : 
p^tij,  kostij  aus  píitiji»,  kostij'b /i/r  p^tij^,  kostija:  aind,  avi-n-nm. 
Im  lit.  iM  dm  in  u  übergegangen :  ponü ;  das  preuss.  hat  n  für  m : 
swinta-n  sanctorum,  asl,  svoťb  a^is  svctij. 

pl.  dat.  Das  aind,  suffix  hhjas  lautet  asl,  m'h,  indem  bh  in 
m  Hbergieng,  j  ausgeMossen  ward  und  an  die  stelle  des  as  wie  sonst 
'b  trat:  rabTiint,  rybani'b,  syn'tm'i»,  pathmii,  kosthiirb.  Die  conso- 
nantischen  stamme  werden  durch  h-stämme  ersetzt:  kaiiienbiin,,  slo- 
vesbni'b.    Vgl,  lit.  ponams,  alt  ponamus. 

pl.  instr.  Alis  dem  suffir  hhis  entsteht  durch  rerwandlung  des 
bh  in  in  und  abwerf ung  des  s  das  suffix  nii,  wofür  man  nih  erwartet: 
rybami,  patbini,  kostbmi,  syn'bmi.  Die  t>-  und  o-stämme  haben  die 
endung  'm  aus  iiini:  raby  aus  rab-b-ini  im  gegensatz  zu  rybami,  wie 
aind.  aqväi-s,  alt  agvébhis,  von  acra,  neben  a^rabhis  von  nrvd;  m  fiel 
im  slav.  aus,  als  sich  bereits  t»  für  a  festgesetzt  hatte.  Dasselbe  y 
tritt  ein  in  slovesv.  xhidare  conson  antisch  e  stamme  substituieren  h- 
Stämme:  matorbmi. 

p  1.  1  o  c.  Das  Suffix  SU  geht  in  \vh  über :  rybaln».  pijtbhb, 
kostbhi»,  syuTilľb.  Die  stamme  auf  h  (a),  o  haben  eh'b :  rabôhi», 
méstéhi»,  f/wrf  begegnen  auf  diese  weise  auffallend  den  aind,  a-sfämnien, 
welche  den  auslaut  a  in  e  verwanddn:  av^viku,  im  gegensatz  zu  den 
ä-stämmen:  a/^väsu,  dem  asl,  rybaln>  entspricht. 

Die  gleiclistellung  d^is  auslautenden  o  im  asl,  mit  dam  aus- 
lautendeji  e  im  aind,  wird  von  mir  im  sg,  loc.  der  i»  (a)-stämme,  im  sg, 
dat,  loc,  der  ä-stämme  und  im  dual,  nom,  der  o  ía)-  und  der  ä-stämme 
im  vorstehenden  in  abrede  gestellt,  doch  zweiße  ich,  ob  mit  vollem  rechte. 

Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  die  Verschiedenheit  der  casus- 
formen teilweise  auf  der  Verschiedenheit  des  auslautes  der  stamme  beruht. 


afrl.  (lecl.  nom.  %  ('aj-stimroe. 


Die    trennung   der   .wffixe    van   den   stammen   vollzieht  sich  am 
leichteren  in  jenen  formen,  in  denen  das  siiffix  conswumtisch  anlaiUeL 


I,  t  (a) 'Stamme. 

Día  'h  (a) 'Stämme  sind  mase.  Die  declination  wird  durch  den  dem 
1»  vorhergehenden  cnnsmmntefi  beeinflusst, 

1,    Dem  1»  geht  ein  harter  consonant  vorher:   r,  1,  n;  t,  d;  p, 
*>,  V,  m;  k,  g,  h;  z,  s. 


Suhst.  stamm 

rabt. 

nom. 

rabii 

raha 

rabi 

roc. 

rabe 

raba 

rabi 

acc. 

rab'b 

raba 

raby 

gen. 

raba 

rab  u 

rabT> 

dnt. 

rab  u 

rabiima 

rabom-B 

instr. 

r  ab -bin  b 

rabi>ina 

raby 

hc. 

rabc 

rabu 

rabch-B. 

Sahst,  stamm 

riniljaniu'b^  rimljaub. 

nom. 

riniljaniu'b 

riiíiljanina 

rimljane 

roc. 

riinljanine 

riinljanina 

riraljane 

acc. 

riniljaninb 

ľiinljaDina 

rimljani 

gen. 

riniljanina 

rimljanimi 

riinljam» 

dat. 

rimljaniuu 

riinijanin'bma 

ľimIjaDbin7> 

inst  r , 

rimljaniniinib 

rimljaniiľLiTia 

rimljany 

loc. 

rimljauine 

rindjaninu 

riinljanbh-b. 

Adj,  stamm  d  o  hrb. 

nom. 

dobr'b 

dobra 

dobri 

voc. 

dobre 

dobra 

dobri 

acc. 

dobrii 

dobra 

dobrý  usw. 

2.   Dem    i.  geht  j   vorher ;  nach  j   fällt  t»  ah. 
Sahst,  stamm   kraji». 


no)n. 

kraj 

kraja 

krai 

roc. 

kraju 

kraja 

krai 

arr. 

kraj 

kraja 

kraje 

gen. 

kraja 

kraju 

kraj 

dat. 

kraju 

kraj  e  ma 

krajemi» 

instr. 

kraj  e  m  b 

kraj  e  ma 

krai 

loc. 

krai 

kraju 

kraih'b. 

■ŕ*  "A*- 
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Adj,  stamm  velijii. 

nom.         vclij  velija  vclii 

voc.  velij  velija  velii 

acc.  velij  velija  velij  o  usn: 

3.  Dem  t>  geht  ein  durch  Verschmelzung  mit  j  ervt^idifer  cnn- 
sonant  vorher :  nach  h  fällt  t>  .ah.  a)  ŕh,  ľi»,  iíb  aiuí  rjn»,  Iji.,  njh 
und  diese  aus  ľij'b,  lij'i.,  nij'L.  h)  cl  aus  kj'i.,  zb  aus  gji,.  c)  vh 
aus  cJT,,  kJT> ;  žb  awíí  zj'i,,  gj'i,.  c/j  šb  «ií6'  sj'L,  hjb.  e)  stb  aitó-  tji. ; 
ždb  aus  dj^L. 

a)  Subst.  stumm  konJT>. 


nom. 

koiíb 

konja 

koiii 

voc. 

konju 

konja 

koiíi 

acc. 

koiib 

konja 

konjo 

gm. 

konja 

konju 

koiíb 

dat. 

konju 

konjenia 

konjeiiľb 

instr. 

konjenib 

konjenia 

koiii 

loc. 

koiíi 

konju 

koilihi,. 

Adj.  stamm  sólom iinj-L. 

nom. 

solomuríb 

soloinunja 

soloinurii 

coc. 

solomuiíb 

soloinunja 

sólom  uiii 

acc. 

soloinuiib 

soloniunja 

solomunjo  usw 

h)  Subst.  stamm 

Otbfjl>. 

nom. 

otbeb 

otbca 

otbci 

voc. 

otbče 

otbea 

otbci 

acc. 

OtbCb 

otbca 

otbce 

gen. 

otbca 

OtbCU 

OtbCb 

dat. 

OtbCU 

otbcbma 

otbcbmi» 

instr. 

OtbCbtllb 

otbcbnia 

otbci 

loc. 

otbci 

OtbCU 

otbciht. 

Adj.  stamm  nicj' 

h. 

nom. 

nicb 

nica 

nici 

voc. 

nieb 

nica 

nici 

acc. 

nicb 

nica 

nicQ    HStC. 

c)  Subst.  stamm 

vračj'b. 

nom. 

vračb 

vrača 

vrači 

voc. 

vraču 

vraca 

vrači 

acc. 

vračb 

vrača 

vrače 

oél   ded.  nom.  %  ^a^-st&inne. 
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geil. 

vrača 

vraču 

vračb 

dat. 

vraču 

vračbiua 

vračbnľb 

instr. 

vťačbiiih 

vračbma 

vrači 

loc. 

vrači 

vraču 

vračih-b. 

Adj.  stamm  Ibstbčj'B. 

MC/m. 

IbStbČb 

Ibstbča 

IbStbČi 

ooc. 

IbStbČb 

Ibstbča 

hiStbči 

acc. 

IbStbČb 

Ibstbča 

Ibstbče  iisw. 

* 

dj   tSíibst.  stamm 

kosj'b. 

nom. 

kosb 

kosa 

koši 

vuc. 

kosu 

koša 

koši 

acc. 

košb 

kosa 

koši) 

gen. 

kosa 

kosu 

košb 

.   dat. 

košu 

košbina 

košbinii 

Instr. 

kosbinb 

košbina 

koši 

Joe. 

koöi 

košu 

košilit. 

Adj.  stamm  amosj'L. 

7wm. 

amošb 

amosa 

auioši 

voc. 

auiošb 

ainoša 

amoši 

• 

acc. 

anioäb 

anioša 

amo89  usw. 

Adj.  comparatív. 

ol)  stamm  dobi 

ľéj'bs  für  den 

sg.  nom.,  sonst  (U 

nom. 

dobrej 

d  ob  r  ej  sa 

dobréjsc 

voc. 

dobrej 

d  obrej  ša 

d  obrej  še 

acc. 

dobrejöb 

dobrej  ša 

dobrej  še 

gen. 

d  obrej  sa 

d  obrej  ôu 

dobrej  šb 

d<iL 

d  obrej  au 

dobréjšbuia 

dobrej  šbiiľb 

instr. 

dobrcjžbiub 

dobrej  šbina 

d  obrej  si 

loc. 

d  obrej  ši 

d  obrej  šu 

dobrejsibi,. 

ß)  stamm.  goľij'i»s  für  den  sing. 

nom.,  so}ist 

j^oŕbšj'b. 

)wm. 

gorij 

goŕbsa 

goŕbše 

voc. 

g<^>'y 

goŕbša 

goŕbše 

acc. 

goŕbsb 

goŕbsa 

goŕbš§ 

gen. 

goŕbsa 

goŕbsu 

goŕbšb 

dat. 

goŕbsu 

goŕbšbiiia 

goŕbšbini> 

inslr. 

gOŕbBbUlb 

goŕbšbina 

goŕbši 

loc. 

goŕbsi 

goŕbsu 

goŕbših'b. 

12 


ul.  decl.  non.  %  (a)-nU»,mme. 


Partie,  praet,  act.  I.    Stamm  tvorji.s  für  den  8g.  nom,  sonst  tvoŕhsji,. 


no7n. 

tvorb 

tvoŕbsa 

tvorbBO 

voc. 

tvorb 

tvoŕbsa 

tvoŕbso 

acc. 

tvortSb 

tvoŕbša 

tvoŕbšf! 

geil. 

tvorbsa 

tvoŕbšu 

ivoŕbôb 

dat. 

tvoŕi>žu 

tvoŕbSbuia 

ivoŕbSbim» 

instr. 

tvoŕbžbinb 

tvoŕbšbina 

ivoŕbži 

loc. 

tvoŕbži 

tvoŕbsu 

tvoŕbsiht. 

e)  Suist.  stamm 

plaštj'L. 

nom. 

plaštb 

plaeta 

plasii 

voc. 

plastu 

pla&ta 

plášti 

acc. 

plastb 

plaš  ta 

pla&ie 

gen. 

plasia 

plaétu 

plaštb 

dat. 

plastu 

plaBtbma 

plaštbnľb 

instr. 

plaštbiub 

plaôtbma 

plášti 

loc. 

plášti 

pladtu 

plaštihi,. 

Adj.  stamm  koStj'B. 

nom. 

koétb 

košta 

kosti 

voc. 

kostb 

kosia 

kosti 

acc. 

koštb 

ko&ta 

kost^  usit\ 

Partie.  prü4is.  act.     Stamm  hval^t  für  den  sg. 

nom.,  sonst  hvaloštjh 

nojn. 

hvalo 

hval^šia 

hval^šte 

voc. 

hval? 

hvalešia 

hval^éte 

acc. 

hval§6tb 

hval^šta 

hvaloštíj 

gen. 

hvalešta 

hvalešiu 

hval§štb 

dat. 

hval^žtu 

hval^ôtbiua 

hvalostbiiľb 

instr. 

hval^stbuib 

hvaleSibina 

hvalešti 

loc. 

hvaleSti 

hvalostu 

hvaleatih'b. 

Zu  I.  rab 'b.  Die  hier  in  amcendung  kommenden  lautgesdze 
sind:  1.  die  gutturalen  consonanten  gehen  vor  (i  in  die  palatalen,  vor 
é  und  i  in  die  Sibilanten  über:  rače,  rože,  duše;  racô,  roze,  dusé; 
racéhi.,  rozéhi,,  duséhb ;  raci,  rozi,  duši :  raki»,  ro^b,  duhí».  Für 
z  trat  ursprilnglich  dz  ein.  vl'bhvb  hat  im  pi.  nom.  vHsvi  assem. 
sup.  ostrom,  hom.-mih.,  im  pi.  loc.  vlbsvélľb  svjat. :  ein  sg.  voc. 
vl'bšve  hingegen  kömmt  nicJU  vor.  Selten  sind  formen  wie  kiriake 
pat.  sk  geht  in  einigen  denkmälern  in  sc,  in  anderen  in  st  über: 
vavilonbsce,  poganbscii,  evréjscii  cloz.  I.  350,  842,  843.   ijudejscii 
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mariencod.  iorclaobscej  zogr.  galilejscé,  ijudejscénľL,  elioDbScé  aav,- 
kn,  Íly  7ö,  137,  fariséjscé,  človéci>scémb,  erbdanscé  nicol,  ijudiscyhi» 
hval.  daniasca  für  damascé  strum,:  dagegen  galilejstéj,  ijudejstéj, 
ijudejstii,  Ijudbstii,  dsLm&sié  apost-ochríd.  Dasostromirischsevangelium 
IfiMet  sc  neben  st:  ierdauhsčéj,  pasce,  siuajscéj  und  galilejstéeinb, 
Ijudhsti,  jeleoDbste.  Unrichtig  ist  Kopitars  ansidit,  dass  der  glago- 
Ufa  clozlamtSy  der  sk  in  sc  wandle,  der  kroatiscJien  oder  serbisdien 
(fami/iae  serhieae  síve,  quod  idem  estj  croaticae),  der  assemanisclie 
code^r  hingegen,  in  icelcfiem  sk  in  st  Hhergelie,  der  bidgarischen  famüie 
angeh'áre.  Der  unterschied  ist  entweder  dialektisch  innerhilb  der  alt- 
sltyvenischen  »prachu,  oder  chronologischy  indem  das  ursprüi^gliche  und 
ältere  sc  durch  das  jüngere  st  verdrängt  wurde.  Im  ziisammenJiange 
damit  stsht  st  aus  sc.  //.  JJer  auslaut  des  Stammes  kann  vor  consonnntsn 
selbst  in  d^^n  ältesten  denkmälern  in  o  nbergeli&ii;  in  den  späterefi  ist 
o  im  sg,  instr.y  im  dual,  dat.  und  im  pl.  dat.  für  das  organische 
'i>  ausnahmslose  reget ,  während  im  pl.  loc.  als  ältester,  dem  aind. 
esu  aus  aiku  entsprechender  ausgang  ein»  anzuseilen  ist,  der  nicht 
selten  dem  für  die  'h  (u)stämine  07*ganisc]ien  xhx  weidU ,  das  regel- 
mässig durch  oh'b  ersetzt  wird:  a)  sg.  instr.  glasiiinh.  sluhikinb. 
si>ui>inb  zogr.:  assem.  hat  onih.  bog'Binh  sup.  ostrom.  b'bh'Binb  sup. 
bésTiinb  (fstrom.  gladxnib  sup.  ostrom,  glas^biub  ostrom,  gnévbmb 
ostrom,  gospodinxmb  ostrom,  dulľbinb  ostrom.  opa87>iiib  suj).  slovi>mi> 
sup.  stľah'Liiib  sup.  trepeťbnn»  sup.  nravbiiib  greg.-naz.  duhi>ink 
ippol.  Uíftc.  b)  dual.  dat.  und  instr.  rogbina  jyrol.  -rad.  117.  oôi- 
hhnvá,  j^ent.  títlbi^hin&  pejit.  f  ol^inn  adverbial.  r^d7»iiia  ej}hr.'St/r.  X\\ 
c)  Tiim»  im  pl.  dfit.  kann  ich  nicht  nachweisen,  d)  pl.  loc.  vnukohb 
pent.  gadohb  pent.  židolíb  sup.  hm.  proph.  mladen.  ovbnohb  pat. 
gréhohb,  eretikolib,  nravohb,  obiazohb,  hlbinohb  georg.  Siehe  ver- 
gleichende graminatik  I.  8ij,  86.  oh'b  beruht  auf  der  analógie  der 
T»  (uj-stämme.  In  vriitpah^b  slepČ,  steht  bulg.  ü,  für  é:  vľbtbpéhb 
heb  ľ.  11.  ,-íS-KÍs.  Hier  will  ich  anmerken,  dass  vor"  dem  pronfmien 
sb,  t-L  der  auslaut  in  o  ühergelten  kann:  Daľodosb,  obrazosb,  pozo- 
rosb,  prazdbnlkosb,  rodosb;  raboti.  und  obraz'bs'b,  r()di>8b;  rab'bt'b 
zogr.  kupeeotbj>a/.-7)ii7/.,  das  unregelmässig  ist,  rodosb,  tľudbSb,  déti- 
žtosb,  détistbsb  mladen.  42.  M,  Inl,  172,  174,  odrotb  pat.-müi. 
Man  merke,  dass  bei  den  auf  5,  ^  auslautenden  griech.  wirrter  die  casus 
von  dem  von  den  itißersetzern  instinktmässig  en*atenen  wahren  stamm 
gebildet  werden:  duce  pat,  von  Bo6c,  finika  von  cpsTv.^,  kioopa,  kino- 
pomb  neben  kiuopb  und  kinopsb  von  xúvwí}/.  tig,  dat.  auf  u  ist  bei 
den  T»  (uj-stämmen  organisch :  rabu  entsteltt  aus  rabovi,  rabovb,  rabov. 
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Vijl,  seife  /).  Sg,  iiistr.  Das  \\\h  dmses  aunm  im  mdsc.  und  iwnir., 
80  wie  dn^  iiib  des  sfj,  Ute,  der  jynmominaleii  imd-zusammemjesetzteit  declt- 
natitfu  mtiUzt  sirh  auf  <//c  filteren  (flatjoUtischtťi}  qnelhn}  imd  auf  den 
ostromirisclwii  cahIvw:  zof/r.  hat  amsefjueiif  im.;  r/<c  /.  enthalt  dun  .s//. 
instr.  masc.  und  neutr,  ijn  </avzen  4^maf,  darunter  7inr  dreimal  ini. : 
bo^oiirt,  strahoiirb,  clriiZuovcDheni'ii  .V.  IIO,  .'aV;>;  ostrom,  hitfef  von 
der  retfei  mir  wenig  ausnahmmi :  bri>nijenrr»,  va8Ííiin>,  uriteljeini.  »'iS, 
ľtd,  2'i'i,  Die  ciüdanuhiani^chen  denkmäler,  mit  ausnähme  d^r  alteren 
glag<t1  i  tischen  quellen,  variieren  gar  sehr :  im  sujjrasler  codeuu  der  wahr- 
scheinlidi  jahrhumLerte  hindurch  in  Hussland  aufhewahrt  wurde,  rühren 
die  iiih,  wie  die  handschrift  zeigt,  von  einer  nachbessernden,  unzweift*lhaft 
russisclien  hand  her:  neben  nib  ßndet  man  iiru:  kliľOHonrb,  kvasoinb. 
JJie  russischen  tpielUn  haben  bis  in  eine  sjx'ite  zeit  nib  bewahrt:  <lu- 
hoiub;  obnizoinb  ijtpol.  Die  Schreibung  gnindet  sich  auf  die  aus- 
spräche, und  es  ist  zu  vermuten^  dtiss  in  Paimonien  s(t  wie  in  Ruasland 
iiib,  nicht  WYh  geASjrrochen  ward.  PL  nnm.  Die  Verdrängung  d^is  pl. 
nom.  durch  den  pl,  acc,  die  in  anderen  sl avischen  sprachen  bei 
bestimmten  nomina  regel  Ist,  findet  sich  schrn  In  den  filtmten  (piellen: 
braky  by»^  ^{^[^o^  SYevstc  assem.  ev,-ochrid,  Hn,  braky  bvňtí  niatl. 
b^daťb  trjjsy  po  lueBta  sav.-kn.  2^L  FL  acc.  Saiten  lautet  dieser  casus 
auf  i  aus:  psal'bini  cloz.  I.  Hľhi.  skozé  ^vmW  apost .- ochrid.  20ít.  PL 
instr.  T.ini  für  y,  bei  den  'b  (ü)'Stämmen  organisch,  findst  man  schon 
tu  alten  quellen:  y^viňvhwú  cloz.  11.  sapostaťbini  sup.  členiiini  ephes. 
4.  Ih'-slejH'.  greg.-naz.  cblanbiiii  itiš.  .prorok'bini  greg.-naz.  (larbini. 
grehiiini.  ploďbiiu.  čarbini.  čin^biiii.  čaB'bini  vost.  ijramm.  17.  gfľô- 
hbini.  (laľbmi.  /idbini.  oblakbini  2)ent.  židbini  mladen. 

Zu  í.  r  i  m  1  j  a  n  i  n  'b.  iJie  auf  iwh  auslauttrnden,  meist  bewahner 
von  lände^m  und  stiidten  bezeichnenden  substantiva  werfeii  im  pl. 
d-as  suffix  iivh  ab  und  die  auf  janin'b  auslauteml^t^i  folgen  im  pl. 
in  d^n  ältesten  (piellen  meist  der  cansonantischen,  (»der,  wie  man  aus 
dem  acc.  schlissen  möchte,  der  h-declination :  araviteuin'b,  aravljaiiiub, 
blTigarim»,  boljariirb,  vlasteliirb,  graždauiu'b,  židoviu'b,  žeteljaniirb 
messor,  ispolin'b  glgos,  rimljaDin'b  uiul  ruinim»  pa)(JLaTc;  usw.  PI. 
nom,  vlastele  sup.  fj^raždane  assem.  žeteloue  assem.  žeteljane  sup. 
Hl,  24;  Hl.  27.  ostnľm.  inideoe  strum.  riinljane  apost.- ochrid.  ri- 
mene  a^sem.  samarite  svjat.  izrailite  sl^L  iju(!e  pat,- mih.  krbsti- 
janje  filr  krbBtijano  ant.-hom.  saiiiarene  assem.  eruBalinileno  assem. : 
doch  findet  man  galati  sin.  neben  p^alatc  georg,  izrailbti  sis.  neben 
israilbte  j?^w^  levbfj^iti  siü.  hom.-mih.  neben  levbgite  honL-mih.  savro- 
inati  georg,  neJtefii  savromattí  georg.;  krbstieni  zogr.  krbstijani  suj).  krbHti- 
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jiini  (^re(j.-vaz,  hildet  dit  rer/el,  liľistijane  n<ym,'hnlg,  ist  selten :  8(j.  nom. 
litntet  kľestbéuL  claz,  L  7-^2;  pognne  scheint  niclitvorziücmnmen,  nntjuachtet 
dff^  po^uiiiTi.  rum  iní.  hat  ruín  i  ízvest,  10,  (i7() ;  dmjexjtn  findet  man 
jeliuíj  aut,  elliiie  ip'aif.-naz,  Oh  židovc  von  ži(lovim>  oder  tíinem 
stamm  YÁďh  (dtzideifan  ist,  ist  nicht  zu  entscheidet.  človôČim»  kennt 
nur  diin  j>/.  človéci,  trie  serh.  turčiu,  turci.  PL  gen.  spolovT. 
sikp.  '17(i  2i},  Man  headite  makedoujauL  if/iutl.  Sfi.  PL  acc.  aru- 
vljaui  e^ai.  Iľp,  W-pvoph.  gražani  ásrixcú;  (jreg.-naz.  egjupténi 
vlož.  I.  HK)  ofí^yptéiii  pro])h.:  daneben  egyptény  pat.-mih.  vavy- 
loDJauy  ij/poL  30.  Man  merke  vlastelioy  georg.  und  krbstijauiny 
str  um.  Allein  richtig  sind:  luidy  i^)])*^.  Sfi.  persy  sup.  ippttl.  36. 
sraciny  sup.  PL  dat.  gomoŕônenn,,  sodomréneim»  zogr.  e^yp- 
iky.nhiwh  greg.-nnz.  egy pto uhmi*  projih.  yiiyylonjiaueiwh  proph.  gražda- 
nein'B  ochrid.  7.  graždaneiub  triod.-mih.  žeteljanem'b  sup.  31.  22. 
/.etí.'lenein'f>  assein.  kritôiieiiib  a^it.  piľjaii(*nii>  greg.-naz,  rimlénemb 
pat. -mih.  J2fi.  ruu\]tiúenrhsvjat.  rimljiixumnh pat. -mih.  r iménemi.  apost.- 
ochrid.  íM)\yiujaueu\'b  sup.373.  HiúwujsiUi^iivb  ijrpol.  9 ff.  1(>7.  heriisonja- 
ueiw'h  sup. 421. 10;  423.28.  efi^yptenem'h  (/í*e{/.-;2ťi2./;7-oy>//.  jegyptjanenn» 
svjat.  In  späteren  quellen  findet  man  regelmässig  -ouľb,  welcher  au^sgang 
bei  Wörtern  trie  persoim»  auch  in  den  ältesten  quellen  alhin  vorkömmt. 
Man  msrke  kľ'ristbénoiri'b  cloz.  L  98.  PL  instr.  Hier  kann  nur 
weniges  belegt  verdan :  vlasteli  ostrom.  90.  rumy  sup.  32ß.  3.  st» 
ľOíHjauiny  «jlítä  t(üv  ýjpwciavwv  matth.  22.  lO.-sav.-hi.  27.  statt  rodijany. 
PL  loc.  grazdaueh'b  sup.  207.  29.  vavijlonjaneln,  i/>/W.  31).  proph. 
koriuthenelrb  sup.  4()9.  11.  samaréuelľb  assem.  ostrom,  skiténeht 
jiat.-mih.,  sjjätľ.r  graždanélľb,  Ramaijanéhi»  vostok.  18.  rimljénohb 
tam.  1.  2^}.  persin'b  hat  porselíb  ippoL  30.  Im  dual,  erhält  sich 
iuT> :  íjudônina  stnim.  kri>stijaiiiua  sup.  krbstijanina  pat.  pruĽ 
vuk.  selunjanina  meth.  4.  Ebenso  žid  o  vina  sis.  boljariníi  sup.  144, 
23;  140.  18.  krbstijanoma  sup.  204.  20.  von  krbstijani».  gospo- 
dinoma  zagr.  In  vielen  fällen  werden  die  griechiscJien  foi*men 
aufgfnommen:  dem  grÍ4ichi^1mn  x^AacaasT;  entspricht  kolasai,  kolasii, 
im  pl.  dat.  koIaBonib  sis.;  dem  gnerh.  xopívô'C.  korenbtii;  im  pL 
dui.  korenbtionib,  korinbtomb ;  dem  gnech.  i^éctc»  jefesii,  im  pL 
dat.  jefesonib;  dem  griech.  ^i/xinniffisi  ülipisii«  iilipisei,  im  pl.  dat. 
filipisonib  ant.  Ih'a  asL  formen  wären  kolaôaue,  koreu^bstane^ 
jefeSano,  das  vorkömmt,  iilipljane.  Im  pL  dat.,  instr.  und  loc. 
haben  die  subst.  auf  janini>  in  den  älteren  quelhvn  d^is  bidgari^chen, 
.serbischen,  russischen,  i^echischen,  in  nenslovenischen  Ortsnamen  — :  in  den 
eigentlich  asl.  denkmälei^n  ist  dergltichen  allerdings  nicht  naehweisbar  — 
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häufiij  eine  von  der  hier  angegebenen  ahweicliende  form :  jaiirh,  jami,  jalrt 
/«r  janeim»,  jaoy,  janeh'L:  strh,  ^radjainb,' a^/.  *  g^raz(laim>,  mon,- 
serb,  1.  (iubrovbČaiiih  L  />.?.  bvlg,  trojaini>  für  trojaiienii.  man,  aerb. 
(hibrovacami  für  (lubrovhwiini  m(m,-serb.  S7ô,  12,  ms«,  (Irevljanii, 
poljaini  bei  Nestor;  makcdonehb  für  inakedonjahh  aus  elmtr  buUj. 
quelle  des  XIV.  Jahrhunderts  bei  lam,  1,  2n ;  serb,  konioi-alu.  danie. 
1,  460.  drévljahí,  Nestor;  dttch.  dolás,  lubčás,  liižás,  polás  für 
dolách,  lubčách,  lužách,  polách  und  diess für  dolaoech,  lubcauocli.  lu- 
žauecb;  polanech.  Th'e  germanisierten  orts^namen  nie  drenJach,  glei- 
nach,  gratschacJi  usw,  sind  nur  aus  nsL  dľovljali,  gliujah ,  f>ľad- 
cah  von  drevljaue,  g-linjaiic,  fí^ľadcaiio  erklärbar,  Dass  an  eine 
zusammenziéliung  bei  allen  diesmi  formen  nicht  zu  denhm  ist,  wird 
wohl  zugegeben  werden ;  nadi  meiner  ansieht  hat  man  es  mit  einer  auf 
ja  beriüijenden  stammbüdung  zu  tun.  Das  suffur  ja  tritt  nicht  an  ds7i 
abgeleitetefi  stamm ^  smulem  an  sein  thema  an:  drevlja  stammt  von 
drevo,  7iicht  von  dievljam».   Vgl,  2.  seite  78.  80.  8J. 

Zu  ^  dobn..  T»  geht  vor  in  meist  in  o  über:  dobro mt;  'l  erhält 
sich  manchmal:  blafj;T»nit  ostrom,  velik'bini.  ostrom,  ippol,  hH,  do- 
brxiiib  ostrom,  greg.-naz,  inal'i*inb  greg.-naz,  nirxtv'hinb  sup,  346,  20. 
Sg.  voc.  IHe^ser  casus  ist  nicht  selten:  bezbozvne  sup,  bezniatenit; 
izvest,  10,  O:")?.  beziitiihiiü  ostrom,  bezbotbčne  izvť^t,  10,  067,  blaže 
sup,  bogofi^laso  lam.  1.  112,  veri,no  zogr.  vbzljubene  ephr.-stfr.  vy- 
Boéii  izvest.  10.  iiialovéľt;  ostrom,  niilosrbde  sup,  uebože  sup.  067. 
ognbne  izvest,  067,  prévečue,  krépee  tichonr,  1,  43,  fariséju  slepé 
zogr.  0.  staré  georg.-saf.  Daneben:  dobrb  i  vérT>no  zogr.  o  rode  ue- 
vérbD'b  i  razvraáteuT»  vostok.  46. 

Zu  2.  k  raj  T».  Der  sg,  nom.  der  entlehnten  substantiva  geht 
häufig  auf  ije  aus:  aubtonije  pat, -mih,  pat,  vaailije  ephr,  jí^eroiibtije 
jKtt.  liikije  pat,,  wie  serb.  vasilije ;  selten  ist  stíliio  {o.-sin. :  d^r  aus- 
laut  'b  geht  in  o  über,  wie  in  Marko,  ij  kann  in  jüngeren  quellen 
in  ej  übergehen:  zinej  lam.  1.  24,  j'b  kann  im  anlaut  dar  silbe  in  i, 
d.  i.yij  verwandelt  werden:  sg,  ijistr.  ^\u)\mh  i>strom,  ukroiiin,  (tstnnn. 
ukroiiin»  assem.  oleimb  mladen.  pl.  dat.  stroiiiľb  srjat.  Vgl.  i,  igo  aus 
yh,  yh^i).  Meist  uird  jedoch  ji.  in  je  rartcandelt.  Die  aus  d^m  gnech. 
entlehnten  substantiva  haben  wie  rabx  häufig  o  statt  j  (í,  indcnt  j  rer- 
nachlässigt  wird,  vie  in  mosea,  iiiojsea;  sg,  in.Htr,  inoseonn.,  oleonib 
zogi*.  ijudeoniT»  assem,  mojseomb  šis,  iiK^seourb  assam.  nazoreonib 
a»sem.  tiinotbeoinb  si^,  jeleoinb  ids,  oléoim»  sav.-kn,  neben  elejnui. 
ostrom,  olejenib  ostnmu  oléeiii'b  assem.  Selten :  strionib  lam.  1. 
26.  d.   i,  stryomb.  pl.   dat.    fariséonn»  zogr,     arbhijereoiin,  ostrom. 


agl.  ded.  aom.  -»  (^a j -stamme.  17 

ijereoniL  ostrom.  ijudeoni'L  cloz,  suj).  ostrom,  romeoinii  ippol.  74. 
ijiuleowvh' er. -tur,  fariseoiiiK  eis.  jevreonib  äiŠ,  hieben  ijudéjenľB  svjat. 
Ebenso  im  tu/,  dat,  mojseovi  sis,  nioseovi  assem.  ostrom,  und  in  vi- 
tLleoim>  cloz.  I.  <SS4.  aSV/.  voc.  pokoju  sup.  109.  26.  ziniju,  raju 
vost.  Dia  aiLs  d^im  griechischnn  entldľnt&n  suhstantíva  haben  e,  selten 
u:  andrejti  vost.,  das  jedoch  auch  vwi  aodreja  stammen  kann;  arie, 
arije  sup.  varaliisije  síip.  vasilije  pat.-mih,  zaklieje  ostrom,  zakbhoje 
lue.  Uf.  ľi-huhj.  ijudee  cloz.  L  S40.  korbu ilije  šís.  inakarije  nomoc- 
hulrj.  pionijo  sup.  nel)en  arhiereju  vost.  zak'bheu  assem.  tiinotbeju 
si.s.  S<j.  loc.  je  u-ird  durch  i,  d.  i.  ji,  ersetzt:  krai,  d.  i.  kraji. 
J>iese  ľívrtind^j^unif  tritt  nur  bei  jenem  e  ein,  das  nicht  mit  ja  wechselt. 
PI.  nom.  Die  entlehnten  substantiva  haben  in  jiimjeren  quellen  häufiif 
e :  ijud(íje  pat.  íariséije  hom.-mih.  fariseje  vost.  neben  ijudéi  cloz. 
I.  184.  PI.  inst.  Selten  ist  mi :  obicajmi  vost.  PL  loc.  je  vyird 
durch  i,  d.  i.  ji,  ersetzt :  ^aliloih'i»,  ztlodcih^,  ijudeihi»,  kraih'i>  vost, 
falsch:  ijuíHahb  hval.  In  entlehnten  »ubstantiven  icird  der  auslaut  lo 
nicht  nur  durcb  ij,  d.  i.  ij'L,  sondern  auch  durch  h,  d.  i.  jt,  ersetzt: 
g^rigforij  sup.  jí-rigoriju  sup.  ostrom,  dinarij  »up.  patrikij  sup.  sake- 
larij  sup.  vasilija  x/í.  savorija  sup.  neben  gri^ora  suj).  ostrom,  gri- 
jy^oľu  sup.  für  -rja,  -rju.  diuareín  b  sup.  <liuarih'h  sup.  sakelara  sup. 
für  -rja.  vaši] ja  sup.  savorja  sitp. :  doch  auch  g;rij>;()ri*  ijreAj.-naz.  Man 
beachte  apriija  ostrom,  ijulh  iiiš.  41,  d.  i.  ijuľb.  ijulju  šis.  patrikb 
sup.  neben  kôrbuila  íiX  22.  korbuilu  21. 

Zu  2,  velij'b.  Vostokov,  Izvest.  1.  lô,  hält  božiimb,  božiiina 
Jur  rirhtiiier  als  božijeiiib,  božijenui:  man  beachte  dai/effen  sg.  instr. 
nidsc.  neutr.  božijeiiľb  sup.  8.  28;  97.  23;  Ui8.  24  usw.  bo- 
žie nri.  sup.  4(^8.  2-3.  pi.  dat.  74.  7;  403.  18.  Die  formen  })OŽiinib, 
božiiina,  (leijen  die  die  theorie,  die  jy^-noinib  neben  ji^nojenib  kennt, 
nichts  einzuwenden  hätte,  scheinen  in  den  alten  qiuillen  nicht  oorzu- 
konunen.  Vost.  4h'.  führt  selbst  božijenib,  velijemb  an.  velienľb  äussern, 
tat  Viin  dem  zusammengesetzten  veliinn,  verschieden.  Im  pl.  loc.  ent- 
steht  bozühTi  auit  božijélrb:  ein  božijehT>  ist  unnachweisbar.  Der  j^l- 
gen.  boziib'b  sup.  gehört  nie  božijaa  sup.  und  božijago  sup.  der 
zu f<f (m mengesetzte?}  declinatimi  an,  die  von  diesem  worte,  das  posses- 
sive bedeutung  hat,  selt&n  ist.  velij  ist  nominal  im  gegensatze  zu  dem 
zusammengesetzten  velii,  d.  i.  velij i.  Ein  sg.  voc.  veliju  kann  nicht 
nachgev^iesen  tcerdcn :  man  beachte  das  befrenulende  ň  ohrejs^  für  do- 
breju  w  ßsATicre  greg.-naz.  222.  und  bue  zogr.  Für  velij  kömmt  nicht 
bloss  in  späteren  quellen  velej  ochrid.  vor.  boží  für  božij  beweist  die 

zweisilbigkeit  des  Wortes. 
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Zu  3,  a)  konj'ii.  J.h'e  auhsf,  auf  ri>  ro.ri)ac1iIniií<i(jem  Duinchmal 
in  dtm  niclit  musischen  (juMen  die.  erwetc/unnj  dos  ľ  vor  a  und  u : 
dm*  </rnnd  liegt  in  der  nach  den ,  vnlkern  vernchiedemin  atittsprache  den 
H<'hreiberH;  wo  rtusni^che  defiikmiÜer  ra  und  ni  für  rjii  and.  ľjii  bieten, 
f  tilgen  nie  ihren  j)annnniscfiefi  oder  IndtjoriHchen  (yriginfden :  rybare, 
d,  i,  ryharja.  rtapi,ro.  niytaťô.  pastyre,  pastyre  zogr,  côsarô  c!(fz.  L  ô(). 
côsaľju  zogr.  a^sem,  olhtaijii  zogr.  lazaro  sg,  gen,  lazaijii  hom.-mih. 
kljiu>are  sg,  gen.  pat,'mili,  cesarju  nvhen  (.'Oftarii  anp,  cia  mi\-kn,  12H, 
cľjii  nehen  cm,  cra,  ktisara,  aľt^ra  ostrom,  lazani  h  ruf,  kiísarcvi 
neben  kesaľova  zogr.  Namentlich  in  entlehnten  warten  schwankt  die 
Schreibung  auch  vor  a-ndaren  V(pcalen  als  a  und  u,  und  selbst  nadi 
1:  ot'h  turt^  i  sidona  zogr,  8udaroiin>  cojcapút).  aveľc  Zinjr,  ízrailé 
svrl,  avela,  izla  ostrom,  koťahľi.  zogr,  assem,  sup,  lautet  im  ,sg,  nom, 
aiwh  k<)ľabi>  Zitgr,  assem,  sup,  sac-kn.  ih',  Í7,  und  sogar  korabi» 
assem,  sai\'kn,  14,  und  im  sg,  loc,  meist  korabi  zogr,  (t^ssem.  aus 
korabhi,  korabi.ji  von  korabi j'i.  sar.-kn,  11,  21:  die  übrigen  casus 
werxlen  vom  stamme  korabiji.,  korabi j'i>  gebildet:  korabi.ja  sup.  ko- 
rablr,  korabn*iiii>,  korable  zogr,  usw.  In  andenn  ipwllen  nur  ko- 
rabh*,    korablja,    korabli    er.-tur.  Sg.    pl.    /oc.    jr   winl    durch    i, 

d,  /.  ji,  ersetzt:  koiíi ;  konihh  sup.  luoiwstyiihh  pttt.- mih. :  falsch 
ib'hiten»  lue,  12,  1  i'Zogr,  iiriteljfbi».  Sg,  nw.  Ihr  ausgang  ii  staiumt 
aus  der  i.  ( u)-deciinftti(m:  ueitclju  a.t.*ietn.  hozuinlju,  toiniti'ljii,  «»ésarju 
neben  oôsaru  sup,  ji.  geht  in  jt*  au.s  jo  über:  kcmjeiiu..  (Iélateljeim>, 
luytaroni'b,  žeteljoiiľh,  uC'iti'ljeini.  ostnnu.  roditeljema  greg.-naz. 
j»;ospoclMieiin»  zogr, :  daneben  findet  man  sapi,ľMui.  Zf*gr.  iiiac^ite- 
Ibun.  S(tr,-kn,  lV>.  aľtarianL  o,^trom,  v'i>pli.iiii.  greg.naz,  cesarbinb 
sup,  Ii,  nom.  Xeben  dem  itu.^gttng  i  findet  man  ijt-,  j«*»  e:  bozunill 
sup.  korabli  itstrom,  j*^rabitelije,  n^vhnitoliji*,  roditrlije,  shizitelije, 
8bvetletelije,  luMtelijo  .v/.v.  žitelije,  iskiisitolijo  ant.-lunn.  zetere, 
delateU»,  8'bvr'«b'''tt'U»,  težatoK»  zogr.  delatelje,  niaritrlj»',  p<MÍľaza- 
telje,  roclitoljo,  samoth-bzitelje,  slovopisateljt',  sb\odr»tt»Ijts  sbkaza- 
teljt»,  hraoiteljo  sup.  dtíbiíele,  uritole  íí.v>r«í.  «b''latrlj«\  i^ľabitrlji* 
tistrom.  prôthittdjt»,  sbvôdôtoljt»,  iiiMteljt'  >•/>•.  dľbzatťljr,  prodaítlj^», 
propovtMÍatolje,  sb»í:loilatoljt\  uí-iírljľ  greg.-naz.  «Irlatelo  aar^-kn.  /'/. 
shižitele  hrtd.  niytarijo  o.^trtnn.  rarijť  .v/x.  irra<larijo,  nivari j»»  cffr.-hit  r. 
m\U\rv  z*HTr.  mariencod.  a^.^em.  sar.-kn.  /.">.  nstnou.  nrbvn  invíari 
assem.  cesarije  hom.-mih,  cvsiwv  cloz.  I.  T'*/'.  as.sťm.  sup.  nstcon. 
neben  oosari  sup.  47.  14:  1í*4.  12.  \\\\h\i\v\,  zi.dari  c/fr.-hifľ.  rybári 
ostrom,  lu^itrljo  er. -tur.  Vixvv  /»m ?//.-/ >•>//.  pasty rij»»  pat.  mih.  j»of.  ;»#/*/. 
pást  ir  vo  hval.    pasty  r  jľ  pat.    n*  bi  n   pasty  ri  cIoz.   I.  ší*4.  asstm.    ku- 
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inirije  »up,  niolije  triod,  inozolije  triod.-viih.  korablje  pat.  PL  acc, 
(lélateľe.     tožateľo    zotjr.  PL  ijen.    Neben   siívédételb  doz,  L  72, 

goniteľh,  délateľh,  roditoľb  sup,  findet  man  naclt  rab'b  die  auf 
-teW-iftäwmeu  beruhenden  formen  žitelt  lue.  In.  12.  težateli, 
iíuirc.  12.  2-zogr.  delatel'B  mariencod.  gubiteH  hon.  und  nach 
der  h'declination  pastyrej  pat. 'mih.  für  pasty rij.  pestunej  j/roZ.- 
rad.  84.  für  pestunij.  Danehen  beachte  man  den  dual.  gen. 
koDiju  pat. -mih,  129,  den  sg.  dat.  césarbju  ca^aretis  mip.  388.  6. 
und  die  plnr.  acc.  pastyrie  proL  sbkazatelije  pent.  .Ijubitelije 
yi^.  48,  lauter  formen  y  die  sich  auf  -riij-stämme  stützen,  PL  instr, 
éistitefi  sup.  101.  ľ),  délateli,  mytari  ostrom.  Selten  ist  mi:  drxko- 
Ibini  cloz.  I.  100.  ostrom.  Nach  rabi»:  vlastoly  lue.  7.  8.  rodi- 
tely  lue.  21.  10-zogr,  dclately,  roditely  assem.  délately  marieficod, 
syeútuly .  sup.  179.  29.  niytary  saü.-kn.  Iíj.  67,  womit  pol.  przy- 
jaciol,  pi'zyjaciohni,  pľzyjaciolach  zu  tiergleiclien  sind.  Dass  in 
délately,  iiiytary  y  durch  i  ersetzt  sei,  ist  eine  falsche  auffassung : 
die  formen  beruhen  auf  l'b-  und  riystämmen. 

Zu  S.  b)  otbcji».  c)  vračJT>.  d)  ko6JT>.  e)  pla8tji>.  je  geht 
in  i  über :  otbci.  čarodej eih'b.  mužihi>  sbom.  1073.  aus  otbcjé.  čaro- 
déjcjéh'b.  in^žjéh'b.  Dass  der  sg.  loc.  otbci  atuf  einem  otbcié  durcJi 
abfall  des  e  entstanden  sei,  wie  etwa  lit.  dalgi  aus  dalgije  Jiervorge- 
gangen,  hnlte  ich  für  unrichtig,  ji»  wird  in  e  für  o,  d.  i.  in  je  für 
jo  verwandelt:  otbcemb  cloz.  I.  92.  aus  otbcjxmb.  korabicenib  sav.- 
kn.  1Ô3.  Daneben  findet  man  otbCbim,,  plaébini>  sup.  česnovitcbmb 
pat.-mih.  157.  črbDbCbiiib  lôO.  igrbcbuib  158.  mrbtvbcbnib  102.  otb- 
cbiTib  28.  169.  starbcbmb  16.  61.  74.  ôčimb,  ôčemb  sav.-kn.  2.  10. 
pi,  dat.  otbcbiiľb  greg.-naz.  tSg.  voc.  vraču,  mbču,  in^žu.  Die  auf 
cb,  zb  auslautenden  nomina  folgen  der  declination  rab'b:  otbče.  kneže 
sup.  von  den  stammen  otbkí»  und  kn^gi»,  cZöw  sich  in  kn^gyiíi  er- 
halten hut:  man  vergleiche  peuegT»  liebei)  peuezb.  Selten  ist  knezu 
suj).  119.  7.  Für  VL  findet  man  nicht  selten  ju:  otbcju  zogr.  cloz. 
I,  83.  penezju  neben  penezu  mariencod.  mqžju  zogr.  korabicju, 
otbcju,  éjudotvorcju,  vračju,  mažju  a^sem.  vraéju  hom.-mih.  otbcju 
sa v.'kn,  greg.-naz.  aguhnjn  ippoL  Selten  koDbcja  greg.-naz.  vožájapsalt. 
saec.  Xn.  vost.-gramm.  16.  Vgl.  »trtižijemh  jyent.  PL  nom.  in^ži,  iiibči 
sup,  neben  voždie  zogr.  ključije  pat.-mih.  stražije  pat.-mih.  .v/.v.  mii- 
žije  hval.  pent.  voždije  lam,  1,  9.  mySije  pat.  vračije  sbom.  1073, 
niažije  ostrom,  wid  velbuiuže  pent.  PL  acc.  Selten  ist  iiiaži  sup. 
ôo.    fj.     Vgl.    psalxini.         PL  gen.    nií^žb   neben    mužij    ant.    vračej 

assem.  für  vracij.  inužej  prol.-rad.  für  inužij.    inužy,  mésecy  hval. 
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für   mužij,    mésecij,         PL    itistr,    nihzdoiiubci,    meči    ostrom, ;    in 
jüngeren  qudlefii  nožbini,  padeŽMiii. 

Zu .?.  d)  a.  d  o  b  r  é  j  1 8,  d  o  b  r  ej  h  j  x,  ß.  ^  o  ľ  i  j  t»  8,  ^  o  ŕ  h  s  j  'l. 
t  v  o  r  j  T>  8,  t  v  o  ŕ  b  tí  j  Ti.  e)  h  v  a  1  e  t,  h  v  a  1  o  h  t  j  b.  Nefnm  dam  urifpriuHj- 
KcAtíw  kréprij:kreplij  Zi)gr.  sav.-kn,  144,  findet  man  kreplirkrépli  ziujr, 
sav.'kn,  142,  toelches  beweist,  dass  da^s  erstere  zwei-,  nicht  dreisilbig 
gesprochen  tvurde.  Das  aus  bj  entstand^^ne  ij  kann  durch  ej  ersetzt 
werdüii:  krépľej  zog7\  huždej.  luči  cloz.  L  20S,  208,  für  lučij,  lučbi 
227,  težbi  716,  gorbi  IL  128.  bolbi  sav.-kn,  8,  4,  HU),  Sg,  dat. 
Die  ältesten  quellei}  bieten  regelmüssig  ju  für  u:  byvböju.  izlez'b«ju. 
iniuQV'bšju.  rekiišju.  vLŽbďLsju.  sbz'bilavb&jii.  gla|;;"olja8tju.  hode- 
ötju.  imastju.  nelez^stju.  si^stju.  rozumej jjótj u.  ziždijstju  usw,  zogr, ; 
ebe^iso  stražd^Štj^  zogr,  bolbňju.  rek'bsju.  sjumeštju  greg,-naz,  di- 
veštju  se  hom.-mih.  veljuótju  (velc^stju)  prol.-rad.  Selten  ist  u:  mo- 
l§štu  zogr.  Der  sg.  acc.  ist  entweder  dam  nom,  gleich,  oder  wird 
von  dem  erweiterten  stamme  gebildet:  bolij  nedag'b  štvorití,  cloz,  I. 
44f),  da  plodi»  bolbi  stvoriťb  sav,-kn,  U.'L  neben  podobase  atvoriti 
luči>äi>  opportebat  (eum)  jneliorem  reddere  cloz,  1,  194,  dobrejsb  greg,- 
naz,  Vmi  tvorj'LS  lautet  dieser  casus  stets  tvof  bsb,  by  vböb,  umbrbsb  zogr., 
tvorb8a,  nie  tvorb;  von  hvalet  .stets  hvalestb  oder  hvalesta,  nie  hvale: 
obréte  i  četyri  dbui  juže  imasťb  vb  grobe  mariencod,  gredaštb  und 
gred^äta  ostrom.  Der  pi,  no^m,  hni  nel)en  dem  ausgang  e  den  ans- 
gang  i:  luč^bše  cloz.  I,  6,  udi  trebbse  (tľebľbse)  sutb  /.  cor,  12. 
22-hís,,  wofür  slepČ.  trébKái  Imtet,  muožaj»e  sup,  7,  2ľ).  neeistejse 
264.  23,  suléjže  ostrom,  neben  suléjsi  assem,  nicol,  luébsi  zogr,  bo- 
ľbši  mp,  22,  18;  ľtS.  2H,  vysböi  66,  S,  grabFb&i  382,  18,  PI,  dat, 
kyp§štbmT>  sup,  204,  10, 


II.   o-8tämme. 

Die  O'Stämme  sind  neíitr.    Die  declinafion  wird  durch  den  dem 
o  vorhergehetiden  consonantefii  beelnflusst, 

1.    Dem  o  gellt  eiii  harter  consonant  vorlier:    v,  1,  n;    t,  d;  p, 
l>,  V,  m;  k,  g,  h;  z,  s. 

Svist.  stamm  selo. 

nom.         selo  sele  sela 

gen,  sela  selu  seli> 

dcU.  selu  seHma  selomx 


ael.  dccl.  nom.  o-stáinnie. 
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instr. 

seHiiib 

sel-Bma 

Bely 

loc. 

selc 

sein 

seléhi». 

Adj,  stamm  dobro. 

nom. 

dobro 

dobré 

dobra  usw 

2.    Dem 

0  geht  j  vorher. 

Subst.  stamm 

kopijo. 

nom. 

kopije 

kópii 

kopija 

gen. 

kopija 

kopiju 

kopij 

dat. 

kopiju 

kopijeina 

kopijemx 

instr. 

kopijemb 

kopijoma 

kópii 

loc. 

kópii 

kopiju 

kopiihi>. 

Adj.  stamm  vclijo. 

nom.         velijc 


velii 


velija  íJLSw, 


3.  Dem  o  geht  ein  durch  rerschmelzimg  mit  j  enceickter  conso- 
mint  vorher,  a)  rjc,  Ije,  nje  aus  rbjo,  li>jo,  UKJo.  b)  ce  aus  kjo. 
c)  ce  ans  cjo,  kjo.  že  aus  zjo,  gjo.  dj  8(i  aus  sjo,  hjo.  e)  šte 
aus  tjo.  žde  aus  djo. 

a)   Subst.  stamm  poljo. 


nom. 

polje 

pofi 

polja 

gen. 

polja 

polju 

poľb 

dat. 

polju 

poľbma 

poljeim» 

instr. 

poľbníih 

porbina 

poli 

loc. 

poli 

polju 

poIih'B. 

Adj.  stamm  solc 

muinjo. 

nom. 

solomunje 

80l0IIlUlii 

solomuDJa  usto. 

h)   Subst.  stamm 

sriidbcjo. 

nom. 

srtdhce 

sr-Bdbci 

sriidbea 

gen. 

srxdBca 

srT>dbcu 

sn>dbeb 

dat. 

sr'bdbcu 

srbdbcbma 

srbdbceuľL 

instr. 

8rT>dbci»inb 

sr^itCbuia 

sriidbci 

loc. 

srtdbci 

srxdbcu 

sr^dbcihi.. 

Adj.  stamm  nicj 

0. 

nom. 

nice 

nici 

nica  usw. 
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asi.  docl.  nora.  o-(«tammf>. 


c)  Sub$t.  stamm 

ložjo. 

nom. 

lože 

lóži 

loža 

gm. 

loža 

ložu 

ložb 

dat. 

ložu 

ložbma 

loženi'L 

instr. 

ložbmb 

ložbma 

lóži 

loc. 

lóži 

ložu 

loŽilľL. 

Adj.  stamm  kstBČjo. 

nom. 

Ibstbče 

IbStbČi 

Ibstbča  mu\ 

d)  Subst.  stamm  fehlt. 

Adj.  stamm  amo^jo. 

nom.         amo§e  amosi  amoša  \mc. 

Adj.  comparativ.    a)  stamm  HobréJT»8  /wr  den  sg,  nom,,  sonst  dobrojšjo, 
nom.         dobréje  dobréjši  dobrejsi  iisw. 

ß)  stamm  gorij'bs  fih'  den  sÍ7ig.  nom.,  sonst  goŕbsjo. 

nom.         gorje  goŕbši  goŕbši  usw. 

Partie,  jyraet.  act.  I,    stamm  tvorjts  für  den  sg,  nom,,  sonst  tvoŕbšjo. 


nom. 

tvoŕb 

tvoŕbší 

tvoŕbsa  kisic. 

e)  Subst.  stamm 

pleštjo. 

nom. 

pieste 

plešti 

piesta 

gen. 

piesta 

piestu 

plestb 

dat. 

piestu 

pleštbiiui 

pieste  im. 

instr. 

pleštbuib 

plešthina 

plešti 

loc. 

plešti 

piestu 

pleštih'K. 

Adj,  stamm  koätjo. 

nom. 

koete 

kosti 

košta  u;sH\ 

Partie,  praes.  act.     Tlievm  für  den  sg,  nom,  hvalet,  sonst  hvalestjo. 

nom.         hvale  hvalešti  hvalešta,  i(su\ 

•  *  • 

Zu  I.  sei  o.  Vo)*  é  geht  k,  g,  h  m  c,  z,  s  Uber:  vccc.  ize. 
rusé.  Der  auslaut  des  Stammes  geht  in  den  älteren  denkmälern 
häufig  vor  mb  in  i»  über:  bra8bm»mb  sup,  19í K  20;  lí)!*,  24, 
dél-Linb  SOľ),  24.  ubožbstvTiinb  21:"),  2;").  č^dtiuh.  ci-evMiih.  deh,nib. 
kolôn'bnib.  lóťLnib.  myriiinb.  seli.nib.  slovLuib.  SLtbinF,.  teh.nib 
ostrom,  čisl'binb.  zlaťbinb  ippol,  70,  10í),  Man  merke  pozlastem.mb 
109.  kolénbina  jyat,  krilbtna  sup,  316,  S,  nomoc,  -  hulg,  lysťbina 
ippol.  62.     Ein  plur.  dat.  auf  xmi>  ist  nicJit  nadigewiesen.    čeďbmb 


asi.  docl.  noin.  o-stámme.  23 

und  ähnUchp.  formen  deufŕn  auf  ainŕM  stamm  auf  t>  ;  das  auslautende 
o  von  č<}(1o  ?W  xrielleicht  mit  dem  neutralen  in  in  Verbindung  zu  bringen, 
Sg.  voc,  osile  sup,  230,  21.  osiilo  hom.-mih,  zlate  prol.  ant,  slove 
ant,  prtyjjJt,  sind  na^h  rahi.  gehildef.  Dual,  nom.  In  lysti  že- 
lezné xvYjjxai  ^'.BT;paT  ippol,  37,  und  lysty  želéznôj  4L  ist  für  lysti, 
lysty  -  lyste  richtig.  Mit  dem  neutr,  wird  im  dual,  m<inclimal  die 
fem.-form  diis  adj.  verhxmden :  kolenonm  isvaina  lue,  6,  S-zogr,  ko- 
leuoma  izevania  lue.  22.  30-zogr.  PI,  loc.  Nur  in  jüngeren  quellen 
findiit  man  die  form  auf  oln>  nach  den  'h  (u^stämmen:  drévoht. 
kolenohb.  rainohb  pat.  ustohb  harl. 

Zu  2,  kopijo.  Sg.  instr.  Dem  lim  b  der  t>  (uj-stämms  ent- 
spricht hint:  povel énbiíib  iu^isu  cloz.  IL  158.  Ausserdem  entwickeln  sich 
a  U4t  Khmh  f  olgende  formen :  bjenib,  ijemb  ai^^  ijomb,  iimb,  imb:  célo- 
madii>8tvieinb  cloz,  I,  40ö',  ťb5tanieim>  assem.  obédanieriľb.  or^- 
žienib  sav.'kn.  n6,  87.  kamenijeiub,  kopijemb,  vidénijemb  ostrom, 
laskanijenib  greg.-naz.,  daraus  durch  assimilation  hoténiiinb  doz,  I, 
Í07.  laskaniinib  sup.  64.  26.  listviiiin»  247,  13,  mHöaniimi»  176, 
21  usw.  imeuünib ,  kaineDÜnib;  kopiiinb,  pijaubstviiinb  ostrom, 
und  daraus  durch  zusammeuziehung  ispytaninib  cloz.  I,  240.  blisca- 
niiiib  S2L  d.  i,  ispytaiiiiub^  })lÍBcaiíin)b;  dosaždenbemb  cloz.  IL 
^ovenb(iinb  cloz.  1,  142.  ispytanbciiib  74:  padaübeirib  180,  pronyrb- 
jenib  greg.-naz,  l)laj>;ovoreiibiinb  fol.-mac.  220.  psaDbimb^  päauitimb 
cloz.  L  i"):"},  149,  LI.  dat,  znanienijeiiľb  ostrom,  pohotiinn.  cloz.  I, 
124,  niilosľi.diiiirb  sup,  376.  16.  Sg,  loc,  prßdaubi  cloz,  I,  248. 
uceuii  clftz.  IL  usbpenii,  otbcbstvii,  vibskrilii  zogr.  učeni,  vbs- 
kľ'bsnovcni  zogr,  d,  i,  -lii.  Dual.  nom.  meždurainii.  žitii  vost.  21, 
LI,  gen.  progrcöenbi  zogr.  doanij  cloz,  I,  64,  svcdenij  bon,;  beza- 
konej  pat.-mih.  mraČenej.  opravbdancj  hon.  368,  371 :  -ej  aus  -ij. 
LI.  insfr.  pľéátcniemi,  zapaleDiemi  greg.-naz.  pijanbstviinii,  pre- 
äteiiiiini  greg.-naz.  ^adaniinii  /)>/>o/.  42.  0ľí|žbimi  zogr,  neben  or^ži^ 
znainonii  ostrom,  borenii,  deanii,  iičenii  greg.-naz.  Spät:  jadenbnii. 
pisaribiiii.  zidaDbini.  LI.  loc.  neČbstiih'b  sup.  412.  6.  crštviiln», 
kamen iilľb  zogr.  prosvešteniih'b  assem.  evam>^eliiln>.  opravdaniih'b, 
raspatiih'b  ostrom.  Jünger:  dejanihb.  prosenihb  dial,-šaf  Falsch: 
polegfauiohb  prol.-rad.   109.  videniohb.  proaeniohb. 

Zu  3.  a)  poljo.  Man  beachte  more  neben  more  zogr,  morje 
sis.  10.  23.  43.  44.  184.  prol. -rad.  109.  aus  mori  je.  polje  sup. 
67,  7 ;  142.  7.  more  sup,  morju,  niorju.  mori,  mori  zogr.  und  moru 
sav.-kn.  21.  146  usír.  In  vi.  čreve  materi,  matere  ippol,  65,  ist 
das  erstere,  materi,  allein  richtig. 


24:  asi.  «lecl.  nom.  a-Btámm». 

Zíi  3.  h)  8  r  T»  d  b  ej  o.  c)  ložjo.  e)  p  les  t  j  o.  Sg.  instr,  liei>mi>, 
sVdbebmb,  ložbmb  ostrom,  licbmk,  okoncbiiib,  srbdbebinb  paĽJuih. 
vbplbnib  (jreg.-naz.  liebinb  ippoL  30,  ložbiiib  ev,-tur,  neben  srbdbcomb 
cloz.  L  17,  í  48,  Ein  pi,  da  t,  auf  brm>  ist  nicht  nachgewiesen,  Sg,  dat. 
sl'bDbcju  zogr,  cloz.  L  329,  333,  8ň2.  8T>l'bnbeju  nebeii  si  neu  ostrom, 
8i"bdbcju  sogfr.  Sbrbdbejii  greg.-naz,:  kein  sl'bDbeja,  srxdbeja.  Dual, 
nom,  lici  sup,  4.  12;  lÔô,  2.  proph,  srbdbei.  mori.  ťl,  gen,  pležtju 
hom.-mili,  PI.  dat.  plcátbiua  suj),  3oí),  26,  proĽrad,  to. -en;  neben 
plestema  kom,- mih,  proph,  und  pleBtima  vost,  23.  PI,  instr,  aži 
ostrom,  užbiiii  vost.  23,  or^žbini.  PI.  loc,  srbdbeihi,,  8'brrbmÍ8tihT> 
7)eben  tnizistühnb  zoí/r.  licihi»  siq^.  134.  2ľ),  srbdbeilrb  24ÍK  25;  257, 
10;  296.  21,  pribežiňtih'b  363,  9.  prbtistih'b  J42.  12,  lieihb,  srdeiln», 
81,1)0 r iStih'b  neben  ishodištiih'b,  s'bborištiih'b ,  s'bkroviStiibi,  (»strom, 
ťhTŽitítnlYL  sborn,  1073 :  istühi»  beruht  wohl  auf  dem  r ol leren  stamme 
auf  iötje.  Falsch:  pleStohb  proĽrad.  kiipilištohb.  s'bumisteh'b  ev,- 
deč,  proĽrad.  lieohb  und  bludililtehb  pat,  8bkľovištehb  jn'ol. 

Zu  3.  d)  OL.  d  ()  b  r  ej  'b  s,  d  o  b  r  ej  š  j  o.  ß.  g  o  r  i  j  'b  8,  ^  o  ŕ  b  s  j  o. 
tvorJTíS,  tvoŕbSjo.  e)  h  v  ale  t,  hvalestjo.  tig.  nom.  liee 
jego  bé  fž^redyj  f  lír  g^redy  er.  1  í  64- vost.  74,  božcstvo  ue  rastyj 
für  ra8ty  srjat,'Vost.  74,  boľe  and  boľóc  sup.  203,  25,  Sg.  dat. 
byvböju  cloz.  I,  127.  756.  rek'bšjii  129.  sbdi.bju  333.  davT>8Jii  394. 
oťbvrT>z'b8Jii  595.  glagoljaňtjii  11 2,  135.  izvéstiijaštju  135.  sastju 
329.  bédestju  368.  n^dcstjii  369.  inrbk'bsju  zogr.  PI.  nom. 
auf  i  ist  selten:  éuvbstva,  jaže  síjťb  naj  trebbsi  sup.  250.  24. 
ina  boľ&i  silrb  sxtvor^  17.  7.  dreva  stojestija  arbores  stantes 
mladen.  neben  an^eib8kaja  volnbstva  ^la^oljušta  ant.-hom.  V)o- 
Ibša  uzbriäi  assem.  ostrom,  bolbt^a  sih'b  pokazaeťb.  vestböa  sup. 
131.  19  ustc.  Die  von  Vostokovz,  Grammatika  74,  angvfuhrten 
formen  auf  j^e  gehören  wahrscheinlich  der  zusammen  gewitzt  en  decli- 
nation  an:  pitaae  (pitajeje).  rastee  (raste je,  wohl  vom  i nf. -stamm e 
rasti,  nicht  rast),  razdrcšaee  sq  (^razdréšajeje  se)  io.-cUm.  XII. 
hapljae  (haplJQJe)  ephr.-sijr.  XIV.  s-bblažnqjaje  (8'bblažujaj(^je).  pra- 
znujaje  (praznuj<ye).  pokajajaje  (pokajajeje) :  pokaja  aus  pokoi. 
noseje.  prestajaje  (prestajye). 

III.   a-stämine. 

Die  ii-stämms  sind  der  mehr  zahl  nach  fem.  Die  declination 
wird  durch  den  dem  a  vorhergehenden  consonanten  bceinjiusst. 

1.  Dem  a  geht  ein  harter  consonant  vorher:  r,  1,  n;  t,  d;  p, 
b,  V,  m;    k,  g,  h;  z,  8. 


m1.  ded.  nom    a-stámme. 
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Síibst,  stamm  ryba. 

fwm.  ryba 

voc.  rybo 

acc.  rybíj 

^én.  ryby 

dat.  rybo 

íwííťr.  rybí^ 

íoc.  rybe 

/Irf/.  stamm  dobra. 

)tom.         dobra 
ooc.  dobra 

acc,  dobríj 

2.   Dem  a  geht  j  vorher. 

tíitbst.  stamm  staja. 

nom. 

voc. 

acc. 


rybe 

rybe 

rybe 

rybu 

rybám  a 

rybama 

rybu 

dobré 
dobre 
dobré 


gen. 
dat. 
instr. 
loc. 


staja 

B  taj  e 

sUij}^ 

öUijo 

Ktai 

stajf| 

stai 


stai 

stai 

stai 

staju 

stajama 

stajama 

staju 


ryby 

ryby 

ryby  * 

rybT> 

rybami» 

rybami 

rybah'B. 

dobrý 
dobrý 
dobrý  usw. 


8taj§ 

s  taj  o 

stajc 

staj 

stajami) 

stajami 

stajahi. 


Adj.  stamm  velija. 

nom. 

voc. 

acc. 


velija  velii  velije 

velija  velii  velije 

velija  velii  velije  usic. 

S.  Dem  íl  geht  tfin  durch  verschmdzang  mit  j  erweichter  conso- 
jtant  vorhtr :  n)  rja,  Ija,  uja  aus  rtja,  iKJa,  nbja.  h)  ca  aiís  kja. 
za  aus  zja.  c)  ča  aus  cja,  kja.*  ža  aus  zja,  gja.  d)  sa  aus  sja, 
hja.    ť  J  žta  aus  tja.   žda  aus  dja. 

aj   iSubst.  stamm  volja. 


nom. 

voc. 

acc. 

gen. 

dat. 

instr. 

loc. 


volja 

volje 

volja 

volje 

vofi 

volja 

vofi 


voľi 

vofi 

voľi 

volju 

voljama 

voljama 

volju 


volje 

volje 

volj? 

voľb 

voljamT» 

voljami 

voljahT>. 
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ul.  ilccl.  nom.  H-stämmc. 


Adj,  stamm  solomiinja. 


nom. 

soloinuDJa 

soloiiiurii 

soloinuDJc 

voc. 

solomiinja 

soiomuiíi 

soloiiuinie 

acc. 

soloinuDJ^ 

soloniuiíi 

soloinuiijo  nsiľ 

h)  Subst.  stamm 

ovbcja. 

nom. 

ovbca 

ovbci 

OVbCO 

• 

voc. 

OVbCO 

ovbci 

(»VbCC 

* 

acc. 

OVLC^ 

ovbci 

OVbCO 

gen. 

OVbC^ 

OVbCU 

OVbCb 

dat. 

ovbci 

ovbcama 

ovbcanrb 

instr. 

OVbCiJ 

ovbcíima 

ovbcanii 

loc. 

OVbCi 

OVbCll 

ovbcahb. 

Adj.  stamm  nicj; 

a. 

nom. 

nica 

nici 

ničo 

voc. 

nica 

nici 

n  i  CO, 

* 

acc. 

nicQ 

uici 

ničo  usu\ 

c)  Sttbst.  stamm 

prit-LCja. 

nom. 

pritT>ca 

priťbči 

priťbče 

voc. 

priťbče 

priťLČi 

priťbčo 

acc. 

priťbča 

priťbči 

priťbčo 

gm. 

priťLČo 

pritT»ču 

priťbčb 

dat. 

pľiťbči 

j)riti.čaHia 

priťbčanib 

instr. 

pritTiča 

priťbčíinia 

priťLČ-anii 

loc. 

priťbči 

priťbču 

priťbčah'b. 

Adj.  stamm  Ibstbčja. 

nom. 

Ibstbča 

IbStbČi 

IbStbČO 

voc. 

Ibstbča 

Ibstbči 

Ibstbče 

acc. 

IbStbČ^ 

Ibsibči 

IbStbČO    Ut(U\ 

d)  Siihst.  stamm 

diiája. 

nom. 

duHa 

duši 

duše 

voc. 

duše 

duši 

duše 

acc 

diis^ 

duši 

duše 

gen. 

duše 

dušu 

diišb 

dat. 

duši 

dušauia 

dušani'b 

instr. 

d  118^ 

diišama 

dušami 

loc. 

duši 

dušu 

dušahx. 

asi.  decl.  nom.  »-stamin«>. 
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Adj.  stamm  ainošja. 


nom. 

ani  osa 

amosi 

amose 

voc. 

aiuosa 

ainoši 

ainošQ 

(ICC. 

amoBQ 

ainoši 

aillOŠQ   U8W. 

Adj.  compdrativ. 

a)  stamm,  dobi 

■cjšja. 

nom. 

dobréjsi 

dobréjsi 

dobréjs^ 

roc. 

d  obre  j  ši 

dobréjsi 

d  obrej  še 

acc. 

dobrejša 

dobréjsi 

dobréjšo  iisw 

ß)  stamm  goŕbšja. 

í 

nom.. 

c^foŕbši 

goťbsi 

goŕbší} 

voc. 

^oŕbái 

g^oŕbši 

goŕbšc^ 

(ÍCC. 

goŕbš% 

goŕbši 

goŕbSe  iisw. 

Pdľtic.  praet.  (ict. 

/.  stamm  tvoŕbšja. 

mmi. 

tvoŕhsi 

tvoŕbší 

tvoŕbše 

voc. 

tvoľbéi 

tvoŕbsi 

tvoŕbše? 

acc. 

tvoŕbša 

tvoŕbsi 

tvoŕbše  icsw. 

e)  síihift.  Mumm.  \ 

)iätja. 

nom. 

pista 

pišti 

pište 

voc. 

piste 

pisti 

pišt§ 

acc. 

pisti) 

pisti 

piste 

(jen. 

pist^ 

pietu 

pistb 

dat. 

pišti 

pistama 

pištaim> 

insfľ. 

pÍ8t^ 

pištaiiia 

pistaini 

Inc. 

pisti 

p  istil 

pištalľb. 

Adj.  stamm  kfiílj; 

a. 

nom. 

koáta 

kosti 

košt§ 

voc. 

kosta 

kosti 

koštQ 

acc. 

koštíj 

kosti 

kostí?  iisw. 

Part.  praet.  act.  stamm  hvalestja. 

nom.  hvalešti            hvalesti 

V(K..  hvaloati            hvalesti 

acc.  hvalest^           hvalesti 


hvaiešte 
hvalQští} 
hvaiešte  ustc^ 
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Zu  1.  ryba.  Vor  é  geht  k,  g^,  h  ?//  c,  z,  s  iiher :  racé.  nozé. 
musé.  sk  M7rd  tn  sc,  st  verwandelt:  ďhscé  greg.-naz,  pasce  cloz.  L 
323.  845,  mainencod.  assem.  slépí^.  sUi.  paste  sup.  289.  21 ;  302.  3 ; 
312.  4;  339.  2:  der  nom.  lautet  páska  ajitch.  und  pasha  sup,  244. 
23;  311.  9;  371.  16  usw.  grey.-miz.  S<j.  <jen.  krbine  proĽrad. 
117.  ist  serbísdi.  Sg.  tnstr.  Nehen  thoniojí^  liest  man  thoma 
9up.  292.  26.  vladykĺj  paĽmUi.  177.  naďí»  sioüomb  gorj^  že- 
gafito  peštt  ncft^  Srezneuskij,  jus.  136.  nadi>  sionomi»,  jj^orii  svetiijii 
(d.  i.  8V(*tíjjQ)  jego  nüad&i.  za  trapézu  stojase  hom.'mlh.  3:  rybíj 
ist  die  ältere  form,  ryboj^  ist  durch  die  eimcirkung  der  pronominalen 
declination  entstaiulen,  die  toja  aus  toja  bietet.  Vgl.  mehie  ahhand- 
lung:  Über  den  Ursprung  einiger  casus  der  pronominalen  declina- 
tion 19  (löO). 

Zu  1.  (lobra.  In  obračenaja  ženoja  lue.  2.  ô-zogr.  setzt  das 
erste  wort  einen  sg.  inst  r .  obračena  Ví^raus.  Dasselbe  gilt  v<m  s  ve- 
tujú, d.  i.  svQtaj^  in  nadb  siouonib,  *>;oru  »vtituju  jego  mlaiKh).  Man 
merke  uogauia  prigvoždenonia  svjat.  neben  otviM.stama  očiiua  šis.  18. 
isvama  zogr. 

Zu  2.  s  t  aj  a.  Nach  j  geht  o  in  e,  e  in  i  Ubvr :  staje.  stai, 
d.  i.  staji.  ija  geht  im  sg.  nom.  zunächst  in  iji  und  dieses  in  ij  über. 
Dafür  spricht  ladi,  stamm  ladija,  šiš.  262.  krbiiibci,  stamm  krbinb- 
Čija,  sup.  3t)0.  27.  neben  kbiiig'bčij  ostrom,  iiil'bnij  sup.  3.  12; 
334.  19.  hom.-mih.  sav.-kn.  76.  inlbui  zagr.  sar.-kn.  / 16,  inosij  zogr. 
inosi  Zitgr.  chtz.  I.  69.  assem.  sac.-kn.  12.  23.  inojsi  sup.  169,  26; 
202.  9.  sav.-kn.  63.  mojsij  sup.  202,  3;  236.  1 ;  3iS.  16,  wovon  sg.  gen. 
niojsije  269.  20.  dat,  mojsii  236.  19.  acc,  inojsi  ja  67,  2Í ;  134,  2; 
259.  21;  269.  22.  sadi  sup.  176,  22;  283,  19.  cloz.  I,  871,  933. 
ostrom,  sadij  zogr,  sup.  109.  21;  283,  18;  324,  6;  324,  26;  340, 
12;  341.  28;  347.  1,  ostrom.  Jiis.  24,  HU.  sadi  zogr,  sav,-kn.  60, 
wovon  dar  sg.  gen,  sqdije  sup.  81.  lü ;  290.  4.  dfit.  sadii  sup.  176. 
22.  pl.  nofu.  SijdbJ9  cloz.  1.  7,  usir.  Man  merke  auch  sg,  gen, 
evaiľLgelije  sup.  272,  2í ;  428,  24.  pl.  acc.  322.  16.  dat.  euange- 
lianib  lam.  1.  19.  loc.  evaiľLgelijah'b  sup.  234.  22.  inati»tliej  sup. 
306.  23,  wovon  sg.  gen.  inaťbthejo  sup.  272.  21;  330.  3,  was  Srez- 
nevskij,  jus.  34,  mit  unrecht  für  falsch  erklärt.  Man  findet  jedoch 
auch  evam>gelijo  sup.  166.  11;  243.  16.  cloz.  87.  siü.  82.  98,  99. 
Man  vgl.  hidi  šis.  lodi  sg.  jiom.  op.  2,  1.  149.  mit  aľdii,  ladii  sg. 
loc.  zogr.  Selten  sind  in  den  älteren  quellen  formen  wie  sg.  nom. 
inli>uija  ostrom,  gadija  ev.-deč.  mravija  friod.-mih,  und  sg,  acc.  sko- 
ri>pij  ostrom,  neben  skorbpija.  Die  griechisdien  subst.  auf  y)  haben  den 
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austjang  ija:  igumentja  sup,  398.  2ô:  Tf;You|i.évTr).  semelija  »up.  6.  11: 
(j£{x£Xr^.  skiuija  ostrom,  neben  skiui  slepč, :  oxtq'/tq.  jepistolija  šiš.  98. 
147:  e-icTOATJ.  paraskeygi  lo.  19.  íJl-ostrom,:  7:apacnc£u>5,  wovon  sg. 
acc.  paraskeygijíj  io,  19,  42'08trom.  \LOĽ^ooLKr{'rf^^  lauM  im  sg.  nom. 
inagdalyni.  alxgui  áXór<  ist  indeclinabd:  sup.  340.  23;  342.  19. 
cloz,  1,  890.  x/spéa;  laufet  im  sg.  nom.  andrca  ztjgr.  andrea  assem., 
im  acc,  andrc^,  andrej^  nehefii  aubdréa  zogr.  gen.  andrejc  assem. 
Man  merke  vidtfagije  cloz.  1.  43,  zaliarije  zogr.  und  beachte  isaié 
zogr,  sg,  nom.  doz.  I.  8,  das  im  sg.  gen.  isaij^  assem.  lautet,  neben 
dem  dsr  sg.  inMr.  isaiemb  zogi\  vo^rkömnU:  isaijemt  šiš.  46.  Sg. 
instr.  Das  alte  a  statt  oj^:  bratrbjíj  lue.  21.  16 -zogr.  íjudéj^  assem. 
bratija  sup.  131.  20;  204,  21;  271,  27.  pat.  nisij^  sup.  34.  21. 
vgl.  kucija  sup.  19.  20;  92.  22,  Neben  veréjanii  liest  man  veréimi 
kom.'müi,  und  nebeti  keliéhb  pat.-mih.  42.  keliihb  37.  41.  48. 
54.  61. 

Zu  2.  v  e  1  i  j  a.  tíg.  dat.  Ganz  abweicJiend  ist  božijej  nüadeti. 
369.  für  božíi.  Sg.  instr.  Neben  božijeja  findet  man  božij^ 
sup.  109.  27;  123.  29;  í 67.  26;  193.  10.  bokja  9.  1;  334.  15; 
446.  4. 

Zu  2.  a)  vo  Ija.  Das  wort^  das  in  jüngeren  denkmäldem  den 
stamm  zeinlja  aus  zemija,  zeiiibja  hat,  findet  sich  in  defii  älteren 
denkmühlern  in  folgenden  formen:  Sg.  nom.  zenibja  sav.-kn.  77. 
113.  146.  sup.  zeinľé  zogr.  zenilé  cloz.  I.  063.  683.  761.  assem. 
sav.'kn.  ľ)6.  Eben  so  kapbja.  sup,  Sg.  acc.  zenibja  sav.-kn.  22. 
80.  119,  zemlj^  zogr,  zemTa  zogr,  zeiula  doz.  I.  422.  787.  798. 
sav.-kn.  16.  86.  Ih3.  Sg.  gen.  zeinľ^  zogr.  zeml§  doz.  I.  62. 
sav.-kn.  153.  Vgl.  kr^nibje  sup.  kapľe  zogr.  Sg.  dat.  loc.  zeuťi 
zogr.  bis.  zemi  cloz.  1.  179.  361.  644.  7íi8.  797.  808.  zogr.  bon. 
sav.-kn.  2.  17.  20.  56.  zemli  zogr.  zeinli  zogr.  ev.-tur.  Falsch :  zemle 
marc.  9.  3-zogr.  Sg.  instr.  zeinfj^  zogr.  zenilej^  cloz.  I.  790. 
zemlj%  zogi\  rja  wird  oft  durch  ra  ersetzt:  das  ursprüngliche  findet 
sich  häufig:  bure.  pbre.  rasbpre.  večerélľb  zogr.  Wie  der  stamm 
mli>nija  im  sg.  nom.  in  iiiHniji,  inli>nij  übergeht,  indem  a  in  i  venoandelt 
wird,  so  wird  ja  in  stammen  wie  g^rbdynja  tw  grT>dyDJi,  gr'bdyifi  ver- 
wanddt:  blagynja.  bogynja.  grbdyDJa.  inokyiija.  milostynja.  poga- 
nynja :  poganyni  zogr.  pravynja.  pustynja.  rabynja.  samarényDJa. 
syrofynikissanynja  :  syrofynikissaüyiii  zogr.  In  späteren  quellen 
begegnet  man  nominativen  xde  grbdynja  hom.-mih. 

Zu    3.    a)     soloDiunja.  Sg.    instr.    nynéšbnja    (ratbja) 

greg.-naz. 
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Zu  S.  h)  ovBCJa.  c)  p  r  i  t 'i>  t*  j  u.  *!)  du  »j  u.  c)  piätja. 
Die  fttfimme  auf  cja,  čju,  íja  und  Ütja  fdml  zuMrdch,  inäJtrenJ  e« 
auf  zja  nur  ftthjande  stamme  tßht :  jozja,  ])oli>zja  (poľzo  cip\-hiťi\), 
8thzja  sup,  />/>.  18;  2:i8.  12;  -VIS,  11;  ./7i>.  /6*.  ostrom.  Imtt\  sij. 
Auf  a:  uažda  «/;>.  Iíľ-Í.  2tj,  niižda  H(L  n,  dťsiiioa  Juni,  liuhoduica 
ODoa  \mt.-mih.  UiU.  težjii  c/oz.  /.  y-/.*/.  íc^e//^  ///;•  tožja.  naždiija  x//y>. 
.3(>/^.  i4.  hit  ein  schreihfelder.  Wenn  es  in  tnarc.  !f.  41.  Uiutťt :  na- 
poiťb  vy  Čaša  vody  zogv.  nie.  usu\,  eMenso  sac.-kn.  1^,  (b;  5v) 
TCTwai  ŕijiáí  zcnŕipisv  usaTor,  «o  //«<//  entweder  eine  nnslavische  Über- 
setzung vftr  mier  es  ist  rjifi^  ein  stj.  instr.  Alan  merke  tisusthina  liic. 
14,  Hl'uic.  vež<lbina  ant.  triftd.-mih.  nehen  vözdeina  greg.-naz.  men.  XI. 
preďBtečenia  ippol.  102.  nehen  veždania  proL-rad.  nirt^žbuia  pent. ; 
ebenso    kleátbini   prol.-rad.       PI.    (jen.    ()d(»ždej  prol.-rad.   ist  selten. 

Zu  iL  d)  2.  dohrrjíija.  ß.  g^oŕbsja.  tvorba  j  a.  c)  h  val  e- 
stja.  Sf f.  instr.  obretajastja  rioz. /.  Í4i\  PI.  nom.  Neben  o.  findet 
man  e:  prim'i»80.  matth.  2o.  l-zogr.  pritíiivbso  mntth.  2;>.  H-zogr. 
priimi>áe  ev.-tur.  ženy  zbrešte  mnrc.  /;">.  4if'Zogr.  iiiiašte^  služešte 
zogr.  und  žeoy  zbrestí»  mattii.  27.  íVt-zogr.  Vgl.  s'bD'biirbäeini>  se 
ti>inain'b  oaľoda  lue.  12.  í -zogr.  idast(3iiia  i  ma  matth.  2H.  1  l-sar.-kn. 
lltj.  assem.  *S</.  arc.   ja  /V/ r  a:  svbtostja  rfuz.  I.  h'7h'. 

IV.  'b  (uj'StÄín  111  e. 


Jiom. 

SVDT. 

syn  v 

synove 

voc. 

syn  u 

svnv 

synove 

* 

acc. 

syrn» 

syn  y 

syn  v 

gen. 

synu 

»v  n  u 

« 

synov'b 

dat. 

synovi 

syn-bina 

symaiľb 

i)Uftr. 

syn 'bin  b 

syn 'b  m  a 

svn'bnii 

IftC. 

avnu 

SV  n  u 

svm.h'b 

Iliťher  gehören  čin'b.  jaďb.  dsib'b.  donrb.  ineďb.  min»,  ol'b.  pcdi.. 
staniu  vol'b.  vrblľb  usw.  Sg,  voc.  synu  zogr.  cloz.  1.  i)4.  sup. 
ostrom,  greg.-naz.  hral.  neben  syne  zogr.  assem.  sup.  šiš.  ostrom, 
er.'tur.  Sg.  gen.  volu  zogr.  assem.  ostrom,  ši^.  ev.-šii<.  hral.  svjat. 
zlatostr.  XII.  mater.  21.  ev.-mili.  6*.  vn.liu  zogr.  ostrom,  do  vrbhu 
gory  £(i);  i^púo;  tsO  spsj;  nie.  domu  zogr.  cloz.  1.  ífJ2.  assem.  sup. 
bon.  sia.  mlaJrn.  pat.-mih.  ostrom,  grrg.-naz.  er.-tur,:  doma  ist 
griech,  oľ/^t  í/om/  sup.  ostrom,  usw.  medu  sup.  pat,  jtroph.  ephr.-mih. 
$bor.  W7tJ.  miru  sup.  olu  op.  L  PJ.  pólu  zogr.  assem.  sup.  (hsfnou. 
pat.  sis.  ev.'šis.     redu  sabb.-vindob.  27iß.    rodu    sup.  hom.-mih.  hral. 
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hnn^,'inih,  sanu  pavi,  2ľ)4.  stanu  svjat,  synu  doz,  U.  činu  ííí.  pat, 
JHíhi  «//;>.  sadu  :  sadu  ne  sadi  ŕťchonr.  2.  '3SÍ).  u  piru  pijúce  izvht,  638. 
Ebim  ^■o  beurteile  mau  die  adverhla  izb  vi>uu  ei\'íŕiš.  do  nizu  asaem. 
jmt.-míh,  ev.'šis.  sh  dolu  pat.-ííaf,  otb  dolu  jrroL-dj).  Maiwlie  ge7i. 
auf  u  finden  alcli  7iur  m  rusniscJien  cpiellen:  bôbu  krmÓ.-mih.  bxru 
xiopoj  ^;jf<íí.  j^'orohu  oj^.  ^.  .^6*.  mostu  per,  zazoru  cozni.  Befremdend 
ist  oťf.  razboju  o  per ev,  82.  uspéhu  cp/ŕr.-mÄ.  Nehen  u  kömmt  selbst 
in  sehr  alten  quellen  a  vor :  vi'T.ha  assem,  vrblia  ostrom,  syna  a>ssem. 
Man  merke  izb  donia  pat.-müi,  lOô,  Sg,  dat.  verhovi  vosL  Ji). 
doniovi  pat,-mili.  70:  sbdT.se  doniovi  murc,  7,  SO-zogr.  mirovi  pat.- 
mi/i.  í 42.  17 H,  synovi  ostrom,  kíJí.  2íí),  neben  synu  ostrom.  Die  stimme 
auf  'b  (a)  nehmen  häufig  statt  der  aus  ovi  hervorgegangenen  endung 
u  die  endung  ovi  an:  blaf>^odéterevi  sup.  begovi  cloz.  L  IHö.  assem. 
pat. -mih.  šiš.  107.  hval.  ostrom,  glasovi  greg.-naz.  vinárovi  ostrom. 
gnôvovi  vost.  In.  gospodevy  hval.  duhovi  assem.  greg.-naz.  hval. 
dbnevy  hval.  zakonovi  hval.  korablevi  sup.  mérovy  hval.  m%ževi 
pat.-mih.  ISO.  Mi"),  oltarevi  slilpi^..  greg.-naz.  otbCbvi  pat.-mHi.  48. 
für  otbcevi.  saniovlastijevi  greg.-naz.  uniovi  pat.-mih.  í>9.  vost.  uči- 
televi  pat.-mih.  149.  cŕevi  cloz.  1.  ííVJ.  c^sarevi  greg.-naz.  carevi 
pat.-mih.  101.  Selten  ist  ovi  bei  den  neutr.:  niorevi  sup.  greg.-7iaz. 
zlatostr.  Xll :  detištevi  pat.-mih.  173.  stammt  von  détistb.  Vorzüglich 
lieben,  wie  es  scheint,  diepersonennamen  und  die  entlehnten  worte  die  endung 
ovi :  avraaniovy Ära/,  adaniovi sup.  an(h*oovi assem. (tstrom.  arbhipovi  ki^. 
vaalovi  si§.  diniitrijevi  sts.  izrailc^vi  si^.  ioHÍf(»vi  assem.  irodovi  zogr. 
ioanovi  cl(tz.  /.  274.  pat.-mih.  isusovi  suj).  kesarjevi  sup.  kesarevi 
ostrom,  kesaiovy  hval,  korbnilevy  hval.  nioseovi  assem.  mojseovi 
pat.-müi.  sis.  pavblovi  šis.  petľovi  assem.  j)at.-mth.  šiš.  petrovy 
hval.  pilatovy  hval.  ponibpiliovi  siš.  sinieonovi  pat.-mih.  timotheovi 
ŠIŠ.  titovi  hval.  faraónovi  sis.  filipovi  šiš.  bristosovi  greg.-naz.  Kri- 
stovi sup.  adovi  sup.  arliieriovy  hval.  arhitriklinxtovi  neben  arhi- 
tľiklin'b  zogr.  g^enionovi  zogr.  dijavolovi  sup.  ]}ie  bemerkung  Vosto- 
kfws  22,  u  icerde  mit  adjectiven,  ovi  hingegen  ohne  dieselben  angewandt, 
halte  ich  nicht  für  stidihältig.  Sg,  instr.  donrbinb.  synTiUib  ostrom. 
Sg.  loc.  vrxhu  mariencod.  vľbhu  mladen.  pent.  ^ľbinu  parem.  XIV. 
daru  hval.  svjat.  doniu  zogr.  assem.  sup.  pat.-mih.  .v/if.  ostrom, 
greg.-naz.  dabu  sup.  201.  8;  280.  0.  miru  svjat.  polu  zogr.  sup. 
šiš.  ostrom,  redu  op.  L  200.  rodu  assem.  krmČ.-mHi.  sadu  isaak. 
sauu  izvest.  ľ)81.  stanu  bon.  knnč.-mih.  synu  filius  šiJí.  hval.  ostrom. 
synu  turris  sup.  401.  18.  trT.^u  nomoc.-bidg.  hlxmu  proph.  činu 
šiš.  mladen.  ostrom,  greg.-naz.     Man  füge  hinzu    žiru  proph.    grádu 
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lival.  bobu  tidiow.  2.  277.  brodu  j>ť7\  míwZ  vi>nu  vťht^n  domé  pat. 
syné  w/c.  DuaL  noni.  voly  |>ro/.  ejJir.-mih,  poly  ant,-hnm.  proph, 
syny  assem.  mariencod.  svrL  Vgl.  ďhva  krutý  2o(//\  fusam.  iieln^n 
tri  kraty  zoí/r.  iiiDOg^o  kraty  soŕ/r.  kolx  kra  ty,  koli.  kraťb  zocfr.  h. 
kôlb  kraty  asaem.  und  try  krata  zngr,  Itvy :  ])ľit(;kosta  Ivy  tíchonr. 
2.  64.  fieljen  syna  zogr.  ostrom,  vrbha  peiit.  Jhia/.  ijtm.  stlb- 
povu:  na  vrtha  stlbpovu  erl  lit;  y.c^aXá;  toív  crrJXojv  m/.  ///.  7. 
16-peiit.  synovu  mattli.  27.  ôfí-zogr.  gvtg.'Uaz.  ostrom,  iwlten  syuu 
ostrom..  Ľhiul.  dat.  volbina  prol.  pol'Miia  sup.  107.  11.  ostrom. 
polbnia  šis.  synxína  zogr.  r^ďhma  ephr.-sir.  hei  rošt.  17.  PI.  nom. 
volovo  bofi,  mladín,  vriihove  vost.  17.  darovu  sup.  pat. -mih.  mladín. 
ffreg.-naz.  domove  mlad^.  jn'ol.-rad.  grag.-naz.  pirovu  izvrst.  ô48. 
sadovtí  sup.  iO.-eJC.  s^ýat.  greg.-naz.  op.  2.  2.  072.  synove  zogr. 
cloz,  L  assem.  sup,  ndadh).  sís.  Iival.  sahh.-rlndoh.  nstrom.  ippol.  8í. 
greg.-naz.  iidove  sup.  slľ'pč.  si's.  hral.  grvg.-naz.  činovo  mladín,  kom.- 
milú  gr^g.-naz.  Vgl.  gvorove  TrapLscAJYí;  op.  2.  »7.  r»4í.  Man  füge 
hinzu  borové  op.  1.  10i).  besove  mladhi.  greg.-naz.  vej)ro.vií  ízvest.  .>/A?. 
vidové  vost.  17.  vraceve  mladen.  greg.-naz.  vredové  io.'iuľ.  dvo- 
rové mladAn.  dubové  mhulen.  ďi.ždevo  rošt.  22.  groznove  srjat. 
zmijeve  sup.  mladJln.  zuojeve  lam.  í.  14:).  mečeve  pat.-mih.  ny- 
rove  greg.-naz.  plénove  o  perftr.  30.  pli.kove  proĽrad.  poj)ove  sup. 
svetové  greg.-naz.  sipbíve  grt'.g.-naz.  sméhovíí  greg.-naz.  stenjeve 
greg.-naz.  straževtí  rošt.  22.  sadovt;  sup.  ev^^tov«  ostrom,  tjarove 
svjat.  ČJiHove  ostrttm. :  daiuihen  vri.si  greg.-naz.  syn  i  šis. :  židove 
ev.'trn.  hängt  mit  židovin'i»  zusammen.  PI.  arc.  volovy  chrijs.'lah. 
gradovy  nomoc-hulg.  darovy  tichítnr.  2.  2ÍS.  kolový  j/rol.-rad.  92. 
lugovy  vost.  17.  plénovy  zap.  2.  2.  Ĺ'L  synovy  pnit.  časový,  cí- 
nový vost.  17.  vlhko  vy.  vranovy.  ^adovy.  druj^ovy  usw.  in 
jüngeref)    (ptellen.  PI.    gej).    volov'i»   s^ujt.     darovi»    suj).    mladín, 

greg.-naz.  domoví,  suj).  pat.-mih.  greg.-naz.  rodoví,  assem.  sadovb 
mladetí.  sanovb  sup.  synovi»  zogr.  assem.  suj).  šis.  (tstrom.  udovx 
sup.  čínov'b  hom.-mih.  Man  füge  hinzu  bésovb  mladPn.  vožílevb 
greg.-naz,  vraeevT»  zogr.  sup.  ostrom,  f^radovb  sup.  ^»^rébovx  assem. 
ostrom.  ďLŽdevb  greg.-naz.  korablevb  io.-clim.  Xll.  plačtívb  greg.-naz. 
potov'b  sup.  spolovT.  gigant  um  sup.  stene  vi.  iit.-clim.  XII.  sadovb 
sup.  trudovT.  sup.  tresnovb  pat.-mih.  lOi).  carevb  io.-clim.  XII. 
PI.  dat.  vob)Vomb.  domovomb.  lisovonib  mladen.  sadovonib  chrifs.- 
lab.  synovourb  tichonr.  2.  214.  vetrovomb.  ^radovom b.  j>;rébovomb. 
drugovonib.  zmijevomb  iisío.  in  jUngereji  quellen  neben  domonrb 
greg.-naz.  synomi»:  židovonrb  greg.-naz.  hiingt  mit  židovin'b,  židomb 


ul.  decl.  nom.  k-stimm«.  33 

mladen.  mit  židt  zusammen.  PI.  vistr.  volovy  prol.-mart.  ko- 
lový proĽrad.  lakový  o  perev.  22.  sadový  op.  2.  1.  84.  S'Bnovy 
vost.  17.  štitovy  o  perev.  22.  vitlovy.  mtčevy.  noževy  usw.  aus 
späterer  zeit  neben  voHmi  greg.-iiaz.  dan>mi  mladen.  8yiii>mi  sup. 
443.  20.  sie.  18.  Sreznevskij,  jus.  306.  PI.  loc.  volohb  si^.  101. 
dom'Lh-B  ostrom,  svjat.  doinohi»  zogr.  assem.  šiií.  37.  mladen.  krme.- 
mih.  sadohb  georg.  stanohb  krmč.-mih.  synohi»  psalt.  XI.  mladen. 
siá.  126.  ciüohb  krm6.-mih.  georg.  Ebenso  g^lasoh'B  greg.-naz:  zidohb 
und  seljanohb  gehören  zur  'b  (aydeclinatiaiu  Man  merke  volovohb 
chrys.-lab.  druinovohT>  tidionr.  2.  238.  sadovohi»  dioptr.  und  volo- 
véhb  strum.  rodovehi,  parem.  XIV.  potovéh-B  vost.  18.  Časovéhb. 
átitovchb  aus  spätíirer  zeit,  židovchb  neben  židohb  mladen. 

Neben  dem  sg.  dai.  und  pl.  nom.  gen.  bogu.  bozi.  bogi»  findet 
man  bogovi.  bogove.  bogovi».  In  dem  v  deí*  sübe  ov  erblickten 
einige  ein  element  des  pronomens  ovt»,  während  andere  ov  für  die 
Steigerung  oder  Vertretung  des  u  halten,  indem  sie  den  sg.  dat.  sy- 
novi und  den  pl.  nom.  gen.  synove.  synovT»  den  etüspredienden  aind. 
formen  sünave.  sünavas.  sünu-n-äm  gegenüber  stellen.  Die  formen 
würden  demnach  der  analógie  d-er  t»  {u)-stämm^  ihre  entstelmng  ver- 
danken. Ich  halte  die  letztere  ansieht  für  die  icahrscheinlichere.  Der  den 
T>  {aystämmen  eigene  sg.  dat.  ist  durdi  das  den  t>  (uystäjnmen  zu- 
kommende u  aus  ovi  vollständig  verdrängt  worden.  Der  in  den 
heutigen  slavischen  sprachen  zur  regel  gewordetie  pl.  gen.  auf  ovt> 
findet  sich  im  suj).  nur  bei  dreizeJin,  im  ostrom,  nur  bei  drei  Substan- 
tiven. Dem  adjectivum,  das  keinen  i»  (u)-stamm  kennt,  sind  diese 
formen  fremd.  Alle  ov-formen,  mit  ausnähme  des  sg.  dat.  pl.  nom. 
gen.,  beruhen  auf  einem  auf  ovt»  auslautenden  stamme,  der  den  oben 
genannten  formen  sein  dasein  verdankt. 


V.  b-stämme. 
1.  masc. 

nom.         patb  p^ti  psftije 


voc. 

pati 

p^ti 

p^tije 

acc. 

patb 

p^ti 

p^ti 

gen. 

p^ti 

p^tiju 

P^tij 

dat. 

pati 

p^tbma 

psftbmi» 

inst  r . 

patbnib 

p^tbma 

patbini 

loc. 

psfti 

p^tiju 

p%tbhi>. 

34  abI.  docl.  nom.  k-Ktümme. 

Htehar  geht/ren  1)o1l.  ^ladh.  ^>(>l2}i)i>.  ^ospodb.  g-o8tb.  ^rLtani». 
dbOb,  das  nadi  patb,  kameu  und  in  xfHiterer  zeit  auch  narh  koiib 
declmiert  tcird.  zverb.  zotb.  ig:rb,  desnen  ijemiH  zuwifelhaft  isty  laki>tb. 
losb.  Ijudb,  nur  im  j>Z.  gebräuvhľn:h,  inalonioätb,  dai<  jedttch  vielleicht 
f.  ist:  malouioštija  marc.  ÍK  -iS-Zinjr,  nanioj  maloinoéti  iti  hotesti 
izvest,  042,  niedvedb.  inogatb.  iiog'btb.  o^nh  iwlmi  ogiib  ziujr,  pecatb, 
aiuJi  fem.  mladen,  Hi)4,  pqtb.  rysb,  d^ia  jľ<l<fcli  (unh  fem,  iitt :  ramena 
ry 8b  lo.-ex.  op.  2.  1,  24.  tatb.  tbstb.  crxvb.  Ji*»:lb.  liieher  sind  vM 
audi  zu  zäldefi  g^vozdb.  gnusb  (gnuBchb  pent.j,  žtíĽidb.  žeraví»  (pi. 
nom.  žeravie  izve^t,  i''}48).  jaatrol)b  (vgl,  y>o/.  jastrzab'  mit  golah'). 
rebb.  jerebb  Ippol.  ^4;  vielleicht  aiich  gleziib  (do  i>;leziicj)  prol.-rad. 
Sg.  voc.  gospodi  cloz.  L  hfS.  sup,  zvôri  pvttĽruk,  rošt.  20',  tati 
vost.  26.  Sg.  gen.  golabi  /o.-cr.  gospodi  zogr,  rloz,  L  sup.  ostrom. 
zveri  sup.  pat.-mih.  jxit.  nomoc-hulg,  greg.-naz,  z<^ti  sup.  krmč.  prol.- 
vuk.  medvédi  greg.-naz,  o^m  greg,-naz.  rošt,  2(1,  ippol,  J(fh\  neben 
ogoé  suj).  ogiíé  zogr.  pqti  tissent.  sup,  ostrom,  greg.-naz.  tati  sup. 
hom.-mih.  tbsti  ant.-hom.  crbvi :  ccrvi  vost.  2(i.  i\^\\ :  iigli  vost.  20. 
JSg.  dat.  boli  ant.-hom.  krmČ,  XII J.  golabi  r<fst  20,  ^oHpodi  sup. 
pat.-míli.  grbtani  ant.-hom,  zveri  pat.-mih,  íds,  ippol,  •)2,  op,  1.  »104. 
zeti  sup.  malomožti  suj),  píiti  assem.  stip,  ,šiš,  rysi  proph,  tbsti 
vost.  20.  testi  pat.-mUí.  črbvi  sup.  op,  í.  IÍO,  io.-sin.  Sg,  instr. 
gospodbmi>  sup.  gladeiiib  pat,-mih.  hur.  pat,  ^ladc.mb  lum. 
zvérbiiib  ippol,  i)4.  72.  ogiibinb  sav.-kn,  ostrom,  ippol.  7.7.  nehen 
ogutimb,  ogňemb  zogr.  patbmb  zogr.  sup.  ostrom.  ])iitemb  zoip\ 
íSg.  loc.  gladi  pat.  gospodi  r'ost.  27.  zveri  ippitl.  í^J,  pati  ivW.  27. 
Ihiul.  nom.  zveri  sup,  losi  vost,  27.  malomoäti  sup,  pat.-mih,  med- 
védi    greg.-naz,   sxyjat.     pati  :  púti    pat.    aut.  PI,    nom,    golabie 

assem.  golqbije  ostrom,  golubije  mladen.  op.  í.  J  JS.  gospodije  sup. 
íŕw.  pat,  mladen.  op,  í,  21.  gospodbe  zogr.  zverije  sup.  pat,  pent, 
op.  1.  130.  zíjtije  nomoc.-hulg.  Ijudije,  Ijudbe:  selten  \']\ii\a  pat, -tu ih. : 
vgl.  Čech.  lidé.  uokti  je  pat,  neben  m  »kto.  perate  sup.  H4L  14. 
tatije  assem.  ostrom,  nomoc.-bulg.  siš.  pat.  io.-sin.  tatbje  er. -tur. 
tatie  zogr.  erbvije  sup,  erbvie  prol.-ruk.  pat.-mih.  af»:lije :  uglije 
mladen.  neben  gospodi  hval.  zveri  ippol.  IÍO.  iioj^'i.ti  ippol,  '■i2,  47. 
golubi  izvest.  nlS.  PI.  acc.  boli  sup.  ant.-luon,  j»;(»labi  ztujr.  assem. 
ostrom,  gospodi  šiš.  107.  gosti  danil.  27.  zveri  sujt.  ,si,š,  igri  sup. 
90.  28;  lfi2.  4.  lakbti  pent.  georg.  Ijudi.  malomošti  zogr.  aut.  no- 
gbti  prol.  ])aznokbti  uüaden.  177.  pečati  sup.  neben  pečate  cloz.  L 
73ľ).  píjti  sup.  ostrom,  púti  sis.  pent.  rysi  lutmor.-bidg,  n/bi  izrí'st.  />;><>. 
čľbvi    danil.    01,    2^\\    slejfč.    ugli  mladen.  neben  agije:    uglje  vom. 


/:,'.  ľ''-j>iŕ.  Pí.  i^H.  Ih'iij  ttiy.  stispodij  -<^.  mp~  far.-im.  ÄS. 
•  •rtr-t.,.  —-.-tur.  tri.spodí  í^rff.  z^v^ii  ľw/i.  /mi/.  Uk'Ktij  noMor.-Wi;. 
IjudiJ.  n<'ST.tÍj  w/',  jiacij  «i/*.  i-c/r-Ht.  latij  iti/<iiint.  ŕrhrij  jh/.  «(>.-«m. 
«ml  IJudťj.  tatťi  <Íi<i!.-iof.  H.  tŕní.  Utluiiii  i-rmŕ,  A'flľ.  Imlemfc 

/Mtt.-iiiih.  ir<i;i{tu(li.un  ý>/--/.  ;Vi.  zvOrbmi  ««/>.  IjuduiľK  Ijuduiľb 
:"tjr.  j>er.iii-iux  *uj:  IJudeiui:  /'ii/j«*A  Ijudiieiui  c/<tľ,  /.  /7i  tualo- 
iiiKÍ-l  1.111  !■    j-i'.  ■  tii4Íi.     f-Utn:     ZTériin^     )»ill.      XU.  Pt.    imrfr. 

ifrLtKiiMní  fťfi.  zvťruiii  fiiji.  isri>iiii  i/mf.-nn:.  IjudKin!.  tni^^tuni 
i:--ľíf.  47i>,  ni;>>n>ti>ii]i  sii}:  putbini  l,'Í-'J.  istými  mit.  (.TatViiiDi  if^iol.  77. 
)^}t.  if.  /■«■.    Itoli.hi..    Imlehi.  krmf.    XIII.    iHiiťhb  jMit.-mik.    Iju- 

fliJn.  'wŕr^'iii.  Tjutlhhi  rw/r,  Ijmlehí  ;";/r.  ŕn.vbln.  síaloftr.  XlTl. 

IHr  iiirUtrn  thiu  jtjruiiüjin'f  paii.  t'iJifendfH  inliíiantira  «vnirH, 
íiihit  iii  (/(-H  iOUM-'n  ijiiťlhtt,  A('ih/)(/  ittcA  rabi.  MÍcr  kotfk.  ^r  «oj^ 
i»icA  sral.  deel!i»Írrt.  -Sif.  jfrN.  holj.-i  ftat.-mäí.  gladé  paĽntik, 
hiin.  1.  '2't.  golnln*  h.im.  1.  '2it.  ^ispod.i  <-/'>:.  /.  attent.  tup,  o«trom. 
gíispriiiŕ  :-»ir,  c/<c.  /,  .iJ.  zverja  «fj».  io.-gín.  zvere  jtat.-inik.  zvértí 
ptif.  Ípp-J.  71.  zete  /(Hit.  í.  2;>.  zota  ^torg.  tata  ^w/.  <^né  aw/r. 
■  •igrnja  ifi-rti.-uttz.  j;i8trťt>a  h'mi.-mih.  Wir  «ii-DO  M-lieineit  niitA  sp>\aW. 
tatť  kruif.-mili.  imti  lakco  /wii/.  itrhifdet.  nämlich  rinmiiiaHtíxb. 
■■';/.  i/'(ŕ,  golalm  iiJ'iilŕn.  »(>S]tu<)u  iíWŕHt.  wi/i.  Ä»«/,  ^spoik'vi  r<<f/r. 
«y»,  jml.-niili.  iiš.  ail/iJčn.  h"ii».-mih.  in^rum.  ^ispodjii  ::'H/r.  }!;ri>l»DJil 
piit.  zvŕrt-vi  U'iiific.-hnl'j.  jiiit.-u,Ílu  Íjijh-í.  .-W.  laktevi  profA.  <>|ri>ju 
f;í/"í/.  7/.  o^aevi  /íi(».  /.  J-'S.  tbstii  i/ajiiV.  ÍT.  y:.''>.  testevi  pnil.-i-iKt. 
ŕTi.viju  fplir.:  Ktiimni  írLviJT..  S;/,  tiutr.  gThUiuotm,  i>fnf.  tii;riemfc 
:"iir.  Ihial.  ijnit.  Vi]Í.  iltnu  Zľifr.  Pŕ,  m»»«,  peŕati  dm.  I.  Í'/.V. 
puli  š/š,  ľ;//,  daevi  utrum.  ľ(.  •jrii.  f^iBfxidb  «i^,  Í-W.  ií,  zvôri. 
;//-»-;/.-H(Ľ.  Jakbtx  wyí.  -/.  V;  /.V/.  N;  IHH.  y.  »ov.-hi.  1Ö3.  ottnnii. 
lakotb  gťľl.  nnffLtx  pmph.  graj.-ttnz.  Pi.  dat.  po&itotiľL  r/wr,  /, 
íilľt.  li.  iwlr.  lak-Bty  mp.  .VJK  !';  44ÍK  2.  ao^ty  »up.  Sti.'J; 
2.W.  ô.  zlatostr.  XJl  proph.  XV. 

Kacli  pati.  uträeti  die  nunmrfdia  trijo,  četyrije  decliniart. 


trije 

íetyriji- 

trije 

íetvrije 

tri 

Myri 

tľij 

íctyri 

tľbnľL 

«jrimi 

trhmi 

MjTtmi 

tfbh-b 

četyrbbi 

3^  asi.  decl.  nom.  k-stámme. 

Hieher  gehören  bok.  g^Iadk.  g'ol^bb.  ^oRpodi».  g-ostb.  gi*^taiii>. 
dhuhy  (las  nadi  patk,  kaiucü  und  in  »pätei^ev  zeit  auch  nach  koiib 
declifiiert  wird,  zvéri».  z^.tb.  igi'b,  df^san  ijemts  zweifelhaft  ist,  lakiitb. 
lüSb.  Ijudb,  nur  im  pL  gebräuchlich,  inaloiiiOötb,  d^ts  jedoch  vielleicht 
f.  ist:  malomoátija  marc,  9.  é^J-zogr.  sanioj  maloinosti  iti  hoteáti 
izi>est.  042.  medvedb.  mogatb.  nog'btb.  ogiib  7Uihev  ogitb  zogr.  peeatb, 
aticJi  fem.  mladen.  304,  patb.  rysb,  dus  jedoch  auch  fem.  ist:  rameDa 
rysb  io.-ex.  ojk  2.  1.  24.  tatb.  tbstb.  criiVb.  aglb.  IUe.her  sind  wohl 
aucli  zu  zähl^i  gvozdb.  guusb  (gnuaehb  pent.j.  zeh^db.  žeravb  (pl. 
nom.  žeravie  izvest.  648).  jastrtjbb  (vgl.  pol.  jastrzab  mit  golal/). 
r§bb.  jer§bb  ippol.  84;  vielleicht  audi  gleznb  (do  glezutij)  prol.-rad. 
Sg.  voc.  gospodi  cloz.  I.  ľ>().  sup.  zveri  proL-vulc.  rošt.  2fj.  tati 
vost.  26.  Sg.  gen.  golijbi  io.-e^r.  gospodi  zogr.  cloz.  1.  sup.  ostrom. 
zvéľi  sup.  pat.-mih.  pat.  nomoc-bulg.  greg.-naz.  z^ti  sup.  krmč.  prol.- 
vuk.  medvédi  greg.-naz.  ogni  greg.-naz.  vost.  2fi.  ippol.  106.  neben 
ogoé  »up.  ogiíé  zogr.  p^ti  assem.  sup.  ostrom,  greg.-naz.  tati  sfup. 
ham.-mih.  tbsti  ant.-hom.  črbvi :  červi  vost.  2(i.  agli :  ugli  vost.  20. 
Sg.  d<it.  boli  ant.-hom.  krmČ.  XIJJ.  golabi  rošt  20.  gospodi  sup. 
pat.-mUi.  grbtani  ant.'hom.  zveri  pat.-mih.  siš.  ippnl,  32.  np,  í.  304. 
zeti  «líp.  inaloinotíti  sujf.  pjiti  assem.  sup.  si.s.  rysi  proph.  tbsti 
vost.  20.  testi  pat.-müi.  črxvi  sup.  np.  í.  lUi,  io.-sin.  Sg.  instr. 
gospodbnľL  sup.  gladeiiib  pat.-mih.  buc.  pat.  gladuini»  boŤt. 
zverbmb  ippol.  o4.  72.  ogobiiib  sav.-kn.  (tstrom.  ijtpol.  43.  neMen 
ogDonib,  ogiiemb  zogr.  patbiiib  zogr.  sup.  ostrom,  pateiiib  zogr. 
Sg.  loc.  gla<ii  j>a^  gospodi  vost.  27.  zveri  ij/i)ol.  r>2.  pati  vost.  27. 
Diuil.  nom.  zvéri  sup.  losi  vost.  27.  malomošti  sup.  pat.-müi.  med- 
védi greg.-naz.  stjat.  pati  :  púti  pat.  ant.  Pl.  n*mi.  golabie 
assem.  gol^bije  ostrom,  golubije  mladín,  op.  1.  118.  gospodije  sup. 
sis.  pat.  mladín,  op.  1.  21.  gospodbe  zogr.  zverije  sup.  pat.  pent. 
op.  1.  130.  zetije  nomoc-bulg.  Ijudije,  Ijudbe:  selten  Ijiide  pat.-mih. : 
vgl.  dech.  lidó.  nokti  je  pat.  nebeží  nokte.  peeate  sup.  341.  14. 
tatije  assem.  ostrom,  nomoc.-bidg.  sis.  pat.  Ío.-sin.  tatbje  ev.-tur. 
tatie  zogr.  črbvije  sup.  črbvie  prol.-vuk,  pat.-míli.  aglije :  uglije 
mladen.  neben  gospodi  hmd.  zveri  iiyi>ol.  110.  nog'bti  Ippol.  32.  47. 
gohibi  izve^t.  Ô48.  Fl.  acc.  boli  suj).  ant.-hom.  golahi  zogr.  assem. 
ostrom,  gospodi  siš.  167.  gosti  danil.  27.  zveri  sup.  siš.  igri  sup. 
96.  28;  102.  4.  lakbti  pent.  georg.  Ijiidi.  inalomosti  zogr.  ant.  no- 
gbti  prol.  paznokbti  7/)Za(£'^2.  177.  pečati  swp.  neben  pečate  clttz.  L 
73h.  p^ti  sup.  ostrom,  púti  sis.  petit.  rysi  nomoc-bulg.  robi  izvest.  íkpO. 
erb  vi   danil.    01.    ^gli   slepč.    ugii  mladen.  ntlten  aglje:    uglje  rom. 


ul.  d«cl.  nom.  k-stimme.  du 

/2.  20-Ái^,  PL  gen.  bolij  sup.  gospodij  zogr,  sup.  sav.-kn.  Stš. 
ostrom,  er.'ťur.  ^ospodi  slí^pi^.  zverij  sup.  pat.  lakiytij  nonwc.-bulg. 
Ijiidij.  nogT.tij  sup.  patij  sup.  ostrom,  tutij  mladen.  črbvij  paU  io.-sin. 
und  Ijudej.  tatej  diaĽsaf.  ľl.  dat.  bolbin'b  krmČ.  XIII.  l)olemi> 

pat.-mi/t.  gospodiíiin.  ijypol.  oo.  zvGrtnľb  suj).  Ijudbiu'L^  rjudbiiľL 
Ziujr,  pečuthinx  sup.  Ijudcnn»:  falsch  Ijudbeiiii»  doz.  I.  172.  malo- 
iiiosti»mi>    pat. -mul.     selten:     zveri nvL    psalt.     XU.  PL    instr. 

jj^ľ'LtaDLini  sup.  zvértnii  sup.  ií*^ri»ini  greg.-naz.  IJudMiii.  mog^tbini 
ki:í^st.  470.  nojy;;i>tbmi  sup.  putbiiii  triod.  tatbmi  ant.  crT»vLmi  ippoL  77. 
pat.  PL  loc.  boIbh'L,  boleh'f,  krmč.  XIII.  bolehb  paĽmilí,  Iju- 
dbb-b  ostrom.  rju(b>h'L  zoyr.  Ijudehx  zogr.  črbvbb'b  zlatostr.  XIII. 

Die  meisten  dem  paradigma  patb  folgenden  suhstantíva  icerdeii, 
seihst  in  d^n  ältesten  (piellen,  häufig  nach  rab7>  oder  koifb^  ja  sogar 
nach  syD'b  d^icliniert.  Sg.  gen.  bolja  paĽmih.  gladé  pat.-mik. 
lam.  1.  2^),  golabc  lam.  1.  2C).  g^ospoda  doz.  I.  assem.  sup.  ostrom. 
gospode  zogr.  cloz.  I.  ľ)!,  zvéija  sujy.  io.-sin.  zvere  paĽnuh,  zvera 
pat.  ippol.  71.  zQtc  lam.  1.  2ô.  zota  georg.  tatii  pať.  ognô  zogr. 
Dgnja  (jreg.'uaz.  jastreba  hom.-mih.  Wie  dbne  scheinen  aiich  golube, 
täte  krm(í.-mili.  und  lakte  pent.  gebildet ,  nämlidi  conson antisch. 
*SV/.  dat.  golabii  mladín,  gospodii  äussern,  sup.  hvaL  gospodevi  zogr. 
SUJ).  pat.-mih.  .sis.  mlad/m.  hnm.-mih.  ostrom,  gospodju  zog7\  grbtanju 
pat.  zvôrevi  namoc.-hulg.  pat^-miJi.  ippol.  54.  laktevi  proj)h.  ognju 
ippol.  71.  ognevi  lam.  1.  2H.  tbstu  daníl'.  17.  120.  testevi  prol.-rad. 
{'rbviju  ephr. :  stamm  črxvij'b.  Sg.  instr.  grbtaDOUib  pent.  ogifeínb 
zogr.  Dual.  gen.  Vgl.  dbDU  zogr.  PL  nom.  pečati  cloz.  I.  f) LH. 
púti  sis.  Vgl.  dnevi  sti^um.  PI.  gen.  gospodb  sup.  2S4.  21.  zvcrb 
greg.-naz.  lak'Lt7>  sup.  4.  6;  18 1.  14;  108.  .9.  sav.-kn.  153.  ostrom. 
lakotb  svrl.  nog'bťb  proph.  greg.-naz.  PI.  dat.  pečatoim.  doz.  I. 
915.  PI.  instr.  lakiity  siq).  StJH.  9 ;  M9.  2.  nogT>ty  sup.  80.  2; 
290.  5.  zlatostr.  XII.  proph.  XV. 

Nadi  patb  tcerd&n  die  numeralia  trije,  četyrije  dediniert. 


nom. 

trije 

četyrije 

voc. 

trije 

četyrije 

acc. 

tri 

četyri 

gen. 

trij 

četyrL 

dat. 

trbni'b 

četyrbnľb 

instr. 

trbini 

• 

četyrbnii 

loc. 

trbhx 

četyrbh'b 

V 
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Da8  neutr,  und  fem.  lauteti  Im  nom.  und  loc.  tri,  četyri.  Nach 
voitt.  ÖO,  ist  nur  četyre,  nidd  cetyrije  nadiweishar.  četyri,  stützt 
sicJi  auf  zogr. :  vost,  öl,  hat  četyrh.  trbiiiL  greg.-naz.  trenn»  a^sem. 
pat.'tnih.  trbmi  zogr.,  daneben  triini  lam.  1.  2Í}.  trbln>  zogr.,  da- 
neben trehi»  asseni.  Spät:  gen.  triehb  ui.-sin.  dat.  trijeniL,  trhjemb 
proL-dp.  instr.  trijemi  io,-8Ín.  loc.  trijehb  pat.  to.-«w. 

2.  fem. 

nom,        kostb  kosti  kosti 

voc.  kosti  kosti  kosti 


acc. 

kostb 

kosti 

kosti 

gen. 

kosti 

kostiju 

kostij 

dat. 

kosti 

kostbiua 

kostbinb 

instr. 

kostij^ 

kostbiiia 

kostbtni 

loc. 

kosti 

kostiju 

kostbhx. 

Im  sing.  nom.  findet  sich  einigemal  das  audautende  i  bewaJirt: 
lani  pat.-mih.  H9,  pat.  hoti  kru^.  Hieher  gehört  vitlejemb  sup.  216. 
29.  loc.  vitlejenii  ''i40.  19.  vitblenii  cloz.  1.  H92.  neben  vitlejomé 
sup.  S4().  2/>.  Desgleichen  atrb:  iz'b  ijtri  sup.  2h'.  17.  zadb.  pred  b  usic. 
deti,  pr'hsi  sind  nur  im  pl.  gebräuchlich,  tli  i^st  im  acc.  und  loc. 
7iachtceishar :  tli  pat.-mih.  109.  WO.  tlelib  10 1.  148.  Erweicldes  I  ist 
falsch :  pečaľb  zogr.  obitéR.  marc.  14.  14'Zogr.  obreteľb  sup.  288.  20. 
anittinopoH    dai.    sup.    114.    26*.  Sg.   voc.    žizni.    prémadrosti. 

sitmrbti  greg.-naz.  kréposti.  seni.  dveri  vost.  27.  Spät:  radoste.  ne- 
sy toste  danil.  17.  24.  Sg.  instr.  In  dbnbj^  i  nostija  folgt  das 
erste  wort  dem  zweiten:  dbnbj^  statt  dbnbmb.  Ihuil.  gen.  loc. 
goleniju  a««e7n.  ostrom,  zapovôdiju  assem,  skrižaiiju  greg.-naz.  Falsch: 
dlanij^  svjat.  zapovedij^  ostrom.  Dual,  dat.  veštbina  sup.  Ibstbina 
io.-clim.  XII.  PI.  gen.  zapovedij,  zapovedbi  zogr.  dvbrij  cloz.  L 
814.  vétvij  sav.-kn.  46.  ej  für  ij :  kostej  zogr.  detej  assem.  skrbbej 
pat.-mih.  dvrej  }iom.-mili.  zapovedej  zap.  2.  2.  63.  nostej  dial.-saf. 
PI.  dat.  boléznbm^b  zogr.  basnbmi».  dvbfbim».  utvaremi»  greg.-naz. 
dvbrLmii  ostrom,  ľéčbim».  tvarbmi>  men.  XI.  detbnn>  vost.  88. 
PI.  instr.  basnbnii  greg.-naz.  PI.  loc.  vetbh'L  zogr.  zapovédbb'B 
zogr.  détbb'b  sbor.  1067.  dvbrbhi>  ostrom,  jaslbb'b  ostrom,  pečalbhi» 
psal.  XIV.  pésnbhi»  pscU.  XI.  dybrehi.  zogr.  vbsehT»  zogr.  veštebi». 
zapovedeh'L.  jasleh'L  ostrom.  Falsch:  zA^oveaihi» psal. -shtck.  kostohi» 
hebr.  11.  22-sl^. 


asi.  decl.  Dom.  k-stämme. 
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Nach    koBtb   werden   die   numeralia    poth.  šestb.  sedmb.  osmi». 
devetfc  U7ui  des^tb  declhmrt. 


nom. 

desetb 

deseti 

deseti 

acc. 

desetb 

deseti 

4 

deseti 

gen. 

deseti 

desetu 

des^ťb 

dat. 

des^ti 

des^tbma 

des^tbnľb 

instr. 

desetija 

desetbma 

des^ty 

loc. 

deseti 

desetu 

desQtbh'b 

Der  sg.  acc.  laufet  regelmässig  desetb^  nur  in  der  Verbindung 
mit  na  zur  hildnng  der  numeralia  ziriscliefi  zeJm  und  zwanzig  desete, 
d/is  jedoch  iraltrscheinlich  d^r  sg,  loc.  aus  themen  auf  t  ist:  dva,  tri 
na  desete  sup.  ostrom,  u^w.,  selten  desetb  :  desetb  eis.  187.  Im  dual, 
befremdet  das  gen.  masc:  dva  deseti  sup.  dT>va  deseti  zogr.  gegen- 
über d^m  tri  desQti,  desíte,  dva  desete  prol.-rad.  Der  dual.  gen. 
lautet  auf  \i  aus:  des^tii  greg.-naz.  nach  der  consmiantischen  decli- 
nation,  der  auch  der  sg.  loc.  desete  und  der  pl.  gen.  und  instr.: 
deset-by  des(^ty,  wofür  auch  desetbini  ant.-prnl.  vorkommt,  ihr  dasein 
rerdanken.  Der  pl.  nom.  und  acc.  lautet  deseti  und  des§te:  nom.: 
četyri  deseti  sup,  n4.  2t).  četyrc  desíte  sup.  öS.  16;  6S,  21;  70. 
2ft.  acc.  tri  deseti  snp.  17.  ľi;  32.  29;  2SS.  4.  usic.  cloz.  I.  227. 
četyri  deseti  sup.  127.  2h';  200.  26.  šiš.  tri  desete  ostrom.  Hin- 
sichtlich des  h  merke  man  desetbm-b  sup.  ISS.  In.  vost.  61.  des^tbhi» 
vost.  51 ;  hinsichtlich  des  genus:  petomu  deseti  anth.  146. 

Einige  auf  b  auslautende  adjectiva  sind  indedinabel :  dvogubb. 
ispl-bnb.  oblišb.  pripr-bvb.  preprostb.  različb.  raznoličb.  svobodb. 
sugubb.  tregubb.  dvogubb.  Mit  dem  sg.  acc.  (gen.)  masc:  tvorite 
jego  syna  ognevi  dvogubb  vasT>  zcisTtí  xjtcv  utbv  ^lvr^^z  BjrXoTepov 
•jjjLwv  matth.  23.  lo.-vost.  4^.  ispHnb  findet  sich  verbunden  mil  dem 
sg.  nom.  masc,  assem.  ostrom.  S,,  mit  dem  sg,  nom,  neutr, :  isplbnb 
nebo  i  vbsa  zembja  slavy  jego  sup.  237.  15;  mit  dem  sg.  acc. 
masc. :  muža  isplbnb  very  avopa  ::Xi5pr|  riaiswc  act.  6.  o-aföf. ;  mit 
dem  sg.  acc,  fem,:  ohrete  j%  (paniČie^)  ispHnb  stip,  431.  20;  mit 
dem  sg,  acc.  neutr.:  vbse  božija  duha  isplbnb  (glagoljetb)  sup. 
263.  11;  mit  dem  sg.  loc.  mnsc:  videh-b  ženu  sédeštu  na  zveri 
čbrvlené  ispl'bnb  iinem>  eTocv  vovaTxa  y.aÔYjjxé'/rjV  h:\  ôrjptov  xcxxívov 
7£[X5V  svc|i.áTu)v  (ßXaj^r^jjL'a;')  ippol.  52;  mit  dém  dual,  nom.  mase: 
dva  brata  isplbnb  s^sta  véry  sup,  187.  2;  mit  dem  dual.  acc.  masc. 
ostrom.  70;  mit  dem  dual,  nom.  fem. :  r^ce  kn»ve  isplbnb  »up.  103.  16; 
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asi.  <tecl.  nom.  k-stámme. 


mit  dem  dual,  acc.  noAitr,:  oči  imuKte  isplbnb  Ijubodéjce  2.  petr.  2. 
14,-ŠiS,;   mit   dem  pi.    nom,  fem,:   hleviny    isplbnh    béalia  pozoni- 
j^tiihi»  8Up,  444,  14;  mit  dem  pi,  (jen,  fem,  in<tľom,   7í.    (»])liíib  mit 
dem  fdng.   nom,  netUi;:    obliši»  by    iiže  vj.zileržiini.o    izrettf,   lO.  Oi^i. 
priprtvb  mit  dem  stj.  nom.  fem, :     pripľhvb    byvajcti.  pofi^ybrlb  zpó- 
)f6ip3?  '^vée'ZOĹi  aTľwXsia  jn'ov,  11,  Ĺ,-triod.-mÍh,   10  i,    proprostb  mit  dem 
sg,  gen,  mcísc,:  žitijc  prcproBtL  uti>ca  sup.  líflf,  l-i,     razlic-i>  mit  dem 
sg,  dat.  mase:   mnogu  i  razlic'i,  gnévu    mtp,  222.   11 ;   mit  dem.  p!, 
gen,  mase:   Btada    različb    Vi»lov'b   sup.    />/.   l(f;    mit   dem  pi,  inafr. 
fem,:  ježe   (myro)  josťb    razlicb   vonjaini    ustrojeiio  .sup,  iils,  2H, 
(in  274,  o,  ist  različb  eÍ7i  ndvľrh,);  raznolirb  mit  dvm  pi,  mtm,  nm  t  r. 
und  mit  dem  pi,    //«ľ.  fem,:    raznoličb    i   pleniona  besn,  raznolirb  i 
vole  iinjaha  vost,  4S,  svobodb  ah  s^,  mmi.  maac. :  nŕstb  ral)'b  ni  svo- 
bodb  sup,  7fl.  12,    Vgl,   112,   i:i;  17S,   lii;  :í47.   ín;  :uVk  2(í;  :í77. 
7 ;  uéstb  ral)b  ni  svobodb  galnt.  'V.  2'S-.sis.,  wofür  slrpí^,.  nrsťj.  raba 
ni  svoboda;  mit  dem  sg,  mnn.fem,:   svoboíb,  jestb  (žuna),  i\ľJUpx 
ÍTzh  vom,  7,  .V.-.Ä;  svobodb  bvHtb  tvaii.  mladrn.;  mit  drm  sg.  acc, 
(gen.)  mase:  svobodb  sej»^o  sbtvoľiši  sup.  íoí.  fí ;  mit  dvm  pi.  nom. 
mase,  assem,  sup,  ^J6!K  2'í.  ostrom.  211.  7ff:  svobodb  bôastt^  ÍMjfítpz'. 
t;t£  rom,  (J,  20,-šiŠ. ;  mit  dem  pi.  ave.  mase.:  ťb  ral»y  ny  sažt«;  í»;ľôhu 
svobodb  avil'L  iííí/?.  »VW.  O*.  su«»;iibb  mit  dem  sg.  nom,  nentr,:  su^ub'b 
dbnesb  pj-iébstvije  gospoíb.ujc  sup,  .V»7«S*.  VL    Vgl.  .V.V**^.  11;  •t'iš,  lô; 
mit  dem  sg.  acc.  nentr.:  suj»;ubb  za  jedbno  vbzoS§  sup.  4i K  7 ;  su<»;iibb 
grési  SiTľXi  Ta  áixapriQfJLaTa  grtg.-naz,  trdii^ubb:    tre^ubb  bôahii  Tp'.-Xai 
fjcav    esai,    42,  (1,-vost,  4S,     Einige  von  den  hier  hľhnndelten  Wörtern 
finden  sich  auck  decliniert:    aste  li  rabi,  aste  11  8vol)odi   /.  co/*.    12, 
1S,-ši^,  svobodi»  i  rabv  toI»::  iXvJ^izyjz  y.al  tcuc  ocjXsj-:    övt»bod'b  ist 
wohl  der  gen.  statt  iles  </cc,  ippol.  7:).  öu*»;u])0  cbsti  y.z\r;z  Tii/r^c  /.  tim.  o. 
17-slepc.  an^iihhiivu  g  ng,- n  f  iz.    Wenn   Vo.stnJcor  4*^.  mit  den  genannten 
Wörtern  bliz'b,   ^odC»,   tľôbô,  javô  in  eine  reihe  stellt,    so  ist  dietis  un- 
richtig,     (fh    ausser    den    angegehenen    adjeetiren    auch    vôstľ.,   izvŕstb 
oso)>b^  otiivrbHb,   S'bvťbstb  als  indeclinahle  fuljeetira  hehnndelt  werden, 
kann  nur  der  asl.  te,ct  des   (Iregorins  rnn   Xfir:i(tnz  lehren.    Das  aus- 
lautende h  dieser    Wörter  entspricht  altem   i,    nicht  etwa  ia,    //;/(/  diess 
erklärt  einigermassen,    wie  es  kam,   dass  die  </eclinatio)i  tselnnrnd :  hei 
diesem  auslaut  war  an  die  beZiüchnnng  des  genns  nicht  zu  denken   nnd 
der  mangel  der  gentishezeichnung  unterstützte  das  schwinden  der  casus- 
hezeichnung.     So  möchte  icli  au<:h  das  indeclinahle  sovraž  ////   //>/.  er- 
klären:   Ero(iijada  je  bila  njonui  silno  sovraž  truh,    sovraž  sta  si 
bila  krelL 


icd. 


T-ntá«««. 


VI.   Consonantische  stamme. 

Die  consofianttschen  stamme*  «W  /.  y-stämme.  2.  nsi 
S,   S'ittämme,     4.  t-stiimmr,     5,  r-stämme. 

Ttihreiife  ccn%*imanti^h  sind  die  Itereits  behandetten  stäm 
comparatirif,  d^s  partie,  praet.  act.  L  und  des  partie^  praes.  ü 


1. 

.   y -stamme. 

nom. 

cn>kv 

cn»k^vi 

crEtbve 

rftc. 

cn.kv 

• 

cn.kT,vi 

cnk'kTe 

tlCC. 

cn.kT»ve 

cn>kT>vi 

cTKkiTe 

gen. 

cn>kT.ve 

cn.k^viju 

cn»kT»Fi 

dat. 

crbk^vi 

cn.kT>vaina 

cn>ki>vam'fc 

insir. 

crbk-bvija 

cTBki.vama 

erkk-bvami 

/<#c. 

crbk'bve 

cn»kT>viju 

cri.kT>vahT». 

Hinsichtlich  d<fr  hicher  «jehörigen  stamme  vgl.  2.  seite  69. 

Es  fröre  vielleicht  rieht  igt  r  diesa  stamme  als  n-stämme 
fajiiten:  dit  älttsfe  erreichbare  f ovm  lautet  auf  i»  für  u  ausi  Ijub* 
kl.  komu  aus  einer  quelle  des  XIII.  Jahrhunderts  op.  2.  2.  ^ 
preljubb  ST>tvoriši  matth.  19.  IS-assem.  In  den  casus,  deren 
mit  m  iKÍer  h  anlauten,  tritt  ein  durch  a  enceiterter  stamm  ein 
íitYSi,  ein  h'Stamm  im  sg.  instr.  und  im  dual.  gen.  loc. ;  c 
ittamm  kann  zur  biUnng  des  sg.  nom.  und  loc.  dienen:  non 
ki>vb  neben  erbkv  und  loc.  crtkxvi  neben  erbk^ve.  Der  duoi 
nicht  belt-gt  werden.  Der  pl.  nom  auf  e  findet  sich  nur  im  et 
neplodiiVe,  sunst  steht  überall  i :  cn>kT»vi.  liei  kn>vi>  (nd.  ki 
krv  nebi'M  krv)  hat  stt  wie  bn»vi>  keinen  a-stamm :  pl.  gen,  1 
dat.  krbvbiiľb  sup.  W2.  13.  krbvbmi  ><1.  24;  oo9.  10.  bi 
prol.'Vuk.  Sg.  nom.  brady  op.  1.  lOô.  dbli  rost.  für  dbh 
rost.  für  zbly.  Ijuby  assem.  sup.  sis.  ostrom,  greg.-naz.  ncplod 
ostrnm.  smoky  sup.  šiš.  hom.-mih.  horiigy  glag.  tretijaky  es 
lO'prnph.  cTbky  cloz.  I.  sup.  ostrom,  hral.  jetry  knnČ.-mih 
dbvb  ephr.  bradovb  op.  1.  Uf2.  IjubbVb  sup.  Ijubovb  pat.-mih 
kbvb  hom.-mih.  horugbvb  hom.-mih.  Ijubvi  jyat.-mih.  neplodi 
2'i.  29-zogr.  smokiivi  sup.  2ôô.  12.  smokbvi  pat.  pent.  op. 
hval.  mbubhi.  crbk'bvi  bon.  crbkbvi  Sis.  krmČ.  Falsch:  sv< 
lue.  12.  i'hi-zogr.  Sg.  vi»c.  Ijuby  vost.-  neplody  proph.  ŕ 
dibve  pat.-mih.  lOo.  d'blT>ve  io.-clim.  Ijub^ve  st(p.  ostrom,  gn 
Ijubve  pat.-mih.  svekr-bve  zogr.  crbkT>ve*  c/oe.  /.  sup.  sar.-i 
greg.-naz.  crkve  zogr.  crkve  cloz.  I.  121,  sav,-kn,  öl.   ceHve 
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naz.  Ijuby  dssem.  sav.-kn.  24.  préljuby  cloz.  L  ISO.  132.  assem.  sav.' 
kn.  24.  ostrom.  cn»ky  assem.  žplhovb  zogr.  kr'Lvb  doz.  I.  212.  sup. 
Ijub'LVi»  sup.  IjubbVB  paL-mih.  Ijubovi»  sltpL  cr'Lk'Lvi»  doz.  I.  siip. 
crbkvi  paf. -mih.  54.  Sg.  g&ti.  kn>ve  zogr.  assem.  doz.  I.  233. 
sup.  ostrom,  greg.-naz.  krtve  kniš,  ljubT>ve  siip.  smokiiVe  greg.-miz, 
crbk'Bve  assem.  stip.  kr'Lvi  sitp.  ostrom.  8moki>vi  siip.  Sg.  dat. 
crfckxvi  greg.-naz.  Sg.  loc.  dlbve  pat.-mtJi.  14o.  j^vib^ve  io.  15. 
10-zogr.  Ijub^ve  eplies.  3.  17'slep6.,  im  si^.  ljubi»vi.  tykbve  pat. 
155.  ci*T»kve,  crbkbve,  crk'Lve  zogr.  crtkve  Jiic.  kn>vi  doz.  I.  237. 
250.  Ijubvi  sup.  Ijub'LVi  ostrom.  Dual.  Die  casus  des  dual,  sind 
nach  der  analógie  gebildet.  PI.  nom.  acc.  neploďLve  ev.-huc. 
bukvi  (prosi  u  nego  bukvi  na  lisťL  napisany)  slep6.  bukvi  stimm. 
žn>iľLVÍ  sup.  294.  14;  446.  15.  krtvi  sup.  Ijub'Lvi  greg,-naz.  smo- 
kT>vi  zogr.  sup.  ostrom,  horqg'iívi  sup.  crLkT»vi  sup.  íllbvy  pat.'mUi. 

146.  filr  dlbvi.         PI.   gen.    bukovb  ^i^.    criik'LVT»   sup.    147.    12; 

147.  27 ;  148.  1.  crtktvb  fts.  106.  kr'tvij  zogr.  ostrom,  krtvij  šiš. 
38.  PI.  dat.  neplod'i>vann>.  svekn.vamii.  horíjgvaiii'h  vost.  biik- 
vaiTľL  zap.  2.  2.  09.  crLkT>vaim»  doz.  U.  sup.  crbkbvamt  Šiš.  106. 
252,  dagegen  kr-Bvtim»  sup.  162.  13.  PI.  instr.  buk  vani  i  slppč.  bukb- 
varai  Siš.  158.  160,  dagegen  krLVbini  sup.  81.  24;  159.  10.  PI.  loc. 
bukbvahb  georg.  žr'bntvah'b  a^fsem.  ostrom.  žriíObvahí»  sar.-kn.  78. 
zrbntvah'b  ev.-tur.  žľbubvahb  pat.  pent.  Ijubbvahb  šiš.  216.  cr-bk-b- 
vah'b  doz.  I.  sup.  crbkbvahb  áí?^. 


2. 

n -Stämme. 
a)    mase. 

nom. 

kamy 

kameni 

kamene 

voc. 

kameni 

kameni 

kamene 

acc. 

kamene 

kameni 

kamene 

gen. 

kamene 

kameniju 

kamen-b 

dat. 

kameni 

kamen  bma 

kamenbmi» 

instr. 

kamenbmb 

kamenbma 

kameny 

loc. 

kamene 

kameniju 

kamenbhT». 

Im  sg.  voc,  instr.,  du<il.  gen.  loc.  dat.  instr.,  pi.  daf.  loc.  tritt 
ein  h-stamm  ein ;  dasselhe  kann  im  sg.  nom.  und  sonst  geschehen, 
daher  kamenb  nebeji  kamy  nu^  kameu :  das  deminut.  kamyk'b  ent- 
steht aus  kamenki>.  Sg.  nom.  kamy.  plamy,  jočbmy  nehen  ka- 
menb zogr.  cloz.  I.  777.  778.  782.  868,  plan^eub.  jecbmeub  und  kor§ 
vost.    31.    neben   korenb  cloz.  L  594.         Sg.  x^oc.    kameni  vost.  31, 
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>c.   flrr-.  Tunern  s/ttr.  a/mrm.  nr.-tutr,  ih^fn^.  iilsnrr  roír.  .-..,  mha 
gkTTrfjf*    U4crtL   ľ».    J**-Cí»£r.    k«cta!í    24-'^   Vmwihí  Mtrfutu,   hitnaá 


tfcTTreiK-   ŕ?.#oľ-         J^-  Ort.    k.ireiľi   i««*-   J-^V  ,  jd^ŕ^^raiT  ť-wt  XJJI. 


^cnn^ 

<hju« 

duii 

^KDe 

■p.v. 

duii 

dKni 

dvihŕ 

o«-. 

dM>ť 

d»JlÍ 

áKW 

«2»J>ŕ 

liiArj-a 

dvay 

dat^ 

&]|Í 

dvA»XUl 

duDvmi> 

tMottr. 

duäMDT 

dvBuna 

duiT 

di.De 

duiiii; 

duiUiv. 

.>j-  •*«',  áhoe  j>íií-  rr-rfŕ,  Sj.  jjpü,  duie  ^i^n^t.  rľ<"c.  L  4:^7.  íwjx 
•:«iefrriü.  á'j^. :  íiar/ť?*? k  duii  r-.^yr.  «ŕj-.  -ŕífr-.-'TC,  íľfvVf.  ♦''X*',  Sí,  Äií* 
dmi  cľ'C  /-  -Si.  -lÄŕtŕiÄ,  n/^\  -«ífrí»-,,  dvsju  Oŕ**f>j,  ivír*  d^novi  in^m.  mtJb« 
Sj.  irtMr.  di-oMiHv  •4i;ff>w.  dijienii'  .«í*/-,  r/ c*  A  -í»"»^.  no^tij«  i  tÍKniJA 
fHp.  214.  l'^ :  duiij«  ifW^I  #r>Ä  'i^ídt  «iJ  Vfiwí^dtr  »<í  ^JM.  :>v.  Sj.  /W* 
di>ne  3rtj7r.  #»?r.-iipj.  i:?»'.  j>iA-i»#X  «<ŕff>»iw,  duii  ji>jyr.  #wj\  rtjífnn».  dk- 
nevi  hrnl.  /Hkj/.  m»«,  d^ni  <mí«»»)-  jpw/>,  ť»íf f>^i,  ľhniJ.  jj>rw,  Av,  duEiii 
oitfnrfu-  duiiju  «f/*.:  di^nij«  «»ífr  •!»>.  tWr  di^nijn.  />»#íi7,  ti^iU  duíMn«  /^ií* 
ff.  n«.'i».  dfcDe  r-ij/r.  dknije  jet#j>.  '•#fF>>iH,  duiie«  di^iiKO  c^^yr.  dKnije 
ífrŕ^g.-naz.  IÍ.  »íot.  A\sTk\  s^tp,  **ftr^:»m^  ľf.  g»ii,  dikn>  ^H|r.  cf<>r* 
/.  f^.^.  prftp^i.  di>nij  z\Hjr.  ^ip.  í«>»,:  duiia  Äir.-i*»*  77.  ffír  iImim« 
dwii.  r/rtr.  /.  í*t*i.  fup.  íiV.  /í*  Ai/,  dKneini»  cÍa:,  /.  /*/(••  #»1», 
/¥.  insfr.  dbDUui  itH/r.  3tiij>,  »»ácfr>>i«.    duiT  OM|r.  /t,  Av,  «tuillí^ 

zoffr.  ostrom.  di>nehi»  zi^r.  sup.  itftrom. 
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asi.  decl.  nom.  B-stámine. 


h)   neutr. 


nom. 

irae 

imcDi 

iiuena 

gen. 

imoDC 

imcDU 

imem» 

dat. 

imcni 

inienbina 

imenbrm> 

instr. 

imenbmk 

iinenbma 

imeny 

loc. 

iincnc 

imcnu 

imenbh'L. 

Der  asi,  stamm  ramen  ist  sdteii:  raino  sup,  71,  22,  hom,'7nih, 
dual,  acc.  ranié  sup.  S4h'.  3;  415.  2H,  loc,  ramii  sup.  131,  2() ;  432. 
8;  434,  13.  pat.-mHi.  pi.  loc.  ramélľL  suj).  346.  10.  Sg.  gen. 
vrémone  greg.-naz.  présmene  in  besprésmene  mladhi.  262.  manch- 
mal i:  brenieni  ant.-hom,  imcni  sup.  431.  2.  hon.  síS.  174.  200.  ew- 
ši^.  ephr,  pat.  témcni  izvest,  666,  von  einem  i- stamm  e,  Sg,  dat. 
Spät:  brôincnju.  vromenju.  iinenju  iisw.  dial.-saf.  vréinenevi  sahh.- 
typ.  27.  Sg.  instr.  iincnbiub.  iinencmb  vost.  31.  Sg.  loc.  vre- 
mcne:  na  dl'bzô  vronieno  £7:1  xpóvov  lue.  /«V.  l-sac-kn.  /")/,  das 
einzige  heispiel  eines  locals  auf  c,  der  regelmässig  auf  i  auslautet. 
Dual,  nom,  imcni  sup,  S6,  í.  vost.  31.  ranícni  pent.-mih.  neben 
imenô  zogr.  ev.-šiS.  Dual,  gen,  plemenu  svjat.  Dual,  dat.  vremenbina 
greg.-naz.  imcnbma  greg.-naz.  imeneiiia  vost.  plemenoma  ei\  1164. 
PI.  dat.  vrémcnbm'b  ippol.  ^0,  PI.  instr.  imeny  ostrom.  PI.  loc. 
vremenbhi»  ippol.  63.  slemenbhT»  srjat.-lam.  1,  103,  brcmenehí»  zogr. 
brémenôhi,  ostrom. 


3. 

s- Stämme. 

nom. 

slovo 

slovesi 

slovesa 

gen. 

slovese 

slovesu 

slovesT> 

dat. 

slovesi 

slovesbiiia 

slovesbm-b 

instr. 

slovesbmb 

slovesbma 

slovesy 

loc. 

slovese 

slovesu 

slovesblľb. 

Die  hieher  gehörigoi  stamme  können  auch  wie  o-stämme  decli- 
niert  werden:  dreva  sup.  36,  9;  75.  2o;  S3.  24  usw.  nvhan  drevese 
sup.  299.  19.  slova  sup.  WO.  IQ;  U  n  k  2X  ;  332.  16  usw.  neben 
slovese  sup,  ôl.  18;  96.  9;  98.  8.  tela  tiup.  23,  lô;  49.  9;  63,  14 
usw.  neben  telese  sup,  136,  1;  216,  28  usw,  nebom  b,  slí)vomb  zogr. 
Dasselbe  gilt  von  oko.  uho:  sg.  loc.  océ  Z(Hjr.  assem.;  ličeso  sup.  247, 
li).  hängt  mit  einem  stamme  ličes,  nom.  liko  (vgl.  dh,^oliki.),  zu- 
sammen: licesa  op.  1.  104.  steht  für  licesa.  Vgl.  licese:  ue  podimi 
licese  ništago  ou  Ar/}?;   ::pó'0)7;sv  tttw^oO  pent.-mih.     Der  stamm  istes 
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l]ut»:-se  ŕí/j*.  :^>7-  i*^*".  ndi»  írtf  m«  j»/,  'lor,  udove  wjjrf  lulesai  ^>rr*/,- 
r*í/.-,  u^íeséhi.  r-íícf,  sluh-K  sJuk-ívÄ  r'^-f,  .tíô\  di\Tw  divela.  ľ]jí.  ffwdk 
in«"«re,    moresa    r^*íŕf,  •>>.  .S,;.   )/..m,  3/^«    »»erfeŕ-  slove  fíŕr  sIoto: 

m 

i'hXo  osti>  slove  se:  ri^  irr.v  íjt^  č  '«^."^r:  n«.  T.  .9*>-rojyr.  Sy,  <yfii, 
H*l9rn^j  rVf  A: r  an^ilntff  i:  nebesi  r* -t/r.  ?»<»«,  5/rr)<y.Hia::.  slovesi  íiS,  ífS. 
ijrt'j.-n'iz,    fT.-íí/ffcŕ,   tôlesi   ^•tif,-»M7#,  .N;,    ŕnirŕr.    nebesun^i  j/ffj?.- 

r#*T^  >kivt^>eiui>  #/Avj.-fw:i  dek^eim».  nebeseiuK.  slovedemk  nttif^  ô*í. 
Sj.  ^-r.  Auf  e:  nebese  r.».  /».  IS-Z'Hjr.  .^nr.-bi.  2,  c^"©.  /.•#<•  od<ese 
*ir,-iif.  rf"n>ifi7.  teleso:  priložiti  telese  svoemi»  laki.ti«  ei1ÍDi>  Ihc^ 
1'2.  'S'h'Z**^r,  nt-Jni}  iírn»  le^f'iU-r  rt^ff-Imasfi^n  i:  telesi  s^r.  r/<c. 
/.  ^>-/.   «*8/ivm.    slovesi    *«ísfn»iw.    nebesi    ífWj^.  ľhtnL  »»»»i,    telesi 

íeí//>.  i'♦^.  Z'*^'.  ,7»^^/.  DťTj,  cudesi  r'«isf.  ô*-,  ist  ese  ím^í.  Ií^ľ.  /,'».  teleso 
fnp.  h».  17:  11.  í :  Hk  7:  lo7.  :!7 :  1!^.  in,  IhMl.  «a»,  ist  esu 
#/#></. -«<7J.  telesu  sttp,  //.  4.  ocesu  «»jíía^í/í,  />«a/,  «Aif,  tele^MUÄ* 
télťsenia  **Mr\*m,  iY.  c/<iť.  ejudesemk  pi\»Ľriul.:  delesonn»  h»*, 
274,  koleso mt  i>y*.  2.  •>.  /<'.í.  hvruhi  *juf  tímm  fffimnu*  déleso  w,*tr, 
/Y.  in^fir.  sloresy  che.  L  »>:?.  f7^^»L  usesy  honK-míh*  (^ude^iwi  /w/,- 
/ííŕÄ.  7fÄ  /y.  /♦•c.  nebesehí»  zo*jr.  slovesehí»  ;•>/*•.  jyiYjy.-Moc» ;  slo- 
vesvhb  //ni/.  #W  slovesehi.. 

• 

oko,  uho  hildtn  efcw  </«*//.  r«*«  vimm  UnK-sfamm  twf  h: 


nom. 

oei 

usi 

<^n- 

oôiju 

usiju 

ihU. 

oCinia 

usi  ma 

iíi^r. 

oôima 

usi  ma 

loc. 

oôiju 

usiju. 

Seltemr  sťnJ  </i».  tne  oôesu  t^strt>m.  ľaL^h :  ocija,  u^iJA  '^rimu 
f)ir  (fns  (friiHii  fem.  nm  oôi,  uši  kann  amjt'fiihrt  fren/«'»:  otT^vrn- 
staiiia  oôi  ma  tief.  !*.  ^'.  Srvznvrsktj ,  jtts.  ^IíMk  othvrbstama  oôima 
>/.H.  1^.  oôima  boleždama  ^jrt'ff.-iiaz.  oÔima  raslablenama  ífiv»/*- 
naz.,  trvfiiľ  *tHch  rorhimmt :  oôima  roditelevoma  <y»Ar.-í«/r.  1377  heí 
rošt.  40. 

4.   t -Stämme. 


nom. 

tele 

teleti 

« 

teleta 

;ftn. 

telete 

teletu 

« 

teleti» 

* 

d<it. 

teleti 

* 

teleti.ma 

teletKuii» 

• 

iniifŕ. 

teletbmi» 

telothma 

tel^ty 

loc. 

teilte 

teletu 

tel<>tbhi». 
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asi.  ded.  nom.  pronom.-pers. 


Sg,  dat.  Spät:  otročetu  georg,  otročetevi  harl.  otroč§tju  pcU. 
Sg.  loc,  žréb§te  doz.  L  37,  sup,  240.  17,  io,  12,  lô-ostrom,  otro- 
číte sav.-kn,  136,  ostrom,  neben  žréb§ti  sav.-kn.  74.  sup.  240,  24; 
251,  21.  otroč^ti  sav.-kn,  137,  ostrom.  Dual,  nom.  ovČ§ti  pat,- 
mih.  137.  otročeti  pat,  neben  telcté  vost.  32.  Falsch :  ovčete  pat.- 
mih,  135.  Dual,  dat,  otroč§tT»ma  rošt,  33,  déte  bildet  den  pi. 
von  einem  stamme  déti>,  daliei*  détij  détij  usw. 


5. 

r -Stämme. 

. 

Die  r-stämme  sind  fem. 

nom. 

mati 

materi 

matere 

voc. 

mati 

materi 

matere 

acc. 

matere 

materi 

matere 

gen. 

matere 

materu 

materi, 

dat. 

materi 

materbma 

matertmi. 

instr. 

materi]^ 

matcrbma 

materami 

loc. 

materi 

materu 

materbhi». 

Sg,  voc,  d'LŠti  sup,  230.  o;  248,  22.  ostrom.  Sg.  acc.  ma- 
tere stip.  171.  29;  185.  8;  285.  K),  sav.-kn.  K  K  Inm.  1.  15.  dü- 
stere sup.  226.  14,  sav.-kn.  10.  o  perev.  18.  lam.  1.  15,  pent.  ma- 
teri>  zogr.  doz.  I.  88.  assem.  sav.-kn.  23.  ostrom,  ďhšterb  zogr.  sup. 
41.  16;  181.  23;  366.  27;  402,  10;  402,  20,  Sg.  gen.  matere 
zogr,  usw.  Selten:  materi  sup.  6.  12;  177.  4.  Sg.  instr.  materij% 
sup.  19.  13 ;  59.  29.  Diud.  nom.  ďhšteri  pent.  vost.  Dual,  gen, 
d-BŠteru  pent,  neben.  ďBŠteriju  ippol.  88,  HL  vost.  Dual.  dat.  Ah- 
šterbma  vost.  PI.  nom.  acc.  dbstere  sabb.-vindob.  materi  sup.  71. 
16.  šiš.  d'LŠteri  sup.  2.  25;  7.  12;  96,  20.  Šis,  4:  matere  /.  tim, 
5.  2'sl^í.  72.  strum.  für  matere.  ľl,  gem,  d-Lstcri,  zogr.  ostrom. 
ďBŠterij  bon.  H^  dat.  materemi,  sup.  295.  23;  295.  29;  296.  3. 
PI,  instr,  ďLŠterbmi  doz,  L  100. 


B)  Declination  der  pronomina  personalia. 

Die  Casussuffixe  der  declination  der  pronomina  personalia 
weichen  von  de)ien  der  nominalen  dedination  in  den  meist&n  formen 
nicht  ab ;  die  schmerigkdf  besteht  grimtentheüs  in  der  erklärung  der 
den  casusformen  zu  gründe  liegenden  stamme.  Die  sg.  dat.  loc. 
mi>né,  tebe,  sebe,  die  sg,  instr.  mi>Doja,  toboj^,  soboj^,  die  dual, 
gen.  loc.  naju,  vaju,  die  dual.  dat.  instr.  nama^  vama,    die  pl.  dat. 


asi.  decl.  nom.  pronom.-pen. 
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namX;  vam'L,  die  pi.  instr.  nanii^  vami  habeti  die  enUprechenden 
suffixt  der  nominalen  declination  mit  besonderer  anlehnung  an  die  a- 
8tämme;  wie  jedoch  die  stamme  miiiisx,  teba^  seba,  na,  va  entstehen, 
ist  eine  ungelöste  frage.  In  toba,  soba  (toboj^,  soboj%)  verdankt 
das  o  sein  dasein  dem  folgenden  o:  tobomt  lam.  1,  142  und  sobovi» 
hom.-mili.  9.  sind  aus  dem  serb,  eingedrungen.  Dem  dat  m'Liié,  tebe, 
sebe  entspreclien  lit.  mane,  tav§,  sav^,  genauer  preuss,  metmei,  tebbei 
neben  tebbe.  Die  sg.  acc,  m§,  te,  se  stehen  aind.  mäm,  tväm,  *sväm, 
preuss,  mien,  tien,  sien  gegenüber.  Die  sg,  gen.  mene,  tebe,  sebe 
sind  dunkel:  mene  mag  aind.  mama  sein,  woraus  abktr.  mana,  lit. 
man§s,  got,  meina ;  tebe  ist  aind.  tava,  lit.  tavqs :  got.  theina  folgt 
dem  meina;  sebe  ist  lit.  savqs:  got,  seina  ist  wie  tlieina  zu  erklären. 
Die  enklitischen  formen  des  sg,  dat,  mi,  ti  entsprechen  aind,  me,  te 
für  und  neben  tve :  das  reflexive  si  ist  eine  analoge  bildung.  Der 
dual.  nom.  ve  kann  wohl  nicJit  mit  aind.  äväm  vermittelt  werden: 
es  ist  lit.  ve  in  ve-du,  womit  au/ch  got.  vi-t  zu  vergleicheti.  Der  dual, 
acc.  na  entspridü  dem  aind.  naü  aus  nä,  preuss.  nou,  griech.  vb>; 
bei  dei}  dual,  nom,  und  acc,  va  denkt  man  an  aind,  väm,  Dass  aus 
aind,  acc.  vas  zunäclist  vi»  und  daraus  der  pl.  acc.  vy,  der  auck  als 
nom,  fungiert,  hervor geJU,  darüber  kann  kein  zweifei  entstehen ;  ebenso 
stutzt  sich  nj  auf  den  aind.  acc.  nas :  das  mittelglied  ist  wb.  my  bleibt 
dunkel:  es  entspridU  dem  lit,  pl,  acc,  mus,  lett,  müs,  genauer  dem 
mu  im  dual.  nom.  mu-du,  das  eigentlich  asl.  my  dva  ist.  Die  pl. 
gen.  nasi>,  vasT.  sind  pronominal,  und  entstehen  aus  na-säm,  na-sq; 
va-säm,  va-sq:  vgl.  preuss.  nouson,  lit.  musü,  lett.  müsu.  Der  pl.  loc, 
nasi>,  vas'fc  entspringt  aus  narSUj  va-su. 


I. 


II. 


nom. 

azi» 

A 

ve 

my 

acc. 

m  e 

na 

ny 

gen. 

mene 

naju 

nas'L 

4 

dat. 

nľLné 

nama 

nami» 

instr. 

lU'Bnoj^ 

nama 

nami 

loc. 

nľBné 

naju 

nasi» 

nom. 

ty 

va 

vy 

acc. 

t§ 

va 

vy 

gen. 

tebe 

vaju 

vas'L 

dat. 

tebe 

vama 

vamx 

instr. 

toboj% 

vama 

vami 

loc. 

tebe 

vaju 

vasx 
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m. 


ani. 

ded.  pronom. 

7Í0W?. 

acc. 

se 

(jen. 

sebe 

dat. 

sebe 

insfr. 

so  boj  a 

loc. 

sebe. 

Die  sg.  dat.  mi,  ti,  si  íind  die  pL  acc,  ny  imd  vy  sind  en- 
klitisch; diese  treten  auch  für  den  dat.  auf:  ny  sup,  »02.  !í ;  14Š,  •/; 
280.  26;  H08.  21;  S92.  19;  39*1  n,  vy  sup.  ;>2.  4;  10r>.  ľt;  19(1 
7;  272.  4;  HOL  2;  307.  2;  3S2.  23;  H8(>.  />;  422.  16,  In  dem- 
selben verhältniss  wie  mi  zu  mxne,  stehen  me,  t§,  se  zu  mene, 
tebe,  sebe. 

Dual.  nom.  vé  zogr.  assem.  sup.  loô.  26;  IíVj.  13;  217.  Iň; 
217.  23.  sav.-kn.  114.  huc.  (tstrom.  pat. -mih.  sis.  9.  23,  líô,  cv.-Siš,  pent. 
prol.-vuk.  íur  vo  steht  ny:  i  ny  podobná  vam'i»  jesve  človeka 
act.  14.  14-slépč,  9,  jus,  116,  a,  wo  šis,  ve  bietet,  va  suj).  ľ)ľ),  29; 
1Ô4.  2ô.  radujta  va  sc  sav.-kn.  116.  neben  vy  lue.  9.  ôô-zogr. 
assem.  sav,-kn.  116.  nie.  strum.  meth.  4.  ostrom.  Dual.  acc.  na 
sup.  10.  21;  lôô.  11;  156.  lo;  217.  12.  sav.-kn.  2n.  pat. -milí.  ev.- 
sis.  Für  na  steht  ny :  pomiluj  ny,  synu  dvx  sav.-kn,  18,  na  stelä 
für  den  dat.:  obéstaj  na  se  vost,  2.  27.  va  sup.  2,  o;  9,  11;  IHľt, 
11;  13r>.  12;  136.  12;  hU.  26;  Í88.  13;  217.  26,  mv,-kn,  11. 
pat.-mih.  buc.  ev.-šiS.  nie.  neben  vy  marc.  í.  17-zogr.  marc.  14. 
13-zogr.  va  stellt  für  den  dat.  sup.  hV).  6 ;  106.  3. 


Zweites  capitis. 
Fronominale  declination. 

Die  pronominale  declination  umfasst  die  proiwmnia  in'i>,  JT», 
kl»,  ČL,  o  VT»,  om»,  st,  ti»;  kyj,  čij;  vksl,  sann,;  jak'L,  kak'i»,  tak'L, 
vtsaki»,  siki»,  siet;  moj,  tvoj,  svoj,  nasb,  vasi»;  jedin'L,  jedbm», 
dva,  oba;  dyoj,  oboj,  troj  und  das  adj.  tuždb;  dagegen  ist  kiitoryj 
nur  dei*  zusammengesetzten  und  das  pannojiische  jeter-L,  i/a.s  vom  ton- 
losen kiito  genau  so  untersdtieden  ist,  wie  lat.  quidam  vom  toiüosen 
quis,  hur  der  nominalen  declination  fähig.  Von  jeterii  findet  man 
jedoch  a^tdi,  obgleich  selten,  zusammengesetzte  foi'men:  pl.  n.  (iterii 
neben  eteri  zogr.  eterii  assem.  dat.  jeterynn>  slépč.  4ô.  73.  pat.-mUí. 
jeterimb  sii.  108.  jeteryini»  167. 


,    tra'n-t.  um    hiNUMOrt-^ 


-'cih.     /irh-ot: 


tf-   unTtitt.   tain    ■riíujs. 


IV.  í 


iifM   'tií*   fWú   III.    cWa-   fff*.  «.«A  .",■>  w-ít  riiy  fBWM.  «rcMtM 

■MU  IJiMUL  mď>  J*.v  77J,  E«  liffi^m* 
IT.  !,•.-;.   titfSK-.  «HM   tmffr,  «M.  K'    b"«!   «n 

^».  ;>rA.  J»»?*;   fwňin   ("čí/fl   íl   f  v-'  .«*  nr~piaá,  ífc,  ■.,«■]  '•^  J?i«.  *.~  >fWr  (ihrviinN 

?•     ťHr  \if*  ^  iÍtT-  )n.  «W  *.  m::-  ŕ    rwr  3*-%  1=0.  ''«*.  m.  wW  «.  mv  t«W 
li    /«r  líra.  J*.    Of*.    hl-     /»t-»»  ŕwŕtj-  mn  »íaW  aimJL  íwí.Íí' iJi^«*«,V..--   « 

Dk   pr-.ftľmift   timi  híHtrr  a/tt  tt-ttämne:    Mt  /«mAtn  Jtmutitck 
miieh   rtnciiiairuiieit  tl*r  'teuHr  irn/   v   \>.  a  <ima. 

Itir  litrJinatii'H  trirti  tinrei  d<H  (Um  ^  O,  a  t>»ržf>yJUawfc«t  om»- 

/.  /Vm  -k  t>.  a  ifdb  «M  JUirlvr  OMMMMMtf  mrlttr. 
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asi.  decl.  prononi. 


títamm  tx. 

maac.    nom. 

th 

ta 

ti 

acc. 

th 

ta 

ty 

gen. 

togo 

toju 

téhi, 

dat. 

tomu 

téma 

témb 

instr. 

tém  b 

téma 

tém  i 

loc. 

tomb 

toju 

téhi» 

neutr,  7iom, 

to 

té 

ta 

acc. 

.to 

té 

ta 

gen. 

togo 

toju 

téh'b 

dat. 

tomu 

téma 

témb 

instr. 

témb 

téma 

témi 

loc. 

tomb 

toju 

téh-b 

fem.  nom. 

ta 

té 

ty 

acc. 

tí| 

té 

ty 

gen. 

toje 

toju 

téhi» 

dat. 

toj 

téma 

témi> 

instr. 

toj^ 

téma 

témi 

loc. 

toj 

toju 

téhi> 

kT>to  liat  das  angehängte  to  nur  im  nom.,  daher  nom.  krhto. 
gen.  acc.  kogo.  dat.  komu.  instr.  cémb.  loc.  komb. 

Hieher  gehören  die  pranomina  koliki>;  tolikii  und  wohl  auch 
selikí»;  jedoch  nur  in  jenen  casus,  deren  suffixe  consoimntisch  atis- 
lauien:  tolicémb;  tolicéh'b  greg.-naz.  sb  nékoHcémi  bratiami  sabb,- 
vindob.  141.  Singular  ist  der  sg.  gen.  f.  tolikoj^  lue.  7.  9-zogr.  Man 
beachte  den  sg.  instr.  f.  ednu  und  ednou  mladen.  63.  69.  und  den  dual, 
gen.  dvu  krmč.-mih.  für  dvoju.  dvu  des^tu  vost.  61.  Man  merke  die 
jungen  formen  dvéju  vost.  50.  dviju;  obéju  vost.  50.  obiju  hval.für 
dvoju;  oboju.  pl.  acc.  tq  cloz.  I.  77.  für  ty  Jialte  ich  wie  gr§d§ 
für  gr§dy  für  einen  archaismus :  te  marc.  8.  1.  lue.  5.  35  /  21.  23.  tej 
lue.  6.  12'nicol.  sind  wohl  serbischen  Ursprungs. 

Selten  ist  vi»  ki»  čas'b  assem.  für  vb  kyj  Časi>.  cémb  ime- 
nemb  év  luoíb)  ívójjuxti  íiš.  8.  komuždo  sémeni  éxiaTco  toj  v  (77C£pp.áT(i)v 
94 :  daraus  ergibt  sich  ein  pronomsn  k'b,  ko  :  ka  (pečalb)  steht  jedoch 
vveUeidit  für  kaja.  cémb  sup.  179.  29.  pat.-müi.  hom.-luc.  14.  8'nic. 
mih.  ant.'Iiom.  neci  sup.  stellt  wahrscheinlich  für  uécii. 


acl.  decl.  pronom. 
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2.   Dem  i»  geht  j  und  diesem  ein  vocal  vorlier.    Da  nach  j  der 

halhvocal  t  abfällt,  so  muss  in  ji»  der  consonant  j  vocalisiert  werden, 

d.  h.  in  i  übergehen :  der  sg.  nom.  i  (iže)  i^t  demnach  niátt  j  i,  sondern 

i  zu  sprechen.      Tritt  der  sg.  acc.  i  an  eine  praeposition,  so  lebt  die 

form  j'b  wieder  auf,  daher  na  ilb  aus  na  n  ji». 


Stamm  nioji». 

• 

masc.  nom. 

raoj 

moja 

moi 

acc. 

moj 

moja 

moj§ 

gen. 

mojego 

mojej  u 

moih'b 

dat. 

mojeiuu 

moima 

moim-b 

instr. 

moinib 

moima 

moimi 

loc. 

moj  ein  b 

mojeju 

moihi» 

neutr.  nom. 

moje 

moi 

moja 

acc. 

moje 

moi 

moja 

gen. 

mojego 

mojeju 

moihx 

dat. 

mojemu 

moima 

riioim-b 

instr. 

^    moimb 

moima 

moimi 

loc. 

mojemb 

mojeju 

rnoihi» 

fem.    nom. 

moja 

moi 

moj§ 

acc. 

moj^ 

moi 

moje 

gen. 

mojeje 

mojeju 

moibi» 

dat. 

mojej 

moima 

moimi» 

instr. 

mojeja 

moima 

moimi 

loc. 

mojej 

mojeju 

moihi> 

Stamm  JT>. 

masc.  nom. 

• 

1 

ja 

• 
1 

ajcc. 

• 

1 

ja 

j§ 

gen. 

jego 

jg^ 

ib'B 

dat. 

jemu 

ima 

imi> 

instr. 

imb 

ima 

imi 

loc. 

jemb 

jej^ 

ihx 

neutr.  nom. 

je 

• 
1 

ja 

acc. 

je 

• 

1 

ja 

gen. 

jego 

jeju 

ibi» 

dat. 

jemu 

ima 

iuľB 

50     • 

M\ 

.  dŕcl.  pronom. 

• 

instr. 

illlb 

i  ma 

i  m  i 

loc. 

j  e  in  b 

jeju 

ih-b 

fem.    nom. 

ja 

je 

acc. 

j^ 

j? 

gen. 

jöj? 

fj^i 

ilii> 

dat. 

•      • 

inia 

inrb 

instr. 

JeJ9 

i  ma 

i  m  i 

h)c. 

j«j^ 

ihi» 

Stamm  kijTi. 

mojsc.   nom. 

kl»] 

kaja 

•  • 

cu 

acc. 

kij 

kaja 

kyje 

gen. 

kojego 

kojeju 

k'billT» 

dat. 

kojeniu 

k'binia 

ki>inrb 

instr. 

k'Mnih 

kxinia 

kiiinii 

loc. 

kojení  b 

kojeju 

k'bihb 

neutr.  nom. 

kóje 

koi 

kaja 

a^c. 

kóje 

koi 

kaja 

gen. 

kojego 

kojeju 

kT>ih'b 

dat. 

kojeniu 

k'binia 

k'uni'b 

instr. 

ki>ínib 

k'binia 

ki>imi 

loc. 

kojení  b 

kojeju 

kTiih-B 

fein.    nom. 

kaja 

koi 

kvje 

aec. 

k^ja 

koi 

kyje 

gen. 

kojej^ 

kojeju 

kiiilíb 

dat. 

kuj  ej 

k'binia 

kxinrb 

instr. 

kojeja 

ki>inia 

k'binii 

loc. 

kojej 

kojeju 

ki>ilľb 

Ma?}  merke  VLsekoego  (v^bsekoego  dli.ga)  Hv.-buc.  98.  vbsa- 
. kojego  prol.-cip.  wie  von  einem  enceit^vten  stamme  vi.sékoj'L  wie  toju 
von  toj'L. 

Neben  den  auf  enveiterten  stammten  heruhendini  formen  findet 
man  solche  von  unerweiterfcn  stammen:  1.  sg,  gen,  f.  nioje:  glavy  nioje 
hom.-mih.  duSe  nioje  hvm.-mih,  nioe  Sreznerskij,  jus.  J 48.  a.  Pj4.  a, 
tvoj§:  pastvy  tvoje  hom.-mih.  svoa  ho)i,  Hrezncrskij,  jus.  134.  a. 
svoje:    otT»  gory  sv^tya  svoa  bon.    oti.  gory    svetyje  svoje  ndaden 


ui.  decl.  pronoB. 

svoje  matere  hom.-míh.  Vgl.  Sn-znerskíj,  jus,  /.?-/.  <i.  /-/'?.  fi 
ne  dostoitT»  ti  imeti  je  mafth.  14,  4'Zogr,  niarty  sestry  j« 
2lťk^ft^  XJT^;  ío,  11.  l-manVaaMl.  Fiir  je  htťtťf  uíc.  ej,  tras  ich 
ah  eine  Verkürzung  von  jeje,  sondern  als  eine  vcrfnnJung  von  j 
i  auffasse :  ne  dostoitb  tebe  imeti  ej  matth.  14,  4.  marc,  1 
14,  6;  16,  11,  lue,  1,  HS;  6,  4S,  moje  sup,  9:i,  2fí,  pat,  mih, 
pat.  2,  sg,  dat,  loc.f.  tvoi:  bran§  drevle  tvoi  vôli  ivwOsv  zpcr/ 
Aü)v  wj  T>;;  jxavía;  cloz.  IL  107.  svoi:  prilépiti»  se  žene  svoi  i 
19.  ô-assem,  svoi  sup,  44,  17;  14S,  1.  koi  sup.  S9ô.  7,  S,  / 
koiždo  proph,  i  für  jej :  sláva  i  esťb  slepí^.  S,  instr,  f.  kojí 
410.  10.  kqju  ant.'hom.  jarostia  tvoíj.  milostia  tvoij  usw.  Sre:mi 
jus.  135.  a.  146.  a.  4.  dual.  gen.  loc.  moju  sup.  SS6.  28.  na 
svoju  ízv.  441.  svoju  pat.-mUi.  Dagegen  findet  man  pi.  acc.  m. 
jeje:  pos'BleH  an'bgely  svoeje  marc.  13.  27-zogr.  sg.  acc.  j 
prol.-rad.  (jeja)  für  ja. 

Der  sg.  nom.  m.    von  jtb  ist  dem  oheii  gesagten  gemäss  i, 
ji  2nť  lesen.     Im  sg.  instr.  m.  n.    hingegen  entsteht  au^  jémt  die 
jinib,    dcJier   nicht  ettva  imi».     Der  dual.  acc.  f.    lautet  i    mattí 
9-zogr.  d.  i.  j  i  aus  je,  nicJit  ettca  i. 

Fiir  den  dual.   geii.  j  ej  u,    m  oj  ej  u    tme.  findet    man    iju 
jiju),   moiju  usic.   iju  hom.-mih.   sahh.-vindoh.   nmtth.  9.  29'nic. 
Ši^.  krmíf.  oth  nyju  lue.  24.  SI.  moiju  lue.  í.  44;  7.  4o.  io.  13. 
tvoiju  hom.-mUi.  lue.   19.  42'nie.  svoiju  lue.  2.  28-nic.   vasiju 
21.  42.  marc.  12.  11.  lue.  4,  21.-nic.  Ähnlich  ist  sg.  loc.  m.   n 
bon.  Sreznevskij,  jtis.  134.  a.  svoimb,  uasymb  hcaJ. 

Der  stamm   kiJT»   scheint   aus   kt   durch  das  suffir  i»  gi 
zu  sein:  j  lieht  den  hiattts  zu^^chen  i.  und  t  auf.     Vor  j   und 
wird  T.  meist  zit^y  verstärkt,   während  es  vor  je  in  o  übergeht, 
sup.  ostrom,  kyimi»  sup.  doz.  I.  Docli  findet  man  sg.  nom.  m. 
zogr.  sav.-kn.  13.  nek^j  sup.  ki»j  greg.-naz.  sg.  instr.  m.  k'Bimi 
/.  468.    ktih'B  cloz.  I.  919.  pl.  gen.    k'bihi»   zogr.    und  sg.  no 
koj:  koj  Ott  oboju  t(;  ex  twv  3üo.    nikojže  atö.  zogr.  nie.   sg. 
M.  n.    koimt  sl^.pi^.    koimL   Iwal.  pl.   gen.    koiht  lue.  24.   U 
pl.  instr.    nekoimi  hom.-mili.     Einige  fo^nneti  gehören  der  zusa\ 
gesetzten   decVmation    an:    dual.  nom.  m.    kuja.  pl.  nom.  m.    c 
relat.,    quidam  sup.  37.  7 ;   48.  29;   66.  1.  usw.    necii  sup.  o 
pl.  nom.  n.    kaja  sup.  neben   koe   hvnl.  sg.  nom.  f.    koja  sup. 
koé  hval.  acc.  f.  kqjíj  sup.  cloz.  L  269.  neljen  koj  a,  das  jedoi 
kaja  steht  (vgl.  cloz.  I.  29.  II.  28.)  in  koja  viny  i  my  cloz.  IL, 
hom.-mih.  koju  vinu  bietet.    kyj§  ist  zusammengesetzt. 

4* 
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atl.  decl.  pronom. 


3,  Dem  t>  geht  j  U7id  diesem  ein  consonant  vorher. 


Stamm  sji». 


maac. 

nom. 

Sb 

sija 

Sl 

acc. 

Sb 

sija 

»ye 

gen. 

sego 

sej  u 

sihi» 

etat. 

semu 

sima 

simi> 

instr. 

siinb 

sima 

simi 

loc. 

sem  b 

seju 

sihi> 

neutr. 

nam. 

se 

si 

si 

acc. 

se 

si 

si 

gen. 

sego 

seju 

sihi> 

etat. 

seinu 

sima 

simi» 

instr. 

simb 

sima 

simi 

loc. 

seuib 

seju 

sihi> 

fem. 

nom. 

si 

si 

sij^ 

acc. 

8y% 

si 

8ij§ 

gen. 

8ej§ 

seju 

sihi» 

dat. 

sej 

sima 

simi» 

instr. 

Bej^ 

sima 

simi 

loc. 

sej 

seju 

sibi» 

čbto  hat  das  angehängte  to  7iur  im  nom.  und  acc.,  daher  nom, 
acc.  Čbto  gen.  čbso,  česo  ndjen  čbsogo  und  česogo  dat.  Čemu^ 
čbsomU;  česomu  instr,  činib  loc,  éemb,  čbsomb,  Česomb.  Čb  ent- 
spricht aind,  ki:  so  in  Čbso,  das  demnach  urspiHinglicher  ist  als  Česo, 
ist  das  aind.  casussuffix  sja;  in  čbsogo,  čbsomu  und  cbsomb  tritt 
Čbso  als  stamm  ein,  der  in  mehreren  sprachen  in  der  form  co  als 
nom,  acc,  auftritt. 

Stamm  vbsj'B,  lit.  visas,  apers.  viqa,  aind.  viqva,  ahktr.  vlqpa. 
Dieser  stamm  substituiert  im  sg.  instr.  m.  n.  plur.  gen.  dat.  instr. 
loc.,  also  in  allen  casus,  in  denen  sich  dem  stamme  ein  i  beigesellt, 
Vbsi»;  das  nach  tb  decliniert  wird. 


',   nom. 

VLBb 

VbSl 

acc. 

VbSb 

VbS§ 

geti. 

vbsego 

vbséhT» 

dat. 

VLsemu 

vbsôm'L 

wL  «iccl.  ptVQ««. 
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xnttr. 

TLsenik 

loc. 

Tisemi» 

ii«t«/r. 

nom. 

vi»8e 

acc. 

Ti>8e 

gen. 

vi»seg:o 

dat. 

vi»seinu 

instr. 

vbsémk 

loc. 

vKsemi» 

jtVfi, 

nom. 

vLsa 

acc. 

Vl»S^ 

gen. 

vi>8eje 

dat. 

vi»8ej 

instr. 

Ybsej^ 

loc. 

vbsej 

Tkséhi 

Tbsa 
vi>sa 

Tksémi 
Ti»8éhi 

vBsehi 
vi»8éim> 
YBsémi 
vi>séh'i» 


9XvLÍáhj  tuždb:  sg,  gen,  m.  n.  stliiždego  zogr.  tuždego  wie. 
čjužego  krmČ.'mui.  dat,  tuždoinu  sup,  266.  2.  hon.  pat.-mih,  tii- 
ždeinb  zogr.  assem.  pat.-mih.  šiš,  8ai\-kn.  49,  nie,  st^ždemb  ostrom. 
stuždemb  ev.-tur.  čiiždemb  ev.-^i^.  sg.  loc.  f.  štuždej  sup,  tuždej 
cloz.  L  pat.-mih.  Daneben  findet  man  nominale  und  zusammengesetzte 
formen :  sg.  gen.  átožda  sup,  dat,  štiiždu  sup.  und  sg.  nom,  m.  štaždij 
sup,  gen.  štuždaago  ev.-tur.  pi,  gen.  štuždiihi»  siíp.  Die  pronomi- 
nalen sdieinen  an  die  stelle  der  nominalen  fotvnen  zu  treten,  tvas  auch 
sonst  vorkömmt.  In  späteren  denkmiÜ^m  findet  man  sej  pat,-mih.  12ö. 
für  sij,  81».  Sg.  acc,  f.  sija,  sbjsj  zogr.  sbj^  cloz,  L  144,  273,  selten 
sju  prol.-rad,,  d.  i.  sj^.  Dat.  loc,  f  si  in  si  nosti  ("ahd.  hinakt, 
nhd.  heini)  hoc  nocte  men.-mih.  verhält  sich  zu  sej  icie  i  2ti  joj :  si 
ist  wie  i  vofi  dem  unenceitertßfi  stamme  gebildet.  Dasselbe  gilt  von  sej 
in  ne  veste  li  pritČe  sej  marc,  4.  13-nic,,  das  für  se  steht.  In 
sije  sup,  34,  18,  ostrom, ;  in  sijemk :  vi>  sijemi»  vécé  lam,  1.  166 ; 
in  sijej :  čaši  sijej  hom.-mih.  17,  na  sijej  trapéze  8.  kömmt  j  vor 
-hl  sj'B  zur  gdtung.  So  ist  wohl  auch  sg.  nom,  m,  sij  sup,  nebeti  si 
zu  erklären.  Dual,  nom,  f.  sii  sup.  .gen.  siju  ev,-HS.  steht  für  seju. 
PL  nom,  m,  sii  zogr,  cloz,  I.  249,  251.  253,  sup.  246,  27,  neben  si. 
Acc,  m,f.  sije,  sy^  zogr,  Sg,  nom.  ničbže  greg.-naz.  niÔ-BŽe  doz.  I.  122. 
začb  miss.-nov. :  vgl.  nsl.  nie.  Sg.  gen.  Čbso  zogr.  ostrom,  datostr.  XII. 
Česo  zogr.  doz.  I.  271.  77.  40.  assem.  greg.-naz.  čbsogo  sup.  greg.- 
naz.  pat.  hom.-mih.  česogo  sav.-kn.  26.  pat.  io.-sin.        Sg.  dat.  čbsomu 
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zogr,  pat.  česorau  zogr.  assem,  tóí.  ostrom,  greg.-naz.  ippol.  53. 
Sg.  loc.  čemb  pat.-mUi.  čbsomb  proph.  česonib  mp.  šiš.  pat. -mih. 
pat.  ostrom,  ippol.  89. 

Das  meiM  vernachlässigte]  kömmt  heiyh%]^dann  und  wann  zum  Vor- 
schein:   PL  nom.  n.  vbsé,  vse  zogr.  vbsja  ostrom.      Sg.  acc.f.  vbsja  assem. 

Ausser  den  oben  angeführten  Worten  sind  noch  cimge  andere  im 
sg.  instr.,  pl.  gen.  dat.  instr.  der  pronominalen  declination  fähig: 
drugT> :  pl.  dat.  druzémb  pat.  iiialx  im  plur.  in  d^r  hedeutung  pauci: 
dat.  malémb  pat.  instr.  maléini  pat.  io.-sin.  iíľLnogi,:  Sg.  instr. 
mnozémb  sup.  2SH.  Uí ;  284.  2d.  PL  gen.  mnozélvb  zogr.  sup. 
12.  4.  Dat.  mnozénii.  sup.  08.  10;  221.8,  18;  28  í.  13;  323.  8; 
426.  12;  438.  13.  Instr.  mnozôini  cloz.  II.  pat.  iiľbnozôini  greg.- 
naz.  koIiki>:  Sg.  instr.  n.  kolicenib  »ap.  381.  In;  427.  20.  PL  gen. 
kolicéhb  paf.  krmČ.  Instr.  kolieénii  pat. -mih.  .siŠ.  1^18.  tolik'b: 
Sg.  instr.  tolicémb  sup.  403.  20,  21.  pat.-mih.  Pl.  gen.  tolicéh'L 
»up.  404.  3.  Dat.  tolicémb  sup.  4()ÍK  I.  Instr.  tolicéini  s\tp. 
363.  13.  Diese  worte  sind  teilweise  in  demselben  casus  auch  der  no- 
minalen und  der  zusammengesetzten  declination  fähig :  Dat.  im»no- 
goirn»,  nixnogaini»  sup.  8.  24;  74.  3;  InO.  23.  neben  iiľbnogyinľL 
sup,  410.  7 ;  446.  16.  In  jüngeren  quellen  können  auch  die  aJjectiva 
possessiva  pronominfd  decliniert  werden :  jegovéinb,  jegovémi  proĽ 
dp.  aaronovéhb  kniš.  apolonovôlíb  ephr.  iHakovéini  penf.  isuBO- 
vé  ma  o  čim  a  Aom.-m///.  pavblovémi  pat.  usw.  Seltener  geschieht  die^s  hei 
anderen  adjectiven :  Sg.  pl.  instr.  velicônib.  fixírovém'i  pat. -šaf.  tísemb 
pat.  nogami  zahienémi  pat.-mih.  49.  idolbskoje  prelbsti  krmČ.-mih. 
in  (irugqj :  dnigojci,  drugojžde  greg.'7U(z.  erblicke  ich  einen  prono- 
minalen »g.  loc.  f.  Vgl.  2.  seit-e  316.  usw.  živogo  in:  ostavlbše  i  elé 
živogo  8%šta  otide  (otid^)  sav.-kn.  41.  hat  die  sjpitaktische  function 
von  živa:  dagegen  steht  svetogo  in:  židovc  svotogo  stopaiia  kanie- 
niemb  pobiée  hval.  für  sveta«*igo.  Man  beachte  noch  drugomu  in : 
glagol^  semu :  idi,  ideťb,  i  driigomu :  pľidi,  i  prideťb  sav.-kn.  34. 
reče  ki»  drugomu:  poidi  vi»  slédi»  mene  42.  neben  drugago  in: 
edinogo  o  desosy^,  a  drugago  o  lévgja  112, 

Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Der  zusammengesetzten  dsclination  fähig  sind  die  adjectiva  mit 
ausnähme  der  possessiven  adjectiva  und  die  partie,  prae^.  act.,  praes. 
pass.,  praet.  act.  I.  und  praet,  pass.    Vgl.  4.  Seite  129. 
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Die  formen  der  zusammentjesetzten  declinatiofi  zerfallen  in  zwei 
claif^en y  je  nachdem  da^  adjectir  und  das  pronomen  jt  decliniert 
ir erden  oder  das  erstere  in  seiner  Stammform  mit  dem  entsprechenden 
casns  von  ji»  verbunden  trird.  Jenes  findet  statt  im  sg.  gm,  m.  n. 
dobrajego,  wenn  es  nicht  richtiger  ist  dobra  ron  jego  zu  trennen, 
woraus  spättr  durch  zusammenrückung  und  assimilation  dobraago 
und  daraus  durch  zusammenziehung  dobrago;  sg,  dat,  m,  n,  dobru- 
jemu,  dobruuiny,  dobnimu;  sg.  loc.  m.  n,  dobréjenib,  dobréémt, 
dobréamb,  dobrémb;  sg.  acc.  f.  dobraj%;  sg,  loc.  m.  n.  veliiinb  aus 
velil  und  jemb;  prcljabodéiiiib  aus  préljubodei  und  jemb.  sg.  dat. 
loc.  f.  velii  aus  velii  und  i:  vh  velii  bolézni  pat.-mih.  rj6.  pi.  gen. 
veliihi»  «I«  velij  und  ih'b;  sg.  nom.  m.  dobrij  aus  dobľb  und  i;  sg. 
ItK.  m.  n.  dobniinb  aus  dobľi  und  jemi>,  daneben  das  seltene  gor- 
nienib :  gorbriienib  aus  gorifi  und  jenib ;  sg.  dat.  loc.  f.  imaétii 
cloz.  L  231.  gredastii  874.  pi.  gen.  dobľiihb  am  dobľb  und  iht  usw. 
Zu  den  casus,  in  denen  das  adjectir  in  seiner  Stammform  beharrt  und 
das  pronomen  j'b  allein  decliniert  wird,  gehört  der  sg.  instr.  m.  n. : 
dobrbiiiib  aus  dobrb  und  jinib,  überhaupt  alle  casus,  dsren  suffixe 
in  der  nominalen  declination  consonantisch  anlauten,  daher  duah.  dat. 
instr.  pl.  dat.  instr.  Uk.:  dobrbima,  dobr-LÍiiľb ,  dobrbimi,  do- 
brbih'b  aus  dobrí»  und  ima,  iim»,  iini,  ih-b;  im  dual.  dat.  instr.  veli- 
ima:  pl.  htc.  veliih'b;  sg.  instr.  m.  n.  dobriiinb;  pl.  loc.  dobľiih'b  aus  ve- 
lij-b  und  ima^  ih-b,  aus  doblji»  und  ih-b  usw.  Der  sg.  instr.  f. 
lautete  ursprünglich  auf  aji|  aus,  ein  auslaut,  der  in  späterer  zeit 
durch  den  auslaut  oja  verdrängt  ward,  wodurch  die  nominale  und 
die  zusammengesetzte  declination  identisch  geworden  sind.  Ein  voc. 
fehlt,  daher  o  rode  neverbuij  i  razvrazteo'bj  sav.-kn.  40.  Befremdend 
ist  ieline  izbivbšija  mtttth.  23.  37-zogr.  0.  An  die  stelle  des  tJ  der 
glagolitischen  und  anderer  älteren  (pitllen  tritt  selbst  in  denselben 
denk  malern  yj  ein^  indem  vor  j  der  schwache  vocal  -h  zu  y  verstärkt 
wird^  daher  dobryj,  dobryiiiib,  riobryiina  usic.  aus  dobrbj,  do- 
brbjinib,  dobryjima  usiv.  Analog  tritt  an  die  stelle  von  b  das 
dem  y  tut  sprechende  i  ein:  tvorij  aus  tvorbj   usw. 

Die  einfuhrung  des  j  in  diesen  formen  ist  sache  der  theone, 
da  die  ältesten  denkmäler  ein  zeichen  für  diesen  consonanten  nicht 
kennen. 

Das  den  adjectiva  oder  participia  angefügte  pronomen  ji»  wf 
nichts  anderes  als  der  artikel.    Vgl.  4.  seite  124. 

Um  alle  besimderheitťu  der  zusammengesetzten  declination  zur 
anschauting  zu  bringt:n,  ist  die  auf  Stellung  folgender  paradigmen  hin- 
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reichend:    1.   dobrij.    2.   veliji.    3.   dobnj.    4.    dobréji.    5.   tvoŕij. 
6.  hval^. 


1.  dobrij 

b  ár^M(;. 

m(MC.  nom. 

dobrLJ 

dobraja 

dobrii 

acc. 

dobrBJ 

dobraja 

dobryj§ 

gen. 

dobrajego 

dobruju 

dobr'bih'b 

dat. 

dobrujemu 

dobr-bima 

dobri>iuib 

instr. 

dobrbimt 

dobrbima 

dobiTíimi 

loc. 

dobrej  ein  i> 

dobruju 

dobr'bih'b 

neutr.  nom. 

dobroje 

dobrej 

dobraja 

acc. 

dobrojo 

dobrej 

dobraja 

gen. 

dobrajego 

dobruju 

dobrT»ihT> 

dat. 

dobrujemu 

dobr-bima 

dobrbimi. 

instr. 

dobr7>iinb 

dobrbima 

d  obrúbi  m  i 

loc. 

dobréjemb    » 

dobruju 

dobrT,ihT> 

m 

fem.    nom. 

dobraja 

dobrej 

d  ob  ryje 

acc. 

dobr^'^ 

dobrej 

d  obryje 

gen. 

dobryj^ 

dobruju 

dobr'bih'b 

dat. 

dobrej 

dobrbima 

dobr'bim'b 

instr. 

dobr^j^ 

dobrbima 

dobriiimi 

loc. 

dobrej 

dobruju 

dobrbiliT» 

2.  veliji  6 

ii.éYa;. 

m/i8c.  nom. 

velii 

velijaja 

velii 

acc. 

velii 

velijaja 

vclij^e 

gen. 

velijajego 

velijuju 

veliih'b 

dat. 

velijujemu 

velii  ma 

veliimi» 

instr. 

veliimb 

velii  ma 

velii  m  i 

loc. 

veliimb 

velijuju 

veliih'b 

neutr.  nom. 

velijeje 

velii 

velijaja 

acc. 

velijeje 

velii 

velijaja 

gen. 

velijajego 

velijuju 

veliih'b 

dat. 

velijujemu 

veliima 

veliimT> 

instr. 

velii  mtf 

veliima 

veliimi 

loc. 

veliimb 

velijuju 

veliih'b 

Mil.   4<iCl.   KV».    ft9MXt. 


hl 


fem. 

nom. 

Telijaja 

Telii 

Tí^lijOK 

acc. 

velijaja 

veJii 

wJijojí 

gen. 

velijeje 

velijuju 

voliihi» 

daL 

velii 

Toliima 

Teliimi» 

instr. 

velijaja 

vcliima 

velii  mi 

loc. 

velii 

velijuju 

voliihi» 

S, 

d  obry 

c  "fswalor. 

ma9c. 

uom. 

dobrij 

dobijaja 

dobrii 

acc. 

dobrij 

dobijaja 

dobljeje 

gen. 

dobljajeg^o 

dobljuja 

dobriihi 

(Uit, 

dobljiijeraii 

dobniraa 

dobili  mi» 

instr. 

dobriiiiib 

dobriima 

dobriimi 

loc. 

dobninib 

dobljuju 

dobriih*b 

neutr. 

nom. 

dobljeje 

dobrii 

dobijaja 

acc. 

dobljeje 

dobili 

dobijaja 

gen. 

dobljajego 

dobljuju 

dobnih-b 

dut. 

dobljujemu 

dobriima 

dobnim-b 

instr. 

dobninib 

dobriima 

dobriimi 

loc. 

dobľiiinb 

dobljuju 

dobľuhí» 

fem. 

nom. 

dobijaja 

dobili 

dobljeje 

acc. 

dobijaja 

dobrii 

dobljeje 

gen. 

ťlobijejo 

dobljuja 

dobriilrb 

da4. 

dobrii 

dobriima 

dobriimi» 

instr. 

dobijaja 

dobriima 

dobili  m  i 

Joe, 

dobili 

dobljuju 

dobľuhí» 

4. 

d  obrej  i 

b    ßsATiwv. 

m  ose. 

nom. 

d  obré  i 

dobréjsaja 

dobrej  šej 

acc. 

dobrej  šij 

dobrejšaja 

dobr^jš^je 

gen. 

d  obrej  saj ego 

dobrcjšuju 

dobréjAiilťb    Mjwr. 

nentr. 

nom. 

d  obrej  sej  e 

dobréjšii 

dobrejšaja 

acc. 

dobrejšeje 

dobréjšii 

«lobrejšaja 

gen. 

dobrej  saj  ego 

d  obrej  žujú 

dobrôjšiiliT»    Hsu\ 

fem. 

nom. 

dobréjšija 

dobréjšii  * 

dobrejšeje 

acc. 

dobrcjsaj^ 

dobréjšii 

dobrejšeje 

gen. 

dobrejšeje 

dobrcjsuju 

dobrejšiilľb    tme. 
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ü.  tvorij  ó  zottj^a^. 


mdsc. 

nom. 

tvorij 

tvoŕbáaja 

tvoŕbéej 

acc. 

tvoŕbšij 

tvoŕbšaja 

tvorbš^je 

gen. 

tvoŕbšajego 

tVOl'bSUJll 

tvoŕbsufax  ii^tc. 

neutr. 

nom. 

tvoŕhňeje 

tvoŕbáii 

tvoŕbáaja 

acc. 

troŕbšeje 

tvorbou 

tvoŕbšaja 

gen. 

tvoŕbsajego 

tvoŕbftuju 

tV0ŕb8ÍÍhT>    U8U'. 

fem. 

nom. 

tvoŕbšija 

tvoŕbšii 

tvoŕbš^j^ 

acc. 

tvoŕhžajíj 

tvoŕbšii 

tvoŕbžejo 

' 

gen. 

tvoŕbsej^ 

tvoŕbšujii 

tVOŕbŠUJU    U8W, 

6. 

hvalej 

b  ézatvwv. 

masc. 

nom. 

hval(y 

hval(j!títaja 

h  val  est  ej 

acc. 

hvaleétij 

hval^staja 

hvalest^j^ 

gen. 

hvaleštajeg'o 

hvaleátuju 

hval^ôtiih'b    usw. 

neutr. 

nom. 

hvalešteje 

hval^stii 

hvaleštaja 

acc. 

hvalc&toje 

hvaleštii 

hvaleStaja 

gen. 

hvalestajej^o 

hval§8tuju 

livalestuh-b    usw. 

fem. 

nom. 

hval^-stija 

hvaleštii 

hval^št^je 

acc. 

hvalíjotí^ja 

Kvaleétii 

hvalešteíe 

gen. 

h  val  ešte  j  § 

hvaleétiiju 

hvalestiih'b     usw, 

* 

kSchoji  in  dsn  ältesten  quellen  kann  t>  rorj  zu  y,  so  wie  h  zu 
i  verstärkt  werden,  wodurch  aus  Tíj-vj  und  aus  bj-ij  entsteht:  sí^ďb- 
m»j.  predavTlj.  svetT,iiiib  zogr,  vecbiibj.  zem-binj.  priseďbj.  slavb- 
m>j.  zakouDiiinib.  novtiinb.  nes'biiiyslbn'bih'b.  stan.ilrb  c/oz.  l. 
pišemtihi,.  svettiln,  asíc?».  hlažeiľbj.  byvbj.  Ijuťbj .v?í/>.  blagTij.  po- 
gubivLJ.  ubivTj  sav.'kn,  naricajombj.  poftTilavLJ.  priSbdij.  jedino- 
č^ďbj  ostrom,  priiniTJ  und  priiiiiyj  ev,-tur,  rekyj.  lubr'tvyihb  and 
daraus  mhrtv  y  hl»  ostrom,  vetT»ln»j.  novhj  p  rag, -frag,  Selten  ist  sv^toj 
zogr,  véč'bnoj  zogr.  h,  premudroilix  hus,  lľ)2.  Fehlerhaft  ist  vert- 
Whiivh  cloz,  1.  112.  veštbj.  gredíjštbj.  ST>tvorbj  zogr,  iidarbj.  posledb- 
Dbj.  bolbj  sav.-kn,  10.  22.  104,  doblbj.  slovastbj  greg,'naz,  onioOij. 
Man  beachte  buii  greg.-naz.  hei  vost.-le.v.  1,  H7d,  d,  i.  bujij,  aus 
buj'bj.  up'bvajaAtiiiiľb  ^ogr.  iskrbniim»  cloz,  IL  aus  iskr'bniiim». 
bolij.    udarij.    posledbinj  8hr,-kn,     negašastej   marc,   0,  4'i ;   !K  -/.}. 


ifťl    CM^    pHMCXt.  "Zj^ 


inzležesiteinn).  ť*».  *>.   lí-z^^jr.    naalôiasteimi»  s«*   f»i<r.   />t.  '«-z>*7r.    *£t- 

š^iniT»  ZJTw/r.  poDesiaš^iiiii»  iN#.?nVj*OA/.  ini^teiiiľb  tcIt  ^*-«»^^  *•/- 
'j2'^.  2.  Í5ta^teiiiľk  tc:c  Iipc^rr»  2^.  -/.  .Sj^.  «^iŕ«.  m.  j*.  byT-fcéae^>- 
bésinuja-tíiesro  se.  venJiae^.  Tvšuiée^T».  večLnaís:^.  ^reda^tae^roL 
drugatľ^^».  živae^o.  ÍDOČeJae^^.  iskrwieegť».  krepikkse^o.  ka(4k- 
Daeg\».  kapleoae^>.  neključiiuae^^.  Dovaesro.  pos'uaTiiaeeo.  pro- 
zbrôvTiciae$:i».  prokaženae^o.  propetaegfo.  préilaja^taegt>.  slépsu^ípo- 
stoještae:;*».  seTT^sae^.  sade&taesro.  iuuun.sae^.  cérienae^o.  ôJ«>Té- 
<'bskae^«>  -"!/''-  pre«lanaejí»^  <J'jz.  U,  blagaa^po.  velikaa^K  sjalil**j- 
skaagi»  Z"*jr.  pos~fc>lavi»šaa^.  kypn>ska;i£ro  doz.  L  T-i^.  pretla\-v- 
saaff«»  cAc,  //.  vé^^Daa^.  eyble^taa^.  napisanaa^  ««r.  jhiL-iuA, 
«iruga^ro.  živairo.  nova^  ^-'j/'*-  véroa^.  vecT.nagt)  c/'C.  /.  o2.  ôiJ. 
raspetaeo  Äir.-ib*.  IM.  mnoga^  prag,-/r%tý,  .'vZ/ťn  tlobn>p>  mV, 
blažeooga.  grréhovbnoga.  greduštega  Ärci/,  srre^Daog«)  v^rťCfiťn!Í.-y. 
y*/^.    224,  Sg.   í//i/.    lii-    II.    ima^tjueuiu .    iuiaštuema.    bkariotk- 

i^klleInu.  icélévšjueuiu.  lakav^nueuiiu  oslabrenueiiiu.  po^lan^šjuemu. 
slépueinu.  élovéči>skueiiiuct)#^r.  Ti»zirajaštjiijeuiu</rr(/.-iicLr.  lai^^tueinu: 
muogoiuu  lakaTbstvu  lace^tuemo  ego  ptU.-Buk,  32.  ílyhajustueuiT 
hraL  bbjaštjuoiiu  bôänumu.  iniaštjumu.  ne^istimiu.  oslabreDumy. 
otenilja^tjiiiuu.  prosoštjuiuu.  préevT>šuiuu.  sliizeštjuiuaz^r.  gospotlb- 
äkuniu  cloz,  L  014.  svetuiuu  111.  proseštjuiim  mv.-kn.  9.  reksjumu. 
tlbkuštutnu  nie.  otvrbzšjumu  hom.-míh.  slepouinu  imiriViian/.  vvsi^ 
noomiu  strasnoomu«  ciestD«x>inu  bon.  bvvšoomu  ev.-trn.  blaženooiim. 
sii.<toi»mu.  jedinooniu  io.-ex.  op.  2.  1.  <kf.  séastooinu.  sastooiuu. 
tniždíiastoomu  se  ochríd.  ustc.  Sreznťvskij,  jm.  U7.  a.  114.  n.  13 L  <\. 
proveilšeomu  bn*.  IK).  zap.  2.  2.  37.  pročeemu  men.-buc.  vysneomu 
tipjsf.'*/chríd.  20S.  iskn,neeinu  bon.  drugomu.  pri»vomu  zogr.  tí. 
slépoinu  pr*^g--fratj.  nahodeštenm  stich.-par.  Sreznevsky,  ju^.  2ío. 
vuééuemu.  dnigoniu.  glagole^tomu.  iskaštoiuu.  kaje^tomu  st\  slu- 
žeštoinu.  starejsoiuu.  sa^tomu  tme.  pai.'mih.  v-Bskresi^oniu.  véru^- 
žtomu.  inogadtoinu  rjcknd.  u;íic.  Sre::nvľvky,  jn^.  97.  a.  114.  a.  131.  a. 
driigomu.  lukavouiu.  nié^teniu  nk.  byvšemu.  slépoinu.  strašnonm 
hoh\.-uúh.     pristoj  listom  u   prol.-rad.  S*j.    btc.    m.    n.    Xach    do- 

brý :  tíomovLnecnib.  novéenib,  crikVu^eiiib  zogr.  nepobédiiné- 
enib  cloz.  L  780.    kamen bnéeuii»    manéncod.    VTĺZvestenéjemT»   snp. 
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216.  26.  tvrfcdojôim.  lo7,  17.  nebesneemt  aav.-kn,  15,  božbscéemi» 
svjaL  véčhnéeirib.  galilfíjstéemb.  istinbnéemb  ostrom,  adT>8téémi»  8up, 
S48.  19.  ainiďBstééim.  214.  S.  blaženéénľB  85.  29.  boži>Btyi>néémi> 
216,  9.  bésovbstéôinL  ISO.  6.  vesnéémb  397.  10.  usw.  svoitbnéiémi» 
svjat.  yéčbneanii>.  grôáneam'b.  nebesneaini».  crkoYbnéanľB  assem. 
grobbnéanrb  sup.  HH7.  12,  adbsteami»  848.  18.  nebesnéanľb  ev.-nor. 
svetéanľL  kodr.  jfScUt.-pog.  het  vost.  47.  galilejscemb^  galiléjsténib. 
druzéinb.  nebesbscemb  zogr.  heruviinbsceiiib  cloz.  I,  S8,  ve- 
ťbsémb  SÖ4,  grobbnemb  7ôô,  blaženom  b.  bésovbsténľL.  na- 
zômb  sup,  véčbncmb,  nebesbsceinb  8av,'k7i,  22.  122.  omi» 
verdankt  sein  dasein  der  pronominalen  declination :  vbtoromi». 
véČnoiíib.  gľeŠDomb  hval,  byvbseinb  Us.  9.  Nach  veliji.  dobľij: 
ishodeBtiimb.  preljubodeinib:  vt»  rode  seinb  prcTjubodeiinb  marc. 
8.  38'ZOijr,  vi>skrbsi>8Íinib  cloz.  I.  72ľ),  kaj^stiimib  8§  mariencod. 
posledbniilnb  sup.  247.  28.  preispodbiiiimb  848.  17.  prcispodbniimb 
sav.'kn.  48.  o  visestiiiub  molju  hom.'mih.  biiduštiimb  mladen.  utréšb- 
niinib  vita-theod.  byvbSiimb.  (íoležbniimb  svjat.  prcdbnimb  zogr, 
hližhtíimh  sup.  274.  9.  o  si>blažnbšimb  se  hrRtoi  pat, -mÜi.  66.  Selten: 
gornieinb  ev,'huc.  aus  gorbiíi  jeinb.  o  rove  préispodnjeinb  Iwm.-mih. 
Sg.  loc.  f.  Die  jungen  formen  Ijutoj.  ned^žbuoj  dial.-Šaf.  sind  pro- 
nominal.  Sg.  instr,  f.  Die  älteste  form  ist  aj^:  obr^čenaj^  einu 
ženoj^  lue.  2.  o-zogr.  nesytaja  sup.  898.  28.  obyčbn^ja  128.  15. 
prostaj^  285.  18.  tvoreStíjj^  hon.  izlijavbsuju  se  krbviju  antk.  147. 
nadb  siouoinb,  goru  svetiiiu  jego  mladen.  tverduii  skrižalijii  greg.-naz. 
setbnuJQ  neDavistbj^  srjat.  Vgl.  vbsakuju  dobroju  podobojii  danu. 
61.  Dual.  gen.    Spät  sind  die  pronominalen  formen:    obesonoju 

hval.  neben  irodovéju  und  &bdbšyju  hval.  vrbhovnjeju.  svetyju  ^ié, 
gospodbniju.  rekbňiju.  tekbšijii  hom.-mih.  svetyju  i  vbseslavbnijii 
i  vrbhovbniju  apostolu  sim.  1.  9.    Vgl.  civôju.  dvijii  und  iju. 

Zu  4.  dobreji.  Falsch'.  PL  loc.  miiožoiilíb  lue.  11.  58'nic. 
*SV/.  instr.  množajnib  hom.-mUi.  nach  serbischer  ort. 

Zu  5.  tvorij.  Falsch:  poslavyiiiu»:  da  otvetb  danib  posla- 
vyiinb  ny  'olq  ziiL'i^xzvf  io.  1.  22-ev.  buc. 

Zu  6.  hvalej.  Der  pl.  nom.  m.  lautet  auf  cj  und  ij  aus: 
glagoljastej.  laéa^tej.  plačaštoj  zogr.  vbzirajaštej,  mlhčestcj  greg.- 
naz.  neben  sbrnircj^štij  zogr.  hodestij.  Im  pl.  n.  findet  man  neben 
gred^taja  ostrom,  sniľbdeštija  tólesa  izv.  487.  stojestija  dreva 
mladen. 

Zusammengesetzte  formen  der  pronomina  sind  selten,  finden  sich 
jedoch   schon   in   alten    quellen:    inuju  sg.  acc.  f.   krmč.-mih.    (i)ii'b§ 
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rabv  mutth.  21.  3ti-zoqr.  ß.  vo  in  via  dni  tsr.  7Ô1.  vi.  t  vie  «l'bni 
zoíjr,  b,  sav.-kn,  7ÍK  taja  šii.  0.  tii  sup.  ÍL  O;  IW,  27.  tyje  sup. 
Iô7.  13;  108,  2;  420.  17  usic.  tyje  Sis.  8.  pent.  takyje  sup.  21.  22. 
ooago  sav.-hi.  ôl.  tíchonr.  2.  100.  vsaky  íílovekb  tu.  2,  lo-nic.  vb 
vsécéiíiL  zle  stradauü  pat.-müi.  141.  Xomhml :  vseky  Ibsti  sif.  gen. 
strum.  für  und  neben  vsakoje  und  väjakaini  mukami  ippol.  llO. 
Desgleicheíi :  kacé:  blaženaa,  iže  káeé  by  ti  o  sebe  opovédavtói 
|X2xap{a,  5<r:t^  zXr„  xjtt;v  >utTa|xr|v67a5a  prol.-rad.  70.  jediiiyj  ist  unicus, 
jediní»  unus:  jedinyj  sup.  380.  19;  414.  2í.  ostrom,  jedinoje  šiš. 
jedinaago  ^š.  jedinuumu  sup.  388.  21.  Man  merke  edin^j^  na  de- 
síte undecimam  sav.-kn.  148.  149.  vi>  edinyj  na  desete  časb  nn- 
dectma  hora  pat.-mih.  für  prbvaja  na  desete,  pn>vyj  na  desete. 
Auch  bei  sam'L  sclieint  in  manchen  fällen  die  zweifache  bedeutung 
dural  die  dedinatiof}  ausgedrückt  zu  werden:  sup.  332.  9;  377.  2t K 
Vgl.  4.  Seite  96.  97.  Ganz  singulár  ist:  sedmije:  sedinijc  vt»  cetyri 
tysaste  tou^  exri  marc.  8.  20-zf)gr.  neben  seduib  ta  hlebT>  tcj;  s-rra 
ip'Z'j^  marc.  8.  6-zogr.  Ebenso:  slysavtse  des^tii  negodovase  axsú- 
zT/zz^  Ol  Ssxa  T^avzxTTj^av  matth.  2tf.  24-mariencodex.  sedmije  und 
des^tii  verdanken  Utr  dasein  dem  bestreben  des  alten  Übersetzers  den 
griechischen  artikel  auch  vor  dem  numerale  cardinale  auszudrücken. 
Für  posluáa  j^  molesti  se  ilii»  audivit  eos  orantes  sup.  ľ)8.  9.  er- 
wartet  man  nicht  niolestiih'B  se,  sondern  mol^šte  se.  Über  die  nomi- 
nale und  zusammengesetzte  form  der  numeralia  ordinalia  vgl.  4, 
seäe  67. 


ZWEITER  TEIL.     ^ 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilung  der  Yerbalfornien. 

Die  analifse  der  verbalformen  fiüirt  zur  erkenntmss,  dass  die- 
selben  nach  dem  ihnen  zu  (/runde  liecienden  stamm  in  zwei  kategorien 
zerfallen  :  wfihrend  niimlirh  diAi  einen  von  dem  sfamme  plet,  da  ab- 
geleitet werden,  heinüi&n  die  anderen  auf  d^m  stamme  plet-e,  dad. 
plot-t  TľXé^a;,  da-v-T.  coj;  i/eJwren  zur  ersten,  plet-o-äi  ::Xáx6t;,  da(d)-8Í 
Sßu)?  zur  zweiten  kategórie.  Da  nun  plet,  da  dem  infinitiv,  plet-e, 
dad  hingegen  dem  praiisiviw  zu  grunda  liegen^  so  bezeichnen  wir  die 
formini  dei*  ersten  kategórie  als  infinitirformen,  die  der  zweiten  kate- 
górie hingegan  als  prae^sensforman. 

Nach  dem  infinitivstamma  zerfallen  die  verba  in  zwei  abteilungei}, 
je  nachd4im  sie  die  verbcdsuffixe  an  die  wurzeln  unmitteJbar  anfügen  oder 
dieselben  an  die  würzet  oder  an  einen  nominal-  oder  verbalsfamm  mittelst 
eines  suffuve^:  njj,  e,  i,  a,  ua  (ova)  antreten  lassen.  Demnach  teilen  wir 
die  rerbal Stämme  in  sechs  classen :  L  Suffjclose  stämmii,  IL  nsi-sfärnnw, 
IJL  Ostämme,     IV,  i-stämme.      V,  n-stämmc.      VI.  oyii-stUmme. 

Die  speciellen  infinit ir stamme  sind:  /.  Infinitiv,  2,  Sujnnnm, 
8,  Partie,  praet.  act.  I,  4.  Partie,  praet.  act,  IL  ;>.  Partie, 
pra4it,  pass,     fi,  Aorist, 

IXe  speciellen  praesennstämme  sind:  1.  Praesens,  2,  Imperativ. 
iL  Imperfect,     4,  Partie,  praeji,  act,     ň,  Partie,  praes,  pass, 

Nncfi  dem  praesensstamme  zerfQllen  die  rerba  in  zwei  ab- 
teilungen  y  je  nachdem  die  einzelnen  praesensformen  mit  hilf  e  des 
praesenssuffixes  e  oder  ohne  dasselbe  gebildet  werden. 

Alle  verbalformen  sind  imtwetler  finit  oder  infinit:  in  den  er. 
steren  sind  praedicat  und  suhjert  zu  einer  einheit  verbünde*.)»,  was  in 
den    letzteren    nicht    der  f  (dl   ist :    plet-e-ťi.    er  fiirht   ist    eine  finite, 
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plet-T.  -Xá^xc  eint:  infiniir  rerfialf'trm.  /Vi»  aH^lnick  J<'s  ^uhjtx^tes  in 
den   verhalfnnnen  </#V«r»  </#V  iMTfinnuhnf^.rt, 

Es    icirtl    nun  tfrhamlrlt :    f  n  ron  Jen  j^nauMhnffijrrn ;    et  ron 
dem   binden »cal ;    d)  von  ciew  snfjiarcn    drr    eÍ9tZ4-inen    infinitivstiimmr : 

e)  von  den  suffijcen  der  einzelnen  praeseiis:ftiimme,    Ih-n  íítWwä?  bihiet 

f)  die  darstelhing  der  conjmjation   nach   ilen    eifiz^lnen    rrr6ci/cí<wí«*fi. 


b)  Von  den  personalsnflixen. 

Die  persofmUufßjte  sind  roll  oder  stumpf. 

Die  vollen  personalsuffijte,  die  nur  im  praesens  eintreten,  sind: 

Sg.     1.     niL  ve  im. 


2.     si 
.9.     ti» 


ta 
te 


te 

Dtl» 


Die  stumpfen  personalsuffijt^  sind: 

Sg.     1.     in  (ve)  (iin») 

2.  s  {Xi\)  (te) 

3,  t  (te)  nt 

Der  unterschied  zicischen  den  rot  len  und  den  stumpfen  j>ersonal- 
suf fixen    ist    demnach    auf  den    sg,    und   auf  die  /)/.  ///.  beschränkt. 

Die  vollen  personalsuffre.  Das  jiersonalsuffx  ťh  fällt  in  der 
HL  sg,  häufig  ab:  dostoi  marc,  .7.  4-zogr,  sede  assem,  ishaždaje 
sup.  303,  ô,  oslurtaje  24*/.  //.  podobaje  270,  22,  propovétíaje 
24(K  6,  pytaje  3()4,  16,  podobaa  274,  9,  likuje  230,  4,  poveduje 
240,  4.  p(»8luhuje  238,  29,  poi-uje  248,  3,  prazdhnuje  230.  29. 
blédéje  12í.  24.  želéje  173,  2,  osyréje  229,  16,  ponje  323,  U. 
ohudéje  241.  21.  bade  20,  O;  228.  17;  378,  19;  430.  14, 
hxáte  117.  1;  128,  22.  drtzne  43r>.  9,  povine  380,  0.  čbte  108.  17, 
sédi  389.  26,  obréste  matth,  20.  40'nic.  bude.  dostane,  inože.  podi»- 
ime.  preštaje  greg.-naz,  bude.  ima.  nosi  svjat,  byvaje.  inože. 
načbne.  hoste  ipj)ol.  07,  138,  Seltener  fällt  ti»  in  der  III,  j)l.  ah ; 
byvaj^.  véľuj^.  proziraj^  assem,  uačbna  sup,  12,  In,  sa  388,  3: 
410.  15.  sijaju.  Síj  greg.-naz,  poedaju.  dw-ža  i}>j)ol,  44,  110.  Häufig 
tritt  je  an  die  stalle  von  jesti»,  jesťb:  e  cloz,  1,  40,  82,  87,  128 
neben  esti»  31,  47.  *^9.  142,  200.  274  usw.  e  assem,  greg.-naz,  ne 
greg.-naz.  je,  e,  ne  svjat,  ne  ippol,  23, 

Sehr  selten  findet  man  ini  für  hin:  jesini  pat,  232.  230, 
Die  ältesten  pannonischen    und  die   pamionisches  bewalirenden  quellen 
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ÄaAe?í    in    der  IIJ.  sg,  ťfc,    daher:  da  vbprosityj  (Ri^npocHl^Hl)  Tva 
epwTT^Twstv  auTÓv  io.  1,  19  assem,    se   Icžítosb   na  padenio  oiro?  xeiiai 
assem,  utesetyj  (oifT'kuJAT'kMl)  rmirkncod.    Wenn  in  jUngei^en  quellen 
1   steht,    80  rührt  diess  von  der  vermengung  des  \  mit  y  lier :    nineti 
se  osxoujtv  matth.  tí,  8,  obľéäteti  wohl  vor  j  u  matth,  18.  18,  in  einer 
serb,  quflle  nie,  seite  38,  posleti  e  matth,  21,  8-nic,  isypljuti  ju  lue, 
14,  Sľi-nic,    priinuti  nie   lue,  16,  4-nic,    dovlyety  (dovleety)  mattli, 
tí,  34-hval,    možety    matth,    7.    18-hval,   gal,    4,  30-hval,    vhstanety 
matth,    24,    7-hval,    tvority    marc,    4,    S2-hval,    poslužity  marc,  10, 
4{)'hvah  vbstaneti  marc,  13.  S-hval,  lue,  21,  lO-hval,  podobaety  lue, 
21,  9-hval,  ishoditv  io,  15,  2tí-hval,  rasuditi   /.  cm\  tí,  tí-hval.   Da- 
gegen  steht  in  einer  r^ussi^clien  quelle  i :  proteáeti  i.  počhteti  i  ij^pol,  164, 
Von  dem   urspriin glichen  in  j  es  m  i  erhaltenen  persomdsuffia*  der  I,  sg. 
mi  fällt  in  den  mit  dem  praesenssufßx  e   cmijugierenden  verheil   der 
auslavt  i  ah,   worauf  m   mit  dem  <lemselhen  vorhe,rgehenden  o  im  den 
nasalen    vocal    a     iihergeht ,     dahar    die    L    sg,    prass,     plet-a    aus 
plet-o-nii,  plet-o-jn  neheri  jesinb.    veiiib.    danib.  jamb  nfid  die  I,  sg, 
aor,    pléťih    dus'  "pTét-o-ni    mittrist   dr.r  form    pleta.      In   den   verben 
ohne   das  pi^aesens-Ci    sinkt   i    Ufich    der  regel  zu  b  herah:    prédamb 
cloz,  1,    216,    229,    daher   predainij    172,      Das  jm-sonalsuffix   der 
IL   sg,   lautet   urs])rihiglich   si,    drw   sich   in    den    ohne   das  prae-sens- 
suffijL'  6  cimjiufierenden  verhen  erhdten  hat:  da(d)-8Í,  in  den  anderen 
verhen  jedoch  durch  si  einsetzt  umrde :    i  ist  virJleicht  hier  ebenso  auf- 
zufassen,  wie   im  2>l'   i^istr,  auf  mi,    niindich  als  eine  ausnähme  von 
der   allgemeinen    regel,,   wenn   es   nicht,    wie  Schmidt,   Vocalisinus  12, 
meint,  mit  dem  preuss,  ai,  ei  in  assai,  a^sei,  asL  jesi,  in  Verbindung 
zu    bringen    ist,    während   si    unmittelhar   aits   h  i  hervor gega?) gen  sein 
mag,    wie  Schleicher,    Comj)eiulium  673,    lehrt:    h    scheint   vor   allem 
zteischen    vocal en  für   s    einzutreten,    wie  im  pl,   loc,  und  im  pl,  gen. 
der  jrromymimüen  dedination :  raljélri.,  tehí  aind,  -esu  aus  -esu  und 
-ešäm  aus  -ťsäm.  Man  denke  auch  an  byhonn»  7iehe7i  byste  und  ver- 
gleiche  das   dieser  regel  widerstrebende  vbstasi  mit  dem  pl,  loc,  und 
j)l,  gen,    Dasi>   aus   nä-su,  nä-säm.     Das  ursprim gliche  personal suf fix 
der  III,  sg,  ti  ist  sction  früh  in  th  statt    tb   übergegangen :    die   in(s- 
sisclmn  sdireiber  h(d)en  das  th  ihrer  vorlagen  durdi  ihr  tb  ersetzt. 

Das  personalsuffix  der  I,  dual,  ist  ve:  prosivé,  ohne  unter- 
sdued  des  genus :  selten  ist  va :  prosiva.  moževa  hval.  Die  personal- 
suffixe  der  II.  und  III.  du/il,  sind  in  den  ältesten  denkmlilern,  gleidi- 
falls  ohne  unterschied  de^,  genus,  ta,  te  für  aind,  thas,  tas,  stumpf 
tarn,    täm  ;    später   tritt  ta  audi  in  der  III.  auf,   bis  endl>idi   ta  für 
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das  musc,  té  für  dus  fem,  und  neutr,  diu  oherhand  (jtwinnt.  Dass 
ta  die  per807ialendu7}g  der  U,  te  der  IIL  ist,  soll  hier  aus  den  ältesten 
d^mkmälern  nachijewiesen  werden,  Diesv  denkmliler  sind  I.  panno- 
nisch,  unter  denen  die  glagolitiscJien  die  erste  stelle  einnehmen ;  IL  hui - 
garisch;  IIL  serbisch;  IV,  kroatisch;  V.  russisch,  I,  a)  zogr,  IL  pri- 
vedeta.  vesta.  VLZvéstita.  povédita.  vénieta.  iskascta  eí^^teTte  lue, 
2,  49  usw,  IIL  besédovaaŠete  (b|ji.rAouv  lue,  24,  14,  boésetc  sc  é^o- 
í*ojvTC  10,  U,  22,  badete  sdOvTai  mmx,  10,  8,  byste.  l)cste  Yjjav  lue, 
9,  SO;  23,  12;  24,  13,  beasete  r^jav  matth,  4,  48,  marc,  1,  IG; 
9,  4;  14.  40,  lue,  1,  0;  1,  7;  7,  41,  vLvestc.  (oči)  viditc.  (uši) 
slyšíte  matth,  13,  10,  vtzvratiste  se.  (kako  ti  se)  otvresto  (ori) 
-(Ô;  áv£0))r(h;ffiv  acu  o'.  ó^ôaXjjLOt  io,  9,  10,  otBvrxzoste  se  (oči)  )natfh, 

9,  3(f,  razvn,zo8te  sq  (sluha)  marc,  7,  3{}.  venite  sg  matth,  10,  29. 
VTiZvestiste  viaix,  10.  13,  otvéštaste.  glagolaste  matth,  9,  28,  u^o- 
tovaste  marc,  14,  16,  diviste  8§  2,  48,  dľ'i»žaašete  so  IxpaTcuvio. 
pozDaasete  lue,  24,  10,  ztréašete  áOctópouv  marc,  lo,  47.  idote  aor, 
matth.  9.  27,    io,  1,  37,    idoste  mutth,  4,  20.  marc,  1.  18;    1.   20; 

10,  3ľ) ;  11,  4,  vT>nidoste.  izidoste  14,  10,  pridoste  14,  10.  io,  1,  40. 
ideasete  matth.  28.  9.  lue,  24.  28.  iskaašete.  razl^čaasete  s^  9.  33. 
(oné)  j^'Ste  s§  (za  noze  ego)  sxpiTiQjav  xjtoO  toI»;  -óBa;  matth,  28,  9. 
poniyšréašete.  pr(;p§taé  poDOsaasete  emu  27,  44,  marc,  lô.  32. 
Di^dsiašete  lue.  24.  29.    razumeste  2.  hO.    vbpadoste.    reatc  marc. 

10,  37;  10,  39.  lue.  9.  12;  9.  hi.  io,  1.  39;  9,  22,  obretoste  marc. 

11,  4;  14,  10,  lue,  19.  32;  22,  13.  otrestuíšete  marc.  11,  4,  staste 
lue.  24,  4,  teste  matth.  28,  8.  hoždaašete  lue,  2,  41,  sxnéste  jyt^aes, 
v),  0,  i)3,  véniinô  este.  Deste.  Daneben  privedosta  -rJYaYCv  marc, 
11,  7,  videstii  £Ícov  io,  1,  40,  vi.padeta  s^  TrssouvTai  matth,  Ih,  14, 
lue.  0,  39.  rekosta  7.  20,  resta  marc,  11,  0.  lue,  22.  7.  čjusta. 
zogr.  b:  otvi*T>zetc  s^  oči.  8T»véštaetc  matth.  18.  19,  prozi.reste 
oči.  sedete  20,  21,  eviste  8§.  este  18,  20.  Daneben  idosta  20,  .'14, 
^lagolast^i  20,  33.  sedesta  20.  .30,  b)  cloz.  IIL  (obe  pasce)  badete 
/.  840,  (dva  učeníka)  grcdete  9ľ}ľ),  (di»vé  žľxtvé)  deasete  se  847, 
razljučaete  s^  133,  c)  assem,  IL  vy  gla^oleta  OjxsTq  \v(z-:t  io,  9.  19. 
ne  l>ojta  8§  vy  f,  iay;  ^oßcTaOs  matth,  28.  ľ),  išteta  tr^zií'i.  prideta 
BsuTS.  vídíta  ľÔ£T£.  rbcéta  eikäTc.  radujtii  sc?  ycd^t^i  28,  9,  ídétA  ú-a- 
Y£T£.  vitzvestíta  híCĽ^-rzCKCL-^  f,  28,  ľ},  O,  9,  10,  vesta,  niožeta.  ispieta. 
kn»stita  s^.  hosteta.  IIL  boésete  so  (roditele)  l^poßouvTC  io,  9.  22, 
byste  u  nego  l]xtv^Ti  1,  40,  beste  lovca  "íjcav  matth.  4.  18,  oči 
béaSete  zbrešti  na  ni»  ícav  áT£vtuovT£;  lue,  4.  20.  badete  oba  vi> 
pHtb  edina  Ejcvra».  matth.  19.  ;>.  badete  ďiA'a  na  sele  24.  40.  obiste 


66  ul.  conj.  pere. -Suff. 

Br^^av  h),  19,  40,  vT»zvriitÍ8te  »q  uizÍT^pv^x^f  lue,  24,  SS,  otvréste  r^ 
oči  iiiia  áv£(.'))^6r^(7av  mafth,  9.  SO,  kako  ti  se  otvresto  oči  ío.  9,  10, 
onema   otvn»zoste   89   oči    htc,  24,  Sl,    razvi*bzoste    s^   sluha  ep^o 
marc,  7,  Si),    ta   povodaastc    £$r,YOjvTO  lue,  24,  So,    otvestaste   inn> 
rod  i  tele  a-£xpíOr^7av  to,  9,  20,    aste  d^va  oH    vasi.  siivéstaete  cupi- 
^tó^/YJswciv    matth.  IH,  19,    ^lag^olaatcí    Xsyouciv  20,  SS,    iidrbžaste  se 
i/.paTO'jvT0  lu^,  24,  16,     da    g^o    ne    poznaste    tcu    [jly;    Izr^víiva».  xjtóv 
íhld,    po    neiiiT»    idete  iQxoXvúíhjffav  matth,  4.  20,    predo»  niint  idett; 
•TwpsczopeúovTai  mare,   10,  Sít,    idoste.    pridoste  r^XOov  w,  1,  40.    idéa- 
8(ít(i  ETľopcúovTO  /?ťc.  24,  28,  j^ate  se  za  nože  ey;o  éxf  áTY;cav  y.  matth, 
29,  9,  ])ľie8te  to,  19,  40,  prežde  daže  ne  sxueste  se  iľplv  yj  crjvsXOetv 
aijTOÚ^  /.   18,    pokloniste  so  7:pojčji6'/r|7av  f,    matth,   28,  9.    položiste 
sOr^xav  /o.   //>.  42.     ejrda    v^zneste  .  roditelé    otroče    sv   tw  eícaYavčív 
/w€*.   2.  27.    ni}žda:i8te  TrapcßiaaavTO  2*/.  2.9.    vT>zi>pÍ8te  sxpa^av  matth. 
8,  2!f;  2(K  SO,     ona  ví.pieňete  sxpo^ov  20.  SI,     vešti,  eježe  koliždo 
prosíte    Tľpávp-^To;    cu    sav    aínJciovTa»    i<*?.   19,    ona    reste    st-iucv  ?»/irc. 
10.  S7,  lue,  24,  19,  w.   1,  :w,  reste  ki>  scibé  Ine,  24.  S2,  reste  ro- 
ditelé io,  9,  20.     sice    réat(i  roditelé   9,   22;   9,  2S,     obreteto  eipov 
lu>e.  2.  4ti,  obretoste  24,  SS,  si.retoste  i  dhva  besná  ÚT^Jvir^cav  m^tth. 
8,  28,    uslysaste    /o.   /.  Sfi,     tr'8t(í    scpajAcv    matth,   28,  8,     tečiiasete 
£Tp£*/ov  lo,  2(K  4,    hožd:uisete  ro<litele  e^o  £7:op£6ovTo  lue,  2,  41,    ne 
čjiiste  roditelé  oux  r^vío  2.  4S,     eviste  se  inn,  moisii  i   ilie  (T){p(h;Gav 
matth,  17,  S,  ne  di.ve  li  ptici  na  asyrii  venime  ešte  rwAEttai  10,  29, 
ideže  ešte  dbva  li  trie  8T>bT>rani  £Íai  tjvy;y[jl£vo'.  18,  2(>.    neste  (Hva 
19,  t).    Daneben  besrMlovíuistíi  (OfAÍAcuv  lu€,   24,  14,    vidéstn  eIosv  to. 
1,  4(),   andnía  i  tilipi»  ^la^oleťi  Xi-fojzvf  12,  22.    poznaata  e^^Yvcoírav 
lue,  24.  Si,    zi.reast4i   sOEíóp^jv   mare,  h").  47.     idosta   poinolit('L)  se 
avaßr^^av    lue,    18,    10,     po    isu8e    idosta    r^x,cXo60Y;crav    io.    í.    S7.     da 
iiinltčita  ľva  gkoxiícíociv  matth,   2(K  SI,    uslvsasta    rxou^av    ío,  1.  S7, 
Dasselbe  gilt  ď)  vom  marimrodra- :  da  otvr'í>zete  se  (naj u  oči)  usw.; 
e)  r>ttm  evanfj,  oehridtynse :   otvriízoste  sf;  oči   usir.     In  beithn  quellen 
ist  die  enduntj  di^r  III.   te.    f)  Das  evanfjelium  i^abbae  (Savina  kniija) 
bietet  in  <kr  III,  tii  und  te:  predT>  n  i  im.  idete  ijakovh  i  ioanx,  syna 
zevedeova.    dve  na  desete  g^o<line  eate  vi.  dn(i.  otvri.zt>8ta  so  oči. 
Daneben  findet  man  für  ein  sidnjeet  im  fem.  auch  té :  posTjlaste  sestre 
e^o  k'i.  neuiu.     </j   Der  eode^i-  sujirfusliensis  bietet  ta.  //.  a)  bon,  hat 
te    und  t/»,   selten    ta:     ne    izneniozete    plesne    moi    oux  TQcOivr^aav  tä 
r^rvTj    ;xo'j   psal,    17.    S7,     isnodista    voíI'f.    izvestcí  oči  cií^cosj;  jcx-wv 
y.aTaßr^crav    o\    o^OaXjxc!   psal.    118.    ISti.     ví.zvrí8t(í  so  oči   moi   £{í.£T£(ú- 
píaOr^íjav  z\  ^^OaXixoí  |jl5j  IStl,   1,    byste.  mase.    vo.shvalita.     ostavista 


fem.  podvi/astc  sc  noze  inoi.  raee  ei;:«  s-KZílasto.  vuzdrost 
iiioi  i\xfsr^zl  Tb  TTCixa  jiij  <)V>.  i-/.  odi  priziraete  uml  prizira 
lene  nioi  izuemogoste.  pomracisté  se  oci  ihi».  otriií^netô 
moi.  oči  utvn.žílené  esté  Da  m>.  usíhuô  pohvaliío  t<^.  • 
i  siíiŕtT»  išteznaste.  ríjcé  čisté  esté.  var  iste  oči.  oči  isk< 
se.  racé  stvoristé.  h)  pat, -mih.  Die  perstmaJemiumf  c/rr  IL 
te  und  té,  so  dass  ta  nur  ma^c,  tc  ma>Y.  und  fvm,  «o  irí* 
te  nur  fem.  und  neutr.  ist.  ta:  besedovasta.  shblaznist^i 
pľibližista  131,  vbzbbnesta  ISfK  bysta  S9,  133,  13S,  L 
bésta  136,  139.  142,  lôil  béžasta  o2,  vidčsta  ^.  lí.  S7.  Ĺ 
obrastasta  lôo'.  porcdasta  4,  pogrésta  lfj2.  SKŽalista  si  Ir-i 
86,  129,  idosta  17ô,  idésta  136,  amrosta  39,  rcsta  38,  87,  1 
obréteta  86,  131.  obrétosta  lôO.  uačcsta  47,  76.  138,  jazdč 
esta  87,  m^w.  Im  ganzen  über  neujizig  med.  te  mase, :  beste 
70.  129.  130.  139,  1(>1.  byste  57.  piebyste  //.  |;j^lasí:olaste 
j^naste  39,  vbdaste  129.  sKzdaste  11.  idete  4.  129,  otid 
prídete  131.  iméaste  o6*.  poeste  i2/>.  razlačisto  129.  pomuc 
vbprosiste  87.  reste  10,  87. 129.  obretete.  stnste  129,  pošta 
strôlbsete  für  stréljasete.  tvoríste.  te  fem,  neuir. :  dve  ba 
blizb  sebe.  verovaste  dve  česti  otb  grada.  oči  ej  izinenist 
fem,  neutr,:  ji^oríte  telesi  vaju.  da  vnidete  ovčeti  moi.  us 
obličéete  te.  aste  mi  obe  oči  isprhg'iiete.  shčististe  se 
i  bystč  zdravé.  Auch  in  anderen  buly,  quellen  findet  man  ta 
ni,  a)  nie,  b)  štš,  c)  evang.-šiíi.  d)  ant,  e)  anth,  f)  A 
kennen  nur  ta.  V.  a)  ostrom,  bietet  tu,  beim  fem.  netitr.  te,  te: 
jeste.  beste  imi»  oči  otegT»čene.  viíleste  oči  moi.  (h"i»/a8t(í  s 
staste  und  radujte  se.  posxlastč  sestre,  tekosté. 

Das  resultat  dieser  Untersuchung  ist  foIgemJes:  í.  Die  j 
endung  der  11.  duní.  ist  ta  ohne  unterschied  des  gtmus.  2.  Die  j 
it^idung  der  111.  dual,  ist  te,  gleichfalls  ohne  unterschied  d  r 
daneben  taucht  ta  auf.  In  jüngeren  denkmidern  wird,  mit  d^'m 
im  fem.  und  neutr.  t  é  oder  te  verbunden.  Die  entwickclung  s 
der  art  stattgefundeu  zu  habe^),  dass  vor  allem  die  IJJ.  dual 
der  II.  duul.  auf  ta  gleich  gemacht  und  dann  tu  durch  tb^r, 
des  auslautes  d^is  diuil.  nom.  fem.  und  neutr.  e  für  diese  <j 
té  vericandelt  wnrde^  Vgl.  meine  abhandlung :  Beiträge  zur 
nischen  grammatik.  Sitzungsberichte  LXXXI.  seitc  47  ( /2o).  . 
wird  7n4*y  im  sg.  und  in  den  bei  weitem  zahlreichsten  fällen  tu 
III,  dual,  durch  die  IL  mit  ausgedrückt, 

6* 


()8  asi.  conj.  pprs.-anff. 

This  iirsp7'ih)tj/i'che.  parmnahnffur  der  L  pL  wt  im»,  atnd,  mos, 
indo.m  as  durch  'ii  ersetzt  wird :  nehen  im.  findet  man  my,  indem  t 
zu  y  verstärkt  irard.  JJanehen  kömmt  nie  imd  mo,  jenes  in  hulg,, 
dieses  in  serh.  denkmälern,  aus  ma.s,  so  wie  das  falsche  m  i  vm^ : 
uvemy  c/oz,  L  810,  nehen  iiveim»  í 70.  812.  ah.ramy  siip.  .72.7.  /. 
byhoiuy  rrJ4,  22,  imaiiiy  H2fi,  21;  422.  10.  prcbadeiiiy  S2ÍK  24. 
uvemy  ilTl.  /.V.  pozi.riiny  28>'i.  L'i.  napl'Mijajeiny  .7 IVA  10.  iiiiemy 
28'i.  14.  pľiohľi'stamy  .V.Vr.  .5.  pomoiujhoniy  'Í3(L  17.  uveňtii- 
emy  sav,-kn.  IW.  esiny.  iinamy.  prestaneniy  pat. -mih.  M.  O'ÍJ. 
1(^2.  oťi.pustamy  lam.  1.  h.  voniy  hon.  esniy  apost.-ochrid.  obreto- 
lií»my  man.  inianiy.  jesMiiy  .s7.v.  12,  Hi),  GO,  iiti,  72.  82.  blagoslo- 
viiiiy.  í^ti.tľesaemy  hv<d.  uveiny.  ľazuinéjniy  hmn.-mih,  shtvorisLiny 
sim,  L  2ÍK  razuinevajemy  gre(/.-7U(z.  pijmy  ct/r.'hier.  iinaniy.  uinb- 
reiny.  ba<l(íiny.  pľoľieaboniy.  razunieboiny.  prijahoiiiy  nsw.  zftoim. 
107>i.  — jesiiKi.  iniaine.  bybome  hon.  veniome.  imanie,  esme  apost.- 
ochrid.  —  živemo  Uš.  vemo  šis.-ev,  imabnio  jf;a^  jesmo.  zuujemo. 
imanio.  svemo  hom..-víih.  esnio.  imamo.  možomo  hval.  —  likujmi 
sup,  23(i.  2ô, 

Die  stumpfen  personal suffire.  In  der  111,  sg.  kann  (JCijen  die  reget 
als  per  sota  d  SU  f fia'  ti.  eintreten,  dait  nichts  wie  vost.  70,  meint ,  dJja  hhigo- 
glasija  aiHpfiUjt  ist,  sondern  vielleicht  aus  dem  praesens  stfimmt.  Es  findet 
diess  hei  den  vocalisch  auslautenden  stammen  der  ersten  classe  statt: 
ubiti>  io.-sin.  p()vit7»  sav.-kn.  UM.  ftstrom.  obiťi.  a^tsem.  ostrom,  prolitb 
sis.  2:"*.  piti.  zogr.  assem,  pith  j)at.-n)ih.  14Í),  lam.  1.  2(i,  sis.  hral. 
peth  pat.-vah.  118.  vi.speti»  marc.  14,  h'8-nic.  nehen  bi  j>at.-mih.  116. 
razbi  Iľ)/.  bi  nstr<nn.  So  auch  von  živ,  dcMen  auslaut  vor  consonanten 
ausfidlt:  pľižiťí.  »up,  .VW.  21.  ^Ath  pat.-mih.  20.  14ÍK  ViO.  triod.-mih. 
ant.  žit.7.  ostrom,  nehen  ži.  oži.  poži  sup.  Man  heachte  obityj 
(OKHTTiHl)  neheu  vemyj  (K'k/W'kHl)  oioa  xjt6v  his.  assem.  Da  e  ein 
vocal  ist  f  so  nehmen  dieseji  ťh  auch  die  auf  hm,  hw*^  auslautenden 
verbal  Stämme  an:  pľijoťi.  zogr.  cloz.  I.  '12.  22ľ>.  27  í.  4^'i2,  88tß. 
00í.  mo.  naroťi>  </.7.V.  propoťi.  pi'fiiJ'-fvafi.  kloti»  pat. -mih.  raspetb 
auth.  vi.zííti,  uic.  vi»zeti..  podíjeth.  kletn.  naeeti>  siJi.  jeťi».  vr.zeťb. 
najeťr..  obotx.  pojeťi».  prij(».tf..  zareťr..  naeetT».  klcti.  ostrom. 
v'Lzeťi..  pľioťi.  (jreg.-uaz.  j)ľijoťr.  ev.-tur.  nehen  kle.  zakb\  prokle. 
raspe.  naro.  Jo.  vi.no.  vxzo.  olrr.je.  oťi.no.  poje.  poďijc.  ]>nje. 
preje  aup.  nare  pat. -mih.  vi.ze  ostrom.  ílieher  gehört  auch  das  pan- 
nonische  seťí.  di.rit  cloz.  1.  40.  71.  17 1 K  177.  178,  /<SV>.  241  usw.  setT» 
reee  sup.  'Jfi.'i.  2'».  pat. -mih.  311.  o7.  4(K  47 j  ľt8.  7.0  vsw.  Man  merke 
ety  £y.páTr,7£  matth.  9.  2i't-hval.  seti  dixit  cloz.  f.   281,  Diesen  Verben 


/•i/'jru  hitmchtlich  (/(*■««'*  n.  diu  oiif  r  •irnJuatriitUi).  Íu<irM  «it.  «VA 
ati  ileu  itif.  n»f  rpti  '.luiikrurinl.  rtnyiliscb  itiifhtnIrtHU  ^'intiHt  fjüttu: 
uiiin*tTh  jirMStbrcn.  5«;/c.  umrôn.  c/'C.  /.  7'i2.  amhrvn  iixn-r».  iiiiiK'ti> 
wir.-r«,  /r.  t>T,  T".  umrétb.  (trostréli.  /»it.-mii:  M<tii  imrkí  y- 
ŕréti.:  jwírôti.  wAa  otb  iordana  i  "Wie  ťimi  |M>fIh|H;tiľ  /-"c*,  /'. 
l">m.retT.,  požréti.  '»v«,  uinľétt..  [»rostritb  »»V.  uiiui'Ik  im-strčii.  Hi. 
prustrélb  hcoL  umréti.  prt'Sirôn.  -»sŕrvni.  uiuróti.  ifri-i.iľt:.  V;iL 
luiirbtb  krmč.-iuih.  ň.  d.  für  unirétK  Dvcii  ntiťU  )ii>'tľsrh  {fil.-iHÍU, 
■iô.  b.  neiit:»  uuirô.  prostrô  ittip.  uiiirť.  proslrô  «ic,  Mou  tfuiiti  [triJHti : 
prijali  Ueť-bslije  ijr.^^  Idypvl.  04,  l*i4.  I 'mi  dvn  wiifKiiľintixh  nun- 
Jautenden  ^rimmtn  »immf  (/<(« «it^V/e  jad  AVáťá  ťb  (in;  ôsib  ť/ic,  /.  l*-'''2. 
jasťii  «(ir.-ŕtt.  fií.  jastb  jMit.-mih.  63.  siDésti.  •Hftmm.  iiťfi-n  !zö  siip. 
oaja  se  pat.-mih.  lôô.  ŕnr  nrdifUstúfch  »Ju-  n-h  Jene  f-rmt»  nn. 
ire/ťA«  (IM  (/«»  cucalinciien  Kítimm  sVb  aiifiitie»,  dťfgiii  ťb  mi/  i/cim  ťb 
r-Mi  jeti.  Identíich,  und  dessen  s  díw  ľ«/Jie  Je«  'Cí-.  tí^.-  -n  Iivnťb 
cioz.  i.  213.  217.  2r>r,.  27'J.  37'!.  üfO.  '!-i!'.  U41.  U.  «.r.-í«.  7. 
bystb  ostrom,  er.-dir.  6/  prédasťb  zo^r.  «laeťi..  préilastb  c/'C,  /. 
ÍÄ).  2tí^.  210.  24Ô.  472.  484.  c/or.  //.  prôtiasťb  pmij.-frii^j.  daŕlT, 
wir.-itji.  2.  nebe»  psli.  2.  7.  ostb  3.  uôsťb  '**.  iielicii  z:ihv.  iziiv. 
pri  b  v  lutc.  sup.  h  v  t<rjal.  ^''b(la.  Vbzila.  o  t -m)  a  nair.  »"/'.  -Mtin 
merk-i  «iaeti  iik.  TLz.iasK  htc.  14.  14-hud.  Audi  iit  di-r  111.  n.f. 
impf,  triff  ťi»  Vh  '.tuf:  možaaŕoti.  zoifr.  h.  za|iroätuä<'ťb  ;■.;—;//.:■:; 
BKirc.  íí.  H'l-MK.dĺH.  *i4.  hiilašeti.  ev.rlk.  iiiuždašctb  «ľlfou.  poiln- 
ba^tb  up.  2.  2.  420.  bjašťth  «wŕ.  Xocli  hiiiifiijrr  in  drľ  111.  ľf.: 
Bbiiiatrchqti.  titm.  í.  2-'t.  vbprašahiitb  šŕš,  /.  iHoljaitbutb.  imóbntb 
ev.iií.  povivaliuib.  dajahiitb.  Iízaliiiib.  narictibiKb.  bolôbutb  f>nd.- 
mih.  vbpra^abutb.  côlovaliiiti,,  jtoliiilehutb.  iiiiilóbiiti..  prôtťbntb. 
hodčliutb  ec.-clí:  bvvahulu  bôhutb.  izvéstvovalintb,  (lajabiiti..  iine- 
butb.  iiioíahutt..  osveStahutb.  »tužabiitb.  pi'C-ilabiitb  limií.-milr. 
ilrbžaiiiitb  suh.  lOô.  oťr^onjahutb.  iiibiijabiin.  »p.  2.  2.  42!'.  jritôtjii- 
bmb  (gnetéabatbX\zaitäabmb  (Vf.  .V/-*. '  -j/M.  bjahutb  m-xt.  .IAih 
merke  botjaahutíj  (jf«Tydy«\1'HM)  t-0£>,sv  tj-.--,  i„.  ľi.  H'-m.-t !.•>/. 
ipp-jl.  W4.  ai.rôtaaliutij  (cTip'kTjl)f«^-TiiM"i  ttu:  lHí-;iti  tb  ßinl,t  xlcli 
im  sif.  uud  im  pt.  tur  idUm  hiiußij  i>i  ľrissii»-liK»  'jurlU-ii .  hiik  dnuu 
e»  in  die  anderen  iidergeijangen  wín  miiij.  ZucifiHiuft  'sí  •■i^.  o/i  tí. 
»IH  die  111.  iMf.  aar.  irie  s-bpasc  •ntijetreh»  mi'.'  vera  tviija  si.pasi'fi. 
t?  i  BT-pase  se  žcaa  <itT.  togo  čas;i  i,  tiíttij  ;;j  oísm«  ;í  xat  iniťh;  nm: 
matih.  0.  22-xa't:  k».  J 7.  véia  tvi.ja  sbpas.ťi.  t.j  /((.■.  7.  í(*-w(ľ.  /:». 
J2Ô,  Ko  Vb  über  der  zelle  ífelif.  veľa  tvoja  s-bpascfb  t?  hu:  17.  !!'■ 
tav.  kn.  47.    utvrbžetb   se   vt-qt,  jakožc   ruz^ii,  (i)   ÍBi>Šeťb   š^'/.ií'h; 
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^qo)  Mq  TO  %kf^[L(x  xa:  £;Y;^sávOY;  lo,  IT).  6-sav.  hu  4,  umretx  aTueoavs 
marc,  í*,  24sav.-kii,  17,  wo  nach  heul.  iimrotL  hat.  Ebenso  zweifel- 
Jtaft  sind  die  II L  jßL  des  euifdc/tev  (lorists  auf  ťt:  uvn>giitL  sßaXsv 
hic,  21.  4'7ľic,  pľi(hitb  ázYjXOov  /uc.  2'^.  .V»V.  VvOov  io,  4,  4() ;  4,  46' 
nie.  vi.ziiio^utb  ľ(JX'jcav  mtirc.  ÍK  í^-nic.  Ich  führe  diese  fo^rnwn  an, 
v'et'l  ich  4jrundsäfzlich  auch  jene  erschidmnujen  nicht  iihenjehen  zu 
dUrfeti  ijlanbe,  die  fdler  erjahrumj  spotten,  SeJiv  selten  i^st  eine  eigene 
IIL  j>l.  impt, :  bada  creshi  vasa  prepojasana  iTrtoaav  a»  b^fjzq  újawv 
T£p'.£Loj(7;<>.£va'.   hic,    12,    •'ji)-zo(jr,    assem,    sav.-kn.  44,    wofür   sonst    die 

II,  pl,  steht:  bíulctô  nsw,  hon.,  oder  die  III,  pl,  praes,  mit  da  :  da 
hadati.    nsw.    ostrom.     Falsch:    b^^datb    nsw,    ev,'Und,  ju^,  3H3,    Eine 

III,  j>L  impt,  erhlicke  ich  aurh  in  poKtydeti.  so,  wofür  ich  jiostyde 
so,  lesen  möchte:  i  postydoťi,  sc  j^ľi.dii  xxl  aícx'JvOt^Tuxjav  OTrEpri^avoi 
confnndantnr  swperJd  psalt,  118.  7<S'slni:k,  jus.  /o/>.  Ohne  die 
(hiderwu/  lautet  die  ühersetzumj :  et  confundentur  itstv. 


c)  Ton  dem  binderocal. 

Der  hindAivocal  c  tritt  ein  1.  im  partie,  praet,  jmss,  der  verha  L 
x^or  dem  sufflv  m,  :  ved-e-ni».  Dieses  e  ist  verschieden  von  dem 
praesenssuffix  (í.  2.  im  einfarhvn  aarist :  ve<i-e  ans  ved-e-8  und 
ved-o-t;  ved-e-ta,  ved-e-te.  Im  1.  si/.  tritt  o  für  e  ein:  ved-t  aus 
ve<la,  v<id-o-iii ;  dasselbe  findet  in  der  1.  dual,  und  I,  pl.  statt: 
ved-0-vŕ,  ved-o-iin»,  so  wie  in  der  111.  pl,  veda  ans  ved-o-iit.  Der 
hinderocol  erleidet  demnach  dieselben  verfhidenunjen ,  d<men  das 
praesensxufßx  o  unterworfen  ist,  hiese  ceränd^.run(j  ist  mechanisch- 
lautlicher  natu  r ,  indem  sie  ror  i/eirisaen  consonanten  eintritt:  sie  ist 
analog  der  rerlänijerunij  des  pnusens-a  im  aind,  ror  in  und  v: 
tudämi,  fudaras,  tudämas  neben  tud<ísiy  tudati  usw.  Dass  das  praesens- 
e  in  der  1,  pl,  nicht  in  o  übergeht,  scheint  im  dijlerenzierungstrieh  be^ 
gründet  zu.  sein:  idomi.  imus;  idonn.  irimus;  ähnlich  prídete  venietis; 
pridote  renistin  glag. :  letzteres  ist  nicht  notwendig  .7.  Ln  zusammen- 
geseIrJen  aorist  1.  mit  s  tritt  ror  ta,  te  kein  binderocnl  ein:  vés-ta, 
vés-to;  die  111.  pl.  hat  den  bindevocol  c:  vesc  aus  ves-e-nt.  4,  Dasselbe 
tritt  in  zusammengesetzten  ato'.  1.  mit  \\  ein,  thdter  111,  pl,  ve^e  ans 
veh-e-ut.  r>.  Dtr  zusammenge^setzfe  aor.  II.  hat  einen  zweifachen  binde- 
vocaL  den  einen  zwischen  dem  consona}it  Jachen  verbalst  a  mm  und  dem  suffix 
des  aorists  h  und  den  anderen  zwischen  dem  sufß,v  h  und.  den  personal- 
suff.cen.   Jener  tritt  in  allen  personen  ein  und  lautet  in  der  IL  und 
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riL  Sij,  e,  smist  o:  vetl-e  aus  vetl-e-ss,  ved-o-st,  irenn  nicht  vode 
dem  einfachen  a(yr.  amjehört ;  vt'd-4>-h'b^  ved-i^-hovo,  vrd-o  sta, 
ved-o-8to,  ved-o-hoim>,  ved-a-ste,  ved-o-ín».  Ihr  zutttt-  ffimlrnK-al 
tritt  nur  in  der  L  stj.^  L  du*d.  utul  /.  und  IlL  pl.  vt'n  ttud  <*>Y  in 
den  zwei  ersten  fonntn  o,  in  der  dritten  o  :  vodoln.  nua  viMl«di-a» 
vedoh-o-in ;  vcdoh-o-ve ;  vcdoh-o-im»  und  vedoše  an:*  vr*loh-t*-ut. 
Bidij,  tritt  in  der  IIL  pL  o  für  e  ein,  dtdter  utvri>dihu  zap,  'J.  J.  .*>7. 
Inha.  navvkoha.  lišilia.  obretoha.  ustrašiha.  shsludia.  aha  l  nAiix) 
jus.  Vi4,  a,  IfJtJ.  a,  utahnalia  jnit.-mih.  J7ň.  Stuft  dťs  ťrstm  ttnd 
des  Ziceiten  bindacocals  findet  man  manchmal  'h:  priohivfi.li  i.  matth. 
'Ji").  20'ZOfßr,  bylibiiib  jns.  34,  a,  byiibiiib,  p(>lt>žilrMin.,  pi>ložihbinb 
jus.  192,  103,  a.  slyšahaiirb  assem.  ijlatj,  ti7,  für  slysalibmi..  pri<laso 
marc,  n,  ír)-zotjr,  ist  aus  dem  schwaiiLen  des  schrcihers  zirischvn  ]>ľida 
und  pľidoše  hervi/njetjawjen.  Man  merke  als  (ihnrichuntjen  portesta 
pat, -mih.  131,  und  prüdeste  (/p,  2,  2,  430,  s(t  iriť  svesUisvô  pat,- 
mih.  S7,  j)ol<)žÍ8vé  sablj,-cindob,  124.  und  vôdôsvô  ro.s/.  Aí.V.  sbtvo- 
ľisbiny  sim,  1,  2í),  pľéstasiiibrjakože  prestasiiib  oti.  draniô,  pivstn- 
neiiiy  otb  pomyslenie  pat,-mih,  h'.'f,  h'.  Im  impf,  i/ilf  die^tlhe  retjel 
wie  im  einfachen  aor,,  daher  vedealíb  aus  vedoa-li-a,  vcdeali-(»-ni ; 
yedôiiée  aus  vedeali-e-8,  vedéah-e-t;  vedeah-o-ve;  ve<lôašeta  aus 
vtMléah-e-ta ;  vedcažete  aus  ve<le^li-e-te;  vedeah-o-iiib;  vedôaôete 
ať(.v  vedeah-e-tu;  vedéaha  aus  vedeidi-o-üt.  In  jümjcren  (pivllvn 
tritt  vor  ta,  te  kein  bindevocaJ  ein,  daher  vedeas-ta,  vedcaste. 
/.  Bindevocol  e :  in  den  ältesten  ijl apolitischen  und  c/frillischen  (jurllen. 
besedovaasete.  boéašete  se.  béažete.  drijzaascte  se.  zbreasete.  idôa- 
sete.  poinysréasete  marc,  9,  33.  ponosaašete.  iiažtliuižete.  otľôšaa- 
šete  zo(p\  V'bpiósetc  mariencod,  beešete  se  io,  9,  22,  beašete.  ideašete 
lue,  24,  2H,  tečaasete  io,  20,  4,  lioždaašete  assem.  idesete.  iiažda- 
sete  ochrid,  77,  zovéšete  apost.-ochrid.  116,  dajasete.  ideaseta. 
uosiuíšeta.  poiiiysljaaseta.  Sbbiraasote  sup,  teeaasete  ijalat.  .0.  7-slepc., 
wofür  siš,  tečaaste  bietet,  stľcli>šete  pat,-mih,  39.  für  stľoljasete. 
boléjasete  nýadeii,  71,  vedyasete  1,  cor,  12.  2.  iiiožasete  /.  cor,  3,  2, 
teí^aáeta  <jal,  ô,  7 -hral,  ispovcdasete  tjUuj.  oŕi  dbľžaseta  so.  besedova- 
aeta.  idjašeta.  iiužascta.  povedašeta  hank.  Vijl,  Dobrocshf,  íustitutt, 
fJSO,  681,  voždaašete.  jadjaašete.  pijasetc.  idjašete.  ^la^(>lasett\ 
pnn'ičjaseta.  irnéaseté  Vostokorz,  Grammatika  69,  2,  Iíinderoctd  o: 
in  den  kroatisch-ijla<jolitisi'hen  quellen  :  «^lagolahota.  nujabota  norak. 
vedéhote  /.  cor.  12.  2-šiš.  bcsedovahnta  lue.  24,  14.  zvahota  matth. 
20,  31.  ideahota  lue.  2i.  28-nic.  povedahota  act,  lľ>,  12,  propo- 
védahota    13,    ô.    giedyahota  8.   36.    živiahota  li),  3í),    živyahote 
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coL  3,  7.  poehota  act  16.  20-hvaL  V(jL  meine  nhhandlnng :  Das 
Imperfevt  in  den  shwischen  »pracheii.  Sltzun  gifberichte  LXXVIL 
8<dte  143, 


d)  Ton  deu  snfHxeu  der  ínflnitíTStämnie. 

/.  Infinitiv.  D(i8  suffix  des  inßnitivs  lautet  ti :  by-ti,  i-ti,  vesti 
aus  ved-ti.  byti  ist  ein  erstarrter  casus  ohUquus  eines  durch  tb  ge- 
bildeten stdtstantirs ;  formell  kann  es  der  sg,  gen.,  dat.  oder  loc.  sein: 
die  Wahrscheinlichkeit  spricht  für  den  dcitiv.  Vgl.  2.  sette  166, 
4.  Seite  S44.  Neben  dem  inf.  byti  giebt  es  auch  einen  inf.  bytu: 
da  ne  mnetb  novo  ci»to  bytu  ne  putent  noci  <pud  esse  ant.-hom.  ISO. 
aste  žena  nečistá  se  mniti»  bytu  si  midier  impura  videtur  e^*<se  228. 
usw.  a&te  k'bto  inbniti»  proste  bytu  jestLstva.  po8'i»lanije  í)ytu  mbni 
áTľCJTcXrjv  síva».  vójAiaov.  prédan'f»  bytu  g;la^oljetb  so  zapaoeoóaOai  Xé^cTai. 
prijatú  (prijatú)  prepbľíjtb  izpozotyjíri'iOLK  ireíôcua'.v  greg.-naz,  J 13. 119. 201. 
bytu  krm^.  XllI.    Vgl.  2.  seite  160. 

2.  Supinuni.  Da^  ^^fffi-*^'  de^s  sn^nnum  lautet  ťb:  vide-ťb.  iska- 
ťb.  lovi-ťb.  Es  ist  wahrscheinlich  ein  sg.  acc.  Vgl.  2.  seite  165. 
l)a^  sapijium  hängt  mit  der  oben  angeführten  inßnitirform  auf  tu 
zusammen. 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Das  süffig  des  partie,  praet.  a^t.  I. 
lautet  bs:  plet-b  au^  plet-T>ö.  bi-v-x.  Vgl.  2,  32^.  Bopp,  über  die 
spräche  der  alten  preussen  22.  Ô3.  Danidic,   Oblici  W.  ÖU.  60. 

4.  Partie,  praet.  act.  II.  Das  »uffix  des  partie,  praet.  act.  IL 
lautet  l'b :  ple-H  aus  plet-lx.  bi-l'b.      Vgl.  2.  seite  94. 

:").  Partie,  praet.  pass.  Das  suffiv  des  partie,  praet.  pass.  ist 
m>  oder  tb:  plet-e-nx,  bi-j-e-m».  ot'bvri.s-t'b. 

6.  Aorist.  Der  aorist  wird  auf  zweifache  weise  gebildet : 
A.  werden  mit  d<im  infinitivstamm  mittelst  des  binderocals  die  stumpfen 
personal eiidnn gen  verbunden  :  einfacher  aorist :  vcd'b  du^vi  aus  veda, 
vedoin.  Ľ.  wird  durch  anfügung  des  vtm  dem  verbum  substantirum 
stammenden  s  ein  aoriststamm  gebildet,  an  welchen  mittelst  des  binde- 
voc(ds  gleichfalls  die  stumpfen  personal endun gen  angefügi  worden: 
zusammengesetzter  aorist.  Der  zusammtm gesetzte  nimmt  eine  doppelte 
form  an,  je  nachdem  sich  s  erhält :  vesi»  duxi  'aus  vésíj,  vésom, 
vedsoni,  oder  in  h  übergeht.  Aber  auch  jene  aoristformen ,  d^ren 
s  in  h  übergeht,  spalten  sich  Í7i  zwei  kategorien,  je  nachdem  zwMien 
verbalstamm  und  aoristsuffix  kein  binderocal  eingeschaltet  wird: 
veh'b  du.vi  aus  veh^,  vebom,  vedhom ;  oder  eine  solche  einschaltung 


i.  ritk  •í'.w^rf  <M»/  S :  //.  rwn  •*■  ■»■wr  -?•-/"  h  "*.?  -.Hour  ,»> 
Wfli'<r<«r»»/  ••ŕrr  ľ.  fcVf  ••tr*«if»»<'í.\  /v  -i.  ■■T;*í''«~i*ŕ%  .1.  . 
vetl^fc,  ví-sT,  vebi  «W  rfvirirf'«-* .-  «i  W.-kí<.-í  ■*■*  i« 
•irnkm'il'nt    Html    ÍK-»«    •»*"   i/íVs«!.'-.    iwri.'    i*    i*.'-t    •*.ioi» 


ti    I«. 


ftorvt. 

ttilmmeM  'ir-f  rr^eu  (!-t*rr  ■fri'il'Irt  »rrnír'f,  yVn^cs  »^-u  ^im>.  oíi-títMŕJt 
ácr  smileii  rl'isfe.  >/«■  r-r  Da '«ntn  f>»iX(kii>rMfrM  t'i'i't,  /^í';*''*  *%tif 
»cJl  «Ji  f/<T  /.  »•/.  fMtí  i«  «/'ini  í/rri  fri-ľniť»  lUf  ?ít-.|.".  nni^  é^', 
ľíwi  (íer  //.  timí  UI..*-!.  icinl  hin-  ■^tZ-nfiit».  -V-í'  .iV,»*"'-  o«, 
rfem  «((iiH»c  iil   ntťAŕ  'imŕri^  tauten  hwn  -ilf  •^t-  -'rii*    .-í.fi.t«    id.ih 

kami.  1.  -ti  ^••fr.  .S^  /.  vmidv  vbDtih-:  ízhH:  {irňU.  oUrôrt-. 
Dtutl.  m.  iilťte  nintíL  ''.  27.  io.  I.  -Vľ.  izi.icu-  jM.t»i.  í,'.  ••.  pri- 
dele  tue.  2.  44.  /''.  /.  priiKmn-.  vMiiiojrwni t-  ■•Iirôtumi..  //.  \i\- 
dete  muffA.  //.  'í,  ///.  vn-vruia:  i>rivn^.  wía^  w.  iifa:  vbiiida. 
TbDÍda:  izida:  pridá:  si.DÍda.  ^i^iiio^.  olinin.  prisvoda.  |>rôodA 
x-r^/fhi'sn  ttte.  >i.  23.  Iti  júut/t-rru  ■/«rZ/cPi  •I-.-'  ;•><;(■.■  idja,  titidjn. 
rtbrétja,  sédja.  fi,  ť/*«.  /.  -S/.  /.  pridi.  l'-Vl*.  /V,  /,  sOdiniri.  :tM>. 
III.  ot-tvn^  8?  /'w.  jtrirrtp»  ío  77iS.  ida  íi!'.  pridá  "^71*. 
proída  3íil.  préida  ^4".  razida  se  Tľ!'.  padá  17!:  sTn-ta  -'ťi,  jhv- 
rtkí}  sc  770'.  77''.  ištez^  fi2!'.  ej  'i»frtt>.  .S;,  /.  izidi. :  pri<lk: 
s-LDÍdi>,  Bfcnidi'.  obréti.  Dtnit.  III.  p«  uťiiiT  iiiftc  iíx:XiJfri;sj» 
matlti.  4.  2i>.  obrétotc  äjp:v  ŕiic.  ±  -í'/,  f.  /.  idoiiih:  pridoiiih. 
vi>ziiio|^>nľi>.  obrétotm.  íjfijiuqijv  /it,  /.  -/2,-  J.  4'!.  III.  ujia|sís 
so.  ida:  \n.tiida:  n.ztda:  izida:  obida:  oiidn:  pridn;  :^hiii()a.  v-t.^kvsn 
l^jjuMhr;.  viléza.  padá.  obréta.  iiropa.  si.tivSi;  st;  isv.^.si:  inotfli. 
2fl.  4-ec.  142.  d)  marunaid.  Sij.  I.  obit-ľL  ■•^iv:nri-^k-if.  th\rniv 
^aij/jlieetk-ťif  jHimjafniki  l'ľJ.  PI.  III.  ida  !>7.  li>l.  l'iň.  I  U*. 
pridá  /('.-;.  padá  U7.  JOÓ.  ťj  M.'Khňd.  ľt.  lÍl.  obiŕta  77.  fi  m,:- 
kn.  (Sacin/i  kniga).  Üj/.  /.  vbiiitlr.  12'>.  izidi.  2.  :'>.  pľiiti.  ."i, 
obrétb  15.  Pt.  III.  vhzdvitri!  47.  i<ta  12.  IIK  14-^.  vi.nid»  .V.''. 
11-3.  iziňu  3fK  otida  27.  VU.  /-.X  i.i>Í<la  22.  pridii  7.  12.  /."í.i. 
137.  143.  mo^a  22.  vbzmosía  4*'.  IK  padá  22.  pripaila  2".  oluvtij 
34.  KM.  13Ô.  istop^  Irí.  pwt-bka  so  12:  užalia  ťo  íí'stivto  /iľ.  1\ 
Í7  «/eA/  f  Hr  užasaUq  se.  íícm  C(k/,  snp.  l»t  der  liiifnclte  ifirint  frvnid. 


74 


asi.  coiij.  eiiif.  aor. 


ÍL  a)  Biil  Sreziwrslxij,  Drv/vnuí  s1avjatií(lchi  painjntniJci  jiuiovago  pí- 
shíua.  Au^  íkľ  clnlcJtmuj.  *S//.  /.  v'i.z(lvi^'i>  21,  pribcg-b.  ()tvľT.gT>. 
uvozh.  w'hZi\\\)!^'h.  iziďh.  ohid'b.  pľiíh».  siiidi.  .'>/>.  sLtľcsL  se  6*0. 
obidt  (íl.  obľOty  (sttll  für  obľOťi.  sfcJum)  ICHK  izydi. ;  pridi.  116, 
obľcťi.  120,  8tros'L  se  l'^3,  PI.  1,  razvľ'^oiiľL.  j)ľoid()nľL.  obre- 
toiin».  sedonri.  />//.  j^adoim,  KKK  postig-oím.  11(),  III,  sedíj  24, 
in()ií:ati>  potutnuit  48,  pridá  4iK  pľil)ega;  raz])ef^^  se.  VLZvrbg^; 
otvľXí^a  so;  ispľovn.í>:a.  uvozij.  iig;h>bíj.  po^ľoza.  pogyba.  v'Lzdvifí'a. 
ida ;  vnida;  ví.zidq;  ízyda;  obidíi ;  otida;  pridá;  j)reidí|;  razydíi 
(so);  suida;  pnH'Lzida.  vbskrbsa.  vi.zlôza.  undi»kí].  moga;  vbzmog-a; 
prrin()i»a;  preneinotí^a.  oiiirbZí}.  vbznika.  uubza.  padá;  Vbpada;  ui- 
z'bpada;  oťbpada;  spadá,  obreta;  izül)rr;ta.  postif*;a.  sbS'bhi^  se.  sed^ 
nit.  otbtreso  (-sa),  olirbiiin.  istcza  60,  obreta.  seda  73.  vbvrtga. 
iižasa  sa  (sc),  idji;  vbiiida;  j)rida;  sbnidíjťb.  v^bzinojra  00,  oa- 
pada;  oťbpada ;  popadá  ;  spad}it(T>\  zaťbka.  Cnhi  tcold  cactl  mint  100. 
oíi.vrbza;  oťbvrbzaťb  se.  i)Oi»:vba.  vi.zdvijrí^.  iižase  (  AVr  užasa)  se. 
ida;  v'biiida;  vxzvda;  izida;  pridá,  padá;  oťbpad^;  spadá,  istop^ 
116,  priida  72^).  vbnida;  priida  i /.7.  7'jnuje.s  tclrd  míf  uvracht  hkJier 
geľľcluiťf :  požri.^  dtus  die  I,  s<j.  požri.bb  roľŕULssetzti)!f;fiiľ  požrbse 
ľ)0  isŕ  //'<>///  pozri,  se  zn  HchrvÁhcti  odar  zn  Itaen.  (►tvrésesa  .W  ht  an 
steh  uiniwijlich  und  kniin  (iH.ssľľdíuii  nttt  dr,r  Wfirzal  \v*j;  nicht  in  vcr- 
hindiUKj  .(jvhracJit  icerdľ}i,  povina  se  und  strbf^no  so  50.  pretxkoa 
se  11(i  Iďmnen  htinc  einfachan  (lor.  .sein.  Zweifelhaft  ist  nainetb  und 
iiebre^oinb,  izideiiib  1^3  aus  dam  m.ss.-shtv,  ndz.  h)  pat, -mih.  S*j.  L 
pribej[í^b  33,  117.  pri[beli>;b  14(K  (»tf.vrb<i:b  .">.  142,  j)ovrbgb  00.  na- 
vykb  71,  poi^ybb  47.  vi.zbdvii»!.  3í K  idb  H7.  vnich.  30,  vbzydb  27. 
izi(h,  31,  38^  120,  otidb  44.  4S,  pridb  2,  30,  31.  no.  66.  117. 
sbiiidb  .>2.  suidb  171.  vbj)adb  80.  obretb  n7.  61,  87.  172,  IhuU.  I, 
otidové  mit  mn  jihajerer  hand  dariiher  goschriehenem  ho  13n,  pri- 
dove  InO.  U,  prideta  87.  111.  ideta  30.  120,  doideta  130,  izy- 
deta  138,  prideta  138.  loO.  1Ô6.  idete  /.  120.  izydete  138.  oti- 
dete  118.  pridete  83.  inožeta  íôl.  padeta  133,  obreteta  86.  131, 
138.  obretete  12!K  sedete  56.  PI.  I.  navykonib  60.  po^yboiiib 
104,  idonib  20,  27.  75.  prideinb  30.  58.  74.  proiíbmib  40.  iziie- 
inogonib  1()4.  obrOtonib  156,  ÍL  obretete  2^*.  ///.  vbvrbg^  156, 
otbvrbs;a  7.  120.  l>egyba  4,  vi.zi.dvií^a  160,  užasa  s^-  38.  75.  idíj 
50,  6().  72.  76.  15ÍK  vbuida  48.  77.  vi.zyda  132.  izyda  50.  iiii- 
moida  117.  obyda  122.  otida  54.  50.  60.  71.  Í2(K  121.  pridá  0. 
25.  41.  42.  40.\^^o.  54.  58.  61.  62.  71.  74.  87.  117.  122.  123.  125. 
120.   176.    inoga  38,   150,    vbzbinogíi  30.    padá  8,  160,    ispadíj  176. 
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Uíjlxb!.  £  i~jr-ip».  vTsZ*lvUri^  izvtly;  mI»ÍiH:  prult,  v^zinv^-,  oUrô'.:-^ 

in»zv«ia:  izviia:  «»búia:  pridÄ;  i>ro5Ja:  prvúia:  nijvtía  ><^:  svnu^a 
so:  prévTújydji-  umlxka.  m«»:?;;:  vT»zinos:a;  f^rvmo::;!:  Líiiomoi:^, 
UD'bza.  padá:  iri^patla  so:  doivida:  nap;ida.  »»brCia.  stha.  sotia. 
olirbiiia.  iMeza.  Srxcfur^-tj^  /*nr:m  ,v''ir/-?ii>,V#V  j^ríi^iíiíiv/  íí.,*-f>i./i 
y/i>.#i4#i  íS'i'j.  134 'A.  </.  sI^^K.  P:.  L  |H»siiir\»niK  II ľ  ^otvrhVa 
se.  iížťuh;  í  -sa  *  s^.  on.|»a«la.  <  >/i-fii.i.  /*'.  /,  oli.vri<\»!n!..  vKse- 
donn.  z'/Ť;;/fn;±-y.  IIL  vbveda,  vKvrio;.  viJidvii::^.  vKz.id;i :  itida : 
príd:i.  vkklada.  vKzuu»5r»<  ?nad:u  «»brôi«*  für  -i;a,  -ta.  f  1*1.  HL 
ida  K  r, 't m.  ubida.  vi^skvsa  cr.~^'?ío.  T»//,  j-iii.  2.  -.  ***'.  /♦•'. 
///.  <iy  nie.  .S/.  /.  vbDidk:  vbzidi.:  izitih:  priilb:  >bnidh.  obroti»: 
priobrôtb.  Dual.  III.  i«ieta:  vbnitieta:  pridota.  ^»bľôtcia:  /**iAmÄ: 
obréšteta  čjpsv  Uk.  1*-.  13.  H,  L  idoiiib:  pridoini»,  vKjEmi>- 
gonik.  obrétoiiib.  //.  izidete.  izydett*.  III.  uvrbi^u  (Vbvibsru^: 
izvrk^u:  otbvrbí^i:  privrb^u  se.  iiž;isu  si».  prozebu.  idii;  vbnidu: 
vbzidu:  izidu:  obidu  bĽJtJMZTéi  utithi:  prídu:  proidu ;  prôidu ; 
sbDidii.  ukrada.  vblézu:  izlôzu.  vbzino^u.  |Kidu:  uapadii.  obrctii : 
srétu.  isbhii.  istopu.  Fnl^h:  «ibré^tu  vj^z*  uuitih.  22.  h*,  lue. -"<.  »'>.#; 
efn-nsi^y  obľéšte  /VVr  obréte  uuüth.  2h\  4*^;  -'*.  /•'>.  '»/  .>/>.  •%.  /. 
izbbé^-b.  idb:  vbzidb,  pridb:  pividb.  obrétb.  IÍ.  III  vbvrbiíu:  otb- 
vri»j^u.  pohybu.  vbzilviji:u.  idii:  vbiiidii:  vi»zidu:  vbzydu,  izidu: 
Daidu :  otidu :  pridu.  prii«iu;  pmidu:  prôidu:  sbuidu,  siiidu.  vbzb- 
mojí^u.  pádu:  Dupadu :  spádu.  pi»stii»:u.  sódu.  istopu.  z;itbku:  piv- 
tbku.  jadu  áv£-Aij7av;  pojadii.  Falifch:  poi^^ybou,  prisvcnu  umf  po- 
8tis^DU  für  pog:yba,  prisvoda  und  postiií^a.  VijI.  /><V>r«#i\>A*í/,  /ií>/íV*#- 
tíon*;s<  •>>-/.  cj  ev.'sťš.  Sfj.  L  izidb.  /Y.  ///.  úžasu  so.  pojadu 
rrt^/hr^zi^i :  pľôjadu.  d)  Ina/.  N//.  /.  izidb:  pridb.  obrôtb.  IhiaL  1 1  í. 
idotíi  matth.  4.  2(f,  22.  marc.  11.  4.  Vbzvdeia  'tcf.  -i.  /.  Vbuidota 
14.  24.  izideta  marc.  14.  Ui.  prideta  act.  4.  23.  prôdota  luv.  2.  44. 
snidota  acŕ.  13.  4.  obreteta  marc.  14.  Ih\  sotleta  act.  13.  14.  slo- 
zeta  act.  S.  38.  Fahch :  obréšteta  sipov  iiutrc.  U.  4.  iY.  /.  otb- 
vrbi»;4)inb.  pridonib;  prcidonib.  vbzuiogouib;  izuenioii^onn».  «dtrétonib, 
postigoiiib.  vbsedomb.  prejadoiub  acŕ.  28.  13.  II.  izi(loto ;  pritlete. 
///.  Vbvrbi^u.  úžasu  so.  vbnidu ;  vbzyciu.  otbpadu.  4)brôtu.  c )  mladrn. 
Sg.  I.  pridb.  Diiaľ  III.  ištozotii.  Pf.  III.  vbzvrbg^u ;  ]M>vľbií:u; 
Í8provn»gu.     izidu;  Daidu;  obidu;  pridu;  proidu;  prôidu.    ouirbzu 
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wurden  vcrhasd,  prôniogu.  paclii;  ()ti>nadu;  spádu,  obrétii;  pri- 
obretii.  itttezu.  ľahch:  pofi;ybiui,  isbhiiu ///>  pohybu.  \%hh\\.  f)  ant. 
S(j.  L  obreth.  PI,  H.  prídete.  ///.  8Lvri,gii.  vLzidu;  izidii;  pridu. 
vbzrnogu.  napachi.  i/)  scľl.  Sy,  L  vLzidb.  DaaL  II L  ideüi.  PL  HL 
VHvľLgu.  idii;  obidu;  otidii;  príidu.  viJéz^.  /^^  sbiiidomb  c/<r//s.-/aJ. 
obretonib  pvoĽmik,  idete,  prepadu  ev.-serh,  izidb;  prídb.  obrétomb. 
idu;  vbnidu;  obidju';  prídu;  sbnidu.  vblczu.  sbretu  aus  einem  serh. 
evantjelünn.  izbcgb.  izidb.  idu;  prí(hi;  sbnidu.  padu  hom.-mih,  padu 
triod.'VÜh.  Einhei mische  quellen,  etwa  Dornet ian,  keimen  di^  forvi 
niclit.  IV,  ijlai],  Stj.  I,  otvi'bzb.  i<b, ;  prídb.  vbznesb.  obretb.  sedb. 
sbtresb.  Dual.  II,  prídota.  PI,  I,  idoinb.  ///.  obidu;  prcidu; 
prôvbzidu.  iznemogu.  vbznesu.  padu;  dopadu,  obrctu.  F.  a)  fjreg,- 
naz.  Sjj.  I,  prídb.  istrbgL.  PL  I.  idonn»;  prii(b)inx.  obretonrb. 
III,  is'bha.  h)  parem,  127 U  Sij,  L  priďb.  H,  HL  vbzdvigu. 
prozebu.  iiiiiiioiihi.  ])adu.  obretu  Vostolcovz,  Gramm,  7L  c)  idu 
hank.  VT,zidu  shorn.  obidi.  parem,  saec,  XIV,  j)ridT».  uavyku.  prídu, 
v-bzmo^i.  8edu  für  sedu.  V/L  op.  L  U^U;  2,  2,  429,  vbnidu.  na- 
leji^u  mater,    Ui. 

Dem  ostrom,  sind  fin^me^n  des  einfachen  aor.  unbekannt. 
Ziemlich  zahlreiche  »puren  dieses  aoristes  bietet  das  a^ech, :  Sg.  L 
pŕedjid  praeveni,  popad  cepi.  PL  /.  jidom ;  pojidom.  ///.  jidú; 
príjidii.  ualezú.  ]>adú.  vzdvihú.  užasú  se.  poskytli  obtulerunt,  vy- 
behá, atckii.  Šafárik,  PoMtkov^  staročeské  mluvnice  seite  108,  Se- 
hrané  spist/  III.  seite  ßSSK  h'()4. 

Nach  Dobrorský,  Institutt.  n()4j  sind  die  einfachen  aor  iste  aus 
den  zusammengesetzten  contrahiert :  in  prima  persona  singtdari  oh(7») 
reiiciunt,  in  tertia  pluráli  vero  ^ro  osa  (oho)  nonni^i  u  (^)  admiť 
tunt.  Auch  Safarik,  der  später,  Sebrané  spis  ff  III,  seite  088,  das 
richtige  erkannte,  Sftricht  in  den  PoČAtkové  staročeské  mluvnice  (1846) 
von  príkladové  smelr/uf  skracovaní  seife  10^,  Derselben  ansiclit  pjUch- 
tete  noch  18h'S  Vostoknv?,  bei,  indem  er  meiixh,  in  d^n  südslavischen 
difdekten  habe  eine  zweifache  zusammenziehung  d<^  ausgangs  des 
aoristes  bei  gewissen  vcrben  stattgefunden :  I,  sei  ohii  zu  t»,  oliouix 
zu  oiin>,  ose  zu  a  zusammengezogen  werden:  pridoh'b  zu  pridx;  se- 
dohoiin.  zu  sedoiiib;  idose  zu  ida.  //.  sai  an  die  stelle  ohx  —  \vb 
oder  8b,  si.,  an  die  stelle  von  ohoim>  —  sonib,  an  die  stelle  von 
oste  —  ste  und  an  die  stelle  von  ose  —  sc  od^tr  so  getreten :  v'bvlehT> 
aus  v'bvlekoli'b,  navési>  aus  uavedoh'i»,  s'binosoim.  aus  s'bnietohonľb, 
izvéste  ttus  izvedoste  und  tes^  aus  tekoso,  jase  aus  jadose.  Gramm, 
70 — 7'i,    Vost(kov7j  erblickte  in  diesen  vermeintlich  zusammengezogenen 
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aori^iťu  eine  eigentümlichkeif  den  buJijanWhett,  knranf  a  Nischen  uml  fťchi- 
sclien  diali^ktes.  Zttp,  2,  'J.  iK^f  zu  rifr<i/('iclicn  mit  (rnnnw,  72.  Auf  iAwí- 
selben  Standpunkte  steht  drr  durch  die  hvmus(f<ihc  einer  reihe  vitn 
triebt  igen  denkmälern  um  die  slurische  philtJagie  rerdit/'  professor 
L  I.  Sre^nevskij :  in  eso,  joso  steht  nach  ihm  ¥>  statt  š;  ol»ľrťi»,  \nu\i\ 
sind  ihm  verkürzte  aorisfe,  Drernie  glatjaliee^kie  pamjat)iiki,  seite  T.V. 
ÍÍ4,  i/)2.  Drernic  slarjanskie  pamjatniki  jusnvagn  pishmft,  seite  ÍS, 
46.  Ô7.  99.  1Í9.  104. 


B.  Zusamxnengesetster  aorist. 
I.    Zu&ammeD gesetzter   aorist   auf  s. 

Der  ztisam mengesetzte  a^mst  auf  s  kann  wie  í/ťr  einfache  nur 
V071  consonantischen  stämmei}  geJaldet  werden.  Von  demseJhoi  sind  die 
I.  sg,,  II L  dual,  und  rdle  j)ersonen  d-es plurals  nachwei.^ttar.  I.  a)  zogr, 
Sg.  I.  privest  marc.  9.  17.  Dual.  III.  vi»ve«t(\  iC'stc  dreimal. 
resta.  teste.  Plur.  I.  vT>ve8oim,.  //.  priveste  Tj^aYSTc  /<>.  7.  4:). 
Plur.  III.  probase  (hod),  vese  fünfmal,  privcse  viermal.  jo.^(^  neben 
Jose,  vbzese  neben  vhzeSe;  priese.  vi>znese  zweimal;  prinôso.  pro- 
pose.  nacese.  eise,  im  zogr.  b.  privesc.  ^se  prijeso.  b)  cioz.  I. 
fíur.  III.  vTiznese  781.  procvis^  840.  c)  assem.  Sg.  I.  8'r»hljns'i», 
privé8T>  TCpOTTQvsYxa.  prijesi.  Ovaßov.  Dual.  III.  otvrOste  i(8c  oei 
iina)  mntth.  9.  SO.  io.  9.  W.  (kako  ti  so)  otvrrste  (oči)  ?  prijosttí 
fAaßov  io.  19.  4<>.  vxzneste  (roditele  otrorc)  lue.  2,  27.  ona  reste 
lue.  24.  19:  24.  32.  io.  1.  89;  9.  22.  toste  scpajASv  m^itth.  28.  8. 
PI.  I.  vT>vesomT»  introdu^rinms,  prijesomi».  //.  vi»ve8te  introduxistis. 
pr(iv)e8te  iíyíyčts  io.  7.  4o.  III.  8i.bljuse.  probase  e^sxivrr^cav. 
vese  r^o'jjiv  io.  9.  13.  izvese  eduxerunt.  privcse  -po7£viyör;  matth. 
18.  84.  (g^robi)  ot vrese  se.  otvres^  (se  nebesá),  oti, vrese  (se  usta). 
pog^resc  sepeliverunt.  j^sc  ceperunt.  vhz^se.  obesc  TJvexXsiTav  lue. 
í"}.  G.  prijesQ.  vi»znesc  r,pav  lue.  17.  12.  pri  n  ese  r^vrpiutv  /o.  2.  8. 
raspcsc.  eisQ.  naees^.  ese  ed^ivunt.  dj  mariencod.  PI.  III,  vese. 
§80;  viizese;  pricjse.  propese.  eise.  Srezutivskij,  (Hag.  99.  l(fL  111. 
112.  113.  e)  eü.'Ochrid,.  7V. ///.  prinesíj^V/r  prineso.  raspese  77.  «^'7. 
//.  a)  Bei  tire^wrskij,  Drermie  slavjanskie  pamjatniki  ju^ovag^t  pi.*ihma. 
Aus  d^r  einleitung.  Sg.  I.  si.niese  für  si.niesi,  so.  kiese  ////•  klosi, 
se  24.  otvresii  apevui.  vxzvesi».  jo«'i»;  vi.zos-fi ;  oťLJesh;  prijos^i». 
v^znés'b.  jas'b  .'>7.  .>S.  i)9.  esi.  fK^K  vi.zvesi,  14Ô.  Dual.  III.  vi.zveste 
(8§  oči  nioi)  £|JL£':č(i)pí(76r^(7av  psal.  131,   L  izveste  (oči  nioi)  xaTEßr^^av 
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psal,  lis,  IHd.  ô^.  ľl,  L  priJQ.s<)nri>.  siíbljusonľL.  s'ine80in('h)  rc 
i}7.  .><Š.  ésonri,  UfK  PL  ÍL  priveste  47.  vbvestc;  VLzvéste;  izvéste 
08,  izílľôste  i'tO.  IIL  pojase  .'56'  für  pojíis§  covi4idern7it,  vé8§  ;  viiZ- 
vése;  navôsí^..  oťfcvresQ.  j§sc;  zajese ;  priJQse.  VTíZni^8§;  sini^s^, 
smeBo.  vr.znesQ;  snesc;  pľcvi.znése.  oťLtres^.  počis^.  jase;  najas^ 
so ;  pojasQ  oľ.  r>8»  íjÍK  GO,  pojase  hO  für  pojase.  v6sa  für  vésc ; 
pľivesc.  vxzese ;  prias^  für  prijeso.  rasp^se  UfK  prie8i>  119,  jase 
142,  ase/í7r  es§;  obtíjsc /?7r  olriijos^.  jas^;  pojas^  141),  h)  2mt,-mih, 
8(1 ,  L  j)ogTÓ8b  10U,  prií^si,  fiH.  prinesi»  lOfK  120,  pri^sb.  rasp^si.  HH. 
iiačesb  82,  88  his  172,  Ihial,  IIL  pogrésta  162,  ľl,  L  pogre- 
soníh  8(L  prií}soini>  7Ö,  priosomi»  IIS,  172,  III,  vbvése  123  his, 
(lovésc  líy>,  othvrósc  117,  vbzesc  ľj7,  123,  priese.  sbDese  (i  sb 
dreva)  17(L  prinese  121,  proncse;  prenose  i /.9.  prop^s^.  načcsc />.V. 
In4,  ir)8,  jase  (Jh\  c)  hon,  tí(f,  L  otvrés'L.  vbznésT..  uači^si>  für 
naoos'b.  Dual,  III,  vbveste.  VBznesto  sc.  vLzdrésté  (ustné).  ľl,  III, 
návese  (ved).  otvrose.  obosc.  VT>zne8e.  istisc?  (čbt).  jase  ederunf, 
d)  diqyČ.  ľl,  IIL  vesc  act.  7,  8:  im  siš,  vbvedose.  «J  Mrnm, 
S(j,  L  prces'b.  ľl.  I,  jasonib  fict.  K),  41,  III,  vese.  f)  prívese, 
iľofnr  V^c)8tohw7j,  Zaj),  2,  2,  100,  we(fe7i  rese  —  prívese  setzen 
möchte,  nosíj  /V/r  nesc.  VbznOs'b.  V0S9. ;  povcs^;  privesc)  lam.  I,  4, 
i),  f^í"),  III,  a)  nie,  8(j,  L  priesb.  Dual.  III,  otbvresta  so;  razvresta 
so.  ľl.  i,  vbze«onib.  h)  lival.  Sg,  I,  príesb.  jasb.  Dual.  III,  otb- 
vôsta  (se)  aTľéTľXsj^av  (tct.  14,  26';  vez.  ľl.  I,  vbvesoinb  Gü*/r^Y3cvc[X£v 
(ved).  otbvesonib  (se)  á^/TÍx^^P-^''  ^^''  ^^*  ^'  (vez),  obbcsomb;  prie- 
somb.  vbnesomb.  II.  uvostti,  irrtümlich  mit  d  üher  e,  wohl  für 
vbveste  introdiuvijstiji  gjvt^y^T^'^  motth.  2/>.  30':  nie,  hat  naveď  osie. 
vbzvesta  :  ved.  /V.  7/7.  vbzese;  poeso.  vbklase  eTiáOr/ro  act.  28.  10: 
klad.  prinese,  falseh:  prinese.  ej  ant.  Stj.  I.  vbzvesb.  vbzesb. 
Dual.  III.  vbznesta.  testa  cueurrerunt.  ľl.  II.  priveste.  777.  iz- 
vose.  obeso.  d)  ernntj.-vlk,  íSV/.  7.  priosb.  ľl,  II,  priveste.  777.  vese. 
IV.  (jlnif.  Sg.  I.  izvesb,  otbtiSb.  ("sb  annedi.  ľl.  III.  otb vrese. 
V.ifreij.-naz.  Síj.  I.  navesi»  2.V/5.  naros'b  7/ô.  Sreznershij  stellt  sich  r<rr, 
divse  aoriste  seien  dodureh  ent standen,  dft.*is  s  für  s  eiidrat:  s  tmu'sto 
s  r7j  jirosedšemi, :  j)rijesoin'b.  jase,  als  oh  vin  prijošonn>  je  CMstiert 
hätte,  (jlag.  73,   114,   1Í)2,  jus,  4fla,  f')7a.  U9a,  1 19a. 

II.  Ziisaniinenffesotztor  aorist  auf  h:    1.  (»hne  biudevocal. 

Der  zusammengeAii'tzte  aorist  auf  h  ohne  hindevocal  unterscheidet 
sich    von    dam    auf  s  nur   durch    das  für  s  eintretende  h.      V^on  den 
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liiťher    gduiriffen   formen    haben    sich    selbst    in    späteran    dem 
reh'b  und  jaln»  erhalten.     L  a)  zog  r.     PL  Hl,  obK'se  matx, 
8i»vleö§    niarc,    7»}.    20 :    vlek.    tctjc :  pretOs^  m<irc,  (i.  .>;> ;    t< 
io,  i.^.    2^:  ébt.  ese  f  o.  6'.  i>H :  ed  edr.re,     b)  assem.     1*1.  J    r 
7/7.    izvleše    e^ira^'ertmt ;    obleš^;    ST»vlese.    S'bnics^    se    k-zx^ 
matth.   14,  26.  eá^  comederunt  netten  ohlekoóe  usw.     Dit-  1.  š<j 
rehí».  tehí».  vlebi».  8i»mehi>.  ehb  von  den  stämmeií    ľek.    tek 
met.    ed.     c)  nutriencod.     Sg.  L  rehi..    ľl.  111.    rose  Íf7.    1( 
Srezjievskij,  Drevine  glugolieeskie  pamjatniki.    11.  a)  lUi  *Srtó 
Drevnie    slavjanskie  pamjatniki  jusovago  pisoma.   EinltJtung. 
ilthrh    24.    IW.    VTivléhi,.    slehCL)   s§.    rebi»  00.     ľl.  L  ST.br 
auíi  einem  psalt.'Saec.  XI 1.  bei   Vostokorz ,    Grammatika   71. 
vleše;  oblese.  vtžeše  incend^mnt :  žeg.  nal^še;  sleše.   vT»zni 
met.  res^;  nareže,  rasese:  sek.  tesc;  isteše;    poteše  n9.  rt 
resa  í^^f.  besa  fugerunt,     b)  pat.-uúh.     ^Sg.  1.  povcbb    addiw 
pľitehb.  Dual.  I.  otbrehove  se  ISi).     ľl.  111.  priteha  78  für 
C)  ban.     Sg.  7.  rebi».  tebx.   7?.  777.  izvlesa;  oWésq.  vi>žaša  i' 
psfj.  73,   7 :  žeg.  nal^s^^  ndjen  ualekoša,  lakii :   Sblesa  incu 
resa;  oareša.  rasesíj.  teša.  777.  a)  nie.    ľl,  111.  pľobase  ízž 
io.  19.  S7.  véée  avouciv  io.  9.  IS.    vbznéše;  priueše.  vboise 
marc.  ô.   Vi  ist  vereinzelt  und  strikt  wohl  für  vbnidose.    b)  si> 
rehb;   prorelib.      H.  7.  jabomb.    777.  narese.  pojase.     cj  er 
ľl.  7.  obi'ébomb.  jabomb.    777.  princse.    d)  hval.  Sg.  7.  rel 
7V.  777.  vese  :  ved.    izvlese.   otbvrese   se   avtcoyOr^sav    matth. 
pritéáe  ;  prétése.  počiše  á-ríjjir^cav  act.  2S.   10 :  ebt.  tj  mlad/m 
lehomb    wohl  für    legoliomb:    statt    lebomi>    erwarteA    man 
IIL   préréše.     /)  hom.-mih.  ľl.  111.  prineše.      71  ^  <//"</.    ^<, 
mehh  se  cf/n tu rbatus  sum.  ľl.  111.  oalese  (naleš§).  vbzmeše  (vi 
poéäe  comederunt. 

XíicJf  Sreznevskij,  jus.  18  a.,  ist  rébb  r  erkürzt  für  \ 
nach  W4a.  ist  é  durch  Verengerung,  séatie,  des  stammrs  (ut 
und  réhii  —  rekobi»,  ibkobx  —  enthľdt  in  sich  mit  dem 
vocfd  einen  der  consonanten  k,  g,  t,  d,  s,  z.  AV/c7/  dirscr 
wäre  níkoliT.  älter  als  rebx,  was  unrichtig  i.*it. 

Diese  bildtmg  de^  wt^^ists  hat  sich  im  serb.  von  den  i 
jed,  nes,  rek  und  ved  erhalten:  Sg.  1.  izib  e.reJi.  pod  n 
nih.  rieh,  vijeh,  vib  scivi.  11.  111.  izije  tuiwdit.  pí»ne,  ponij 
ľl.  L  jismo  excdimus:  asi.  jasmo  aus  jôsmo.  ponijesmo. 
rismo.  77.  riste:  asi.  reste.  777.  jiže  eilerunt.  (bineše,  <' 
odnine.  rijcse,  ríše  Danil-iŕ,  Istorija  320. 
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II.  Ziiöammen^csotzter  aorist  auf  li:   2.  mit  bindevocal. 

rvr  vedx,  vesi»^  velľh  tritt  vedoln,  auf,  dessen  o  als  ein  binde- 
vocal aufzufassen  ist,  der  weder  hei  den  cocaliscli  auslautende^} 
Stämmen  eimjefiUjt  wird,  noch  hei  denjenifien,  deren  auslaut&iules  n,  m 
sich  mit  dem  iiorluinjeheiuleii  rocal  zu  einei)i  nasalen  vocal  verbindet, 
daher  daht  dedi,  klclrri  iuravi  aus  klhnln»,  dalľB  flavi  aus  dTimhii. 
Diese  form  des  aorists  hat  über  die  anderen  den  sieg  davon  getragen: 
die  lebenden  slavischen  sprachen  bieten  keine  spur  von  da^i  angeführten 
archaistischen  hildnngsweisen,  W&i}n  im  vorstehe^iden  dis  entstehung  des 
zusammengesetzten  aorists  vcsi»  d,  i.  vedsii  dadurch  erklärt  tcird,  dass 
an  den  verbalstamm  vcd  das  s  dejf  verbum  sxdjstantivum  und  an  den 
so  gebildeten  aoriststamm  mittelst  des  Ündevocals  die  stumpf  eji  personal- 
endungen  angetreten  seien,  so  ist  die^e  darstellung  in  so  ferne  inchHg, 
als  in  vesT>  tatsächlich  die  angegeheiwn  demente  vorhanden  sind,  in 
so  ferne  jedoch  unrichtig,  als  man  wohl  nicht  daran  denken  hinn, 
es  sei  diess  der  wirkliche  Vorgang  hei  der  entstehung  geftces&Uj  als 
vielmehr  anzunehmen  ist,  es  sai  mit  dem  verbal  stamm  ved  ein  prae- 
terituui  des  verbum  substantivtim  verbunden  worden.  Das  jyraeteritum, 
das  hiebei  in  frage  kömmt  y  ist  Bapjy's  einförmiges  augment-jyraeteritum: 
sg,  äsam,  äs/s,  äs'tt ;  duaL  äsva,  äst  am,  äst  am ;  pl,  äsma,  ästa,  äsan, 
das  im  slavischen  dadurch,  dass  es  kein  augment  kennt  und  den 
vocalischen  anlaut  abwirft,  so  me  durch  anwendmig  einigermassen 
ahweichender  piirsonalendungen  folgende  form  erhält:  sg.  sam,  s,  t; 
dual,  sve,  sta,  ste;  pl.  smij,  ste,  sent,  daher  sg.  L  vesi»  aus  ved-si», 
vod-sa,  ved-som  :  ved-sam ;  die  II.  und  III.  ist  unbelegt;  dual.  I. 
VÔ-SOVC  aus  ved-sove :  veď»ve :  vesové  ist  aus  otbrehove  pat.- 
mih.  erschlossen.  Der  bindevocal  o  ist  aus  der  pl.  I.  lieriiber- 
genommen,  wo  er  nach  dem  verstummen  des  auslautenden  t»  notioendig 
geworden.  II.  vc-sta  aus  ved-sta;  ///.  ve-ste  aus  ved-ste.  pl.  I. 
ve-somi»  ans  ved-sonn,:  ved-smz;  IL  ve-ste  ^?<-s  ved-ste ;  III.  ve-B^ 
aus  ved-sent.  Von^dii^sen  formen  ist  auszugehen.  Der  zusammen- 
gesetzte aorist  auf  \\  ohne  bindevocal  begreift  sicli  durch  die  Ver- 
wandlung des  zwischen  rocalen  stehenden  s  in  h,  beziiglicli  &,  daher 
sg.  I.  vôln>;  dual.  I.  vcdiove ;  pl.  I.  volionrij;  IIL  ve§§  aus  vehent. 
Aus  diesen  formen  wird,  der  zusammengesetzte  aoi*ist  auf  h  mit  binde- 
vocfü  verständlich,  der  bewirkt,  dass  sich  der  verbalstamm  unverändert 
erhält  und  sich  von  dem  j)raeteritwm  des  verbum  substantivum  in 
klarer  weise  sondert.  Das  imperfextum  ist  eine  späte  bildung :  sie 
schliesst   sich    als  eine  zur    bezeichnung   der    handlung   in  ihrer  datier 


tH-sfimmtr  j\»rm  iin  den  pmestrnji^šf'iimn  nii  w«</  ír#ii7á/  *ttt.<^ťilfiii  r,, m  ztt- 
}ftimmentfťstrtz:t&n  'ioriifŕ  a  u  f  h  dmiutvíi  a  f»,  iZ/i-vs  xfV  nttch  cA  ***  h  »f*#<7#  <A»r/ 
eiWn  butíiev^jctií  mi/>v/*-w  //ixü/.  fo»  //#«  íAi-  ttoriítf  nicht  kennŕ:  */.  //. 
veiléšv  iUtíf  ve<lé^*s;  7/7.  vedôše  hm,'«  vt'tlŕšet ;  »/mi/.  77.  v«  ,l«"íieta : 
777.  veilésete;  jJ,  IL  veilôšete:  i/#V-  y*/.  7/7.  trtťcht  <n«x,<tW«  m  r» »m 
aorígi  íinrch  díe  «iwineiic/i/M*/  c/«iíf  yttricJttttjvľľn  /*/i«/«ľi»tyi/*-  t»  *i/*:  vtMlrha 
aiw  vecieliODt«  #fw  gegm^aŕz»-  m  vrdo^  'tm.v  vodolient.  Ih'tjttr 
umstand  ^*gt  ^  dn^  dt-r  irttstimini-nJunitj  mit  dno  pníťtrntum  #/<,< 
rrrhum  snluttéintirunt  }t«im,  s,  t  vjtir,  l»tľtitíí  c«  rrissrn  fmr,  tds  dir^ 
rrrfýalfoŕm  r-ntstand.  iPit-  tinri»tf*trmi-n  und  das  imjHi'fWt  hildvn  lint- 
glatizpitrtif  der  iďtriscJwn  sjn^tfehm:  dnn-h  <//<v<»'  f*'>'tttrn  h  »turnen  sie 
unter  allen  gj^rachen  Knnßjni's  dein  yt^echisrlu-n  mn  nachäffen. 


Vom  aorist  hiini.. 

Zn  den  eitjentiimliehkeifen  d*^  jtnnnnnisé'hŕn  sfttrrni.<ch  ijthört 
der  turr.  dex  rerhnin  1»v  :  hiiiri.,  liinih,  dt-r  ana  dvn  imnnnnist'hrn  \ 
qnelien  in  die  der  ändert  n  slarischen  rillk*  r  ztnir  mifijinnmnun  irard, 
jedéM'h,  ireiJ  in  den  einheimischt-n  apnichen  nicht  trurulnd  nmf  dtdier 
unrertitändJ ich ,  sich  nicht  zn  erhalten  rvnntn'htt\  Irsprüntfh'ch  t-in 
aori:(t ,  dient  himi.  im  erhaltenen  zustande  der  spräche  in  rerhindnnq 
mit  dem  partie,  pract.  act.  IL  znm  amttirnck  des  condifiijwdis,  nnd 
zwar  scheint  in  der  íÚ teuren  zeit  ditss  die  einzit/e  ansdrnckstceis»:  jenes 
modus  getreten  zn  sein.  Mit  binii»  rerhindc  ich  das  zwar  auf  andere 
preise  entstandene,  aln-r  derselben  f unctitm  dienende  ha,  IIL  jd.  f*//- 
IV,  Seite  810.  Beide  fttrmen  hahen  nur  diese  functiun.  Wir  hetjeqnen 
(hnen  ror  allem  häufiti  in  den  tiiagotitischen  ,  denkmälern.  L  a.  zuqr. 
sg.  L  v^zel'b  hiiin.  £>Lc;jL''á(ir,v  iv  matth.  2i''t.  27.  da  vbzvest*lilb  se 
bimii  tva  E'^pxAô  lue.  L"»,  29.  ist«;zal'L  e  hinih  £7(0  iv  £zp;a  xjzi 
lue»  19.  23.  rekli»  hinib  vaini»  v.r.z^f  5/  'y^.*  in.  IL  2.  aste  ne  hiini» 
priäbli»  ci  jxr,  v^Osv  io.  Ľ».  22.  a<te  tlela  ne.  biiiib  s-btvorilb  £•  tí 
lp^3L  pti;  hzoiTfCX  io.  lii.  24.  sg.  11.  aste  bi  razmiiéli.  £•  v^-húz  lue.  19. 
42.  aSte  bi  (vedela  darb  bozij ),  ty  bi  ^irosila)  £•  íjBíí;,  tj  iv  f,Tr,-a; 
io.  4.  10.  aste  bi  bvli»  sbde  £•.  r.z  loli  io.  iL  »12.  so.  III.  da  bi  st, 
oimb  bjli.  Iva  Ti  íjlst'  o-jtcj  marc.  ;>.  7^'.  da  bi  VrhXw  ejiďb  marc.  7.  24. 
da  i  bi  pogubiH  hx  jr.ZKÍrr^  xjzóf  marc.  9.  22.  aste  ne  bi  lifospodb 
prekratili»  dbnij ,  ne  bi  byla  sbjiasena  vseka  ph.tb  d  jjly;  xjpis; 
£xs/iß<a»a£  Ti^  ípišpac,  5"jx  av  iziúdr^  T.2ZX  cip;  marc.  13.  20.  dobree 
emu    bi    bylo,    ažte    ne    bi    rodilx  s(?  xaXbv  f,v  xjtü),  ú  ojx  i-^^vcrrftr^ 
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marc,  14,  21,  da  bi  ne  osblt  tou  jjly)  iľopsúsaôat  Zt*c.  4.  42.  aste  bi 
byl'L  proroki.,  vedeli,  bi  iibo  si  yjv  irpo^iíjTYjť;,  eYÍvworxsv  dev  ŕfíc.  7.  f9P. 
kT>to  ih'i.  v^ätij  bi  byl'L  tí;  5v  eľrj  fAsí^íov  «-jtíov  /ííc.  9,  46,  posluáula 
bi  vas'b  Gn^KOUJsv  äv  úfjLiv  /t/^.  /T.  0.  da  bi  se  iiľt  kosnaH  Tva  auraív 
aTmQTat  /«c.  18,  Iľ),  aste  bogt  otbet  va&h  bi  byl'L,  Ijubili  m^  biste 
£t  6  Oíb;  7:aTY;p  jfjLwv  ^jv,  r^Yo^TľáTS  áv  £[jl£  io,  S.  42,  raďB  bi  byl'L,  da 
bi  videl'L  r{^OĹÚ.\icoí':o,^  ľva  torj  io.  «^.  />6\  aňte  sl  ne  bi  oťb  boga 
byl'L,  ne  niogl'L  bi  itsw,  v.  p.y)  -^jv  outo;  t.ol^ol  ôsoO,  ouk  i^oúvaTO  ti«ť. 
io.  U,  fVí,  ne  bi  nioj  brat'L  innrLh»  oí»t  áv  aTľáOavé  |jlou  ó  ácEA^ó;  lo. 
U,  *T2,  a«te  ne  bi  byl'L  (sl  zlodej)  £t  [xt;  íjv  suto;  xaKO-oió;  /o.  i^. 
f'W,  PL  I,  a»te  bim'L  byli  (vi.  dmi  otLCL  naôih'L),  ne  bini'L  (obbátL- 
uici  íhil)  byli  £t  ífj.£v  áv  Tat;  T^p-épat;  twv  TraTépcav  T^p.a)v,  oux  äv 
íjfjLčv  xotvwvol  auTüiv  matth,  23,  30,  im  jüngeren  feile,  Nehe^i  hinvb 
findet  man  bilunni.:  aste  ne  bi  byl'L,  ne  bilionľL  predali  ego  tebe 
£1  (jLTi  "íäv  ouTo;  (xaxoTwOió;),  oux  av  aot  TCap£B(í)xa|JL£v  auTÓv  /o.  18,  80, 
Fl,  II,  aste  biste  vedeli,  ne  biste  osadili  £t  £pü)X£'.T£,  oux  áv  xaT£ct- 
xáaaT£  matth,  12,  7,  glagolali  biste  ^^^[exi  av  Inc,  16,  6,  aste  biste 
(verovali  inosii) ,  vôr%  biste  jeli  (m'Lne)  £i  £7:taT£6£T£  Mwctj,  s-ľri- 
CT£6£T£  áv  efjLOt  io,  f>,  46,  aste  in^  biste  vedeli,  i  otLca  nioego  ubo 
biste  vedeli  £t  í\ú  f|0£tT£,  xai  tov  zarápa  [jloj  f^BeiTE  av  io,  8,  19,  aste 
biste  slepi  byli  £t  Tu^Xot  r^xz  io,  9,  4í,  aste  biste  Ijubili  (m^), 
VLzdradovali  se  biste  v.  •^•^xľzixi  fj.£,  ij^ápyjTE  av  io,  14,  28,  Dmidte^i 
byste :  aste  č§da  avľainľe  byste  byli  £Í  -£xva  tcu  "Aßpaapi  tjts  io,  8, 
39,  PL  IÍI.  iskaah%  kako  i  b^  pogiibili  ctcwc  auTov  axoXécwaiv 
marc,  3,  6;  11,  18,  da  i  ba  oblLstili  Tva  ai>TÓv  (rcpEj^wjtv  mxírc,  12, 
13,    da   bíj    i    nizrinali    £i;  to  xaTaxpir;(jLvÍGai  auTÓv  /mc.  4,  29,    da  ba 

slyšali  slovo  božie  toO  axoúíiv  Tov^óy^''  '^^^  ^^^^  ^"^*  *^'  -^«  ^^í*  ^^^  * 
pľédali  £i;  to  zapaBouvaí  auTÓv  hic.  20,  20,  kako  i  bíj  ubili  zw;  ávé- 
Awc'.v  owTÓv  lue,  22,  2.  da  1»íj  inieli  (cLto)  na  ul  (g-lagolati)  ľva 
£*/(i)7i  xaTrjYOp£Tv  riuTOu  io,  8.  6,  da  i  ba  ubili  tva  a-^oxTEivco^tv  auTÓv  io, 
11,  r>3,  aste  ne  biniL  prisLh»,  greha  ne  ba  iineli  £Í  p-Tj  ^XOov,  ap-ap- 
TÍav  oux  £Íxov  io,  li"),  22;  Iľt,  24,  Nehm  bíj  wird  biže  und  bys^ 
gehranclit:  da  bise  se  avili  otto);  ^av^fi^tv  mntth,  6,  16,  aste  biso  sily 
byly,  drevľe  pokaali  se  biso  £Í  e^ívovto  ai  ôuvá|JL£t;,  zaAai  av  [jl£T£- 
vór^^av  matth,  lí,  2í,  ncí  umeaba,  cLto  bise  oťLveštali  cux  f^Bst^av, 
Tt  auTto  azoxptOioci  marc.  14,  40,  cLto  bise  SLtvorili  isusovi  tí  läv 
zo'TÍ7£iav  T(T)  Ir^GOj  lu4^,  6,  U,  aste  biso,  sily  byly,  prCibyly  bys^  €t 
é^ivovTO  at  ouvájAEi;,  £[j.£tvav  av  mntth,  íl,  23,  hj  cloz,  Sg,  III,  ijuda 
ne  m(»žase  ego  predati,  aste  ne  bi  sam'L  hoteh,  /.  164,  i  tako  ne 
bi  lučij  byh.  0'j3é  outco;  £|jl£XX£v  £j£70at  ß£XT{<ov    19f),    koliko   stvorí, 


da  bi  Iui*i  bvK  Sri  tzzir t£y  liirri  a'^rcv  ivarx-rTrar^j-  l^fVi.  ,?a  Ui  lu^, 
ČT»8ti  hyla  iva  -."ž/t^rzí  i$c;:a  ^V»?.  i"V,  ///.  da  hn  pivstali  «^ti» 
ZT.Ioby  svoeje  i  da  ba  uvisKli  wf  t/^js/s?»  /v  /^f  /i  m.iJttui  snii  xjti  iva 
uLzOtüj'v  /Tc/.  77."*.  r>  os^^nt,  So.  1.  ^~h7ol^^  biim»  sv«h^  s  lilivoa 
m/it(h.  2Ô.  27,  v t>z veselili,  se  ]»iiiiT  /«<*,  J.\  :?/^  isteT^ili»  binvh  hu\ 
19.  23,  rekh».biiin.  vaini»  *•',  14.  2.  aste  ne  binn.  {»rišelb  i  sria- 
golali»  imx,  ö^reha  ne  ba  imeli  »*»*.  /.*».  :?i?:  /.*».  i*/.  S;.  //.  .'\>ie 
bi  vedela  dan.  lioži,  ty  bi  proi;il;i  u  ne^^t^  /••.  4.  /".  ///.  »bibree 
enm  bi  bylo  matth.  2*i.  24.  aší»*  bi  ved»Mi.,  ne  bi  daK  podrvti 
domu  £•  Tfižif  O'jx  iv  icry.£  Císrj^Tva:  rbv  c-x:v  ^/o.  12,  '*:*.  daK  tí 
bi  vímIji  živa  Bcuxív  iv  set  "^Bwc  ľwv  io.  4.  /".  imdeaha  i,  li-i  bi 
pľehyl'B  u  nih^b  iípwTiov  Vjtčv  ;j.£:vr.  ric'  xjtcT;  -/.  -/^>.  aí^te  bosn»  oef. 
va*ŠT»  bi  byl-b,  Ijnbili  ine  biste  S.  42.  avRuimT>  raíH  bi  }>yl-K  da 
bi  videla  den^  moi  S,  hO.  ne  ni«»^lK  \\\  z-jx  r,cjvx:c  />.  .'».7.  /V.  /. 
ne  biniT.  predali  c^o  tebe  18.  SO,  27.  a^te  biste  vera  iniali  '  für 
imeli)  moBCOvi,  vér^  biste  imeli  i  mi»ne  ."».  4'i  Ijubili  me  biste 
^.  42,  ažtc  me  biste  vedeli,  i  oea  moeg:«»  biste  viMleli  ^.  l!i,  aste 
Čeda  avraamlé  biste  bvli,  dela  avnuimle  tvorili  biste  £•  TÍxva  t: j 
\\^pxjL[k  iJTS,  Ta  ipva  TCJ  Aßp22;x  £:rci£ÍT£  Äv  ^.  .V/>.  aste  biste  slôpi 
byli,  ne  biste  gréha  imeli  P.  41.  aste  me  biste  znali,  i  oča  moei^o 
znali  biste  ubo  v.  rf/wxíiTS  [li^  xai  tcv  ratápa  ;jlc'j  £-f/a)X£iT£  iv  /-/.  7, 
PI.  IIL  bi^:  prosmraždajat-L  liea  svoe,  da  se  ba  avili  tijttr.  irx/i- 
^z'j^i  Ta  zpiatú^zx  xjTwv,  hziúz  zt^üzi  u^r,  mattlu  6.  W,  da  ba  i  nizK- 
rín^i  lue.  4,  29.  S'BvéStaše,  da  i  ba  ubili  aüv£ß:jA£icavTC,  ľva  a:::- 
xT£Ív(i)7iv  aííTCv  to.  //.  />.9.  aste  ne  binii»  priseH  i  p^lai»:<dal'K  inn», 
grôha  ne  bj|  iméli  /;>.  22;  In,  24.  biše:  slugy  moje  poíivizaly 
s§  biáe,  da  ne  predaní»  bimi>  b^i.  ijudeomi.  z\  jZY;p£Tai  xt  z\  í'i:\ 
i7Ywvi^0'/T0,  íva  |i.y;  zapacoOÄ  tsi;  'IcjBaíoi;  7^.  .V6*.  bimh  /,v/  auf  */«■« 
cnndftíofmlts  heschränkt .  (hthtr  di,va  oti»  nihi»  by  ste  idašta  riav 
:;sp£'ji[jL£vot  /ttc.  24.  IH,  wo  man  beašete  vnnirM.  byste  u  n»»«»;o  ile- 
net(i.)  tii.£tvav  ?o.  /.  4<).  c/)  marifincod.  vxzves(»lil'i.  se  biiin..  N/vc- 
nevskij.  Ging.  108.  aáte  bi  sbde  byli.,  ne  bi  Inatrí,  mi»j  nniľhlh 
110.  Man  henchte:  .'iste  no  b»  ti  dano  s-i.  vy  so  d  y.y;  r/^  zz\  zizz- 
oávov  avci)Oev  ?o.  //?.  //.  Ehinh^o  zom\,  hn  osfrow.  })v  AVr  bi.  o)  sttv,- 
len.  (íja^na  knißa),  Sg.  L  vtzelT>  biim.  <S7.  ///.  iM.deli.  i>i,  i  ne 
bi  ostaviK  78.  da  bi  elx  124,  sh  ašt(í  bi  l»yl'h  pľorokí»,  vedel'i. 
bi  ubo  12Ô,  In  allefn  amhren  fällen  finden  in'r  bvh'i.,  bv,  hvstt» 
bjse:  rekH  byhi,  vami.  90,  da  by  s'i.  nimi»  l)yl'i»  -V/^  IrMlMi.  ubo 
by,  i  ne  by  dah»  ]»odT.kopati  4ľi.  da  i  by  potopili»  W.  aste  by 
Bbde  byli»,  ne  by  braťi»  moj  umľbli»  70.  dobree  bylo  by  jemu,  asto 
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so  by   iKí  ľodih,  Si,  n^W  ne  hy  bylr»  zlodT»],   ne  byhomi.  h^o  pre- 
dali  tolM'*    /(í.'i.     iistti  byst(í  Ijubili   inc,    v'i.z<h*H(l ováli    89    l)ysto  ubo 
•V.  aňtíí   nuí  byste  znuli,   i  otr.cii  moc«»;*)  znali   bysto  91,  da  by«e  sg 
javili  6V>.     f  J  Sil}).  az'i>  isťczalb  binn.  sx  vhzviťija  27íh   19.    ante  i 
jedim»    bi    byli.    cudiinyj    02.  -i.     koliko  pare  l»i   užasati  sc  uami» 
hristosa  7 /.V.  22.     bi  ubo  bojati  so  pac(*    bo^a  7 /-V.    2i),     astu  i  bi 
kto   nynja  cii  uco    j^ľíjby  slovesy  »ÍOO,  20.     J^eiielmässig    sfehji_h^: 
nioljaha    so,    jako    da    by    soli»    20.    7.     a.sto    by    vedel'L    ô5.    10. 
koliko  so   by  triidilx,   cla  by  ()l)ľoli.  j(;du<>g;o   71.    í  fiJtw.  Dos  öfter 
V(trk(H)))ií('n<lii  i\h\\  sfclif  für  aňto  l)i,  a^tiso  für  asto  Inso.   Jhiif  bcfrem- 
devdc  (Uťsť,ľ  zna(imuH',)iZÍľlniii(j  trml  (uuifjcnnassini  (lurch  diu  häufigkeä 
deľ  verbindinuj  (jeinindert :    ašti   si,  no  byl'i>  zi.lodoj,   to   ne  bybomy 
ti    ot»;o    predali    imi  hlc  uKÜcfwAis  tisset  ujíw.     aštise   jtíd'ni   v^ojni   pe- 
čathlôli,    inoj;li   byse    glaf>'olati   nutr.    ai  soli  nn'/ites   ohnUjnasHOAtt  tmr. 
3^U,    10.     Vijl.    Grmnmaflk  IV.  uvite  Hli.     Man  beachte  jedi^h,    dass 
in  livnl.  iitiú_J'nľ  aste  vorkommt.   Starine  Hl.  seite  77.     íl.  a)  HJepe. 
aste    jodinačo    Innirr.)  olovokonri,  uj»'aždal'h,    bristii    niTn.  ne  iHini. 
byli.  £•    £Ti  ávOpcó-oi^  r^pcT/tov,   XpicToO  oojXcc  ojx  5v  r^\^.r^'t  (jalat,    1.  10, 
icoj'iir  im  šis.  i/eleseii  irird:  ast(;   jtídinaoo-  by  In.  elovekonii*  ii^aždak, 
hľistu    rabi.    no    bylu.    bylb.        hj^pfit.-nrih.    Sf/.   I.  aste   ne  síJ»lazni. 
ubo    bi    byli,,    i  olovekoini»  ubo  ispovodaJu  so  biini.  7)isi  scandiilum 
fuisHet,  r(n)fessnii  eHnem  34.    dobro  bi,  ast(».  i\v  biini.  hodila  samo  3. 
Nehen  biini,    findet  man  \)\\\h,    das  u:ahl  nicht  statt  bylii,  steht:    asto 
bilii.   dostoinh    pricti,    boj^^i,  bi  vložili,  vh  sn.dM'<;  líratii,    i  (bílb  mi 
by  si  essrm  dJtpuis,    deiis  pusuisset  in   carde  frátri,    et    dedisset    mihi 
18.    a  IM'  bi  I  n.   i'/bbôžali>  nisi  effiaji.^sem  fi2.       II.  ^lai^^ola  othvrhgh- 
tíoinu    so    liľisťi:     po    dto    voera    no<   oti>vri,že    sc,    da    ne    \n^  raníj 
prielhV  cur  ínri  7fo,n  desriisti,  ne  ridnns  acviperesl  ;>.    ^laj^-ola  emu : 
tako  nini,  jako  iiinrohh,   ne   bi  li  sc  pekli.  si,  soboa  e(HnT>?    lumnt 
sollidtus  esses?   1  i2.    III.  asto  li  \)\  koj^da  iiinho;nulh  malý  uocnikb 
jego,   zvíišo   i   starooi.    si  (patndo  paidum  nictíisset  <li.scijndiui  eins  11, 
a  ne  bi   lirati,  s(íi»(>  si.tvorili.  J7.   nihžase,  da  no  bi  viílôli»,  ítx>  tvo- 
riti,    nculos    claadehat,    ne    videret    27.     asto   no,  bi   líOí^-h  poslcdi  po- 
moglh  oniu  33.     aste  bi  aj^atoni.  byli,,    tvorili,    by    zapovedi    i  po- 
bôždalh  bráni  30'.    po  oto  izyd(í  vi,  innisatvoV    ne  da  li  bi  tn»pôlb 
8kri.l)i  ?  .'iľ.  ast(í  bi  si  vh  istina  vidôli,,  aste  bi   i  oruvij   byla  plbna 
kolié  tvoô,    i  astí»   bi  v   niln>  do  vyo  byli,,    tri,pôli.    bi  ubo  no  sla- 
bej} 43.     asto  no  bi    o-ospodh    izhvostili,    starou,    ne    bi    poslalh    kh 
ninô  i)0.     aštti   bi    inamo  osoli,,    vi.zhmot;li>    bi    shtvoriti  si  alio  nlň- 
isset,  iiotuissrt  facere  08.    dobro  bi  svoima  očima  videniju  81.    kl> 
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vlíulyce  bojj»;u  pooiiilo  na  m,,  «la  l»y  l)<*z  <léla  pľohyli.,  i  «la  ne  bi 
Yi.zhnio^lL  nic'OHože  si.tvmiti  dsítusn  cum  (dtnlhtlum),  nt  sinn  (tjura 
»it  (ff  )ii'  fjHÍd  poifsťt  peľfli'cn'  Si  f,  fša  (sit  f\sf  uuld  zh  Ivsťuj  »la  In 
sej^o  iif.  sbtvoľilh  IIL  aste  can.  pii/vali.  vv  l»i,  nr  hista  li  ne- 
l»réi»;la  sc^-o  imeniô  vascjĽ;;oý  ,v/  hitjn'nttoľ  /'o.v  rttahssľf,  mrnuv  mn- 
ttnni(íľcti.s  hati  fatulfafiüf  vcsfrfi,s/  í.'>2.  a  n(í  l»i  iíiii  ľa/Jarila  i  .si.inn.tL 
//ť  maríf  ijuiíli'ni  .scparansct  eos  1 12.  kako  b«)  astu  ik;  l)i  s»*  l)vlo, 
ÜC  bi  li  javilo  so  <10b»  cj^o  čjudiísi  byvaeštiinii  /•//.  t'i^ilažu  bi 
poue  edina  otL  mniniylíb  lioditii  (//v//// liotij )  u«;»)  ntbvľK;»la  so  cjjo, 
abie  (liiboníh  razunu'vaöu,  jako  ljul»y  fc>i.(v(n*ila  csti,  AVA  aste  bi 
ťl()V('íkb  niin^lb;  ua  nb  hotCtío  napasti  brsb  ínl.  asti^  ne  bi  ihb 
(^(leviob)  boj^L  iskrivnlb,  pľóspôly  byšíj  l)liubnnb  vso  ž(íny  sVľbskyo 
nisi  ditns  eas  (vuujímts)  ctwvasaef,  oiidíí^  fewimis  ^nrlui'  hnocitito  sa- 
pťľanacnt  Íí't4.  aste  bi  no  vľb«»lb  dve  «osti,  ui«j;;ianb  bi  hylb  767y. 
I)u4d,  IL  ne  bis  ta  li  no  bľe<rla  vsoj^o  iineniu  vasej»;«»  í.'ľj.  III, 
aéto  inuiuii  bojru  ustavila  o  bi  s  ta  i  kb  iuoniu  išla  ľabí>tatb,  dobro 
ubo  so  bistsi  pekla  za  no  AV^.  1*1 ,  III.  aste  s<í  \w  lii^á  tnidili  z<lo 
svetii,  no  prioli  biša  eosti  pokoe  7-7.  niolélia  so,  da  hiša  bôsni  bylo, 
dľuzii  že  vb  svotyj  nodi^j>-b  da  ]>iša  vbpadali  í(fS.  asto  biša  slyšali,  ne 
bisíi  i  smiôlo  so  v.  r^f.ZQQX^i.^  su/.  av  izpccir/cv  /l^V;  die  VdK.rsetznmj  inlrhi  ah. 
I)it;Hi',  fitnn  Ut  anj'  drji  condifinttídis  hasch  ränldj  dahvr  ota  by  sta  .'">. 
vbzetb  byhb  lOS,  uj^odbiiiei  bysa  nanib  114.  postľi/una  bysta  /.'AV. 
bylíb  dostoonb  /ôV}.  tonib  oôsé  bysa  (tôla  idolbskaô)  jako  i  pralíb 
17 1.  íieltcn  dient  byhb  zur  htldnmj  dem  amdiilimtdlai:  dal  b  mi  by 
18.  azb  byhb  radb  onui  bylb  172.  c)  hon.  S</.  í.  po<L»vl)l'b  binii» 
periťsstiiii.  aste  bi  vbshotôl'b,  žľbtva  dalb  bini'b  ubo.  íhnahrn  bihb: 
aste  bi  vel'bľOťovfilx,  ukľylb  so  ubo  bihb  oťb  ne^;;*).  pn;trbpôl'b 
hiuľb.  8'bnieľil'b  binib.  ///.  aste  no  j»;ospod'b  h\  bylb  vb  nasb,  po- 
žriíli  n  v  bi&o  il  \j:fi  zv,  'fúpio;  ^v  iv  ŕ,iAÍv,  [apa  číovTar]  av  y.aTÍ-'.cv  ŕ^|/ä; 
psal.  12'-L  1.  'i.  asto  bi  byh.  elovékosi.  oťb  bo«»;ij  ne  bi  razarél-b 
soniboty.  i  Y.  ///.  požrbli  uy  bisa  dtujltififisenŕ  nns.  Nach  huhja- 
riscfier  art  bilui :  asto  biha  poslušali.  Srcrjurskij ,  Jns.  Í'U  a. 
d)  Bei  Srezntivsktj ,  Jm.  Sfj.  L  dalb  binib.  pn'trbpM  b  binib.  ukľvlb 
hhivb  ne  íVta.  asto  binib  človokonib  uj^aždalb,  boi;u  rabb  ne  bihb 
bylb  f  f?  a.  K  H}  a.  Einmal  byinb:  pOi»yl)l'b  bynif.  J I  a.  1 11.  bi 
rbshotol'b.  bi  ponosil'b  •>*>  a.  ašt<i  bi  byli.  na  zoinli,  ne  bi  bylb 
arhieroj  U7  a.  aste  bi  bdôlb,  dalb  bi  l-ifl  a.  /V.  //.  da  Inst^  priali 
i)7 a.  III.  biso  poslušali.  biso  ispravili  sc  r>na.  a.štr  biša  razuinoli, 
no  byša  j^ospoda  lasprli  iUßa.  jako  da  i  ba  ulovili,  astt^  \n\  slu- 
šaliTíoga,  ne  b%  líšili  so  ľ)0  a.       U  L  aj  nie    Stj,  I,  da  vbzvoselih. 
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se  biiiiL  lue,  /o.  20,  istezalb  biiiib  lue,  JO,  iVi.  rckulb  biinb  io,  14, 
2.  iiyte  ne  ])iinh  pľiňh»  AO.  22.  nv.  bimi.  shtvorilb  lo.  Iľ),  24.  Da 
nie,  i  und  y  rcru'ti-hsitUy  s<>  ist  ditt  schreihitu<j  bi  in  der  IL  und  111, 
H(j,  nix'lff  enfacheidend,  Dusadhe  (jUt  von  bilib,  bihoiiib,  bibte:  vbzclb 
bilib  inntth,  2^"},  27,  ľl.  1.  uöte  biiiib  byli  vb  (b.DÍ  otbcb  nasibb, 
De  bihoiiib  obbžtííiiici  iiiib  bvÜ  mafth,  23,  30,  aste  ne  bi  bylb  sb 
zlodej,  ne  l>iinb  pľôdali  a^o  tebe  ojx  av  go'.  7:ap£C(í)xa(jL£v  auióv  io, 
ItS,  30,  111,  l)a  wird  durch  dtoi  unriciuiqe  bi  ersetzt,  selten  durclt 
byže:  da  bi  se  évili  nifitth,  fl,  Pi,  pokaeli  se  bi  niatth,  IL  21, 
prebyli  bi  mntth.  //.  l^>.  kako  i  bi  poj»iibili  innre,  3,  h'.  cto  byse 
stvorili  isiisu  lue,  (I,  J  L  h)  hv<d,  -S</.  /.  molylb  iibo  bimb  bo^a 
Starine  111,  seife  í  10,  e)  ant,  aste  b  i  ste  videli,  ue  biste  istbštili 
170.  d)  lufui.-ndit,  j^aIa  l)iiiib  1  samo»;-«»  poznalb.  aste  bi  raba  iinélb 
hitra,  ne  lii  jej^o  piodalb  liitľosti  radi.  aste  bi  sámb  ne  liotélb, 
to  i  tako  nt;  bi  luéij  byli»,  koliko  stv(»ľi  jenui,  da  bi  lučij  bylb. 
hote  štvorití,  <la  Idse  prestali  otb  zloby  svoje.  V(jl,  die  nhen  bei 
eloz,  (ini/efiUirten  stellen,  ej  ast<i  ne-  Inliu  iniéli  velikihb  nadeždb, 
to  ne  bise  tľbpeli  tolikilíb  niukb  Zítp,  2,  2,  3 L  IV,  yluy,  aste  bi 
mne  vraj^b  ponosilb,  pretľbpelb  ubo  bniib,  i  aste  bi  nenaviilej  nie 
velerééevalb,  ukľilb  se  binib  otb  nego  jisal,  ô  L  13,  V,  ijreij,'naz, 
\\vh  bi  javil'b  se  íaao;  av  (T»^Or^  iutheu  aste  by_  vbzbľanilb,  luče  by 
bylo.  Vgl,  byini.  poštedéli»  2fi,  aste  Ijym'i.  Ij ubili,  živx  byti  e? 
á9'."Ao'^(í)r,7a  iiu^  eineui  eodex  des  X 111.  j<dtrii,  í/y>.  2,  2,  02,  Ostromtr 
kennt  kein  biuľb,  ba,  daher  reklb  byhi..  aste  by  vedela,  ty  by 
prosila,  aste  by   bylo.  aste  byst(í  liyli   usw, 

Ijieselhe  j'orni  findet  sieh  in  derselhen  hexLeutmnj  in  diin  knran- 
taniseh-  (neu-)  slnreuischen  freisinyer  denkntälern:  U*]\  ze  tebe  mil 
tiioľiv,  da  l-dni  taeoj^a  ^reelia  poeaz(ín  vzel  asi,  télľb  se  tobé  milí» 
tvorja,  da  biuľb  takoj;a  (n/l.  suj».  XI.j  i^réba  pokaznb  vbz^lT,  de 
his  me  t  Ha'  i^uuiilio,  ut  falis  peceati  punitionem  accijnani  L  24,  da 
bim  u/lissal  na  zodni  den  tiio  milozt  viieliu  asi.  da  binrb  uslysalii 
na  sadbnv  dbnb  tva  milostb  voliia  ut  audiam  in  iudicii  dÍ4í  twim 
luiserieordiam  muijnaui  L  31,  da  bim  eisto  izpouued  ztuuril  ŕw/. 
da  bimb  eista .  ispovedb  sbtvoľil'b  ut  puram  confessioneni  faciain  3. 
22.  da  bim  nezramen  i  neztiden  na  ziidinem  diue  pred  tiiiuia 
osima  ztoial  a.sl,  da  binrb  nesrambnb  i  nestydbU'b  na  s^dkucnib 
dbne  ])red'b  tvynia  (»eima  stoj^ih.  ut  sine  pudure  et  rubore  iv  iudicii 
die  ante  tuos  (feulns  steui.  3,  íVL  Daifeijen :  bones«»,  1mi  uvi^nan  ad. 
ponježe  l)y  (bysťb)  vyj^nam,  postquiim  expulsus  est  2,  8.  Auch  im 
kroatiüchen  findet  sieh  bimb  in  tlerselben  funetion.  Es  wird  geu'öhnliclt 


asi.  coDJ.  aor.  b  i  mi.  37 

conjugirt:  bim  (hih).  biš  (bise).  bi;  binio.  bite.  bi.  Xuclce  1859, 
Seite  394,  ako  biui  se  kde  piemrsil.  codeu)  von  14GS,  Man  venjlnche 
eine  Stella  aus  einem  volksKede  aus  Istrlen :  ja  bin  (bim)  rada,  da 
mi  oba  dojdii  (der  geliehta  und  der  hruder),  koliko  bis  ti  za  koga 
dala?  za  drag-a  bin  desnu  ruku  moju,  za  brajiia  bin  <5ruo  oko 
moje.  koliko  biž  koga  žab>vala?  brajua  bin  ja  (zabávala),  dok 
bin  živa  bila.  Die  IL  s(j,  lautet  bei  lue,  2o  bisi  und  bi :  o  vilo, 
da  bisi  (fälscht  denke  ich,  bi  si)  liposti  tve  znala,  ne  bi  se  bojala 
w^üsstest  du,  du  würdest  nicht  fürchten,  binib  liebst  man  auch  in  den 
tnonumenta  serhica  64:  kako  binib  ruku  dalb.  JJiy  form  i^t  ei^ent- 
lich  kroatisch. 

Im  a^sl.  wurde  binn.  schon  in  alten  quellen  durch  den  retjel- 
mässiijen  aor  ist  von  by  ersetzt,  daher  byh'i.,  by  usw.  Im  nsl^  das  ^  /,/a 
in  den  freisimjer  dirnkmälern  binih  kennt,  ist  der  anrist  bvln»  zu  bi  / 
(d,  I,  by,  nicht  bi)  herahtjesanken ,  das  die  function  einer  moduspar- 
tiket  hat:  bi  bil.  In  einigen  gebenden  des  nsl,  Sprachgebietes  ist  besem, 
besi,  be ;  besva,  besta,  besta ;  besmi^  beste^  bcso  (]ehrá'uchlich,  wie 
angegeben  wird,  nialit  nur  zur  bildung  des  co7iditionalÍ4t,  sondern  auch 
(/es  plusquamperfectum,  besem,  besi  u^w,  iift  eine  Verbindung  des  by 
mit  dem  praesens  des  verbum  jes,  es  ist  dcdter  besem,  besi  u^w,  aus 
by  jesmb,  by  jesi  usw.  entbanden.  Im  bulgarischen  findet  sich  bih. 
Vgl.  Gramm,  3^  seite  2^1.  Dasselbe  tritt  im  serbisdien  ein:  bili  dao ; 
die  III,  pl,  lautet  jedoch  nicht  bise,  sondern  bi,  was-  manchmal  schon 
im  (Uši,  vorkömmt,  sup.  288,  10.  Dieselbe  entstehung  wie  dem  nsl. 
besem  nntss  dem  Idru^s.  bym  aus  ]>ysm  zugesprochen  werden,  wofür 
jedocit  auch  das  partikelhafte  by  stehen  kann,  wenn  die  perstni  des 
suljectiis  ntisgedrückt  erscheint:  bym,  bys,  by ;  bysmo,  bysto,  by. 
Da^  bym  atis  by  jcsiiiL  hervorgegangen  ist,  ergibt  sich  aus  älteren 
formen  wie  by  jesy  für  bys :  nyžly  by  jesy  lovy  i  daň  medovuju 
8  nym  na  poly  mil  act,  2,  162,  by  j  ešte  für  by  ste :  ažíy  by 
jeste  vaôe  svjatytelstvo  raČy}  viryty  2,  3n8.  Das  russische  kennt 
gegenwärtig  nur  die  partikel  by ;  alt  besteht  aucJi  by  este :  da  by 
este  vyechali  vsi  knjazi  chron.-novg.  4.  lOl.  Im  6echischen  findat 
sidi  sg.  bych;  bys,  (dt  bysi;  by;  du4:d.  alt:  byehova,  byebva, 
bychvc;  bysta ;  bysta;  pl,  bydiom,  bychomy,  byebome,  byehme; 
byste;  by.  Die  111.  pl,  kann  im  i^ech.  auch  bychu  lauten.  Falsch  ist 
lue  Schreibung  by  st(i  /wr  byste.  Daneben  besteht  die  Verbindung  des 
by  »mV  dem  praiisens  ron  jes  in  der  heutigen  Volkssprache ;  dy  bysem 
(falsch  dyby  scm)  jo  mela  chodničky  ľachovaó,  musel^  bysem  jo 
lokajiČka  chovaé   suL    226,    a  bysem  nasla  240,    ty  bysi  plakala 
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ryt.  ///.  de  husi«  l»cl  vtívt»lcl  kľálovstvi  hoži,  bei  bes  ho  mól  í/7. 
•A',  sloľftk. :  ri  Insi  bola  liínlnn,  že  bi^iMii  jji  taká  pokná  tt^be  voihi 
uosila  ť/V.  »V/,  ľn/itf'srh  licstiinJ  víivihm  bvcli,  l)v,  liy  ;  lívcliwa,  iivsťa, 
bysta:  bv<*ÍM)in  mul  bvcbmv,  bvö^^ir,  ]>vclia,  íh:uizitfaiiľ.  byni,  bys, 
by;  liysiny,  byscic,  ])y.  Matt  imľke.  ľiiszyla  sta  1)V  ttsffitr,  /.'>;7  fUr 
ľus/vbi  bysta.  ŕ)(is  oscvh.  rcnn^inlrf  dt}t  a/ŕetf  ttnn'sf  bycb,  by,  bv 
Uiftľ.  tind  Jffs  imiH'ľfrrfiiin  biulžcrb,  b^u^ž(.ít^(^  biKižr-se  tisír,,  jtmea 
zu  ľ  ffildiimj  ih's  nmtllfltnndis  pntr.s.,  dťrsľs  ;:ur  h'dihnitj  dťs  mudlilnujdis 
jn'di'J.  Im  iWtfHL.  tritt  fin  dir  xtvlli-  drs  bycli  dir.  píivtikri  by ;  (//w 
inijft'rfWtuiu  bu/ach  /tfif  dirSľJha  fioírtion  triv  im  nsrrh.  dns  tflaiv.hr. 
iv.m^nts,  Xavh  dirsvr  rrhläriimi  des  jkiI.  by  in  fdrnh  dus  /,'iľfiss.  knmt 
nß'vuhar  ni''/its  iH'jrcisch)  h'tnni  ich  dvr  ansieht  /.ťshiriľs ,  liritľäijť.  ft, 
fieitc  /»vr,  )ni<'h  irtlv.hr r  biiii'ii  für  ]>yiin.  //irht.s  andrrs  síÍh  snil  als 
by  mit  drv  primän-n  rndnuif  dvr  J.  sfj, .  itirht  hvistimmvn.  ľls  wird 
damnavh  zur  hv.zrivlnmmf  dvs  vnndifiinmlis  mit  dvm  partie,  pravt. 
(wt,  IL  rvrhtfndr.)i  tmvh  rvrsvhivdtuhrit  dvr  sjtravhvn  und  Zritvn  í,  dvr 
altv  (íorist  biiiľi. ;  I^.  drr  jiiin/vrv  attrist  byln, ;  'i,  dir  partihvl  by: 
4.  div  aus  ilvr  partikv.l  by  und  drm  j)ľav^*<.  dvs  rvrbuin  jí's  hvvmr- 
(jvjjaíifjrnv  form  byjrsiiii.. 

Das  jfannttni>chr  bimi. ,  binn.  t/lftuhv  ich  mit  dem  miffv/st  dvs 
hilfsntvalvs  i  iiv/fifdvtvn  idtindischvn  aorist  zujíammvnstvlívn  zu  so/lvn, 
idtvr  u'clvhvn  Svh/vivhvr,  (nmpvndium  svifr  'S'/.^,  handv/t.  I'ls  uärv 
dvinnavh  II,  stj.  bi  zu  rvnj/vivhvn  mit  arcd/s,  III.  s*/,  bi  tnif  andit, 
/.  ///.  Iíiiiľi.  mit  arrdisma,'  II.  pi.  liiste  mit  arvdista.  Div  I.  iffj, 
biiiľi.,  binii>  hivtvt^  idlvrdiuijs  vinv  sc,hu:Ívritfhvit  u'tijHn  dvs  auslautvmU'J} 
Jiľi»  (fvijvn'úhcr  dvm  a/ 1  indischen  arvilim:  das  s  ist  scln/n  im  ahuL 
ausijvj'allvn.  Dvrsvihv  ausfall  ist  in  dvr  I.  ]d.  binn.  vtntfcJrvfaii. 
ľsinv  uvitvrv  schuivriiikvit  hivtvt  div  III.  y*/.,  imlvm  niav  statt  biše 
v.twa  bist;  vruartvt :  s  dúrjtv  auf  dvr  ana/oifiv  mit  by«e  hvnJusfi, 
Divsv  darstvlluntj,  durch  wvlchv  dvm  bijín,,  biiiii.  vinv  nm  l»yh'i»  cvr- 
schivflvnr  vntstvhuvij  rindicivrt  u:ird. ,  ist  auf  Widerspruch  tiv^tossen. 
Snznvrskij  meinte  in  b  i  im.,  bi,  bi  ustr.  stvhv  i  für  y.  ífl(HJ.  T'».  11 'L 
jus.  Jfifi.  nißd.  Dvľsv/hvn  ansieht  pflivhtvt  íjslden  hci ,  Ik'itrlifjv  fJ, 
svitv  /^T.  Man  kann  sich  zur  untvrstntzumj  divsvr  ansieht  auf  f*»rmv.u 
wie  biln.  berufen:  ukryli,  sr  bilir,  />/*//.  Uvi  Sreznvrskij  jus.  ľlla. 
und  auf  fwmvn  wiv  byiuL:  [)Oi»ybli.  byiiii.  psa/t.-sluvk.  ľitf;  iii 
»ic'ln.  byiin,  postťMiMi.  tjnij.-naz,  liV^'.  UV;//;  ///////  jvdach  hvtlvnkty 
dass  sieh  biiin.  ////  laufe  der  -i'it  rerlarvn  hat^  fvrnvr  dass  dit  farme.n 
bili'i.  //////  liyni'i.  //;  massuehe^pIiMi  tpivl/vn  ijar  nicht  rarkam mcnt  so 
wird  nian  div  der  mvini(jvn  vntyngwstvhvndv  ansieht  wohl  kaum  wahr- 
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8ih('i)iltrh  ßudi'JK  Matt  he.fff'hfe,  dass  hiiiri.  ///  dcnkwö/cnt  ijihranc/if 
ír//'ŕ/,  ťif  th'iien  vnit  tinvr  rernH'ht/ntn/  nm  i  mul  y  //'///c  afmr  nach- 
iľvislmr  ist,  í)iv,  niv.imir  aimťcht  i'HtijľtjťUiilťln'iiili'n  sr/nn'ľiiii/iťffr.n  scitthien 
flf.riiéi/i'r  zu  sein  <ds  jľ/iut ,  dir.  (/ff/f-n  die  nnsir.ht  drr  (jctjHiíľ  spnrhtn. 
Diti  HL  yy/.  l)íj  fnssi'.  ich  al.s  nitf/tir/irn  aorisf  auf  nm  f  stri  J  c  r,s  dvin- 
nnali  zu  aind,  a-hhnr-Híi ;  rinciN  rnnt.t(í<r:(iif(it2r}id('H  hlin-ant  tnitsffľäclie 
ba  rnlIhunnn'Aiy  dn  \n\  ans  hu-aiit  mtstelif :  n/l.  lat.  fiianty  SvJdaicInľy 
(,ompcndiuin  seit  e  7  i)  L  TľtS. 

7.  Futurimi.  Ju  cinif/vn  dcidcmľditni  Jhdrn  tri  r  rin  partie,  fut. 
in  d*'.}'  form  byso,  byšašti,  l>yíi(;  ttiit  (/tí/*  hedrnttnaj  i^d|Aívo;,  íaíaaojv, 
Y'viji.£/c;.  byso  ist  riifvntlich  bysjout,  uonuis  sich  rin  indicntir  byt>a, 
bvšpši,  bvšeťi. :  byševé,  liyaetn,  bysrte ;  Iiv.sl'IIii.,  bysutr,  byžatb 
vrschlicsscii  lässt.  VijL  ahktr,  sttimni  hnšjant  s<j.  arc.  mase.  hušjnntem 
Schleicht!',   ('otnpendiuw  »VÍN. 


e)you  dcii  suflixeii  der  pnieseiisstiimiiie. 


/.  Praesous.  Das  hhJJIv  des  praesens  ist  li,  das  ntr  in  und  n 
ť/í  o  iibenjeht :  ved-c-.ši.  V(Ml-(;-ti».  vril-ť.-vc  fUr  älteres  vc<I-u-vô. 
vc(l-c-tu.  veil-c-tív,  daijnjen  yiiihx  aas  ym\'{)-u\\,  vtMl-o-iu :  vtMl-o-iiľj, ; 
Vťilaťi.  ana  vud-o-nťi».  v(í<kí  ist  der  (dlijemeine  praesensstftmm.  Die 
verha  IL  2,  tnid  IV.  hnhen  das  >^nffi.v  (í,  o  nur  in  der  L  stj.  erludten: 
vižd:^  aiis  vi(l-j-(»-iii,  kažchí  aas  kad-j-n-m  nelteti  vi(l-i-HÍ,  ka<l  -i-ši  íf*«'., 
nicht  etwa  viždesi,  kiižde^i  usn\ 

2.  Iinpurativ.  Das  aind.  besitzt  eine  zn'eifaehe  itjitatirßtrm : 
IL  iftj.  tail*is  mis  tada-i'S  and  driš-ja-s.  Der  ersteren  entspricht  der 
impt.  ÍL  Sfj,  bcri  aas  b(;ie-i-8,  der  rjveiten  dažíli,  <laž(ii>  aas  dad- 
já-8,  tíiJie  verkiirzuny,  die  in  lieiaati  aas  b(u-at-ja  ein  anahnjon  ßnd<it. 
daždi  ifin.  otbdaždi  pat.-mih, 

/.  beľi.  Der  imperativ,  arspramjUch  ein  nptatir,  besteht  in  der  form 
beri  ans  dem  prae^e^isthenta,  dem  inodassafji.e  i  and  den  persimal- 
endmujefi.  Alle  diese  elermente  sind  V(a-handen  hei  den  rerhen  L  1. 
vodtíto  d,  i.  vedc-i-te.  2.  iicsótc.  ó',  ^níbéto.  7.  [>i>c-ôti;.  .0.  jn.nete. 
6'.  iiirOto.  //.  <lvif4^uôte.  V.  .V.  bcicte.  Alle  ahritjen  rerha  a'eiehen 
in  ífew  meisten  denkrnälent,  nm  dieser  ref/el  ah:  /.  7.  l)ijto.  ///.  /. 
uniéjto.  2,  trLpitc.  IV.  bvalittí.  V.  /.  dr'l;ijt<í.  ľ.  kolTti-i.  -/.  (b'^te.  ^ 
VL  likujtc.  IMe  erldäranij  dieser  formen  bietet  mir  sclwieriiikeitej) 
dar,  Man  kann  annehmen  y  bijte  sei  nas  bijôto  (/.  /.  bijo-i-tc,  kollte 
aus  koJjctC;    d.  i.    koljc-i-te    entstanden ,    indem  ô  nie   sojtst    nacJi  j, 
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uyh  etwa  im  mj,  und  pL  lov.  ihr  'h-iUc/hiaťton,  in  i  lihľ.rijeffamjen. 
Man  html  <thvr  iuirh  <Jie  fnnnev  dnrvli  die  a  n  nähme  vrkliiren  wolle^i}, 
ejš  8(d  an  bi,  kofí  d  a  h  mndusst(ffi,r  intmiftMar  antjv/fiUjt  wvrdťn.  Man 
kann  sch/iesif/irh  reminfen ,  dem  pijtt*,  koľite  lif^t/ť.  dir,  IL  kij.  pij, 
koH  za  (jrnndi'.y  vine  dvntnmj,  div  inn([ferne  mit  der  ersten  x^erwandt 
ist  J  ah  pij,  koľi  u'iM  ohne  zirvifvl  als  ältere  formen  piji ,  koľi  aus 
pije,  koľô  voran  SSV  fzen.  Mir  scheint  die  erste  erklärumj  allein  richtig,  da 
ma)i  u'v.nitjsfens  fUr  die  rerha  L  7.  und  V*  2.  ältere  formen  wie 
!)ijcte,  l)ijiit(j  and  korkte ,  koljate  nachweisen  kann,  die  wui  vodetc 
die  elemente  des  impvratirs  vollständig  enthalten.  Mir  die  Uhri^eu 
rerha  findet  man  dergleichen  formen  allerdings  idcht:  mit  einem  <UVjate 
könnte  man  sich  vielleicht  hcfrvunden,  da  do  auch  nach  /.  7.  canjugiert 
wird;  nicht  so  leicht  winl  man  imperativv  wie  uinôjate,  délajate,  likii- 
jattí,  geschweige  dom  iľi.j)ijuto,  livalijíite  zulassen,  1 1  insichtlich  dar 
rerha  IV,  geht  div,  vrklärnitg  Schleicher' s^  (ompendiuin  seite  7 U^,  da- 
hin, dass  in  hiuli,  biulit(i  das  optatiw.lemvnt  ini  stammhilékngselemcnt 
rerschnunden  sei,  indvm  hiidi,  biidite  für  biidiô,  Inidióte,  grnndforin 
buudbajii-i-s  nsn\,  stvlw.  Da  div  rerha  II L  2,  wnd  IV.  nur  in  dt!r 
I,  sg,  pravs,  dtis  pravsv.ns-v  haben,  div  rerha  IV.  vjí  ansserdem  nur 
im  impvrfvvt  nnunissrfzvn .  so  wird  es  rivJUicht  richtig  sein  zu  sagen ^ 
dass  auch  im  impvmtir  kvin  o  eintritt ,  daher  ti"i.pit(i  aus  tn.piite, 
hvalite  aus  hvaliit(i;  uniójtr,  dŕlajte,  likujtc  dürften  dagegen  ebtrnso 
zu  erklären  sein  wie  pijtti,  koľit(í. 

Div  älfervn  impvratirfornwn  wvrdvn  von  verheil  I.  7.  und  von 
rerhen  V.  2.  gvhildvt,  I.  \'on  rvrhen  I.  7.  bijato  sujf,  zap,  2,  2.  26. 
izrvst.  Jff.  dS2.  bi.jate  projfh.-saec.  X  V.  izbijate  zap.  2.  2.  22.  ubicni'L 
d.  i.  ubijaiii'L  z^)gr.  ubi.eiiiL  d.  i.  ubijaiin,  lue.  20,  lI-zt.Hp*.  iibiémo 
d.  i.  ubijaiiio  ftssrm.  ubijaiu'i>  ostrom,  vhzi.pijate  proph.-saec.  XV* 
pokryoto  lue.  2'i.  HOzogr,  sLkľvjate  8<;.  oiilj-jate  »o.  pijann*  proph.- 
saec.  XV,  shin'.-serast,  pijiite  sar.  S-l,  zap.  2.  2.  2(i.  proph.-saec.  XV. 
iia])ijanľi>  so  op,  2,  2,  42! f.  vspojatt*  proph.-saec.  XV.  Von  verhcrt  ľ.  2. 
al'K^amy  sujt.  'TJH.  J.  g-la^orjann.  suji.  vLzdoždate  Iwm.  VMieinljate 
Srvznvrskijy  jus.  iis7.  ist-ite  Z4tgr,  slvp(.  ostnnn.  w.-stam.  zap.  2.  2. 
22,  2fi,  v'Lzvtítatt;  hon.  psidt.-pog.  vhzystíite  psídt.-de^.  uaka^^to 
psidt.'pog.  j)okažat(í  luv,  2(K  2izngr.  s(n\  47,  b.žate  strum.  plačatc 
BC  sar.  v'i.spleštatií  hon.  jMttilt.-png.  vhKpliístato  jfsaTi.-dvi^,  pľjobiv- 
stainy  sup.  si.roötaini.  suji.  usľí;st;t!iri.  lant.  J,  2(i.  postcijann.  »up, 
íi\Q7AU\\'iy  jfarem.-grig. psalt.-jmg.  si.vožatc  a.ssrm.  ostnon.  «»sožatíi  assein. 
e  erhält  sich  nicht  selten:  s'hyíyloU'  vr.-und.  IM,  ^lag-olótc  rof/r,  sav,'hu 
fjtf.  y'hUQinľvtc  zogr,  VbuvnAHo  zogr,  assvm,  y hnowAôAi.*  sav,-ht.  sMJ  neben 
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Vhneniete  aus  vbDOiiibcto  1"J6,  istete  ^otjr.  f(sse)ii,  sar.  iL  .O.V.  srezn,, 
juif,  'iffO,  zakolete  Sfir,  ôô.  piíkiižcte  hic.  20.  2l-zo{jr,  sar.  27,  ostrom» 
lížete  sKj)Č,  v'Lsplostete.  8'Lľ(;!Štótc  (jnuj.-unz.  i  für  e,  u  findat  rrittň  * 
schon  in  den  älte^ttu  (jueltcii :  L  7.  biiiu'i*,  rlcl/ticht  bijnih,  zlatostr,- 
saec.  XIL  ot'i»inyiiii'i>,  riellaic/ä  oťMiiyjnľi.,  ihid,  piite  zu(jr.  V.  2.  f^fla- 
g^olite  zotjr.  pokazíte  zotjr.  iikužita  liom.-mllí.  Falsch  ist  jaj  für  ja: 
viiDcniljajte  ti\-deč,  '^S7.  vLiiemlajtc  nie,  10,  17.  32.  10^,  200. 
VLsplcötiijte  apost.-ochnd.   27ľ>  ans  vLucinljato.  vhBpleötatc. 

lí.ihižiW,  daxJii.  Im  dual,  und jdnr.liat  sich  jiizn  i  zusamnienfjezoíjen, 
bevor  die  rcjjel  von  der  vm^wandlumj  des  A  vor  itracjofierfen  mcalen  in  žd 
durchdrantf,  dahcri\'M\\\Q,  dadita;  dadinrbj  daditi\  Damit  kann  viiilleicht 
aind,  dvisHhds  rartjUchen  werden.  Demselben  f/escfzc  fol(jen  wu\,  ved, 
jad,  daher  viždi>,  vidita;  vôždi>,  vôd ita;  jazdi.,  jadita; /c77ic;«  mo^ 
und  hot^  jcd(K'h  hat  bot  in  dieser  form  nicht  nur  imiwraticütche, 
sondern  auch  indicativisclie ,  iiioff  nur  die  letztere  function:  iiiozi, 
iiitíži.  aus  mo</yť7íí7  liosfr,  liosti»  aus  hotjas,  J.  liožti /my>/. ;  no  liožti 
jasti  plbti.skya  pista  mdi  edare  cibuin  ca malern  paf. -mih.  fiO'.  ne 
vbsliosti  o  »ebô  inicue  narešti  o  ("esoiiib  n2.  ne  vbsiiosti  tuždemu 
ne    concupisce    aliena    124.    ne    lioötb    hom,-mih.  2.  bo.sti    indicat. 

dto  hušti,  brate,  da  badetb?  (piid  visy  fráter,  ut  ßati  atste  hosti 
neben  aste  hoátesi  .srjat,-op,  2.  2,  Ó'.VJ.  hosti  li  op.  2.  2,  ôJ,  ne 
hosti  li  cjir.'hier,  aste  mi  se  hosti  izvestiti,  pľinesa  ti,  je^ože  vy 
g;lagorete  kľ^bsta  sup,  47.  2.'>.  videti  I  i  kosti  isteši,  i  hosti  videti, 
ese  toj»;o  (b'^dja  rebjo  moje  387,  27,  Der  dual,  und  plur,  lautet 
analoa  hotivc.  hotita:  hotinľb,  liotite,  d(fch  tindef  man  hoštimb. 
Ans  d4im  indicativischen  hosti  ist  das  praes.  hostil  entstanden,  so  wie 
sidi  aus  dem  perfectirischen  vedó  (yot.  raitj  das  praes.  vom  b  ent- 
tcickvlt  hat.  hoStisi  in :  prosi  u  mene,  emuže  aste  hostisi  marc.  h', 
22'nic.  setztlw^ú  voraus.  Dem  (tsl.  hosti ,  hostb  entspricht  nsl. 
hoč :  hoc  li  vin*  krelL  ne  hodi  na  Savo,  na  Dravo  tiuľ  ne,  ce 
dcclo  (deČvo)  hocf  pravo,  na  Žilo  pojdí  (pojMé).  Aus  Oberkrain, 
kroat.  lautet  hostb  hoé  und  alxjekiirzt  c :  nec*  viditi  non  videbis 
Sttirine  3.  223,  ako  hoc  uauciti  si  vis  dacere  220'.  hor  umriti 
wiar/cm  Íi28.  dac  J*ür  da  ées.  nie  für  n  i  óes  Lucie,  índe^r,  hoé 
fínndidic,  Osman,  Indea:  klruss.  chce  und  ehoéte  sfatt  ehotvte. 
ícruss,  choci  für  cliočes:  hinsichtlich  íles  v  für  ŕ  njl.  das  partie. 
chocuiM  nelten  cliočuči.  ru^s,  líiutet  daa  prars.  im  plur,  chotinľB. 
chotite,  die  zu  vhoC-n  nicht  stimmett ;  die  vnlkssjprache  kennt  chovQ.nvb, 
chočote  ujul  sogar  ^locuťb  und  andererseits  chotitb  für  ehočeťb. 
L  moŽb    ist   als   impt.    nicht  n4i4:hweisbar.      2,  ui(>ži,  indicat iv:  eliko. 
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Ĺ-ÄQŽb*  vhznii  i  moli  za  hr;  unantnni  pofisin,  sumt',  ťj  or<(  pro  me 
J^g^irVtudfth,  1^7'V.  knmt.  ihdž  ImcÍí',  linhuv.  viditi  otu  niož  iiajUolje 
mia  »vr.  saft,  mož  (iniHlu/ťŕ,  Usukuí,  Imh.i:  Dir  vrhlo rntuj  th'.H 
\ii)í'j  inož  (iiis  lioŕ(í8,  iiinž(.'s  hultv  irh  fitr  nunchtitj.  IľnisicIitUch  (hr 
VdľiVť/ndfnui  (les  ('ťnsfnjcn  npfaf'trs  in  indicafirischem  suímt  vgl.  man 
hosti  /////  (jnf,  viljaii,  vileis,  vili  íísu.,  <iit,s  diasclhľ  favction  hat: 
bidci  iiiik,  tliiswiziili  tlu^i  víNms  hmtct  aal.  pľosi  u  iiiciie,  joinuž« 
aste  liošti  mnľv,  f  i.  22,  Wenn  iiwiuť  ansieht  riclitiij  isfy  í<o  be^tti^ht 
in  dem  ijehraHche  de^  alten  nptativs  eine  hedeutsame  iihereinstimmnmj 
zwuiclien  slariaeh    nnd  (jermaniach.  • 

''i.  Impííľfcet.  iJati  iinjierfeet,  ref/ehnäasifj  eine  itraese'ni<fann ,  icird 
ijehildet,  indem  das  praescnssuffi,»'  (í  des  jiratisensstanimcs  zu  c  ver- 
stärkt nnd  an  diese  fnrm  das  an.s  dem  aaristiselntn  s  entstandene  h 
(jcfihit  wird:  pIctóli-L.  é  für  v.  hezeielmet  naeh  meiner  ansieht  sf/m- 
holi^eh  hier  nie  heim  iteratiren  -plcitaja  nehen  dem  dnratiren  plt'ta 
die  datier  d^tr  handliuif/,  leh  n'ill  hier  vor  f  die  m  jene  imperfeete 
an/fuhren ,  die  sieh  in  ihrer  nrajtriinijliehen  form  erhalten  hahen : 
plotôlľii ;  dann  dicjenitjen  erwätfvn ,  uelehe  wie  pIotealrL  dnrch  den 
ei)ijlnss  der  ii-stätmne  entstanden  sind,  und  rndlieh  diejcniijen  nnter- 
suehen,  trelehe,  tdtueiehend  von  der  retjelj  injlnitirformv.n  sind,  d,  h, 
auf  dem   injinitirstannne  beruhen:    ^oľŕalľi.. 

/.  ünerveiterte  formm.  I.  elasse,  idiMi'i..  pľoidôli'L.  živóiľL. 
rastelih.  ôcKľln,  s/tr.-kn.  'u\i'h'u  ej\-oehrid,  ja(l<*iln.  edeham  siip,:  *ja(le. 
idŕlľi..  (Vi.tólľi,  siepr,  vezôlíb  ^ľctlôlu».  (ladGlih.  ôdôlii.  edeham,  ľastyhi. 
(rastein»)  hral.:  živjaaln..  idjíuilii».  édjaaln.  ostroin,  sind  falsch.  Mit 
nnrecht  erwartet  VostoĽor?,  ľastjaaln.  fitr  ľastealn..  Imdelii.  éram. 
fam,  J.  /,'y//.  inožaiľi.  poteram  eloz.  2.  Ih'.'i,  sar,'h},:  im»g;e.  stn>žalib 
ettstodieham  nie,  stľéžalii.  sis.  vi.pielľi.  maiienettd,  V'i.pbelľh  vlarnnbam. 
j>heh'i,  bibebam  zotfr, :  vi.pi.je.  pije.  vi.zi.pi.éln..  ])oelľi.  cíineham  cloz. 
1.  iii')4,  SífS :  v'i.z'i.pijje.  myeln.  tde. :  poje.  pljiielľL  assem,:  pljuje. 
bijalľi..  pijalľi.  swp.  hijalri..  ziiajaln.  nttseebam,  sav,'kn,:  znaje.  poeln. 
pat, -mih.  Íf2,  11  S.  hélii.  erftm  setzt  ein  praes.  l)e  ans  bve  vorana: 
hjaalľi.  (ostrom,  ist  ßdseh,  znairi.  eloz.  L  l(i2,  ziialih  hom.-mih,  titt 
ans  znaalľi.,  si.nielri,  sf(ľ,-h'n,  /.O/,  smebi.  hrtd,  atts  si.inejabf.  ent- 
standen, J/,  elasse.  vi.zb'i.iielij,  v.rperijiseebar :  vbzi.biiôsta  ^iaLmih. 
í'Ut :  -b'i.He  a//.v  -b'i.dne.  })oiiienéln.  reenrdabar :  poiiienôsta  í*'i^: 
poiiiene.  (►staiiôbi,  evssfibam:  t)staneí?e  /W;  ostane.  ///.  elassti, 
J.  inieabi.  eloz.  I.  marienend.  iineabh  ííiš.  nir. :  iiwr je.  h^Qnlvh  bon.: 
žcleje.  IV.  elasse.  ílivľab'i.  se.  kľi.staiľb.  slavréliL  zotp-, :  '  i\\w\]^, 
kľbstjc.    slavije      nošabx.     uóaln,    eluz.    L     KU),    221,     kľbinbjahb. 
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inoljnin,.  mjsijaln..  slíivij.iln..  tonii,jaln>  sujt.  divlôhi.  se.  ki^plôlri, 
80.  Ijuhljólľi.  h\  tííf.  molólľi..  tíiolľi.  s(;  ////.  oho/díilií.  l'Ui.  aftr.-kn, 
für  -Ijíilri,  )h<ir.  vlbiiŕlioiiií,  se  £9:p£;ji.£0a  sfrtDii.  iiíipľavlrlrf..  lioždalvL 
hon,  divlelľh  so.  tvoľolľi..  cjiiždíilix  so  slľjtf,  í;-í>njalii..  divljíilii.  so. 
innožaliL  sťs.  pľoí^onjalu».  tvoľjalii.,  tvorrli^  lionK-iuih.  AlnrcJchťinl : 
gluniôlľL  se  Inm,  inli,voin.  Í2(K  iiiudôln.  f>fiv.-Ľn.  kľotŕhh.  ishodôln» 
slrpí^.  kaznôhh  proĽvad.  slavehí,  pml.  nosŕlii.  pnf.-lik.  ľ.  clausa, 
L  si.bljiidaaiľf>.  pľopovodíuilri,.  oťi.vostavaalíi».  u;lodMalľi>.  prika- 
suíihi»  se.  pľôtri.zaaln».  zrn/r. :  si.ljljudajo.  pľopnvodajo  Ksfr.  by- 
vaahT>.  vi>ziniaairL.  klaiiôaln,  so.  dopiyšloalii.  so.  pad.uiln..  oín'ô- 
tiUih'F*.  otľôsaalľi,.  pritokaali'i>  c/(tz.  J.  shbiiaalri..  ž«d;iíilľi»  mariviícnd. 
pľobyvaahí».  rastvarôôln»  sup.  poldvaahí,.  V7.DÍniíuih'i.  slrpc,  vLpra- 
Kaahb.  poshL^aahh.  istozaabh.  razuiiiovaahi,.  ioOlovaalii.  ^/.v.  jxxlo- 
baaln»  ostrom,  alrr.  evtstchf  aus  tinhu :  podobalľf»  rloz.  L  lít-i, 
prop<»v6daln,.  pobivahT>.  vi»niiiiab'i.  slvpc.  vi.pľašalrL.  I  i»ž(*s'i.vosto- 
vab'i,.  proovôvaln.  jwY/í/.;/'>v/í/.  2.  jomljaln. :  no  joinljabii  iníh  vôry 
wm  crcdiíhanf  eis  htc.  24,  ll-av,  /.772;  joinljo.  pľojomljalii»  pro/. -rad, 
plačelíb  :  plačôhu  nn  ôžii  er,-mfh,  c.  stonjahh  (jcmaham  mladvn,  26^}, 
skľi.žestabx  acf,  7,  ílí-.slrjíc.,  vutfUr  si.š.  skľi.ztaahi.  hťľJťf.  ist^ibb : 
narodí  istaha  e^t>  lani.  J,  IH.  mažahh :  mažaše  hľiznioi|  L  14, 
poľičjascta  jMtfem.  J27J-vosf,  67/.  boľobi.  so  jmijnahaín :  si>  oômi> 
bnrelia  s^.  pat,'inth.  fíí».  S.  zovolia  ror.ahavf  act.  14.  IJ-s/iqn^.,  in 
sis,  zvaliu.  zovošo.  zovosoth  hinr.-jnih, :  zovo.  daôalri.  marc.  fl,  7. 
4,  pnídajihi»  zor/r.  doab^i..  vi.Htíiabi.  vlož,  I :  dajo.  daobi..  ])ľodaabT>. 
Beab'ii  mnriencod,  vi.hialn.  so  ostrom.  TV.  classv.  pokazualíb  assem, 
bosédiijab7>.  krasujabi..  ľadiijabx.  t  róbu  ja  bi»  skj).  vlr.nujahí.  so 
lam,  /.  /).  ljubc)či>stviiabi>  proL-rrtd,  bcséchiaso.  krasnuaso  so  f/refj,' 
rmm.  ispovôdujaln».  jíovimijabi,  prol.  likuabi..  posb'^cbiabh  aus  ver- 
sdd/idenen  tpieflen:  pokaziije. 

2.  NavJi  analoijie  d^w  n-stämma  durch  a  vrirciterta  formen, 
vedéahT>.  p^redoabT».  da(b\'ibi>  hic.  4,  41.  idoabi>.  odrairi.  cdeham, 
édôahí«  OryJYwV  veJtehar  io,  fi,  21-zo(p', :  j^ľO(bi-a.  i» ľO(b*ab'i».  živôabi». 
idcjihT»  assarn,  ífľCíb'^obx.  idoalľi..  kraib^^dn..  iiiotôabx.  lastr'ôbi». 
jailéahi.^  odecb'r»  eduham,  nnoi.noobi.  sup.  ])adôabi»  jus.  18*],  a, 
vezeahb.  živoahí..  žľoabi,.  idoabh,  iíbjabi>.  ľastrjabh.  oí.t(íjahi.. 
ja<leahb  ífis,  ži-rjabi,  sacrificaham  ef\'sis,  vodóabi»  <»*ľOíb\'ibi,.  dado- 
ahb.  živoabi».  idrabi».  rastrabí»  nie.  vodrabb.  icb'jabí».  jadojabb 
mlaJAn,  bljudrjaln».  i(b'jaliL.  kradr^alii,.  «-tojabi.  živ^ab^.  icb'abi». 
edrahx  nvhen  drn  falschim  formen  živjaabi».  idjaidrr,.  rdjaab'L 
ostrf/m.  vedojab-L  Íyov  nehen  (Kadjaabi,  (jreg.-naz,  luoziuib'i,  c/oz,  L  lOô, 
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marí.e7)C()(L  tečaahx  asscm,  inožíialn».  |Kíoíiíilrí.  hujp,  vleíaahi>.  mo- 
žauhb.  strežíuilii.  ,s/,v.  inožaalri».  tcčjuiln»  ostrom,  bhealrb.  yBpíeaiľB. 
piicaln>  zofjr,  vi>\úvíi\n>  asaem,  inoljíuiiri»  sujt.  bijaahh  osfrom,  po- 
jíuiliT»  ávájjLíXrov  irin.  beah'r. ;  hcehx  sup,  bojahi.  hoiiK-míh,  éram  setzt 
ein  ]>rapJi,  be  muf  bve  voraus:  l)e-a.  //.  chisse,  uťLkneahí»  se  cloz.  L 
uťí.kiic-a.  ZíwlhlniOaiľi,.  ostanríaln,.  pi^tístiineelrt.  S7,hiiealri>,  ÍBT»h- 
nealiT»  siq>,  yímwvwxúm*  slepí^,  zadi^hiicjalíb  ac  hom.-viili,  IV.  rJnsse, 
blagovostíuvln».  clivľealn.  so.  kreprOaln»  so.  razlačaaln..  ml'Lvroahit. 
poniysľoalľL.  naždaaln..  poní)saaln»,pľin(>šiialn».  slavrealn>.  nlužaahx. 
ostavrOaln»  ztujr, :  blai^^-ovcatjo-a.  ^otovleahi».  oblioíuihi».  prožaahí,. 
tvorôalľi,.  prehožílaalľh  cloz.  /.  inoloalľt.  ]iož(laahi>.  čjuždajihi»  8o 
a4isom.  moloalvi..  lyúAiiiilvh  waríeticoiL  iiioljíuiln»,  moľcaln».  myáljaahí». 
paľo'h'L  fiiľ  paľoaln».  strojajaln..  tvorjíWiln>,  tvorjajah'b,  tvorcahb, 
tv()r(íjaln>,  tuľooln>,  tvorjaehí»  srtq).  ^luinleahi.  se  psalĽsltuJc.  tvo- 
ľôab'L  psalf.-jKHj,  voljaabi,  šís,  vhičaahT>.  ghimcabT»  89.  prinoSaalix. 
tvoroah'b  htm.  raboalrb  eTsXwvsuov :  knezi  nibóahu  vhso  i  vbdovicu 
(vbdovieo)  i  siroty  i  pľisbh.ce  miadrn,  240.  tvoróaln..  celjíuihx, 
côléahi.  ostrom.  V.  classv.  2.  gybljaahí,  pariham  mJaden.:  f^yblje-a. 
prijoliiIjíiabT».  iiicstiuih'b  mrleJmm.  olíľostaah'b  hwenwham  suj^.  do- 
sežaah^»  dial.-saf.  préjeinljajihii  y.aTa  $'.a5oxr;v  eSé^avts  proĽvad. 
'í,  žoneabi.  pdhham :  ženo-a.  žid6aln>  lUiban  žbdcahb  suj). 

3.  Infinit  i  vform  an.  III.  dáme.  bocab'L  so:  bí»ja-a  držaah'b  so. 
zbreabi>,  zazbrealix.  ložaalib.  inl'bčíuihi..  s-bpaahí»  zotjr.  imôahi. 
slydeahT»  s(^,  ťbstaídn.  sc.  hotcah7>  cJoz.  I.  boloah'b.  vedeah'B.  inie- 
ab'b.  naležíuih'b.  séd^alľb.  stocaht.  boteahT>  ninneticod.  stoealn» 
assfim.  boloahT>.  videoln».  viseeb'b.  dovbleeln».  vedeahii,  védéeht. 
inbneabT>,  nibneohi.,  tľbpoéh'b  sup.  stoealn,  sav.-kn.  želcahi.  hon. 
vodoahb.  iinojabb.  muejabb.  trpcahb,  trpojahb.  hoteahb,  hotojahb 
hom.-mih.  vidiahb  /«/<-.  4.  41.  botyahb.  vodejahí»  ^y^v  (jrey.'Jtaz.  glc- 
djahí»  izih  íViff.  ans  glodoahb.  Danahen  findet  man  boéhi»  sq.  stoéhi». 
sodôb'b  marc.  2fi.  :^>8'Z0(jr.  stoohi»  mariancod.  védelľb.  stoôhnF.  cJ^iz.  /. 
bolohi».  íinebT>.  rnbnehT>.  dostojab'b.  stydoh'b  se.  botcbx.  spahí 
sav.'kn.  vodehb  pat.-mih.  hom.-mih.  ved(ffib.  imôhb.  mnehb  himl. 
Abweichend  ist  bo8tabi>:  lumtašo  ubôžati  iam.  1.  26.  Fahái:  vi- 
djaab'b.  vedjaahí».  iinjaab'b.  inbnjaab'b.  pbrjaahi..  hotjaah'b  ostrom, 
für  vidoídiT».  vodoahb.  iincabT«  nnw.  Mit  unrecht  erwart^it  Vostokom 
^iy(\yM\\vh  für  stydoalľb.  V.  chisse.  2.  Z7»<líiabT,.  isksiabi».  RT>kazaahx. 
niotaídn.  3(>//r. ;  iska-a.  jj^-laj^olaabi..  iskaab'b  ^«síí/^?«.  iskíuibi».  roptaahTi 
mariencod.  niazanlib  sup.  skn.žoťiabi.  h(ni.  slalu.  mifteham  honi.-miJi. 
gla^olaiibb.  iska<'dib  ^is.  iskaalrb.  niazíiahx  ostrom.  aln>  entsteht  aus 
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aahi>:  iskalľL  cloz.  L  244.  skazalib.  lobhzahb.  pomazahi.  J 38,  ple- 
sahb  paĽniih»  S.  VBZ'Bvaain»  ninrc,  10,  4!J-zogr, :  zbva-a.  zLvmihb 
assem.  Z7>vah'ii  sav.-kn,  ždaahb.  zvahb.  plbvalii.  i)(it,-mih,  zvalíb  ^•/.v. 
wie.  ždahb  áftí.  ZTíVaahT,.  plbviuilíb  ostrom,  hippoL  !f^í.  ži.daalrb  (jreg.- 
7iaz.  VI.  dcuse.  be8e(lovahT>  zogr. :  besôdova.  u(^pi»otovaíih'í.  hon, 
poinilovaali7>  triod.-grUj,  vérovahb  Us,  Iwisodovalib  nie.  I)e8e(l(>valľb: 
besédovasta  wp-íXouv  ostrom.  be8édovahT>.  tľôbovah'i.  gnuj.-naz,  Vg. 
nudne  ahhandlang :  Uber  das  imperfect.  Sltzungshericlde  78.  seitľ.  143. 

4.  Partie,  praes.  act.  Das  snffix  des  partie.  2>raes  act.  ist  n  t,  das 
vut  dem  vorhergelienden  jyraesenssuffia:  o  in  at  nbergelit.  Im  auslaut 
muss  nicJU  nur  t  aJjfallen,  sondeim  auch  2|  za  c  oder  zn  y  gesehmcht 
werden,  zu  jenem,  wenn  ein  j,  zu  diesem,  wenn  ein  anderer  consonant 
vorhergellt:  pij^  aiis  pij^;  ebenso  žbnj§  aus  zbuja,  inazc  aus  inaža 
für  mažj^;  dagegen  idy  aus  idžj.  Hinsichtlich  der  parti/:.  wie  pije, 
žbDJo^  maž§  tritt  in  den  quellen  keine  Verschiedenheit  Jiervor :  dagegen 
sind  zwar  partie,  tvie  idy  in  allen  denkmiilern  na^hwei^ibar,  daneben 
hieien  jedoch  dis  ältesten  quMen  auchfo^inen  auf  e :  ide  dar.  Die  form 
auf  §  liegt  dem  partie,  prass.  act.  aller  iSbe^id^irsprachen  zu  gründe, 
denen  formen  auf  y  vollkommen  unbekannt  sind.  ncs^.  g-ľCílcj.  živej. 
sej  h  &v.  éd§j  edens  zogr.  gr§<lej  eloz,  L  s^j  h  «ov  sav.-kn.  1.  19. 
živej,  fibt^j  maked.-listf/.  s§j  bon.  vrbhej.  mogej.  jaclej  sus.  gredcj. 
kradej.  strbgej  cnstodiens  hval.  gredej  148.  ide  lue.  14.  31.  idej  242. 
inímoidej.  éde,  ôdej  Iľyl.  233.  2ô6'.  klbuej  se  Ô2.  mogoj  41.  padej 
lue,  20,  18.  pekej  se  172.  tlbkej  neben  grcdy.  niogy  imc.  nie. 
gredoj.  vsemogej  hom.-mUi.  sej  greg.-naz.  2ľ>2,  gredcj  liijypol.  In  riutsi- 
sehen  quellen  späterer  zeit  tritt  a  an  tó  stelle  von  e:  tekaj.  ébťij. 
vsemogaj  usw,  für  tek§j.  čbt^j.  vsemogej.  (Jb  partie,  j^raes,  (t et. 
auf  ^  im  asL  mrklich  bestellen,  ist  nicht  mit  sielierheit  festzustellen, 
da  sie  in  massgel)emlen  quellen  felUen:  iiiogj^j  ó  ouvijxcvo;  matth. 
19,  12'Zogr.  b.  gred^  gred^*,  grj^dijj.  saj  c  (ov  assem.  ochrid.  b(m, 
pat.-mih,  greg.-naz.  54.  117.  li)7.  pas^j  bmi.  u^c. 

Dem  gesagteil  gemäss  besteht  in  den  ältesten  a.sl,  denkmälern 
neben  dgm  in  s])äteren  giMen  allein  geBrcTuclďichen  gre<Íy  die  form 
grcd^.  Um  gredy  ndßen  gr§d§  einigermassen  zu  begreifen,  muss  man 
von  gr^%  (gr^dat)  ausgelten,  das  in  gr^dijsti,  gredastb,  j^r^dijäta 
U8I0,  fxyrkömmt.  Ausl^xutemUs  a  hat  in  manchen  formen  die  neigung 
sich  zu  sckwiichen,  wobei  es  zu  y  od^r  zu  e  herabsinkt.  Jenes  ist  jexloch 
au»  Q  nicht  unmittelbar  hervorgegangen,  sondern  es  ist  a  zuerst  in  i> 
vencandelt  und  disscAt  zu  y  verstärkt  worden.  Das  herahslnken  djis  q 
zu  T»  ist  eine  mcht  seltene  erscheinung,    und    was  die  Verstärkung  des 


9h  asi.  conj.  partie,  praes.  íící. 

!>  ZU  y  mddvfjt,  ho  tritt  (lú',sdha  nicht  nur  in  IjuUy  und  ähnlichen 
formen  im  auslnutv,,  sondern  auch  im  inlauta  ein.  y  ixt  auf  lilaviachem 
hoden  entstanden  und  stellt  sich  in  allen  fällen  als  eine  Verstärkung 
des  1,  dar :  es  wird,  irrtündich  auf  altindi.scluis  u  zuriickgi führt.  JJass 
e  ein  schwächerer  laut  ist  als  a,  ergibt  sich  aus  dem  Verhältnisse  des 
e  zu  o,  aus  dem  verhidtnisse  der  wurzel  r^g  zum  sidjst.  vf^gi»,  smcie 
aus  dem  ])olni.schen  maž,  moža;  roka,  rak.  hi  der  spräche  der  spä- 
teren denJcmH'h^'  geht  der  auslaut  dejt  j^aiiic.  pr(uis,  act,  i|  nur  nach 
j  und  den  ei)i  solches  in  sÍ4:h  schliessend^in  consonanten  in  e  iiher, 
während,  in  allen  andi^ren  fällen  y  eintritt,  dtdwr  bije,  maže  und 
gľody.  JJie  gleiche  dijj'erenz  hesteht  im.  pL  acc,  der  'h-stämme  und 
im  sg.  gen.,  s<nrie  im  pi.  acc.  und  in  dem  damit  identischen  pl,  nom. 
dr.r  ii-stämme;  dalivr  raby  und  maže,  ryby  und  mrCže.  Aus  dem 
umstand^i,  dass  i;r§(ly  und  mažo  dem  raby  vnd  maže^  sotoi^i  dem, 
ryby  U7nl  mrcžo  gegenilhersteht,  sind  wir  zu  dem  Schlüsse  berechtigt, 
d(tss  den  letzt4*ren  formen  eine  auf  a  auslautende  urform  zu  gründe 
liegt:  raba,  maža  und  ryhfi,  mreža.  Wenn  man  die  dem  asl,  nächst 
verwandtem  .sjirachen,  das  nsl.  und  das  serb.  —  d^is  bulgarisclie  hat 
die  declination  schon  sehr  früh  fast  ganz  aufgegeben  —  l^f^f  *^ 
fivd^t  man  bei  dtm  t>-  und  ix-stämmen  auch  nach  den  sog.  harten  can- 
sonanten  das  dem  cfsl^  o  entsjrrechendre  o,  denn  die  pl.  acc,  lauten 
rabe  (robíí)  und  ribo  aus  rab(?,  rybe,  und  diese  aus  rab^,  ryb^.  /i» 
versteht  .m^h  von  selb.st,  dass  e  und  i.  (y)  rim  einander  unabhängig 
aus  a  entstand;4m  sind.  Dass  gro(b;  und  ^redy  im  asl.  neben  einander 
vorkommen,  ist  befremdend,  allein  dieses  nebeneinander  sdkeint  sich 
dadurch  zu  erklären,  dftss  man  annimmt,  im  neunt(^n  Jahrhunderte 
sei  in  Pannonien  an  die  stelle  v(m  ^rede  die  form  j^r^dy  getreten, 
und  CM  sei  längere  ztiit  hindurch  in  einigen  fällen  das  weidunule  gr^dg 
neben  ji^redy  gebräuchlich  gewesen.  Derselbe  wecJt^^iel  von  y  und  e  fand 
im.  partie,  praes.  act.  und,  bei  den  i.-  und  ix-stämmefi  im  karantnni' 
sehen  shwenisch  des  zehnten  Jahrhunderts  statt,  denn  in  den  freisinger 
denkmälern  hisen  wir:  imu^i  (imy)  neben  vueile  (vede);  die  pl.  acc. 
von  'h'Stämmen  greebi  (^reliy),  erovvi  (krovy),  vueki,  vu§ki  (vöky) 
nsbe7i  ^reehe  (fi^rehg)  und  gresnike  (gresboike),  smcie  te  (t§)  für 
asl.  ty  (eos) ;  den  sg.  gen.  von  ix-stämm^in  azlauui  (slavy)  nehe^i  zlo- 
deine  (ziJedeinc).  Während  im  pannimischen  slovenisch  die  &ndung 
y  iiher  die  endung  e  die  oberhand  geirann,  trat  im  karantanisciten 
slovenisch  das  umgekehrte  ein :  die  participien  wie  imugi  (imy)  ver- 
schwanden. Aus  den  in  den  bei  weitem  meisten  fällen  die  endung  y 
bietenden  pannemischen  denkmälern  kam  diese  form  in  die  bulgarisdi-, 
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SO  icit  in  die  serbisch-  und  russiscJi-sl ovenischen  quellen :  sie  herrscht 
in  den  ersteren  au^cltli4isslich,  icnhrend  in  den  letzteren,  den  russischen  y 
in  späterer  zeit  die  d^in  russischen  eitjene  o-form,  wenn  auch  anfangs 
schUcliferti  auftritt,  Hivhei  ist  auf  eineii  unterschied  hinzudeuteii,  duss, 
während  im  luiuslovenischm  da^s  auslautenda  u rs]) Hin (j liehe  a  in  den 
oben  anfjegehejien  fällen  durchijäuijiij  zu  o  geschwächt  wird,  im  rus- 
siscJien  wolJ  der  aiislaut  des  partie,  praes,  act,  in  e  (ja,  a)  übergeht, 
die  anderen  hieher  gehörigen  formen  jedoch  die  Schwächung  zu  'b,  y 
darbieten.  DaniČic,  Isti>rija  34S,  nmnt,  in  form&ii  tvie  möge  (möge) 
hfibe  eine  vermengung  der  stamme  auf  reines  a  mit  stammen  auf  ja 
stattgpfundefi,  d,  i,  es  hube  die  analógie  der  ja-stämme  auf  die  reinen 
SL-stämme  eingewirkt,  eine  ansieht,  die  ich  aus  dem  gründe  für  minder 
richtig  halte,  weil  dergleichen  vermengmigen,  einmal  begonnen,  immer 
weiter  um  sich  zu  greifen  pßegen,  währeiul  toir  doch  sehen,  dass  im. 
(dtslovenisclien  die  endung  9  durch  die  e^idung  y  ganz  verdrängt 
xcurde.  Ein  wedisel  von  e  und  j  tritt  auch  bei  den  subst.  w-stämmen 
ein:  kamy  nel)en  kor§  und  vrem^  Seite  40,  42, 

Aus  dem  obe7i  gesagten  eiujibt  sich  die  Unrichtigkeit  der  partie- 
form  ster§ôt§  sup.  240,  íľ),  für  steljíištc  vom  stamme  stelje.  s'ldí- 
če»t§  grey.-naz,  stammt  von  sxniča  ///.  2,  nicfit  von  sxnica,  das  zu 
V.  1.  gehört.  darov§«ti  greg,-naz,  setzt  einen  stamm  (larovi  aus  dart 
voraus:  vgl.  žirovi  aus  žiri>.  Die  verba  III,  2,  und  /F.  haben  das 
praesefiS9ufßx  mit  dem  i  verschmolzen ,  daiier  göre,  goresti.  livale, 
hvalešti.  IMe  verba  jes.  ved.  (lad.  jad  könneii  es  im  partie,  iwaes, 
act.  nicht  entbdiren:  sy,  sc,  saSti  au^  s-o-nt.  vedy,  véíle,  védašti. 
dady,  dad§^  dad^ti.  jady,  jade,  jadanti. 

h.  Partie,  praes.  pass.  Das  suffix  des  jmrtic,  praes,  pass,  ist  iin>, 
dem  das  pretesetissuffijc  als  o  vorh&rgeht:  plet-o-mt,  bi-j-e-m'B  aus 
bi-j-o-mt.  Minder  genau  ist  zovem'fc:  zovemoe  uho.  zovemaja  pri- 
jazyčnica,  iže  jestt  laloka  izv,  ()67.  069,  Von  den  verba  III,  2,  und 
IV.^  und  von  ved.  dad.  jad  gilt  das  oben  gesagte :  vidimi».  hva- 
HoľB;    védonľL.  dadonľL.  jadom^B. 

f)  Coiyngatlon  nach  den  yerbalclassen. 

A.  Conjugation  mit  dem  praesenssuffix. 

Erste  classe. 

Suffixlose   Stämme. 

Um  die  Verschiedenheiten  der  conjugation  zur  anschauung  zu 
Iringe^i,  werden  sieben paradigmen  aufgestellt:  1,  ved.  2,  nes.  3.  greb. 


98 


a^l.  conj.  ^nfHxIoae  dt.iinin«».   1. 


4.  pok.  />.   pi.n.   6'.   niľ.    7.   l»i.   Mmisifvlnntl  isf  dttr  attslauf  (Us  h}fiiil- 
fivsftimmes.    17//.  2,  sritr,   Í2(K 

1.  vo(K 

a.  ľíif, 'Stamm   ved.   Inf,  v(is-ti.    aS'///>.   viis-ti».    Partie,  pj'aet,  art. 
1,  ved-'i..     //.   ve-l'i..      Part,  praat.  pasu.  ved-oin». 


Aor.  ehtf.  1.  ved-'i. 
2.  ved-o, 
•V.   ved-fi 


vcd-o-vA 

ved-o-tn 

ved-e-te 


vod-o-im> 

ved-e-te 

ved-a. 


,  Aar.  zsges.  1.    1.  vo-s-t, 


vr-s-o-vo 

ve-8-t:i 

ve-s-te 


vc-.s-o-nii. 

ve-R-te 

ve-a-e. 


Aor.  zs(fe^,  IL  1.  ved-o-b-i, 

2.  y(^i\'0. 

3,  ved-e 

ß.  l^aes.'Stamm  vwl-e. 

Praes.  1.  ved-^ 

2.  ved-e-si 
.'i.  ved-e-ti, 


ved-o-li-()-v<* 

ved-<>-s-t:i 

ved-<>-8-te 


ved-e-ve 
ved-p-t;i 
ved-e-te 


veil-o-h-o-im> 

ved-o-R-to 

ved-o-s-^. 


ved-e-nn> 

ved-e-te 

ved-atT>. 


Jm/pt.  1.  — 

2.  ved-i 
.V.  ved-i 


ved-e-ve 
ved-e-ta 
ved-e-tii 


ved-é-nn. 

ved-e-te 

ved-e-te. 


Impf.   1.  ved-ea-liT,         v(Ml-ea-h-o-ve 
2.  ved-ea-He  ved-ea-S-e-t^i 

'i,  ved-éíi-se  ved-éa-«-e-te 


ved-ca-h-o-im. 

ved-ea-K-e-te 

ved-ea-h-jj. 


Partie,  praes.  act.  ved-e,  ved-y.        Pass.  ve<l-o-im.. 

Plesti,  veftti ;  plestx,  vestt  steilien  für  plctti,  vedti;  pletti», 
vedtT»;  plel'h,  veVu  für  ploth»,  vedli.;  račriAo  (px'fj.'Vaz.  141:  stamm 
čľT»t,  woher  auch  en,taHti  9S.  Im  iitf.  wird  i.  zu  i  verstärkt:  cvisti 
Slip.  22(K  10:  cvi>t.  risti  sup.  it.  27;  2(K  22;  140.  27.  usw.  sis.  hl) ; 
svJto.n  ist  chsti  pat. -mih.:  C'ht.  /Jed,  žĽul  eompausare  seheint  eine  tc, 
žid  vorauszusetzen :  (jot.  gifdan :  aind.  ijrdh  Hegt  seiner  hed4suiung  nadi 
weit  ah.       Der  stamm  had  ßeri,    esse  bildet    nur   das  praes.,    tmpt., 
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^iTipf,,  jxírfíc.  pra^s,  acf,  bad-o:  jmica.  ))a(la  ero,  deim  had  ist  jiarfec- 
th\  iinpt.  bací  i.     tmpf*   bíj(leali7. :    Ijndjane    nest,     jmi'ŕfc,  ])i'aes.    act, 
bíwle;  bady  íjrvtj^'imz,  badc  hänfjt  mit  by  so  zasmmneit ,  vie  ide  mit 
i,  jade  mit  ja  miH  je.       Dar  stamm  f^red  im  hihlet  ihm  inf,,  fervers 
prriéis.,   impt,,    impf.,   partie,  jrraes,  act, :    ^i'esti  fp'ag.'itaz,  If^O'.  222. 
jHit.-miJi,    izv,    04-H,    tJOS.    j^^resti    krk,    grede :    ])raes.    ^voda,     impt, 
^redi.  impf,  ^redeah'i>.  partie,  prae^.  act,  ^rede,  íífredy.  iJar  stamm  i, 
i<l  iro  bildet  ausser  dem  inf,  und  d^im  einfachen  und,  zu4iamm  an  gehetzten 
aar,  die  praesensf armen :  inf,  iti  (i);  sonst  id:  eil  f.  aor,  idi>.   zs(je.t, 
aar,   II,   idohi..    ide:    jrraes,    ida.    impt,   idi.    impf,  ideali'f».    partie, 
praes.  act,  ido,  idy.       Der  stamm  ret,  ire  (o])rót  inveiiire,  s'i.ret  eon- 
vtmire)  bildet  die  infinit ivformsn   von   ret:    obresti.     obreti,.    obrelx 
H^ir,     Die  praesensf omncii   haben   den    stamm    obi-etje    nach    V,    2: 
praejt,  obrest^.    impt,  obresti.     ijnpf,  obrestaahnb :    i)breta{ih7>  beruht 
auf  dem  stamme  obreta    l^.  1,  In  serh,  (pic.Ilen  findet  man  obreteini» 
inreniemus    xis,    144,       Der  stamm    sed  eonsidere   hat   als  pracjtens- 
stamm  sede:  praes,  seda.    impt,  sedi.       Der  stamm  hhd  (aind,  sjad 
laufen,  fahren  Fiel:  2.  ľtOS)   ire  hildet  nur  das  partie,  praet,  act.  I. 
und  II:  8i»d7,.    hbIt».     Das  snhst,  ŠLstije    setzt  ein  partie,  praet.  pass, 
Hbsti*  voraus.       Der  stamm  jad  edere  biliht  dJe  iirraese^^sf armen  ohne 
e:   jaiiib  yVir  jad iTii>  ustc.     Die  inf. -formen  sind:  jisinti,    jaHtx.    jad'i>. 
jali».   jadem..    Zsges,    aor,    I.    mit  s :     íSV/.  jasx.  jastx.  jasti,.    Dual, 
jasove.  jastn.  jaste.     Fl,  jasonrn.  jaste.  jase.     Zsges,   aor,   I,  mit 
h  :  Sg.  jahi..  jasti..  ja8ťi>.     Dual,  jahove.  jasta.  jaste.     PI,  jahoim». 
jaste.  jaäe.     Zsges,  aor,  II. :  aSí/.  jadoht.  jade.  jade.    />?/«/.  j  a<  lob  o  ve. 
jadosta.  jadoBte.       PI,  jaclobomL.    jadoste.    jados(?.       TJie  II,  und. 
ni.  sg.  lautet  jasťB  zogr,    und  ja.    jadolii,    seheint   mir   in  jüngeren 
qtieileti  varzukomnwn :    der  einf,  aor,  jadi»  seheint    unnachweishar   zu 
sein.     Der  stamm  jad  rehi  bildet  d/in  einfachen  tind  den  zusammen- 
gesetzten aar,  IL  n7id  das  partie,  praet,  act,  I,  sammt  den  praejiens- 
f armen:  einf,  aor,  jadi».  zsges,  aor,  II,  jadohi>:  prejade  sav,'kn,  17, 
ostrenn,  partie,  pra^s,   act.  I,  jadi,.    jade:   jrwac«.  jada.    impt,  jaiVi: 
prejaílénľL.    VBzedi  ostrom,  impf,  jadeahi».  partie,  jrraes,  aet,  jade, 
jady:  eds^t^  mnrc,  H,  .9.9-20^;*.  jadastenix  ostrom.  Das  partie,  jrraet. 
act.  L  lautet  auch  javi,   van  ja:    preevLHU  mare,  f).   21'Zogr.    pre- 
avájn  nie.     Vo7i  jaha,   eiimm   augmentativum  voji  ja,    liest  man  impt, 
jahaj    Ittc,  /5.  4'Zogr.  jmrtic,  jwaet,  act,  I,  priehavbse  matth.  0,  5*3- 
zogr.  prééhavT>  assem,  prejahavLst;  ostrom.,  so  dass  von  diesem  partie, 
drei  formen  existieren:  jaliavf».  jadi, :   priedbne  act.  27.  Ö-hval,  und 
javT»;  prievtóe  act.  27.  10;  28;  28,  12-hval. 

7* 
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2.  nes. 

OL.    Inf. -stamm   nes.     Inf.  nes-ti.     ISitp.    nes-ťb.     Partie,  praet. 
act.  I.  nes-x.     //.  nes-lb.     Partie,  'praet.  pass.  nes-e-m». 


A  or.  einf.   1.  nes-i» 

2.  nes-e 

S.  nes-e 

Aor.  zsges.  I.  J.  né-s-'t 

2.  — 

3.  — 

Aor.  zsges,  H.  í.  nes-o-h-x 

2.  nes-e 

3.  nes-e 

ß.  Pra&s. -stavím  nes-e. 

Praes.  1.  nea-^ 

2.  nes-es-i 

3.  nes-e-ti» 

Impt.  L  — 

2.  nes-i 

3.  nes-i 


nes-o-ve 
nes-e-ta 
nes-e-te 

né-8-o-vé 

né-s-tii 

né-s-te 

ues-o-h-o-vé 

nes-o-s-ta 

ues-o-s-te 


nes-e-ve 
nes-e-ta 
nes-e-te 

nes-é-vé 
nes-é-ta 
nes-é-ta 


nes-o-mi. 

nes-e-te 

nes-^. 

né-s-o-im» 

né-8-te 

nô-s-§. 

nes-o-h-o-im» 

nes-o-8-te 

nes-o-S-§. 


nes-e-mi» 

nes-e-te 

nes-i|ťB. 

ues-é-nľB 

nes-é-te 

nes-é-te. 


Impf.  1.  nes-éa-h-t 
2.  nes-ea-š-e 
.9.  nes-ea-š-e 


nes-éa-h-o-vé 

nes-éa-ž-e-ta 

nes-éa-S-e-te 


Partie,  praes,  act.  nes-§,  nesy.     Pass.  nes-o-nľL. 


nes-l^a-h-o-im» 

nes-éa-š-e-te 

nes-éa-h-^ 


Grysti,  grystB  steht  für  gryzti,  gryzťB :  stamm,  gryz.  Im  inf, 
werden  r,  1  zu  ré,  lô  verstärkt:  otxvrôsti  zogr.  assem.  sup.  218.  27. 
ostrom,  otvrésti  greg.-naz.  16ľ).  razvrésti  siip.  4.  2ô:  stamm  vrhz. 
mlésti:  stumm  níl'BZ.  Dos  partie,  proá^t.  pass.  von  vrtz  wird  durch 
Wh  und  ťB  gebildet:  otbvrbzenb  pat.  70,  dálier  razvr^Bzenijo  sup. 
435.  11,  neben  otvrBsťb  zogr.  oťBvrtsťB  sup.  12.  9;  145.  13;  238. 
ô;  341.  16.  SiS.  33.  ostrom,  povrbstb  ant.-hom.  146,  daher  othYTh- 
stije  sup.  365.  ô. 
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3.  greb. 

a.  Inf, -stamm  greb.     Inf,  gie-ti.     Sup.  gre-ti,.      Partie,  p'aet, 
ad.  I,  greb-i».     11,  greb-lt.     Partie.  pra>et,  pass,  greb-e-m>. 


Aor,  einf  1.  greb-i» 

greb-o-vc 

greb-o-mt 

2.  greb-o 

greb-e-ta 

greb-e-te 

3.  greb-e 

greb-e-te 

greb-^. 

Aor,  zsges.  I,  J,  gré-s-t 

gre-s-o-ve 

gré-s-o-mt 

2. 

gré-s-ta 

gré-8-te 

3.  - 

gré-8-te 

gré-8-e. 

Aor.  zsges,  IL  J.  greb-o-hi, 

greb-o-h-o-vc 

greb-o-h-o-mi. 

2.  greb-e 

greb-o-8-ta 

greb-o-8-te 

3.  greb-e 

greb-o-8-te 

greb-o-8-e. 

ß.  Praes.'Stamm  greb-e. 

Prass.  1.  greb-^ 

greb-e-vé 

^greb-e-in-b 

2.  greb-e-si 

greb-e-ta 

greb-e-te 

3,  greb-e-tt 

greb-e-te 

greb-^ťL. 

Impt.  í.  — 

greb-é-vé 

greb-é-iin> 

2.  greb-i 

greb-é-ta 

greb-é-te 

3.  greb-i 

greb-é-ta 

greb-e-te. 

Impf  1.  greb-ca-h-i>     greb-éa-h-o-vé      greb-éa-h-o-nľB 

2.  greb-ea-ô-e       greb-ea-š-c-ta       greb-ea-s-e-te 

3,  greb-éa-š-e       greb-ca-s-e-te       grel)-éa-h-%. 

Partie,  praes.  ad.  grcb-e,  greb-y.     Pass.  greb-o-iiit. 

Vor  den  suffixen  ti,  tt  wird  der  amlaut  des  stamm.es  abge- 
ícorfeti:  počreti  sup.  432.  23.  pat, -mih.  119.  120.  160,  počréťL  soť/r. 
poč.rétb  paĽmíh.  43.  pogreti  zogr,  assem.  sup.  413.  29.  sav.-kn.  14, 
žiti:  živ.  pleti:  plôv.  šiti:  álv.  Falsch  ist  pogreti  op.  2.  2.  429,  In 
jüngeren  quellen  wird  var  ti,  tT>  ein  s  eingeschaltet:  počrbpbsti  pat. 
pogrebbsti  pent.  izdlbbsti  mise.  Di^  foriíwn  testi  pat.-mUi.  počre8ti 
ant.  podrbsti  ant.  pat.  91.  grestipa^  ant,  224.  iwgresti  pat.-mili.  132. 
nie.  ev.'šiS,  izv.  642.  setzen  die  inf.  tepsti,  črepsti,  črbpsti  dial. 
grebsti  voraus,     v  wird  auch  vor  dem    suffix  Vh  ausgestossen :    žiH. 
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at»].  conj    MiffíxloBi   stamme.  4. 


plOH.  žil'b:  živ.  plóv.  öiv.  Ihv  aoi\  von  živ  kann  žih'L  oder  ži- 
voh'i.  lauten:  ožilíb  hart,  ži  snp,  iOL  21,  žista  sap.  7.  J  L  požista 
Áíš,  4L  žihoiiľi>  sup,  i)2,  21,  žiée  pat,-müt,  neben  oživc  ostrom.  Man 
merke  auch  sijaiise  pat,  103,  hijivxlni  atä,  wie  von  einem  stumme  ai. 
J  m  Inf.  wird  r  zu  vc  verstärkt:  pocreti  sup,  432,  23.  pat,-miJt,  p<>- 
črét'L  ostrom.  Das  partie,  praat,  pasx,  wird  durch  üx  und  durdi  t'L 
ijehildet:  izdivcüb  apost,-bul(j,  neben  ižditb  barl,  HO,  daher  ižciitijc, 
prižitije.  HIV  hat  abvciib  sup,  330',  22.  pat,  113.  272.  von  dem 
wahren  stamme  siv^  selten  «ivenb  pent. 


4.  pek. 

a.  Inf , -stamm   piik.  ////.   pcsti.     í>up,  pestb.     Partie,  praet.  act, 
I,  pek-'b.      IL  pek-l'b.      Partie,  praet,  pass.  pec-e-u'b. 


Aor,  einf,   1,  pok-'b 
2,  pec-e 
.V.  pee-c 

Aor.zstjes.  LhfunM  L  rô-h-i. 


3. 


Aor,  zsijes,  IL   L  pok-o-lib 


o 


-•   ľ 


tH!-C 


'), 


pec-e 


pek-o-vc 

poc-c-tii 

peč-0-te 

re-li-o-ve 

rc-s-ta 

re-s-te 

pek-o-li-o-vc 

pck-o-8-ta 

pok-o-rt-te 


ß.   Praes,'Sfamm  pck-e. 

ľraes,   L  piík-a 

2,  piíč-e-si 

3.  pi;č*-c-ťb 

Impt,    í,  — 

2,  pbc-i 

3.  pbc-i 


peč-íí-iiľb 
pec-e-ta 

pbc-e-vc 
pbc-e-ta 
pbc-ó-ta 


pek-o-iiiT» 

peč-e-te 

pek-^. 

re-h-o-iiiTi 

ľc-8-te 

ľô-ô-e. 

pek-o-h-o-mi» 

pek-o-B-te 

pek-o-ô-Q. 


peč-e-iiiT» 

pcč-e-te 

pek-ijťb. 

pbC-C-IUT, 

pbc-é-te 
pbc-é-t^ 


Impf,   í,  peč-aa-h-Tí        peČ-aa-li-o-ve  peí-aa-h-o-mx 

2,  pcč-íui-ä-e         pco-aa-8-c-ta  peč-aa-s-e-te 

3,  peč-aa-s-c         poiVaa-ó-e-tc  peč-aa-h-a. 
Partie,  praes,  aet,  poky.     Pa^s,  pek-o-iub. 


ür  ô  in 


Vor  c  ijehen    k,    ^j    h    in    c,    ž,    š^    vor   o    und  vor  i  f  ä 
c,    z,    8  uber :    počesi,    inožeži,    vr'bt>csi ;    pbccte,    niozéte,    vrbséto ; 


asi.  conj.  Biiffixlnse  stamme.  .'». 
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pbci,  mozi,  vr'Lsi:  .itänimc  pek,  mo«»-,  vľi.li.  Im  impf,  j/ehl  nach  den 
palatalen  ca  m  jaii  über,  da/wr  pcíčauĽL,  inožiuilii.,  vrtsaalľh.  kti, 
gti,  liti  wenlcn  durch  st  i  ersetzt:  pr.sti,  iiiošti  und  vreati:  dussMe 
fjilt  vmi  g-ťb,  ktT.,  litTí,  dessen  'L  mu:h  ht  tu  i.  rerwandclt  uird.  Im 
inf.  und  auch  sonst  wird  1,  ľ  zu  I  ó,  lo  verstärkt:  vrôsti,  vlôsti : 
Stämme  vi"Lg.  vlk.  tlostí  lue.  13.  2o-zoijr.  sav.-kn.  ih' :  tik.  viésti 
ostrom.  ot'LVľešti  sujt.  -i-).  2S;  13.  9 ;  lľ)7.  14  usw.  poviežti  10.  17 ; 
ľJ3  2í ;  263.  23;  lOL  20.  ostrom,  ev.-tur.  neben  viAibsti,  <)ti»vn>öti 
put. -mih.  ôô.  102.  izv.  ô  11:  vrLg*.  In  allen  anderen  formen  tjllt  vľxg. 
bľCtíti  7iimmt  meist  die  form  hvô^^  an:  hvc^í^  sup.  128.  17.  bľéže 
308.  20;  320.  1.  brej^-Lsa  IľMJ.  1,  doch  brL^r-Lsc  29.  Ki ;  72.  13. 
Von  stľO^  ist  striíg"  selten:  stn>s^utíto  tt;pojvt£;  mntth.  27.  ôl-nic. 
stľôsti  pat.-mih.  119.  privlcöti  sup.  132.  1 ;  132.  6 ;  300.  i.  privleka 
24Ô.  7.  privleče  30ô.  ô;  308.  21.  sbvlekb  liy2.  13.  si>vlckoso 
tisstin.  ostrom,  oblcci  3ô.  18;  47.  1.  obleče  3()1.  22;  3(Jf).  12; 
417.  24.  oblečcu'b  139.  7 ;  269.  28.  ostrom,  neben  olJbkb  zoijr.  suj). 
217.  9.  oblbkb  pat.-mih.  šis.  148.  oblbklb  sujj.  3ô6.  22.  oblhčeub 
zo*/ r.  ohl'hčcwb  »up.  36.  21 ;  326.  13;  3i}  1.  6  usw.  ostrom,  izvli.kiise 
ostrom,  stvlbkiise  zo(jr.  s'Lvlxki*  sup.  46.  29;  67.  26;  119.  13; 
361.  2L  8T>vI'bk'bôe  ostrom,  sbvh.kb  sis.  leg'  substituiert  als  praes.- 
stamm  lo^-e  :  vT»zlcj^atb,  vbzlezi,  oblozi  ostrom,  c  dar  stamme  pek,  rck, 
tck,  zog  sinkt  im  hupt,  und  im  partie,  praet.  j)ass.  meist  zu  h  herab : 
pbci  sup.  216.  17.  pbccte  213.  4;  360.  9;  428.  28.  ostrom,  zofjr. 
pci  sc  piíĽmUi.  popbci  sup.  lôl.  6.  rbci  zofjr.  sup.  ló.  27 ;  lOti. 
19;  117.  1  usw.  cloz.  1.  193.  340.  ostrom,  ľbci  cloz.  I.  340.  361. 
478,  rbceta  zotjr.  ostrom,  rbceiirb  sup.  Ô3.  17.  ľbceto  zofjr.  ostrom. 
naľbcí  sup.  100.  16;  223.  24;  223.  28,  proľbci  zo(/r.  ostrom,  tbcóiiľb 
sup.  23Ô.  16.  pat.-mih.  potcrnib  hom.-miJi.  Sbtbceto  so  nel)en  ttícciiib 
pat.-mih.  100.  lOô.  vi.ž'bžesi  sup.  31ô.  lf>.  vi.žbžeii'i.  18.  29.  zažbže 
ostrom,  bon.  požbže  sup.  16.  Pi;  16.  28.  raždbzi  l(h\  13;  2;'}7.  lô. 
raždbzcte  120.  3.  raždbžeín»  3.  U;  108.  29.  s'LŽbženb  68.  2,  daher 
žbženbe  antíJi. 


5.  pbu. 

a.  Inf  .-stamm,    pbn.      Inf.    po-ti.      I^up.    pe-ti». 
nct.  I.  pbn-T».    II.  pe-H.     Partie,  praet.  pass.  pe-ťb. 


Partie,   praet. 


Aar,  zsges.  L  1.  pc-s-T» 

o    

3.   - 


pfi-8-o-vé 

po-8-ta 

pe-B-te 


p(}-S-0-Ilľb 

p^-s-te 
p(?-s-e. 
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a«l.  coDJ.  BuffLzlose  stamme.  5. 


Aar,  zsges,  I.  h  für  b. 

1. 

pe-ht 

p^-h-0-vé 

p^-h-o-m-b 

2. 

p^t'fc 

p9-8-ta 

pe-8-te 

iL 

p^-tt 

pe-8-te 

pe-8-§. 

ä.  Praes.-stamm 

pbn-e. 

Praes. 

L 

pbn-^ 

pbn-e- VC 

pbn-e-iiľb 

2. 

pbn-e-si 

pbn-e-ta 

pbn-e-te 

3. 

pbii-e-tT, 

pbn-e-te 

pbn-^ťb. 

Impt, 

1. 

pbn-e-vc 

pbn-e-ini» 

2. 

pbn-i 

pbn-ô-ta 

pbn-é-te 

3. 

pbn-i 

pbn-é-ta 

pbn-é-te. 

Impf. 

L 

pbn-ca-h-'b 

pbn-ea-h-o-vô 

pbn-éa-h-o-m^ 

9 

pbn-ca-ö-c 

pbu-ca-š-e- 

•ta 

pbn-éa-8-e-te 

3. 

pbn-ea-s-e 

pbD-ôa-š-e 

-te 

pbn-ca-h-^. 

Partie,  praes,  act.  pbn-o,  pbn-y.     Pass,  pbn-o-im». 

Der  auslaut  des  Stammes  n,  m  geht  var  consonanten  und  im 
auslaute  mit  den  ihm  vorh^ir gehenden  vocale  in  einen  nasalen  vocal 
über:  poti,  joti,  d^ti ;  pehi.,  jeln,,  d^bi,;  pet-b,  j^ťb,  d^ťb;  p§,  j>, 
d^:  Stämme  pbn,  im,  ďbm:  dagegen:  pbu^,  im^,  ďbui^  ustc.  Das 
partie,  praet,  pass,  kann  durch  ťb  und  durch  m>  gebadet  werden : 
ot^t-b  sup.  68.  3;  366.  d;  377.  20.  propeti,  286.  29;  369.  15. 
rasp^ťb  62.  23;  J 18.  22;  194.  19.  cloz.  L  416.  662.  665  usw. 
neben  nadiimcni»  sup.  88.  22.  greg.-naz.  60,  daher  dT>mcnije  178, 
siižbineni)  psalt.-int.  obimenb  barl.  prokibnenb  georg.  raspbnem. 
ostrom,  pat.  202,  daher  požbnjenijc  greg.-naz,  231.  Der  stamm  žbn  liat 
im  praes.  nicht  žbnc,  sondern  žbnjc  :  žbnja  sup.  273.  23.  požbnj^ťb 
269.  13.  partie,  ijraes.  act.  žbnjc  assem.  ostrom,  pass.  žbnjeni'b  Jiam.- 
mih.  Der  stamm  im  beruht  auf  ji^m,  ist  demnach  denselben  vei*- 
änderungefii  unterworfen,  wie  das  auf  ji,  beruhende  pronomen  i: 
v'bnbmcťB  sup.  283.  22.  vbnbmi  89.  12,  vbubraii  ostrom.  sitUbm-b 
sup.  124.  23;  136.  24;  432.  15:  vgl.  vt.  i!b  in  eum.  vi,zbm^  ostrom. 
vbzbmí|  sup.  303.  27.  vbzbmesi  ostrom,  vbzbmeťb  sup.  3í.  4;  154. 
8;  226.  9  usw.  ostrom,  vbz'bin'b  sup.  443.  4.  vTiZbrni,  130.  18. 
izbmcťb  sup.  366.  15.  ostrom,  obbm^  sup.  384.  22.  obbmi»  zogr. 
sup.  211.  4.  obbmcťb  bon.  h  kann  ausfallen  oder  in  e  übergehen: 
vbzmi  sup.  326.  20;  394.  12  und  vbzemi  sup.  233.  10;  263.  15; 
267.  11.  vbnemi  16.  4.  rbzem-b  18.  29;  20.  18;  32.  21  usw.  • 
Im  anlaut  des  Wortes  oder  der  silbe  steht  i  oder  je:    imi»   sup.    142. 


asi.  cui^j.  BufUxloBe  stáminc.  6. 
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2*9;  14<J.  24;  170.  28.  ostrom,  poiinett  zoí^r.  poiiin»  ostrom.  priini'L 
siip.  132.  11;  140,  26;  143,  17  usw.  cloz.  L  940.  v'i>8priinn>  sup, 
lôO.  ir>;  184,  11,  piéiim»  sup,  ö'Ü.  2;  í 38,  14;  200.  4  umc.  und 
jeim>  sup,  29,  17,  pojemt  23,  20.  prijenn,  10,  19.  cloz.  ľ.  7ö. 
assem, ;  daneben  liest  man  obimeth  ant,  ob'Linni  ostrom.  Dťbiint  sup, 
37Ô,  14,  Man  m^irke  pľiiiiiati  und  priimaja  neben  prijemJja.  Das 
partie,  praet,  act,  I,  lautet  ipbwbj  invb  usw, ;  daneben  hinten  jiim/ere 
quellen  nach  art  der  vocalischen  stamme  zaklevb  proĽcip, ,  d,  ť, 
zaklevt.  klevt  pent,  načevb  pat,  279,  propevb  brec-glag.:  qvb  ô2. 
iz^VL  10,  obevt  247,  po§v'i»  173,  vbzqvb  129,  2ö0,  zakl^vi»  Oö. 
rasp^vt    148  finden  sich  jedoch  schon  in  greg,-naz, 

6.   inr. 

OL,  Inf, 'Stamm  mr.      Inf,  mrc-ti.      Sup.  iiirc-ti,.     Partie,  praet, 
act.  I,  mbr-i».     //.  11111,-l'i..     Part,  praet,  pass,  tr-e-n'i.,  ivb-ib, 

Aor.   zsges.  1,  uirii-h-x  iiirij-li-o-vc  inn»-h-o-iiľL 

2,  inrb  iiirii-s-ta  inrii-s-te 

3,  inri,  inrii-s-te  inrL-s-c,». 

ß.   Praes,'Stamm  inr-e. 


n'aes. 

1, 

niľ-áj 

mr-e-vo 

mr-e-mx 

9 

mr-e- 

öl 

nir-e-ta 

inr-e-te 

3, 

iiir-e- 

t'L 

mr-e-tc 

iiiľ-at'B. 

Impt, 

1, 

mr-é-vc 

iiir-é-urb 

2, 

III  i-i 

m r- c- ta 

nir-é-te 

3. 

inr-i 

inr-c-ta 

uir-é-te. 

Impf,  1.  mr-ôa-h-i.  iiir-éa-h-o-vô  inr-ca-h-o-im, 

2.  mr-ca-s-e  iiiľ-ôa-š-c-ta  inr-éa-8-e-te 

3.  mr-éa-Š-c  inr-ea-s-c-te  nir-cii-h-^. 
Partie,  praes,  act.  nir-e,  mr-y.  Pass,  tľ-o-iin>. 

Im  inf,  wird  ľ,  1  zn  re,  lé  verstärkt:  iure  ti.  vbvrcti  sup,  2. 
8,  žrcti  šiš,  mlcti  mise.  Doch  findet  man  auch  žn.ti  zogr.  sup.  Pi. 
26;  50.  6;  70.  29;  96,  17;  99,  17;  101,  14  usw,  slepí  žibti  zogr, 
požrLti  sup.  1.  24;  10.  14;  12ľ).  8  usic.  bon,  uiiiľbti  ant,  sttrbti 
greg.-naz.  236.  252.  potrtti  128,  prctrbti  proĽcip,  pretrbtb  pat.-müi. : 
tryti  pat.  137,  stammt  von  dem  durch  y  erweiterten  try.  Der  aor. 
kann  auf  dreifache  weise  gebildet  werden :  1.  nach  art  der  vocalischen 
Stämme  und  zwar  a)  vom    unverstärkten   stamme:    požri>h'b  sup,  80, 
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js).  conj.  KiifHxIus«  btäinmo.  0. 


12;  I(fh'.  l'L  hon,  si.tľhlii.  jK'ut,  |K)/>rj.  nssem.  požľb  ndadsh,  pent, 
otľ'L  lue,  7.  IL  lo.  12,  1-nssem,  otrb  nie,  Itom.'iniJi,  ev.-kis.  sbtrb 
psal,  KU.  Ih' ;  J  Ol.  'l'^-fjlatj,  j/r<d,  poži'btb  mladtn,  W7,  |)ožľT,hoiiľB 
hon,  žľ'bHi;  sup,  lOt),  2ö',  pozri.si}  W.  10,  požrbša  bon.  uniľbsc  proL 
prctľ'bšoí  an  p.  lífj.  IL  S'btrböc  ~  134,  2ö',  sbtľbsc  penL  mluden. 
h)  vom  vcrstärkUm  stamme:  požrchí,  yu«.  61.  a.  umrehb  Hh,  Ô7.  144. 
pat  -mih.  pľostľclíb  pat.-mih.  iiinrô  ostrom,  pľostrc  pat.-müi.  pat. 
(jreff.-naz.  UH.  umrcöta  pat.-mih.  iimrôstc  šís.  ôfJ.  prostrcste  ostrom. 
provrcöo  sup.  lißO.  IH.  uiiircso  assem.  uinrcöi},  uiubľôs^  ostrom. 
iziiucöo  ostrom,  iiinrešn  pat.-mih,  iiprôse  ev.-siš.  prostreše  pat.  Die 
aoľ.  auf  ťh  sind  sehon  seite  08,  anijefUhrt.  2.  nach  art  der  conso- 
nantiscJicn  stamme:  opbľošo  ostrom,  oprose  ei:,-sis.  otbľc  sup.  20-J. 
2(K  ostrom,  sT,thrü  sup.  S,  29;  229.  3.  Im  partie,  praet.  act.  L 
erscheint  r  or  dem  v  ein  hidbvocíd  eintjesehaltet :  vijl,  kopri»  mit  nsl, 
kopííľ.  pož'M'b  sup,  7^,  4;  80,  Í3;  84,  fJ,  raskvbrb  3ô0.  2,  uiiľbri. 
120,  13;  417,  2U;  418.  2,  unibľb  231,  18;  33L  8;  371.  13  usiv. 
unibrböb  zofp:  uinbľbši  Šiš,  uiiibryj  ostrom.  uinbn,Sii  ev.-tur.  op'bľ'b 
sup.  140.  U.  pľosťbľb  00.  23.  pr()8tbľ'b  zoijr.  sup.  133.  11;  200. 
23;  300.  1.  ostrom,  otbľ'b  ostrom,  oti.i'bsi  marieneod.  s'bťbľ'b  sup. 
80.  18,  sTitbr-Löi  233.  10,  Der  hidhvoeal  kann  in  e  idjenjehen : 
uineľ'i.šiiiii  eloz.  í.  703,  iiincľb  sup.  U,  ÍJ;  10.  12;  71.  10.  eloz,  L 
803,  iinierbj.  uuioľbš^L  assem,  uinciyj.  uiuerböaaj^o  marienc(ßd,  pro- 
sterb sup,  20,  18;  25,  14;  322.  12,  eloz.  L  000,  pľosteib  eloz,  I. 
otĽrbži  assem.  000.  unitíľb.  unitíršu.  proötcib.  si.tcľbsc;  ponerSeiiib 
pid.-mih,  1 10.  Daneben  findet  man  jedoch  auch  umrbsaaji^o  225.  21, 
iimrbsa  sac.-kn.  124.  nie.  140.  208.  uinn.šu  nie.  iiinľbšiiinb  sis. 
250.  uinľb.ša.  uiuľbsu.  rasprostrb  prol.-cip,  prostrb  nie.  U,  24, 
20,  75,  s(d}b.-inndoh.  Nach  art  der  vocfdischen  stamme  ijehildet 
sind  die  formen  piostrbVb  sup.  228.  24.  trbVb  prol.-mart,  otrbvši 
nie.  248.  Deus  partie,  prarl.  act.  IL  wird  selten  und  nur  in  jwngen 
quellen  vom  verstärkten  inf -stamm  (jebiUlet:  prostrelb  psalt.-ventt, 
rasprostrelb  triod.  neben  požľ'blb  sup.  348,  10.  uinr-bli»  226'. 
5.  si.tľ'b]'b  350.  17.  iimľbl'b  (jreij.-naz.  50.  Das  partie,  praet.  pass. 
wird  durch  iľh  oder  durch  tT>  (febildet:  žreiib  siš.  138.  229.  po- 
ž'bľeii'b  sup.  348.  2.  potienb  pat.  117.  prcťbľenb  sup.  107.  12.  prc- 
trcnb  sis.  51.  221.  sT>ťLľeirb  sup.  358.  5.  s-btbťcub  eloz.  L  781. 
potbreivb  (jrejj.-naz.  81.  uíbrem,  141,  daher  potbrenije  80.  sxtrenije 
237.  neben  požľbtb  šis.  08.  barl.  prostrbťb  sup.  107.  28.  doz.  1. 
500.  ľaspi-ostrbtb  sup.  437.  3;  441.  20.  požľbťL  gretj.-naz.  165, 
(/aÄi::/-   prostr-btije  07.    uinibtbje  34.      Im   partie,  praes.   act.  findet 
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man  vr^.šteuii>  paĽmili.  lôL  vreotuj  lam.  J,  20,  vľestojc  pľoL-rad. 
luiben  vniätiiuL  jjľoL-nuL :  vry,  vništb  iiítí  icold  (dleJn  riditiij,  žlihmiix 
ijrtij.-naz,  2.    sttJit  für  žm'uiu'l.  ml  ítat  Jahi  pnuts^-stamm   iiK'lj«, 

dahav  iiieljiiäti  ostrom,  iiieljauli'L  sup,  44(i,  IS:  iiioljjuiln.  stammt 
von  iiioli  zermalmen,  daher  inolitulb  Y.tpxj'/tq  ijretj,-})az,  vi  hat  als 
praes.'Stamm  vije,  diüier  (lovLľet'L  zoifr,  dovbJjííťi.  sup,  2í).  28;  kIO,  20, 
ilovblet'L  cloz.  I,  024,  assem,  sac.-kn,  J  Á.  di)v\jvÁ'i,slej>č,  {lov h\j{ttL  ostrom. 
(lovletb  pat.-miJi.  2 L  2ô,  20',  07.  102,  127,  dovbloti.  zoijr.;  daneben 
ßudtt  man  luich  III.  I,  (iovhlejeťb  saj),  70,  2if ;  Hij,  lO ;  .lô7.  1 ;  I^ô, 
3;  273.  U.  dovblejatb  ostrom,  duvlojetb  siš,  137,   W7,  hom,-mih. 


7.  bi. 

a.    Inf , -stamm  bi.     Inf,  bi-ti.     ISnp,    bi-ťb.     Partie,  praet.  aet, 
I,  bi-v-'L.      //.   bi-li,.      Partie,  praet.  pass,  bi-j-c-nív   l>i-ťb. 


Aor.  zsfjes,  1,  )n-h-'b 

2.  bi 

3,  bi 

ß.  Praes.-stamm   bi-j-e. 

Praes,   í.  bi-j-ji 

2.  .bi-j-o-ši 

3,  bi-j-e-ťb 

Impt,    1,   — 

2.  bi-j 

3.  bi-j 


b  i- h- o- v  e 

])Í-S-tcl 

bi-8-te 


bi-li-o-ni'b 
bi- s- 1  e 
bi-ä-o. 


bi-j -c- v  e 
bi-j -c- ta 
bi-j-e-t(* 

bi-j -a- v  ô 
bi-j-a-Ui 
bi-j -a- 1  a 


Impf,  1,  bi-j-aa-li-i>  bi-j-aa-h-o-vô 

2,  bi-j-aa-š-e  bi-j-aa-ň-c-ta 

3.  bi-j-aa-š-e  bi-j-aa-á-e-to 

Partie,  praes.  aet,  bi-j-e.     Pass,  bi-j-c-m'b. 


bi-j-e- III  b 

bi-j-e-te 

bi-j-aťb. 

bi-j-a-im> 

bi-j-a-te 

bi-j-a-te. 

bi-i-íiíi-h-o-im» 

bi-j-aa-.š-e-ta 

bi-i-aa-h-a. 


Die  stumme  auf  nrsprihnjliches  í  und  ii  rerstärken  die^e  roeale 
zu  i  and  zu  u ;  d(dier  bit  i,  phiti.  I)Íe  verstärkten  stamme  erhalten 
sich  in  allen  formen:  bijii,  pluja ;  bihb,  pJulib;  bije,  plujo  usw. 
Das  j  dieser  formen  ist  ein  den  hiatus  aufhehender  einschult,  i  kann 
vor  praejotierten  vocalen  zu  b  herabsinken,  daher  bbjn.  bi.jetb  sup. 
339.  5.  bbjasta  36.  29.  pribbjenb  3^0,  2.  pyaťb  288,  17.  vbjíbeťb 
doz,  /.  394.  687.  vbpbjase  sup,  3h'3.  20.  vbzbpbeíje  elamabat  cloz, 
L  898.  neben   v'i>p^aha  sup,  2,  22;   37,   13  ume,     IJr.r  annähme, ^hh 
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set  eigentlich  der  stamm  hi,  scheinen  formen  tcne  izbaviaae  snj),  260, 
2.  pristav ij ein.  entgegenzustehen,  deren  i  nicht  aus  í  li&i^orgegangen 
ist  und  dennoch  zu  h  herabsinkt.  Man  könnte  auch  geneigt  sein  bbja 
dem  plo  Víl  und  bj  dem  o  v  gleich  zu  stellen,  eine  ansieht,  gegen  welche 
der  umstand  eingeicandt  werden  rmiss,  dass  b  dem  t»,  nicht  dem  o 
entspricht.  Von  ci  gibt  es  kein  čbjc.  Die  stamme  auf  u  haben  einen 
zweifachen  praesensstamm :  pluje  und  plove,  dalier  plujeŠi,  ploveši; 
pluj,  plovi ;  pluabb  pat,  193,  plovealľB  usw,  rjujesi,  reveSi  aus  rjo- 
veši  usw.  Die  stamme  u  (obu)  und  Ču  haben  nur  obuje  und  Čuje. 
ukovi  cude  (ukovi  ini.  vi.  gdicb  pat, -mih,  178),  raskovutb  zap.  2, 
2.  26,  kovoim,  sup,  128,  10,  plovy  (plovuatuju  reku  proĽrad,), 
plovijöte  greg,-naz,  ploveahu  danil,  147,  rovy  sup,  426.  26,  für 
rovy  pent,  slovy  sup.  lö,  11,  slov^ste  greg,'naz,  ustc,  osnovetb  1. 
petr,  Ô,  lO'bidg,  natrovcöi  assem,  psalt,-pog,  neben  natruiši  bon,  für 
uatruješi.  pobiťb  sax\-kn,  28,  st4iht  wohl  für  pobijett.  Das  partie, 
praet,  pass,  wird  durch  m>  und  durch  tb  gebildet:  poznaní»  doz.  1. 
868,  bijonb  pat,  20  L  izbijenb  šis,  221,  pribbjen-L  sup,  856,  2,  ubi- 
jem, ostrom,  obuvenii  zogr,  ostrom,  zalybvem>  ostrom,  d,  t,  zabii-v- 
e-m>:  stamm  žaby  aus  zabi»,  oťbkrbvcm,  sup,  212.  1;  451,  10, 
ostrom.  pokrTíVem,  sup,  ô2,  11.  ostrom,  s'bkrtven'b  cloz,  I.  410. 
9ľ)0,  sup,  100,  9 ;  180,  22 ;  842.  16  usw,  und  kryvcnb  hval.  uin'bvem> 
zogr,  izin'Lveu'L  ostrom,  šiš.  224,  selten  izinyvenb  pat.  158.  r^veni» 
(vb  janiu  rbvenu,  juže  izriše  mladen.  142):  stamm  ry.  Vizdém» 
sup.  487.  8.  odcu'L  zogr,  assem,  sup.  198,  27;  377.  19;  429.  S, 
selten  odcvcnb  glag,,  daher  zab'Lvenije  sup,  74,  18.  oťbkrtvenije 
18,9;  450,  17;  451,  8.  ostrom,  umtvenije  ostrom,  nemiivenijc  «*/). 
205.  25.  odcnijc  877.  16;  377.  21;  882.  1.  ostrom.  Vgl.  ein  dem 
unynijc  zu  gründe  liegendes  uaym»:  stamm  ny.  istrovent  XsXüjjta- 
ajjLÉvo^  greg.-naz.  207 :  tru.  Daneben  povitt  ostrom.  ST>viťi>  ostrom. 
izlitb  ant.  sxkrytb  pat.  120.  prepctb  179.  197.  scťb  greg.-naz.  155. 
rasott  proph.,  daher  obitijc  fascia  prol.  pitije;  rasutije;  plutije, 
slutijc  greg.-naz.  10.  182.  vtpi  damare  scheint  aus  dem  got.  ent- 
lehnt: vopjan.  Gegen  die  Verbindung  eines  mit  pe  zusammenJiangenden 
p  i  mit  dem  praefia:  VT>  spricht  vor  allem  die  imperfective  bedeutung 
des  verbum.  Dasselbe  tritt  bei  dem  einigermassen  dunklen  si>nic  ein : 
sup.  31.  12;  8 12.  6;  881.  28;  815.  13;  385.  17.  ostrom,  .das  in 
den  älteren  qudlen  immer  so,  nicht  smc  geschrirhen  wird.  otTbve  und 
otT,veöQ  kömmt  in  der  bedeutung  respondit  und  respondennit  sechsmal 
in  assem.  und  einmal  in  sav.-hi.  02.  vor;  in  sav.-kn.  115.  ist  über  oťb- 
vuv'b    öta   geschrieben:     Die  wurzd  ve,    mit  der  oťbveti»   responsum 
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susanunenluingt,  ist  später  durch  oťLvrstíi  verdrnníjt  worden.  Ich  mache 
htebei  aufmerksam  avf  obevati  uzta/vsicOa». :  obe vaj aste nn.  (/rc(f,-miz, 
139,  dessen  ríchtťgkeít  ich  jedoch  weder  bejahen,  noch  vernehicn  möchte. 
Der  stximm  da  bildet  nur  die  inf  .-formen  :  dati.  dati..  (lav'i>.  dah..  dairh. 
aor,  dahi>.  dasťi».  dasťt ;  dahovr*.  dasta.  daste;  dalionn..  (laste. 
daš§.  Ein  aor.  dadolri»,  dade  iisw,  ist  den  älteren  quellen  unbekannt. 
Die  praes.-formen  heruhsn  auf  dem  stamme  dad,  der  kein  praesens- 
sufßjc  annimmt,  de  bieMt  in  den  inj\ formen  keine  abweichunj]  von 
der  regel:  deti.  deti..  devL.  déli».  dein».  delvL:  odeti  sup.  219.  13. 
VBzdévT»  Iß.  ô;  32.  10;  WS.  23  ustc.  vbzdehb  sis.  03.  ödeste. 
ostrom,  zadešc  ostrom,  odern»  zojjr.  assem.  Die  praes,  formen  können 
jedoch  nicht  nur  von  cK\je,  sondern  auch  von  dem  reduplicierten  stamme 
-dedje  aus  ded(-e)je  7uwh  V,  2.  gebildet  werden:  de/cla.  deždesi. 
deždett  ustc.  Da4i  impf  und  das  partie,  praes,  von  dedje  sind  ujt- 
nachweisbar.  nadeje}  sup.  261.  O ;  406.  10;  131.  10,  odeetT»  assem. 
odéjeti»  ostrom,  pridéjašte  7:poa<f£povT£^  lue.  23.  36-zogr.  U7id  dežda: 
deždu  izoí(Hú  pent.  vbzdeždu  ant.  vi.zdeždeši  a^sem.  odeždetb  pat,- 
mih.  177.  odeždate  greg.-naz.  209.  vtzdežílate  brm.  VT>zdeždite 
ostrom,  odeždf^  sup.  262.  24,  odeždeiiľB  assem.  ostrom,  odeždíjťi» 
sup,  14.  S.  Falsch  ist  die  Schreibung  dežd:|.  In  den  inf  .formen  kann 
aucJi  der  stamm  deja  V.  4.  eintreten,  pe  substituiert  in  den  praes.- 
formen  den  stamm  poje:  pojíj.  poješi.  pojeti»  usíc.  pojase  sup.  89. 
11;  89.  28;  171.  24.  pojaasta  4.  16.  pojaaha  90.  L  pojaha  hl. 
20;  237.  14;  313.  í>.  e  ist  ein  aequivalent  von  oj:  vgl,  besi,  d.  i. 
bé-8*B  und  boj-ati  se.  sta  bUdet  die  praes.formen  ľion  stane : 
stan:).,  staneši.  staneti»  umo.  ostaň eaht  sup.  309.  4.  Wie  de  kann 
auch  sé  die  inf. formen  von  séja  nach  V.  4.  bilden:  sejati.  sejaťB. 
séjavT»  tisíc,  und  8evT>šjumu  zogr,  sélt  zogr,  sav.-ki}.  80.  vi.séno 
marc.  4.  32'Zogr.  sanoe,  séťB  neben  seanoje.  vT>scav'i>  zogr.  scbi» 
sav.'kn.  81.  Eben  so  besteht  liti  neben  lijati,  im  praes.  lijíj  und  leja. 
^y«  goveanije  éis.  243.  mit  goveti.  by  bildet  ausser  den  inf.- 
formen  einiges  ihm  eigentilmliclw :  1.  inf.  by  ti.  sup.  hyťh.  partie. 
fraet.  (ict.  I.  byvi..  //.  byK.  partie,  praet.  pass.  zabxvem>.  aor. 
bylľB.  bystB.  bystTb;  byhovô.  bysta.  byste;  byhoim>.  byste.  bys^. 
h  J  für  bysťB  dietit  zum  ausdruck  des  cond^'tioimlis :  Y^hsaW  by  scri- 
beres  und  scríberet;  es  bezeichnet  in  Verbindung  mit  einem  partie, 
praet.  pojss,  den  passivischen  aorist:  vedem»  by  ductus  est  sup.  215. 
29;  68  entspricht  dem  griech.  eYévcu,  sY^vexo:  pecalhui.  by  triMisfactus 
est  sup,  207,  11 :  bystB  kann  nur  im  zweiten  und  dritten  falle  ein- 
treten, 2.  Die  beiden  impf,  formen  beruJien  auf  ehiem  vorauszusetzenden 
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pľftŕs.  l)v-o.  /.  liraln..  ))(\as(».  Iir'nšc ;  bôaliove.  beaseta.  beaíete; 
bcalionn..  brasoto.  bCiaha.  //.  bC'hx.  be.  be ;  behovc.  bosta.  beste ; 
bríhoiiľí,.  brí8to.  liosc.  Das  Impf,  IL  schlt'asst  sich  hhmchÜich  dt^r  hil- 
dfüHj  do.r  ehizidiimi  parsrnte?)  an  (hm  (lov.  an:  be.  bese  tjv.  beso  rpxi 
vhiz.  L  Sfíľ),  SH4,  .VM'*>.  be  und  Wiše  steJten  im  ostromiv  an  huJk^u 
stellen  dem  ijruicli,  y;v,  yjaav,  bese  an  zirei  dem  (p^iech,  iyvfo^no  qeijen- 
nl)er,  U  her  bimi.  s,  seife  8Í.  Von  by  irird  das  eiiizi/fe  partie,  fiit, 
der  slavischen  sprachen  (jeJňUUt:  byse,  byšašti,  byše  usie.  Alis 
bysje  vsir,  izý^.v*oz^  |jL£Á/aov,  •^v'íí\lvío:^  :  ne  aky  ne  vedastju  boji^u 
bysastag^o  n(m  ac  si  neaciat  deíUi  futvra  </re(/.-naz.  bys^tiimi  (fref/,- 
naz.  is'blinuti»  ryby  ihi»  ne  byšiiŠti  vode  oltzo  toO  ;jly;  čivaí  üoo)p  esai,  fi(). 
2.  am  einer  (putlle  d^jf  X  \  T.  Jahrhunderts,  Unrichtiij  ijft  byšestb : 
bysestjuuinii,  bysaštiinri>  tp^eip-naz,  liysestejti,  byšaštoje  sborn,  107S. 
Mit  diesem  partie,  häin/t  bysstvo  (byshstvo)  uTap;».;  und  das  iiech, 
pľobysiieny  aus  fífit,  zusammtm.  Die  partie,  praes,  aet,  byje,  da^t 
nur  einmal  vorkömmt,  und  béje,  von  denen  das  letztere  so  wie  bese  mit 
dem  impf,  zusammeidtänr/t,  verdanken  ihr  dttsein  wohl  nur  der  kühn- 
heit  der  idtersetzer :  byje:  byja  (riehti^j  byjaj)  b  jzápycov  har,  4,  L 
aus  einer  (ptelle  des  XV.  jidtrhuuderts  hei  Vitstohw?,,  (rrammatika  87. 
bej  e  j  c  (V)V  apoc,  4,  8,  aus  einem  drnkma/  drs  Xí  V  Jahrhunderts, 
béšestemi.  aus  einem  deukmíd  des  XVI,  jahrhundťrts. 

Zweite  classe, 

n  a  -  8 1  ä  ni  m  e. 

Vijl,  2.  seite  423, 

OL.  Inf-stamm  dvif^na,  dvi^.  Inf,  dvi^na-ti.  Sup.  dvi^na-tx. 
Partie,  praet,  act,  L  dvitciia-v-i»,  dvii»-7..  //.  dvip^na-lt,  dvig-K. 
Partie,  praet,  pass.  dviii^nov-e-nT.,  dviž-e-m». 


Aor,  einf,   í.  dvi^-ii 

2,  d  vi  ž- e 

3.  dviž-e 


dvi^-o-vt 
dviž-e-tíi 
dviž-e-te 


dvi^-o-m'L 

dviž-e-te 

dvig-a. 


A(jr,  zsf/es,  II,  L  dvigna-h-i. 

2,  dviírna 

3,  <lvi^na 


dvii>na-h-o-ve 

dvi^na-R-ta 

dvi^na-s-te 


dvi}J:n^-h-o-nn» 

dvigna-8-te 

dvi^níj-š-^. 


Aor,  zsfjes,  //.  /.  dvi«:-o-ln. 

2.  dviž-e 

3.  dviž-e 


dvijLj^-o-h-o-ve 

(Iviji^-o-s-ta 

dvig-o-8-te 


dvip;^-o-h-o-nľi> 

dvi|t^-o-8-te 

dvig-o-š-§. 
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ß.   l^ríUiH.-sfftmm  ílvijjfu-e. 

Praes,   1.  ílviofo-a  (lvio:n-e-vŕ  <lviirn-o-iin. 

2.  dviirn-(»-ši  ílviiífn-ť-ta  <lvio^n-e-t«í 

.?.  <lvii»fU-o-ti.  ilvi<irn-e-to  <lvii^ii-aťi.. 

lm.pt.  1.  —  ilvi^n-ŕ-vc'  (Iviofii-e-mi. 

2.  <lviofn-i  <lvii»*n-r'-ta  (Ivijrn-é-to 

r^  r^  (^ 

3.  (Ivig^n-i  <lvi;^u-é-ta  dvijí^n-é-tc. 

Impf.   L  (Ivi^n-ra-li-T,         ílvio^u-óa-h-o-ve   dvijo^n-ôa-h-o-nn. 
2.  ilvii^u-rii-^-e  <lvijrn-ea-í^-e-ta     dvicrn-éa-š-e-to 

S,  dvign-ea-š-ií  dvig^ii-ea-s-e-ttí      dvi«»;u-i»a-li-a. 

Partie,  praes.  act.  dvii^n-y.     Paífs.  dvio^n-o-nn». 

Der  ňif,  kann  nur  vmi  dvi^na  gelnJthj  werden:  sej'h,  besteht 
dici  (asJ,  *  dvisti)  nehen  di^niiti.  Das  partie,  prae.t.  act.  L  wťrd 
meiítt  von  dem  mit  na  unhescliicerten  stamme  ifthildr.t,  wenn  dieser  stamm 
cfmsonantisch  auslautet:  uvozx  sup.  S2.  27;  *1(J7.  íí*.  pô^yhh  s, 
19;  2í}/}.  28;  2Sh'.  S  usit.  prozebi»  2i)'L  In.  prikosh  ani.  prilhpi» 
pat. -mih.  er. -SIS,  8i>n)ri>7/h  sup.  W.  Iš ;  Ii7,  !f,  nin.kx  a.^tstm.  osl'LpT> 
sup.  370,  14.  posti^  S7.  U.  usi.pT>  373.  20;  373.  23;  373.  24. 
isrúľh  34i}.  0.  ishlíb  pat.-mih.  oscí*:'!.  sup.  34/».  24.  isekí»  143.  9. 
prétrtgT.  39.  24;  4t>.  17.  olinbirľb  fp'eg.-naz.  23/}.  Dasselbe  tjilt  rom 
partie,  praet.  act.  II:  navykli»,  ohykh.  su]t.  l/t().  Jh';  277.  Ui ; 
283.  23  usu\  pogybh»  mťir/ewoot/.  \9>h\úh  peni.  prosnirLl-L:  prosmrbla 
hé  plbtb  človéča  mladou  301 :  stamm  *snin,dna,  sinn^d.  vxsi*T.hli, 
greif. -nm.  178.  presiJďb  80.  und  rom  partie,  praet.  jtass.:  i^i.lx'nb: 
neghbenojc  sn»di>ce  mladen.  pre^bbenuju  vvju  mladm.  postižen'b 
sup.  3/}8.  2/}.  postiženb  šis.  14tK  istrbženb  barl.  pc^ťbocnb  (jreij.- 
naz.  149,  d<iher  pog;ybenije  sup.  4(^4.  29.  ot-bd-bŠenije  231.  24. 
užasenije  447.  8.  prozebenije  380.  3.  vi.skn^sonije  228.  21;  287. 
1;  317,  24  usic.  cJoz.  I.  741.  sxínrbzenije  sup.  h'7.  29.  postiženije 
240.  19;  2r}l.  4.  usT.penije  217.  12;  231.  14;  372.  20.  osfrom. 
poťbceDÍje  sup.  90.  7.  pretbčtínijti  sis.  02.  isbcezenije  siš.  vbďbso- 
nije  greg.-naz.  74.  278.  poinl'F><-enij(;  />3.  užasenije  /}2.  uí^fasenijo 
79.  Auf  dieselbe  tceijte  wird  d^^r  zusammengesetzt tf.  aoi\  gebihhf  : 
vbzbbde  e^f-pergefactus  pj$t  paf. -mih.  47:  hi,in\  aus  b-bdna.  oti»be- 
^8te  sup.  364.  2/}.  razbeji^ošo  se  332.  27.  309.  3.  iibežn  09.  18. 
DarykoliT.    90.    10;    185   1    usw.     izve<l(»Se    (izvedoše   jako    tráva 
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mlmleii,  2'%\)  iivezose  sujf.  187,  27 ;  23ľ).  3,  ugasc  320.  20.  izgybe 
2Ô7.  ÍK  pogybe  203,  />;  3h4.  4,  izďbse  ostrom,  úžase  so  sup.  29,  2, 
proz^hosta  18,  13,  kose  se  443,  8,  preinlxko&e  244,  14,  omrbkohnb 
398,  26,  omrLČíí  301,  22,  prisv^de  marieiicod.  osl'Bpe  siip,  308,  27, 
osl'bpose  238,  4.  prismedoše  izi\  0,  30,  u8T.pe  suj),  153,  2;  210, 
12;  2/>.'7.  i")  usic,  us'hse  marlencod,  istope  ostrom,  utopoáe  zoijr, 
prétriíže  suj),  312,  20,  iitn.postíi  48.  4,  ohrLme  pent,  cezohx  (uža- 
sobi,  ae  i  čezohh  oth  stralia  lam,  1,  142),  Daimhen  findet  man  foininen 
von  uii-stihnmefi :  kosiiijln»  si/p.  2/'S*.  8,  Vocnlisch  auslautende  stumme 
legen  stets  ua  zu  gründe :  pliuavi.,  plia^vi.He  zogr,  plÍDi|  zogr,  assem. 
Auf  dem  urs})HmgUclien  nii  für  na  beruhen  die  partie,  praet.  pass. 
auf  nov-o-m>,  d/is  auf  nu-e-n^t  hei^idit :  ižteziinoveiľL  slepČ.  po- 
inenoveni.  slep<^.  poinenoveni,  mladom,  ílľbzuovem»  greg.-naz,  98. 
iz(lľiii<)vein>  48,  oťM'iuovíiirr.  80,  daher  pHnovenie  zoffr,  assem, 
pljunovenije  ostrom,  p<>pli»znovenij(i  to  oXi3(h;psv  prol.-rad.  ohinove- 
nije  danil,  20,  v'i.<lun<)venbj<;  izv,  4Í)2,  kosuovenijo  sup.  09.  21.  ne- 
postignoveiii.je  izv,  407.  useknovenije  ostrom,  stciuovenije  greg.- 
naz,  fiO,  pokynovenije  20.  umlxkiiovonije  3.  tresnovenije  3.  povino- 
vtmije  123,  Man  merke  VLskrLsoveaie  v(^pz\i  matth.  20,  32;  27. 
i)3-nic.  und  die  partie,  kosnem..  usekueiib  glag.  aus  kosnveDb. 
useknveni.,  so  wie  vbspoiiienutb  pat.  Vbrinutb  jrroĽeip.  ponietnutb 
prol.'cip.,  woher  g-oiibznutije  ši^.  43.  kosnutle.  tbknutie  glag.:  sin- 
guliir  ist  uvestT.  sup.  247.  11.  poineni^  aus  pon)bDni|  folgt  den  vo- 
calischen  stammen.  Impf,  zaďbhnéa^e  sup.  303.  7.  ostanéah^  309. 
4.  ö'bhnease  2/^4.  24.  iai.hneaöe  303.  1,  uťbkuéaše  dóz.  I.  Ö82. 
Partie,  praes,  act,  obiiiy  se  sav,-kn,  70,  gybniistiija  mladen.  gyb- 
niiHtiiiiib  fis.  li)9,  inegnusti  izv,  007,  Partie,  prae^,  pass,  poplbz- 
DOiiib  j)at,  282,  istľbgnomb  298,  Man  merke  negasonib  298,  dvi- 
goiiib  xivYjTÓť;  proL-rad. 

Dritte  clause. 


é  -  s  t  ä  m  in  e. 


Vgl,  2,  Seite  430, 


Erste  grnppo. 

ume. 

OL.  Inf -stamm  uine.     hif  unie-ti.    Sup.  uine-ťb.     Partie,  prcust, 

act,  I,  ume-v-in  IL  ume-K.     Partie,  praet,  pass.  ume-n'B. 

^(r  Aor.  zsges.   1,  iiine-b-'L  iinie-b-o-ve  iirae-h-o-nn. 

2^.  ume  unie-s-ta  ume-s-te 

3,  ume  umé-s-te  umé-á-§. 


ul.  ŕonj.  <^-st4Bime.  i. 
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ß.   Praeit.-stamm  umO-j-e. 

Julies.  L  ume-j-a 

2.  umr-j-e-si 

3.  iime-j-e-tT> 

Impt.  1.  — 

2.  iiiiuVj 


unir-j-ť-vo 
uiiic-JH»-ta 


3,  uiiiô-j 

Impf.  1,  umo-a-h'L 
2.  ume-a-&-e 
.9.  uiue-a-B-e 
Partie,  praes.  act.  uine-j-e. 


iinu*-j-vt* 
umc-j-ta 
ume-j-ta 


iiinc-a-h-o-vo 
iiimVa-S-e-ta 
iiiue-a-8-e-tc 
Pass.  umô-j-e-iin». 


iime-j-o-im> 

ume-j-c-to 

unu*'-i-at'i». 

uine-j-te 
umo-j-to. 

iiiiio-a-h-o-nvi. 

uiiic-a-s-e-tü 

umc-a-h-a. 


Inie  Mldet  die  inf .-formen  nadi  uiiie ;  dasselbe  (jilt  von  dvn 
pra4is. -formen :  es  kann  jedoch  das  praes.  und  d^is  jxt^^tic.  prav^.  act, 
auch  ron  iiiia  gebildet  werditn,  d<dier  praes.  iincja,  innyeäi  usw.  uml 
jmrtic.  imejo  neben  dem  praes.  inianib.  iinaši.  iinaťL;  imave.  iiiiata. 
im.ate;  imanľb.  iinatc.  imi^th  aus  uxíínxťh  und  dem  partie,  iiny  a(/.v  imaut. 
I)ie  neben  iiiiamb,  iinači  us^c.  vorkommendem  formen  iniaan)i>,  imaa^i 
usic.  weisen  auf  fonnen  wie  imajonih,  iiiiajcsi  ustc.  zurück.  Dass 
iniati»^  iiny  nicht  von  im  abzuleiten  sind,  dafür  spricht  die  imper- 
f ective  bed^vtnm/ dieser  formen :  da  vôra  imjjtT.  Iva  Tľiorsúwff'.v  io.  1.  7. 
vina  ne  iniaťb  oívov  oux  sjrouď.v  2.  3.  da  živoťi»  iniati»  tva  0'>V'  lx*05iv 
10.  10.  neben  vôra  inictc  zioreússTc  ľ>.  47.  veľjj  iniíj  iKcreucco  9.  30- 
zixjr.,  obgleich  auch  vera  imcái  tcccttsóči;  ostrom,  vorkömmt.  Fmnmm 
wie  imanib,  iniaSi  sind  nicIä  selten  in  den  älteren  quvllen:  poslu&ato 
io.  10.  20-assem.  otxveStavaňi  ibzcxpí^/Yj  matth.  26.  62'Sav.-kn.  podo- 
baťL  -TľpáTľS'.  slep^.  obeštavamL  se  polUceor  prol.-rad.  i)0.  92 :  a  eiü- 
stdU  aus  {la,  ajo.  inie  ist  dirrativ,  im  peifej^tiv,  ima  V.  1,  iterativ: 
im^^ti  vgl.  man  mit  lit.  avéti  fussbeklMung  anludjen  im  gegetisatze 
zu  anii,  avinéti  fnssbekleidung  anlegen,  ima  in  iinami>  ist  versdnoAlen 
von  ima  in  imaja.  govcti,  regelmässig  im  praes.  í^ovt^j},  hat 
auch  nach  TV.  govi:  ugovitb  greg.-naz.  120. 


Zweite  grnppo. 

triipe. 

a.  Inf. 'Stamm  tr'b])c.  Inf.  triipo-ti.  aSj/^ä  tn»ptVtii.  Partie,  praef. 
act,  L  tripé-v-'L.     //.  Irbpe-li..     Partie:,  j/raet.  pass.  trtpe-u'b. 

8 
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a^l.  conj.  e-stimme.  2. 


2,  trLpi* 

3.  tn,pe 

Imjif,   1.  tn.pô-a-lri» 

2.  trbpe-íi-á-e 

3.  tľT»pr-a-š-e 

ß.   Prries.'staiíim  tn>pi-e. 

Praes,  L  tri»pljíi 

2.  trbpi-si 

3,  trT»pi-tT. 


trT»pe-h-o-ve 

tn.pé-s-tíi 

tn>p(V8-te 

tn.p<>a-h-o-vô 

tr'Lpe-a-š-0-ta 

trBpo-a-ö-e-te 


tri»pé-h-o-im. 

tn>pé-8-te 

triípé-š-e. 

tn,pe-a-h-o-im) 

trT>pé-a-8^e-te 

trbpé-a-h-a. 


tn.pi-ve 
tn»pi-ta 
tn»pi-te 


Impt.  J,  — 

2.  tľ'tpi 

3.  tri.pi 

Part.  praes.  act.  tn>pe. 


trLpi-vé 
tri>pi-tii 
trLpi-ta 

Pass.  trbpi-mii. 


tr'Lpi-mi» 

trLpi-tc 

trxpeti». 

trLpi-ni'i» 

triipi-te 

trLpi-te. 


Das  impf,  schiiesfft  sich  an  de?)  inf. -stamm  an :  trLpoalľL,  nicht 
tn^pljaaht.  Das  j/rav.s.-snfßir  o  tritt  nur  in  der  I.  sg.  jyrans.  ein  : 
tn»plja  ans  trxpija,  trr.pbjn,  tn.pja;  /??  deii  iihrigen  praas.-f&nnen 
ist  ije  zu  ii,  i  ziisainmentjeschmoizen,  dalier  tcohl  b<liit.  iizriitb.  vidiiiiib. 
uzriite  hftm.-mih.  Vgl.  natruisi  vntries  hon.  für  uatruješi.  trbp^ťb 
ist  trxpintin  Der  impt.  trbpite  heiniht  auf  einer  form  tr'bpi-j-e-te. 
vide  geJit  regelmässig ,  das  partie.  ]yra4is.  act.  und  pftss.  können  jedoch 
nach  der  ersten  cktsse  ľ>oi}  vidc  gebildet  ir&i\len:  vid^He :  viduBtc 
ßXaro'^e«;  inatth.  7.0.  31-nic.,  heben  videste;  vidoni'B  itebefi  vidimi.. 
Vgl.  auch  das  wurzelhaft  vei*schiedene  prôobidomii  greg.-naz.:  inf, 
preobideti.  Der  impt.  folgt  den  verha  ohne  das  praesenssuffix  e: 
viždb.  y vli\h  und  vižiVí  bon.;  vidinľb,  vidita,  vidita;  vidimi»,  viclite, 
vidite.  vizdbino  triod.  ist  falsdi.  g^ore  hat  da^  partie.  goraSte 
zogr.  gorastiini^  greg.-naz.  101.  uglb  goruštb  ant.-hom.  gorustc  izv. 
'W2.  nef)en  görest^  greg.-naz.  131.  vede  folgt  in  den  praes.-formen 
den  stamme?)  ohne  das  pra4isenssufßx  e.  Die  inf. -formen  sind  regel- 
mtissig:  vedeti.  vedevi».  vedeH.  veden'b  snp.  216.  9;  449,  29, 
vede  n  ije  109.  4 ;  206.  3.  neben  vestT»  sis.  46.  ant.  vcdéh'B.  vcdéalľfc. 
zapovédevT.  zog7\  povede  pat. -mih.  167.  zapovédc  zogr.  propovédé 
cloz.  I.  21.  povédése  zogr.  Der  aor.  poveln.  izv.  674.  povéhi»  gre^,- 
lab.  20.  pat.-mih.  32.  poveac  (povéSe)  krm^.-^nHi.  246  und  uvéSe 
zlatostr.  saec.  XII.  befremden  weniger,  wenn  man  die  pro/esensformen 
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ispovéjeti»,  ispovéjutb  krmč.-míli.  ôV><S'.  >%'!,  SOTt,  erivägt,  propové 
8?  T^Ttpyyfiŕ^ce^zoLi  lue,  12,  H-assem,  steht  für  propovesti,  so  icie  ve  für 
vestT.  svjat.  tvie  je  für  jcsťL.  Dw  umrzd  S'Lp  hat  dan  íiif-stainvi 
stpa,  daher  siipati.  8i.pati».  s'Bpavi».  si.pah».  s'Bpah'b.  8'i»paalrL. 
IHe  in'ots.'foTTneii  werden  jedoch  nach  trLpie  (jehildet:  si>plja,  ST»piöi, 
8i*piťB.  impL  BTipi.  partie,  praes,  act.  siipe.  Vgl.  russ,  dial,  spó : 
sama  ona  spela  (usnula),  priuspela  Bezsonovz,  Kaleki  2,  141,  loO, 
Die  umrzel  faxt,  hot  bildet  die  iifif, -formen  nach  trtpó :  hotcti.  hotoví». 
hotel'L.  hoténi»  m  hotenijo  sup,  246,  10;  254,  19,  hotéhii.  hotôah'i»; 
die  pr€Ui8.-formen  jedoch  von  hotie  7iach  V,  2 :  hosta.  hoštcsi.  hosteti. ; 
hoBtevé.  hoäteta.  hostete;  hostem'L.  hoStete  und  mich  HL  2,  hotcti», 
nidd  hoät^ťB.  impt,  hožti  mp,  1,  26;  197,  18,  v^shoštimi.  greg.-naz, 
239.  usw.  partie,  p^^a^,  a^t.  hote  sup,  406,  16.  nach  III.  2.  Un- 
riáítig :  hoštaaáe  lam.  1.  26.  und  hoátaštinib  1,  ô.  für  hotease  und 
hotcstimb.  Über  hosti  s.  seite  91,  Hieher  gehört  auch  das  durative 
(Iviža,  das  sicli  zu  dem  petfextiven  dvig;nij  und  zu  dem  iterativen 
dviza  so  verhält  wie  ime  zu  im  xĽiid  ima:  podvižati  se  mladen, 
podviža  aor.  doz.  II.  siit.  184.  podvižasta  mladen.  neben  podvižitb 
ttd^iden.  podvižcti.  marc.  IH.  2ô-zogr.  dvižeste  se  caXejójxevoi  psal. 
108.  10-mladen.  dvižimb  partie.  hom,-mih,;  dviži  in:  no  dviži  |jlyj 
ctiikkt  lue.  8.  49'nic.  hängt  wohl  mit  dem  iterativen  dviza  zusammen 
nach  4.  seile  791. 


Vierte  classe. 


i-stämme. 


Vgl.  2.  sdte  435. 


hvali. 


OL.  Inf. -stamm  hvali.    Inf,  hvali-ti    t^up.  hvali-ti».     Partie,  praet, 
act.  L  hvaTb,  hvali-v-i».    //.  hvali-li.    ľartic.  praet.  pass.  hvalj-e-n'b. 


Aar.  zsges.  L  hvali-h-i. 

hvali-h-o-ve 

hvali-h-o-mi» 

2.  hvali 

hvali-s-ta 

hvali-s-te 

3.  hvali 

hvali-s-te 

hvali-s-e. 

ß.  Praes.-stamm  hyali-o. 

Praes.  1,  hvalja 

hvali-ve 

hvali-mi. 

2.  hvali-Si 

• 

hvali-ta 

hvali-te 

5.  hvali-ťb 

hvali-te 

hvaletT». 

8* 

1  1  í|  ul.  eoDJ.  i-stámme. 

Inrpt,  L  —  livali-ve  hvali-mx 

2.  h  val  i  hvali-ta  hvali-te 

'i.  h  val  i  hvali-ta  hvali-te. 

Imjpf.  L  hvalj-aa-h'i»  hvalj-íia-h-o-vc     hvalj-aa-h-o-im» 

2,  hviilj-aa-žc  hvalj-aa-S-e-ta      hvalj-aa-»-e-te 

S,  hvulj-aa-ae  hvalj-aa-Ž-e-te       hvalj-aa-ha. 

ľarfic,  praeft.  acf.  hvalc.     Pass.  hvali-mx. 

Dfís  jfTfiesejissufßx  e  (ritt  nur  in  der  I.  sg.  praes,  ein :  hvalja  d.  i. 
)j  hviitix  aus  hvalija,  hvalbj^,  hvalja:   in  den  übrigen  praes.-formen  ist 

ijo  zu  ii,  i  zu  Silin  me7igťjfchmolzen,  daher  8T,niotriinľL  impt.  suj).  39.  17, 
provocliiiiih^  svoboiliinn»,  shodiitb  htm.-mih.,  doch  audi  svobodii  aor, 
und  pohotbiiiikb  hom.-mih.  In  allen  formen,  in  denen  T  eintritt,  wird 
auch  r,  u  ertreicht  und  tritt  für  t,  d  —  bt,  žd ;  für  p,  b,  v,  m  — 
pľ,  br,  v  r,  III  ľ;  fnr  z,  s  —  ž,  S  ein,  d/dter  tvoŕfc,  tvorjem>,  tvoija, 
tvoľjíwdľi, :  tvoľi ;  čiiíL,  óinjen'i»,  cinja,  cinja^ihnb  :  činí ;  inlaštb,  mla- 
Hteii'L,  inlaäti},  in hustiudri» :  mláti;  každh,  každcni>,  každá,  každa- 
aln,  :  kadi ;  kupR.,  kupljciľL,  kuplja,  kupljaahí»  :  kúpi;  loniFb, 
loinljen'i*,  loinlja,  loinljaahí»  :  lomi ;  n(»äi>,  noseiľb,  nosa,  nogaah'b : 
mm  ustc.  aus  tvoľij'i.,  tvonj'r. ;  tvorijon'íi,  tvonjem»,  tvorjen'L  ustc. 
So  sind  auch  fitlgemU  formen  zu  d^iuten :  primyslb  cloz,  L  649, 
inyHljeiri,,  inySlja,  inyäljaahx  :  mysli ;  blaŽDJeín»,  blažuj^  :  blázni ; 
tľéžvlja :  triízvi  ílsu:,  s'binostra  sup.  24h.  /;7.  für  sxmoBtrj^.  Vgl.  ra- 
Binarttľélľb  sup.  22(K  2iß.  für  rasimitítľjaah7>.  obcStrenije  sup.  248. 
29,  für  oboňtľjenijíi  neffen  8i>mati*a2iln>  sup,  60.  U.  s'bmotraahí» 
sup.  69.  2.  H'MiH»trenije  sup.  230.  18.  si.motrenbe  cloz.  I,  794. 
Hbinotrb  siii.  23.  28.  für  sxmobtľb.  umadren'b  sup.  />/>.  6,  iimrbätvljenb 
Siii.  h2.  umrb&tvem>  sup.  379.  27;  387.  23;  443.  7,  umrbátvenije 
sup.  182.  13;  36h,  íľt;  44o.  2.  und  uinn>8tem»  sup,  207,  21;  344, 
Iľt;  366.  4.  umr'btveDije  sup.  442.  12.  Vf/n  blagoslovestvi  sup,  14. 
9 ;  2hľ}.  26 ;  409.  23  vstv.  findet  man  blagoslovestvenije  sup,  378.  6* 
neben  blagOHloventcirb  sup.  391.  8.  bla^oslovestenije  402,  8;  406. 
16;  4í}().  h:  jedoch  liest  man  auch  blagoslovesti  sup,  23ľ},  20; 
23:").  23.  Unrichtig:  j)ľ08l'bzb  síip.  34/t.  20.  für  proslitži».  agobbzb 
aut.  für  ugobbžb.  iiizvésb,  ol)<;sb,  isprosb  kíS.  für  nizvéšb,  obéšb, 
Í8[)r()8i».  Das  partixí.  praet,  pass.  entheltrt  in  den  älteste^}  quellen  häufig 
des  1  nach  p,  b,  v,  m :  izbavcnie  zogr.  ujazvem»  sup.  vbzljubcD'B. 
prosia veü'b.  blaf^^osloven'b  «ai;.-i-w.  2.  7. 118. 138.  ^oiúoyerrh psalt.-pog, 
v'bzljubeni»  bon.  ľatslabcD'b  slepL   iskrivenb.   vbzljubenb.  posramenb. 
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javenie  jxi/.-7m7i.  zadavouh  proĽ rad,  blai^oslovonb  .s/.s.  hom.-mih,  neben 
blagoslovljcDb  híS.  ÍS(k  Altere  ffrrmen  sind  avLcnbe  stlchtr,  nor, 
krimbjen'b  m  kriiinijoiiik'b  aup.  vbzljiib'em,  eo(/r. /^.  Meiift  in  jüngeren 
(pkdlm  kommen  von  der  regel  ahweichende  impf , -formen  vor :  vbshodéhb. 
sibzcbb.  pokuschb.  prlnoscbb  pat.  sJavebb  proL,  sogar  sup.  4ô().  .'i. 
príhod éabnb  :  ľad cahí»  curabam  siip.  134.  17.  scheint  so  gebihlet,  um 
die  vermengung  mit  ľaždaah'b  pariebam  zu  vermeiden.  V^on  den 
beiden  formen  des  partie,  praet.  a  ct.  I.  hvaľb  und  hvalivb  iM  hvaľb 
die  ältere,  hvalivT»  die  jüngere:  diese  hat  üiren  au^gang»punkt  in 
jenen  verben,  in  denen  dem  auslautenden  i  ein  j  vorhergeht,  von 
denen  eine  form  wie  hvaľb  nicíä  gebildet  wird.  Dass  diese  die  ältere 
?W,  ergibt  eine  durchforschung  der  denkmäler,  indem  man  daraus 
ersiehif  dass  die  form  hvalivb  in  den  ältesten  (piellen  so  selten  ist, 
dass  sie  als  eine  ausnalime  von  der  regel  angesehen  werdan  muss, 
dass  sie  jedoch,  im  laufe  der  zeit  immer  häußger  auftretend,  endlich 
alli^n  herrscliend  wird.  Ich  halte  die  fonn  hvaľb  für  eine  eigen - 
tümliclikeit  des  pannonischen  slovenisch,  von  der  sich  in  den  anderen 
varietäteti  der  slocenischen  spräche  keine  sjmr  findet,  die  man  daher 
noch  weniger  in  den  lebenden  sl a  vischen  sprachen  erwarten  wird.  Im 
zogr.  liest  man  die  form  auf  ivb  etwa  fünfmal:  ]>la^o8Joviv'b. 
udarivTb.  pustivi».  pristapivb.  rastočivb  neben  izbavľšciirb  s^. 
ubaždbše  so.  VT>zvra8tbše  so.  obražtb  sc.  vrastbšo  so.  vxz^lasb. 
VBZgDCŠtbÔcm'L.  ugoždbši.  pogublb.  udarbj.  divbse  so.  razdiMb, 
razdclbsc.  poklonb  so,  poklonbšaiiľb  so.  príključbsju  so.  s'bkriišbäi. 
krbátb;  kr]>štb§a  so,  krbštbšu  so,  krestbse  so.  kupľb.  príložb.  prc- 
lomb.  omočb,  omočij,  omočbj.  iiošbäoo.  vboražb  so.  ispľbrib.  iiapli>Db. 
BT»podobbScj  se.  poštb  so.  zaproštb.  puetb.  oti>pu8tbse.  otróš'sa. 
ostavi»,  ostavbša,  ostavbšc.  stapľbsa^  prístaplb,  pristapľb,  pí-istapb, 
pristapbäc,  prist^ipľbse.  tvoľb,  zatvoib,  sbtvorb,  si,tvc>rbj,  sT>tvorb- 
S%j^.  učb  se.  cclbse.  oštjustb.  avbšc  so,  avbsa  so.  Das  jüngere  fragment 
bietet:  zabl^žďbšejo,  ožeiľb  s(}.  v'bzloži>.  ostavi».  pristapi,,  pristapiiso 
neben  pristúp ivb.  In  cloz.  feldt  die  form ^uf  'wh  ganz:  razdolbse  /. 
30L  v^skréš-b  646.  položí  619.  prclomb  378.  vbzljiibb  //.  pri- 
inváli>8e  /.  649.  prémcnb  717.  plóiibsoj  368.  loždT,  so  889.  raz- 
dréfli  784.  ostavlbse  648.  stvoľb  570.  70i).  stvorbsag-o  306.  oaucT» 
707,  oči§ťL§c  542.  cvlb  714.  716.  814.  In  sav.-h}.  habe  ich  gleich- 
falls kein  vrh  angemerkt.  In  sup.  gewinnt  die  form  auf  iv7»  die 
Oberhand;  dasselbe  gilt  vom  greg.-nas.,  wo  man  neben  zahlreichen  ivb 
lie^:  s'Bblažnb  144.  očištb  117.  vbčiiib  62.  razdelb  2-^8.  javlb  196. 
poklonB  267.    preklonb  14.  227.    ukrcpiišej  258.    s-bvbkiiplb  279. 
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oťbložb  2.  111,  vTiložb  llô,  v'bzložh  86.  prelbštb  266,  s-Lincöb  209, 
inoľb  8^  276,  niiždb  116,  vxspežtb  2Í3,  216,  napKnb  100,  s-bpo- 
doblb  238,  poľažb  62,  síjždb  234,  vbseJb  100,  u8tavlb  18,  62.  181. 
216.  222,  230,  nasystb  42,  ušaib  144.  istrozvlb  207.  s-btvorb  6.  9. 
208.  211,  230,  234.  238.  243.  262.  282.  izvolb  116.  obrastb  237. 
Schon  der  schreiber  der  sav.-kn.  scheint  die  form  poštb  se  nicJU  ver- 
standen ziL  haben,  indem  er  seite  146  hei  poštb  se  über  der  zeäe  8t i 
setzt,  daher  offenbar  posti  lesen  will.  Wain  ustroišenib  greg.-naz.  126. 
kein  schreib'  oder  druckfehler  ist,  dann  ist  es  das  einzige  bdspiel  einer 
liB-forrn  van  einem  verbalstamm4i  auf  ji:  ústroj ít>8  würde  entweder 
ústroj  8  oder  ustrois,  d.  i.  ústroj  is,  ergelfen.  Vgl.  meine  abhnndlung : 
Beiträge  zur  altshwenischen  grammatik,  Sitzungsberichte  LXXXI,  seite 
6  (83).  Bopp,  Über  die  spräche  der  alUm  Preussen  22.  63,  Dani^ic, 
Oblici  68.  69.  60,  Istorija  370, 


Vgl.  2,  seite  464. 


Fünfte   classe. 
a- Stämme. 

Erste    gruppe. 

dela. 


a.  Inf. -stamm,  dela.     Inf,  dela-ti.     Sup,  déla-ťb.     Partie,  praet. 
act.  I,  dôla-v-x.     II,  dela-l'b.     Partie.  proAit.  pa^s,  dela-m». 


Aor,  zsg'es.  1,  dela-h-L 

2.  dela 

3.  dôla 

dcla-h-o-vc 

déla-8-ta 

dcla-s-te 

3cla-h-o-m'B 

déla-8-te 

dela-š-e. 

* 

ß.  Praes.-stamm  dela-j-e. 

Praes.   t.  dcla-j-a 

2.  dela-j-e-si 

3.  dcla-j-c-tT>  ' 

dela-j-c-vc 
dcla-j-e-ta 
dôla-j-e-te 

dela-j-e-m-b 

déla-j-e-te 

dclíbj-aťb. 

Impt.  1,  — 

2.  dcla-j 

3,  dcla-j 

déla-j-vc 
dcla-j-ta 
dôla-j-ta 

dcla-j-m-b 

déla-j-te 

dcla-j-te. 

Impf,   Í.  dcla-a-h-'b 

2,  dclara-8-c 

3,  déla-a-á-c 

<lcla-a-h-o-vé 

dcla-a-š-e-ta 

dcla-a-š-e-te 

déla-a-h-o-mT> 

delara-š-e-to 

déla-a-h-%. 

Partie,  praes.  act.  ílcla-j-o.    pass,  dcla-j-e-mt. 
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Hieher  gehören  atvch  eintga  oerba  auf  ova,  yva:  voj  e  va  j  e  pro/.- 
rad.  VMpretovajotb  kom, -mih,  poťf.števajustiim,  tichonr,  2,  2,  vtniu- 
ževaetb  se  minc-kaf.  poslédovaj  sls.  200.  célyvajaťL  sup.  424.  13, 
die  sonst  nach  VI.  Jlecticrt  werden.  Vgl.  auch  aus  Hjtiitaren,  vorzüg- 
lich russt^ckeii  qudlen  pokidyvajte  bus.  74H.  uiiinoživajeth  tichonr. 
2.  401.  uuičiživactb  op.  2.  1.  161.  ispravlivaja  zap.  2.  2.  96. 
viprovaživajeta  izv.  668.  von  pokydyva,  uiimoziva,  uuičiživa  usw. 
Man  merke  auch  obŠtevaj  pat. -mih.  73.  aj  e  geht,  wie  im  sg.  gen. 
m.  n.  der  zusammengesetzten  declination,  in  den  älteren  quellen  häujig 
in  aa  über:  razbivaatt  marc.  9.  18-zogr.  podobiuitt  zogr.  s^kont- 
čaaťB  zogr.  pražaatx  lue.  ff.  39'Zogr.  byviiatx.  vtžizaati,.  v^bzla- 
^aaťL.  8i,zyvaati>  mariencod.  byvíuiťb  sup.  263.  23.  vbiiiPŠtaat* 
'M7.  3.  VTjskrésaati,  300,  In.  po(li)l)aii  274.  9  usw.  naricaati,.  so- 
vaíiťb  170.  27.  nascviwiťb  sup.  zaziraaťb;  ebenso  poznaaťb  av.-op. 
2.  í.  30,  Mufig  in  der  III.  sg.  Dasselbe  tritt  in  der  IL  sg. 
ein:  guévaašii  sup.  300.  22.  prcbyvaaši  36.  í  ô.  sbvestaiiöi  393.  21. 
v'bstaaSi  cijr.4iíer ;  in  der  II.  pi.  poniyžroate  lue.  S.  17 -zogr.  Aus 
aa  entstellt  a:  kJanôte  89.  posJuaatc  assem.  oťbvcotavaši  sav.-kn.  «SW. 
podobaťb  /.  tim.  2.  JO-slepíS.  nasystanib  se  xspsvvujjia'.  obôstavanib 
se  pollicear  prol.-rad.  50,  92.  Vgl.  iistrajoši  für  ustrajajoši.  Viele 
vtrha  werden  nach  V.  1.  und  na>ch  V.  2,  flectiert:  8i»vczat3tT>  cloz.  I. 
S24.  STíV^zaja  su2).  339.  24.  und  s'bvožíi  176,  21;  264.  J  i),  vbzi- 
skaja  170.  10;  267.  29.  ostrom,  und  vbzižtíi  sup.  384.  21 ;  384.  28; 
38Ö.  8.  ostrom,  pokazaa.  próstradajet^b  jzojjlévei  /.  cor.  13.  7-slvp6. 
zavezajuäte  ide.  iziskajuste.  oklevctajiista  mladen.  S'LVožajati»  greg.- 
naz.  privezaja.  pokazaja  ippol.  ö(L  100.  j)okazaju  izv,  430.  i^pisa- 
jetb  tichwir.  1.  86.  vpisajetb  1.  183.  Die  formen  nach  V.  1.  sind 
regelmässig  imperfectiv,  die  nach  V.  2,  perfectiv.  Vgl.  4.  seite  329, 
Iki  anderen  tritt  eine  solclie  differenz  nicht  ein:  vladajcťb  neben  vla- 
ždetbÄoin.-míVí.  vlaždcni'b:  my  vscnib  ťodoiub  vJa^^cnib  ndaden.  />.>; 
vgl.  dovak.  ue  vládzem  už  po  vľžkácl;  chodit  sbor.  30.  uvodajeťb 
neben  uveždeťb  slep6.  82.  uvoždetb  hom.-mih.  u^asaeťb  zogr.  neben 
Dc^a^štimii  ogneiub  lue.  3.  Vi-zogr,  vb  ojj-nb  iieo-aHastej  marc,  9. 
43;  0.  40'Zogľ.  ognbmb  ncgaäastim'b  sav,-kn.  144.  Falsch:  nega- 
tiiištago  marc.  9.  43'nic.  nai'icaja  und  narica;  proricaja  und  pľu- 
riča.  Vgl.  iiiľbžiistamb  vodaiiib  mlailen.  392:  stamm  mrbza,  mii,zj('. 
Xtích  V.  1,  werden  auch  die  verba  auf  i  sa  flectiert:  vlasvimisaoťb. 
vlasvimisaj^ťb  zogr.  äkairbdalÍHaeťb  zogr.  b.  vlasimisacítb  nie.  80. 
171.  skanbdalisactb  37.  Der  stamm  mcta  liat  diese  fonn  neben 
metá  in    V.  1,    in    den  nach   V.  2.  gebildeten  praesensformen  jedoch 


120 


asi.  conj.  ;*-^tA^lTnp.  ;|. 


reAjdmäs8Í(j  iiietic :  pomotajte  zotjv,  oťhiiiôtatí  snp,  28í,  í),  primôtuti 
1 12.  20  iisív,  uebev  vMiietiijíiti.  zof/r.  inctajnste  assem.  oťbiiietajo 
mip.  300,  Ji"),  <)ťi>iiu;taasta  lOÍ},  í  f!,  poniotaalíb  2S,  tO ;  43X,  f>,  und 
iiieštcim>  ostrom,  iiieŕitt»nih  m'c,  mtíštcíte  t^strom,  nie,  iiicötaste  ostrom, 
iznieštcťi»  sup,  Íf7,  2í'í.  poineétate  /^'.  ti,  poniešto  J<)4,  Iti ;  4o4 
22,     Neben  pitá  findet  man  pitô :  pitóeťh  zoijr,    iipitcu'i>  mariencod. 


Z>%'eitc  gruppe. 

kla. 

a.    Inf, -stamm    kla.     ínf,    kla-ti.     Snp,  kla-tT>.     Partie,   pratt, 
act.  J,  kla-v-'b.     //.  kla-li..     Partie,  praet,  pass.  kla-ub. 


■     ti''' 


Aor.  zsfjes,   L  kla-h-'i> 

2,  kla 

3.  kla 

ß.  Praes,'St4imm  koli-e. 

Praes,   J,  kolj-a 
2,  kolj-c-ši 
•V.  kolj-e-ťL 

Impt.  í,  — 

2.  koľ-i 

3.  koľ-i 


kla-li-o-vô 

kla-s-ta 

kla-s-t(» 


kla-li-o-iini 

kla-s-te 

kla-s-o. 


k()lj-i;-vô 
kolj-íí-ta 
kolj-c-te 

kolj-a- v  ô 
kolj-a-ta 
kt)lj-a-tii 


Imjff.  J.  ko]j-aii-h-'i>  kolj-aíi-h-o-vô 

2,  kolj-aa-Ao  kolj-aa-š-e-ta 

3,  kolj-aa-äc  kolj-aa-s-e-to 

Partie,  praes,  aet,  kolj-c.     Ptiss,  kolj-e-iiľi.. 


kolj-e-iu'b 

kolj-o-te 

kolj-aťb. 

kolj-a-iin. 

kolj-a-te 

kolj-a-tc. 

kolj-aa-h-o-iiľb 

kolj-aa-š-o-tc 

kolj-aa-h-a. 


In  aUrn  formen,  in  denen  ľ  eintritt,  wird  auch  r,  n  erireieht 
nnd  tritt  für  t,  d  —  st,  žd ;  für  p,  b,  v,  m  —  pľ,  l)n  vľ,  m  ľ;  für 
Vy  z,  8  —  č,  ž,  ä  ein,  daher  Oľja,  oijesi,  orjoiiľb;  stcnj:},  sttínjr^i, 
steiijo ;  klevežta,  klevc^teöi,  klovoStom-b ;  stnižda,  straždesí ;  ka- 
plja,  kiipljcäi,  kapljeiivb;  dľóniljíj,  ílľóinljeŔi;  kliea,  kličeši ;  česa, 
čeäesi  nsw.  Den  Í7if, -stammen  kla.  stla.  hra.  pra  tmtsprechen  die 
praes,'Stämme  koljo.  stelje.  borje.  poije,  daher  kolja.  stelja.  borj^ 
se.  porja:  simpdär  ist  berotb  se  piuintit  lam.  í,  24.  kla  hat  im 
partie,  praet,  pass,  klaní»:    zaklaüb  sup.  ItJD.  16;  315.  20.  ostrom. 
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/W.  MťíÄen  koljeiľL:  zakoljcm.  sup,  244,  2S ;  315.  19.  iskoleni> 
zogr.  h,  ostrom,,  daher  koljonijc  sup.  41.  23;  41.  26.  zakoljcnije 
32f).  ô;  348.  4;  3fJ7.  7.  šis.  192.  {jreg.-naz.  2(K  u,vc.  v^^HfovQU'h  fissus : 
\'T»8porena  jazdľb.  Vyl.  s-líiiIout»  IW^íÄtoiv..  Grammatika  h'2.  Ganz 
anders  deutet  J.  Schmidt,  Vocalísmus  2.  UiO  die  formen  wie  koljeni.,  wo 
zm/Ieich  von  koleahi»  (koljaaln»)  eine  falsche  erklänmg  (jegehen  wird,  iina 
hUdet  die  praes.-fiwnwii  entweder  ron  inia  nach  V.  1.  oder  von  jem, 
praes.'Stcnnm  jemlje,  JiacJi  V.  2:  poeniroťL.  priemreťL.  viiZcniljaťL. 
pricml^ťL.  emlej.  prieinr^  zogr.  prieinla.  priemlž^ti..  vxzeíiile  cloz.  J. 
74.  441.  680.  VBzeínlja.  VLzemloj.  vLspntiinleve.  priemlcti,.  s'büc- 
niljqti>  und  mit  dem  I  iiher  der  zeile:  omleté,  emle.  izemleäi.  pri- 
emlj^.  priemleťL  assem.  vbzemej  sav.'Icn.  Liô.  jcmljetb  ostrom,  jem- 
Ijete  ostrom,  jemljaťr,  sup.  102.  18.  ostrom,  jemlje  sup.  132.  12; 
280.  o.  prijcmijaaše  201.  16.  Ein  inf .-stamm  joma  findet  sich  selten: 
emati  sav.-kn.  27.  jemati  Hš.  154.  prijemati  3S.  Man  merke  VLm»- 
mati  ziygr.  und  otimljiištago  lue.  6,  30-nic.  iska  kann  nach  V.  2.  und 
nach  V.  3.  flectÍ4irt  werden:  išta  assem.  ostrom,  šiš.  iätatb  ostrom. 
íätutb  šié.  63.  138.  ištc  «i^p.  121.  29;  223.  19;  255.  19  usw.  iötemi, 
l>artic.  232.  11;  327.  27.  isteiiib  šis.  144.  neben  isky  greg.-naz. 
243.  iskí^štc  zogr.  assem.  pat.-mili.  97.  iskí^sti  sup.  80.  13.  iskušti 
sis.  39.  43.  49  usw.  iskatb.  iskoiub  pat. -mih.  62.  106.  iskom^b  greg.- 
naz.  30.  zbda  and  pbsa  verstärken  im  praes.-stamme  h  za  i:  zbda, 
zTbda  sup.  150.  13;  208.  14;  324.  7.  zbdaníje,  z-bdauijc  82.  25; 
139.  28;  208.  13  usw.  siiZ'bdati  ostrom,  und  ziždctT,  sup.  283.  8. 
ziždati»  283.  3.  ziždete  ostrom.  ziždem'L  partie,  sup.  434.  28. 
8i>zižd:|  marc.  14.  58'Zogr.  assem.  ostrom.  s'bziždetT,  sup.  15(K  11. 
siyziždati»  286.  2.  sbziždete  šiš.  14.  zlždastej  ostrom,  und  nazida- 
jetB  iUs.  93.  Sbzidajetc  íiš.  157.  s^zidaje  ostrom,  psano.  napsati 
usw.  zogr.  nel)en  pisauo  zogr.  b.  pbsati  sav.-kn.  160.  psa,  pbsa  supt,  264. 
24.  napsahomi»  nest.  psavi>,  pbsavb  sup.  183.  7.  psanb  362.  15. 
psanije  195.  19;  195.  21;  223.  21.  psam»  bon.  psanije  cloz.  L  673. 
hon.  v7>psaiio  doz.  I.  83.  87.  psati  nest.  uapbsati  sup.  24.  3.  s'bpsati 
39.  20;  221.  19.  napsan-b  67.  27;  381.  3;  382.  2.  cloz.  L  688. 
hm»  sxpsaiľB  sup.  94.  14.  8T»psavb  cloz.  I.  711.  Doch  findet  man 
auch  inf.-fonmen  icie  napisa  suj).  116.  14;  439.  20.  aapisavx  140. 
4;  147.  13.  napísali»  64.  14.  napisani.  247.  24;  253.  25;  425.  9: 
dagegen  stets  piŠetb  cloz.  I.  146  usw.  de  kann  die  praes.-formen 
vom  stamme  dedje  bilden.  Vgl.  seite  109.  Ein  irrt  um  ist  e^s  tcenn 
Vosiokovz,  Grammatika  81.  82,  cerba  IL  mit  verben  V.  2.  in  Zu- 
sammenhang bringt:    pogybn^ti    und   pogyblett,    das  vom   stamme 
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po^yblje,  po^yba  abzuleiten  úfŕ :  ebenso  prozebnati  und  prozebleti> ; 
ugIbbDati  und  iiglbblju.  prilbpoati  und  prilbpljetb.  potoo%ti  und 
potopletb.  U8'bnati  und  iisi.pljiitb.  pogreznati  und  pogrežetb.  nga»- 
nati  und  ui;-aoťti».  iJte  cerstärkuntj  des  icurzŔdvocals  kann  unterlassen 
werden,   d<iher  prilbpa  und  prílipa,    so  wie  usiiha  neben  usyha  usw. 

Dritte   gruppe. 

bra. 

a.  Inf, -stamm  l»va.     Inf,  bra-ti.     Sup,    bra-ťb.     Partie,  praet, 
act,  L  bra-v-'b.     //.  bra-li».     Partie,  praet,  pass,  II.  bra-rn». 


Aor,  zsges. 

I, 

bra-h-'b 

bra-h-o-vé 

bra-h-o-niT» 

2. 

bra 

bra-8-ta 

brars-te 

3, 

bra 

bra-8-te 

brará-^. 

ß.  Praes. 'Stamm  ber-e. 

Praes, 

í. 

ber-^ 

ber-e-vé 

ber-e-nľb 

0 

ber-e-ši 

ber-e-ta 

ber-e-te 

3, 

ber-e-tx 

ber-e-íe 

ber-aťb 

Impt, 

1. 

ber-é-vc 

bcr-é-iiľb 

2, 

ber-i 

ber-e-ta 

ber-é-te 

S, 

ber-i 

ber-é-ta 

ber-é-te 

Impf 

L 

ber-ea-hi. 

ber-éa-h-o-vé 

ber-ea-h-o-i 

2. 

ber-éa-š-e 

ber-éa-8-e- 

ta 

ber-éa-8-e-t 

3, 

ber-ca-8-e 

ber-ôa-š-e- 

te 

ber-ea-h-a. 

Partie,  praes,  act,  ber-y.     Pass,  ber-o-iii'b. 

Den  inf, -Stämmen  bra.  gna.  flra.  pra.  zva  stehen  die  praes.- 
stämme  bcre.  žene.  dere.  pere.  zove  (jegeniiher,  žbda  (žbdati,  pož'- 
(lati  sup.  préžbdav'b  gveg.-naz.)  verstärkt  im  praes. -stamme  h  zu  i: 
])ožidcte  zogr.  žid  u  Šiš,  9n,  požidu  greg.-naz.  00.  ,žideši  pat.-mih. 
greg,-naz.  80.  židctb  78.  170,  ži<loti,  bon.  požidi  suf.  Í96.  20;  232. 
10.  židcm-b  greg.-naz.  80.  242.  židy  302.  16.  židaSté  ostrom.  žide8Í. 
požidi  pat.-mih.  67.  164.  židutb  hus.  87.  hom.-m^.  Selten  ist  žbdi 
izv.  647.  poždeši  618.  ždutb  hom.-mih.  ždeuib  sié.  241.  žbdy  gre^.- 
naz.  274.  žbdoinii  109:  žditb  nüaden.  šiš.  192.  ždiitb  hom.-mih, 
sclieint   7iach  III.  2  gebildet:    ein   žbžd^  findet  sich  allerdings  nickt. 


Hsl.  conj.  it-stámmc.  4. 
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ožídaa  paL-müi.  88,  gdiört  za  V.  1.  Der  hif, -stamm  dcra:  raz- 
dera  sc  sr^iorOr;  maith,  27,  öl,  marc,  lo,  'iH-nic,  ist  scrb,:  ľazdtra 
ostrom.:  odrbťL  antcJi.  vgl,  mit  nsl,  o<lreti  t>e.  Jliaher  tjcliören  ancli 
die  inf, 'Stämme  rj»va,  Bi^sa,  kova,  snova,  ži.va,  kltva,  bibva,  plbva 
»wV  den  j^raes.'Stäminen  rLvc,  8i>8e,  kovu  )iche7i  kuj«;,  »nove  ueheíi 
snuje,  ži»ve  tieben  žuje,  klbve  7wben  kljuje,  bljuje,  pijuje:  izblju- 
jeiiiT»  sujK  369.  28,  pljuj:j  ostrom,  zaplujuth  iňc,  pljuJQ  sup.  435, 
27.  i^ljxxYsoAľh  assem.  pat,  li'')3.  plbvaahx  ostrom,  poplbvahx  paí.-mtA. 

Vierte  gruppe. 

deja. 

a.  Inf , -stamm  deja.     Inf,  deja- ti,    -ISiip.  deja-ťb.     Partie,  praet, 
act.  I.  déja-v-'b.     II,  drja-l'b.     Partie,  praet,  pass,  doja-ub. 


Äor.  zsges.  1.  deja-h-i, 

dcja-h-o-vé 

deja-h-o-iiľb 

2.  deja 

d  ej  a- 8- ta 

dôja-s-te 

3.  deja 

déja-8-te 

déja-8-e. 

ß.  Praes.'Stamm  dô-j-e. 

■ 

ProAiS.  1.  dé-j-a 

dé-j-e-vé 

dé-j-e-iTľb 

2,  dc-j-e-ši 

dé-j-c-ta 

dé-j-o-te 

3,  dé-j-e-ťb 

dé-j-e-te 

d  é -j -a ti. 

Impt.  1.  — 

dé-j-vé 

dé-j-nn. 

2.  dô-j 

de-j-ta 

dé-j-te 

3.  dé-j 

dé-j-ta 

dé-j-te 

Impf.  í.  de-j-aa-h-b 

dé-j-íwi-li-()-vc 

dé-j-aíi-h-o-im> 

2.  dé-j-aa-š-e 

de-j-aa-8-e-ta 

dé-j-íia-o-o-te 

3.  dé-j-aa-š-e 

dé-j-aa-tí-e-te 

de-j-aa-h-a. 

Partie,  praes.  act.  dé-j-e.     Pass,  dé-j-e-iin». 

Die  iterativefi  verba  daja,  8taja  wurden  ursprünglich  wahrschein- 
lich nach.  V.  1.  Jlectieii:  dajaja,  jetzt  daja  usw.  Das  mit  li  zur 
einleitung  einer  frage  dienende  déé^i,  [xŕ,,  steht  für  dejesi,  lat,  ain, 
lija  und  Bmija  steigern  in  den  praesensformen  i  zu  r:  vblijati  sup, 
149.  1;  334.  16.  ostrom,  viJijazo  sup,  19^,  //.  vT,zJijati  193.  29, 
Yiizlija  304.  25.  ostrom.  vLzIijavi.ßija  ostrom,  izlija  stqh  197.  4; 
377.   29.  sü.  2.   61.   246.     izlijase  sup,  6.   4.     izlijau-b   329,    7. 
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nalijav'b  172,  O,  polijati  13,  9,  polija  419,  S,  polijatx  248.  6,  po- 
lijan-L  88,  21,  prolijati  U,  ÍO ;  287.  18;  310.  (i.  piolijaln,  410, 
17.  prolija  92,  26.  prolijavx  250.  15;  345.  11.  proHjan-b  172.  8. 
razlija  47.  15.  sraijati  se  26*5.  9;  263.  12;  263.  21.  vtemijasc  se 
104.  29.  VLsraijavL  so  99.  22;  128.  26.  posmijati  s§  263.  13. 
pľosmija  so  3.  28,  usmijavt  se  142.  22:  dagegen  léjemo  318.  20, 
izieju  .si5.  4.  prolôjetT,  bon.  proléj^ti»  358.  22.  s-blcjmt  317.  und 
smôjíiši  80  99.  25.  sniéj^ťL  se  99.  27.  8méj§  se  291.  11.  vT>snié- 
jete  so  ostrom,  posméjett  so  suj),  336.  29.  Vom  inf. -stamm  prija 
lÍ4i8t  man  im  jjraea,  prijaj^  sup.  156,  2.  neben  dem  partie,  prcj^. : 
béšo  sla<Ihkh  slovom  v  i  próju  pat.-tíaf.  193.  für  prcj^,  preje  und 
vom  inf. -stamm  zija  im  partie.  zeJ9  sup.  353.  6 ;  396.  3.  greg.-naz. 
192.  neben  zijajc  hom.-mih,  Hidier  mag  ursprUnglich  rija  gehört 
haben:  vgl.  VLzHvati  suj).  133.  25;  345,  10.  polivati  88.  1;  123. 
1.  mit  oťbrivati  95.  1 7.  und  oťLľôjí^  321.  12.  otLi-ôjeti»  bon.  iiré- 
jctb  ephr.  otrôo  pat.-mih.  166.  oťLrôjíjsto  greg.-naz.  89.  ottréjeim» 
124.  neben  dem  inf , -stamme  roja. 


SecJiste  classe. 
o  v  a  (u-a)-8tämnie. 


Ty.  2.  Seite  480. 


likova. 


OL.  Inf.  stamm  likova.  Inf.  Hkova-ti.  Sup,  likova-ti».  Partie, 
praet.  act.  I.  likova-v-'L.  II.  likova-K.  Partie.  pra>et.  pass.  liko- 
va-UTj. 


Aor.  zsges.  1.  likova-h'L 

2.  likova 

3.  likova 


likova-h-o-vé 

likova-8-ta 

likova-s-te 


likova-h-o-im> 

likova-8-te 

likova-8-§. 


ß.  Praes.-tliema  liku-j-e. 

Praes.  1.  liku-j-a 

2.  likii-j-e-ši 

3.  liku-j-e-tt 


liku-j-e-vé 

liku-j-e-ta 

liku-j-e-te 


liku-j-e-niT» 

liku-j-e-te 

liku-j-^ti». 


Impt.  1.  — 
2.  liku-j 
5.  liku-j 


liku-j-vé 
liku-j-ta 
liku-j-ta 


liku-j-uľL 

liku-j-te 

liku-j-te. 


all.  conj.  stimme  ohne  praes.-suff.  12ô 

Impf.  L  liku-j-aa-liT»  liku-j-aa-h-o-ve    liku-j-aa-h-o-im. 

2.  likii-j-aa-že  liku-j-aa-ö-o-ta     liku-j-aa-s-e-te 

5.  liku-j-aa-še  liku-j-iia-ô-e-te     liku-j-aíi-h-j^. 

Partie,  praes,  act  liku-j-e.     Pass.  liku-j-e-mt. 

Manche  ovsk-stäinme  werden,  namentlich  in  jüngeren  denkmälem, 
nadi  V.  2.  mit  dem  praes.-stamm  ovaje  flectÍ4irt,  Vgl.  seite  IW.  Im 
greg.-naz.  bildet  dies,  wie  es  scheint,  die  regel:  preobidovajeim»  85. 
siďélovajetb  142:  ebenso  26.  68.  107.  12r>.  ir)2.  248.  2ofK  272. 
277.  279.  280.  doglagolevaj^tiilri»  122:  ehen^^  240.  oglagolovaja 
172.  pomilovajcmi  6(f:  ebenso  84.  preiuinovajeinoim»  6V>.  obrado- 
vaja^temi»  193.  obrazovaeini  224.  vLrtvbiiovajetL  147.  vi.seljeva- 
jemi  284.  rasypovajemx  ö'S.  uvraeevajeiin>  231,  iiazuanienovac 
2si.  An  einen  unterschied  der  bedeutung,  wie  etwa  an  den} eiligen,  der 
nacli  4.  Seite  329.  zwi^ch&n  s'LVCzaja  und  s'LVOŽa  eintritt,  kann 
wenigstens  bei  siiflelovajij  und  sxdeluj^  nicht  gedacht  werden,  dn 
auch  das  let^ere  wizweifelliaft  imperfectiv  ist. 


B)  Conjugatioii  ohne  das  praeseiissnl'fix. 

Die    Stämme    ohne   ilas  iwaesenssufßx   sind:    1,    ved.    2.   dad. 
3.  jad  edere.    4.  j  es.    /5.  ol>rét.     6*.  vLHta. 

1.  ved. 


Praes. 

L 

vé-nib 

vé-vé 

vé-iiľL 

2. 

vé-8Í 

ves-ta 

vGs-tr 

3. 

véa-tx 

vés-te 

ved-ot  1.. 

* 

Impt. 

1. 

vôd-i-vé 

véd-í-im» 

2. 

véždb 

ved-i-ta 

véd-i-tc 

3. 

veždb 

véd-i-ta 

ved-i-te. 

Véd§H  ist  ohne  praes.-stifßx  gebildet,  mit  welchem  es  ved^ťL 
lauten  miisste.  Die  partíc.  sind  vedy  neben  vede  sup.  224.  4.  und 
védonľL  neben  védiinTi.  Impt.  vedita  sup.  220.  7.  vedite  ostrom. 
Falsch  ist  véždivé,  véždvé.  Mir  veiiib  ist  sehr  häufig  das  rätselhafte 
védé  zogr.  assem.  stip.  ostrom,  šis.  hom.-mih.  greg.-naz.  203.  nest. 
U8W,  povédé  izv.  618.  ispovede  sup.  sbvedé  šis.  s-bpovédé  sup. 
uvédé     9Up,     usic.  y     das    auch    im    karantanischen    slovenisch    der 


frclniMjKr   «U'iií'mii/ľ.r 
formi-n  x.  mife  Hl. 


i'iir-.     iRi>nvi.!ß.       ŕ?/«»-   dh   !nf. 


};:i.:.    1.   .l;t-l 
2.  .iii-f 


/;»/./.  y. 


(l.-ižcii. 


<las-t('. 


ila.l-i-v<- 
<lH<l-i-ta 


ilii-m-i> 

lillB-t(! 

(iiul-etľi.. 


<[iui-i-ti!. 


Diulot'i.  inid  (Inilj-  Kiiji.  2iMi.  2t;  HliS.  l'J.  ilailjiStju  ijrtttj.-mtz. 
•21}].  f!„il.  >rk  vŕíiiífr.  inid  v.'.iy  .zu  h,-A,rt,-!lm,.  Xel.,-i>  <Ía(ij  lmtia>é 
iirKjtriiuijfirh  )r..hl  fliiili.',  (/<(/«■»■  diulja  »««í.  ilmla  myit.-iry.  2.  2.  .'(.12; 
(liidoini.  w/:r  rinnt  Kfiimiii  (luilu  rmiiiiK:  thiiuiJix:  yilt  vtiu  daileahi. 
SH/».  /j»i'.  13.      Cl»r  diu  mf.-fin-tnm  ľ.  wite  Hl'.t. 


;■..,:.   I.  ja-..». 

5.  jaH-cr. 

Imj>t.  I.  — 
2.  y.ihh. 
.Í.  jar-ili. 


X   j,Ml. 
jll-V." 

jaw-lii 
jiiw-t(; 

j,.,l-i.vr 
jiwl-i-la 
jail-i-ta 


.laK-tc. 
jiul-et-i.. 

'  jail-i-inx 
ja(l-i-te 
Jail-i-te. 


•Tiul<;l'i<  und  jaily  ulml  hiiľi.!t»  vrkUirl.     Mi-fir.»  jinlv  ßmltt  man 


4.  je». 


jo»-te 


■.1,'iiKmtfjlr  o;    dasaelbe  (/ift   vom  ] 
»rüV«  p/V.  UHď  «&0r  liy  set'te  J(Í9. 


És\.  conj.  oinschricbunc  verbal  formen.  l27 

5.   obrct. 

V(/ii    obret  findet    man   ohne  praenmissiiffix   die   IL    Sfj.   praes, 

obresi    piiL    201,    H(il.   für    das    rerjelmässuje    obrosteSi,    iroiüber 

mte  99.    gelMndelf   iM,     Vidleichf   Ist  auch  serh,  obriin  invemam  für 

ein  ad.  *obrémb  (dne  hieher  gehöriffe  fimn:    v<jL  j  am  b  and  j(i(\  mit 

obremb  und  obret. 

G.  v'hstu. 

Auch  V071  vTiSta  findet  nuiji  ohne  prai^enssuffix  die  IL  sg.  praeti. 
n>stasi:  i  ré»^  (reSo)  stnrejšiné  svoemii:  no  vbstasi  pokloniti  so 
knezuV  pat.-mih.  122.  0.  et  divertmt  hegiummo  suo:  nonne  snrges,  ut 
inclines  te  coram  príncipeí  VgL  avch  vi.stati. :  oťh  Doliže  ubo  vx- 
Btati»  gospod^  domu  i  zatvoriti.  ilvbri  a^*  ou  áv  i'^zp^^  c  c'.xoosaTróxY;; 
tM  dhbOxAEtcT]  17)7  Oúpav  Inc.  IS.  2f')'8av.-k7i,  40:  ne  kann  ausgefallen 
«erw.  Almlich  ist  audi  pobití,  zu  (tvldäreu:  zi»lyjo  ziJe  pobiťi»  i  vino- 
gradi»  prédasti»  iném^L  sav.-kn.  2.8. 


Anhang. 
Umscbriebene  Terbalformen. 

/.  Perfoct.  aet.     Das  perfect.  art.  wird    ausgediiickt  durch  die 

Verbindung  des  partie,  jyra^tt.  act.  IL  mit  dem  pra^^s.  des  verhum  jos: 

pri^bH  081  £AirjX'jOa;  assem.  položilb  jesi  £(h;xa?  ostrimi.  jesmb  obidol'b 

£7JX5ix/TT|ja  ostrom,  jestb  gonezlb  hom.-mih.     Vgl.  4.  seite  8()t).    Das 

fartic.  praet.  act.  IL  ohm  Jos  hat  aoristische  hed^iutung:   izbralb  kÍs. 

vbskresili»  siü.    Vgl.  4.  seite  801.        2.  Plusiiuam perfoct.  act.     Das 

ylvsqtuimperfect.  act.  wird  ausgeilrücJcf  durch  die  varhindmig  des  jmrtic. 

fraei.  act.  II.  mit  d^m    imperf.  L  oder  IL  das  ve^rhum  by  :  po^ybl'B 

be  Jn:oXu>Xfi)c   ijv.   béah^   pi'isbli   i-cav    IXtjXuOóts^    ostrom,    oblbklb   l)é 

ptU.-mih,     Selten  ist:    mati  jc^o  zavesila  by  la  oki.nbce    mater   eins 

tdavercU  fenestram  datostr.  XII.   Russ. :    posol'b    svoj  posiah.  esrab 

byK  pos'blali»  byli»  jaz't   ki.   vanrb    i^umcna    svoego    Vostokovz, 

Orammatika   9L     Vgl.   4.  seite  804.  800.        '^j^ut.  act.     Das  fut. 

aä.  wird  ausgedrückt  durch  das  praes.  der  verba  perfectiva:  naiiČitb 

3'^ei;  dodi  auch  vemjete.a'edetis  ostrom.   Vgl.  4.  seite  772.  2.  Durch 

üe  Verbindung  des  inf.  a)  mit  dem  praes.  des  verbum  ime :  gla^olati 

imah»  logueiur  sup.    Vgl.  4.  'seite  8h'3.     b)  mit  dem  praes.  dejs  veilnim 

vk£ui,  načbn:   inieti    yi>Č7ineťL   habebit  cloz.  L  4LH).  noľoditi  nach- 

w^nonearalntostroni.  F^/.  nasnem  delati/m.;  asl.  nacbnemi»  dolati. 

J6gda  načuietb    hotéti    svbnuti    STieioáv  Ý)[iipa  iaíXXy)  Y'-^soCai  zla/ostr. 

Xn.  Vgl,  4.  seite  866.     c)    mit  dem  praes.  des  v&rbum  hoté:  javiti 
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SC  hoötesi  jJLÉXXsi^  i[».^Tn^v,y  jíxjtóv  ostram.  nebo  i  zemija  bežati 
hoBtcta  ej}hr.'»t/r.  XIV,  Vgl.  4.  seite  StSH,  Man  merke  folgende 
Verbindungen:  aöte  b^detb  obres ti  j^  ostrom,,  tvofilr  im  assem.  aste 
obr^stetTb  se,  eav  y^'^'«-  £'Jp£i^  ^cuts  matth.  18.  13.  lepo  bi  prisno 
plakati  se  hom.-mih.  87.  by  dovesti  greg.-naz.  hotéaše  umrcti. 
ľimjanbsko  este  ne  be  bylo,  m»  bjaaŠe  emu  byti  greg.-naz. 
4.  Fut.  exaet.  act.  Das  fut.  exact  act  wird  ausgedrückt  durdi  die 
verhindung  des  partie,  praet.  act.  II.  mit  dem  praes.  des  verbum 
bijd :  ažte  ^réhy  biideti,  stvorilb,  otbdadetb  se  jeinu  eav  átxapría;  tj 
TľSTľS'.Yjxwc,  á^íOt^íieTai  auTO)  iac.  ô.  lô-siŠ.,  wo  auch  sbtvoritb  stehen 
kann,  aste  kto  ne  bíjdetb  pri^lh  takovai)  (takovyje)  napasti  pat.- 
mih.  1H8.  bylü  bude  svjat.  op.  2.  2.  392.  Vgl.  ot^l'B  badetb  greg.- 
naz.  2Ô.  bijdetb  v'Lzlezl'L  74.  bi^detb  prijel'L  90'.  badetb  8T»bralTb  99. 
b^desi  razoriH  107.  inieli  b^demi»  200.  badetb  pomogH  282. 
Vgl.  4.  Seite  806.  .>.  Coudit.  aet.  Der  coiulit.  act.  icird  ans- 
gedHickt  durch  die  vtrhindung  des  partie,  praet.  act.  U.  mit  dem 
aor.  binii>  oder  mit  dem  aor.  byln»:  jene  ausdrucksweise  ist  pan- 
nonischen  Ursprungs:  a.  aste  ne  bimi»  pľišbťL,  gréha  ne  ba  iméli 
£Í  jjLY)  íjXOov,  áf^-apitav  cux  £i)rcv  h.  15.  22'Zogr.  b.  aste  by  vedéK 
kn^zb  sil^  rasp^taagO;  to  ostaviK  by  kumírbsk^j^  Ibstk  si  prin- 
ceps  nosset  virtutem  crucißxi,  desereret  ein'orem  idolorum  sup.  «Oo.  10. 
aáte  ne  byše  prekratili  se.  Vgl.  4.  seile  808.  810.  6.  Passivum. 
Das  passivum  wird  ausgedruckt  1.  durch  die  Verbindung  des  act.  mit 
dem  reflexivpronomen  8§ :  narečeth  se  vocabitur  ostrom.  Vgl.  4.  seite 
99.  204.  2.  Durch  die  Verbindung  des  partie,  praes.  oder  praet. 
pass.  mit  den  formami  der  verha  by,  byva,  bijd,  j  es:  a.  znajemi 
byse  cogniti  sunt  sabb.-vindoh.  stružeint  béaše  radebatur  sup.  122. 
24.  nesonn»  bjaase  greg.-naz.  71.  védonii  beahi}  20.  gonin^B  byvaase 
pellebatur  ostrom,  nmčiini  budutb  excruciabuňtur  ant.  S'Lpasajemi 
satT»  salvantur  sup.  208.  1.  bijemi,  biidetb  greg.-naz.  120.  vbzdvi- 
žemb  byvajetb  exaltatur  Iwm.-mih.  b.  rasteženb  byvajotb  Teiveioi 
prol.-rad.  vbzveden'b  bystb  ductus  est  ostrom,  bé  napisano  ijv 
^(z^(pOL[L[t.é'fO''f  ostrom,  predanú  byvbšu  postquam  traditus  est  sup,  343. 
20.  vT>zdvižem»  byvaati,  tollitur  sup.  344.  17.  izgnanx  byvajetb 
greg.-naz.  110.  251.  napisan-b  bývaj eši  120.  pokazan'L  byvajetb  230. 
izg'Lnan'b  badetb  eiicietur  ostrom,  bijem»  b%di  greg.-naz,  120.  venb- 
čanx  b^^di  121.  osažden'b  jesi  condemnaris  ostrom,  prédanb  imatb 
byti  tradetur.  Vgl.  4.  seite  830.  840.  Man  merke  obrasli»  bystb 
ATQ  i'^vtz'ZQ  greg.-naz.  208,  wo  obrasH  die  function  eines  adjectivs  lnaL 


II.  NEUSLOVENISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 


lominale  declination. 

A)  Declination   der   snbstantiva   usw. 

Der   sg,   acc.   der  mäimlichen  namen  helehter  wesen  ist  (Um  sg. 

gen.  gl-eich:  môža,  ptiča;  d<fch:  za  niož  dati  vr(iz,  04.  v  zamuž  dati 

kuk.  204,  Derselbeii  regel  folye^i  die  männltvhen  namau  lebloser  yetfen- 

iUinde,  wenn  »ie  vtm  belebten  tcesen   fjebraiicht   werden:    vidis  str^ra; 

Ia  ebdgen   Schriftstellern   sogar   die   neutra :  je  za  družica  dekleta 

sdaj   Ijubezen    tvoja   vneta  preš.  SS.    za  peseta  jn^eš.  4(L     J)ei*  sg. 

voe,  mošc,   und  fem.   ist   dem  sg.  nom.  gleich;    spuren   des  voc.  si^id 

idUn:  kriste  in  kriste^   usliái    nas   und   im  volksliede:    adaine  nar. 

2.  64.  kriétofe  2.  26;  2.  28.  po^lavare  2.  M.  sine    2.  Sl.    brate, 

bole,  ďoveče,    gospodine,   gospone  kroat.    rabe  fris.  oee  pattr  ist 

wahnduinlich  aus   dem   asL   sg.  voc.  otbče  gebildet:  so  dürfen  auch 

joie,  tone  und  ähnliche  namen  gedeutet  werden:  vgl.  dedo  aiHis  und 

mnkms  analoge  im  bulg.     Der  sg.  loc.  masc.  und  neutr.  ist  vom  sg. 

dssL  meist  nicht   unterschieden:    bobu,  mestu,    jueist  bobi,  mesti  ge- 

iproeken:  in   älteren   denkmälem  findet   niun  den  sg.  loc.  nuisc.  und 

nmb'.  einigemal   auf  e  und   auf  ej  fUr  asl.  é :    zuete   (svété)  fris. 

po  Bojim   duome  je    zdihayu.    par   potoce   ajnid  rivnm.  na  praze. 
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hodila  Rta  po  sviete.  na  trebuse  veitet,  okej,  blagej,  wofür  auch 
blaze  (blaze)  hei  skiiL,  duhej,  listej,  mesej  und  sogar  inorjej,  sreej 
trüb,  ej,  i  ist  durcJt  div.  im  asi,  auf  die  w-sfämme.  eiu g f^clt rankte 
endung  u  r'erdriingt  uord^n ;  t  ruh,  liat  im  sg,  loc.  u  und  i,  im  sg, 
dat.  consaquAmt  u;  k  ví^eeri  hei  ff  oh.  íí)4.  und  sjint,  13,  ist  au^  dem 
fem.  večer  zu  erklären,  hn  dual,  werden  gen.  und  loc.  durch  den 
pl.  gen.  und  loc.  ersetzt:  iinetok  inojih  dveh  bratov;  pri  mojih 
dvéh  bľatili :  ob  dvOiiia  für  ob  dv^h  ist  daher  falsch ;  eMenst»  pri 
naina,  pri  DJinia  dain.-ev.  Íá)  ;  jnan  headäe  pri  vaju,  pri  naj  u  hei 
trüb,:  in  den  älteren  denkmälern,  namentlich  hei  tndß.,  liest  man 
einigemal  den  dual.  gen.  und  loc:  v  tiju  (tiu,  asl.  toju,  wofür  auch 
tejuj  dvéju  listu,  od  dvíju  sinn  neben  od  dvfiju  dolžnikov,  v  le 
tili  dvejii  zapovedih.  od  obeh  kraju  aJterut  ring  tie  U.V.  meč  oil 
obeju  platu  oster  truh. ;  das  alte  «Ivoju :  d  voju  korunu  hahd.  Das 
bei  trúb.  öfters  vorkommend,e  níladiu :  od  níladiu  a  prima  aetate 
dürfte  auch  als  dtuil.  gen.  ndaduju,  e/wa  noji^u,  zufassen  sein;  vgl. 
d>en  pl.  gen.  niladiuh:  uit  Ijubiti  inladiuh  junáka  kuk.  Í'UK  Die 
kroat.  í:iloveneii  iiaben  den  duaJ.  fast  ganz  eingebüssf :  sie  sjirechen 
dva  lu^ari  prip.  .%'.  dva  siui  prip.  dva  dra^e  2/A'y.  23-4.  drag:i 
dva.  247.  hieben  dva  dra^a  kuk.  222.  dve  leti  prip.  12.  In  älteren 
denkmälern  liest  man  dva  spola,  dva  groba,  prvá  človeka  besta 
stvorjena,  po  d  vej  u  niesecu,  z  dveina  popoma,  dve  lete.  Auch  bei 
den  Beli  Kranjci  stirbt  der  du(d.  immer  mehr  aus:  man  gebraucht 
noch  den  noni.  voc.  acc.  <h}r  masc. ,  selir  selten  dtťr  neutr., 
nie  der  fem.,  dalter  dva  niôža,  fanta,  dve  leti  (vom  neutr. 
vielleicht  das  einzige  bei  spiel ) ,  dagegen  dve  žene,  dva  pera  und^ 
icenigstens  bei  folgendem,  praedicat,  gewöhnlich  auch  dva  nioži,  dva 
fanti.  Die  Beli  Kranjci  gränzen  an  ein  sj)ra^'hgeJ)iet,  wo  der  dual 
nicht  vorkömmt. 

Das  vor  dem  endconstmanteii  steheiule  e  wird,  wenn  diis  wort 
am  ende  wäciist,  ausgestosstm :  1)  wenn  e^  e^nem  asl.  halhvocal  t»,  b 
entsirricht :  oven  asl,  ovLrn»,  orel  asl,  orbl'i.,  kupec  asl,  kupbCb, 
osel  asl.  osbK,  nohet  asl.  nog-iith,  senjem  xind  seinenj  ad.  S'i>i!kmi>, 
cerkev  asl.  er'i.kT>vi>,  jarení  asl,  j.arbnn»,  krepek  asl.  krep^ki», 
volhek  asl.  vh.^»k7.,  j^orek,  g-cinlk  asl.  gorbk'b,  sg.  gen,  ovna, 
orla,  oshi  usw.:  so  hat  auch  da^  dunkle  ženscív  copiomiim  žcnsva. 
Dasselbe  widerfährt  unter  denselben  umstäiulen  dem  a:  lekat  asl. 
lak'btb,  lehti ;  ausgenommen  sind  die  einsilbigen  subst. :  niah  ctsl, 
nixbi»,  meč  asl.  mbčb,  vas  asl.  vbsb  vIcils,  lan  asl.  Ibn'b,  laž  ad. 
Ixža,  lev  ad.   Ibvb,  sg.   gen.  maha,  meča^  vasi  usw.;  dodi  ves  ad. 
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vhSh  omnis,  vhsl,  pes  asL  pts'i.,  psa,  sei  W.  s'iJ'i»,  »In,  w<^v  W. 
öbVb^  8va  früh,  kreJl,;  vim  nun  asL  si»n'i>  llvst  man  siiti  »ir,  höh. 
und  8(f,  h)C,  BDI  »ir,,  docli  auch  siiuGh  fnih.  Ihr  iroh/kiavtj  heirahrt 
manches  e:  mrtvec,  mrtveca;  jazbec,  jiizlieca.  Auch  in  dA'.m'mut'num 
hieihf  e  manchmcd :  peseka.  sinoka  rniz.  fß7.  kuk.  2(^7.  2-4fi.  neben 
sinka  vraz,  82,  Filr  f*;ô(lca.  (leílca  nm  í»Ô(1oc.  íleciítc  liest  uian  hit 
und  d/l  gosca.  desca;  no  auch  pasca  akal.  mn  padrc.;  f  rub.  schreibt 
déjca;  dain.-HV,  »?.?.  6*7.  jesca/z/r  a^/.  jadhca.  livalen  nsf.  hvali>D'i>  hat 
hvalna,  hvaljen  attl.  bvaljcirii,  livaljoDa;  2)  huhíu  o  euphonisch  e.in- 
tfe^haltet  erscheint:  oder  asL  Oíiri.,  ojj^enj  asf.  ot»;nh,  vo»»(5lj  asi. 
ogth,  vogel  asi.  ag^H»,  vctei*  ŕw/.  vetn»,  kozííl  //,s/.  kozl'i»,  k  oper  r/ŕí/. 
koprii,  koseín  asi,  kosmi.,  pekel  asi.  phkl'i>,  hasen  asi.  basoL, 
misel  asi.  myslb,  pésem  asi.  pesni,,  prijazeíi  asi.  pi-ijazrih,  sedení 
<«f/.  sedinL,  luogel  W.  moj^^lT»,  rekel  asi.  rokli»,  ostcM-  asi.  ostr'L, 
d  ober  asi.  dobrí»,  mrtev  asi.  niľ'i»tv^i>,  topel  asi.  topl'i»,  stj.  gen. 
odrú,  ognja,  vôglja  vsw. ;  viharja  pre.s.  22.  78.  í(fh'.  von  viliar  asi. 
vihn»  findet  man  neben  vilira  x^on  vibor;  H)  ausnahmsweise  auch, 
wenn  e  asi.  e,  é,  e  ffegenUbersteht :  kamen  asi.  kainenb,  kainua; 
príjatelj  asi.  prijatelr»,  prijatlja;  trúb.  boh.  schreiben  noch  kameňa, 
prijatelja:  letzteres  hat  sich  im  osteň  erhalten;  zabel  asi.  *  zabél'b, 
zabla  und  zabela;  kopel  asl.  kapelb,  kopli  met.  47.  neben  kopeli 
im  Osten,  icie  vrzel  asl,  *vr'i,zelr»,  vrzeli  überall ;  zajec  asl.  zajech, 
zajca;  mesec  asl.  meseci»,  mésca  neben  meseea  i-raz.  80.  22  im  osten, 
im  venet,  nijesac,  mjesaca;  dvajsti  asl.  dva  deseti  neJmi  dvajseti 
habd.,  dvanajsti  U7id  dvanadcste  ex\-zagr.  habd.  asl.  dvanadesete 
nAen  dvanajsoti  habd.  Im  venet,  finde  ich  neben  brat  die  formen 
bratra,  bratri  angegeben. 

Im  pl,  gen,  dsr  fem.  und  neutra  U7Írd.  zwischen  zwei  cansonanten 
im  auslant  regelmässig  ein  e^iphrmiscJu^s  e  eingeschaltet :  ig^la.  deblo. 
duplo,  sedlo,  bradija.  teslo.  kvoklja.  zendja.  jj^rablje.  kaplja;  ikra. 
iskra,  bedra,  vítra.  sestra,  rebro;  okno.  £>;umno.  plátno,  ŕresnja: 
gostuja  ist  gostinja,  fUr  pOsterna  ist  pestunja  nnn  asl.  pestum.  za 
sehreiben;  pisnio;  dvojka,  kavka,  brúska,  kletka;  služba,  sôdba; 
statve.  cesarstvo;  jajce,  j[>/.  (/CTÍ.  ig-el.  debel.  diipel  u.^nc;  in  einigen 
gegenden  igál,  ovác  vofi  igfla,  ovca.  Ungetnmnt  bleibten  die  cnnsímanten, 
wenn  der  erstere  von  Urnen  ein  sibilant  ^  der  zuurite  ein  guttural  oder 
deräal  ist:  vojska,  ^osposka;  usta.  i^lista.  krast^i.  nevest^i.  iizda. 
brázda,  brzda,  zvezda  iisw.y  pl.  gen.  vojsk,  fjfí>sposk.  ust  vsw.; 
ebenso  kléšče.  tasča.  toporisče,  jjI.  gen.  klósč,  tasc,  toporise;  d(tch 
gôska   asL   g^bka,   gôsek;    trska,    wofür    auch    treska  gesprochen 
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trírd  hat  trsek  imd  trsák.  Etf  versteltt  steh  von  sdbst,  dass  rj  und  Ij 
nic/it  zu  treníien  sind:  zarj,  polj. 

Jn  dt^n  westlichen  teile7i  des  7isl.  Sprachgebiete  wird  am,  am  a 
für  Olli,  oina  yesjtrochen :  rakam,  rakama;  bis  vor  kurzem  schrieb 
man  auch  sft;  im  XVL  jahrh.  jediKh  bildete  om^  oraa  dÄe  reget: 
otrokom  krvi!.  Vgl.  viiernicom  asi.  veriiDikomT».  g^lagolom.  musenicom 
asl.  inaeenikom-B.  zopiruicom  asl.  saprknikomi».  stolom,  zelom 
asl.  STihim'fc.  delom  nsl.  delomt  und  crilatcem  asL  krilatbcem7>. 
zlodeiem,  zlodgem,  asl.  zT>lodejemi»,  fris. 


I.  T.  CrtJ- Stämme. 


/.   Suhst.  stamm  robT>. 


m/m. 

rob 

roba 

robi 

acc. 

roba 

roba 

robe 

gen. 

roba 

(robov) 

robov 

dat. 

robu 

roboma 

robom 

inMr. 

robom 

robom  a 

robi 

loc. 

robu 

(robih) 

robih. 

2.  3.  Subst.  stamm  koDJi.. 

nom. 

konj 

koDJa 

konji 

• 

acc. 

koDJa 

konja 

konje 

geil. 

koDJa 

(konjev) 

konjev 

dat. 

konj  u 

konjema 

konjem 

instr. 

kímjem 

konjema 

konji 

loc. 

koDJu 

(konjih) 

konjik. 

Rob  liet  man  bei  habd.  Der  pl.  gen.  ohne  o  v  kömmt  nur  aus- 
nahmsweiae  vor:  cebar:  sto  cobar  stapl.  otrok.  voz.  vol.  dan.  zob. 
konj.  las.  lonec.  mož.  pas  canum.  pisčenc  vraz.  70,  neben  piš- 
čen(rov  tlß ;  zaeonnik  (zakonbnikb)  und  greh  (greht)  neben  greehov 
(gľéhovx)  /m.  penez  bedeutet  pecuniae,  penezov  preSt.  30,  41,  rnivt^- 
morum.  l)ie  pl.  gen.  las  i  capillorum,  m  o  ži  rirorum,  zôbi  dentium  hx. 
sind  nach  der  h-declination  gebild*i.  Der  pl.  loc.  hat  häufig  den  aus- 
gang  eh :  zideh  (zideih)  lex.  daréh.  Einige  einsilbige  subst,  mit 
gedehntem  vocal  können  im  sg.  gen,  \\  für  a  annehmen :  olu.  valu. 
volu.   vratú.   daru.   dolgú.   glasii.  godú.  gostú.  gradú.  zidú.  zobu. 
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klasu,  kvasu,  kosú  friisti,  lami.  lasu.  listú  früh,  iiiedii.  iiiirťi. 
mostu,  mehú  von  inéh.  potu  rm^,  sudoris,  prabú.  sledu,  smradu, 
stanú,  straku,  tatu.  spolu  skaL  von  spol  ifaxim.  tirú.  sadu  stajyf. 
traku  iufw.;  aucli  das  zwei»ilhíye  noliet  kann  uolitu  bilden:  daraus 
geht  h4írvor,  dass  die  Im  asi,  auf  die  stamme  auf  b  für  u  ein- 
geschränkte endung  \i  einen  weitere)}  umfang  gewonnen  hat,  jedoch 
in  anderer  richtung  als  im  klruss,,  rujis.,  Čach.  usw.  Auffallend  ist 
der  dual,  nom,  dva  sinu  und  na  dva  piati  trüb,,  wofür  man  siiii, 
asL  sjnvj  erwartet,  dns  gleiclifalls  vorkömmt;  alt  ist  der  sg,  voc,  zinu 
(asl,  synu)  fris.  Man  merke  den  sg,  dat,  domov  cľxaCE  trüb,  dal  m, 
krelL,  wofür  heutzutage  im  osten  domo,  im  westen  domú,  im  süden 
dimo  prip.,  doch  auch  domov  cvet,  prip.  14,  38,  bei  nest,  domovi 
IS.  9;  28,  20;  23.  21  tisw.  und  domovt  20,  III:  <lomom  (rrcdo 
ovac  domom  tira  kroat,  odišla  domom  prip.  7,)  beruht  auf  domov. 
Das  im  wesien  vorkommende  dam  domum  stützt  sich  zunächst  auf  dam  u 
sfapL,  das  aus  domovi  entstand, 

NoaJi  robt  gelten  auch  a)  die  masc,  auf  a:  oproda  (aus  dem 
magt/.  apro  parvus).  vojvoda,  starejšina^  gen.  oproda.  dat,  opro<lu, 
als  ob  das  them/i  oprod  wäre;  kroat,  bewahrt  sluga  die  vi-declinatian ; 
auch  oČa,  wie  tt*uh,  krell,  stapl.  schrieben,  und  woher  dfM  aJ.j.  pos- 
sessivum  oöin,  tcird  in  manchen  gegenden  im  sg,  nach  riba  decliniert: 
gen,  očé.  dat.  oČi  neben  ocu  trüb.  acc.  očo  trüb,  nehen  o(V'  u^e  im 
gen.  instr.  očo  neben  ocom  hung.  loc.  oči;  pl.  nom,  ocovi  stapl, 
očeve,  očev,  očevom,  očevmi  hung,;  habd.  bietet  otec,  otac;  krell, 
hat  den  pl.  nom,  poglavice  und  ähnlicluis ;  nar,  í,  í 22.  den  atx. 
slugo;  priča  testis  bťwalirt  das  genus  fem,,  daher  dve  kriví  priči 
trúb.  Manche  subst.  auf  a  bilden  ihre  casus  nach  dem  muster  der 
Stämme  auf  et:  matija.  toma,  gen,  matijata.  tomata;  ebenso  jože. 
tone^  gen.  jožeta.  toneta  uiul  benko.  verjanko,  gen,  benkota.  ver- 
jankota;  doch  auch  marko.  marka,  marku  vraz,  nar.,  wie  bei  nest, 
vasilbka  109.  29;  109.  36;  110,  9.  von  vasilbko  109.  17;  í 09,  30; 
110.  6.  jehu  hat  im  gen.  johuta  und  johua;  noe,  noeta;  bei  trüb, 
liest  man  tiga  noe,  bei  dan  kroat,  Slovenen  noema  krist.  17 :  vgl, 
stotnik.  stotin.a  von  sxto  und  äy^Occ,  xavaicáos;  von  ar^iz  und  /.ol- 
v3Kcéí  im  ngriech.  b)  regelmässig  jene,  die  im  asl.  der  h-decUnation 
folgen:  golob.  Črv.  gost.  zet.  laket,  das  auch  fem,  ist,  nohet.  peČat. 
pot.  tat.  test.  gospod.  medved:  von  den  a U4f nahmen  unten;  c) jvne, 
die  im  asl.  cons&nantiach  nach  VI.  2.  a.  decliniert  werden:  kamen. 
koren,  kremeň,  plameň,  prsteň,  remeň,  jeleň ;  doch  prstanj,  prsta- 
nja  bei  dain.  91. 
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Ih'e  (futturiihm  werdtin  nur  anfrnahnisnceJm  in  Sibilanten  ver- 
icandeJt :  i<(j.  Inr.  jezici.  <lolzi.  lozi ;  pL  novi,  otroci,  turci  nar.  zinzi 
(8yn'i,ci)/m.  voleje;  c/fí/.  volcéin ;  /oc.  rozich  ťcwťj^  otrocih.  travni- 
cih.    trzih.    volcch.    dolzéh  und  sogar  im  instr.  otroci,  asi.  otroky. 

Difi  Huhst,  auf  an,  asi.  anÍDi>,  haben  im  i)L  nom.  hie  und  da 
noťJi  o  für  i :  (iobľusane.  vodičane  kop,  468.  kristjanc  pre§.  60. 
babilonjano.  kristjane.  riinljane;  daneben  aus  der  asi.  h-declination 
je:  kri»tjanj<í.  lakníčanjc.  ločanje,  welches  jo  aucfi  sonst  neben 
i  häufiíj  vorkömmt:  očetje.  )>ratje.  ^ostje.  kiuetjc.  profetje.  svatje. 
Koldatjc.  tíitjc.  fanljc.  ťarjc.  ajdje.  g-ospodje.  sosédjc.  judje.  kopu- 
nje.  sľs(*njc.  j>;ol6l)jo.  zô))jc.  crvjc.  škofjc.  lasje.  možjc;  ebenso 
voleje  krell.  skál.  stapl.  metj.  volcc  lex.  viicjé  venet.  von  volk :  vgl. 
vlbcie  matth.  7.  iü-nic;  bei  den  ungr.  Slov^nen  auch  narodje. 
bop^atinje.  pogaujc.  talijanjc.  židovjo  vmi  židov,  fotivje  nothi. 
ang-clje.  apoŔtolje.  neprijatelje.  roditeljc.  zidarje.  pastcrje.  niôžje. 
lampaHJe.  vitezje.  klobiicarje.  koinarjc  dain.  87 ;  nicht  selten  ovje, 
indem  t,  in  o  v  übergegangen :  liratovje,  popcvje  sacerdotes  zum  unt^r- 
schÍ4ide  von  popovje  gemnuui  arboris.  N(wh  c,  8,  č,  š  geht  j  in  k 
uber:  uóenicke.  vuckc  Inpi.  poji^lavnickc.  svedocke.  siroinacke.  po- 
tocke.  prorocké,  vlaske  cap'dli.  pisačke.  ribičke.  publikanuške, 
doch  kurveAje.  lampauje.  in  muss  nicld  abgeworfen  werden:  tur- 
čini  nar.  turčine  preš.  IH.  poganini  habd.  Merkwürdig  ist  die  de- 
clinatiou  dar  ortsnamen  auf  anc:  pl.  nom.  j>foričanc.  svéčane;  acc. 
goľičane,  j^oriče.  svcčane,  svóče ;  gen.  ^oričíin.  svéčan ;  dftt.  gori- 
čauoiii,  goricani.  svccanoin,  sveitani;  instr.  ju^oričami.  svečami;  loc. 
gf  or  i  call,  «večah.    Kí/í.  svite  16. 

Die  subst.,  die  im  sg.  gen.  a  betonen  oder  ii  haben,  können  im 
dual,  dat,  und  instr.  und  im.  pl.  dat.  und  loc.  auf  cnia,  cm  und 
eh  auslauten:  tatenia,  tiitcin,  tiiteh;  p»ônia,  pseni,  psch;  plotcb. 
voglcli ;  dieseJben  substantiva  können  d^n  pl.  instr.  auf  m  i :  tatmi 
bilden.  Divise  formen  sind  im  tone  gegründet  und  meist  neueren  Ur- 
sprungs. Dagegen  lassen  sich  die  pl.  acc.  auf  i,  i  mit  den  asl. 
formell  auf  y  zusammenstellen:  gradi  trid).  «lari  stapl.  listí  litteras 
lex.  niosti  venet.  dari.  listi.  vlati  hung.  lasi.  voli  piip.  6.  50.  207. 
208,  (iglcdi  vraz.  6Í.  zlatí  /}/.  niosti  02.  svati  64.  87.  89;  asi. 
porady,  dary.  Dagegen  sind  die  pl.  acc.  auf  e  auf  nasal  aus- 
lautende, fyrmen  zurückzuführen,  die  sich  im  asl.  Ťiur  nach  pala- 
talen  erhalten  haben.  In  den  freisinger  denkmidem  ist  o  selten: 
^reche  (grehe),  gresnike  (gresbnik^)  neben  grochi  (gréhy). 
crovvi    (krovy),    obeti   (obety),    vueki,    vueki   (veky).     Bei  den 


nsl.  ded.  Dom.  %  (a)-s{ÁmmB.  13f) 

kroaf.  Slovenen  heattt'ht  ein  pl.  ffan.  auf  \\\  für  i:  ziihih  ľv.-zaqr, 
«Toši :  šest  í^ľoSí ;  moži  hei  den  Heli  Kranjri.  zlati  rraz.  100,  iM 
ad.  zlatyih'i> :  zhítih  preš.  f>0,  IHe  uieht  seltenen  formen  für  den  pl. 
inatr.  auf  ini  mW  uuonjanisch :  au^elnii.  oblakmi,  siniiii.  zuljiiii 
kroiit.     inôžiiii.  Man  merke  den  pl.  dat.  inôžiiii. 

Kamen,    kot.    pot  können    im   pl.    der   decUnation   der  neutra 

f  folgen:  kaiiina.  kota.  poU  pres.   in.  77.  10^.  Den  pl.  bratje  ersetzt 

im  krocU.   d<is   collectivinn    hľatja   kuk.    2il.  fris.    bratriia,    bratria. 

iiir   den  pl.  gospodje   kaim   überall  das  colleet.  gospoda  (jehrauekt 

werden. 

Mal,  aus  dem  deutschen  entlehnt,  ist  mejst  indeclinahel :  d  o 
sc«>:a  mal  conf.-gen.  do  ae^a  mao  huH(j.  od  stíh  mal,  po  seh  mal, 
po  toll  mal.  Ob  die  schreihumj  kmalu  riehtitj,  d/irf  daher  bezweifelt 
werden:  gewiss  unrichtig  ist  kiiialo.  Für  koliko  kiat  liest  man  ko- 
liku kratov  pres.   18t).   187. 

xUis  dem  sg.  gen.  neutr.  zlej^-a  hat  der  Unverstand  den  7iom. 
zlei»;  he  r  ausgeklügelt,  woher  der  sg.  instr.  zlc^om  früh. ;  l)lag'or,  asl. 
bla&c^)  že  ci^í,  ids  suhst.  anzuseilen,  ist  den  leuten  erst  in  d^ir  jüngsten 
Zeit  eingefallen:  bla^rov  r  a  im. 

Nach  koiij'b  gehen  mandui  subst.  auf  n.,  die  im  ml.  dem  ersten 

paradigma  folgen :  vibar,  vihaija ;  komar,  komaija ;  sever,  sevcija 

n.sw.;    dagegen   car,    caia    vraz.    24.    und   earja   nar.   Í.  fio;    1.  74. 

Die  auf  c  werden  heutzutage    meist    nach  rob'L   declini^rt ;    trüb,    hat 

vrabcev.    délavcev.    zuancev    iwben   slepeoina ;    die    auf  z,    asl.  zk, 

gehen  stets  nach  robx :  vitezov.  kiiczov.  pojiezov ;  (b'z  hat  im  westen 

dežja.      Die    auf  elj    auslautenden,    meist    offenbar    entlehnten    subst. 

nehmen  n  an  U7ul  folgen  dann  dem  paradigma  ľobi,:  apostelj,  bn;n- 

eelj.    duľjĽi^elj.    žalbelj.    kavelj.  kapclj.  ktiinlM^j.  kraneelj.  krempelj. 

meželj.  nagelj.  poniDg^elj.  pramelj.  rabelj.  tempelj.  skrateJj.   ťiiželj 

Ißoli,  i}9,  gen.  aposteljiia.  brcüccljna.  dur«>^e]jiia  usw.  Dagegen  žebelj. 

kaSclj.  krhelj.  parkelj.  pi*oj»;elj.  reeelj.  ľo^^clj.  ymrkelj.  cavelj.  cre- 

velj  und  das  gleichfalls  entlehnte  öapelj,  gen.  zeblja.  kaslja.  krblja  u^w.; 

irub.  schreibt  teiupla,    templom  neben  rabeljna;    in  stapl.   UeM  man 

perl,  perelDOv:  tempclna.  Die  an  der  kroatischen  gränze  wohnenden 

Slovenen  spreclien  im-   sg.    nom.    stamfljiu,    gen.    ätamfljiua,    deutsch 

stampfelyljeivstikif.  10.  evaügcli.  zUnW.  ]\\\'\  stehen  im  nom.  für  evaii- 

gelij.    zlodej,  dcdier  sg.  dat.  zlodcju  fris.,  jurij,    sg.  instr.  zlodojem 

trüb,  und  zlodjein  fri^.,  sg.  gen.  evang-elja.  zlodja.  jurja. 

Staríši,  nach  dem  deutschen  eitern  gebildet,  mlajši  post  er  i  und 
dohoven  sacerdos,   wofür   im   asten   stets   duhovoik,    sind  adjectiva, 
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nsl.  decl.  nom.  o>ttimm«. 


werden  jedoch  jetzt  in  der  regel.  nominal  declimert,  ehemals  auch  ad- 
jectivisch :  stariŠev  und  stai'isih  sir.  mlajših  triib.  krell. ;  môžki 
jedodi  und  ženská  werden  als  adj.  angesehen. 


IL 

o-stämme. 

1.  Suhst,  stamm 

selo. 

nom. 

selo 

seli 

sela 

a>cc. 

selo 

seli 

sela 

gen. 

sela 

(Bei) 

sei 

dat. 

selu 

Beloma 

selom 

instr. 

seloiii 

seloma 

seli 

loc. 

sein 

(selih) 

selih. 

2.  3.  Subst.  stamm  poljo. 

nom. 

polje 

polji 

polja 

acc. 

polje 

polji 

polja 

gen. 

polja 

(poy) 

Polj 

dat. 

polju 

poljema 

poljem 

instr. 

poljom 

poljema 

polji 

loc. 

polju 

(poljih) 

poljih. 

Man  merke  den  sg.  loc.   dele  (dele),    lacomztue  (lakombstvé) 

fris.    na  tnale.    par  diele  venet.    okej  trüb,    blase  (blazé)  fris.    tla, 

pL  gen.  tli  Jieben  tal  venet.     sto  ist  jetzt   indedinahel :    dve    sto    ist 

aus  dem  asl.  dve  s'fcté  zu   erklären,    das   im   altem   kroaf.    dve  ste 

vorkömmt:    in  Kärnten  uird    pet   set,    šest   set   usw.   gesagt.     Auch 

jezer,   dfts  aus  dem  magtf.   ezer   entlehnt,    ist   hei   truh.   indedinahel: 

stiri  jezer,    stirim  jezer;    ebenso  jezero:    dvô  jezero,    pet  jezero, 

deset  jezero  hung.   stiri  jezero  dain.,  doch  auch  dve  jezeri  steierm. 

deset  jezer,    z  deset  jezeriiii    hung.    Četiri  jczera,    pet  jezer  und 

z  desetinii  jezernii  ev.-zagr.   krell  Juit  den  pL  gen.  srcá,  uxmiit  gorá 

U7id  ähnlicJie  fonnsn  zu  veiujleichen.    pl.  instr.  deli  (doly),  uzti  (usty) 

fris.  viistini  krönt.  Im  X.  jahrh.  scheint  noch  nijc  gesprochen  worden 

zu   sein,   wo  jetzt    njc   ge^sprodisn  wird:    poniislenie  (poinySljenije), 

zeepasgenige  (s'hpasenijc),  ugongcnigo  (ugojcnijo,  asl.  iigoždonije) 

fris.;  in  demselben  denkmal   lautet  der  sg.  loc.  auf  i,    nicht   avf  ii 

aus  y  was  jedoch  vielleicht  minder  getiaue  Schreibung  ist :  lichogedeni, 


nsl.  decl.  nom.  a-stämme. 
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lichopiti,   pof^lagolani ;    daselbst  ist  vvoBich  fisl,  važih'B.    tlo  bod^in 
ist  nur  im  pl.  gebräuchlich:  tla,  tal,  tloiii  und  tleiii,  tlenii,  tleh. 


III.  a-stämme. 


1,  hubst.  stamrn 

ryba. 

nom. 

riba 

ribi 

ribe 

acc. 

ribo 

ribi 

ribe 

gm. 

ribe 

(rib) 

rib 

dat. 

ribi 

ribaina 

ribam 

instr. 

ribo 

ribama 

ribami 

loc. 

ribi 

(ribah) 

ribah 

2.  3.  Subst.  stamm  volja. 

nom. 

volja 

volji 

volje 

acc. 

voljo 

volji 

vplje 

gm. 

volje 

(volj) 

volj 

dat. 

volji 

voljama 

volja  m 

instr. 

voljo 

voljaina 

volj  am  i 

líK. 

volji 

(voljah) 

voljah. 

An  die  stelle  des  A  im  sg.  instr,  tritt  im  ästen  oj :  riboj ;  die 
ungr.  Slovenen  sprechen  ov  und  om  au^  ov,  die  kroat,  oin,  um  und 
oj:  ribov,  ribom,  ribum,  riboj.  ribo  entspricht  dem  ad.  ryba,  riboj 
dem  ad.  ryboj^:  jenes  liest  man  infris.  viierun  (verjj),  viiolii  (volja), 
nevuolu  (nevolj^).  Im  dual.  nom.  erhält  der  ton  e  für  asl.  e :  voHé. 
dvé  žene.  rocc  pesm.  47,  daher  »estrô  preš.  84.  und  séstri  J30 ; 
so  sííid  auch  die  sg.  loc.  vode.  goré  kuk.  20.9.  2^1.  vode.  suehé 
hang.  diko.  hvale.  mrhe.  zime.  duše  kruat.  dolxí  (k  dobe  prispe- 
vati  adolescere)  habd.  zu  erklären,  rote,  tatbo  fns.  ist  asi.  rote. 
tatbbe.  Die  subst.,  die  im  sg.  gen.  c  betonen  y  können,  nn  das  serb. 
mahnend,  den  pl.  geti.  auf  á-  bildmi:  solzá  skál.  voda.  ^orá.  j^lavá. 
željá.  kosá.  nogá.  petá.  strohá ;  den  loc.  auf  cdi :  vodch.  gorôh. 
gospá  domina,  aus  gospoja,  asi.  gospožda,  woher  der  sg.  gen.  go- 
spoje  nar,  2.  »'37,  zusammengezogen,  wie  pas.  bati.  stati  aus  pojaš. 
bojati.  stojatí,  hat  acc.  gospo,  gen.  gospó,  dat.  gospO,  bei  den  kroat. 
íHovenen  góspi  kuk.  198,  instr.  gospo,  loc.  gospc;  dual.  nom.  gospc, 
dat.  gospéma;  pL  nom.  gospé,  ge7i.  gospá,  yiach  einigm  gospij, 
daL  gospém,    instr,  gospémi,  loc.  gospéh  neben  gospama,  gospam. 


J  38  nsl.  d«cl.  nom.  a-Rtimme. 

gospami,  ^OBpah.  Jhtľ  pi,  ffen.  v<ni  beseda  lautet  beséd  und  besedí; 
bei  triih.  JhicUit  maji  vodi,  prošnji,  službi,  im  vtnet.  kosí,  ovci,  vodí, 
suzí  7íe/>f57i  Hiiz;  im  kroat,  <lekli,  divojki  neJten  divojak,  peldi ;  igli: 
devet  igli  }nip,  Í(K  í)i(t  kroat,  Slaveneii  schreihcM  dobh ,  nogh, 
skolh,  (dn  oh  (i ob  ans  dobih  abzuleiten  wäre,  igelten  ist  t/é;r  pi, 
nom,  und  acc,  auf  í:  rokí^  solzí  mxiz.  ISO.  181;  roti  (roty)  f ris. 
nogi  (zdigniti  se  oa  nogi)  hei  den  Beli  Kranjci,  tisoč,  asi.  tysasta, 
vard  im  sechzehnten  jahrh,  als  indeclinahel  amjeselien.  Der  stj,  (jen. 
auf  i  für  asi,  y  ( szlauni  fris,  asi.  slávy)  findet  sich  in  der  spräche 
der  Beli  Kranjci  hei  jenem  siäjst,,  die  in  anderen  teilen  des  sprach- 
(jelmtes  in  einigen  formen  die  endsühe  hetanen:  roki  (ispod  roki 
prodati).  scstri  (moje  sestii  sin),  knni  (knni,  bog  je  ocuvaj, 
imain  dosti).  kopi  (iziniatil  je  pol  kopi  pšenice),  gori  (pržel  je 
pijan  iz  gori).  vodi  (vodi  nii  se  bas  ue  če  piti):  dagegen  tiur 
rihe,  mize,  kače  usw. 

Die  nominale  decUnation  der  adjectiva  ist  auf  den  sg,  nom. 
masc,  beschränkt:  dober,  indem  dÍ4i  übrigen  c/isus  mei^t  nur  in 
adrerbi(den  red^iiisarten  vorkommen:  so  der  sg,  gen,  neutr,  z  davna, 
davnaj,  z  dobra,  lohka,  iobkaj,  z  lepa,  za  prva,  skoraj,  dosta 
(do  syta),  s  težka  (s  tc/kega  krell.) ;  cela  (plahta  iz  ccla,  iz-cel), 
z  labka  wohlfeil,  s  t  iba  neljen  s  tibega  Beli  Kranjci.  do  istii.  s  tiha 
prip.;  der  sg,  dat,  neutr.  po  malú;  der  sg,  loc,  neutr,  na  nagli 
subito  hung.  Im  ev.-tirn,  und  im  ev.-zagr.  Hast  man  jedoch  ancJi 
dobra  suda,  zla  sada;  dobra  bei  kuk,  2()H,  2(Jíh  ti  bi  zapil  vrana 
konja  srebroni  kovaná  227,  po  ladnú  vodu  sveniu  vranu  konju, 
jondi  mi  je  našla  svega  vrana  konja  2HI^.  sira  kruha  dávala  202. 
bei  hahd,  po  zlu  dati  pessundare.  An  die  durchfüJirung  der  s/pi- 
taktischen  regel  ist  nicht  zu  denken,  dalwr  pravica,  ka  je  bogu  adania 
dragoga  činila  hahd,,  wo  man  nach  4,  seite  124.  draga  ertvartet. 
In  Kärnten  wird  häufig  cga  in  a  zusammengezogen :  marija  so  vklonila 
poblevna  srca  pesm.  H2.  bo  rodila  nam  božja  sinn  ibid.:  es  sind 
diess  zusammenziehungen^  veranlasst  durch  die  in  Kärnten  gewöhnliche 
schwache  ausspraclui  des  g.  In  fris.  findet  man  sg.  gen.  acc.  bozza 
(bosa),  lasna  (lači>na),  mrzna  (mri^zLna),  naga,  slzna  (sHzbDa), 
stranna  (stranbna),  zueta  (sveta),  segna  (žejna,  a«Z.  žeždbna); 
Í7istr.  bosigem  (božijcmb),  pZ.  dat,  bosicm  (božijemi.),  loc.  zelezneh 
(železhnch'B),  instr,  selozni  (žclezbny):  božij  ist  jexloch  audi  der 
zusammengesetzten  decUnation  fähig :  dual.  dat.  bosima  (* božiima, 
asi,  nur  božijema) ;  pi.  gen.  bozih  (*božiih'L,  asi.  nur  božij);  wahr- 
sclieinlich  ist  der  sg.  gen.  fem.  bosig^  asL  *  božijcý§  für  božij§. 


nsl.  decl.  Qom.  k-fttanme. 
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Sfibst.  stamm  syni». 


IV.    T>    (u)  -Stämme. 


nom. 

sin 

sini 

sinovi 

acc. 

sinu 

sini 

sine 

gen. 

sinu 

sinu 

sinov 

dnt. 

ßinovi 

sinoma 

sinom 

instr. 

sinom 

siuoma 

sinmi 

loc. 

sinovi 

(sinih) 

siuih. 

Der  sg,  geiu  acc,  sinu  ist  alt;  diud,  nom,  sini  bietet  dnlm, 
und  stapL:  ta  dva  moja  sini  matth,  20,  21,  neben  sinu  trüb,;  als 
pL  acc,  findet  man  sini  Inc,  19.  44'Stapl,  182,  Die  silbe  ov,  die  im 
asl.  meist  nur  im  sg,  dat,  und  im  pL  nom,  and  gen,  vorkömmt, 
findet  man  im  nsl,  auch  in  anderen  casus  einsilbiger,  seltener  zwei- 
silbiger subst,:  sg,  gen,  sinova  kastei,  zvonova  nar,  1,  70,  glasova 
pre.š.  70,  und  sogar  Uagodarova  pres,  95;  dual,  nom,  sinova  trüb, 
dalm,  bogova  pres.  130;  pl,  nom,  vetrovi  krell,  dolovi.  zlodjevi. 
sinkovi  trüb,  labudovi  kuk,  232,  Die  von  kop.  232,  neben  tatovi 
angeführte  kaum  zu  rechtfertigende  datirfonn  tiitovu  bietet  auch 
met.  178.  179.  svôtovi  krdl.  stapl,  stanovi  sir.  197,  sinovi  sir. 
141.  trab.;  pes  hat  im  ästen  stets  psovi,  im  westen  avdi  psu.  Im 
pl.  nom.  liest  nuin  manchmal  das  alte  ove  für  ovi :  iikovc.  valové. 
duhove.  zidove.  mehovc.  stanove,  tresove  trüb,  tresovc.  valové. 
vétrove  stapl,  vétrovam  stapl.  votrove.  i^odovc  ki'ell,  glasove. 
repové,  rogove.  vrhove  neben  bratovje.  dolovjo.  sinovje.  stirovje 
scorpiones.  veti'ovje  hung.  duhovjo  ;  in  fris.  zinouue  asl,  synove. 
Nach  den  palatalen  und  den  iceichlauten  steht  e  v  für  o  v :  daževi 
krell .  Formen  wie  sinova  beruhen  auf  stammen  wie  *synov'L.  Man 
merke  pl.  acc.  sini  hung. 

V.  b  -  s  t  ä  m  m  c. 

1.  mase. 

Die  im  asl.  nach  p^tb  declimerenden  subst.  gehören  in  die  erste 
classe  und  folgen  in  der  regd  dem  paradigma  rob'b ;  doch  sg,  instr. 
potem :  gre  svojim  potem ,  tcni  istim  potom  krell.  jest  aem  z 
ravnim  potem  sei  sir.  Spuren  der  alten  h-declination  sind  jedoch, 
abgesehen  vom  sg.  loc.  ogni  fris.,  nicht  selten:  man  spricht  noch 
heutzutage  im  pL   nom.   gostje.  kmetje.   tatje.  gospodje  iieben  dem 
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collediíyum  ^^oBpoda.  Ijudje  (Ijudi  kroat.) ,  icofiir  stapl.  auch  člo- 
veki,  ^olobje ;  ehmaU  »prach  man  auch  črvje  trúb.  und  im  sg,  gen. 
und  acc.  gospodi  dut.  ^ospodi  voc.  dat.  gospodi  /m.,  tm  pi.  acc. 
gOBpodi  trúb.;  im  pi.  acc.  pečati  triib.,  díuf  bei  habd.  f.  ist;  na  dva 
piati  trúb.  poti  rias  f  rub.,  welche  beide  »übst,  ehemals  mase.  waren; 
man  findet  den  pl.  acx.  lahti  trüb.,  das  gleichfalls,  wie  aus  dem  sg. 
instr.  lahtoni  sir.  181.  hervorgeht,  masc.  war:  im  westen  ist  laket 
im  sg.  masc,  im  dtuil.  und  pl.  fem.:  lehtxi  für  laktu;  dve  lehtí, 
tri  lehti,  wofür  im  ästen  dva  lakta,  trije  lakti  gesprochen  wird. 
gostje  und  Ijudje  fwofilr  Ijiidi  kuk.  246.)  folgen  auch  in  den  anderen 
casus  des  pl,  der  h-declination :  acc.  gosti ,  Ijudi  gen.  gosti,  Ijudi 
aus  gostij,  Ijudij  dat.  gostem,  Ijudem  instr.  gOHtmi^  Ijudini  loc. 
gosteh,  Ijudeh.  Man  bemerke  den  acc.  gostje:  v  gostje  priti  nar. 
237,  wofür  auch  gosti  i^raz.  15:  man  beachte  gosti  su  minule,  opet 
SU  bile  gosti.  na  gosti  pozvati  prip.  öl.  66.  pl.  acc.  tati  krell. 
Eine  spur  der  alten  h-declination  gewaliren  wir  auch  darin,  dass 
mehrere  der  im  asl.  derselben  folgenden  subst.  als  fem.  gebraucht 
werden  können  oder  müssen;  die  decluuition  hat  die  verUiulerung  des 
gentis  verursacJit:  laket,  lekat  ist  im  westen  fem.,  im  osten  masc.; 
pot  in  den  me^isten  gegenden,  auch  bei  sUipl.,  nach  mllkür  masc.  oder 
fem. ;  zver  überall  und  schon  bei  boh.  fem. ;  ebenso  gosti  in  der 
bedeutung  epidaa. 

Trije  und  «tirje  hubmi  mit  ausnähme  des  der  pronom.  declin. 
nachgebildeten  gen.  die  alte  declin.  betcahrt :  nom.  majtc.  trije,  trje, 
fitirje  acc.  tri,  štiri  gen.  treh,  .stirih  dat.  trem.  štirini  instr.  tremi, 
étirinn,  stirmi  loc.  treli,  »tirih:  für  treh  hat  trüb,  einigemal  trijeh. 

2.  fem. 


nom. 

nit 

niti 

niti 

acc. 

nit 

niti 

niti 

gen. 

niti 

(niti) 

niti 

dat. 

niti 

nitnia 

nitiin 

instr. 

nitjô 

nitma 

nitmi 

loc. 

niti 

(nitili  1 

nitih. 

Diejenigen  subsf.,  die  im  sg.  gen.  den  anstaut  betonen,  ersetzen 
ima,  im  und  ili  durch  enia,  um  und  eh:  kostema,  kostem,  kostch: 
es  ist  dies  eine  Wirkung  des  accentes ,  der  nach  dem  oben  gesagten 
selbst  a  in  e  vencamlelt.  Die  ungr.  tilov&nen  bilden  d^n  sg.  instr.  auf 
oiiiy  die  kroat.  auf  um:  kostjom,  kostjum  wie  kostjô  von  *kostja: 
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sonst  stets  kostjo:  strastiu,  zauistiu  fris,;  eigentümlich  ist  nocoj, 
nicoj  luic  nocte.  Der  pL  gen.  lautet  im  osten  stet^  auf  i  aus:  dvor, 
zapoved  ťrtiA.  m  isel  prei.  »W./i/r  d  ver  i .  zapovedi.  misii  sind  minder 
riclitig:  bolezDi  tritb,  misli  krelL  venet.  reči  skaL  iiioki,  asL  mostij, 
reliquiarum  fris.  Man  bemerke  na  obeju  -stráni  triA.;  Ijubezni 
(lubesni  skai.)  als  sg.  acc.;  prsi  ist  ein  pL;  tri,  četiri  sind  neutr. 
und  fem. 

Die  numeralia  pet.  šest.  sedem.  osem.  devet.  doset  haben  den 
sg.  mit  ausnähme  des  nom.  und  acc,  eingehüsst:  d^er  pl.  geht  mit 
ausnfümie  des  aus  der  pronominalen  declination  entlehnten  gen.  nach 
nit  oder  kost:  nom.  a^cc.  pet  gen.  petili^  peteh  d-at  petim,  petem 
instr.  petimi,  petémi  loc.  petih,  peteh.  In  dvajseti  trxä).  aus 
dva  des^ti  hat  sidé-  der  dual.  nom.  und  acc.,  in  trideseti  trtJ}.  und 
stirideseti  trüb,  der  pl.  nom.  und  acc.  erhaltest;  doset  in  pet  doset, 
»est  deset  ustc.  ist  der  asl.  pl.  gen.  des§t7>.  Die  asl.  formen  jedinomu 
na  desete,  dvema  na  des§te,  sedmija  na  dosQte  usw.  werden  im 
nsl.  durcli  enajstim,  dvanajstim,  sedemnajstimi  usw.,  ebenso  dvema 
desetbma,  tremi»  de8etemi>  usw.  durcli  dvajsetim,  tridesetim  ersetzt; 
sogar  dosti,  asl.  do  syti,  wird  dediniert:  z  dost  i  mi  besedami  multis 
verbis,  V  dostih  mestih  multis  lods  trüb. 

VI.   Consonantischo   stamme. 

1.  y-stämme. 

Die  im  asl.  hieher  zu  rechnenden  subst.  gehen  nach  riba,  nur 
der  sg.  nom.  acc.  uml  instr.  stimmen  in  der  regel  mit  dem  asl.  über- 
ein :  sg.  nom.  eérkev,  seltener  cerkva  krcJl.  boh.  acc.  oerkev  neben 
cerkvo  gen.  cerkve,  corkvi  hung.  dat.  cerkvi  instr.  cerkvijo,  seltener 
cerkvo  loc.  cerkvi  usic,  circuvah  (cnikTivaln»)  fris.  Kl)en  so  gehen 
bukev  (sg.  gen.  bukvi  sir.  pl.  nom.  bukvn  trüb.),  breskov,  retkev  und 
die.  durch  Xew  gebildeten  subst.:  obutev.  britov.  zenitov,  žetev.  kletev 
nebeží  kletva  trutt.  sir.  ločitev  ísg.  gen.  ločitvi  trüb.),  molitev.  plotov 
ustc:  jetzt  wird  neien  britve  usw.  nur  im  sg.  instr.  britvijo  ge- 
sprochen:  asl.  nur  britva,  zenit  va.  žotva.  kr  i,  im  osten  krv,  asl.  nur 
krT»yi>,  acc.  kri,  krv  gefi.  krvi  dat.  krvi  instr.  krvjo  loc.  krvi:  es  folgt 
demnach  dem  nitb.  kri  wird  von  trüb,  boh,  íj(í,  als  inJeclinabel  an- 
gesehen: sg.  acc.  kri  stapl.  gen.  kri  trüb,  loc,  na  tej  tekoČi  kri 
trüb.;  der  sg.  instr^lautet  krijo  trüb.,  das  nur  unrichtige  Schreibung 
für  krvjo  ist,  bei  habd.  krvjum.  J  m  venet.  findet  man  kri,  gen. 
karvé;  karvi. 
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2.  n-stäinme. 

a)  mase. 

Die  im  ad.  hieJier  geJiörigen  svbstantiva  folgen  im  nsl.  dem 
paradigma  robi>:  kamen,  kamna  tistr.  asL  kamene,  dan,  den  dies 
wird  so  declimart :  gen.  dne,  dneva.  dat.  <lnevi,  <lnevu,  im  fris. 
diui.  instr.  dnem,  dnevom;  dnom  hung.  loc.  dnevi;  dnevu  kroat. 
dne:  kak  po  noČi  tak  po  <lne  vraz.  81.  po  dne  je  tekel  cv^t.  17. 
vu  dno  himg.  dine  fris.  dual.  nom.  dni,  dneva.  acc.  dni,  dneva. 
gen.  dni,  dnev,  dnevov.  d4if.  dnoma,  dnevoma.  loc.  dneh,  dnevíh. 
pi.  7iom.  dnevi.  acc.  <lni,  dnevo  und  dnové  kreJl.  stapl.  gen.  dan 
krell.  dni,  dnev,  <hievov.  dut.  dnem,  dnevom.  insfr.  dnemi,  dnevi. 
loc.  dneh,  dnevih.  /•«>  dneva,  dnevom,  dnevi  usw.  kömmt  auch 
dnová,  dnovom,  dnovi  ])res.  187.  vor. 

h)  neutr. 


nom. 

imo 

imeni 

imena 

acc. 

im  e 

imeni 

imena 

gen. 

imena 

(imen) 

imen 

dat. 

imenu 

imenoma 

imenom 

inst  r. 

i  menom 

imenoma 

imeni 

loc. 

imenu 

(imenih) 

imenih. 

Dvej  imeni  dtio  nomina  lex.;  kroat,  ráme,  ramena  nsw. 


3.  s-stämme. 

noni. 

slovo 

slovesi 

slovesa 

acc. 

slovo 

slovesi 

slovesa 

gen. 

slovesa 

(sloves) 

sloves 

dat. 

slovesu 

slovesoma 

slovesom 

instr. 

slovesom 

slovesoma 

slovesi 

loc. 

slovesu 

(slovesih) 

slovesih. 

So  werden  d-ecliniert  oko,  gen.  oíŕesa.  uho,  gen.  ušesa.  drevo, 
kolo,  nebo,  pero,  slovo  (slovesa  ne  jemlje  nar.  S.  48.  er  nimmt 
nicht  abschied;  mojga  slovesa  skál.  Vgl.  2.  seite  32 1.),  telo,  čudo, 
črevo;  doclt  hört  man  auch  oka,  uha  usw,  nebo  ]>alatum  hat  nadi 
met.  183,  nebesá,  nebesu  vsw.,  nebo  caelum  hingetjen  neba,  nebu 
ustc,  im  pL  nebesá,  nebes  usic. 
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Oko  hat  im  pL  očesa,  oČes  aste,  oilei'  nom.  acc,  oei  nml  d  vej 
ocesi  stapL  ytn.  oči  tcohl  nu^  *^^'\]^h  ^^'*  huJl  (jeffraucht ;  očili  kroat. 
dni.  oi^éiii.  instr.  očini.  loc,  očóli.  oči  ist  der  ad,  dual,  oči ;  ein  dem 
oči  vntttjyrechtnidťS  uňi,  «íí/.  uži,  kömmt  nicht  vor.  Hei  tndt,  dal  m, 
u $hI  im  kroat.  liest  man  noch  očinia:  pred  n:ižima  očiina  truh.  pred 
Hvojiina  očiiua,  veselima  očima  »ir,  h  tvojiiiia  očima  iuo  s  tvojinia 
uáesi  krM,  ozinia,  osiiiia  (očima)  frin.  Der  nom,  oči  v:ard  schon 
im  XVI.  jijdirh,  als  ein  pi,  fem.  amjesehen:  da  »e  naju  oči  odpro; 
očí  8u  |>o1dc  Bpanja  bile ;  oči  so  zaprte  truh, ;  für  užesa  stapl, 
iLšesiii  liest  man  ein  monštrum  usete  rľ's,  20,  iiňeteh  .'V/,  het  janeL 
(Lseta  2:");  an  die  stelle  dtis  ztim  pi.  gewordenen  dual,  oči  tritt  ein 
tm/jry.  dual,  očesa,  očesov :  kar  imi  obetate  očesa  uje  preš.  79. 
bila  iiiirú   »ta  nieu*  očesa  tata  lOľ».    od  dveh  očesov  l''i2. 

Mail  A«ťiť///íí  jifí;o,  jižesa,  príprava  za  vpľej*;anje  volov  in  Kärnten 
Xoifice  I86ii.  19;  oje  deichml,  ojesa,  im  osteň  oja;  (/<íä  nur  im 
westrn  bekannte  ule  (jeAicInmlr,  uleHa ;  c/<w  hei  truh.  nur  einnml  vorkom- 
mende |>oije8a  campi  und  in  f  vis.  utíbeze  (iiebese),  teloze  (telese) 
»tj.  ijen. ;  zloueza  (slovesa),  zlouuez  (slovesx),  zlouuezi  (slovesy), 
telez  (teles't). 


4.  t-stäinme. 

nom. 

tele 

teleti 

teleta 

acc. 

tele 

teleti 

teleta 

íjen. 

teleta 

(telet) 

telet 

dat. 

teletu 

teletoina 

teletoin 

instr. 

teletoiiL 

teletoiiia 

teleti 

loc. 

teletu 

(teletih) 

teletih. 

Hieher  geliören  dekle,  déte,  junče,  kozie,  jiišče,  prase,  tele, 
žčenje  vsw. :  im  pL  mrd  hie  und  da  für  žrebeta  lieber  žrebci  gesagt, 
für  piŠčeta  krell,  piňčenci,  pižauci^  für  pľaseťi  prasci,  für  teleta 
telci,  fiir  HČenjeta  sčenci  trúb.  JJer  pi.  von  dčte  wird  durch  das 
deminiítive  coUectitmm  fem.  deca  aus  dettea,  gen.  deee,  dat.  deci 
iwf.  ersetzt]  <leca,  dec,  <lecaiii  bei  janet,  2h.  ist  ebenso  unrichtig, 
ah  teletov  bei  dain,   109, 


o.  r-stämme. 

ncm. 

mati 

materi 

matííre 

acc. 

luater 

materi 

matere 
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gen. 

matere 

( mater  \ 

* 

mater 

dat. 

materi 

materama 

materam 

insstr. 

materjô 

niaterama 

materami 

IfßC. 

materi 

(materah) 

materah. 

Der  ng.  acc.  lautet  auch  matere,  hči,  ad.  áiÁúj  hat  im  sg. 
nom.  aucit  héer  trtih.  und  im  »g.  gen.  hčerí  vraz  184.  nor.  1.  82; 
1.  89;  2.  88.  neJben  čere  jmp.,  im  j)l.  acc.  čere,  čeri  prip.,  im  pi. 
nom.  séere  ŕrub.,  gen.  híieri  vraz.  J  O/j.  krelL,  bei  dem  man  audi  66. 
vséh  materi  obiŕ-aj  liest,  líčerá  nar.  4.  24.  und  čer  hung.,  und  im 
pi.  instr.  hr;ermi  kop.  2ô4:  kroat.  liest  man  sg.  dat.  loc.  matere, 
instr.  materjum^  acc.  kčere. 

B)  Deelination  der  pronomfna  personalia. 


/.   ntmi. 

jaz 

miílva 

mi 

acc. 

me 

naju 

nas 

gen. 

mene 

naju 

nas 

d/it. 

mení 

Dáma 

nam 

instr. 

meno 

nama 

nami 

loc. 

meni 

naju 

nas 

II.  nom. 

ti 

vidva 

vi 

acc. 

te 

vaju 

vas 

gen. 

tebe 

vaju 

vas 

dat. 

tebi 

vama 

vain 

instr. 

tebô 

vama 

vami 

loc. 

tebi 

vaju 

vas 

III.  novi. 

acc. 

se 

gen. 

sebe 

dat. 

sebi 

instr. 

sebô 

loc. 

8ebi. 

Filľ  jaz  krell.  wird  häufig  ja  conf.-gen.,  jez  und  jest,  bei  krell. 
auch  jast  gelegen.  Enklitisch  lauten  die  sg.  dat.  nii,  ti,  si.  Die  sg.  acc. 
nie,  te,  se  werden,  wenn  ein  nachdruck  darauf  ruht,  durdi  die  gen, 
mene,  tebe,  sebe  ersetzt.  Der  sg.  dat.  lautet  in  f  vis.  tebe,  im  älteren 
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krocLt.  8g.  dat.  und  loc.  mene;  tebe,  sebe.  Der  dual.  nom.  und  arc. 
ist  verlorm,  gegangen:  jener  wird  durch  die  Verbindung  des  pl.  nii, 
vi  mit  dva,  wofür  auch  uiiva,  viva;  mija,  vija;  dieser  durdi  den 
dual.  gen.  naju,  vaju;  naji,  vaji;  iiaj,  vaj  ausgedrückt.  Ayi  die  stelle 
des  jd.  acc.  tritt  gleidi falls  der  pl.  gen.  Die  sg.  inst  r .  lauten  auch 
raáno,  tábo,  sábo  neben  mxnoj,  tebój,  sebój ;  andencärts  méuoj, 
tóboj,  sóboj ;  bei  den  ungr.  Slovenen  menov  und  menom,  Je/  den 
kroat.  menom  und  menum,  tobum,  sobum;  in  stnpl.  liest  man 
manoj,  taboj.  In  einigen  gegenden  des  westens  lebt  neben  mi,  vi  für 
das  fem.  ein  den  älteren  denkmUlem  uie  den  sdiicestiirsjyrachtm  gleicJi 
unbekanntes  me,  ve:  sme  postené  me  kranjico  j>reí.  .!?(A  ve  kranjice 
ste  koäate  29.  hudobe  tur^ke  ve  grdó  nar.,  und  daJier  auch 
medvéy  vedvé,  wofür  boh.  109.  vi  dve;  im  osten  stets  vi:  tak  glili 
Bte  vi  dekline  vraz.  107.  dojile  böte  sinke  vi  188.  Statt  niidva, 
vidva  kann  audi  mija  vraz.  79.  und  vija  und  mi,  vi  gesagt  werden: 
mi  sva  tukaj  trüb. 


Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 


Stamm  ti.. 

viasc.  nom. 

ta 

ta 

ti 

acc. 

ta 

ta 

te 

gm. 

tega 

(téh) 

téh 

dat. 

temu 

téma 

tém 

instr. 

tém 

téma 

tém  i 

loc. 

teui 

(téh) 

téh 

neutr.  iwm. 

to 

té 

te 

acc. 

to 

té 

tc 

gm. 

tega 

(tôh) 

téh 

dat. 

temu 

téma 

tém 

instr. 

tém 

téma 

tém  i 

l<tc. 

tem 

(téh) 

téh 

fem.  nom. 

ta 

té 

te 

acc. 

to 

té 

te 

gm. 

te 

(teil) 

téh 

dat. 

ti 

téma 

tém 

10 


14*; 


(eßf.,  tí  '  xk\k)  teh. 


Ihi  in  'Uin  frnmti^  'biuktMUéíTH  d&  ynmrmuun  im  9g.  masc. 
uf^r,  an  dá^n  o  d^  gen,  dat,  bßC,  f^aíúkal*tn.  to  iäi  ^  nieki  umcahr- 
Kcitésitdich,  dnm  im  hégutígett  W.  da»  e  in  den  gimamäen  eatvs  dem 
tÍTiflt/uuf  drr  zHMomm^ruéjefeizien  dedityatíf/n  $tin  datdn  verdankt.  Im 
weuien  kamt  e  «im/  *t  dnrdi  die  mtetaiheste  oder  terwAärfmkg  de»  tons 
in  X  iíhergéJiett :  Vh^,  tryjsk  f^r  tega,  wofür  omA  téga^  und  tem^ 
Urjm :  th  für  tí,  tej.  téj.  te  tg,  dat.  loc.  fem.  Betonte»  é  lautet  oft 
Í:  tím,  Fsiiii.  e  geht  im  oeten  vnd  »Sden  in  o  Aer:  toga,  toma, 
tom.  Heutzutage  i»t  der  dual.  gefk.  tija  truh.  bok.  nAen  teju  trüb. 
Wi.  7:'j,  omI.  Uijn^  »päter  teju,  nickt  mehr  in  gebraudi:  droj  (z  ti 
dvoj;  Itung.  ist  dvojiL,  Der  dual.  nom.  ma»e.  tÍTa  (tivm  dra  môža) 
/ttiAiy.  úť  ti  dva ;  tivi  (tivi  dvé  ríbici )  hung.  té  dve.  Der  pi.  nam. 
und  ficc.  Tumtr,  ta  ťmh.  sir.  hoh.  mrd  durch  das  fem.  te  ertetzt 
Ein  »g.  wnn.  mate.  ti  urird  nirgend»  gelh/rt  und  widerstreitet  auch 
den  lautge»etzen,  die  für  ad.  -b  entweder  a  oder  e  forátnk ;  daher  ta 
im  Westen,  te  im  fjsten  und  nach  gut».  10.  wid  res.  17.  21.  51.  auch 
in  Kärnten:  taéas,  tedas:  ti  kömmt  nur  in  der  Zusammensetzung  toti 
und  krfHit,  in  tißa«  prip.  S.  vor.  fíir  ti  im  sg.  dat.  und  loc  fem. 
ncJtreüjt  man  auch  tej  trvb.,  ad.  toj.  Sdten  ist  toga  im  »g.  gen. 
m/isc.  und  neutr.,  tom  im  sg.  loc.  masc.  und  neutr.:  po  tem  toga 
trulj.  po  tom  conf.-yen.  po  tom  tega  trüb.;  falsch  ist  pri  tem  u  pre», 
104.  v  ternu  12(J.  Dem  ta  wird  zur  Verstärkung  der  demon- 
strativen bexleutung  le  (verkürzt  aus  gledaj,  glej  ecce)  vor-  oder 
lUMdtgesetzf :  ta-le;  le-ta,  wofür  ete  hung.,  im  neutr.  oto  ecce  kroat.; 
im  venet.  h  telim  odpustakam,  par  telim  živenj.  toti  folgt  der  zu- 
Sftmnumgesetztefi  dedination,  daher  sg.  instr.  masc.  und  neutr.  totim ; 
fíljfínso  tÍBti;  taisti;  tistim,  taistim^  asl.  ťB  und  isťB  certus:  dieses 
(trsciteiiä  in  der  älteren  zeit  nie  zusammengesetzt,  daher  tega  istega, 
tôni  Í8tim,  v  tiju  istiju,  asi.  vh  toju  istuju^  trúb.  usw.  in  der  bedeti- 
tuiuj  ideín,  das  audi  durch  on  isti  habd.  ausgedrückt  \cird. 

Dem.  parád,  ta  folgen:  1)  on,  das  nur  im  nom.  als  die 
dritte  person  angesehen  werden  kamij  denn  in  den  übrigen  casus  bedeutet 
es  fpiidam,  certus  Beiva :  pri  onéh  je  bil :  in  dieser  bedeutung  lautet 
es  im  sg,  nom.  masc.  on,  oná  oder  oni.  Aus  on  hat  sich  uni  Hie, 
iini-Ie,  le-uni  entwickelt,  das  der  zusammengesetzten  dedination  folgt. 
Man  m4^ke  onôdva  neben  ojedva,  oneja  steierm.  onedva,  on6va 
hung.  für   onadva;    2)  ves,    asl.  vbsb;    3)  das  asl.  Sb,   wovon  sich 
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der  sg.  gm,  sega  (siga) :  do  sega  malu  skal,,  se,  d^r  sg.  imfr.  ßcm 
hi  scmuč,  asi.,  témb  v^ôte,  der  sg.  loc.  sem  (sim),  der  sg.  loc.ftm. 
se,  nsL  sej,  und.  der  pL  g&ii.  und  loc.  séh  (sih),  asi.  siln»,  in  do 
séh  mal,  po  séh  mal  erhctlten  hit:  sega  sveta  krell.  do  se  dol)«, 
od  se  dobe  hahd.  na  sem  svetu  krell.  po  sem  životu  (po  zym 
sywoty)  coiif'.gen.  dó-si  dobi,  ó-si  dobi  Beli  Kranjci.  o  se  «lobi ; 
86  noci  kiik.  226,  wofür  snoči^  bulg.  snosti:  im  serh.  sinoó  ersetzt 
der  acc.  dim  j^roepositionslose»  loc.  do  seli  mal,  do  seh  dob,  po  seh 
mal;  4)  kdo,  das  das  alte  o  gerettet:  acc.  koga,  geii.  koga,  wofür 
auch  čiga /7tift.  in  čiga  sin  si?  čiga  je  on  sin?  st/ijd.  dat.  komu. 
instr.  kirn,  asL  kyimb,  wla  im  ostei)  gesproclum  wird,  mtben  kom  im 
tcesten,  das  gegen  alle  analógie  streitet;  loc.  kom:  eheíiso  a)  das 
reJ^ive  kdor  aus  k'Lto-že,  kogar,  cigar ;  komur ;  kimur  für  kim-že. 
kim-re;  komur;  h)  nikdor  krell.,  asl.  nik'i»tože,  wofür  nach  das 
dunkle  nihče,  ni&Če,  nihčer;  nikogar;  nikomur  imc;  c)  nekdo 
und  marsikdo,  malokdo  tisiv.  ľ))  dva,  oba;  dve  obe,  gen.  dvejn, 
obéju  trúb. :  asi.  dvéju  für  d  voju ;  wofür  aucli  dvu,  obu  da  in.  149. 
dvuh,  obuh  und  dvôh,  obeh,  dnt.  dvema,  obema,  loc.  dveh,  obeh. 
In  obadva,  bei  stapl.  vraz.  160.  102.  eih-zagr.  obedva,  wird  meist  nur 
dva  declinierf :   obadvema   dídm.,   doch    auch    obema    dvema  kroat. 


2.  Stamm  moj'B. 


mase. 

nom. 

moj 

moju 

moji 

acc. 

m  oj 

moja 

nn)jo 

gen. 

mojega 

(mojih) 

mojih 

dat. 

mojemu 

moj  i  ma 

mojim 

instr. 

mojim 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojem 

(mojih) 

mojih 

neutr. 

nom. 

moje 

moji 

moje 

acc. 

moje 

moji 

moje 

gen. 

mojega 

(mojih) 

mojih 

dat. 

mojemu 

mojima 

mojim 

instr. 

mojim 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojem 

(mojih) 

mojih 

fem. 

nom. 

moja 

moji 

moje 

acc. 

mojo 

moji 

moje 

gen. 

moje 

(mojih) 

mojih 

10* 


IH 

■si.  decl.  proBOB. 

dat. 

moji 

mojima 

mojim 

instr. 

m  oj  Ä 

mojima 

mojimi 

IfJC. 

moji 

(mojih; 

mojik 

tamm  yh. 

masc.  nom. 

•i)" 

(ja) 

(i) 

acc. 

• 

1 

(ja) 

je 

gen. 

njega 

(njyu) 

njih 

dfii. 

njcmu 

njim  a 

njim 

iwttr. 

njim 

njima 

njimi 

loc. 

DJem 

(»jy^i) 

njih 

neutr.  nom. 

(je) 

(ji) 

(je) 

acc. 

je 

(JO 

je 

gen. 

njega 

(njyu) 

njih 

dat. 

DJema 

njima 

njim 

instr. 

njim 

njima 

njimi 

loc. 

njem 

(njij") 

njih 

fem.  nom. 

(ja) 

Üi) 

(je) 

acc. 

njô 

Üi) 

je 

gen. 

nje 

(nJÜ^O 

njih 

dat. 

•  • 

njima 

njim 

instr. 

•  A 

njo 

njima 

njimi 

loc. 

•  • 

(öjiju) 

njih. 

Der  nom.  loird  durch  on  ersetzt:  nur  in  njidva,  njiva  hung. 
jcdva,  woher  jedvin  in  jedvina  mati  eorum  (duorum)  mater  steierm., 
hat  sich  der  pi.  nom.  mase.  erhalten,  wofür  jedoch  auch  onédva^  im 
fem.  onedvi  neben  oncja  vraz.  107.  onjédva  118,  im  fem.  onjédyi 
123.  zii  l-esen.  Der  sg.  a,cc.  í  kömmt  nur  nach  praepos.  vor:  na-nj; 
va-nj,  čež-nj  :  čežcnj  skál.  neben  va-njga,  za-njga  aus  v  njega,  za 
njeg-a.  Li  Unterkrain  hört  man  im  sg.  fem.  njeje,  asl.  jej§.  jRir  ji 
im  sg.  dat.  und  loc.  fem.  liest  man  auch  jej  trúb.  und  joj  kreli.; 
der  sg.  acc.  neutr.  je  findst  sich  in  den  denkmülem  des  XVI.  jahrh. 
and  heutzutage  noch  bei  den  ungiischen  und  görzischen  Slovenen. 
Der  dual.  gen.  lautet  bei  tnih.  njiju,  bei  preš.  49.  niju  für  njiju 
aus  asl.  jeju,  genauen'  *jéju.  fílr  den  pl.  acc.  je,  bei  trüb,  regd- 
miijtsig  angewandt  und  im  osten  und  silden  jetzt  noch  lehend,  wird 
der  pl.  gen.  jih  gesetzt:    vidili  smo  je,    vidili  smo  jih;    doch  nach 
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pt-aepositiotien :  va-nje,  za-iije;  tler  ditnL  acc,  njedvi  vrnz,  ISn.  ist 
ein  asL  je  dve.  Im  asL  steht  njcga,  iijeiuu  iisw.  nur  nach  prae- 
jnmtiofieti,  im  nsL  ausserdem  dann,  wenn  auf  diesen  wörteni  der 
redeton  f'uht]  da  mm  für  jega,  jemu  in  der  enkltse  dis  hloss&n  camis- 
suffixe  ga  und  mu  stehen,  so  kommen  joga,  jemu  wohl  nicht  vor: 
vidili  smo  ga,  dali  smo  mu;  njega  smo  vidili,  rijemu  smo  dali. 
Im  kroat.  liest  man  sg.  gen,  dat.  fem.  je  und  sg.  acc.  fem.  ju,  im 
pl.  gen.  dat.  ih,  im :  da  bi  ti  ih  dal.  da  su  im  hasnile  hahd.  su  ji 
glavu  lizale.  su  jim  služile  prip.  Man  liest  uja  als  sg.  gen,  für 
njega  cvet.  31.  pesm.  50.  51.  120 ;  ebenso  ta  für  tega  pesm.  100. 
141 ;  nafia  für  naSega :  die  erklürung  ist  seite  ISS  gegeben. 

Dem  parad.  yh  folgen  1)  da^  specifisch  nsl.  den  guttural  statt 
d4is  palatals  bietende  ksy  (aus  ka,  wie  im  osten  hie  und  da  und  im 
venet.  gesprochen  wird,  und  dem  auch  in  davnaj,  skoraj,  kdaj,  tedaj 
angefügtem  j).  gen.  Česa:  Čes  trüb.  dat.  Čemu.  instr.  čim  trüb,  krell. 
käst.  ev.'Zagr.  loc.  čem  tmb. ;  ebenso  das  relative  kar  (aus  ka  und 
že),  gen.  Česar.  dat.  čemur.  instr.  Čimur.  loc.  cemur ;  ferner  nič,  in 
älteren  denkmiilem  liäufig  ništgr^,_aÄL.JiiňLtuže,  bei  den  kroat.  Slo- 
venen  ništar  und  folgeriditiger  nikaj,  gen.  ničesar.  dat.  ničcmur 
usw.  Für  den  sg.  nom.  und  acc.  wird  in  gemssen  fällen  falsch  koga  : 
koga  na  vrhu  tak  grmi?  vraz.  13.  koga  te  tak  žali  V  presr82. 
koga  sem  primolila?  59.  v  koga  si  tak  zamižljenV  72.  angeuandt 
met.  203.  2)  Das  bei  den  kroat.  tilovenen  vorkommende  relative  ki, 
ka,  ko  ist  das  asi.  kyj,  kaja,  kóje ;  auch  bei  krell.  lesen  wir  zícehnôl 
v  kirn  mestu;  in  der  conf.-gen.  kenier /«>  kimiľ,  asi.  kyiiiiiže:  ja 
se  dolžen  dam  vsémi  grchi,  s  kcniei*  ta  človek  inorc  groäiti.  Das 
heutzutage  gebräuddiclie  ki,  das  mit  dem  demonstrativen  i  verbunden 
als  relatiüum  gebraudä  wird  (mož,  ki  smo  mu  dali  vir,  cui  dedimus) 
(Jindet  sicli  in  den  älteren  denkmälern  nicht:  statt  dessen  gebrauchen 
trüb,  und  seine  Zeitgenossen  das  mit  ki>de  že  zusammenzuistellende  kir 
aus  kjer,  kder  (vgl.  de,  für  kxde^  döto  im  bulg. :  nožh-t,  deto  ga 
.  kupili  vi^ra;  knigi»  ťL,  deto  jt>  četete  usw.  und  das  neuiir.  ótccO, 
::c"j.)  Roti,  choise  ih  ne  pazcu)  fris.  ist  wahrscheinlich  roty,  kyže 
(heutzutage  kir)  ihi,  ne  pasenrL  iura  iuranda,  quae  non  servamus : 
andere  erklären  elioise  durch  asl.  hoždbše.  Die  anderen  im  asl. 
pronominal  dedinierenden  Wörter  gehen  nach  der  zusammimgesetzten 
dedination :  öden,  vor  Substantiven  en :  enega,  sg.  instr.  masc.  neutr. 
enim,  asl.  jedi>némi>,  usw.  obcden  aus  nijeden  krell.;  das  nur  im 
Osten  bekannte  ov;  vsak;  inak  met.  98]  kak;  koj  kroat.  \  neki; 
njegov  (/oiwfc  njegovi) ;  sam;  tak;  tvoj;  troj ;  Čij  usw.  In  koj,  moj, 
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tvoj;  svoj  können  diu  kroat.  Slovenefii  oja,  oju  usw.  in  a,  u  zu8a\ 
ziehen:    nia  für   moja;    mu  für  moju;    moj  für   mojoj ;    di 
svomU;   níclU  svemu^  für  svojemu  usic.  kuk.     Die  freisinger 
mäler  bieten  me,  mega,  memu,  mc,  tva,  tvô,  svem  für  moje 
jega,  mojemu,  mojO;  tvoja  usw.  neben  moja^  moju. 

In   den  freisinger  denkmälem  ist  der  unterschied  zwischen 
nominaler    und    zusammengesetzter    declination    tcie   im   asl.   at 
erJialten:     ich    führe    hier    alle    pronominalen    formen    an. 
masc.    chisto    (kyjždo).    si    (asLshy  sij).    t    (ťB:    po    t    deu 
po    tT»   dbDb).      tíg.   acc.  f    zio    (sij%).      Geií.   masc.    neiär. 

inoga.  takoga.  mnogoga.  icgo^  ^^gT^?  ^^S^  (j^S^j  j^8^^)*  ^ 
uzega  (vbsego,  vbsega).  mega  (mojega).  Dat.  mase.  neutr. 
tomuge  (asi.  tomužde).  vzacomu  (vbsakomu).  čomu  (komu 
musdo  (komuždo).  gemu  (jemu),  memu  (mojemu).  Loc. 
neutr,  tom.  zem,  sem  (semb).  uzem  (vbsemb).  Instr.  masc. 
imse  (imbže).  našim,  zuoim  (svoimb).  niklse  nuUo  modo  i 
mbže).  PI.  acc.  masc.  fem.  je  (je),  nasse  (naš§).  Gen 
(inch'b).  teh  (téhi»).  mnozeh  (mnozéh'L).  zih  (sihi»).  uzeh  (vi> 
Dat,  uuizem,  vzera,  uzem  (vtsemi»).  Listr.  temi  (témi).  t 
zuoimi.  Das  enklitische  ga  scheint  in  folgender  stelle  zu  stellen 
m  í  ic  ga  potreba,  d.  i.  kako  mi  je  ga  potreba. 

Das  kroat.  besitzt  neben  kteri,  koteri  ein  pronomen  interrogi 
und  relativum  ki,  ko,  ka:  . 

ki 

ke 

keh 

kern 

keini 

keh 

ka 

ke 
ko 
kell 
kern 
^  kern  i 

keh 


masc.  nom. 

kl 

acc. 

ki 

gen. 

koga 

dat. 

kom 

instr. 

kern 

loc. 

kom 

neutr.  nom. 

ko 

fem.    nom. 

ka 

flCC. 

ku 

gen. 

ke 

dat. 

ke 

instr. 

kum 

loc. 

ke 
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Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Der  U7iter8€Jiied  ztcisclien   alt-   und   neudovetiisch   bestellt   darin, 

das8  im  ad.  in  den  meisten  casiLS  der   nominale   casus  des   adjectivs 

mit   dem    entsprechenden    casus    des   pronomen    ji»    verbunden    wird, 

icährend   im    nsl,    an    die    Stammform    des    adjectivs    der   casus   des 

"ITOvwmens  yh  gefügt  ivird.  Der  auslaut  des  iliema.  i»  verbindet  sich  mit 

im,  ardaut  des  pronomens  í  zu  i,  asl.  y,  yj:  dobrim  aus  dobn>-iiii; 

wr  ja,  je  usw.  geht  i»  loie  im  asl.  k'tj'B  (seite  50)    in   o    iiher   und   oja 

UM  sich  in  Sk,  ojo  in  o,    oje  in  e  zmammen:     dobra   aus    dobroja 

fi««  tva  fris.   aus   tvoja   und  nodi   heutzutage   gospá  aus  gospoja, 

(u{.  g;ospožda;  bati  se  aus  und  neben  bojati  se);  dobľô  aus  dobroji) 

(tcfe  mo  fris.  aus  mojo,  gospo  aus  gospojo) ;    dobrega  aus  dobro- 

jega,  dobrému  aus  dobro-jemu,    dobrem    aus  dobro-jem.     Dieselbe 

r&rkiirzung  findet  statt  in  gospe    au^   gospoje  und  in  dem  im  ersten 

der  freisinger   denkmäler   vorkommenden  formen   me,    mega,   memu 

aus  moje,  mojega^  mojemu.    Abweichend  ist  der  sg,  nom.  n.  dobro, 

in  wdchem  oje  in  o  übergeht:  der  gnnid  scheint  in  dem  auslaut  der 

substantiva  neutr.  gesudit  werden  zu  sollen.    Die  Verkürzung  zu  o  ist 

indessen  auch  im  sg.  nom.  n.  nicht  unbekannt:  véČne  {ynecne  fiis.) 

steht  für   asl.   véčbnoje    und  da^s   substantivierte   adjectiv   lautet  bei 

iea  kämtnerischen  Slovenen  auf  e  aus:  to  dobre  das  gute.  0.  Chits- 

mann,  Windis<Jie  Sprachlehre.  Klagenfurt  1820.  23.  Der  pl.  nom.  m. 

scheint  wie  im  asl.  gebildet  zu  sein:  dobri,  asl.  dobrii:  aus  oji  würde 

sthwerlick   i    entstehen:    der   sg.    dat.    von    gospa   lautet   gospe   aus 

gospoji,  wohl  infolge  des  accentes.  Der  annähme,  die  zusammejigesetzte 

dedination  im    neuslovenischen    sei   mit    der   pronominalen    identisch, 

berulie  daher  nicht-  auf  zusammemetzung,  steht  der  umstand  entgegen, 

(low  in  den  freisinger  denkmälem  die  pronomina  ihre  alten,  von  der 

zusammengesetzten    declination    verschiedenen  formen    bewahrt    haben. 

Die  pronominalen  farmeii    sind   seite    150    angeführt    worden,    hier 

mögen  die  zusammengesetzten  plaiz  finden:  sg.  nom.  musc.  iniloztiuui, 

miloztiuvi   (milostivyj),    zlovuezki   (človéčhskyj),  zodni  (s^dbuyj), 

vuecsni  (véčbnyj) ;    neutr.   vuecsne  (véčbnoje)  neben  dobro,  liubo, 

^<^)Vidleicht  docliad.  dobro  usw.  acc.  fem.  eiste  {wohl  čistia);  gen. 

ffuuc  nmUr.  diniznego  (asl.  dbnbšujaago),  nepraudnega  (asl.  nepra- 
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vi>diinaago);  fem.  zlodeine  (zlodcjnc,  asl.  *  zlodej  neje) ;  sg.  dat. 
majfc.  neutr.  zuetemu  (sv^tenm,  ad.  svetuumu);  yuirchiiemo 
(vrLhnjeiiiu);  uzemogokemu  {ad.  vbseinog^tuumu) ;  fem.  zuetei 
(svctej  aus  svetojej,  ad.  svetej.);  instr.  masc.  starim  (staryuib); 
fťm.  praudnu  (ad.  pravbdbD^a),  vaelico  (ad.  velik^ja);  loc.  nuisc. 
neutr.  zudinem  (B^dbneinb  aus  s^dbnojemb;  asl.  s^dbnéjemb) ;  fem. 
nepraudnei  (nepravbdbnej);  pl.  gen.  minsih  (inbobsühi»),  nepraudnih 
(nepravbdbiiyihT.),  ziictih  (svctyihi.),  vuensih  (veštbáiihi,)^  uclepenih 
(^uklcpenvihi») :  lu i rzcih  ere/c^  ab:  asl.  nirLzi>kyihT»;  c/o/.  praudnim 
(pravbdbnyiiiiT,),  zuctim,  zvetim  (svetyiiti'b),  siuuim  (živyinii») ;  loc. 
lisnih  (l'bžbnyihi>);  zpitnih  (spytbnyihi»). 


1.  dobrbj'b. 


masc.  nom. 

dohri 

dobra 

dobri 

acc. 

dobri 

dobra 

dobre 

gen. 

dobrega 

(dobrih) 

dobrih 

dat. 

dobrému 

dobrima 

dobrim 

instr. 

dobrim 

dobrima 

dobrimi 

loc. 

d  ob  rem 

(dobrih) 

dobrih 

neutr.  nom. 

dobro 

dobri 

dobre 

acc. 

dobro 

dobri 

dobre 

gen. 

dobrega 

(dobrih) 

dobrih 

dat. 

dobrému 

dobrima 

dobrim 

tnstr. 

dobrim 

dobrima 

dobrimi 

loc. 

dobrcm 

(dobrih) 

dobrih 

fem.  nom.. 

dobra 

dobri 

dobre 

acc. 

dobro 

dobri 

dobre 

gen. 

dobre 

(dobrih) 

dobrih 

dat. 

dobri 

dobrima 

dobrim 

instr: 

dobro 

dobrima 

dobrimi 

loc. 

dobri 

(dobrih) 

dobrih. 

2     (i.  VI 

raštij. 

masc.  nom. 

vrôči 

vrôča 

vrôči 

acc. 

vrôči 

vrôča 

vrôče 

gen. 

vrôôega 

(vrôčih) 

vrôčih  usw. 

Dsl.  d«cl.  BDI.  gesetet 

neutr.  nam» 

vrôče 

VľÔČi 

vrôče 

acc. 

vrôče 

vrôči 

vrôíe 

gen. 

vrôčega 

(vrôčih) 

vrôčih  usu\ 

fem,  nom. 

vrôča 

vrôči 

vrôče 

acc. 

vrôčo 

vrôči 

vrôče 

gen. 

vrôče 

(vrôčih) 

vrôčih  tisw. 
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Sehr  selten  ist  der  sg.  loc.  masc,  und  neutr,  auf  cm :  pri  gali- 
lejßkom  morju  krdl.  Für  ega,  emu,  em,  uie  man  im  ästen  spiiclit, 
mrd  ehedem  iga^  imU;  im  geschrieben :  dobriga^  dobrimu^  dobrim ; 
clocÄ  findet  man  in  den  idteren  denkniälem  regelmässig  ziega  trvh, 
boh.  Im  sg,  dat,  und  loc,  fem,  liest  man  manchmal  ej,  oj :  dobrej, 
farizejskoj  Icrell,;  die  kroat,  Slovenen  schreiben  oga,  omu,  oin,  oj. 
Nach  j  tceicht  o  dem  e :  tuje,  srôdnje,  rdečo.  Der  pi,  nom,  und 
acc,  neutr,  auf  &,  in  fris,  allein  hei^*schend:  nepriiaznina,  sotonina, 
Kar  im  sechzehnten  Jahrhundert  und  noch  später  regd :  ôzka  vrata ; 
V8a  svoja  dôla  trüb,;  suha  mesta;  eJen  so  vsa  kralevstva,  važa 
srca  stapl, ;  nur  selten  trat  das  fem,  ein :  vsaka  vrata  so  se  bil  e 
odprle  trüb,  mlade  jagnjeta  sir,  nebesá  so  se  nad  njim  odprle 
ireü.  Die  Schriftsprache  ersetzt  heutzutage  das  neutr,  durch  das  fem, : 
ozke  vrata.  Das  neutr,  lebt  jedoch  noch  bei  den  ungr,  und  kroat, 
Slomien:  man  vergleiche  lüebei  das  itid,  le  poma,  und  bemerke,  dass 
das  neutr,  gern  in  das  fem,  übergeht :  neba,  jezera  hung,  für  nebo, 
jezero;  vrátam,  vrátam  i,  vratah  im  osťe?i/ť/r  vratom,  vrati,  vratih. 
Var  i  gehen  die  gutturalen  hie  und  da  in  die  Sibilanten  über:  globocih, 
drazih,  susih,  iibozim,  asl.  gl^bokyihi»,  dragyihi.,  suliyilii.,  ubo- 
gyihi.  Wenn  der  sg,  acc,  des  subst,  durch  den  gen,  ersetzt  wird, 
mu8i  auch  das  adj,  im  gen,  stellen:  lepega  koiija,  dagegen  lep  hrast. 
Der  dual,  nom,  fem,  lautet  auf  i  aus,  wenn  der  ton  nicht  auf  dem 
auilaute  ruht :  dve  böte  mleli  trüb,  dve  krivi  priči  truh,  dve  vbogi, 
priprosti  ženi  krell.  kaj  sta  storili  le  té  dve  (dvi)  ženi  krdl,  dol 
ste  pritekli  jeleň ki  dve  «ar.  črni  kiti  dve  nar,  onjcdvi  sta  dorasli 
zraven  béle  cérkvice,  tam  pa  sta  se  ošepili,  no  rasli  v  sveto  nebo 
vraz,  123.  Minder  richtig  ist  daher  e  an  folgenden  stellen :  dvc  sami 
zvézdi  sto  zmotile,  dve  sami  zapeljale  mi  zvczdi  u  m  no  glavo 
peí.  M,  dvé  sestri  vidile  so  130,  Der  dual,  nom,  wird  hei  den 
ungr,  Slovenen  auf  va  masc,  und  auf  vi  für  ve  fem.  und  neutr, 
géädä:  drugiva,  etakSiva,  zevčeniva,  mojiva,  metajôčiva,  svojiva, 
«toječiva,  šteriva  (qui,  asl.  kiter ii):  dass  va,  y\  für  dva,  dvi  (dve) 
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steht,  fjtlä  aus  dtn  dopjfe^fonncn  onedva,  oneva;  njitlva,  DJiYa  klar 
hervor,  dnigiva  ist  daher  asL  druziidva^  oncdva  für  ona  dva,  teva 
für  ta  dva,  tivi  für  té  dvé.  In  dam,  i:vang.  IL  18.  19.  liest  man 
die  formen  onija  und  oniva.  Die  comparatice  bleiben  im  nom.  aller 
genera  und  numeri  unverändert  und  lauten  auf  \  aus:  ebenso  im  sg. 
fem.,  daher  lépši  žonska,  lépši  déte,  lépsi  hrasta,  lépši  gorice, 
Icpôi  vráta ;  lépši  ženské,  asi.  lépejáeje  ženy  usur.  Diess  ist  jedoch 
auf  den  westen  des  spradigebietes  beschrrinkt,  im  osten  werden  die 
comparatice  wie  die  adjectiva  decliniert:  lépša  ženská,  lépŠe  déte, 
lepia  hrasta  usíc;  so  schreiben  auch  trúb.  und  dalm.:  dass  dies 
jedoch  schon  damals  gegen  den  Sprachgebrauch  in  Krain  war,  bezeuget 
boh.  Unorganisch  sind  die  hie  und  da  gebräuchlichen  comparative  auf 
eji,  ejega  für  ejsi,  éjáega :  hitréji,  hitréje^  für  hitréjši,  hitréjSega, 
ad.  hytréjsij,  hytrôjiaago:  za  bolji  raho  preš.  23.  boljiga  srca  27. 
boljiga  žita  168.  Rad  hot  nur  die  nominative  aller  genera  und 
numeri.  Andere  adj.  können  gar  nicht  decliniert  werden :  vseč  (partie, 
praes.  act,  von  vôšiti,  voščiti  in  der  bedeutung  optatus:  man  vgl. 
veruječ  credíbilis  und  vedec  7iotus:  vsém  Ijudém  vedeča  kurva 
trúb.) :  to  mi  je  vleč ;  vsi  drugi  svatje  so  mi  vSeč  cvet. ;  sovraž : 
ofertnim  so  sovraž  bog  ino  Ijudje  sir.  vojvodi,  kateri  so  nam 
sovraž  sir.  péi  zu  fasse  pedes;  res  verus;  ähnlich  ist  prhpogača 
vraz.  89.  für  prhka  pogača  118 ;  žal :  žal  besede  v  ustih  ni  preš. 
15.  neben  beseda  žala  166.  und  žale  misii  v  sercu  ni  15;  ebenso 
mehrere  aus  dem  deutscheti  entleJmte  adj. :  zieht,  nidig,  falš :  za  voljo 
njegovega  zieht  veljanja  sir.  zmisli,  da  je  nezvesto  oko  nidig  sir. 
ja  se  dolžen  dam  fals  priseganjem  conf.-gen.  tvojo  fals  misel  sir. 
veliko  fals  prorokov  trüb.:  vgl.  im  htilg.  das  türk.  kara:  pestotin 
(petstotin)  kara  groSjove  volksl.  30.  Sollen  solche  adj.  dedifUerbar 
werden,  so  müssen  sie  ein  slav.  suffix  erhalten:  glihen,  falšen. 
Carigrad  hat  im  sg.  gen.  carigrada^  asl.  césarja  grada.  Aus  dem 
adv.  popolnoma  haien  unkritisclie  Schreiber  das  adj.  popolnom  ge- 
bildet, das  schon  trvjb.  hat;  bd  den  ungr.Slovetieti  findet  man  popoluy 
popolná. 

Die  nominale  dedination  der  adj.  lud  sich  nur  im  sg.  nom. 
masc.  erhalten:  nov,  novi  für  asl.  novT>,  novyj.  Wefim  jetzt  zwischen 
velka  cesta  die  hauptstrasse  und  veliká  cesta  eine  grosse  Strasse 
unterschieden  und  velka  dem  asl.  velikaja,  veliká  dem  asl.  vclika 
gleichgestellt  ivird,  so  ist  dieser  unterschied  unorganisdi  und  beiceist, 
dass  die  spräche  neue  mittel  sdiaffty  um  jene  begriffe  auszudrücken, 
für  die  Hir  der  organisdie  ausdruek  ablianden  gekommen:  hier  ist  der 
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ton  diätes  mittvl.  Elmnso  entsprechen  die  formen  der  ein-  und  zwci- 
ssilbiijen  {tdj,,  wenn  isie  im  stf.  nom,  und  acc,  und  instr.  fem,,  im 
dwd,  nom,  und  <icc.  und  im  pL  nom,  und  acc,  die  auslautenden 
riKcäe  a,  o,  e  und  i  betomn,  den  fo^nnen  der  nominalen,  wenn  sie  hin- 
{fitjen  den  ton  auf  der  ersten  silhe  hahen,  den.  formen  der  zusammen- 
tjf'ítťtzten  declination:  daher  sladko  viiio  für  asl,  8lad'j>k(>  viuo; 
sladko  vino  für  asl,  sladiikoje  viuo;  sveta  môžu  für  asl,  svť.^ta 
inaža;  sveta  možsa  für  asl.  svotaja  inaža  usw.  Ähnlich  wird  auch 
unterschieden  zicischen  pod  zoléiiiiu  (zeleuoiiib)  drevesoiu  und  pod 
zelcnini  (zelenjimb)  dľovesoín  met,  IÜ3.  IM, 


>^»O^^OOo>- 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Von  der  eiuteilung  der  Terbalformen. 

Wie  im  asl.  seite  6*2. 


b)  Von  den  persoualsufflxen. 


Voll.     1. 

mb 

va 

mo 

2. 

ob 

ta 

te 

3. 

ťL 

ta 

nťb. 

Stumpf.    1. 

m 

(va) 

(mo) 

2. 

8 

(ta) 

(te) 

8. 

t 

(ta) 

n  t. 

Dos  nib  der  L  sg.  ist  nach  analógie  von  jesmb  íuíw.  und  der 
übrigen  praesensformen  mit  ausnähme  der  III.pl.  aucli  in  der  conju- 
gation  mit  dem  praesens- q  eingetreten:  hvali-m,  asl.  hvalj^  aus 
hvali-o-mb ;  déla-m,  asl.  delaj^  aus  dela-j-o-nib ;  reče-m  nach  rečeá, 
rečO;  asl.  rek^.  Da^s  i  der  II.  sg.  ersclieint  nur  noch  in  si,  asl.  jesi ; 
sclio7i  in  f  ins.  zadenes;  d.  i.  zadéneš.  vzovues,  d.  i.  vzoveš.  pridos, 
viiez  (wohl  vcS)  neben  postcdisi  d.  i.  pošt^diši.  Dos  t  der  III.  sg. 
ersclieint  nur  in  jest,  a^l.  jestt,  wofür  auch  j  ešte.  In  der  L  dual, 
wird  das  orgamsdie  ve,  asl,  ve  für  das  fem.,  das  unorganische  va 
für  das  masc.  vericandt:  unorganisch  ist  auch  ina  für  va:  sedma 
considamus  m'az.  hodma,  boma,  sma  nebeti  porinjva  steiei^m.  hodma, 
fem.  hodmi;  in  der  II.  und  III.  dual,  hat  sich  für  das  fem.  te,  un- 
betont ti,  gebildet:  daher  sté  estis,  sunt  und  gresti,  vzdigneti;  pri- 
deti;  zraven  teöeti  dvé  prímorskí  dekliei,  in  rožce  trgati,  in  jih 
V  morje  mečeti,  ribčem  nagajati,  jim  ribe  zganjati  nar.  3.  9.    lim- 
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XVJ.jahrh.  diente  ta  avch  dem  fem.,  wie  noch  heiitziUage  in  Oberkrain 

und  im  osten:  dve  bôdeta  mléle  hung,  ka  nam  kvazuvata  (ukazu- 

vata)   le-te   dvie  zapoved  (zapovedi)?    venet    obédve   imata   prav 

«fcoi.  kaj  8ta  storili  le  té  dve  (dvi)  ženi  krelh  Im  X.  jahrh,  gcUt  in 

ier  L  pi.   ľtľh  für   mo:    iniam;    clanam  ze,    asi.  klanjajem'B   8§; 

oclevuetam,  ctsl.  oklevetajenľL ;  modlím  ze,  asi.  molími,  se ;  mosem, 

ad,  môžeme;  nezem,  asi.  nesemi»;  pazem,  asi.  pášeme,  servamus; 

pigem,  asi.  píjem'L;  naresem  ze,  asi.  narečem'L  s§;  ozstanem,  asi. 

ostanemi»;    prestopam;   asi.   prést^pajem'i» ;    tuorim,   asi.   tvorím^b. 

h  der  m.  pi,  wird  n  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  einem  vocal 

tenckmolzen :  délajo,  storé.  Die  personalendungen  ta,  te  werden  auch 

mi  na  verbunden:    na,   nata,   nate  cajye,   capite.     Die  Beli  Kranjci 

gAraudien   den    dual,   nur  in   der  IJ.  peľson,   tind   selbst   da   nicht 

häufig:  ké  sta  bila?  und  ké  sto  bili  (vi  dva)?  ke  so  bile  pa  one 

dve?   dva  môži  sô  prSli.    kaj  pa  délajo  Mare  i  Katarína? 

c)  Ton  dem  bindoTOcal. 

Der  bindevocal  tritt  ein  1.  im  paHic.  prast.  pass.  der  verba  L 
vor  dem  sufßx  m. :  plet-e-n.  2.  In  den  spärliclien  iíberresten  des 
zumnmengesetzten  aorists  U.  und  des  impeifects:  pojd-o-sta,  činjaS-e. 

d)  Ton  den  snfDxen  der  inflnitiYStämme. 

1.  Infinitiv.  Das  suffx  des  infinitivs  lautet  ti:  plesti  aus 
plet-ti. 

2.  Snpinum.  Das  sufßx  des  svpinum  ist  th:  pi-ti^;  zodit,  asL 
s^iťh,  fris.  peč :  onda  je  iSel  peč  kováč  prip.  184. 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Das  suffix  des  partie,  praet.  act.  I. 
úť  TA.  Dieses  partie,  hat  sich  in  einer  auf  ôí  auslautenden  form  er- 
hahsn,  aber  auch  diese  form  ist  im  munde  des  volkes  selten  getcorden : 
nuM  hört  oprimfii^  omedlévši,  rekši,  skrívsi  7ieben  skrivav  dam  l^x. 
oziravSi  se  vraz.  28.  "und  das  unrichtig  gebildete  pozabljívší  (nach 
dm  adj.  pozabljiv),  wofür  bei  krell.  pozabivSi.  Man  liest  I.  padsi 
hH.  opadši  evan^.-zo^r.  doŠedši,  nasedši^  prišedší,  seôcdší  evang.-tinu 
eoang.'Zagr.  rekši;  zlekSi  (izvléki»Be),  pretekší,  odvrgsí  evang.-zagr. 
vamši  krell.  vzemŠi  evang.-tim.  evang.-zagr.  neben  vzevSi,  príjavSi 
fcwj.  und  poSevSi  evang.-zagr.  umrsi  met.  J  39.  odprévSi  evang.- 
aijr.  BtrvSi  Inmg.  IL  podígsi,  poklekši,  zniknuvôí  evang.-zagr. 
HL  omedlév&i ;   hotévši  evang.-zagr.     IV.  pozabivší ;   zdramši  nar. 
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2.  M,  maJmt  an  -mljbáe  com  -iiiiti.  zvédši  rovu.  pop& 
Medsi,  rckôí  mdeUcet^  vzemHi,  zabivši,  čavSi,  znayfii;  pc 
naf^nuvái;  zvedevái;  previdevši;  nakanivši  hahd,  Unriá 
duugen  sind  odidovsi  evang.-zagr,  začnovSi  htmg.  slekovSi, 
splctivši,  padivái,  najdivsi,  sedevťi  (sésti)^  vstanivái,  ostaniy 
daiii.  Wirb,  128.  evang.  17.  31.  33.  46.  64.  Si  steht  in  diesem 
asi.  Se,  wie  či  für  če  791  inači,  dmgači.  Dass  dde  part 
act.  und  praet.  act.  I.  auf  Šte  und  &e  im  asi.  als  gerundia 
werden,  erhellt  aus  folgenden  stellen:  slaď^ka  ti  jesti»  \rbl 
(év  vfi  yeítaeC)  sup.  2o9.  1.  poveilé  Anth^pati»  B'Bnemi»! 
skovrady  na  hHini»  vBzveďBŽe  inečemb  glavq  jemu  oťM 
8.9.  25.  26.  Vgl.  4.  seite  828.  837.  prizzuauso  fris.  ist  asi 
vbSc.  nmerši,  luncršega,  richtig  uinrui,  kann  tcohl  nidd  n 
leben   ertceckt  teer  den. 

4.  Partie,  praet.  act.  II.  Das  suffix  des  partie,  praei 
ist  li>:  rckel,  napisal. 

ft.    Partie,  praet.  pass.    Das  suffix  des  partie,  praet. 
ni»  oder  th:  ubijen,  razpet. 

6.  Aorist.  Dieses  tempus  ist  nur  in  wenig  zahlreidieti  1 
nachweisbar:    navmu   se,   genu   se,    začn,    rodi  peperit, 
odprétíe   se  aperti  sunt   evang.-tim.     dojdoše,    donosodo, 
evang.'Zagr.    pokazah^  namazah,   ispeljah,   poznamenuva 
izno  extulit,    prisi,   poče,  zače,   P^íj^?   vze,  zakle^  začu; 
pregriznUy   zmeknu^   strgnu,   obrnu,   sta,    pošta,    obdržf 
spuli,  pokaza,  skaza,  poveda,  pozva,  zazva;  dobismo, 
pogubismo,  videhmo;  začeše,  pomreše,  odpreše,  pošta? 
hasne&e  habd.     Im  X.  jahrh.  war,    wie  die  freisinger  d 
zeugen,  der  aorist  noch  in  regelmässigem  gebrauehe:    br 
približaš§;    da  dedit;   delase,  asl.  délaše;   prido  venis 
asl.  VLzljubiS^ ;  vzedli,  asl.  vT»soli ;  zuori  ßir  ztuori, 
stuorise,  cul.  si>tv()riš§;   uznenauvidesse,   asl.  irBzner 
asl.  byhi» ;    bui,  asl.  by,    mit  partie,  praet.  pass.     Ü 
der  einfädle  attrist  boido,    asl.  poidi|,    veuenmt:    po 
zlovuezki  strazti  i  petzali  poido,    asl.  po  tonih   na 
čbskyj  strasti  i  peeali  poid^. 

e)  Von  den  snfflxen  der  prao^ensstS 

1.  Praesens.     Das  sfiffix  des  praes.   ist  dem 
kommen  in  111.  1.    V.  1.  und  in  der  L  sg.  in  IIL 


t 


iimém,    délam^    držiiii  für    asL    umôjí^    dulaji},    (lľ'i»ža,    vodiiu  Jílľ 

voždq,    dém  für  asi.  dója;    8mem   andeo   7iahen  sniôjem  met.  200. 

ôpém  für  asi,   spcjq;    Stom    im  osteň  nelmi  stejcm  alhjtmehi ;    sin- 

gdär  ist  pim  für   pijem    kuk.  22ô.     Im    XVI.  jaJiľh.   schrid)  man 

nodi  regdm/issig  bočo    fTuh.   krdl.,   dieses   liest   man   sogar   noch   in 

gtafl.  hočo,  nočo  und  hei  kastei. ;  hei  den  Beli  Kranjci  cvet.  24.  und 

hd  den  kroat.  Sloveiien  liört  man  nodi  heutzutage  hočo,  hoČu ;  eJwdem 

mrach  man  audi  reku.  Ausserdem  li-est  man  hei  truh.  mogo,  verujo 

yto"  ad.   mogQ,   veruja;    in  der  conf.-geii.    hegegnet  man  folgenden  . 

f&mm:  proso  (prosso  dreimal,  asl.  prošíj),  odpuSčo  (odpuscho,  asi. 

otipuSt^)  und  obljubljo  (oblubljo,  asi.  *oblj ubíja);  im  Gailtale  soli 

noch  jetzt  pravljo,   ad.  pravljq,  filr  pravím  fortleben:    hefremd-end 

igt  cjoD  volo  venet.     Im   X.  jahrlu    war  der  ausgang  ^  regdmässig  : 

bodo,  ad.  bqfd^';   vueruiu^  asi.  vénij^;   zaglagolo^  asi.  zaglagolj^; 

isco,  ad.  Í8k%;  caiu  ze,  ad.  kaj^  8§;    pomngu.  asi.  pombnjii',   po- 

roDBO,  poruBO;    asi.  por^č^;    tuoriv,    asi.  tvoij^;    choku,  chocu, 

ad.  hoštq.     Die   IIL  pi.  praes.  hat  mit  ausnähme  der  verha  V.  1. 

umformen,  von  denen  die  eine  mit  dem  asl.  übereinstimmt,  wälireitd 

dk  andere  dadurdi  entsteht^   dass  an  den  praesensstamm   ein  zweites 

jfiumissuffix  gefügt  wird:  gnjeto  aus  gnjet-o-nt  neben  gnjetejo  avs 

gnjete-j-o-nt ;  ähnUdi  govoré  aus  govori-nt  neben  govorijo  aus  go- 

Tori-j-o-nt.  Man  liest  in  trvb.  krdl.:  pletô,  rastô,  bôdô  erunt,  gredô; 

nesô,  tresô^  grizô;    vlekô,  rekô,  tekô:  falsch  ist   morô  hung.  für    ) 

mo^y  da  man  nicht  možô  sagen   kann;    vzamô;   primô;   yerjamô, 

xačnô;  umeijô,  odprô;   bijô,  pijô;  pojô;    II.  pobegnô,  obrnô,  po- 

ginô;  m,  1.  umejô;   III.  2.  bežé,  šedé,    trpé;    miriclUig  ist  bojô 

le  timent  skál.,   brečô;    IV.   dobe,    govoré,    časté,    misie,    pravé, 

prose,  služe,  hvale;   unrichtig  ist  gorô,  zvonô  cvet.  18.  veselo,  go- 

vorô,  razerdô  plesm.  127.  138.  zakuru  kuk.  225;  V.  2.  kažô,  kličo, 

päô,  jemljô ;    V.  3.  berô,  žgô;    V.  4.  dejô  f aciuiit,  sej  ô;    VI.  v9^ 

rajo,  gospodujo,   darujo,   iskuSujo,   pridigujo,  psujo,  svetujo,  pre- 

faitajo  U8W.   in  stapl.   gredo,  predo,  rekô ;   trpé ;   zberô.  praznüjp 

hmg.  bija,   idu,   vzemu,   zažga,   mogu,  odpru,  povedú;    postanú; 

ndrže;   vele;    čine,   čude,   diče,   hode,    love,  muče,  pograbe,  po- 

Btaye,  taje,  trude ;  lamlju,  išču,  odrežú,  zažižu;zovu;  veruj u  X:roa^ 

Hestzuiage  vdrd  im  allgemeinen  die  längere  form  vorgezogen,  nament- 

öci  existiert  die  kürzere  in  III.  2.  U7)d  in  I V.  nur  von  solchen  verben, 

fi^ren  i  betont  ist:  daher  wold  trpé,  časté,  tceil  trpím,  častim,  allein 

wckt  Tide,  prose,  weil  vidim,  prósim ;  doch  nése  iieben  iiosjo  venet. 

Ba  den  Beli   Kranjci   sind   die    kih*zereti  formen  selten :    popasu 
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(pastiri  vse  popasu).  poženi  (svinje  vse  požeru).  beru  (grab  beru). 
Man  saf/t  nur  gredu.  jedu,  aber  pridejo ;  nebeti  bôdô  hört  man  auch 
liojo :  bodejo  wird  nidit  gesagt.  Im  volksliede  lieisgt  es  noch  tičice 
pojô,  rožice  cvetô,  mojga  veselja  nazaj  več  ne  bô.  Zwischen  d  und 
dem  t  der  personalendung  tcird  der  praesensvoccd  nicht  selten  aus- 
gestossen:  bôste,  greste  aus  bôdete,  gredete,  asL  b^ete,  gr^dete: 
8  hat  sich  auch  in  andere  verha  eingedrängt:  razveseliste,  želiste. 
spoznaste,  imaste^  mudiste  usw.  kastei,  déjste  trüb,  znaste,  sméstc 
krelL  stelieii  unorganisch  für  razveselitC;  želite  usw.  znaste  setzi 
demnach  eine  form  znadete  voraus,  die  das  serb.  darbietet.  Dii 
Ilaložani  sprechen  pletedo,  hvalido,  délado,  kupujedo. 

2.  Imperativ.  I.  beri.  AsL  é  geht  durchgängig  in  i  ilber 
pletite,  asl.  pletete,  jenes  erluilt  sich  im  X.  jahrh. :  bodete,  asl.  b% 
(lete;  postete,  asl.  počbtéte;  prídete,  asl.  prídete;  primete,  cut^ 
prímôte;  pomenem  ze,  asl.  poméncmi»  s§:  ein  glagoljate  findm 
sich  nicht:  glagolite;  im  kroat.:  recemo,  recete  neben  budimo,  hn 
dite  liabd.  II.  daždi,  daždb.  Vgl.  seite  91.  In  Innerkrain  hi^ 
man  vt»ž,  v^žte,  wofür  man  vij,  vijte  erwartet,  asl.  viždb,  vidm. 
Glasnik  1860.  ü.  46.  Befremdend  ist  in  fris.  mosim,  das  unrichm 
durch  možemi»  erklärt  wird:  dass  es  indicativisdi  aufzufassen  ist,  erg^ 
der  sinn  der  stelle:  toie  mosim  ztoríti,  ese  oni  stuoríse,  asl.  to^« 
mozimi»  S'Ltvoľiti,  ježe  oni  Bi>tvoríš§  idem  possumus  facere,  gv^ 
Hli  fecerunt.  Im  kroat. :  vidj,  jedj  hahd.  Über  hoci  íw :  hoci  (hozi 
de  gi'emo^  nu  te  iste  un  zberemo?  ôáXei?  ouv  aTceXôóvrc?  GuXXéqo^i* 
auTfltj    matth.  13.  28'Stapl.  vgl.  seite  91. 

3.  Imperíect.  Das  impf,  ist  in  einigen  seltenen  formen  naef, 
weisbar:  bé  obséden  obsessus  erat  skal.  krell.  stojahu  für  stojah« 
krell.  béše  vöinil,  bchu,  odavahu,  kupuvahu,  mérkahu  evang.-tim 
boSe  prešel,  vidjaSo,  govorjase,  ideše,  pozdravljaše,  nosaáe,  asl 
noäaše,  evang.-zagr.  besta  vramec.  be,  beSe,  nemase  non  liabebat 
činjaše ;  obleva^e ;  behmo,  behu  habd.  béše  ti  dojti,  béše  platiti  hör 
man  noch  bei  den  kroatischen  Slovenen.  '  Im  X.  jahrh.  scheint  diese 
tefnpus  noch  Í7i  regelmässigem  gebraudie  gewesen  zu  sein:  uvedehu 
asl.  \ri»vedehij,  introducebant,  fris.  2.  62.  tepechu,  asl.  tepeh^,  ver 
berabant  2.  98.  natrovuechu,  asl.  natroveh^,  dbabant  2.  46.  pecsa 
chu,  asl.  pečah^^  ioi*rebant  2.  100.  obuiachu,  asl.  obujaha,  calceo 
baut  2.  47.  zigreachu^  a^l.  s'Lgrejah^,  calefadebant  2.  ľ>l.  odeach' 
asl,  odejah^,  vesiiebant.  2.  48.  tnachu,  asl,  tbneha,  decollabant  2.  101 
ihn.  vuesachu,  asl.  véšah^,  suspendehant  2.  102.  naboiachu,  a* 
napojahs^,  potionabant  2.  46.  bozzekacho,  bozeekachu,  asl.  poséštah: 
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xüitdhant  2.  50.  »55.  i*aztrgachu,  asl,  rastrtgah^,  lacerahanL  utes- 
saha,  a8l.  utéšahq,  coiuolahantur  2.  5^.  stradacho,  asl.  stradaha, 
fotiebantuľ  2.  98.  Ilieliei*  geJwrt  auch  be,  asl.  be,  bese,  o«/,  béže. 
1  j/,  nieeiíä  abJíandlwig  über  das  imperfecf  in  deii  slavisclien  »prachen. 
Stzungsberichts  77.  seile  5. 

4,  Partie,  praes.  act.  Das  suffix  des  partie,  praes.  act.  ist  nt, 
dßswi  n  mit  o  íw  žj,  §,  eiibergeJit:  gredé,  delaje;  gredoč,  delajôtí; 
eutó  form  auf  y,  n«Z.  i,  gibt  es  nur  in  fris. :  imugi,  asl.  imy :  sta- 
rosti ne  prigemliokiy  nikoligese  petsali  ne  imugi,  asl.  starosti  ne 
prijemlj^te,  nikoléže  pečali  ne  imy.  Das  partie,  praes.  act.  erscheint 
most  nach  der  asl.  regel  gebildet:  gnjetuč,  cvetuč  kroat.  bodôč 
nAm  bodejôč  lex.  futurus,  gredôč,  pojdoč,  kraduč  furtive  Iiabd. 
nesôč,  plevôč  trúb.  živôč  krell.  rekuč,  tekôč,  mogoč ;  menôč  terens 
kmig,  ženjuč  evang.-zagr.  vpijôč;  vrôo  (als  adj.),  derôé,  vmerjôe 
((Js  adj.  mortalis) ;  U.  minôč  transiens,  caducus;  III.  2.  boječ, 
bučeč,  bleščeč,  rdeč  (riidéti;  als  adj.)j  skeleč,  sloveč,  speč;  IV. 
učeé,  govoreč,  doječ,  všeč  für  vošeč  (als  adj.)  von  vôsčiti,  vositi 
ahd.  wunscan,  nhd.  wünschen;  V.  1.  prebivajoč,  kušajoč,  nalivajôč; 
imajuč  eoang.'Zagr.  neben  imejôč  kartel. ;  V.  2.  iščôč ;  mečuč,  plešuč, 
plačuč,  jemljuč  kroat.;  V.  S.  berôč;  VI.  zdihujôč,  praznujoč, 
priiajoÓ  von  einem  verlorenefii  pričevati  (adesse:  priča,  (pii  adíist, 
testis),  praznuvajôč  preS.  vedôč  krdl.  Darneben  komm4^n  auch  eigen- 
tHmUehe  a)  teils  nach  analógie  der  erweiterten  fotnn  der  III.  pi.  pra4is. 
ybädete,  teils  b)  nicht  zu  rechtfertigende  formen  vor:  a)  padejôČ 
4oÄ.  plevejôč  met.  214.  vzemejôe  trúb.  minejôč,  piaejôč  boh.  pla- 
ícjoč  krell.  berejôč;  vidijoč  vi»ibilis  preš.  150.  gledijôč  77.  Iju- 
bijôč  Í82.  b)  bodec  (pungens,  als  adj.),  grizeč  boh,  hrzgetôi' 
waz.  73.  vlečúc  (asl.  vlôk^te)  kroat.  mineč,  klečôč,  sedôč  und  ležôč 
krdl.  spajôč  dormiens  hmg.  goruč  und  smrduč  kroat.  hotejuč 
bwU.  dereč  (als  adj.:  dereča  réka),  režeč  (na  oba  kraja  režeč) 
nor.  1.  104.  vedec,  vedejôč  notiis  tnd).  čujeječ  vigilans.  slisaječ. 
vpijeô  riapl.  prajôč  lávam  hung.  žgeč  (als  adj.)  nel)en  žgoč  rav^n. 
verujeé  credtbüis,  plakaječ,  hrzaječ  kuk.  2(>'í :  padejôč  und  ähnlicjkes 
ventösst  gegen  den  génius  der  spradte,  der  diese  f  arm  nur  von  verbis 
iiaperfectivis  zvliisst:  nur  pojdoč  und  rekoč  höH  man  allgemein; 
pohitôč  6er  den  ungrischeii  Slovenen.  budúci,  iduči,  stuči  legefis 
od.  hiSj^tUy  tekuči,  tukuči,  vlekuči,  živuči,  pojuči,  hoteči  neben 
hteči  und  hotejuči,  videči,  gledeči:  gledim,  glcdati;  goruči;  noseč, 
noaeči,  delajuči,  ispisivajuči,  kažuči,  piSuč,  plačúc,  plešuč,  skačuč;  ôe- 
tujuč,  potrebujuč  liabd.  IcJi  liabe  hier  das  der  declinaHo7izu  gründe 
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liegeinlii  tlfema  nmjtfiihrt  (skeleca  rana),  das  mit  jedem  nomina 
verftnnden  tcerden^  kann :  pojdôč  sem  to  storil;  pojdoč  smo  i 
reST  Derform  auf  ôč  entsprídä  mfris.oki:  prigemlioki,  imc 
a^L  prijemlj^te,  im^te.  Vgl.  4.  seite  828.  uzemogoki,  uzemo^ 
kemu,  malomogoncka  hiUen  ad,  yi>semog^tij\  vBsemog^štuun 
malomog^ta.  Daneben  besieht  eine  dem  asL  sg.  nom^  masc,  u 
netär,  auf  e  entsprechende,  der  obigen  syntaktisch  gleichbedeutefi 
form  auf  e :  bde,  zpe,  cwZ.  biid^,  siip^,  fris.  klečé,  molčé,  sto 
aedé,  razmiSljáje,  skriváje  dam  trúb.  (skrivaj)  für  kl^č^,  mit« 
razmysljaje,  8i>kryvaje :  eigentümlich  sind  jokáje,  lizáje  und  ku] 
váje  für  nsL  * j^é^,  liž§  und  kupuje.  Wenn  man  in  vidi,  védi  t 
hodil  sem,  sam  ne  vidi  kôd ;  govoríš  ne  védi  kaj ;  eifako  kóme 
ki  pride,  ne  vedi  od  kôd,  die  asL  partie,  vidy,  vedy  entdeckt 
haben  glaubt,  so  ist  die  sache  noch  genauer  zu  prüfen  Levstüc  li 
Ich  möchte  elier  an  den  im  slav,  so  viddeutigen  imperativ  denk 
tcorüber  IV.  seite  790.  So  vid  ist  sicher,  dass  in  bežati  moraá, 
aľ  ne  oti  du  musst  laufen,  du  magst  wollen  oder  nicht  wollen,  Lt 
pis  matice  slovenské  1876  seite  177,  oti  ein  impt.  ist.  Vgl.  dem  bl 
mcht  wird  alles  schwer,  er  tue,  was  er  tu'.  Die  formen  ayf  č  e 
sprechen  asi.  formen  au-f  Ste,  die  in  sup.  häufig  als  gerum 
gebraiidii  werden,  daher  rjoveče :  žena  vsa  omamljena  je  rjovc 
klicala  cvet.  41.  e  ist  nämlidi^gbgef edlen  wie  in  več,  daleč,  pač  c 
v^šte  (veče  krell.),  daleče,  pače  vsto.;  die  formen  auf  q  hingen 
sind  versteinerte  asL  sg.  nom.  neutr.  auf  § :  die  benennungen  gerundi 
und  transgressiv,  jene  für  gredé,  diese  für  gredôč,  sind  weder  in  < 
form,  noch  in  deren  syntaktischem  gebrauche  gegründet,  daher  gi 
icUlkürlidi.  Bei  den  BUi  Kranjd  ist  dieses  partie,  nur  von  tcenii 
Verben  gebräuchlich:  gredôč.  speč.  padeča  nevolja.  bili  smo  govor 
saj  so  prSle  jedoč  le  sem.  jôkajôč  je  prSla  préd-me.  ne  I 
molčeč.  raolčeč  bôdi.  zagledal  sem  devojčico  z  vrtom  (asi.  v 
tomb)  šetajôé  volksl.  Aus  dem  partie,  praes.  act.  entsteht  dn  bd  t 
krocUisdien  Slovenen  in  der  bedeutung  dnes  gerundium  vorkfmimeni 
adverbium  auf  ečki :  zabečki  (zabiti  oblivisd),  nevidečki ,  ležeč 
mučečki  tacendo,  sedečki,  stoječki  usw.  bejžečki.  klečečki  ti 
analog  skrivečki  dam  príp.  17.  116.  214.  Bd  dem  Beli  Krai 
findet  man  klečeČki.  ležeČki.  stoječki  und  na  spečkem  govori. 
stoječkem.  na  držečkem,  brez  držečka,  držečkega  nese  kobel  vo 
na  gredôčkem  spi:  ähnlich  na  prskočkem  für  na  pľskakei.  J 
Haloéani  haben  für  gredoč,  pojdoč  cías  adverbial  gebildete  idon 
das  wie  hipoma,  mahoma  zu  beurtdlen. 
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;>.  Partie,  pracs.  pasB.  Dieses  partie,  ist  der  sprnclie  ahhcmdev 
gekommen, 

f)  Coiyngation  nach  den  verbalclassen. 

A.    Conjugation    mit    dem    praesenssuffix. 

Erste  classe. 
Suffixlose   Stämme. 

1.  plet. 

0.  Inf. 'Stamm  plet.     Inf.  ples-ti.     Svp.  ples-t.      Partie,  praet. 
aä.  L  (plet-Si).     //.  plet»e-l.     Partie,  praet.  pass.  plet-e-n. 


plot-e-va 

plet-e-ta 

plet-e-ta 

plet-i-va 
plet-i-ta 
plet-i-ta 


plet-e-mo 

plet-e-te 

plet-o. 

plet-i-mo 

plet-i-te 

plet-i-te. 


ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 

Praes.  1.  plet-e-m 

2.  plet-e-8 

3.  plet-e 

Impt.  1.  — 

2.  plet-i 

3.  plet-i 

Partie,  praes.  act.  plet-ôč. 

Im  ästen   des  Sprachgebietes  wird  t,  d  vor  1  ausgestossen:  plel, 

bol  vrni  plet,  bod.    šed  bilsst  Uberali  sein  d  ein:  sei.     Im  16.  jähr- 

hundert  liest  man  beides  hei  demselben  Schriftsteller:   cvel,  kral,  pal, 

jél  mi  pádel;  j  edel,   t   gelit  im   westen  meist  in   d   über:  bredel, 

spledel:  bôm  vodo  prebredel,   si  sibic  nabral,  si  korbico    spledel, 

jdljabici  dal  volksl.  spledli,  pomedli  skál.  sredel:  sredla  ga  hudoba 

M»  Gaätal  und  zicar  auch,  im  praes.  cvedem,    sredem  für  cvetem, 

sretem  usw.  postenih  fris.  ist  asi.    počbtenyilrL.   bôd^   bôd-e  bil<let 

doi  praes,  bôdem  ero,  bod  es,    bode   íistc.   neben  bôm,  bôs,  bo  usw. 

iroat  bnm,  buS,  bu  íistc.  dobôdem  acdpiam    trúb.,  in  der  III.  pi. 

dobo  nar.  2.  83;  2.  84.  pre^.  17 j   znebôdem  se,   wofür  jetzt  meist 

ynorga$dsch   dobim,    znebim  se   tisw.   impt.  bôdi.  partie,  p^^aes.  aet, 

bodô^  futurus.  gr§d  kömmt  nur  im  praes.  und  im  partie,  prass.  act. 

wr:  gredé,   gredôč;   das  pra^ens-e   kann   ausfedlen:    grem,    gren, 

gre  ufw.  neben  gredem,  gredes,  grede  nsic.   die  IIL  pL  kann  aueJi 

p^o lauten,  id:  idem,  ideš,  ide  usw.;  idôč,  pojdôč;  iti.  ŕíir  rasteiw, 

u* 
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raste»^  raste  usíc,  spricht  man  selhmt  im  icesten  häufig  rasem,  rases, 
rase  usic.  rasite  kreU. :  die  form  rasem  mag  aus  rasel  preJi.  46,  neben 
rastel  Mit.  entstanden  sein:  asl.  rasli»  ans  rastli».  rôt  hat  sich  nur 
in  srol  obviam  f  actus  erhalten;  daneben  findet  man  srecal  nacJi  V.  1: 
aus  srel  hat  sich  sreje  vraz.  G.  entwickelt,  wie  etwa  pleje  aus  ple 
(plOti),  asi.  plcvctT».  sod  lautet  im  praes.  sedem,  im  impt.  sedi  für 
asl.  seda,  sodi.  šhd :  prisedsi,  prisel  und  Dasest  inventus  evang.- 
zagr.  obuascst  kroat.  und  die  suhst.  Dasestck  ivventio,  prisestje 
advent  US.  Falsch:  najdel  j)res.  22.  28.  80.  und  prid^i.  ilel,  isal,  asl. 
Kbl'i.,  hahd.  jed,  asl.  jad,  bildet  das  jyraes.  und  den  impt.  ohne  e. 
Partie,  praes.  act.  jedôč.  Inf.  jesti.  Sup.  jôst.  Partie,  prcust. 
act.  I.  (uajedši  se).    IL  jcdel  (jel).  j>a««.  jedeo. 

2.  nes. 

a.    Inf.'Stamm    nes.     Inf.    nes-ti.      Suj).    nes-t.      Partie,  praet. 
act.  L  (nes-si).    //.  ues-e-L     Partie,  praet.  jmss.  nes-e-n. 


ß.  IVae^.'Stamm  oes-e. 

I^aes.  1. 

nes-e-iij 

nes-e-va 

nes-e-mo 

2. 

nes-e-8 

nes-e-ta 

nes-e-te 

3. 

Dcs-e 

nes-e-ta 

nes-o. 

Impt.  1. 

nes-i-va 

nes-i-Dio 

2. 

nes-i 

oes-i-ta 

nes-i-te 

3. 

nes-i 

nes-i-ta 

nes-i-te. 

Partie,  praes.  act.  nes-oc. 

Nehmt  fnlüsti  besteht  inolsti.  Nesen  iM  richtiger  als  nenen ; 
so  ist  auch  spason,  od  rase ii  vraz.  170.  und  odrasr-eu  zu  bettrteilen. 
izoel  liabd.  wird  heim  serh.  erklärt. 


3.  greb. 

a.    Inf.'Stamm    ^nth.     Inf.    f>;reb-s-ti.      Sup.    g-reb-R-t.     Partie. 
praet.  act.  I.  (greb-«i).     IL  greb-e-l.     Partie,  praet.  pass.  japrel>-e-n. 


ß.  Praes.-stamm  greb-e. 

Praes ^  1.  greb-e-ni 
2.  grel)-e-S 
S.  greb-e 


greb-e-va 
greb-e-ta 
greb-e- ta 


greb-e-mo 

greb-e-te 

greb-ô. 


nvl.  conj.  aullixluso  stamme.  4. 


1()5 


Imjjt.  1.  — 

2.  greb-i 
H,  greb-i 

Partie,  praes.  acL  greb-ôč. 


gľcb-i-va 

greb-i-tu 

gťcb-i-ta 


grob-i-mo 

gre])-i-te 

greb-i-te. 


Im  Inf,  und  »up,  wird  vor  t  ein  s  eingeschalttt:  tepsti^  grebsti; 
tepsty  grebst;  y  wird  in  diesem  f (dk  arntjestoHsen :  plcti ///>  plevti  : 
siti  (žiti)  frÍ8.  Der  stamm  živ  wird  regelmässig  durch  žive  nach 
ni,  2,  ersetzt:  doch  liest  man  živeiii  kuk,  22ô.  živeá  sir.  žive  in 
der  UI.  sg,  sir,  hunxf.  živôč  hung,  ŕ)lr  plôveiii  sagt  man  auch 
pléjcm.  Der  stamm  siv  wird  stets  durch  si  ersetzt,  sp  (asl,  siip), 
praes,  spem^  speS,  pospeš  stajd,  03,  usw,  hat  im  inf,  suti,  ibidem 
p  ausgestossen  und  i>  in  u  verwandelt  mrd:  vgl,  das  serh,  naspein, 
nasuti. 

4.  pek. 

a.  Inf.-stamm.  pek.  Inf.  peci.  Sup,  peč.  Partie,  praet, 
act,  L  (pek-Si).     11,  pek-e-1.     Partie,  praet,  pass,  pee-e-n. 


ß.  Praes.'Stamm  pek-e. 

Praes.  1.  pe6-c-m 

peč-e-va 

peč-e-ino 

2.  peč-e-š 

peč-e- ta 

peč-e-te 

3.  peč-e 

peč-e-ta 

pek  ô. 

Impt.  1.  — 

pec-i-va 

pec-i-nio 

2.  pcc-i 

poc-i-ta 

pec-i-te 

3.  pec-i 

pec-i-ta 

pec-i-te. 

Partie,  praes.  act,  pck-ôč. 

• 

Vor  e  geht  der  guttural  in  den  j)alatal,  vor  i  in  den  sihilanten 
uber:  pcčem,  peci.  pekel /f/r  asi,  pekli»;  mogal,  niogel  hahd.  Der 
guttural  wui  t  gelten  in  c  für  asi.  Št  ühar:  peci,  peč;  pečti  utid 
pect  sind  missgeburten ;  im  impt,  hört  man  den  Sibilanten  ujehen  dem 
pfdatal:  poci,  peöi.  mog  liat  im  praes,  iiioreni  für  inožeín,  in  der 
ni.  pl.  mogo  und  morejo ;  im  impt,  mozi :  im.  trinkspruch  iiia^ci  ti 
bog!  vTLg  luxt  im  inf.  vrôči,  tlxk-  tlôči  und  tolči.  leg  in  vlegla 
je  steza  vraz.  47,  77.  97.  und  kuk,  107,  gehört  cidleicld  zum  stamme 
lez:  vgl.  das  serh.  Im  Gailtale  soll  vilengla  vorko^nmen  gegen  die 
asl.  regd,  die  legla  fordert:  vgl,  jedoch  (jlas  klruss,  lahla^  als  oh 
das  asL  l$gla  lautete. 


IfiÖ 


nsl.  coDj.  safBxlobe  •tämme.  6. 


Ö.    pbD. 

a.  Inf , -stamm  pi,n.    Inf,  pc-ti.    Snp.  pe-t.    Partie.  praM.  acL  L 
vzam-ši.    IL  pe-1.    Partie,  praet.  pass.  pe-t. 

ß.  Praetí.-stamm  pn-e. 

Praes,  I.  pn-c-m  pn-e-va 

2,  pn-e-ö  pu-e-ta 

*'L  pn-e  pn-c-ta 


pn-e-mo 

pn-e-te 

pn-o. 


Imj}t,  1,   — 
2,  pu-i 
»V.  pn-i 

Partie,  praes.  aet.  meu-ôč. 


pu-i-va 

pn-i-ta 

pn-i-ta 


po-i-ino 

pu-i-te 

pn-i-te. 


V 

Zn  cneeicht  n :  žnjeín,  žaDJeín ;  žnjeti  kuk,  254.  für  žeti, 
iiienoti  humj.  für  iiieti,  asi.  inoti,  odpnéti  krell.,  asi.  oťLprti^  sind  ini- 
organisch ;  ebenso  pričiiie  kuk.  238.  für  prične ;  ľazpe^  ľazpi^  razpil 
huwj.  für  lazpne,  razpni,  razpel ;  poprijes  huntj.  für  popľimcä.  iui 
hat  im  jrraes.  aj  imeiii:  obimeín,  poinieiii  írai.;  ftjjnicm:  zajmem; 
c)  inem :  izineni  dalm.  otiiiem ;  d)  jamem :  jameiii^  janieá  usw. 
unaineín,  unaiiicä  nsic.  vcrjameín,  richtig  véro  jauieiii,  asi.  vera 
ima ;  vcrjeiu  ist  nicht  etwa  zu  verjeti,  sond4irn  zu  verovati  zu  stelUn, 
denn  es  sticht  für  vcriijem.  iiiLn  hat  im  praesens  inanein.  ŕnr  kolneiii 
kommt  ein  aus  kleti  gebildetes  klejem,  kleje»  usw.  vor.  uajinen  coii- 
ductus  kroat,,  asl.  naj(>ťL,  ožiiien  eupressus  lex.,  asl.  ož^ťL,  und 
kolneujc  krell.  vgl.  man  mit  asl.  razphuenx. 

6.  mr. 

OL.  Inf.'Stamm  iiir.  Inf.  mr-e-ti.  S^up.  inr-e-t.  Partie,  praet. 
act.  I.  (uinr-Si).     IL  mr-l.     Partie,  praet,  pass.  tr-e-n. 

ß.  Praes,'Stamm  inr-e. 

Praes.  L  nir-e-m  nir-e-va  mr-c-mo 

2.  mr-e-S  mr-3-ta  mr-e-te 

5.  mr-e  mr-e-ta  mr-o. 


Impt, 

I. 

mr-i-va 

mr-i-mo 

2,  mr-i 

iiir-i-ta 

mr-i-to 

3.  jnr-i 

mr-i-ta 

nir-i-te. 

Partie,  praes. 

act.  vr-oč. 

nsl.  coDJ.  sufßxlüse  s^kmme.  7.  1G7 

L  und  r  werden  im  inf.  und  sujß,  durdi  c  verstärkt:  iiileti, 
mréti;  docA  auch  trti  evang.-zagr,  ml  betvahrt  e  auch  Im  yartic, 
praet,  act,  U,  und  im  partie,  praet.  paus.:  mlel,  lulén.  ml  hat  im 
prats,  meljem ;  mr,  mrem  und  mcrjem ;  kreU.  hat  odpcrje  und  za- 
peije  fUr  odpre  U7id  zapre ;  tr  liat  tareni  und  terem.  Das  partie. 
praet.  pass.  lautet  mlet,  vrt,  cvrt  U4nĹ\,  daher  drtje,  žrtje  trab,  und 
uileD;  zatren  trüb,  stren  contritas  hrell.  attritus  lex.  cvren.  mlcDJe 
hieben  lulctje  Beli  Kranjci.  Im  osten  des  »prachtjehietes  hört  man  pre 
dicunt:  on  je  pre  priäel  veiüsse  eum  dicunt,  das  nicht  als  III.  sy. 
praes.  vwi  preti  aufgefasst  werden  kann:  es  ist  eine  Verkürzung  von 
pravi,  pravijo :  vgl.  cech.  prý,  prej  usw.  Vgl.  di  im  kroat.  bei  Lučic 
104.  107. 

7.  bi. 

x.  Inf. 'Stamm  bi.    Inf.  bi- ti.     JSup.  bi- 1,     ľartic.  praet.  act.  I. 
ubi-v-ôi.     //.  bi-1.     ľartic.  praet.  píiss.  bi-j-c-n. 

ß.  Praes.'Stamm  bi-j-e. 

Praes.  I.  bi-j-e-m  bi-j-e-va  bi-j-c-mo 

2.  bi-j-e-š  bi-j-e-ta  bi-j-e-te 

3.  bi-j-e  bi-j-e-ta  bi-j-ô. 

Impt.  I.  —  bi-j-va  bi-j-mo 

2.  bi-j  bi-j-ta  bi-j-tc 

S.  bi-j  bi-j-ta  bi-j-tc 

Partie,  praes.  act.  vpi-j-ôč. 

Den  hiaius  hebt  j  auf:  bijem,  in  anderen  fällen  v:  obiiven, 
iléven.  rju,  du,  plu  verwandeln  u  in  ov:  rjovem,  woher  rjovc  nadi 
ni,  2  neben  aijujem  venet.  slove  significat  krell.  und  ploviiči  kameu 
pumex;  zna,  smé,  spé  haben  im  praes.  znám  nach  V.  1,  smem  und 
smejem  sir.  spém;  dé  hat  im  praes.  dénem  panám  and  déjem 
fado,  dico  boh.,  woraus  déjm  triJ).  boh.  and  dem  krell.  nar.  3.  63. 
déješ,  déjô  trúb.,  deje  sir.  vardéje  sir.  nadeje  evang.-tirn.,  und 
daraus  dej  trúb.  ľazodéj  trúb.  und  de  mir.,  dej  ô  trúb.  dié  dicit 
venet.  zdeti,  -zdevati  inie  habd.  ist  asi.  vi>zde.  da  bildet  die  inf.-, 
teilweise  auch  die  praesensformeyi.  sta  entlehnt  das  praas.  aus  II: 
stanem,  staneš  usw.  Man  hört  auch  stanoti  vraz.  115.  stanol  kuk. 
228.  pé  hat  im  praes.  pojem,  selten  pejem  vraz.  134.  Das  partie. 
praeL  pass.  wird  gebildet  a)  mittelst  t:    bit,   bľit,   posut,   razodét 
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nal.  coDJ.  ni|-BtáiDme. 


ti8it\  b)  mittelst  U :  neobrivon  útosus,  raaodivcn  detectus,  pokriven 
comtratus,  vmiven  lotus,  štiven  compatatus  lex,  obuvon,  dcveo, 
uživen,  skriven,  iimiven ;  bijen,  povijen;  ohne  hindevocal:  znan 
nach  V.  1;  man  bemerke  ijovenje  sir.  224,  und  spojen  nar.  1,  7; 
L  8;  L  10;  i.  12.  für  spét,  pét,  woraus  pétje.  by  bUdet  biti 
(frÍ8.  biti,  buiti),  bivši  (beusi,  á.  i.  byvši,  fris.),  bil;  die  modiis- 
Partikel  bi,  asi.  by,  beruht  auf  dem  aor.  byht,  von  dem  in  fris. 
mehrere  formen  varkommen:  bui,  asL  by:  bui  uvignan  expulsus 
est.  bih,  asi.  byLi»;  bih  vuuraken.  xpen  bih  baptizatus  sum. 
bim  dient  d<im  ausdruck  des  conditiorialis :  bim  vzel  acdperem.  bim 
uzlissal  audirem.  bim  ztuoril  facereni.  bim  ztoial  starem.  bi  doztalo 
deceret.  bi  otel  eriperet.  bi  zegresil,  a>sl.  bi  stgréšili»,  peccasset. 
Noch  bei  krell.  findet  man  bih  mehrere  male  zum  ausdruck  des  con- 
ditionalis  verwendet.  Von  impf. -formen  finden  sieh  in  fris.  be:  be 
siti,  asl.  be  žiti.  bese,  asL  béš§ ;  kroat.  be,  bese ;  bes  ta ;  behmo, 
behu  und  beho.  bésem,  bési  usw.,  worüber  seite  87,  ist  nadi  Jor 
neži6  noch  jetzt  imGailtale  üblich. 


Zweite  dasse. 

uq-stämme. 

a.  Inf  .'Stamm  dig-no.  Inf.  dig-no-ti.  Sup.  dig-no-t.  Partie, 
praet.  act.  I.  podig-uo-v-si.  II.  dig-no-l.  Partie,  praet.  pass. 
dig-nj-e-n. 


ß.  Praes.'Stamm  dig-n-e. 

Praes.  1.  dig-n-em 

2.  dig-n-e-š 

3.  dig-n-e 

Impt.  1.  — 

2.  dig-n-i 
8.  dig-n-i 

Paräc.  praes.  act.  (mi-n-ôé.) 


dig-n-e-va 
dig-n-e-ta 
dig-n-e-ta 

dig-n-i-va 

dig-n-i-ta 

dig-n-i-ta 


dig-n-e-mo 
dig-n-e- te 
dig-n-o. 

dig-n-i-mo 

dig^n-i-te 

dig-n-i-te. 


Im  Osten  hat  sich  o  erhalten;  auch  bei  den  kroat.  Slovenen  ist 
es  nIxJit  selten:  razgrnoti,  zginoti,  struhnoti  u^w.  kuk.  200.  206. 
221;  sonst  ist  es  dem  i,  seltener  dem  u  gewiclien:  digniti;  minuti. 
Das  partie,  praet.  act.  II.  verliert  manchmal  no:  ogrdel  (ogrdno) 
Volk.  39.  usehel  (usehno)  ti*ub.  pobegel  (pobcgno).  zastigel  liahd. 
omrzel  guts.  vehel  kuk.  203.   von  vehnuti  für  venuti,   asl.  y§n%ti; 


iibI.  conj.  B-tftámme.  S. 


1G9 


pobegla.  vgrezla  sank  ein,  pukel:  ol)nič  je  pokel.  znikia  j)ňp,^ 
ICO  man  jedodi  auch  den  inf,  pobeci  W.  UesL  Ebenso  podigöi,  po- 
kJckäi  evang.'Zagr,  Da^  partie,  praet,  pass,  wird  wie  von  den  verbis 
auf  niti  gebildet:  nadelinjeD,  vukrailnjcn,  pognjen  liahd,  crknjen, 
prelcknJGn  gekrümmt  Beli  Kranjci.  zaklenjcD^  prcobrnjen  stapL 
vzdignjen ;  docli  trmitje  oka  krell,  neben  trDJenje  trüb. 

Dritte  classe, 
e  -  8  t  ä  m  m  e. 

Erste  prruppe. 

ätc. 

a.    Inf, -stamm   stc.      Inf,    étc-ti.      Sup.    ätc-t.      Partie,    ptyiet, 
€ict,  L  nastô-v-ái.     //.  stc-l.     Partie,  praet,  pass.  stc-t. 


ß.  Prttes.'Stamm  štc-j-c. 

Proßs.  1,  Stô-j-0-m 

ôte-j-c-va 

šte-j-e-ino 

2.  Sté-j-e-S 

Sto-j-c-ta 

ôtô-j-c-te 

3.  Sté-j-e 

štc-j-o-ta 

ste-j-0. 

Impt,  L  — 

štc-j-va 

ötc-j-mo 

2.  äté-j 

štc-j-ta 

Stc-j-te 

S.  šté-j 

št'*  j-ta 

žtc-j-tc. 

Partie,  praes.  ad.  šte-j-ô-č. 

Den  hiatiis  hebt  j,  im  partie,  praet.  pa^s.  v  auf :  stej  cm ; 
števen  trúb.;  für  štéjem  hört  nuín  im  osteň  auch  štcni,  kroat.  steš, 
stuit  umcjem  Uberali  umcin,  doch  iiincje  sir.,  woraus  umcj  tnib. 
und  mnéj  želé  cupä  kroat.  imcti  hat  im  praes.  imaní,  iniaš  usw., 
tu  der  m.  pi.  imajO;  im  impt.  regelmässig:  inicj ;  im  partie,  praat. 
act.  II.  imél,  im  kroat.  auch  inial  Man  merke  d(cs  ítuf  asi.  tľcbé, 
bei  habd.  trebe  je,  beruhende  tľbčti,  tľbclo  hung. 


Zweite  gruppe. 

gore. 

a.  Inf  stamm  gorc.  Inf.  «»;oré-ti. 
prtíet.  act.  L  pogorc-v-ši.  II.  j^orc-1. 
(grmé-n-je.) 


fSup.    ^oťô-t.      Partie. 
Partie,    praet,    pass. 
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nsL  coig.  i-stánme. 


gon-mo 

gori-te 

goré. 

gori-mo 

gori-te 

gori-te. 


ß.  Prae8,-8tamm  gori-e. 

ľnies.  L  goľi-ni  gori-va 

2,  gori-ö  gori-ta 

8.  gori  gori-ta 

hnpL  1.  —  gori-va 

2.  gori  gori-ta 

5.  gori  gori-ta 

Partie,  praes,  act.  goreČ. 

Gledim  lauttt  im  inf.  gledati,  nicht  gledeti.  hté,  böte  hat  im 
2)raes,  hčera,  hočem:  asi.  hošta;  in  der  III.  pi.  lioté  trúb.  kroaL 
krell.  und  hočcjo ;  im  impt.  hoti  preš.  185.  In  fris.  liest  man  clio- 
teti,  chotelo,  choku,  chocu.  Bei  den  Beli  Kraiýci:  čo,  češ,  če; 
eeiiio,  čete,  Čedo  neheii  čejo  und  mit  ne:  néčn,  nečeš,  néče;  né- 
čemo,  néčete,  ncčedo  und  néčejo.  Nacli^  ne  icird  hČem^  hočem 
überall  enklitisch,  in  folge  dessen  es  h,  ho  verliert:  ähnlich  verhäli 
es  sich  mit  neniam  aus  nej  mam  non  haheo  und  mit  nesem  avs  ne- 
jcsem  non  sum.  Die  einsclialtung  des  Ij  im  partie,  prost,  pass.  ist 
wwrganisch,  doch  trpljenje,  življenje  neben  trpenje,  živénje  und 
grmenje,  kipcnje,  sopenjej  srbénje,  šuménje;  poželénje  ist  dem- 
gemäss  dem  poželjenje  vorzuzielien.  Hidier  müssen  auch  spa  und  sca 
gezäldt  werden:  spim,  ôčim;  ebenso  zdéti  se  videri:  zdi  so,  das  auf 
asL  s'Ldcti  oder  8i>dejati  beiniht,  und  smejati  se  ridere:  smejim  *e, 
asl.  smijali  se,  sméj^  s§:  se  zmiram  smeji,  k'  se  ji  dobro  zdi 
volksl.  stoja  wird  zu  stm  zusammengezogen :  bíslÚ  stare  durativ  ^  ztoial 
fris.,  jetzt  stal.  Bei  den  kroat.  Slovenen  liat  sich  in  vidj  hahd.  vidjte 
der  asl.  impt.  viždb,  doch  vidite,  erhalten;  auch  sonst  dürfte  man 
noch  vijte  für  vidite,  doch  nie  vij  für  vidi  hören :  ein  impt.  viži, 
vizite  ist  erdiditet.  vidjen  habd.  lautet  asL  vidcni».  Man  merke 
kipuči  (vu  kipučem  mleku  prip.  11.);  iméti  hat  imam,  imej. 


Vierte  clause. 
i  -  s  t  ä  m  m  e. 


a.    Inf. 'Stamm   hvali. 
praet.    act.    I.    pohvali-v-ôi. 
bvalj-e-n. 


hvali. 

Inf   hvali-ti. 
n.   bvali-1. 


Sup.  bvali-t.       Partie. 
Partie,    praet.    pass. 


nsl.  conj.  a-btänmio.  1. 
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ß.  Prae^.-stamm  hvali-e. 

Pi'oes.  L  hvali-m 

hvali-va 

hvali-ino 

±  hvali-ž 

hvali- tu 

hvali-te 

S.  hvali 

hvali-ta 

hvale. 

Ini^jL  L  — 

hvali-va 

hvali-m  0 

2.  hvali 

hvali- tii 

hvali-te 

3.  hvali 

hvali-ta 

hvali-tc. 

Partie,  praes,  acL  iiosoč. 

Der  ausgantj  o  der  IIL  pL  ist  jetzt  auf  die  verba  mit  betontem 
i  bejšchränkt,  dciher  hvaliju  für  hvale.  Im  partie,  praet,  paus,  werden 
I  und  n  erweicht:  bôljen,  bľaújeu;  nach  v  wird  zum  ersatze  der  ver- 
lorenen enveidtung  j  eimjefiUjt:  udaijeii;  stvoren  neb&n  stvoijen 
habd.  t  und  d  gelten  in  č  und  j  für  asl.  ät  und  žd  üfjer:  nasičen 
geéättígt  skál,  kračen.  zmočen  verwirrt,  vkročon  gezähmt,  tračen 
verwüstet:  stračcoa  njiva.  sprijen  verderbt:  spriditi.  réjen  geordnet, 
und  rejón  gemäkrt,  zaplojeu:  zaploditi.  vojen:  voditi.  zapečajcn 
versiegelt:  započaditi.  glajeu,  duch  gaten,  ukroten  jpreí.  184,  časten 
113*  neben  čedčen^  čoBen  im  gebete  und  ähnliches;  man  liört  auch 
stratjon:  vso  je  stratjeiiO;  čutjen,  spi'idjen,  zagvozdjen  und  za- 
gvozen.  Die  ungr,  Slovenen  sclireihen  j  neben  dj :  zahlodjen,  so<ljen ; 
im  kroat.  liest  man  Iiičen  iactus,  zvi'aceu ;  i'udjen^  zasadjeii;  usiid  j(iu 
huhd.:  bbgeniyiiw.  ist  wahrscheinlidi  hegen  i  zu  lesen,  das  dann  asl, 
bcždeni^  stamm  bédi,  lauten  würde,  crisken  fris.  lautet  jetzt  kíščen. 
Nach  p,  b,  V,  m  wird  Ij  eingeschaltet:  kropljeu,  vabljen,  lovljen, 
krinljen:  ugotovleno  fris.  Man  merke  zabrcven  vim.  zabrtviti  bei 
deii  BSU  KranjcL     z  und  s  gelten  in  ž  und  h   Uber:    vužen^    vesen. 


Fünfte   dasse, 

a-stänime. 

Erste    ^ruppe. 

dela. 

a.  Inf, 'Stamm  dcla.     Inf  dela-ti.     Sup,  déla-t.     Partie,  j>?'aeŕ. 
CKt,  /.  pridéla-y-Si.     //.  dcla-1.     Partie,  praet,  pass,  dela-n. 


ß.   Prae8,-stamm  dcla-j-e. 

Praes,  L  déla-ni 

dóla-va 

dela-nio 

2.  déla-S 

dela-ta 

dclii-tc 

3.  dck 

d  cla- ta 

déla-jo. 

]1J 


1.Í-  í»*«-,     fc.-«i 


*U'J. 


7    /'  *\'Hafŕim  pimu      /w/.  piua-tí.     •>«/>.  pLsa-t.     Partie,  praní, 
t     .   '    .:.,v-;;      //.  píäa-I.     ľartíc.  pŕ'ju-J.  p^is*.  pÍBa-n. 


•;--V-#!j- 


pJjt-<:-va 

pi^-e-ta 
pié-i9-ta 


••  • 


ptf-i-va 
pi»-i-ta 
pä-i-ta 


piÁ-e-nio 

pis-€-te 

piÁ-o. 

piÁ-i-mo 

pä-i-te 

piá-i-te. 


íi.   i'rfi^jí.'Utnmin  pisM:. 

2.  pí^»i-* 
*,      »»^ 

/iyi;>í.  y.  — 

Z.    pUB-l 

'V.  piÄ-i 
Partie,  prfUiH,  fict.  (lízá-jej. 

Klxi  'Oic/  pla  /r^ii!»e7i  /m  prae».  koljem^  poijcm ;  stla,  sra  — 
hUilj#;iii,  H<;rjciii.  t  and  d  icerden  im  praes.  in  č,  j  /tfr  oá/.  št,  žd 
ri'rmavíhlt :  iiieéoiiiy  ^lojeiu ;  7mic/í  p,  b,  m  ir/rd  Ij  eingeschaltet: 
kapljc'in,  ^íhljciri,  drcmljem;  im  oäten  Jiort  man  auch  davljem^ 
vlíívljífffi,  uiiiivljeni,  popčvijcm,  «ivljeín  craz,  53.  64.  58.  04.  98. 
101.  125.  für  und  néiljen  davain^  vlevain,  umivam,  popévam^  šivam. 
iJúi  (jutturalHn  und  sU/daiUen  gthen  in  die  palatalen  über:  mičem, 
Vjlíímu,  diAetfi;  kličcni;  vežcm,  briäcm.  Viele  verba  werden  nach 
dóla  and,  ntijch  pisa  conjugiert:  sipa,  tipa,  áčipa;  giba^  zoba,  ziba; 
dnuim:  HÍpain  and  sipljeni;  tipaui  and  tipljem ;  ebenso  beketa, 
líhíHkctiiy  ^oguta:  beketam  uiul  bekcčem;  blcsketam  und  bleske- 
ťíííin  Ofnc.     Aach  pelja  hat  pcljeín  und  peljam  vraz,  29. 


Dritte   gruppe. 

bra. 

a.   inf.-tftamm  bra.      Inf,   bra-ti.      tyap,  bra-t.      Partie,  praet. 
act,  /,  zbľa-v-fii.     //.  bra-1.     Partie,  praet,  pojis.  bra-n. 


ml.  conj.  a-Btflinme.  4. 
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it.  Praes.-stamm  bor-e. 

Praes.  L  bcr-e-in 

2,  ber-e-s 

3,  ber-ü 

IniliL  L   — 

2,  ber-i 

3.  ber-i 

l'artic,  praes.  ftct  ber-o-i. 


ber-e-Vii 
ber-e-tii 
ber-c-tji 

ber-i-vii 
ber-i-t'i 
ber-i- tii 


ber-(i-m(> 

l>er-(i-te 

ber-o. 

ber-i-ino 

ber-i-te 

bcr-i-t(*. 


Bra,  goa,  pni  hahf^n  im  praiis.  borení,  ženem,  wofür  in  Innar- 
krttiii  renem ,  perem ;  zva  —  zovcni ;  žga,  nsl.  žep^  nach  /,  žgeín ; 
tka  —  tkem  und  nach  V.  L  tkam.  uvignan  fris.  ist  vygnan,  W. 
iz^nuD'L. 

Vierte  gruppe. 

seja. 

OL.  Inf, 'Stamm  seja.  Inf,  seja-ti.  Snp.  sCga-t.  Paiiir.  prnvf. 
nct.   /.   poseja-v-Si.    //.  soja-l.     Partie,  prnet.  pnsf<,  Heja-n. 


ß.  I^aes.'Stamm  sfi-j-e. 

Praes,  1,  se-j-e-in 

se-j-e-va 

se-j-c-mo 

2.  se-j-e-ö 

se-j-e-ta 

Ho-j-e-tc 

3.  Be-j-e 

se-j-e-ta 

se-j-o. 

1, 

se-j-va 

ae-j-iiio 

2.  schj 

se-j-ta 

8e-j-te 

3,  se-j 

fte-j-ta 

se-j-te. 

Partie,  praes,  act.  bc-j-ü-c. 


Nebjßn  bljuva,  dja  aus  deja,  leja,  asi.  lija,  rva,  snova,  suva, 
trova  existieren  nadt  L  blju,  de,  li,  ru,  snu,  su  und  tru;  in  d^^i 
praesefiuf armen  schicindet  der  unterschiad  zirischen  bljuva  und  l)lju, 
zidschen  Hja  und  de  tw/;.,  daher  dcjem,  dojo  dicunt  imc.  Für  sniejciin, 
smejcS  vraz.  134,  asi.  smiya,  smeješi,  hfhi.  man  auch  smôjain, 
smejaS  vr<MZ.  20,  prei.  19,  27.  34.  nach  V.  L  und  snicjini,  smejiä 
Tcraz,  10,  nach  IIT,  2.  Fihr  sijcni  >  sijc ,  in  für  seje  pres.  103, 
spricht    man    auch    sijam,    sija    vraz.    120,   daher    sijaj    cvPi.    77; 
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rif).  r.íph  .    ztir.Tie  ohm«  pne^.-safl'. 


////•  Kí";jí-iii  horf  iíitni  sr-jani :  jUr  bljujein,   kljujem^   pljujem,  siijem 
aiifh  liljiiviifii,  kljnvain  vHir.:  rgL  kmetujeiii  und  kinetvam. 


^Sechste  clnasf., 
<  >  V  a  (u-a )  -  8 1  ä  in  m  e. 

kupova. 

2.  Inf,-Htamm  kupova.  Inf,  kiipova-ti.  í^up.  kupova-t.  Partie, 
prílet,  o  't.  I,  nakupova-v-rti.  //.  kupova-l.  Patitc,  praet.  pnss, 
kiipova-n. 


^.  ľraes.-fftamm  kupu-j-o. 

h'aes.  J,  kupu-j-o-m 
2,  kupu-j-e-s 
S,  kupu-j-e 

Impf.  1.  — 

2,  kupu-j 

3,  kupii-j 

Partie,  praes,  nct,  kupu-j-u-č. 


kupu-j-o-va 
kupii-j-e-ta 
kupu-j  r»- ta 

kupu-j-va 
kupu-j -Ui 
kupu-j-ta 


kupu-j-e-mo 
kupu-j -e-te 
kupu-j-o. 

kupu-j- uio 
kupu-j -to 
kupu-j-to. 


Xehen  verujem  híjrt  man  veruvam,  verovam.    vari  se,  várite 
8e  /W  varuj  se  iw/r. 


B)  Conjogatioii  ohne  das  praesenssDfHx. 

1.  ved. 


Praes. 

1. 

vé-iii 

• 

vé-va 

vé-mo 

2. 

A        Y 

ve-8 

vés-ta 

ves-te 

:}. 

ve 

vés-ta 

ved-ô. 

Imjtt. 

L 

ved-i-va 

véd-i-mo 

2. 

V(íll-i 

vOd-i-ta 

vcd-i-to 

S. 

vcíl-i 

ved-i-ta 

ved-i-to. 

ľíir  víiin  bieten  die  freisinrjer  denkmäler  vuede,  uuede  (védé); 
izpovuede,  izpouuede  (isj)Oved<';).  rVr  vedu  tcird  auch  vejo,  für 
vesta,  veste  avch  veta,  vete  gesprodien.  Man  merke  vej,  ťwí.  veždb; 


ml.  coqj.  »túmine  i  I  t  '  p..u*r  -sníT. 
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in  povéj  7/e/><i7i  povédi  volksL,  im  jd,  maisf  vejta,  v(jte  iría  dajta, 
dajte  Ufid  j  ej  ta,  jejte.  Z^/V.  kroaf.  Slovamm  ttjyraclifm  poveíí,  povcčte 
ivrip.:  asL  povcždh,  povedite. 

2.  díul. 


^CLes,  1.  da-m 

da-va 

da-mo 

2.  da-š 

das-ta 

das-te 

3,  da 

das-ta 

dad-é. 

foipí.  7.  — 

daj-va 

daj-mo 

2.  daj 

daj-ta 

daj-te 

.9.  dej 

daj-ta 

daj-te. 

fílr  dadé  tcird  mich  dado  dalm,  und  dajo,  für  dasta,  daste 
aitch  data,  dáte  gesprochen}.  Im  westen  ist  doj -daždi»,  (iaj  himfegeu 
daj,  dieses  vaii  daja. 

3.  jed. 

Praes.  1,  jé-m                      je-va  je-nio 

2.  jé-5                        jés-Ui  jes-te 

5.  jé                          jés-ta  jed-u. 


•  A  • 


•    A  • 


/.  — 

jty-va 

joj-mo 

o           •  A  • 

2.  jty 

•  A«      1 

jej-ta 

o          *  A* 

•5-  jej 

•   A«       1 

•    A  •       , 

Afan  ZÍMŕ  awc/í  jedcte  editis,  jijo  edunt,  kroaf.  jedj  ä^/h/. 


4.  j 08. 


Praes.  1.  s-e-m 

s-va 

8-mo 

2.    8i 

s-ta 

s-te 

»9.  J08-t 

8-ta 

8-Ü. 

/^r  sem  tíe/eŕ /m.  jesem,  {j^ezm,  iozoni,  ^czím;  sputen*  schrieb 
man  nebeti  Bern  mich  sam,  si  m  und  sogar  sum  krelL,  d.  i,  siiin. 
Nehen  ai  findet  man  jesi  /i/i/>(/.  st  von  jest  ^viim  ahfaUm^  d^her  je, 
néien  dem  audi  jest  /m.  wwc/  josto  ArMÄ.  vorkömmt.  J^ie  III.  pL 
Iftutei  in  fris.  sunt,  asl,  s^ti»;  joso  und  so  hang.,  Jesu  7i«rZ  su  kroat. 
nesem,  nési,  ne  úŕ  nejesem,  nej  osi,  neje ;  ne  (ne)  fľis. ;  docJi  auch 
nésOy  €íd,  ne  s^ti». 


Anhang, 
l'mschriebene  rerbalformen. 

/.  IV-rfcct.  act.  Das  perfed.  ad.  fjedeJä  aus  dem  parii 
jirad.  ad.  IL  und  dem  j/raes.  des  verhum  subst. :  priBcI  sen 
2,  I^lusquarnperfect.  act.  iJas  plusquamperfect.  ad.  bestellt  aus  de\ 
jHirtlc.  praet.  ad.  IL  uml  dem  perfed.  des  verhum  subst. :  je  bil  zaô< 
lih  fiirétí;  kader  je  vina  kilo  zmankalo  stapl.  bil  sem  príáeL  H\ 
und  da  wird  mit  dem  ffenannten  partie.  l>esem  verbunden:  sein  bil 
Ktara  »cilem  let,  beste  me  djali  v  kloster  lep  volksl.:  asl.  best 
íléjali.  Wenn  meine  ansieht  von  dem  Ursprünge  von  besem  riditig  is 
für  welche  die  IL  sg.  besi  spridit,  dann  gilt  hier  das,  was  4.  sei 
HÍ4.  über  die  anwendung  des  conditionalis  zum  ausdrucke  de 
Vergangenheit  gesagt  ist:  indessen  kann  dieses  beste  mit  dem  as 
beste  identisch  sein:  vgl.  obmu  se  devica  k  mestrije,  ku  je  (fíi^ 
k^j^  jej  d.  i.  asL  jaže  jej)  dub  sveti  be  nadehnal  hahd.  8.  Pu 
act.  I)as  fut.  act.  wird  bezeicknd  aj  durch  das  praes.  einiger  mit  p 
zusammfťiujesetzten ,  eine  bewegung  anzeigenden  verba  perfectiva:  pc 
beziin,  povlôr^eni,  podirjam,  poženem,  pôjdem,  polézem,  poletii 
Cpolotini  na  široko  poljc,  tarn  se  nazobam  vraz.  140.),  poneseD 
popeljeni,  poteeem,  so  auch  porečem  und  bodem  ero.  Dass  niá 
alle  verba  perfect.  durch  ihr  praes.  das  fut.  bezeicknefiy  ist  dem  eil 
ßusse  des  deutschen  zuzuschreibenj  weldier  sich  im  XVL  jahrh.  sdb 
bei  ilen  sonst  so  arg  und  meist  olme  not  germ/inisierenden  sckrif 
Stellertl  jener  zeit  noch  nicht  so  geltend  machte  wie  heutzutage.  Krt 
sagt  noch:  ti  bos  počela  in  porodiô,  Trüber:  kako  jest  to  spoznám 
p(i)í;opLa'.  sciam ;  sveti  duh  pride  v  te,  ino  ta  moč  tebe  obsén* 
iXsú^íTat,  £7:tcx'.áíJ£i  superveniet,  obumhrabit.  Der  einßuss  des  deutschi 
ist  auch  bei  den  ungr.  Slovenen  nicht  so  massgebend  wie  im  iosstt 
(Lis  Sprachgebietes,  loie  aus  einer  vergleichung  des  ersten  capitels  d 
evang.  Lttcae  bei  Kuzmi6  und  bei  Trüber  liervorgeht :  KuzmiX  sagt :  žei 
tvoja  porodí  siua  tebi.  Trüber:  tvoja  žena  bode  tebi  rodila  eni| 
sinú,  Kuzmič:  svetim  dubom  se  napuni,  TruJyer:  on  bode  sveti 
dnhom  napolnjen;  Kuzmič:  vnoge  obrne  k  bogi,  Trüber:  bode  pr 
obrnil  k  bogu.  Die  oben  aus  kr  eil.  citicrte  stelle  lautet  hei  Kuzmi 
popríješ  (für  poprimeS),  i  porodiSsina;  bei  Tnd)er:  bôš  počela,  ii 
boÄ  rodila  oniga  sinii;  ebenso  im  evang. -zagr.  richtig:  ja  dojdei 
i  zvračim  njoga  veniam,  curabo  matth,  8.  7.  b)  Durch  verbindm 
des  inf.  OL.  mit  dem.  partes,  von  imôti:  na  njili  sadu  jih  imate  sp 
znati  eTcrp^waeoOs  cognoscetis  mntth.  7.  16.  bei  tnd).  stapl.  in  iz  nj 

i 


^  \  «>^  -»»^ 


nsl.  conj.  Timsohriebüno  ver1>alfunnen. 
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.sadov  iniíite  njc  spozoiiti  7.  20;  n  joga  iiue  ti  íiiiíih  imciiovati 
Joiinnes  hlxXígv.^  vocahís  trüb, ;  oni  te  iiiiajo  na  rokali  nositi  krelL ; 
moj  kelih  vi  imate  res  piti  dalm,,  vofür  krell:  nioj  peliar  res- 
nicDo  boste  pili ;  ß.  mit  dem  praejt.  von  liotcti :  jest  liočo  priti 
ino  nje^a  ozdraviti  £70)  eXOtov  OEpazeuao)  ajTCv  m/o  vaniam  d  vuraho 
etm  inatth.  S.  7.  hei  trüb,;  tako  ee  zdrav  biti  moj  lilapčič  hvtlL; 
tadajci  mii  čo  križ  v  gostje  priti  krell.;  ar  vaakomu,  ki  inia,  hoce 
sc  dati^  i  obilen  bude;  a  ononiu,  ki  nenia,  i  kaj  se  vidi  inieti^ 
hoce  se  vzeti  od  njega  dahitur,  aiiferetur  evmuj^-zagr,;  liote  so 
spuniti  vsa  ibid.  c)  in  der  rege/  durch  verhinduiHj  deAt  partie, 
praä.  act*  IL  mit  bodem :  boni  delal,  bom  prišel.  Iméti  mit  dem 
inf,  bezeidinet  heutzutage  stets  den  begriff  des  sollens.  In  fi^.  lifJit 
mal  eccc  tage  dela  nasnem  delati^  asl.  aste  tažde  dela  ua- 
čbneini»  delati  si  fadem u^,  nicht,  mie  Kojntar  meint,  si  coepeinmus 
faeert,  4,  Fut.  exaet.  Das  fut.  exact,  fehlt  im  nsL,  da  bodem 
padel  fdeht  cecixhro,  wie  im  a«/.  paľíl'L  bada,  sondern  cadam.  ans- 
diiickt.  5.  Condit.  Der  condit.  act,  wird  durch  die  Verbindung  der 
am  dm  ad.  aorist  bylit  mitstandr.nen  parrikel  bi  mit  dem  partie, 
]iTaef,  act.  77.  nusgedrilckt :  bi  delal,  bi  prisel.  7*//?*  bi  kann  besem, 
besi  um.  antreten,  das  aus  by  jesmi»  hiirvor gegangen  ist,  wie  sich 
ata  dem  seite  S7  gesagtiiu  ergibt.  6.  Passiviim.  Das  passimnn  wird 
IßesAinet  a)  durch  rerlnndung  dej<  allen  zahlen  und  j^ersonen  dienenden 
se  mit  deni  activum :  f^^ovori  se ;  b)  durch  verbimlung  des  partie,  praet. 
pam.tiiit  dem  verbum  st(hst.:  smo  livaljeni;  zarueena  be  habd. 
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m.  BULGARISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Ah   diu    Slovmen    sich    im    VI,  jahrh.   i)i    den   Ihiemushind^nx 
mederHessen ,   fmiden    sie   dieselhen    nicht    mensclumleer.       Sprachliche 
ijrVmde  hestimmen    uns   anzunehmen,    dass   zu  jener  zeit  mit  den  heu- 
t  i  (Jen  Skipf'.taren  (AJhane^en)    vertcandte   stumme   die    thracische  halb- 
insej  inne  liatten.  Aus  der  vei^schnuilzung  dÍ4iser  zicei  Völker  entwickelte 
sich  das   huJifarische    nolk,   aus  d^^r  misdiung  ihrer  sprachen  die  htd- 
ijarische  yrrache,    wie   die    meiMen  rjmanischen  sprachen  ans  der  ver- 
hindung  dAis  lateiniscl^n  mit  d*tm  deutschen  entsprangen!,  das  nimtifiisdit 
spe/^iell  aus  der  mücJmmj  des  lateinischen  mit  der  dem  tfkipetari^ten 
wahrscheinlich  gleichfalls  vencandtefi}  thracisclien   spräche   heri^orgieng. 
Die  s])äter  in  diese  lUnder  eingedrungenen  Bulgaren  haben  zwar  dem 
rolke  und  der  spräche  den    namen    gegehe^n,    ihre   spräche   hcU  jedoch 
auf  die  dcjs  untertcorfenefn  rolkes  keinerlei  einßuss  geübt,  uyie  das  sla- 
vische   selbst    den   bau   des  rUmnnischen  unberiihrt  gelassen.      Wie  die 
romanischen  sprachei),  hat  auch  das  bidgarische  die  de/Jination  grossen}- 
teils  eingel)iisst.      Wenn  eine  spräche  diese  wicJUige  Veränderung  erlei- 
det,   taucht   eine  forni   deji  nomens  auf,   die    teils   iii    Verbindung  mit 
praepositionen,  teils  ohne  dieselhen  die  casusformen  zu  ersetzen  he^imm^ 
ist,   und   die    man  daher  füglich  casus  getmralis  nenn&n  kann,     Tr«»- 
werde»}  nun,  dem  eige7itumlichen  bau  des  bulgarischen  rechnung  tragende  ^ 
von   der    in    den    ilhiigen    sprachen    beobachteten    methxtde    abweichenr/ 
handeln    I,  V(m  dei'  form  des  casus  generalis^    II,  vmt   i/rJtsen  erklii- 
rung   aus   dem    vo^'hei^gehend^i    zustande   de^r   sjtrache;    IIL    von   der 
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hilduDif  dťJi  J)!,;  J  V,  von  der  mi,  wie  das  hníg,  die  casus  bezeichnet; 
V.  von  deii  iiherhhihseln  d^r  decl  in.,  die  die  sjyrad^  noch  nachzu- 
msen  vermag;  und   17.  vom  artikel, 

I,  Die  form  d^s  casus  fjeneralis  ist  verschieden,  je  na^^Julem  das 
nmm  mit  dem  artikel  verbunden  wird  oder  nicht,  a)  Ohne  artikel  bietet 
«  die  asl,  form,  so  weit  diess  die  lautgesetze  der  spraclie  zulassen: 
meso,  ime,  slovo,  tele,  asl,  iiieso,  ime,  slovo,  telo;  asi.  't  und  h  fallen 
ah,  und  a  geht  bei  std)st,  und  bei  einigen  pronominal  declinierenden 
Kürteimüi  t>  über:  rob,  dobtr,  dlan,  asl.  rol)Tj,  dobn»,  dlauL;  peni», 
mvin,  asl.  pena,  niuha;  ti>zi,  od'lzí,  edux,  golenia,  sinja,  asl,  ta, 
ooa,  jedbDa,  golema,  sÍDJa;  moja,  tvoja,  svoja,  koja;  naše,  vaše, 
kakva,  Čija,  siČka,  séka;  doch  hie  und  da  auch  goléni'i»,  sink.  In  vl'bf-L, 
ad,  vhh  VL,  für  steht  t  für  asl.  v,  denn  f  ersetzt  nicht  etwa  hv,  sondern 
h  aüm,  icie  in  muft,  "pnxf  für  muha,  pralľb.  Nach  den  palatalen 
und  nach  den  weichlauten  steJit  das  wie  e  auszusprechende,  aus  ji> 
hervorgegangene  h  für  asl.  ja:  mrežt,  dužb,  volb,  asl.  mreža,  duša, 
volja.  a  hat  »ich  in  mehreren  subst,  erhalten:  ujka,  baba,  bašta, 
dédá,  ďKŠtere,  žena,  zHva,  kr7>snica,  lelé,  májka,  sveki*i>va,  sestra, 
SDilia,  Btríjka,  ťLŠta  ustc;  dedo  avus  und  einige  andere  Wörter  auf 
0  dürften  als  sg.  voc.  aufzufassen  sein,  wie  im  nsl.  jože,  tone. 
b)  Das  nometi  mit  dem  artikel  betcahrt  'b  oder  ersetzt  es  durch  o: 
doh-t;  dolo-t;  i>  und  o  erlialten  »ich  auch  nach  abfall  de»  t:  dol'B, 
dolo  YJ  xciXi^.  Die  erscheinung,  die  U7i»  in  dol,  doH-t  entgegentritt, 
geuxihren  wir  auch  im  mimun.,  wo /las  ohne  artikel  stehende  nomen  das 
awlautende  u  abwirft,  mit  dem  artikel  verbunden  dasselbe  beica/irt : 
Itíp  Ivpus,  lupurl;  terb  cervus,  čerb^(4, 

IL    Wenn  man  enctigt,   dass  rob,    dobxr,    dlan   im   asl,    aiich 

aec  sein  können;  da»»  pém>,  mrežt  ebenso  leicht  aus  d&ii  acc,  pena, 

mrei^  (d»  au»  dem  nom.  pena,  mreža  abgeleitet  werden;  wenn  man 

•mA  erinnert,   das»  in  den  romanischen  sprachen  dem  casu»  generalis 

Bwttó  der  alte  acc.  zu  gründe  liegt    (Diez  II.  h — 9),   »o    dürfte  man 

oJici  m   bulgati»c}ien   den»elben  nicht  mit  dem  nom.  zu  ideritijicieren 

geneigt  sein.     Dodi  »prechen  für  den  nom.  folgende  gründe:    1)  dÍ4i 

Modi   erhaltenen    offenbaren    nominative    ujka,     baba,    bašta    usw.; 

2)  die  plurcdfoí'men  vHci,  sinove,  gostije,    asl,  vlbci,    synove,   go- 

stije  usw.:    der  pl.  konce  neben    konci    i»t    vielleiclit    au»    koĎcije 

»   erklären.      Gencisse    männliche    eigennamen    und    andere    wlh'ter, 

ťfe  zwei  oder   drei-    casu»    haben,    bieten    allerdings    auch    accusativ- 

formen;   allein   bei    diesen    kann    nicht    von    einem    ca»u»   gene^'oli» 

Stocken  werden. 

12  ♦ 


i'!. 


SrSi  ij*rr  jjt.  itvľ  t^a».  tuuíc..  ťntt,  f -im.  'Lm  *ouí*tHf  L  4i»  nunstr. 
Y*fj*  rffM/nut  i:  ir^rjL  aAzL  jeíir.L  kravL  vttstí:  -s^la.  j«g<!A  r*-»«  nb, 
-.«■♦ru.  -.ft/.íi.  átľaT-á.  TTaT :  -š«^* ■.  i*rjt^ :  ú^sig.*!  '•*^  I« »ae  /irr  I«>zije ; 
/**f  f*/iy.  í///>r;A  i  ^^#  ;A^#  ';*í«#?r'j:  «íí/ÍŤri  Toi-vr:-  ii-íóci  kravL  »lobri 
vu*tu.  r/.^  í  4/*!Ä#fr»  '^/t*  íi/ur.  »:.  r.  *  /ät  k«  ?.  h:  jrxiuhcL  polozí^ 
i-'/ŕ-wí:    'í^*<Ä  raŕi  f/.^  raki  r  »/r*  nvk:    </#*?   ^n*  nMjJoMttt  fsh^jttpillanest 

T-iž.    TT'zKí^,  ím»T-    ram*/  Ártfcí*    i^i^Á    I T   :í.  Tr^rmriui.    imena.    ra- 
(TV'^rtb^:  hic %mfr.  TÍm*r  <iÄ»:r  W//í!*  Tí/jŕľÄ  rZ  •/.  bremeca.  Tizaeta:  ďbšti 
t  X  ^!í.y  Á^xsŕ  ňiJsUtri  rr^^é  ďEftteré:  *v»:krir.  erskr.  jetry  '  IT.  /.>  halten 4 
rT>:kr\rL  «C-nkvL  *:trtTÍ  r^yiij  j*»;.  <r«/ -v-*:  cjado  itJíJ  nebe  í  IT. -í^. 
^-iň*:^Sk  nnd  neb^ir^A:  </*>  «//si/.  í  X  -I.  «mtf  lakinrich  tettnstnn:   nad 
tz^igh  ^AJd^^  d^n  ///,  rrt>A/  wKr  »0!>rí*ŕ    «nV   &giie,    tele,    ^JíHÍemé    anch 
firkvh,  drLVfíta:  ^"Bze.  more,  pok:  breme,  Time  and  «^j^ir  prané, 
hrf^ieoe:    pranet^  h^Hieneta.  W.  pranije,  hoždenije:    eta  X:<i/#n  ror 
/y^fitt  artíkd  ta  wi  t  nij$s^ift9Ji*:u :    a^ea  ta  f  i*  r  aeneta  ta.     Ausser- 
'Ißfifi  íjff  ffjfjtíndfjf  zu  h*;mé:rhm:  Iß  dif,  rXMÍlhitji^  tnhtt,  moic.  bilden 
'l^t  ///.  //»/  ove :  volove,  popore,  stolové :  b«>jove,  nožjove ;  zetjove 
HjffT,  rakoví,  zverovi  pnlj. ;    'Ij  dltt  mflntJicht^h  ffitj^nnamm  bekommen 
OVI,  ovci  r^/tt  ov,  ovíjc:   dra^novi,  cirac^anovci :  dragojoviy  drago- 
jovcí:    nikoloví,    nikolovci:    dobrjovi,  dobijovci  ron  dragan,  dra- 
í^oj,  nikola,   dobrí.     Wi'ni«^  wie  kradljo /itr,    mainlj o  ymtfďa/or  cr- 
h/tlten  OVCA :  kradljovci,  mamljoveí :  dedo,  není.  tati  haben  dedovi, 
fienjovi^   tatjí»ví ;    «Vy  die  weihlichen  eigennamen  bekommen  ini :   kn- 
Htininiy    ratkini  Kon  krBstÍD-B,   ratk%;    kaka,  tété:    kakini,  tetíni; 
ij  infiilUfJj:  bH^ri,  lioleri,  sribi  ton  bl-sgarin,  bolerin,  srLbin; 
tiirci  tfm  turčin ;  in  hinn  auch  im  «g.  abfallen :  gradinarin  und  gra- 
dinar;  />;  einigt  sühnt  Juxben  ije,  das  in  e  übergehen  kann:  nľBŽe^  carc; 
iiixžije,  íMľíje  w/ai/ konije,  kralije:  gostije,  rohije  neben  S^^^j  robi; 
dííne,  Iahte,  nohte;    konce  neben  konci;    6)  einige  masc.  und  fem. 
hiJd^iji   deu  pl,    filficeichend,    indem  sie  a)  a  oder  b)  ista  i^der  c)  ija 
amu'Mnen,  das  In  6  übergehen  kann :  a)  kraka,  roga  row  krak,  rog  ^ 
h)  dniniiitta,  krajiSta,    jn>ti»ta,  trapista  von  drum,  kraj,  p^t,  trap^ 
^aili&ta,    iloliSta   neJjen    drumove,   gradove,    dolove;     c)   bivolija^ 
lilxgariJH,    bratija,    vlasija,    gn>čija,   ženurija   (vgl.   den  rumun.  pl  ^ 
auf  -uri),   knižija,  kravija,  nivija,  turčija,  cvetija,  čífutija  imd  bk- 
vole,    bltgare,    bratô    nsic.    neben   bivoli,    bl'Lgari,   vlasi   usw.    vo9 
liivol,  bl'i»garin,    brat  imo.    kT>Sta  hat   kT>štija     7ieheit    ki>šti;    doto- 
dftWja   ut'hen    doca;    cjolek    einsetzt  den  pl.  durch  hora;    7)  kami»ls 
U7id  kreiin.k  hahim  im  pl.  kam^Bci,  kremi>ci  und  kam'Bni,  krem'Bai. 
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Vom  dual,  (ßifjt  Hif  nur  wem' (je  sparen.  Bei  der  hildniuj  de^  pL  wird 
das  vor  d^mi  endcumonatim  stehende  e,  'l,  i>  ausc/esfossen  a)  wenn  e^a 
<w/.  T»,  b  entspriclit :  ovni,  orli,  kouci,  molci  von  oveu,  orel,  konoc, 
molcc;  h)  trenn  es  euphonisch  eingeschdfet  word^in  ist:  og^njove, 
odrove,  kosini^  kotli,  misH,  vethi  von  og'Ln,  ocHr,  kos^jn,  kotcl, 
misil,  veťBh.  Dasselbe  geschieht  auch  sonst,  wenn  das  wort  am  ende 
icädtíit:  dobra  von  dobi^ľ,  inalkíi  von  iiiaHk,  gladničhk;  težičbk 
ton  ^ladcD;  tcžbk.  kaiiľLk  und  kľcini>k  stehen  für  kamykii  und 
kremyki»,  daher  kaurLci,  ki'om'Lci.  Eigentümlich  ist  lucLk,  liicki 
fnr  ein  asl.  Ijndhsk'h,  Ijudbskyj.  Der  vocal  wird  jedoch  nicht  aus- 
pcorfen  a)  wenn  vor  dsm  artikel  7>  oder  i>  wieder  aufgeglommen 
írirá:  selenecL-t ;  dalicfr  auch  nicht  vor  dem  o  d^  voc,:  selencco; 
h)  cor  dAíM  á  in  kogo  selencca  und  ähnlichen  Verbindungen. 

IV.  Der  gen.  und  dat.  wird  dadurch  bezeichnet,  dass  dem  nomen 
dit  praeposition  na  vorgesetzt  wird:  pejenc-to  na  slavijii-t  cantus 
Itmniae;  daj  slivL-ťi»  na  nioniicíe-to  da  prunum  puellae;  na  dob'Lr 
vol  hm  bovis;  na  dobrí  volovo  bonorum  boum. 

V.  Dos  bulg.  hat  noch  folgende  reste  der  dedinationy  und 
itcar:  A)  der  nominalen  declination  aufzuweisen:  1)  den  sg.  voc. 
a)  der  auf  consonanten  auslautenden  männlichen  eigennamen:  stojcne 
COR  stojan;  ebenso  hat  Aohri^  dobre;  und  ho^j  brat,  kuin,  krLsnik, 
lib,  (w/Jjubt,  neni,  pobratini,  starec,  sin,  tati,  cjolek,  j unak  «»<«;.: 
bože,  brate,  kunie,  krtsnice.  Übe,  ncnc,  pobratinie,  starce,  siiie, 
täte,  Čjolečc,  junače  usw.  gospod  hat  ji^ospodi.  Die  meisten  sahst. 
maK.  haben  jedoch  im  sg.  voc.  o :  svato,  siuo,  ratajo,  nľLŽjo,  svi- 
narjo;  vl^fó  von  vKíl:  o  ist  in  diesen  formen  nicht  etwa  asl.  c 
jieicÄ,  sondern  es  ist  identisch  mit  dem  o  in  svato-t  für  svat7>-t,  wie 
fli«  den  ntmun.  vocativen  lupu-le,  omu-le  heri)orgeht.  Dem  voc.  auf 
e  teird  in  Volksliedern  le,  denen  auf  o-ljo  angefügt:  bože  le,  übe 
Ic,  male  le  mater;  biiljo  Ijo.  b)  der  sahst,  fem.  auf  a,  t:  niajko 
w»i  inajka,  marijo,  nedeljo  von  niarij^L,  nedeh» ;  die  eigennamen  auf 
kl  mvd  alle  sidjst.  auf  C7.  haben  ke  und  ce:  stojke,  carice  von 
stojk'B,  caric'L;  so  auch  priiVOskink'L  die  erstgeborne;  2)  den  sg. 
<icc.  mf  a  a)  na^h  dar  auf  go  auslautenden  form  eines  pronominal 
odtr  zusammengesetzt  dedinierenden  Wortes:  kog-o  seleneca,  na  kogo 
»elcneca;  kogo  zetja,  na  kogo  zetja;  ebenso  im  sg.  gen.,  dat.  und 
rtoc.  Midi  svetogo:  na  svetogo  ivana  und  nach  den  im  sg.  acc.  ein 
a  (uoiehmenden  adj.  possess. :  na  vladova  sina ;  b)  von  den  mxiym- 
Mm  eigennamen  auf  cansonanten  und  auf  i:  dragana,  dobre  für 
Qobrija  van  dragan,    dobri;    ebensi»    von   allen   subst.    masc.    auf  o: 


m 

**'.':*'■*    i^r  i«i  j:.\íL-^#':  :     i     £k;#    *í^    '»«r,    -i»    í»i/Ií#i    UfOr^    éthaíi 
•:      Mir-fc.i'V-':    tiutia   «TrSfVunL   -T.      '^usteii.    ôulií:  n^CfinL  J^    n 


t- *«5íf*  jT     luim'jĹJL  v^.»';ULi  'uufcí^  i  J-    i»4<rx  «»t  ji»»uí*e  -3*:- 

•  «  -  • 

i.^*jL  i.)hJi«\    \**rjuĽ:i   {T.    iLiTjLk  ^uJbiix  ŕijid^t   ^.  luJijLk  ^sal 

*v-  <*/*?-  'T'^'ii  w/.'4ír-  ŕ<Ai^:    U&k'.^I  *:  1 1:  a»t   '-.Aí::  "    k    '»-r.  í  v    *«• 
*uk.>rJ     w    csĺZíOÁ^,    r* /m,:     ->     J/ia    ^fxácí    '*.3í3/>     ft^ÄťUKiJ 

in^yra.  C* Á  ^  ^a/V'í,-  ^vrŕ.  "fc-iir'r  fA/íh*.  §t:«:4d-  riíť.  >i    /*r  s^i    bc 

<JÉo<ie    //i/>:Á    tri  ^iií:    rfv^  §w-.  W.  «Iv*^    §"ií<é:    jJ!.  ^tiL,  íá»  pet  si 
fj^ý^j,  '»;  kxétx  //jf/iA/  ki^tí  «/i<:Ä  «y-rN  yfuyM,  ir.  okoL  oL.  n.  ^ 

f/rai.  ffix^.  i»iri:  (jada.  y^sútUL.  «l-úteré.  sestra  «at.  iai«w  ím  «i^. 
x,  t.  fré:rm  thit^i  *in  tfJdUMtŕj$  prtn¥muni  mi.  ti  si.  i  in  mne  t 
fUftm^JHfíťMm  ffA*ß  :  brat  mi  f  mier  /iteiur.  brat^  mi  frtitrrm  wktHm, 
hrsiVh  tití  frainM  nui;  í^^tra  mi  *'/r»/r  mta.  sestn»  mi  sonyrem  me 
HA  ht'Mri.  mi  n*rrt0rU  íiu-ju:;  di^teré  mi.  cli>éten»  mi:  AiV  mímí 
vvV//  a  «/i//  /'  fkir  x  wfwf  I,  fjtífprf/chen,  Eg  habtr»  daher  a  i  die  mi 
lí/'Jten  eijerirtnniésti  auf  cr/mujunuten  und  auf  i  #im  ä/,  drei  ctisas :  i 
Hraf^fj ;  r^x;.  Ara^dUd:  ncc.  dra^ua,  na  <Iragana:  nom.  do 
j^v/zr,  dobr^;:  //cc.  dobn',  na  «lohr/*.  Dainíelbt  gilt  ton  neni  /r 
nmliAÚ  ffnlnr :  nem;,  täte:  neiK*.  tatc;  und  ton  ho^^  gospod:  h 
(^oH|iodf:  bo(^a,  f^OKpodíí;  /yy  rf<«  *m/>«/.  ma^.  auf  o  ludten 
aíMUM:  no/n.  pliu'^ko;  ^i/>;.  placka^  na  placka;  cj  die  subst,  , 
kakii,  iiiíii  Horor  hahť.u  drel  ainuit:  twm,  kaka,  tete:  vec.  k  j 
t/íljo;  (ux,  kakx,  tcth,  na  kakx,  na  téti»;  dj  die  tceíblichen  vi 
nnmm  auf  'i#  liahtm  zuei  cfíma:  vom,  stojki»;  voc.  stojke;  eb 
ddéi  wublinlutn  Huhnt.  mVí  plački»,  IbžkT»  Kon  den  männliclien  pla( 
l'li^.ko:  noril,  plackx;  víjc.  plačko.  Die  jironojnina  person.  az  ti  icei 
auf  fobji'.iuLe  iľeiae  dA^lijiiert :  ttg.  nom.  az,  ti ;  acc.  mene,  tebe ; 
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mene,  tebe;    pi,  nom,  ni,  vi;    acc,  ni,  vi;    (hit,   nam,    vain.     Das 
mmoDien  reflexii: um  lautet  im  tux,  scbé  si,  im  dat.  ua  sebe  si.   Im 
sg,  dat.  icird  neh&ii  incnCj  tel)C,   na  sebô  si  (jesprochen  nieü'i>,  men, 
ua  racnc,  na  mcn,  tnklit.  mi ;    tcbii,    teb,   na  tebe,   na  teb,  tmklit, 
ti;   na  sebi»,   oiklit,  si;    im  sg.  acc.  rueniij    meu,    (mklit.  m*,   asi. 
nie;  tebi»,  teb,  miklit.  ti»,  asi.  te;   seb'L  si,  eiiklit.  8i>,  asi.  se.    Die 
jd.  novu  ni,    vi,    icofnr  durch  anfügung  von  ja:    nija,   vija  ujíd  nij, 
tíj,  sind  die  asi.  acc.  ny,   vy :  sie  hezeichii4^n  auch  den  acc.  und,  icie 
Im  asi,  audi  den  dat.    ŕnr  nani,  vani  kann  auch  na  nas,  na  vas ; 
na  naži,  na  vazi  für  na  nas  zi,  na  vas  zi ;  im  acc.  für  ni,  vi  -  nx, 
rt;  nas,  vas;  naži,  vazi  gesagt  werden.     B)   Üherhleihsd  der  pro- 
nominalen decHnutim.  Diese  ßnden  sich  hei  den  asl.  proiiomina  i,  tx, 
oni,  kito,  jediui» ;     a)  von  i :  sg.  dat.  nemu,  nej ;  acc.  nego,  nej'i» ; 
^.  dat.  im ;   acc.  gi.     Für  nemu,  nej  kann  axích  na  nego,  na  nej'i. 
gemgt  werdefi.     rur  nemu,   nego,  nej,  nej'i.  (vgl.    asl.  jejji  für  ja) 
ädä  enklitisch  mu,  go,  i,  J7>.    gi  ist  asl.  ihrb.    h)  von  ti. :  sg.  masc. 
noM,  toja;    a<x.  togozi;   pl.  tija,  woraus  te,   to  in  tezi,   teva;    acc. 
tch.  toja  ist  aus  asl.  ťL  und  der  silbe  ja  entstanden;  ebenso  tija  hi : 
nj.  nija.   Der  sg.  fem.  nom.  lautet  tija,  wofür  auch  te.    Das  neutr. 
to.    fUr  na  tch  kömmt  auch  tcm  ťor.  toj,  tija  and  te,   to  Mud  cZ/c 
angeführten  pluralformen  bezeichnen  die  dritte  person.  togozi  ist  bloss 
dmoiistr.;    téh,    na   teb,   tcm  sind  naclidrucks voller  als  gi,   im.    th 
kann  nidit  nur  mit  ja,  sondern  auch  mit  va  und  zi  verbunden  werden  : 
tija,  tova,  tcva  für  tijava;    tezi  für  tezi  aus  tijazi;    c)  von  «ul: 
sg.  mym.  onzi,    onoj ;    acc.  onogozi,    onogova ;    d)    von   kyj,    k'Lto : 
sg.  nom.  koj  quis]    koj-to  qui;    acc.  kogo,    kogo-to;    na  kogo,   na 
kogo-to;  ohne  Substantiv  lautet  dei'  dat.  komu.   Ebenso  nikogo,  iie- 
kogo,  edikogo;   nikomu,    nckomu,    edikomu;    ej  von  jedinx:    sg. 
tmm.  nuisc.  edin;   acc.  ednogo.   Togozi,  onogozi,    kogo-to,    eduogo 
können  nur   von   Substantiven,   die   einen  mann  bezeichnen,   gebraucht 
fcmlen;  dasselbe  gilt  von  drugigo  und  sekigo.     (^J   Überbleibsel  der 
zmammengesetzten   declination :    1)  (h'ugi  in   edin   na   drugi;    drugi 
Jen;  prokleti,    čestiti   mit  sg,  vocativen;    2)  wahrscheinlich  sekigo, 
^.  VLsjakogo,    drugigo,   rtsl.  (h-ugiuigo,   (h*ugimu,  asl.  druguumu: 
Hrugimu  dava  bog.  69.  sekimu,  asl.  vi»sjakomu.  In  bulg.-lab.  findet 
man  drugygo,  dnigymu  nebef)  (lol)romu  I.  ;>.  4L   So  nach  Cankof. 
Dagegen  liest  man  in  den  von  den  brüdevn  Miladin  bekannt  gemaditen 
^(Miedern  den  ausUiut  ego  und  emu:  sarenego  14 L  b'wzego  130. 
175,  179.  20f).   Starego  422.   svctcgo  ô4.  67.   surego  170.   malcgo 
52.  SO'd.  drobnego  303.  mi»rtvego  318.  silnego  338.  dobrego  441. 
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víŕne^o  7.  zdravf-ifa  ^ľ-V.  ävírtemii  -tô.  eg-o,  f-íja  findet  man  auch  in 
der  prfmonu  dediuntioh :  onfgo  V^*.  ^'7.  onega  41,  edinego  .!i^.  70. 
ednego  /y/.  i/:^.  cdinega  •//.  W^»  ogo,  oga,  oiiiu:  tc^o  2ô>í,  ednoga  :í6'. 
edinomu  //><.  Da  in  dnii^igo,  rlnigimu  i  ans  hmloittm  c  entstanden 
nein  kann,  so  ist  für  die  heutitje  ttprache  in  Bnhjarien  cgo,  einu  ah- 
zusetzen:  in  Vinga  in  Ungern  spricht  man  jtdocJt  svetugu,  drugugu 
ne/jen  övct#ijgii  ans  aveto-jego.  druguniu  und  nckugu,  sôkugu,  dí- 
kumu  ans  svetogo,  drugogo,  dnigoiiiu.  Die  formen  auf  ago  Im 
Miladin  sind  von  den  aufzeidmern  der  lieder  aus  der  kirchensprache 
auffjitnommen  morden:  drobnago  4fJ.  strebemago  4t.  edinago  4L 
iisv\  Die  Xauka  kristianska,  llom  1S60,  bietet  ncgo,  kogo,  jedi- 
noga,  na^ega,  svctoga  und  svemogukiga.  K<chon  in  Urkunden  des 
XIII,  jahrh.  findet  man  Črtnogo,  svetomu ;  in  der  I^ča  trcjanska 
lif'logo,  vysokogo,  zlatogo  nsic,  sg.  dat.  masc.  neutr.  auf  omu, 
fem.  auf  oj,  sg,  instr,  masc.  neutr.  auf  éuľL,  sg.  loc.  masc.  neutr. 
auf  om'i,  neben  formen,  die  mit  den  rusl.  übereinstimmen. 

VI.  Als  artikel  wird  das  pronom.  demonstratirum  ťt  vcrwendef: 
ni»»'i,-t,   rcbi'o-to,   pilii-ťL ;   nosove-te,  rebra-ta,  pili-te.     Der  artiktl 
wird  dem  uomen  nachgesetzt,    wie    im    rumunischen    und  im  skipefan- 
sehen:   lup  lupus,    lupu-l   b  Ajy.s;;    kjzn  canis,    kjzn-i  b  xúoiv.       Diese 
eigentümlichkeit   hat    in   den  wahrscheinlich  mit  dem  skipetarischen  zu- 
Hammcnhanganden   sprachen    des   alten    lliraciens    ihren  g  rund.     Man 
hemerke,  dass  die  meisten  verwandtsdtaftsnamen  weder  im  hulg.  noch 
im  rnmun.  den  artikel  annehmen:  brat,  f  rate;  iwbl,  bzrbat;  svekiii', 
Hokru;   inajka,    mumz  usw.       Das-  mit  dem  pronom.  i  unzusammen- 
gesetzte  adj.  kömmt  in  allen  casus  vor:    star  selenec,    na   star  8ole- 
noc ;  Btai'a  selciikT*,  na  stara  selénkí»  usw.  Ob  jedoch  das  fem.  stara 
für  asl.  stara  oder  für  staraja  steht,  ist  zweifelliaft :  für  jenes  spricht 
die  sf/ntaktiscJie  gdtung  von  stara,  für  dieses  der  umstand,  dass  sonst 
8taii,  natürlicher  wäre;  ebenso  kann  ge^ceifdt  werden,  ob  staro  cud. 
staro  oder  starojo  ist.     Die    mit   i    zusammengesetzten   adjectiva  liest 
man  ohne  Verbindung  mit  dem  artikel  ti.  sehr  selten:  wird  hingegen  e/it 
adj,    mit   dem   artikel    verbanden,   so   muss  im  nuisc.  die  Zusammen- 
setzimg  mit   i    vorhergegangen   sein :    dobrij'L-t    aus   dobryj  und  ťh  ; 
nur  die  adj.  possessiva  können  \n*  unmittelbar  anfügen:  draganovL-t 
und  dragauoviJTi-t ;  sestrin^-t  und  sestrin ijii-t;  negov't-t  urzci  ncgo- 
viJT»-t;  naöi,-t,  vasb-t  und  nasiJL-t,  vasijx-t;  docli  nejniJTb-t,  tehniji»-t, 
nuJd   nojn'L-t,    tehn'L-t;    ebensit    nioJL-t,    tvojii-t,    svoj'L-t.    edin   hui 
edinTi-t  und  ediniJT>-t.    Die  adj,  possessioa  können  aucJt  ohne  artikd 
stellen :  do  ilin  den  bog.  3.  stojanov  bratec  3.  Iliebei  ist  zu  bemerken^ 
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dnss  th  chf allen  kann:  sivia  (s'i»kol)  milad.  19 L  für  sivij'Jb-t,  und 
j(m  der  nach  ausfall  des  Vl  tntstelttnde  luatus  durch  n  rermíedtn 
icird:  že&ko-no  8'jbncc  die  (fliihendc  sonne  mthuL  44^.  ans  zosko  o 
since,  zcskü  to  ßiince;  svitlu-uo  zlato  38.  inorska-iia  laiiiia  22d. 
silni-ne  vctroi  18.  kleti-uc  vlasi  237 :  rgl.  dus  oben  arwähnic  a^nca 
ta,  ad.  jagncta  ta.  In  einem  in  der  spräche  der  maccdonischen  Bid- 
ijarm  geschriehe^ien  icerke:  ReČnik  od  tri  jezika,  naj/isao  Dj.  M.  Pu- 
IjťvdcL  U  Beugrad  II.  1876,  finde  ich  den  hiatus  nicht  nur  durch 
D,  sondern  aueh  durch,  v  gemieden:  L  morc-uo  t^  OaXag^a.  sluee-no, 
8unce-D0,  željezdo-no  neben  željezdo-to,  reka-na  und  goljemo-uo 
uiorei  jJLeviXr;  OaXaasa;  Ijiuli-nc,  zvezdi-ne,  kiiji^i-ne,  crkvi-ne  und 
toplji-ne  pojasi  die  warmen  klimate.  II.  sljiiho-v  if;  axoij.  srce-vo.  vide- 
\iy-YO  die  tcelt :  V(jl.  (tsl.  syoťh.  áiúsĽVVi.  voda-va.  zeinja-va.  uaöijo-v 
jazik.  (lesna-va  raka  die  rechte  hand.  oci-ve.  iiôi-vc.  prsti-ve.  usti-vc. 


Paradigma  A)  ohne  artikel. 

/.   Mit  einem  ca^sus. 

A)  Sg.  nom.  7/bh  voc.  zxb  acc.  z'hh  gen.  na  ztb.  PL  nom. 
Thhi  V1K.  zi»bi  (ICC.  z'Lbi  gen.  na  ziibi. 

B)  tíg.  nom.  br'Ldo  voc.  bri>do  acc.  l)rT>(lo  geii.  na  bri.do. 
Fl,  nom,  bn>da  voc.  bn>da  acc.  l)r'Lda  gen,  na  br'Lda. 

//.  Mit  zwei  casus. 

A)  Sg,  nom.  svat  voc.  svat  o  acc.  svat  gen.  na  svat.  PI.  nom. 
svatove  wc.  svatovc  acc,  svatove  gen.  na  svatovc. 

B)  Sg,  nom.  dedo  voc.  dedo  acc.  deda  gen,  na  deda.  PL  nom. 
dedovi  voc.  dedovi  acc.  dedovi  gen.  na  dedovi. 

C)  Sg.  nom.  knig'B  voc.  knigo  ac<:.  knig'i>  gen.  na  knigx. 
PI.  nom,  knigi  voc.  knigi  acc.  knigi  gen.  na  knigi. 

• 

///.    Mit  drei  casus. 

A)  Sg.  nom.  dragan  voc.  dragane  acc.  dragana  gen.  na  dra 
gaDa.  PL  nom.  draganovei  voc.  draganovei  acr..  draganovci  gen. 
Da  draganovei. 

B)  Sg.  nom.  kaka  voc.  kako  acc.  kakx  gen.  na  kaki».  PL  nom. 
kakini  voc,  kakini  acc,  kakini  gen,  na  kakini. 
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Paradit^rna  B)  uiit  artikel. 
/.   Ohntf  adjtitiiiv. 

Aj  Maac.  Htj.  nom.  rob'L-t  ao:.  rob'b-t  ijnn,  na  rolrt-t.  ľL  noin, 
robüvote  acc.  ľobí>vu-tc  ijan,  na  rol>ove-te. 

lij  XťMtr.  .bV/.  uom,  rebro-to  acc.  rebro-to  *j*:ri,  na  rebn>-to. 
l*L  nom.  rcbra-ta  acc.  rebra- ta  tjtn.  na  rclira-ta. 

(!)  Farn.  iSy.  unin.  ribir-tx  acc.  rib'L-tL  tjttn.  na  vúrh-Vh.  1*1.  nom. 
ribi-te  OAX.  ribite  tjcu.  na  ribi-te. 

//.  Mit  aJjtdk. 

A)  Masc.  Stf.  )iunt.  (lobrij'L-t  vol  acc.  dobriJT»-t  vol  7««.  na 
fli*brij'b-t  vol.  ľl.  noiu.  dobri-te  volovc  acc.  dobri-te  volove  (ßen. 
na  dol»ri-te  volovc. 

Bj  XcHtr.  tiif.  nom.  dol)ľo-to  tele  acc.  dobro-to  tele  í/«/í.  na 
dobro-to  tele.  /'/.  nnm.  dobri-te  teleta  acc.  dobri-te  telcta  tjcu. 
na  dobri-te  teleta. 

('}  rhu.  S(j.  nom.  dobra-ťb  kravL  acc.  dol>ra-t'L  kra  vi,  ycn.  na 
dobra-t'L  kravb.  1Í.  nom.  dobri-te  kravi  acc.  dobri-te  kravi  f}cu. 
na  dobri-te  kravi. 


ZWEITER  TEIL 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteiluiig  der  rerbalfornien. 

Wie  im  asl,  seile  t)2. 


b)  Von  den  personalsufllxen. 


Voll.    L 

nib 

2, 

Ih 

H. 

th 

Stumpf,     1. 

m 

2. 

8 

H. 

t 

llľh 
te 
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D€i8  mb  der  L  sfj,  ßndet  sidi  tu  den  jUmjeren  formen  von  W  í  : 
delani,  kupuvain^  neben  denen  auch  dl'Lbaj'L,  kopiij'i.  vorkmimt:  In 
allen  amlerefi  füllen  schmilzt  m  für  mt  mit  dam  praesenssufßjL  zu 
1»  zusammen:  pleťi»,  kroj'i»,  ad,  pleta,  kroji}*,  nach  č,  ž,  s  steht  l: 
píšby  €181.  piša :  dasselbe  tritt  ein  ivi  jüngeren  svctb  aus  8vctJT>,  asl. 
Hvéšt%:  seltener  ist  sveťL.  NeMen  pciki»,  inogx,  vriihi,  findet  man 
peéhj  možb^  vrtáb  nach  pcčes,  iiiožes,  vr'BŠeB.  HÍ4í  und  da  hat 
sich  das  th  der  III.  sg,  erhcdten :  zaidit,  kradit,  vezit,  asl,  zaideťb, 
kradeťi»,  vezeťL  pentagl.  imenuvat  nominat,  miluvat.  upravuvat 
pulj,  mi  in  der  L  pl,  ist  nicht  asl,  iny,  sondern  steht  für  nie:  delami, 
kupuvami  neben  pletem,  krojiin;  eben  so  tn>gneini,  hvancmi,  bo- 
nmi bog.  3.  9.  54.  nije  no  sine  loši  Ijude,  toku  sine  tvoji  ovcarc, 
si  idemc  ot  planina^  ti  nosime  blujL^fina  -ta  milad,  268.  Das  n  von 
nt  der  III.  pl.  gibt  dasselbe  res  ul tat  wie  dus  in  b  der  L  sg, :  pleti^t, 
krojit;  Bvetbty  seltener  svetiit,  pisbt;  pekiit,  niog^^t,   vľblľbt  neben 
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j»^ŕi,t,  irioŽLt.  vrusbt.  Xe/jen  dli.baJ'M.  kopaJT»!  tórf  /<i/iw  délat 
ofHcľnutvr,  kupuvut  Kimnif.  ŕí;kajat  éíu:ifjpec(att( :  nsl.  čakajatT».  davajet 
fJant.  Iíitajct :  nul,  K'-tajatT,.  8Íii^Jet :  W.  sliiriajaťL.  imenuvajct, 
iiiienuvajat :  W.  *íineiiovajatT,.  vcruvajet  y^«//.  ťh  fehlt  in  forintu 
u  U  palí'j'L ////•  palijx  díKl.  10,  44,  iMa  n  nm  ut  Jer  77/.  ^y?.  //e/i/ 
///t  nor,  mul  iiitff,  mit  d*im  hiudéíttfCfd  o  ///  i»  iihtr ,  das  atut  a  //c- 
ttt'Jurlicht  ist:  plctolix,  jílutélľL,  arf.  pletose,  *plct<)ha,  plutéli^. 


c)  Von  dem  binderoeal. 

/)f;r  hinderocal  tritt  ein  J  J  im  jHirtic,  praet.  jHisis. :  plet-e-n. 
2 J  im  zttfff  t  mmen  f /ersetzten  nor.  IL  und  im  impf,:  [>ek-o-hto,  pečeš-e; 
nd,  pck-í»-Htc. 


d)  Von  den  snHIxen  der  inflnitifstäninie. 

/.  Infinitiv.  Ihr  inf,  ist  der  spraclie  ftbhanden  (jekommen,  der- 
seihe  wird  durch  ganze  sätze  ersetzt:  die  eifjentiimlichkeit,  an  die  stelle 
des  inf,  einen  f/anzen  satz  treten  zu  lussen,  die  wir  auch  im  neutjr, 
und  nicht  selten  im  serh,  f/ewahren,  dürfte  aus  der  spracJm  der  alten 
Thracier  ein(jedrun<jen  sein,  unfür  der  umstand  spricht,  dass  auch  dtts 
skipetarische  (Hahn  h  Alhanesische  studieJi,  II,  62,  So)  den  inf.  durclt 
eimm  satz  fiusdrikkt:  potestis  mihi  credere  lautet  daher  hulg,  môžete, 
da  mi  vôruvateV  (/.  í,  potestis,  ut  mihi  credatisi  ebenso  im  serb,, 
jedfjch  nicht  not wendiij :  óu  joa  jednu  í^odinu  da  te  slúžim  prip,  öl. 
An  den  inf,  mahnt  jene  huhj,  form,  welche  mit  öt7>  (asi,  hošt^^  hiiSta) 
zur  bildumj  dcAi  fut,,  seltener  ausserdem  verwendet  wird :  nabáda  sti» : 
niozü^  li  ispiV  asl,  možesi  li  ispitiV  potesne  ebibere/  cank,  77.  nc 
nu)g'r>  ze,  asL  n  e  mog^  vbzoti  wm  possum  sumere  cank,  122,  Diese 
form  unterscimdet  sich  nrm  asl,  inf,  durch  den  abfall  des  sufjf,  ti: 
ähnlich  sind  im  rumun,  die  Inf,  ky^nta,  face,  auzi  aus  den  lat, 
aintare,  facere, .  audire  durch  ahwerfumj  der  re  e:ntstanden ;  dasselbe 
findet  in  einigen  mundarten  des  it(d,  statt,  namentlich  in  der  Hhni- 
sehen  und  in  der  piemontesischen,   iJiez  IL   123, 

2,  Supinum.  Das  sup.  ist  von  der  spräche  aufgerieben  worden. 

'L  Partie,  praet.  act.  I.  Auch  dieses  findet  sich  im  bul-g, 
nicht  mehr, 

4,  Partie,  praet.  act.  II:  dal,  plel  aus  pletl,  rckiJ.  Eigen- 
tümlich sind  dem  bulg,  auf  dem  impf,   bo^uhende  foimien  des  partie 
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j/vriet,  act.  II:  bodel,  pi&ul  au3  bodeh,  piäeh  cank.  S(L  b^del  aiis 
bT>deh  erain  91,  ad.  bijdealn>. 

ô.  Partie,  pniet.  pass. :  pleten,  klet,  bit. 

6.  Aorist.  De^'  aor,  hat  sich  im  aimjexldmUisU',}}  ijehravdie  ar- 
halieiu  Die  hildung  wf  vmi  der  im  asl.  in  einigen  pimkten  ah  weichend : 
der  hindiivocnl  zin^hen  li  und  dein  personal miffia;  fehlt  in  der  L  pl., 
daher  plctohmC;  asL  pletoh-o-im. ;  di^.  II,  pl.  heruht  nicht  auf  dv,m 
Zki»€invmengeseizten  aor,  Ij  sondAirn  auf  dem  ZHHammen<n^Hetzten  aor.  II: 
pletohto,  nicht  icie  asl.  pletoste;  die  III  pl.  hat  dun  hindevocal  o, 
nicht  den  hindeoocid  e :  pletolľB  aus  pletoha  und  dieses  aiti^  pletohont, 
niclit  lae  asl.  pletose  au^  pletohent. 


e)  Ton  den  snfüxen  der  praesensstiimme. 

1.  Praesens.  Das  praesenssiiffbc  kann  fehlen  in    V.  1:    delam, 

'»{.  delaj^;   doch  findet   man    igrajx,  asl.  igrajij;    kiipuvain;    delat 

tßperantnr,   kupuvat   emimt.     Für    o   kann    c   einireten:   pük7>  nehen 

pečb,  asl.  pekq;  peki>t  neben  peči.t,  asl.  pekatT».  NeJjen  veseli.t,  asl. 

vesel^ti,   Utst   man   veseleji»,    das   d<im    nsl.    veselijo  entspricht  und 

im  dieses  zu  erklären  ist.     Vgl.  seite  IfffK     moleet:  kalugeri,  kako 

sto  reko'e,    denje   noste   boga   si    niolcet    milad.  o4:    nsl.  molijo; 

(turci)  mene  da  nie  grabeet  lOft:  nsl.  grabijo.  (sejmeni)  ajihitska 

glava  noscet  832:    nsl.   nosijo.    moleet  ist   eigentlich   niolej'i,t  aus 

^molij^ťi». 

2.  Imperativ.  /.  beri.  asl.  e  steht  (j  aus  e  gegenüber:  pletete 
OK»  pletcte;  e  au^  e  tritt  auch  ^n  IV.  ein:  sveteti^,  krojete,  asl. 
svetite,  kroite.  e  fehlt  in  bežte,  dr7»žte,  womit  bež,  drTiž  zu  ver- 
j^dum.  IL  daždi,  daždB:  viž,  vižte,  ad.  viždb,  vidite;  jež,  ježte, 
nd.  jaždh,  jadite. 

3.  Imperfect.  I.  bodéh  pumjeham,  idéli  ibam,  zemeli  sumebam, 
foeßteh peudum  legebam  ;  yvLlíéh  friturabam,  moŽQh  poteram,  strižeh 
knddnm;  pijah  hĺbebam ;  gasneh  cÁJcstingueljar :  gasneše  milad.  22. 
bodnéh.  legnôh.  uméah  tW^%eiamj>r/^a  20;  valjab,  krojah,  noséh, 
pravéh,  svetéh;  badah,  bivah  éram,  délah;  igraali  priiSa  14.  10. 
igrajeh:  oči  te  igraeha  verk.  18.  išteh  volebam,  briaeh  :  brisose 
««i".  216.  piSéli  sct^ibebam :  pišjah  /  was  writing  Morse  04.  češeh 
pectAam:  oeôeSe  verk.  2/>.  plačesc  milad.  23.  2ľ)9.  302.  bereh  : 
berefe  mHňd.  107.  138.  247.  neben  brah ,  brašo.  zovéli :  zove.se 
pn&i  12.    raduaSe  8§  priéa  34.      II.  braneah   jmíía  30.    svaždaah 
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hnujHham    14,    pogubléah    *iO,    hoždaah    14,       IIL    goréh :  goreSe 
lailŕuK  '14'i,  stojeSe  00,  sedeše  211,   Vijl,  seife  92 — 94, 

4,  rartic.  praes.  act.  LHenes  partie,  wird  notdürftig  durch 
eine  form  auf  cňkoni  ersetzt,  die  die  futiction  des  lat,  gerundium 
hat :  igľoškoni  ludendft ,  orcskom  arando ,  j)eje«koin  canendo, 
plíítí-ňkom  jylex^tendo  y  womit  nd,  zabecki^  nevidečki  «etVe  162  zti 
rerghyichen.  Im  volksli^xle  findet  man  jedodi  noch  ältere  fo}*men: 
ta  ne  mi  »e  niene  zlodealo  ramni  dvorje,  brate,  meteeSti,  tebe 
b(»Ino,  brate,  gledaeáti,  rani,  bolki  tebe  \T>rzee8ti  i  ponadi  (ponxdi, 
Herh.  poDude)  tebe  gotyee&ti  in  der  Schreibung  der  herausgeher 
milad.  126:  asl.  *metaji^5ti,  gledaja^^ti,  *vn,zaj^ti,  *gotovaj^ti. 
plaöeeiöti,  pi»tee&ti  128,  In  anderen  gegenden  tritt  k,  d,  i,  wohl  6, 
an  die  steMe  von  St:  plačeeki  243,  eli  ti  se  veke  (veée,  serh.  ve6, 
asl,  vcöte)  zlodealo  iiieoe  bolen,  sestro,  gledaeki,  ili  dvorje,  sestro, 
nieteekiV  242.  Man  beachte:  a  Markoe  niii  se  zlodealo  sedee- 
kjuni,  vi  11  o  pijcekjum  14^, 


f)  Conjiigatioii  nach  den  TerbalelasRen. 

A.  Conjugation  mit  dem  praesenssuffix. 


Erste  classe, 
Suffixlose  Stämme. 

1.  bod. 

a.  Inf, -stamm  bod.     Partie,  praet,  act,  IL  bo-1.     Partie,  praet, 
pa^a.  bod-e-n. 


Aor,     1,     bo<l-o-h 

2,  bod-e 

3.  bod-e 


bod-o-h-me 

bod-o-h-te 

bod-o-h-T>. 


ß.  Praes.'stamm  bod-e, 

Praes,      1,  bod-i> 

2,  bod-e-S 

3,  bod-e 


bod-e-m 
bod-e-te 
bod-T»t. 


Impt. 


bod-i 


bod-e-te. 


bnlg^.  conj.  suťBxlose  stamme.  S. 
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Impf,     1.     bod-é-h 
2.     botl-e-šo 
S,     bo(l-o-öO 


bod-e-h-ine 

boíl-é-h-to 

bod-e-h-x. 


t,  (I  fällt  vor  H  aus:  plel,  bol  mm  plot,  bod.  bi.d,  nsL  bad, 
hUdt'.f  práes,,  ímpf.,  impf:  bi.dT»,  In.deá;  biidi,  b'Ldete;  bT>deh, 
biidese ;  av  bxdéh  schliessŕ  das  parflc.  bxdel  av.  Vmi  id  hat  mau 
jn'aen,,  impt.,  impf:  idi».  idí.  idoh.  Van  rôt  vMstiert  die  form 
srcsni»  77.  (srestDah  milad,  140,  d.  i.  sreStirLh),  die  auf  dem  asL 
8i>r^&t:|  beruht,  šbd  bildet  mir  das  partie,  «el,  šla;  otišel,  otinla.  (lad 
Mwd  jad  bilden  die  aoi\  dadoh,  jadob,  die  impf,  dadeh,  jedeh,  das 
partie  2>raet.  ad,  I,  jal:  dal  hendit  auf  da,  das  partie,  praet,  pass, 
jedcD ;  clan  stammt  von  da.  Vom  praes,  uvd  impt,  heider  verha 
wird  spUfer  gdmnddt, 

2.  nes. 

a.  Inf.'Stnmm  nes.       Partie,  praet.   act,  IL    nes-7»-l.       Partie. 
pmef.  pasH,  nes-o-n. 


AoT.     1,  nes-o-b 

2.  nes-e 

H.  nos-e 

ß.   Praes.-stnmm  nes-e. 

Praes.     1,  nes-x 

2.  nes-e-H 

'i,  nes-e 

Impt.     2.  nes-i 

Impf,     1.  nes-e-h 

2.  nes-e-Se 

S,  nes-c-se 


nes-o-h-iiie 

nes-o-b-te 

ne8-o-b-'i>. 


ues-e-ni 
nes-e-te 
nes-'bt. 

iies-e-te. 

nes-e-li-me 

nes-e-b-te 

nes-r-b-x. 


Ftir  ne8i>l  teird  auch  nel  gesprochen  bog.  4.  h'.  ta  na  tri  stľ'Lni 
razneloy  i  'se  vo  usta  donele  milad,  20 í .  Diese  mit  dem  asl.  aor. 
nehi»  zu^ammenhangeiide  foinn  findet  im  serb.  ihre  erklärung. 


3.  greb. 

Ä.  Inf , -stamm  greb.     Partii:,  praet.    act.  IL   greb-b-l.     Partie. 
praet.  pasB.  greb-e-n. 
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balg.  conj.  naffixlose  st&inine.  f>. 


Aftr.     /.  greb-o-h 

2.  greb-c 

3,  greb-e 

ß,  ľrnes, -stamm  greb-e. 

Praes,     1,  greb-'b 

2.  greb-e-5 

3,  greb-e 

Impf,     2.  greb-i 


grel>-o-h-iTie 

greb-0-h-té 

greb-o-h-'L. 


greb-e- ni 
greb-e-te 
greb-Tit. 

greb-e-te. 


Impf,     1, 
2. 
3. 

greb-e-li 

greb-e-se 

greb-e-se 

greb-e-h-ine 

greb-e-h-te 

greb-e-h-T,. 

a.    Inf. -st  a  mm    ji 

4. 
lek.      Partu 

pek. 
ľ.   praet. 

act,    IL   pek-t-l 

pass.  pet*-e-u. 

Aor.     1. 

ba  ■ 

3. 

pek-o-h 

pe(Ve 

pec-e 

}>ek-o-h-ine 

pek-o-h-te 

pek-o-h-Ti. 

ß.   Praes. -stamm 

pok-e. 

Praes.     1. 
2. 
3, 

pek-'i» 

peč-e-8 

poč-e 

pec-e-ni 
pecVe-te 
pek-Tit. 

Parti 


Impt.     2.     pee-i 


pecVe-te. 


Imjf.     1.     peč-e-h 

peč-e-h-me 

2.     pcč-e-se 

pec-é-h-te 

3,     pc(>c-še 

peč-é-h-x. 

5.  kliíD. 

2.    Ivf. -stamm   klxD.       Partie,  jrraet. 

act.   77.    kle-1 

praet,  pass,  kle-t. 

• 

Aor,     L     kle-h 

kle-h-nie 

2.     kle 

kle-h-te 

3.     kle 

kle-h-T». 

Part 


T^ 


hnlf?.  coDJ.  »nfOxlose  stamme.  7. 
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Pras8,'8tamm  kl'i.n-e. 

Praes.     L  kltn-T» 

2.  kli.D-e-š 

.9.  kHn-e 


klTíH-e-m 
klT.n-e-te 
kliíD-xt. 


Impt,     2.  kHn-i 

Impf.     1,  kHü-e-li 

2.  kltn-o-še 

3,  kl^n-e-še 


klT>a-e-te. 

klT,n-é-h-iTio 

kh»n-é-h-te 

kli,n-é-h-'í>. 


Im  tritt  ein  in  zenn>,  zajein'i>,  otnenn,,  porljeim»,  prijeim>, 
cofiir  attíJi  zeinni>^  zujeinm.,  podjeinn'i»,  prijemu'L  und  HnernDi> 
facti  II,  yesprodien  wird;  ebeiuso  linst  man  neben  raspeli,  asl,  *  raspeln., 
%uch  raspi>u'hh,  asl,  *ra8pbnah'i>.  Mim  merke  Jas  nach  serbischer 
%rt  yebüdete  zedohme  milad.  209:  asl,  vhzehoiiľL. 


6.  iiir. 


a.    Inf,'8tanim    mr.       Partie,   praet,    act.   IL    inr-e-l.       Partie. 
pratit.  pass,  — . 


Aor.     1.  mr-e-li 

2.  inr-e 

8.  inr-e 

ß.    I^aes.-stamm  mr-e. 

Praes.     1.  mr-'i» 

2.  inr-e-s 

8.  mr-e 

Impt.     2.  111  r- i 

Imjyf.     i.  mr-e-h 

2.  iiir-e-ae 

3.  nir-e-Be 


inr-e-h-me 

iiir-e-h-te 

iiir-é-h-T>. 


mr-e- in 
nir-e-to 
inr-'Lt. 

mr-e-to. 

iiir-(Vh-me 

iiir-é-h-t(í 

inr-é-h-x. 


7.  bi. 

a.    Iirf.-sfamm  bi.     Partie,  praet.    act,    IL  bi-1.     Partie. 
pajss.    bi-t. 

13 
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balg.  conj.  Di|-itiniBé. 

Aor.     1. 

bi-h 

bi-h-me 

2. 

bi 

bi-h-te 

3. 

bi 

bi-h-T,. 

ß.  Praai.-gtamm  bi-j-e. 

Praes.     1. 

bi-j-L 

bi-j-e-iii 

2. 

bi-j-e-ž 

bi-j-e-te 

3. 

bi-j-e 

bi-j-T»t. 

Itnpt.     2. 

bi-j 

bi-j-te. 

Impf.     1. 

bi-j-a-h 

bi-j-a-h-me 

2. 

bi-j-e-Se 

bi-j-a-h-te 

3. 

bi-j-e-ôe 

bi-j-a-h-T.. 

Pé  hat  im  praes.  pejii  für  péj'h,  asi,  poj^;  doch  poj  dod,  39; 
zna :  znaji»  und  nach  V,  1,  znam^  in  der  III,  pl,  znaji»t.  Von  dé 
findet  man  den  impt,  dej,  dejte  für  dej,  dejte:  ne  dej  pisa^  ne 
dejte  pi  sa  noli,  nolite  scribere  und  in  der  Zusammensetzung  das 
praes,  dodeJT» ;  dob't  lua*ari  hot  dobiji..  Die  subst,  verbaliu  von  kri, 
pi  und  hi  lauten  krite,  pite,  šite  und  krijene,  pijene,  áijene.  bi, 
asi,  by,  hat  den  aor,  bih,  bi,  bi;  bihnie,  bihte,  bihi>;  das  impf. 
beh,  bese,  beôe;  béhme,  behte,  béh'i>;  fiir  bese  ka7w  auch  be 
gesagt  werden. 


Zweite  dasse. 
uq-8täinine. 

a.    Inf , -stamm   digDi>.     Partie,  praet,  act,  II,  dignt-l.      Partie, 
praet.  pass,  dign'B-t. 


Aor,     L     digDi>-h 

2.  dign'L 

3,  dign'ii 


dign'i-h-me 
(ligiľL-h-te 

digD'B-h-'B. 


ß.  Ih'oes.'Stamm  dign-e. 

Praes.     1.     dign-'B 

2.  dign-e-8 

3.  dign-c 


dign-e-m 
dign-e- te 
dign-'Lt. 


bnlg.  coi^.  é-st&mme.  S. 
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ImpL     2.  dign-i 

Impf.     L  dign-é-h 

2,  dign-e-se 

3,  <lign-e-Se 


dign-e-te 

dign-é-h-me 

dign-é-h-te 

(lign-e-h-'b. 


Stan'i.  bewahrt  atets  n'i>:    stan'Lh,    staui>l  bocj.  12,  »V  '.  49,  ad, 

lyrltte  clause, 
é  -  s  t  ä  m  m  e. 

Erste     g  r  11  p  p  o. 

želé. 

ot.  Iný , 'Stamm  želé.      Partie,  praet.  act.  IL  želé-1.     Partie,  praet, 
MISS,   želé-n. 


Aor.     1.  želé-h 

2.  želé 

3.  želé 

ß.   Praes.'Stamm  želé-j-e. 

Praes,    1.  žele-j-'h 

2.  žele-j-e-š 

3,  žele-j-e 

Impt.     2.  žele-j 

Impf,     L  želé-h 

2.  žele-še 

3.  žele-že 


želé-h-me 

želé-h-te 

želô-h-i>. 


žele-j-e-m 
žele-j-e-te 
žele-j-Tít. 

žele-j-te. 

želé-h-me 

želé-h-te 

želé-h-'L. 


Z  w  t»  i  t  e     g  r  u  p  p  e. 


a.   Inf. -stamm  goré. 
proisf.  p€í8S,  vrbt-é-n. 


gore. 
•  Partie,   praet.  aet.  IL  goré-1. 


Aor.     í.    goré-h 

2.  goré 

3.  goré 


goré-h-me 

goré-h-te 

goré-h-T,. 


Partie. 


13* 


!•» 


••I 


^    ^"•tí^Ä  'ďiauiit    ir»' 


.-^•t*« 


j.ft^r.      i       i^iiT- 


rii^-'R- 


^« 


•3«£fir    «n.    f'^Oŕ-J-    í«TL.    *Q«fe.  KSiS-: 

«  _  •  •  A  • 


VúitU  <Á^asK. 


J  '  fe  t  k  XD  m  e. 


í.  hif.i^amm  íaJí.     Partin.  yroKt.  act.  II.  faJi-1.    F'jrtic.  i^^ratt 


^.  fali 

3.  fali 

^.   l'^fUíM.-^amrn  ťal  i -e. 

/Vo««.     /.  falb 

2.  falí-g 

.:^.  fali 

/t/^t/í/.     2.  fali 

írnjff,      /.  falíVli 

2.  fale-ňc 

•V.  fale-&c 


fkU-h-me 

fali-h-te 

fali-h-i». 


fali-m 
fali-te 
falbt. 

fale-te 

falé-h-me 

falé-h-te 

falé-h-T». 


SWh  j  »Uiht  '!•,  dfutíir  krojii,  kroji» t.  Die  verändeítmgen  des  t,  d 
Jimlv.fi  im  hii/i/,  uicltt  ätaft:  vratb,  vrateh,  vraten,  o«/,  vražt^,  vra&taah'B, 


balg.  eonj.  a-st&mme.  2. 
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vraštení».  In  einigen  gegenden  spricht  man  pozlaken  milad.  65, 
d.  L  wohl  pozla6en  für  asl.  pozlašteiľL.  Das  e  (é)  in  falete  stammt 
wohl  aus  verheil  wie  bod,  nes,  greb:  bodete,  asl,  bodáte  tisw.  Das- 
selbe ßfidet  eich  im  dadsch-slovenischen :    faleto.    karstete,    naucsete. 


F\lnfte  classe, 

a-  Stämme. 

Erste  gruppe. 

dela. 

ot.     Inf. 'Stamm   dela.       Partie,  praet,  act,  IL  dela-l. 
praet.  pass.  déla-n. 


Partie, 


ß. 


Aor, 

1. 

déla-h 

déla-h-me 

2. 

dela 

déla-h-te 

3. 

dela 

déla-h-T,. 

Praes,'8tamm 

déla-j-e. 

Praes, 

1. 

déla-m 

déla-me 

2, 

délarš 

délarte 

3. 

dela 

délat. 

Impt 

2. 

délarj 

déla-j-te 

Impf, 

L 

déla-h 

déla-h-me 

2. 

délarše 

déla-h-te 

3, 

déla-áe 

déla-h-Ti. 

Die  verba  auf  é  (ja)  haben  e  für  é :  banes,  baneme,  bancte 
neben  baném,  bane,  banét,  a^sL  banjaj^,  banjajeäi  uew.  Manche 
rerba  V,  i.  nehmen  das  praesens-e  an :  venčé,  dl'Lba,  igra,  kopa, 
sedla :  venčeji»,  dHbaj'L,  igraj'L,  kopaj-B,  sedlaji» ;  yenčej'Lt,  dli>baji>t, 
igraj'Bt^   kopajiit,  sedlaji>t  usw.  wie  im  asi. 


Zweite  gru  ppc. 
pisa. 

a.    Inf.'Stamm   pisa.       Partie,  praet,   act,  II,   pisa-1.       Partie, 
praet,  pass.  pisa-n. 


1>! 


"ii^.    r*m^ 


.L:-r 


■Äfc-l 


i.    /'f  '>.**  -^.y.itf  li,     :  > ,— r- 


<-■• 


>«. 


/fÄjP#.       2.       píí-í 


Impf.     ].     p 


i-^-L 


-/ 


2ľ 


plš-tHWr 
p5i-M* 


*J4ilr-Í-j^ 


-11 


r 
P 


z/ß'tßljf^.u   kla  W  kolu  stla:   »tek:  ora:  oru  W.  orjja:  pra:  pon» 


Dritte  ^rnppe. 

bra. 

OL  In/.-«(/imm  bra.     Partie,  praet,  acL  IL  bra-l.     Partie,  praei 
pfjuuf,  bra-n. 


yJ^/r.     y.  bra-h 

2.  bra 

.V.  bra 

íi.  Prae«.-$(<ímm  ber-e. 

Prries.     1.  ber-i. 

2.  ber-e-8 

3.  ber-e 

/mpť.     2.  ber-i 

Impf.     L  bra-h 

2.  bra-še 

8.  brarše 


bra-h-me 

bra-h-te 

bra-h-x- 


ber-e-m 
ber-e-te 
ber-T.t. 

ber-e-te. 

bra-h-me 

bra-h-te 

bra-h-t. 


bolg.  coDJ.  sUmine  ohne  praes.-BaiT. 
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Vierte  gru]>pť. 


^* 


zeja. 

a.     Inf. -stamm    zeja.      Partie,  praet,   act,   IL   zeja-1.       Partie. 
praet.  pass.  (zeja-n). 


ß. 


Aar. 

L 

zeja-h 

zeja-h-me 

2. 

zeja 

zeja-h-te 

3. 

zeja 

zeja-h-T». 

Praes.'Stamm 

ze-j-e. 

Praes. 

1. 

ze-j-T> 

ze-j-e-m 

2. 

ze-j-e-š 

ze-j-e-te 

3. 

ze-j-e 

ze-j-Tit. 

Impt. 

2. 

ze-j 

ze-j-te 

Impf. 

1. 

ze-j-a-h 

ze-j-a-h-me 

2. 

ze-j-e-š-e 

ze-j-a-h-te 

3. 

ze-j-e-š-e 

ze-j-a-h-T,. 

Bl'hva,  hat  im  praes.   bliivam,    doch   wohl   a\u:h   bljuj't. 
pljuva:  pljujx. 


Vgl 


Sechste  clause. 
ova  (M-o)- Stämme. 

Diese  classe  entfällt,  da  der  inf -stamm  auf  uva  den  praesens- 
ttamm  uvarj-e  hat:  kupuvam^  asi.  kupuj^. 


B)  CoigQgatioa  ohne  das  praesenssufOx. 

1.  dad. 


Praes. 

1.     da-m 

dad-e-m 

2.     dad-e-š 

dad-e-te 

3.     dad-e 

dad-i>t. 

Impt. 

2.     daj 

daj-te 
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balg.  conj.  nrnsehriebene  TerbalfoniMn. 


2.  jad. 


Praes.  L 
2. 
S. 


ja-m 

jed-e-8 

jed-e 


ImpL     2,    jež 


jed-e-m 
jed-e-te 
jad-tt. 

jež-te. 


Stau  jedes  spricht  man  auch  ješ  bog,  öS. 


3.  jes. 


Praes.     1.     8-T>-m 

2.       8Í 

3.    je 


s-ine 
8-te 

8-7, 


Mit  dem  partie,  praes.  act.  sy,  saštb  hangt  das  adj.  si 
idem,  verits  znsamm&ii,  das  eig.  b  wv  bedeutet:  siíšta-li  je  pr< 
ľjanka  ili  siišta  pogorjanka  mäad.   194. 


Anhang. 


Umschriebene  verbalformen« 


1.  Perfect.  act.  Das  perfact.  act.  besteht  íí/í.s  d<'m  partie, 
act.  II.  und  dem  jrraes.  des  vcrbum  subst. :  bil  SMii.  In  de 
köiwen  je  uiid  &'b  fehlten :  na  rxee  ga  u  osi  1  i  bog.  3;  audi  s't 
mit  dem  partie,  praet.  act.  II.  verbunden  bezeichnet  das  pcrf.  : 
sxm  bil  cank.  87.  2.  Plu8(|uain  perfect.  act.  Das  plus<piampi 
act.  besticht  aus  dem  partie,  praet.  act.  II.  und  di^m.  impf,  odei 
des  verbum  suijst. :  pisal  beh  oder  pisal  bih ;  im  dacisehsfoven 
besse  napisal,  besse  uniral.  3.  Fut.  act.  Da.s  fut.  act.  im-o 
gedrückt,  indem  man  mit  dem  pra^iS.  das  unveränderliche  sť 
bindet:  ŔtT>  piňh,  sťt  pišeš,  st  b  piše  scribam^  scrihe^,  scribet; 
indem  man  zu  dem  seite  /SS  ern  ahnten  abgekürzten  inf.  das  prae 
verbum  ste  setzt:  pisa  sti.,  pisa  stes,  pisa  šte  usw.  Dieser  inf 
gebildet,    indem  nuin  das  infinitivsuffix  ti  und  den  sehlussconsoi 
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des  mrbums  abwirft :  ple,  ne,  gre,  po,  kle,  bi,  digiľB,  želé,  goré, 
fali,  dela,  pisa,  bra,  zeja,  kupuva  für  piet,  plesti ;  nes,  nesti ; 
greb,  greti;  pek,  pešti;  biti^  bi  íísw.  Für  do  stx  veniam  cank  92, 
erwartet  man  doi  ŠťB,  tcie  oti  ští»  ahibo  gesagt  uyird;  neuen  da  šťb 
dabo  hört  man  auch  d  ade  šťL. .  Es  können  auch  beide  bestandteüe 
conjugiert  werden:  pri  nejt  štít  si  sxberBt  apud  eam  congrega- 
buntur  bog.  31,  4,  Fut.  exact.  act.  Das  fut,  exact,  nct,  m'*'d 
bezeichnet  durch  die  Verbindung  des  partie,  praet,  act,  II,  mit  dem 
fut,  des  verbum  subst, :  šťB  bidi»  pisal  oder  šti»  whux  pisal  scri- 
psero,  5.  Condit.  act.  Dei*  condit.  act,  wird  durcJi  den  indicatiü 
ausgedrückt:  da  imam  mastilo,  pisuvam  si  höherem  atramefitum, 
scrlberem;  ispival  ST>m  siČko  to  vino,  ako  da  8'i>  go  bilc  dali 
Aibissem  omne  vinum,  si  id  dedissent.  Die  Verbindung  des  bili  mit 
dem  partie,  praet,  act,  IL  bezeichnet  das  plmquamp&rfect :  doch  pro- 
dal  bih  dod,  41,  razveselil  so  bih  3o,  6.  Pass.  Das  passimim  wird 
wie  im  ml,  bezeidinet:  falb  si>,  bit  s^Biii. 


Dieses  buch  handelt  zuerst  von  der  oltMlovenischen ,  d,  i,  der 
Sprache  der  pamionischen,  dann  von  der  spräche  der  karantanischen 
und  der  bulgarischen  Slovenen :  es  erübrigt  nun  nur  noch  die  spräche 
der  dacischeti  Slovenen  darzustellen,  so  weit  diess  das  eÍ7)zige  wenig 
umfangreiche  denkmal  gestattet,  dus  uns  in  dieser  spräche  erhalten 
ist.  Es  ist  diess  die  aus  dem  vorigen  jahrh,  stammende  abschrift 
eines  protestantisdien  katechizmus,  welcher  für  die  in  den  letzten  jahr- 
zi^üen  rumuni^ierten  Slaven  von  Cserged  in  Siebenbürgen  bestimmt 
vor:  die  Übersetzung  dieses  katechismus  kann  viel  älter  sein.  Der 
terf  des  denkinals,  dessen  Schreiber  der  spräche  nicht  mächtig  war,  ist 
tu»  höclisten  grade  vencildert,  VgL  meine  abhandlung:  Die  spräche 
der  Bidgaren  (richtig :  Slovenen)  in  Siebenbürgen.  Denkschriften  VII, 
Seite  105,  und  Formenlehre  der  altslovenischen  spräche  in  paradigmen 
seiteX,  Die  abweichungen  der  spräche  dieses  denkmals  i-on  der  bulgariscJien 
^  so  bedeutend,  dass  sie  für  sich  behandelt  werden  muss,  und  wetui  man 
&  einzelnen  slovenizcheti  sprachen  nach  der  aus  der  laut-  und  worthiU 
wungidvre  siele  ergebenden  nähe  ihrer  Verwandtschaft  reiht,  so  erhält  man 
folgende  Ordnung:  altslovenisch  (panrnmiMh-slnvenisch),  karantanisch' 
wvenisdi,  dadsch-slo venisch ,  bulgarisch-slovenisch,  I,  Declination, 
Sg*  gen,  L  Naminal,  a)  masc,  subst,  .apoštola,  boga.  duha.  gosspo- 
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(lina.    gyaiila   iasL    dijavolii).    karstiiiDu.    szina  (asL  »yna).    tiu|»a. 
zandetza  iasf,  sadhca).  adj.  clobra.  flra^a.  goliama.  prava.  sHveuta 
•  (asL  sveta).  iil)0<»^a.  viaknita  OihI,  *  vekovita).  prcmom,  tvoia  (tvoia 
Hzina^  asL  tvojiij^o  syna),    nasa  (oasa  «»^osspoiliiia,  asL  oasego  go- 
8pO(lina.     2.  Zvftamiuanfiesefzt :  koti'i^i^o  (asi,  kotai'juigo).  s/ventiago 
(dul,  svetiiaj^o).       hj  Fem,  <lussi    (W.  ťlužoj.  veri  (ml.  Vf;ry).    acíý. 
pravi.       H(j.  dal,    I,  Nomhal,    aj  maac,  inihat,  angeln,   bogu.  duhu. 
giaulu.  gosHpodinu.  karsstianu.  karstn.  fisvetu.  ndj.  ssventu.  pronom, 
muju  (Vi^Z.  niojenui).     2,  ZusamineuijeHeAzI :  dnigimu;  kotinimu.  szven- 
tuDiii.   h)  Fem.  Hzingii.  H(j,  voc.  m/isc,  mhst.  böse  (asl.  bože),  cslecse 
(asl.  človeče),  adj.  viacuite  ((usl.  *vekoyite).    H.  dar.  masc.  siJjst. 
augelin-teni.     «apostolen-tcin.     basten-teni.     gressim.     gressin-tem. 
gressen-tem.  karstienem,  karssteneni.  ligeni  (ad.  Ijudeim»),    pasti- 
ren-tem.    sidoven-tem.    ölugim   (asl.  sluganit).    ssiracin-tem.    adj. 
dobrien-tem.    gluhien-teni.    horomien-tcm.    ludien-tem.    (a^L  *  lu- 
dylinii).      miitien-tem    deii   stummen.      neharnem.      neharnion-tem 
den    undankbaren,      sslabicn-tem.      ssleptien-tem     (asl.    slepyiim»). 
umarlien-tem    (asL    umr'Llyiim>).      vernien-tem.     pronom.    tvujom, 
tuiem  (asl.  tvoimi>).  tiani,  tein,  tim  (asl.  ténľB).  Fem.  shcnien-tein 
(asl.  ženanľB).       Neutr.  szaľtzem   (asl.  sr'BdLccm'L).     Der  pl.    dat. 
dobrien-tem  icürds  asl.  dobryiiiľL  t  e  im.  lauteíi:  die  endung  der  zur 
sammengesetzten   decUnation   yimi»   hat   auch  in   die    declination    der 
substantlva    eingang    gefunden:    gressim.     ssiracin-tem    würde    asl. 
lauten:  *grehyim'B.  *sirakyinn»  témi..  Dasselbe  scJieint  in  defi  serb. 
fmmen  wie  grjesima,  siromasima  statt  gefunden  zu  liahen,    trotz  des 
s  aus  h :  asl,  gréhomi,,  siromalionľB.     II.  Confugation.    I.  pl.    Das 
per simalsufßv  ist  fast  stets  mG:  bandeme:  a«Z.  bi^demi».  dobandeme. 
dodeme:  asl,  doidemx.   giemene  (veara):  asl,  imemi.  (vera),  dar- 
sime:  asl,  drhzinn..   falinie:  asl,  hvalimb.    gleudame.    fatame.    ba- 
nuvanie  inaeremus,  comeudaluvame:  daneben  m't:    nimam  kam  da-- 
ssa  danam,  asl,  imamT>,  dénemT>.     ///.  pl.  jrraes.    Der  nasale  vocaE^ 
erhält  sich:    iedant  eunt:    asl.  id^ťh.    giemaut  Imhent:    Orsl.  im^ti». 
nimant  jian  habent.    mogant:  ad.  mogíjťb.    passant  custodiunt:  asl^ 
pix&s^ťh.  ssnaut:  asl.  znajaťh.  panant  cadunt:  asl.  padnaťB.  dumant:. 
loquuntur.  natisskaut  opprimunt.    bixgativant  ditant.    banuvant  m/ui^ 
rent,  trebuvant  opus  habent.  darsent:  asl.  Avhzeth.  golement  wia<7ni- 
ficant:    vgl,  asl,  goléni'L.    habent  pessumdant,    fallen  t   laudant:    asl^ 
hval^t'L.  patent  pa<m«^ur.  sstoront /acmwi:  asl.  s'Ltvor^ťL.    tenseo^ 
m/ierent:  asl,  tažeťi,.  vadent  dicunt:  asl.  vadeťB.  Ma7i  merke  hiheiľ^ 
feriunt  für  bihant,  bijant:  asl.  bij^ti>.    csuien  sentiunt  für  cßuient:-. 
csuiant:    asl.   cujqt-L  und  buiunt   tirnent  für   biiient:    a»Z.   boj§ťt». 
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viHant:  ad.  videti.  •  hant:  ««/.  Iíoteťii,  hi>teťi..  Abtreichend  rcíku 
dicunt.  Der  nasale  vocal  liat  steh  auch  hn  partie,  praes.  acf,  er- 
halten: idanste  i  ottidansto  i  ssliivansto  i  tuímivauste  euntes  et 
aheuntes:  für  ssliivanste  ht  vielleicht  possluvanste  zu  Je^en,  ad, 
*  po8T>lujaéte :  r///.  «€?•&.  poslovati  iqyerari;  tuiniivansto  ist  vielleiciit: 
in  carcere  degentes,  asi,  *  tLinbnujaŽte :  vgl,  serh,  tíiinnovati  in  vín- 
culis  esse.  Man  merke  pazenste  pascentes:  asi.  pasíjate. 


IV.  SERBISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstf*s  í-apiteL 


Nominale  declination. 

A)   Declination  der  substantira  nsw. 

Ijt^r  H<j,  nrx,   df.r  suhaf,  ma«c.,   diu  belebte  wessen  bezeichnen,        itt 
ilein  sfj,  (Jen,  (jUich :  muža.     iJer  »g.  Ifjc.  fällt  in  der  reget  mit   ú^^« 
/*//.    dat,    zummnitn:  jelenii,    sein,    ženi    am  jelen,    selo,    žena;     ^^ 
manchen    tfnbst.  jedoch    begründet   der   accent  einen  unterschied:   (C^^- 
í^ľádu,    öhlakii,    í^lávi,    zcinljí,    stvári,    loc,    grádu,    oblaku,    glá^i^*> 
z(.aijlji;  Htvári;  im  kroat,  hat  der  sg.  loc.  auch  im  mase.  und  neutr.       ^J' 
ílvori,    Hviti  íojfl.  svétr?),    sni,    ulnici,  jeruziileiiii^  dili,  nústi,  nel^^** 
polji    r/inod,    Inč.    und   ihhí,    čaši,    sunci    hung,-  kroat.    rajesti    gun^^^ 
Danuliŕy  htoľija  47.     Die  älteren  formen  des  sg.  loc.  in  serb.  quell^^^ 
fvifi  grade,  gréňhnicé,   ohété   sind  wohl  ad.    Der  dual,  ist  begrifflk 
ausgeatorbtin ;   die    vorkommenden   dualformen  dienen  dem  pl.:   očiji 
uŔijii,  goHtiju,  koHtiju,  noktiju  nauč;   ttclbst  in  der  älteren  litteratb^     ^ 
werden  nur  bei  kroattHrhen  schriftstelltrn  bcispiele  des  dual,  gefum 
puric'aj  Duju  do  iiaju  iiiile  inajkrt ;  dva  ini  sta  kraljevíča  od  boji 
ne  doliügla,  ali  sUi  ubijena,  ali  sta  živa  odvedená;  nisu  tí  ubijen 
da  nisu  ti  ubijena,  da  živa  sta  odvedená  hekt.  n2.  Ein  rest  des 
ist  h  ras  ta  in  dva  lirasta:  diese  form  steht  aucJi  nach  tri  und  Ceti" 
iM  jeAlnch   auf  das    masculimnn    eingeschränkt :    Vgl.  das  klruss,  w 
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riuts.   Ľaničic,    Istoriju  221.     ihu-   iuislaat   des  pL  ijaii.  tat   nilt  (itia- 
tuihint  der  h-stämme  vl,  v<yr  tcdcham  zwei  conanmant^n  durch  a  tjftfi'ennf 
werden:  der  umstand,  dass  in  Moideimfro  und  der  nachbarschaff  all, 
-bh   statt   a    gesprochen    wird,    liat  die   i?ermutunfi  veranlasst,   es  habe 
Jiiehei  eine   vericechselumj  des    (jen,    mit   dem    alten  loc,  statt <jefanden, 
iroför  sieh  die  in  einigen  fällen  eintrtttende  identität  heider  t^istis  an- 
führen Hesse:    préžde  8Ílri>  cctyrcln»  (lbiieln>,    o  telesi.uyiln»  svoih'L 
potrebi».    Vgl.    Dani6ic,   Istorija  ^Iß,    Dagegen    spricht  jedoch  a)   die 
^ifischalhmg  des  a,  t:    rebarah,  reb'trLli,  asL  loc,  rebreh'L;  h  j  der 
««■yyuí^anď^  dass  ah  auch  im  masc.  und  neutr,  eintritt:    ľobah,  djelah; 
i-ol>T»h,  djelih^  asL  loc,  robéhi),  (lelch't.  Bei  der  erklär  ang  ist  von  der 
ftyrra  aÁl,  rebn»   serh.  rebar,  auszugeheii,    an  die  a  gefügt  ward,  wie 
9>2  ťznderenfällen,  etwa  in  robima:  fer/iers  in  na  dvora  foras,  u  reda 
cc^itintio  usw,   IJaniČic,  Istorija  27,    h  ist  aus  der  jyronominalen  oder 
:gtM^€immenge8et2ten    dedination    eingedrungen:    ih'b,    dobryilri».     Man 
mt^rke  d€ut   singulare   tleha   in    pru/Jla  graue  do  tleha  volksl.     Die 
KT'Ooien  bilden  den  plw\  gen.  wie  im  asL:   otac,  brav,  ded,  žakan, 
pop;  molstirov,    svedokov;    zcinalj,    libar,  erikav;    ji^oved,  gunian 
wfioJ.  otac,  dan;  uéenikov,  valov;  ovac,  zeinalj,  nnik;  ust,  godišc, 
-neliBB  usic,  pist.    Der  untersrhivd  zwischen  dan  dieji  und  dan  dierum, 
zuHéchen    otac  pat^s^r    und  otac  patruni    liegt  darin,    da^s   im  pl,  gen. 
der  letzte  vocal  gedehnt  wird.     Die  pl,  gen.  auf  7>  und  auf  ovl  wie 
apiutolb,  vlahb,  robbb,  vjetar,  jy^rijeli,  ])8alani ;    a])<)stol()Vh,  darovL, 
popovb,    viküv,    vrtlov,    g^rihov   sind  teils  dem  asL,  teils  dem  kroat. 
ztvsmceisen.     Die  formen    auf  a  beginnen    schon    im   vierzehnten  jahr- 
bundert:   apustola,    otaca;    grijehova,    darova,    krijesova.    DaniČic, 
btorija  67,    70.     Der  pl.  dat.  inst  r ,    und  loc,    lautet   auf  nia   aus: 
robima,   selima,  ženania :  auf  eine  asl,  dualform  könnte  nur  ženania 
«^   dat.  zurückgeführt   werden,   nicht   aber   als    instr,    und   als  loc; 
<ife  formen   robima^    selima   können   auf  diese  weise  in  keinem  casus 
^^Xclürt  tcerden :  das  i  t«  robinui,  selima  stammt  aus  der  pronominalen 
^^der  TMsammengesetzten  dedination:   inri.,  dobryiin'^i.,    während  das  a 
^**    cfen   alten  auslaut   m   gerade   so   angetreten  ist   wie   im   pl,  gen. 
-^^Q«    kroat.   schliesst  sidi   auch    hier   an   das   asl,   an:    dat,    robom, 
•^loin,  ženám,   instr.  robi,    seli,    ženami,    loc.  robih,    selih,  ženah; 
^or    dem  i  stellen  c,    z,    s  für  k,    g,    h  auch  im  instr.:   roci,    bozi, 
^^^Ahú  für  asl.  roky,  bogy,  vjbzdthy.    Dem  jd,  dat,  auf  om  hahen 
^**^   Serben   sdten:  g^avranom,  turkom  volksl,   selom,  momkom  pri- 
J^teljem,  minder  selten  nach  ov:  volovom,  sokolovom,  carevom,  in 
Baika:  sonst  wird  volovim    und  volovma  vorgezogen,    Dauicic, 
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Istorlja  92,  In  älteren  quellen  findet  nian  als  pL  dat,  zakoDemi» ; 
vikoiiia  saeculis;  grijesini,  duhoviin,  sinoviin^  rugaocim  96.  duáamí, 
ženami,  zloóami  99,  milostim  101,  Hie  und  da  hört  man  den  instr, 
auf  i :  za  vráti,  s  jeleni,  s  hajdiici,  s  koli ;  häufiger  liest  man  es  in 
älteren  quellen :  vjetri,  cviti,  čini ;  kopiti,  krili ;  meči  und  mci, 
staľci;  gradovi;  dobitbci;  feimers  auf  mi:  kraljmi,  darmi;  jezicmi; 
listovmi;  medjami,  bližikami,  vodami,  ustimi,  pinezimi;  auf  im: 
grijesim,  darim,  jezicim.  Daničic,  Istorija  113;  auf  m:  besjedam^ 
divicam,  diklam  123;  und  den  pL  loc.  auf  h:  volovijeh,  grado- 
vijeh ;  kuéah,  livadah,  novioah,  po  veziljah,  po  terzijah,  po  brdina, 
po  dolina;  brdijeh,  kolijeh,  selijeh,  ustijeh.  In  älteren  quellen 
findet  man  trbgohb,  inokohb;  vn>sehb,  dlbzehb  und  zakonijehb  neben 
dvorihb,  zakonihb,  postijeh,  brdijeh,  gradovijeh,  dielie,  ustije,  listi, 
gradi,  rusazi,  rusaljah,  sestrah,  ludostih,  nemo6ih  %md  wie  im  j^. 
dat,  mirisim,  naucim,  gradovim;  poslima,  zabávam,  tugam;  ru- 
kami, nemocim,  napastima.     iJaniČic,  Istorija  130. 

Das  vor  dem  endconsonanten  stehende  a  toird,  wenn  das  wort  am 
ende  wächst,  mit  ausnähme  des  pl,  gen,,  au^gestossen :  1)  wenn  es  einem 
asl,  halbvocal  t>,  h  entspHcht:  ovan  (ovbn'b),  orao  für  oral,  kupac, 
žetelac,  krvopilac,  jaram,  nasap,  krepak:  ovna,  orla,  kupca, 
žeteoca,  krvopioea  und  krvopilca  usw,  kolac,  koča  aus  kooca ;  aus- 
genommen sind  die  einsilbigen  nomina:  baz  samhucus  mik.,  lav,  laž, 
mah  mucor,  mač,  panj,  raž  {wofür  auch  rž),  sat  (s'btT,) :  baza,  lava, 
laži  u»w,,  doch  pas  canis,  san,  sav:  psa,  sna,  šva;  zao  (asL  ztAt») 
hewahH  häufig  a:  žala,  zale,  žali,  zalih  und  zla,  zlo,  zlu  lu6.  dan 
hat  dana  und  dne.  Der  Wohlklang  erhält  a  in  mrtvac,  mrtvaca; 
(lem  nsl,  jazbec  entsjmcht  jazavac,  jazavca.  hrbat  hat  hrpta  und 
hrbatá;  2)  wenn  es  eu]>honisch  eingeschaltet  ersclieint:  odar  (odr'b), 
oganj,  ugal,  ují;alj,  vjetar,  kopar,  djuradj,  -povBX  poi*tus,  ^okao  für 
pakal  {asL  pbkH),  misao  für  misál  (asi,  myslb),  mogao  für  mogal 
(asL  moglT>),  sedam  (asi.  sedmb),  topal  (asi,  toplt):  odra^  ognJAy 
ugla  ustv.  rat  (peninsula  Pontxi:  vgl,  asi.  rbťb,  nsl.  rt)  hat  im  sg. 
gen.  rata,  doch  róanin,  rcanski ;  vihar  (asi.  vihri.)  Iiat  vihara,  6«t 
Delia  Bella  vihra.  Man  beachte  kakav,  kakva ;  takav,  takva  nébeii 
kakov,  kakova;  tiikov,  takova,  asi,  kakovb,  takovL.  pogibao, 
izrastao  \ind  ähnliclie  subst,  sind  nicht  etwa  mittelst  élb,  wie  das  asl, 
pogybélb  (u'ofür  pogibio, -bjeli ;;/«<.  gund,),  sondern  wie  das  asl.  letoraslb 
initttlst  Ib  gebildet:  pogibli,  izrasli;  3)  in  einigen  f ormsn,  wo  a,  e  für 
asl.  e  steht,  in  zajac,  für  das  geioöhnliche  zec,  und  in  dvanaest, 
dvanaeste  mik,  für  dva  na  desíte :  vgl,  pamtiti  (asl.  pam^t).    Man 
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heaehte  ig^man  ý;yo'j|jl€vc;,  -mna  uud  -mana  und  das  kroai,     fljabal, 
djalila  diuboltts,  žakan,  žakna  diaconus. 

Im  pl.  gen,  wird  zwischen  zwei  consonanten  dn  euphonisches  a  ein- 

geíscJtídM:  igla,  metla,  sedlo,  fliple,  stablo,  zeinlja,  veslo;  ikra,  sestra, 

bedro,  rebro;  kladnja,  grivna,  guinno,  trešoja;  karta,  liibarda,  vlÍDta, 

pavta;  torba,  kletva,  crkva,  osve;  pisino;   žiitovoljka,  birka,  bájka, 

pritka,  trmka,  plovka,  daska,  kruška,  dvojka;  Daranča,   koljeDce, 

OYca,  jajce :    igala,  metala,  sedala  us\c,    zd,  st  und  št  werden  nicht 

getrennt:   uzda,  brázda,  g^nijezdo;    krasta,  lasta,  mjesto;   og^njiste: 

Qzda,  brázda,  gnijezda  usic. 


I.   'B  fa^- stamm  e. 


L  Subst.  stamm 

robT>. 

nom. 

rob 

voc. 

róbe 

acc. 

róba 

gen. 

róba 

dal. 

róbu 

instr. 

robom 

loc. 

róbu 

2.  S.  Sitbst,  stati 

im  koüj'b. 

nom. 

konj 

voc. 

koDJu 

occ. 

koDJa 

gen. 

konja 

dat. 

konj  u 

instr. 

konj  e  m 

loc. 

konju 

robi 

robi 

róbe 

róba: rob 

ľobima:  robom 

rob  i  ma:  robi 

robima :  robih. 


konj  i 

konj  i 

konj  e 

konja:  konj 

konjma:konjem 

konjma:konji 

konj  ma:  konjih. 


IHe  an  zweiter  stelle  stellenden  formen  sind  kroat.  Nach  diesem 
paradigma  gdien  ausser  d-en  im  asl.  nach  rabi>  und  konji>  usw.  decli- 
fderendm  subst.  a)  die  eigennamen  auf  o  und  e  für  x:  Mirko, 
ýen.  Mirka;  man  merke  orlo:  tute  orlo  s  gavranom  se  bije  kroat. 
volkd.  Es  sind  hypocoinstica.  Ľaničic,  Istorija  6.  Der  sg,  voc.  ist 
dem  tum.  gleich.  Jove  hat  nach  VI.  4.  im  sg.  gen.  Joveta  osm. 
7.  67,  im  dat.  Jovetu  luS.  28.  34.  Sf),  im  osm.  7.  ôô.  ,Iovu; 
b)  in  der  reget  jene  suhst.,  die  im  nsl.  der  b-declination  folgen: 
gohb,  gosty   črv   usw.    uiul   c)  jene,  die  im  asl,  consonantisch  nach 


2(}^  Mrb.  decl.  nom.  %  (a)-ttíkmm9. 

TV.  2.  a.  dedinieren :  kamen ,  koren^  kremeň  usw.  Die  sg.  nom.  kam, 
krein,  plam  sind  den  thenten  der  auf  y  auslautenden  ad.formefi  gleich- 
zustellen: kam  beruht  auf  einem  asl.  kami>,  das  dem  kamy  so  tcie  dem 
kameni)  zu  gründe  liegt,  kami  kömmt  in  pist.  osm.  als  sg.  nom.  und 
acc.  vor:    man  vgl.  remik;  kremičak,  pramiČak,  ječmičak;  femer 
korečak  von  korek  aus  dem  asl.  köre  und  kamik,  plamik^  pramik 
im  kroat.    Kolo  S.  88.     kam   und  kami  liaben  im  sg.  gen.  kameňa, 
im  dat.   kameňu   usic;   dodi  hat   pram  für   prainen,    prama:    dva 
prama   suva   zlata   volksl.;    so   verfährt  gund.   mit   pram    und   mä 
plam:  osm.  8.  94;  10.  40;  4.  104;  7.  4;  IS.  6.  usw.  Die  gutturalen 
erleiden   die   entsprechenden   Veränderungen:  junače,    bože,    grijeáe; 
junáci;    bozi,    grijesi;    junacima,    bozima,    grijesiiua^    im   kroat. 
juuacih;    bozih,    grisih^   im  pi.  instr.  junáci,  bozi,  grisi  von  junák, 
bog,    grijeh.     Die   subst.  auf  dak,    tak,    Čak,    die  a  ausstifssefi  und 
im   sg.    voc.    selten    vorkommen,    bilden    diesen   casus    auf  u:    patak, 
patku;    mačak,    mačku.     Eigentümlich   ist  die  declination  der  subst. 
auf  ije  für  ijeh,  asl.  elrt:    mije  und  inijehj  gen,  mija  und  mijeha, 
d^t.  miju  und  mijehu,    voc.  miju  und  mijeáe,  insfr.  mijom,    mijem 
wid    mijehom ;  pl.    nom.    mijovi    U7id    mjehovi,    gen.    mijova   und 
mjehova,    dut.    mijovima    und    vyebovima  ustv.    Auch  z  voti    knez 
kann  in  ž  übergehen:  sg.  voc.  kneze,  sg.  dat.  kneževi  und  knezovi, 
asl.    k'bneze,    k'^buezu.     francuz    hat    in   den    liedem   francuzu;    die 
übrigen   entlehnte^}    subst.  auf  z  hingegen  luibefi  ze:    ugursuze.     Von 
sin  liest  man  den  sg.  voc.  sinu  pist.  osm.  1.  15;   von  život,    života 
osm.  ö.  86;   0.  0.     Die   subst.  auf  in  werfen  diese  silbe  im  pl.  ab: 
gradjani    von    gradjanin ;     turčin    hat    turci ;    e   hat   sich    erhalten, 
in  pist.    und   sonst  im  kroat.:    babilonjane,    izracliéane,    krstjane; 
petr.  71.   liest   man  Jude  iudaei.     In  älteren  serb.  d^nkmälem  findet 
man    boljare,    veli>možane,    gradjane,    blacane    ntl)e7i    dubrovéani, 
hrastani.  Datiičic,  Istorija  61.     Die  pl.  dat.  gradjami»,  dubrovbčamb, 
détbčamb   sollen   aus  grdjaniiib  iisu\   entstanden  sein  9Ô;   in  gleidier 
weise  bo^nami,    dubrovčami    J 18.    visočahb,    gradjahb,    asl.    *graž- 
dah'b,  déčabb,  zaborahb,  paprakjahb,  komarahb,  hra^tahb  au«  vnsočanhb 
umv.  185:  vgl.  seite  15.  134.  gospodin,  vlastelin  und  brat  ersetzen  den 
pl.  durch  die  collectiva  fem.  gospoda,  vlastela  und  bra(^a,  asl.  bratija, 
doch  devet  brata.    Für  asl.  Človeci  spricht  man  Ijudi     Die  Kroaten 
können  den  pl.  gen.  auf  i  bilden:  kmeti,  knezi,  muži,  popi,  porot- 
niki   usw.    tnnod.    zubi,    pastiri    usw.  pist.    didi,    zubi,  konji,  muži, 
vuci,  orlovi  lu6.  likari,  miseci,  pinezi  usw.    Vgl.  Daničié,  Istorija  74, 
Audi   die  pl.  acc.  auf  i  (Kolo   3.  90.)    sclmnen  als  pl.   gen,  gefasst 
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tcerden  zu  dürfen :  voll,  denn  die  »uhsf.,  die  lebende  wesen  bezetchien, 
hüden  icie  in  andei*en  spracheji  d&ii  pL  acc,  dsm  pl.  gen.  gleich;  heut- 
zutage scheint   in   beiden   casus  ih  gesprochen  zu  xoerden  Kolo  S,  90, 
Aiuh  die  Serbeti  bilden,  jedoch  nur  ausiiahmsweise,   den  pl,  gen.  auf 
i:  mravi,  das  inell^ht  auf  einem  alten  mravL  bertüit ,  daher  mľávi 
icie  stvári,    hvati,    crvi;    gosti   neben   goBtiju,    dinari  weie??  dinára, 
Ijudi,  Dokti   neben    noktiju   und   nokata,   prsti   neben    prstiju   und 
prsta  «7id  sahati  neben  sahata.  Diepl.  gen.  nilékjani  veneti,  paprakjani, 
dubrovčani   rnid  zu  erklären   nach   seife   14.     i  vor   ma  wird   aus- 
get^)88en  in  zubma  und  Ijuduia   neben  zubima  und  Ijudima.      Nach 
konj  gdien  auch  die  eigennamen  auf  je :  stanoje.  Die  auf  r,  asl.  rs, 
idbofiiben    zuňsclten    dem    ersten    und    zweiten   paradigmxi:    sg.    voc. 
gospodaru;  pisaru  und  pisare;  care  histr.  gospodarem,  gospodarom; 
pisarem,  pisárom ;    carem :    das  in   alten   denkmälern  vorkommende 
pastiija   ist   asl.      Man   bemerke  auch   zecom ,    mjesecom ,    zecovi 
ruhen  zeéevi;   ježom   vo7i  jež.    put   Imt  im  sg.  insfr.  ohne  jyraepos. 
putem,  mit  praepos.  putom :    ode  putem ;  ja  sam  za  putom,  kralj 
hat  im  sg.  voc.    kralju,    in    den    liedern   auch   kralje.      Die   subst. 
auf  e  haben  če:  striče,  dodi  konjicu;  die  eigennameti  auf  je  bilden 
dteten  casus   gleich  dem  sg.   nom.:  stauoje.     In  älteren  quellen  liest 
man  als  pl.   acc.    roditelji,    kaleži,    zeci,  pinezi  und  gnjivi,  dari, 
zaklopi,  popovi,  gradjani.  Daničié,  Istojija  106.   Der  pl.  gen.  kann 
«m  mjesec  und  put  auf  i  auslauten:    mjeseci  neben  mjeseca,  puti 
ivimi  puta.  i  vor  ma   wird   ausgestossen   in    koDJina.     Die  silbe  o  v 
kömmt  voméhndich  im  pl.    einsilbiger  subst.   vor:   noni.  voc.  robovi 
occ  robove  jen.  robova  dat.  robovima :  robovom    Í7istr.   robovima: 
robovi  ÍOC.  robovima: rob ovih.  kralj evi  usw.     Im  kroat.  findet  man 
den  jl.  nom.  auf  e:  valové,  židove,  popove,  sinove  pist.  Die  alUm 
fiyrmen  des  seib.  auf  e  wie  popovc,    sudové,  sbtove  sind  asl.;   das- 
«Äe  gUt  von  formen   wie   vlastelije,    mučitelie,    praroditelije   und 
prijatelje,   roditelje,  svedételje.  Daničic,  lst(nija  68.  60.     Die  form 
ftvi  yíHr  den  pl.  nom.  ist  überall  eine  neidnldung.  Dem  sg.  instr.  wird 
käußg  c  hinzugefügt:  bogoino,  grobomo,  domome.  DaniSic,  Istimja  44. 
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1.  fSuibst,  stamm  selo. 

nom.        selo 

sela 

acc.         selo 

sela 

gen.         sela 

sela :  sei 

u 
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/,   /S«/^,  ^ataauk  rpA, 


nbfß 

ríba 

rib*r 

ríbi 

ríbom 

ríbi 


ríbe 
ríbe 

ríba :  ríb 
ríbdkma  : 
ríbuDa :  ríbami 
ríbama :  ríbah. 


2,  'V.  HtíJýift,  tdamm  volja. 
ti//m,        volja 


«CC. 

hiMÍr. 


voljo 

volju 

volje 

volji 

voljoín 

volji 


volje 

volje 

volje 

volja :  volj 

voljama :  voljam 

voljama :  voljami 

voljama :  voljah. 


k,  ^,  h  geJum  im  sg.  dat.  und  loc,  in  c,  z,  s  iibei 
iu>li^iif  Hiittlitt  ■  hiben  daJier  ruci,  nozi^  snasi ;  dici;  kuzí^  ni 
Im  mj,  (jmi,  biirf  man  hei  den  Kroaten  i  (y)  und  e  (§) :  vod 
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riiki:  ne    spľužaj    ruki  svoje  Krk.     Das  in  alten  aerh.    qiudli^n  vor- 

kaniviende   glavi   úst  das   asi.   glavy.     Das  e  in  sile  ist   das  e  der 

tcarter  wie  volje,  jedodi  nicht  van  diesen  tntldmt:    i  und  e  sijid  hier 

zu  heurteäefi  tcie  im  partie,  praes.  acL  y  und  e:  gredy,  gred^.   Vgl. 

^üe  95.    doba,  im  nsl.  fem.,  ist  neiitr.  und  indecliiiahel.     Von    den 

eigennamen  haben  deti  sif.  voc.  auf  o  nur  die  zweisilbigen,  denm  erste 

gähe  den  accent  '  haty  wdclier  im  voc.  in  ^  übergeht:    Mara,  Marc; 

Búža,  Rüzo:  alle  ilbrigen  eigennamen  liaben  a:    Ruža,  Kilža;  Silva, 

Sava;  Milija,  Milija.    Auch  die  subst.  wie  Stane,   sele  haben  keinen 

-eoc.  e  haben  die  s^jbst.  von  drei  and  mehr  Silben    auf  ca:    aginice, 

banice,  banovice  tusw.  einige  ajyjyeUativa  luiben  e  und  o:  zaručnico, 

]Liika^<^(>7  nesretnjico  usw.   der  sg.  instr.  lautet  in  tdt e7i  denkmälern 

ntf^  on,  seltener  auf  omi»  aus:  verovi»,  lozovb,  obbkiuovb,  vsakovL, 

pnvovB,  volovb,   povelovL  für   asl.   poveljeja;    božiovt,    božijevb^ 

kojen/i/r  ad.  božijej^;    veroins,  inoioinb  für  asl.  veroja,  mojej ^. 

Bei  dm  Kroaten  stand  in  älterer  zeit  n  für  asl.  ij,  ojjj:  svoju  dobru 

yolju,   rotu   vinod. ;  ung-r.-kroat.    gilt    vodum,    ženuni ,    zi    svoj  um 

yojskum.  asL  besteht  ryba  neben  ryboja  r>on  einem  stamme  ryboja; 

Ott«  ryboj%  ist  serb.  ribov  und  aus  diesem  —  wie  kroat.-slov.  domom 

anu  domoví»   —    ribom  liervorgegangen.    Vgl.  meine  abhindlung:  Über 

dm  Ursprung   einiger   casus   der    pronominalen   declination   JôO,   10. 

Sitsungsberichte  LXXVIIl.  14S.   Daniele,  Istorija  37.  38.   An  das  m 

triu  oft  ein  e  an:  babome,  vojskome,  glavome.  ruka,  uoga,  sluga 

hi&en  im  pL  gen.  a  und  das  vom   alten   dual,  stammende  u:  ruka, 

ruku;  noga,  nogu;  sluga,  slugu;  aspre  hat  aspri;  vrsta  hat  vrsti  und 

TŕBtá;  ladja^  ladji,  ládjá;  mladi  von  mlada  ist  wohl  asl.  mladyihi..  Bei 

im  Kroaten  findet  man  uri  horarum,  tisuói  milium  und-    regelmässig 

«e  pet  tisuč^  asl.  peti>   tysaštb.     Der   avsgang  e  so  tcie  e  ist  wohl 

od.   Vgl.   DanÍ6i6,   Istorija  22. 

Die  nominale  declination  der  aJj.  masc.  ist  auf  den  nom.  gen. 

int.  acc.   loc.    sg.    und  auf  den   nom.    und   acc.   pl.    beschränkt:  sg. 

«om.  acc.  dobar,  gen.  dobra,  dat.  dobru,  loc.  dobru,  p/,  jwm.  dobri, 

OK,  dobre.    Die  ausluute  des  pL  nom.  und  acc.  i  und  e  sind  in   dAir 

wnAialm  declination  kurz,   tw   der  zusammengeAsetzten  hingegen  hing: 

dobri,  dobre;,  dobri,    dobré   aus  dem   asl.    dobrii,    dobryje.     Die 

»onitiwie  declination   der  adj.   neutr.  Jst  im  sg.  nom.  acc.   gen.    dat. 

wwťi  hc,  und  im  pl.  nom.  und  acc.  erhalten :  sg.  nom.  acc.  dobro,  gen. 

dobra,  iaL  dobru,  loc.  dobru,  j>i.  nom.  und  acc.  dobra.  Diea^islauteo 

íwiá  a  m  sg.  nom.  und  acc.  und  im  j)l.  nom.  und  acc.  sind  hier  kurz, 

m  der  msammengesetzten  declination  lang:  dobro,  dobrá  aus  dem  asl. 

14* 
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ilobroje,  dobraja.  Ebenso  scheiden  sich  vruóe,  vruéa  und  vruóé,  ^ 
Seiten  ist  der  sg.  loc.  neutr.  auf  i :  v  skľoviti,  u  sakriveni  in  occidi 
Da  puni  vinod,  u  brzi,  u  skorí  lué.  Die  nominale  dedinatíi 
ad  j,  fem,  ist  im  sg.  und  pi.  nam.  und  acc.  erhalten:  sg.  nom.  < 
acc.  dobru,  pi.  nom.  aec.  dobre  mií  kurzen  endvoccUen,  de 
dobrá,  dobrú,  dobré  für  dobraja,  dobr^'a,  dobryje.  Auch  im 
kroat.  findet  man  nominale  adjectivfonn&n :  do  mala.  sinrt  m 
stará  pobira,  ubogoga  i  bogata.  od  grišna  svitá.  Vgl.  stanoi 
neiíem,  het  LuČic  istanovice,  wofür  andere  stonova,  istonovice  sek 

IV.  i>  (mJ- Stämme. 

Die  alten  'b  (uj-stämme  folgen  der  dedination  der  i>  (aj-st 
Das  kroatische  kennt  noch  den  sg.  voc.  sinu,  asl.  synu.     Spun 
declination   der  t»  (u)-stämme    gewahren   wi'r   im  sg.  dat.  und  ' 
voc.    und  in  der   silhe   ov   der  i.  (a)-stämme.     domom    oľxaBs 
kroat.  ist  domovb,  dorn  ovi. 

V.  b-stämme. 

7.  masc. 

Die  spärliclien  Uben'este  der  männl.  h-dedinat^on  sind . 
angeführt  worden:  sg.  instr.  putem  pl.  gen.  auf  i  und  iju: 
nokti  und  gostiju,  noktiju  ujtic.  nam..  Ijiuli  für  Ijudije  acc. 
für  Ijudi  gen.  Ijudi  dat.  instr.  loc.  Ijudima,  Ijudma.  glad  und 
»ind  masc.  und  fem. :  das  letztere  genus  ist  dem.  einflusse  der 
nation  zuzuschreiben.  Die  älteren  sg.  gen.  gospodi,  gosti,  gi 
zeti,  puti,  tati  sÍ7id  asl.;  dasselbe  gilt  van  den  pl.  nom.  g 
kmetije,  Ijudije.  tri  und  cetiri  werden  nur  mit  subst.  fem.  deci 
wenn  sie  nicht  van  einer  pra£pos.  abhängen:  nom.  acc.  tri,  Cetil 
triju,  cetiriju  dat.  instr.  loc.  triiua,  cetirima. 

2.  fem. 

kosti 

kosti 

kosti 

kosti 

kostima :  kostim 

kostima :  kostmi 

kostima :  kostib. 


nom. 

kost 

voc. 

kosti 

acc. 

kost 

gen. 

kosti 

dat. 

kosti 

instr. 

kosou 

loc. 

kosti 
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Im  sg,  tnstr.  auf  u  gehen  jene  Veränderungen  vor  sich,  die  vor 
pra^otíerten  vocalen  eintreten  müssen:  solju,  zelenju;  kaplju^  zoblju, 
krvlju;  smréu,  gladju;  inišlju,  plijesnju,  mašéu  von  so  für  ml, 
ad,  soll»,  zelen,  asL  zelenb.  kap,  asi.  kaph  iisw.  krmelju,  pomoéu, 
^ju  von  krmelj,  pomo6,  čadj ;  derselbe  casus  kann  auch  auf  i  aus- 
lauten: kosti;  stvari,  krvi  icohl  au^  kostija  durch  ahfall  des  u. 
Daniiiéf  Istoríja  41,  Vom  fünfzehnten  Jahrhundert  an  findet  man 
imrtim,  riÖim,  dragostim  nuch  dem  vorbilde  von  robom;  schon  im 
vierzehnten  Jahrhundert  begegnet  man  formen  wie  inilostiomb,  kri- 
postjom,  noéom.  Danitíé,  Istorija  42,  die  sich  zu  iiiilostij^  so  ver- 
hdtenwie  serb.  riboin  zu  asl,  ryboja.  ungr.-kroat,  besteht  zapovidjum, 
ričam;  noéun  für  noóuni  Krk.  Im  pi,  gen,  haben  i  und  iju  die 
wbstantiva  n»  (vaš),  kokos,  kost  und  prsi:  uši,  usiju  umc.  pleci 
hu  pleéi  und  pleca;  nitiinita;  gusli :  gusala ;  jasli :  jasala;  für 
(fOBÜ  und  jaslí  lautet  der  nom',  auch  gusle,  jasle,  ima  kann  nach  r 
$m  i  einbiissen:  stvarima,  stvanna.  Die  coUectiva  auf  ad  irie 
momČad,  telad  können  den  dat,  instr,  loc,  auch  pl,  bilden,  dalier 
teladma  neben  toladi,  teladju,  telad i.  Die  numeralia  pet,  sest  usw. 
md  indedinabel. 

VI.  Consonantische  stamme. 

1.  v-stämme. 

Die  im  asl,  nach  cr'Lky  dedinierenden  subst,  gehen  nach  r  iba : 
m  hľoat,  findet  man  jedoch  crikav  im  sg,  nom,  und  acc;  Ijubav 
hat  $g.  gen,  Ijubavi  und  Ijubave,  im  sg,  instr,  Ijubvom  Iv^.  SS; 
Ijabi  (fiZec/a^  selten  amor  osm,  12,  So,  für  a«Z.-ljiiby  iM  indeclinabel' : 
m  osm.  findet  man  es  als  sg,  nom,  S,  77 ;  15,  104;  15.  119 ;  als 
ij.  gen.  4.  75;  5,  23;  12,  85;  als  sg,  acc,  2.  64;  ah  sg,  loc,  8.  IS; 
oU  sg.  instr.  2.  89;  15,  171;  als  pl,  nom,  2,  84;  12.  7  und  als  pl, 
flcc.  16,  61  usw.  Als  sg,  nom,  acc,  und  gen,  ist  Ijubi  auch  sonst  ge- 
bräuchlich: al  dotrča  Ijubi  nevijerna.  izvede  Ijubi  pred  dvore,  ne 
IjepSe  Ijubi  od  moje.  Dani^ic,  Oblid  VII,  izd,  25,  Nach  Kolo  3,  88, 
sprechen  die  Kroaten  auch  buki,  loki,  smoki,  tiki  asl,  tyky.  krv  geht 
vU  sonst  nach  kostb. 

2.  n-stämme. 

a)  masc. 

Die  subst,  kamen,  plameň  usw,  gehen  nach  rabx.  Die  älteren 
^>  gen.  wie   kamene,    korene   sind   asl.     Die  gen,    plama,    prama 
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serb.  decl.  non.  s -stamme. 


gnnd.  henümi  auf  planľL^  pranľB,  woraus  asL  plamy,  pramy. 
irird  8o  declinierf:  sg,  nom,  acc,  dan  gen.  dana,  dne,  dni  alt,  dne\ 
dneva  dat,  danu,  dne,  d  nevi  instr,  danom ,  danju  und  dnevl 
(interdiu  asi,  dtnij^),  danjom,  dnevom  loc,  danu,  dne  (omadi 
für  asi,  onomb  dhne),  dncvi,  dnevu,  alt  dneve,  dnevie  atis  dne^ 
j)l,  nom,  dani,  dni,  dnevi  acc,  dane,  dni  osm,  1,  43;  L  70;  8,  4 
S,  47;  8,  74,  dnevi.  dneve  knež,  gen,  dana,  dncva  hiež,  dat,  ins 
loc,  daninia.  Ein  alter  dual,  ist  dni  in  dva  dni  und  tri  dni,  čet 
dni.  Mail  füge  hinzu  v  dne  interdiu  verant,  u  svitlom  dnevi  uhq 
kroaí,  Sg.  gen,  dnevi  usw.  kann  mit  dem  sg.  gen.  synovi  von  sync 
verglichen  werden. 

h)  neutr. 

imena 
imcna 

imena :  imen 
imenima :  imenoni 
imcnima :  imeni 
imenima :  imenih. 


nom. 

imo 

acc. 

ime 

gen. 

imena 

dat. 

imenu 

instr. 

imenom 

loc. 

imenu 

aSo  gelten  breme,  vimo,  vrijome,  pleme,  rame,  wofür  n 
i'amo.  Man  beachte  drji  sg,  geti,  plemene  vinod,;  kroat,  bestellt  a 
ramen.   IHe  alten  sg.  gen,  iiiionc,  imeni  usw.  sind  a^l. 


3. 

8-stämme. 

nom. 

tijelo 

tjelesa 

acc. 

tijelo 

tjelesa 

gen. 

tijela 

tjelesa :  tiles 

dat. 

tijelu 

tjclesima :  tilesoni 

instr. 

tijelom 

tjelesima :  tilesi 

loc. 

tijelu 

tjelesima :  tilesih. 

So  gehen  auch  nebo  und  čudo;  im  sg,  gelten  alle  nach  t 
tij(do  und  <>udo  können  auch  im  pL  tijela  und  ("'udá  bilden,  oko 
\iho  rerwend4'n  als  pl,  den  alten  dual.:  oči,  usi ;  ociju,  usiju;  o6: 
usima;  in  pist.  liest  man  oci  moji  neben  oči  nioje;  der  gen,  figa 
aueh  als  loc:  v  očiju  našili  pist,  očiju  osm.  .>.  "J7 ;  7.  11;  lo. 
16,  68;  18.  2r»;  ebenso  usiju  osm,  12.  2ÍK  Im  osm,  liest  man 
auch  als  gen,  4,  W;  6,  2;  6.  11  ustc;  ebenso  Uöi  18.  73,  Du 
loc,  kolesi,  nebesi,  tolesi  sind  asl,;  nebi,  das  bei  gund,  im  reim 


serb.  decl.  noin.  r-stänime. 
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ij.  gen.  und  als  sg,  instr.  vorkomgnt,  kani)  durch  befnifung  auf  Ijubi 
fitctó  gerechtfertigt  tverden :  man  liest  nebi  als  sg.  gen. :  s  nebi  osm. 
J.  3;  17.  33;  20.  85;  als  sg.  instr.:  pod  nebi  3.  33;  4.  09; 
7.  73  usw.  ausser  dem  reim  steht  s  neba  7.  77 :  na  nebi  20.  119. 
üt  kroat.  Dem  reim  zu  gefallen  wich  gund.  auch  sonst  von  der 
grammatik  ab:  sred  vaSega  rod  na  mjesti  15.  184.  Beim.  sg.  instr. 
nebi  denken  manche  an  sg.  instr.  wie  kosti. 


4. 

t-stämme. 

nom. 

tane 

taneta 

acc. 

tane 

taneta 

gen. 

taneta 

taneta :  tanet 

dat. 

tanetu 

tanetima :  tanetom 

instr. 

tanetom 

■ 

tanetima :  taneti 

loc. 

tanetu 

tanetima :  tanetih. 

Hieher  gehören  viele  sahst,  auf  c,  von  denen  manche  entlehnt 
find:  bure  dolium,  gondže  rosa  recens,  debe  va,s  ligneum,  grne, 
klupče^  prase,  tele,  jare  usw.  Die  subst.  auf  e,  die  junge  von  menschen 
und  tiereti  bezeichnen,  substituieren  im  pl.  entweder  subst.  masc. : 
prase,  prasei ;  tele,  teoci;  jare,  jariéi  oder  collect,  fem. :  telad.  dijete 
hat  für  den  pl.  das  deminutive  collectivum  djeca,  d.  i.  detbca,  wovon 
aterb.  décami  chrys.-duš.  9.  neben  dctiju  27.  36 ,  denn  das  dem 
ikhcSL  zu  gründe  liegende  detbf.  ist  auch  ein  collectivum.  Vgl.  2.  seite 
Ö4. 315.  uze  und  jaje  hahen  im  sg.  gen.  užeta,  jajeta  und  uža,  jaja 
um.,  im  pl.  nur  uža,  jaja.  drvo  hat  im  pl,  drveta  fustes  und  drva 
ligna;  pseto  canis  hat  im  sg.  gen.  pseta  (^vgl.  asl.  pbs^)  und  unorganisch 
pseteta.  Hieher  gdiören  personennamen  wie  andre,  andreta;  jake, 
jaketa  usw.  Daničic,  Istorija  12.  18. 


5.  r-stämnie. 

nom. 

mati 

matere 

acc. 

mater 

matere 

gen. 

matere 

matera :  mater 

dat. 

materi 

materama :  materaiii 

instr. 

materom 

materama :  materami 

loc. 

materi 

materama :  materah. 
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icrt.  d«d.  DOB.  p;iFB 


K  Ó  i  hat  im  ittj,  a':r.  kóer,  *"«*/  p^9l^  «*  «''*''w  forodigma  kost  b : 
*jf.  r'x*.  <^*r/<.  dnt.  hßT.  kc»iri  íiíx/r.  kcerju,  kceri  />/.  roiw.  </en.  kóeri 
dat.  biíŔT.  hjt:.  kceri  lua.  Im  j**/-  '**^"*-  '«Vr^t^  '"<"•  <im<^^'  mater  und 
kóer  r//íW.  Vgl.  IJamčl*'  latorijn  ľi.  Drr  rg.  gen,  matere  ist  rielfeicht 
nicht  ideiitij»:h  mit  ^wL  matere :   rgK  jrďjch  dne. 


B)  Declination  der  pronomina  personálu. 


/. 

nom. 

j^ 

nct:. 

m  e 

gen. 

mene 

dat. 

meni 

inatr. 

niuom 

Ujc. 

umní 

//. 

nom. 

m 

ti 

acc. 

te 

gen. 

tebe 

d/it. 

telii 

instr. 

tobom 

loc. 

tobi 

///. 

nom. 

acc. 

se 

gen. 

sebe 

dat. 

sebi 

inntr. 

sobom 

loc. 

sebi. 

mi 

nas 

nas 

nama. 

nain :  nain 

naiiia: 

nami 

nama : 

nas. 

vi 

vas 

vas 

vama; 

vain :  vam 

vaina : 

;  vami 

vama 

vas. 

Der  sg.  gen.  lautet  ancJi  nie,  te,  se;  der  acc,  auch  mene, 
tebe,  sebe;  der  ag.  dat.  auch  mene,  tebe,  sebe,  asi.  miinô, 
tebe,  sebe.  Im  pi.  dat.  hört  man  auch  ni,  vi ;  im  pi.  acc,  auch  ne, 
ve.  Ľaničic,  Ohlici  VIL  izd.  27,  Dualfoimen  sind  naju  lu6,  íjO,  7o. 
07.  109.  hekt,  sy^.  und  vajii  lu6.  74.  7.0.  Die  sg.  dat,  mi,  ti  und 
das  ivejng  gehräucUidie  si  sind  enklitisch.  Für  si  findet  man  se :  tu 
se  tice  tabor  ucinise  petr,  269.  DasseWe  gilt  von  den  acc,  me,  te, 
se  und  vrm  ni,  vi  sowie  von  ne,  ve.  om  in  mnom  usw,  ist  auch  hier 
aus  ov  entstandeii:  jaže  ineždu  sobovh  imamo  Itmn.-müi.  s  tobonib 
lam.  1.  142;  dafür  ungr.-kroat.  maniim,  tobuiii,  sobum;  sobun  atts 
sobum  Krk. 


Mrb.  decl.  pronom. 
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Zweites  eapitel. 
Pronominale  dedination. 

Ein  unterschied  zwischen  pronominaler  und  zusammengesetzter 
€lecIination  ist  erhalten  a)  im  sg,  nom.  masc:  ta,  taj  neben  dobri, 
as/.  tT»,  dobryj ;  b)  in  mehreren  anderen  casus,  in  denen  länge  und 
kürze  der  den  cctóussuffixen  vorhergehenden  vocale  beide  declinationen 
scheidet:  sväkoga^  QJ^g^^?  ovoga,  onoga,  číiga,  kojega,  i'ijega, 
m&jega,  svéga  neben  žútôga,  vrúóéga:  dvóga  steht  für  dvo- 
jeg-a;  míyéga,  okscga  neben  mojega,  naisega  sind  den  vrúcega 
nachgebildet;  tomu,  komu,  iijéinu,  čeinu,  niojemu,  svfeínu  neben 
žútômU;  vrúéému;  mojémii  neben  mojeiiiu  ist  wie.  míyjô^SL  zu  deuten] 
bniy  óna,  6ne;  svi,  svä,  svô  neben  žúti,  žutá,  žuté  ustc.  Dieser 
regel  entziehen  sidi  nur  sam  und  jedan:  sg.  gen.  sámôga,  jednota; 
sam  liat  aucJi  das  eigene,  dass  es  d4ir  nominalen  d^fclin.  fähig  ist: 
te&ko  mi  je  sainu;  on  ine  je  sauia  ostavio;  dass  es  im  sg.  nom. 
m€uc.  nach  art  der  zusammengesetzten  adj.  sami  lautet,  befremdet 
iceniger:  vgl.  dvoji,  koji,  ovi,  oni.  Formen  wie  inogo,  kogo,  togo 
9Índ  cul.  Das  casnssuffix  lautet  schon  im  asl.  manchmal  ga.  Vgl. 
feite  47.    Formen  ide  inojeje  sg.  gen.  f.  haben  sich  im  kroat.  erhalten. 


1.  Stamm  th. 

masc.  nom. 

taj 

ti 

acc. 

taj 

te 

gen. 

tóga 

tijeh  :  tih 

dat. 

tomu 

tijoma :  tim 

instr. 

tijem  :  ti  m 

tijenia :  ti  mi 

loc. 

tom 

tijoma :  tih. 

neutr.  nom. 

to 

ta 

acc. 

to 

ta 

gen. 

tóga 

tijeh  :  tih 

dat. 

tomu 

tijema :  tim 

instr. 

tijem :  tim 

tijema :  ti  mi 

loc. 

tom 

tijema :  tih. 

feai,  nom. 

ta 

te 

acc. 

tu 

te 

gm. 

te 

tijeh :  tih 

; 


316  Hib.  dacl.  BOB.  pionini.-psn. 

Eöi  hat  im  sg.  acc.  kéer,  gonst  folgt  e»  dem  paradigma  koetb: 
sg.  t'oc.  geti.  dat.  loc.  kéeri  ingtr.  kéerju,  kéeri  pi,  nom.  gen.  kčeri 
dat.  instr.  loc.  kéerinia.  Im  gg.  n&m.  liest  man  auch  raater  und- 
k6er  mnod.  Vgl.  Daniíié  htorija  ÍH.  Der  sg.  gen.  mäteré  ist  vtdleickt 
nicht  identisch  mit  asl.  matere :  vgl.  jedoch  tlné. 


B)  Deelinatlon 

der  pronom 

/.  nom. 

j» 

nas 

gen. 

mene 

nae 

dat. 

nieni 

nama,  natu :  Dam 

ingtr. 

inuora 

Dama:nanii 

loc. 

iiiani 

»""'••»»• 

II.  tum. 

ti 

vi 

1 

aec. 

te 

vas 

gen. 

tobii 

TOB 

dat. 

tebi 

vama,  vaiii :  vaiii 

«Mr. 

tobom 

vama :  vami 

he. 

tebi 

in.  nom. 
occ. 

- 

Jen. 

sebe 

dat. 

■ebi 

ingtr. 

eobom 

loc. 

sebi. 

-J 

Der    sg.    gen.    lautet    aucli    ine,    te,    so;    dr.r    '(ct-,         ,j,  lue 
tebe,    sebe;    der    sg.    dat.    auch    mene,    tebe,    8el>^  [_   i 

tebS,  Bebe.  Im  pl.  dat.  hört  man  auch  ni,  vi;    im   j^J  ^ 

ve.  Daničié,  Oblici  VII.  izd.  27.   Dualformen  sind    XXi^      \ 
97.  109.   liekt.   Ô2.  und   vajii  h,!.  74.  7Ô.     Di»  tg  ^      - 
das  wenig  gebräuchliche  fli  sind,  fiilclifm-h.     Fibr  \ 
Be  tice   tabor  učiniše  petr.  2(il>.    Datseünt  ^ 
Be  und  von  ni,  vi  souie  von  an, 
aus  ov  entstandeti:  jaže  meždii  soU 
latn.  1.  142;  dafür  ungr.-kroat. 
eobum  Krk. 


dal. 

selu 

selima :  selom 

initr. 

Belom 

aelima :  Beli 

Joe. 

>elu 

selima :  selih. 

SuitM.  Hamm  polje. 

noMi. 

polje 

polja 

acc. 

polje 

polja 

gm. 

polj. 

polja:  polj 

<lat. 

polj» 

poljima :  poljem 

«Mr. 

poljem 

püIJmia:polji 

loc. 

polju 

poljima ;  poljih. 

Sto  hcá  im  pl.  sta;  dvje  eta  üi  ael.  dvé  a'bté,  tcoßir  bei  nä 
dvi  Sti,  der  auch  heat  aat,  deset  sat  bietet.  Im6í6  hat  ah  ■^  ^ 
usti,  kopji.  Man  füge  hinzu  liti,  ad.  létt;  njedri,  bogatatvi  m 
zeli,  dcu  tvie  zelji,  zeli,  zelij,  asl.  zelij,  lauten  kann.  DanäSii 
letorija  78. 


m. 

a-atämiue. 

J.  Suist.  stamm 

ryba. 

nom. 

riba 

ribe 

voc. 

nbo 

ribe 

acc 

ribu 

ribe 

gen. 

ribe 

ribu :  rib 

dat. 

ribi 

ribama :  ribam 

inatr. 

ribom 

ribama :  ribami 

loc. 

ribi 

ribama :  ribah. 

2.  3.  Sub»t.  stamm  volja. 

nom. 

volja 

yolje 

voc. 

voljo 

volje 

acc. 

volju 

volje 

gen. 

volje 

volja :  volj 

dat. 

volji 

Toljamit ;  voljaij 

instr. 

Toljom 

voljama :  voIJH| 

loc. 

volji 

voljamaľToýll 

k,  g,  h  gehen    ťm   gg.    dat.    und   loc.    ii 
noga,    Bnaha  -  haben    daher    ruci,  nozi,  soasi ;    dici, 
Im  sg.  gen.  hört  man  bei  den  Kroaten  i  (y)  und  * 


snrb.  decl.  nom.  a-stámiDA.  2í  i 

ne   spružaj    niki  svoje  Krk.     Das  in  alten  serb.   quellen  tv>r- 
nde  glavi   ist  da^t   a>sL   glavy.     Das  e  in   sile  ist   d<t3  e  dvr 
tcie  volje,  jedoch  nicht  vcrn  diesen  entlehnt:    i  %md  e  sind  hier 
rteüen  icis  im  2)(^rtic,  praes.  act,  y  und  q:  gredy,  gmlo.    Vgl. 
5,    doba,  im  nsl,  fem,,  ist  neutr.  und  indeclinahel.      Von    den 
imen  haben  den  sg,  voc,  auf  o  nur  die  zweisilbigen,  dere^^  ersfr 
!e«  accent  '  hat  y  tcelcJier  im  voc,  in  ^  übergeht:    Mám,  M&ro; 
Küzo :  alle  iibrigen  eigennamen  haljen  a :    KUža,  Kilža ;  Säva, 
Milija,  ]\ľilija.    Auch  die  subst,  wie  Stane,   sele  hcd>en  ktiine^i 
!  haben  die  s^ubst,  von  drei  und  mehr   silben   auf  ca:    aginice, 
Í,  banovice  usw,  einige  ajypdlativa  haben  e  und  o:  zaruČnico, 
ICO,  nesretnjico  usw.   der  sg.  instr.  lautet  in  alten  denkntälem 
71»,  seltener  auf  omi>  aus:  verovK,  lozovh,  obbkinovb,  vsakovb, 
vhj   volovb,    povelovh  für   asl.   poveljeja;    božiovb,    božíjevi*, 
^  für  asl.  božijej^;    veroinb,  nioionib  für  asl.  veroja,  mojeja. 
m  Kroaten  stand  in  lUterer  zeit  u  für  asl.  a,  oja:  svoju  dobru 
,    rotu   vinod. ;  ungr.-kroat.    gilt    vodum ,    ženum ,    zi    svojuni 
am.  asl.   besteht  ryba  neben  ryboja  von  einem  stamme  ryboja; 
^boja  ist  serb.  ribov  und  aus  diesem  —  nie  kroat.-shjv.  domom 
omovb   —    ribom  Itervor gegangen.    Vgl.  meine  ahluindlung:  Ülnir 
Ursprung   einiger   camis   der    pronominalen   declination   IľJ*,  10. 
igsberichte  LXXVIIl.   I4S.    Daniele,  Istorija  87.  38.   An  das  ui 
ft  ein  e  an:  babonie,  vojskonie,  glavonie.  ruka,  noga,  slupi 
im  pL  gen.   a  U7id  das  vom    alten    ducd.  stammende  u:  ruku. 
noga,  nogu ;  sluga,  slugu ;  aspre  hat  aspri ;  vrsta  hat  vrstj  wie/ 
;  ladja,  lädji,  ládjá;  mladi  von  mlada  /^íŕ  wohl  asl.  mladythi«.  Bei 
Kroaten  findet  man  uri  horarum,  tisuói  milium  und   regehnUiusiij 
et  tisué^  asl.  petb   tysastb.     Der   ausgang  e  so  wie  e  ist  wohl 
Vgl.    Dariičié,    Ist/yrija  22. 

Die  nominale  declinatiim  der  adj.  maM,  ist  auf  den  lu/tu.  t^t. 
acc.  loc.  sg.  und  auf  dtm  n  t/m.  und  acc.  pl.  besdiräidct :  m»j. 
acc.  dobar,  gen.  dobra,  dat.  dobni,  lor,  dobru,  pl.  ntnn.  dobri. 
lobre.  Die  auslaute  lies  pl.  nom.  und  acc.  i  und  e  sind  in  iUsr 
vden  declination  kurz,  'sainmengesetzten  Idngegen  lamf: 


20n  serb.  decl.  nom.  %  (a)-BtAmmB. 

VL  2,  a,  dedimeren:  kamen^  koren,  kremeň  usw.  Die  sg.  nom,  kam, 

krem,  plam  »Ind  den  them^i  dar  auf  y  auslautenden  asL  formen  gleich- 

zustelle7i:  kam  beruht  auf  einem  asl.  kanri>,  d(ut  dem  kamy  so  wie  dem 

kameni)  zu  gnmde  liegt,  kam  i  kömmt  in  pist.  osm,  als  sg,  nom.  und 

acc,  vor:    man  vgl.  rcmik;  kremičak,   pramičak,  ječmičak;  femer 

korečak  von  korek  av^  dem  asl.  kor^  U7id  kamik,  plamik,  pramik 

im  kroat.    Kolo  3.  88.     kam   und  kami  haben  im  sg.  gen.  kameňa, 

im  dat.   kameňu   usw.;   doch  hat   pram  für   prameň,    prama:    dva 

praina   suva   zlata   volksl.;    so   verfährt  gund.   mit   pram    und   mä 

plam:  osm.  8.  94;  10.  40;  4.  104;  7.  4;  18.  6.  usw.  Die  gutturalen 

erleiden   die   entsprechendeti   Veränderungen:  junaóe,    bože,    grijeáe; 

junáci,    bozi,    g-rijesi;    junacima,    bozima,    grijesima,    im   kroat. 

junacih,    bozih,    grisih,   im  pi.  instr.  junáci,  bozi,  grisi  von  junák, 

bog,    grijeh.     Die   »übst,   auf  dak,    tak,    Čak,    die  a  ausstossen  und 

im   sg.    voc.   selten    vorkommen,    bilden    diesen   casu4i    auf  u:    patak, 

patku;    maČak,    mačku.     Eigentümlich   ist  die  declination  der  siAst. 

auf  ijG  für  ijeh,  a^l.  elvLi    mije  wwcZ  mijeh,  gen.  mija  mid  mijeha, 

dat.  miju  und  mijehu,    voc.  miju  U7id  mijeáe,  instr.  mijom,    mijem 

ujid    mijehom ;  j>/.    7iom.    mijovi    und    mjehovi,    gen.    raijova   und 

mjehova,    dut.    mijovima    U7id   mjeliovima  usic.    Auch  z  von    knez 

kann  in  ž  übergehen:  sg.  voc.  kneze,  sg.  dat.  knoževi  und  knezovi, 

asl.    ki>ne>:e,    k'snezu.     francuz   hat    in   den   liedern   francuzu;    die 

übrigen   e7itlehnteti   subst.  auf  z  hÍ7igegen  fiaben  ze:    ugursuze.     Vofi 

sin  liest  man  den  sg.  voc.  sinu  pist.  osm.  1.  16;    von  život,    životu 

osm.  ô.  8ij;   0.  0.     Die   subst.  auf  in  we7fen  diese  silbe  im  pl.  ab." 

gradjaui    von    gradjanin ;     turčin    hat    turci ;    e   hat   sich    erhalten^ 

in  pist.    mid   sonst  im  kroat,:    babilonjane,    izraelióane,    krstjane; 

petr.  71.   liest   man  Jude  iudaei.     In  älte7'e7i  serb.  denkmälem  findet 

7nan    boljare,    velbmozane,    gradjane,    blacane    7iel)en    dubrovčani^ 

hra8tani.  J>amcicj  lsto7*ija  61.    Die  j>/.  dat.  gradjamb,  dubrovkčamb^ 

dctbčamb   sollen   aus  grdjanmt  usw.   entsta7iden  sein  95;   in  gleicher 

weise  boanami,    dubrovČami    J 18.    visočaht,    gradjahb,    o«/.    *graž- 

dahí),  décalíb,  zaborahb,  paprakjahb,  komarabb,  hraštahb  au«  visočanhb 

usw.  130:  vgl.  seite  lô.  134.  gospodin,  vlastelin  U7id  brat  ersetzen  den 

pl.  durch  die  collectiva  fem.  gospoda,  vlastela  U7id  braca,  asl.  bratija, 

doch  devet  brata.    Für  ajfl.  človeci  sjmcht  ma7i  lju<li     IHe  KrucUeti 

können  den  pl.  gen.  auf  i  bilden:  kmeti,  kuezi,  muži,  popi,  porot- 

niki    usw.    vinod.    zubi,    pastiri   usw.   ])ist.    didi,    zubi,  kouji,  muži, 

vuci,  orlovi  lu6.  likari,  miseci,  pinezi  u^w.    Vgl,  DaiMic,  Istarija  74. 

Audi   die  pl.  acc,  auf  i  (Kolo   3.  90.)   seltnen  als  pl.   gen.   gefasBt 


Mŕb.  decl.  nom.  o-sUmme.  209 

tceitíen  r«  dürfen :  vôli,  denn  die  svhst,  die  lebende  wesen  bezeiclinen, 
häden  wie  in  anderen  sprachen  den  pl.  acc,  dem  pl.  gen.  gleich;  heut- 
zutage sateint   in   beiden   ca^us  ih  gesprochen  zu  werden  Kolo  3.  90, 
Awik  die  Serben  bilden,  jedoch  nur  ausnahmsweise,   de7i  pl.  gen.  auf 
i:  mravi;  d,€^  vielleicht  auf  einem  alten  mravb  beruht,  daher  inrávi 
wie  stvári,    hvati,    crvi;    gosti   neben   gostiju,    rlinari  neben  dinára, 
Ijudi,  Dokti   neben   noktiju   und   nokata,    prsti   7ieben    prstiju   und 
prsta  und  sahati  neben  sahata.  I}ie  pl.  gen.  nilckjani  veneti,  paprakjani, 
dabrovčani  sind  zu  erklären  na>ch   seite    14.     i  vor   ma  wird  aus- 
gestossen  in  zubma  und  Ijuduia   neben  zubima  und  Ijudima.      Na^i 
konj  g^ien  auch  die  eigennavien  auf  je :  stanoje.  Die  auf  r,  asl.  rb, 
tchrofiifcen    zunsdien    dem    ersten    und    zweiten   paradigmxi:    sg.    voc. 
gospodaru;  pisaru  und  pisare;  care  instr.  gospodarein,  gospodarom; 
pisarem,   pisárom ;    carem :    das  in   alten  denhnälem  vorkommende 
pastirja    ist   asL      Man   bemerke   auch   zecom,    mjesecom,    zecovi 
neien  zečevi;   ježom   von  jež.    put   hat  im  sg.  instr.  ohne  pra^epos. 
putem,  mit  praepos.  putom:    ode  putem;  ja  sam  za  putom,  kralj 
hat  im  sg.  voc.   kralj  u ,    in    den    liedern   auch   kralj  e.      Die  »übst, 
(mf  c  haben  če:  striče,  doch  konjicu;  die  eigenname?)  auf  je  bilden 
diesen  casus   gleich   dem   sg.   nom,:  stanoje.     In  älteren  qudlen  liest 
man  eis  pl.    acc,    roditelji,   kaleži,   zeci,  pinezi  und  gnjivi,  dari, 
zaklopi,  popovi,  gradjani.  Danicié,  Istorija  106.   Der  pl,  gen.  kann 
von  mjesec  und  put  auf  i  auslauten:    mjeseci  neben  mjeseca,  puti 
nAm  puta.  i  vor  ma   wird  ausgestossen   in   konjma.     Die  silbe  ov 
kömmt  vornehmlich   im  pl.    einsilbiger  subst,   vor:   nom.  voc.  robovi 
acc  robove  gen.  robova  dat.  robovima :  robovom   instr,   robovima: 
robovi  ioc.  robovima  :robovih.  kralj  evi  usw.     Im  kroat.  findet  mmi 
im  fl,  nom.  auf  e :  valové,  židove,  popove,  sinove  piM.  Die  alten 
fmnen  des  serb.  auf  e  tcie  popove,    sudové,  shtove  sind  asl,;   das- 
fdbe  gilt  von  formen   wie   vlastelije,    mučitelie,    praroditelije   und 
prijatelje,   roditelje,  svedctelje.  DaniČié,  Istorija  öS,  60,     Die  form 
ovi  für  den  pl.  nam,  ist  iiherall  eine  neubildung.  Dem  sg.  instr.  wird 
iättjlj  e  hinzugefügt:  bogoiiie,  grobome,  domome.  Dani6ic,  Istm^ja  44. 


IL 

0- 

-  Stämme. 

■/.  Mst.  stamm  selo. 

nom.        selo 

sela 

acc.         selo 

sela 

gen.         sela 

sela :  sei 
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dcU,  selu 

instr.  seloin 

loc,  selu 

2.  3.  Suist,  stamm  polje. 

nom.  polje 

acc.  polje 

gen.  polja 

dat.  polju 

m«^.  poljem 

loc.  polju 


selima :  selom 
selima :  seil 
selima :  selih. 


polja 
polja 

polja :  polj 
poljima :  poljem 
polj  im  a  :  polj  i 
poljima :  poljih. 


Sto  hat  im  pl.  sta;  dvje  sta  iM  asl.  dvé  STité,  wofür 
dvi  stiy  der  auch  sest  sat^    deset  sat  bietet.     LvZic  liat  als 
WAÚj  kopji.     Man  füge  hinzu   llti,   asl.  leth,  njedri^  bogat 
zeli^   da^  toie   zelji,   zeli,   zelij^   a^l.   zelij,   lauten  kann. 
Istorija  78. 


Ili. 

a-stämme. 

1.  Suhst.  stamm 

ryba. 

nom. 

riba 

ribe 

voc. 

ribo 

ribe 

acc. 

ribu 

ribe 

gen. 

ribe 

riba :  rib 

dat. 

ribi 

ribama :  ribam 

instr. 

ribom 

ribama :  ribami 

loc. 

ribi 

ribama :  ribah. 

2.  3.  Subst.  stamm  volja. 

nom. 

volja 

volje 

voc. 

voljo 

volje 

acc. 

volju 

volje 

gen. 

volje 

volja :  volj 

dat. 

volji 

voljama  :  voljam 

instr. 

voljom 

voljama :  voljami 

loc. 

volji 

voljama :  voljah. 

^y  Sf  ^  gehen  im  sg.  dat.  und  loc.  in  c,  z,  s  iihe, 
Doga,  snaha  -  haben  daher  ruci,  nozi,  snasi ;  dici^  kuzi,  n 
Im  sg.  gen.  hört  man  bei  den  Kroaten  i  (y)  und  e  (§) :  vot 
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niki:  ne   spružaj    niki  svoje  Krk,     Das  in  alten  serb,   qtiellen  vor- 
kommende  glavi   ist   das   asl,   glavy.     Das  e  tn  sile   ist   das  e  der 
Wörter  tcie  volje,  jedoch  nicht  von  diesen  entlehnt:    i  und  e  sind  hier 
m  beurteilen  wie  im  partie,  praes.  act.  y  und  e:  gredy,  grcde.   Vgl, 
Seite  9ö.    doba^  im  nsl,  fem,,  ist  neutr,  und  indecUnabel.      Von    den 
eigennamen  haben  den  sg,  voc,  auf  o  nur  die  zweisilhigen,  deren  erste 
»ilbe  den  accent  '  hat^  weláier  im  voc,  in  "^  übergeht:    Mara,  Maro; 
Ruža,  Kúžo:  alle  iihrigen  eigennamen  haben  a:    RUža,  KCíža;  Suva, 
Säya;  Milija,  j^Iilija.    Audi  die  subst,  wie  Stane,   sele  haben  keinen 
TiK,    e  haben  die  subst,  von  drei  und  mehr   silben   auf  ca:    aginice, 
banice,  banovice  usw,  einige  appeUativa  luiben  e  «wer  o:  zaručnico, 
kakavico,  nesretnjieo  usw,   der  sg,  ijistr,  lautet  in  alten  denkmälern 
auf  ovi»,  seltener  auf  omb  aus:  verovh,  lozovb,  i>bbkinovi>,  vsakovb, 
pravovb,   volovb,   povelovb  für   asl,   poveljeja;    božiovh,    božijevb, 
kojevb/íir  asi,  božijej%;    verouib,  inoioiiib  für  asi,  véroja,  mojej]). 
Bd  dm  Kroaten  stand  in  älterer  zeit  n  für  asl,  a,  ojii:  svoju  dobru 
volju,    rotu   vinod. ;  ungi\'kroat.    gilt    vodum,    žcnuni ,    zi    svojum 
vojskom,  asl,   besteht  ryba  neben  ryboja  von  einem  stamme  ryboja; 
anu  ryboj%  ist  serb,  ribov  und  aus  diesem  —  nie  kroat,-8lov,  domoin 
dt»  domovb  —    ribom  liervor gegangen.    Vgl.  meine  ahliandlung:  Ifljer 
den  Ursprung   einiger   ca^us  der    pronominal eji   decUnatujn   löOj  10, 
Sitzungsberichte  LXXVIIl,  J 4^3,    Daníčic,  Istorija  37,  38,   An  das  m 
tritt  oft  ein  e  an :  babonie,  vojskoine,  glavonie.  ruka,  noga,  sluga 
halben  im  pl,  gen,  a  und  das  vom    alten    dual,  stammende  u :  ruka, 
ruku;  noga,  nogu;  sluga,  slugu;  aspre  hat  aspri;  vrsta  hat  vrsti  und 
Tŕstá;  ladja,  ]ádji,  ládjá;  mládi  von  uúkňa  ist  wohl  asl,  niladyihx.  Bei 
den  Kroaten  ßndet  man  uri  horarum,  tisuói  milium  und.   regelmässig 
wie  pet  tisué^  asl.  p§tb   tysastb.     Der  ausgang  é  so  wie  e  ist  wohl 
(ul.    Vgl,   Dani^ié,    Istxyrija  22. 

Die  nominale  dedination  der  adj.  masc.  ist  auf  den  nom.  gen. 
dal,  acc,  loc,  sg,  und  auf  den  nom,  und  ncc.  pl,  beschränkt:  sg, 
wm.  acc.  dobar,  gen.  dobra,  dat,  dobru,  Aw.  dobru,  jd.  nom.  dobri, 
«».  dobre.  Die  auslaute  d4is  pl.  nom.  und  acc,  i  und  e  sind  in  der 
nominalen  dedination  kurz,  in  d^ir  zusammengesetzten  hingegen  lang: 
dobri,  dobro;,  dobri,  dobré  aus  dem.  asl.  dobrii,  dobryj^.  J>ie 
nminale  dedination  der  culj.  neutr.  wt  hn  sg.  nom.  acc.  gen.  dat, 
ttw?  loc,  und  im  jd.  nom.  und  acc.  erhalten :  sg.  tiom.  acc,  dobro,  gen. 
dobra,  dat,  dobru,  loc,  dobru,  p/.  7wm.  und  acc,  dobra.  IHe  auslaute  o 
wtd  a  im.  sg,  nom.  und  acc,  und  im  pl.  nom,  und  acc,  sind  hier  kurz, 

in  der  zusammengesetzten  dedination  lang:  dobro,  dobrá  aus  dem  asl, 
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dat. 

selu 

seliuia :  selom 

instr. 

selom 

selima :  seli 

loc. 

Belu 

selima :  selih. 

2,  3.  Subst.  stamm 

i  poije. 

noM. 

poije 

polja 

acc. 

poIje 

polja 

gen. 

poija 

polja :  polj 

dat. 

polju 

poljima :  poljem 

instr. 

poljeni 

poljima :  polj  i 

loc. 

polju 

poljima :  poljih. 

Sto  hat  im  pi.  sta;  dyje  sta  ist  asi.  dvé  stté,  wofür  h 
dvi  stíy  der  auch  »est  sat,  deset  sat  bietet.  LtiÓi^  hat  als  j 
ustiy  kopji.  Man  füge  hinzu  liti^  asL  létb,  njedri,  bog^atst 
zeli^  das  tvie  zeijij  zeli,  zelij^  asi.  zelij^  lauten  kann.  1 
Istorija  78. 


TU. 

a-stämme. 

1.  Subst.  stamm 

ryba. 

nom. 

riba 

ribe 

voc. 

ribo 

ribe 

acc. 

ribu 

ribe 

gen. 

ribe 

riba :  rib 

dat. 

ribi 

ribama :  ribam 

instr. 

ribom 

ribama :  ribami 

loc. 

ribi 

ribama :  ribah. 

2.  8.  Subst.  stamm  volja. 

nom. 

volja 

volje 

voc. 

voljo 

volje 

acc. 

volju 

volje 

gen. 

volje 

volja :  volj 

dat. 

volji 

voljama  :  voljam 

instr. 

voljom 

voljama :  voljami 

loc. 

volji 

voljama :  voljah. 

k,  g,  h  gehen  im  sg.  dat.  und  loc.  in  c,  z,  s  Uber. 
noga,  snaha  •  haben  daher  ruci,  nozi^  snasi ;  dici^  kuzi^  mi 
Im  sg.  gen.  hört  man  bei  den  Kroaten  i  (y)  und  e  (§) :  vodi 
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ruki:  ne   spružaj    ruki  svoje  Krk,     Dan  in  alten  »erb,   quellen  vor- 
kommende glavi   ist  das   asl.   glavy.     Das  e  in  sile  ist   das  e  der 
v-örter  tcie  volje,  jedodi  nickt  V07i  diesen  entlehnt:    i  und  e  sind  hier 
zu  beurteilen  wie  im  partie,  praes.  act,  y  and  e:  gredy,  grede.   Vgl, 
feite  96,    doba,  im  nsl,  fem,,  ist  neutr,  und  indeclinabel.      Von    den 
Eigennamen  haben  den  sg,  voc,  auf  o  7iur  die  zweisilbigen,  deren  erste 
tSihe  den  accent  '  hat  y  lodcker  im  voc,  in  ^  übergeht:    Mara,  Máro; 
Ruža,  Kúžo:  alle  ilhrigen  eigennamen  liaheň  a:    Ri\ža,  Uilža;  Sava, 
^▼a;  Milija,  Milija.    A'uch  dtje  subst.  wie  Stane,   sele  hcd>en  keinen 
tue   e  haben  die  snbst,  von  drei  und  mehr  silben   auf  ca:    aginice, 
banice,  banovice  usw,  einige  appeUativa  liaben  e  und  o:  zaručnico, 
kukavico,  nesretnjico  usw,  der  sg,  iiu$tr,  lautet  in  alten  denkmidern 
mtf  ovb,  seltener  auf  omb  aus :  verovL,  lozovi»,  obbkinovb,  vsakovb, 
pravovB,   volovb,   poveloví»  für   ad,   poveljoja;    l>ožiovb,    božijevb^ 
kojevi»/itr  ad,  božijej^;    veroiiib,  moioinb  für  asl,  véroja,  mojej^. 
Bd  dm  Kroaten  stand  in  idter  er  zeit  n  für  asl,  a,  ojij:  svoju  dobru 
volju,   rotu   vinod, ;  un(jr,'kroat,    gilt    vodum,    ženuiii ,    zi    svoj  um 
vojskum.  asl,   besteht  ryba  neben  ryboja  v(m  einem  stamme  ryboja; 
(UM  ryboj%  ist  serb,  ribov  und  aus  diesem  —  wie  kroat,'sl(/ü,  doinora 
im  domovb  —    ribom  hervorgegangen.    Vgl,  meine  ahluindlung :  Über 
dm  Ursprung   einiger   casus   der    pronominalen   dedination   lôOy  10, 
Sitsmgsberichte  LXXVIIl,  143,   DaniÓié,  Istorija  87,  38,   An  das  m 
tryJá  oft  ein  e  an:  babome,  vojskoine,  glavonie.  ruka,  noga,  sluga 
htm,  im  pL  gen,  a  und  das  vom   alten   dual,  stammende  u :  ruka, 
ruku;  noga,  oogu;  sluga,  slugu;  aspre  hat  aspri;  vrsta  hat  vrsti  uiid 
vŕstá;  ladja,  ladji,  ladja;  mladi  von  mlada/»/  wohl  asl,  mladyihx.  Bei 
<fen  Kroaten  findet  man  uri  horarum,  tisuói  mit  tum  und   regelmässig 
vie  pet  tisué^  asl.  p§tb   tys^tb.     Der  ausgang  é  so  wie  e  ist  wohl 
(ul.    Vgl,    DanilSic,    Istorija  22, 

Die  nominale  dedination  der  adj.  masc.  ist  auf  den  nom,  gen, 
daL  acc,  loc,  sg,  und  auf  den  nom,  und  ftcc,  pl,  beschränkt:  sg, 
wm.  acc,  dobar,  gen,  dobra,  dat,  dobru,  loc  dobru,  pl,  nom,  dobri, 
flcc  dobre.  Die  auslaute  des  pl,  nom,  und  acc,  i  und  e  sind  in  der 
nominalen  declinalion  kurz,  in  der  zusammen gejsetzten  hingegen  lang: 
dobri,  dobre;,  dobri,  dobré  aus  ditm  asl,  dobrii,  dobryj^.  Die 
»M>i»WMifc  dedination  der  adj,  neutr,  ist  im  sg.  nom.  acc.  gen.  dat, 
«nd  loc,  und  im  pl,  nom,  und  acc,  erhalten :  sg.  nom,  acc.  dobro,  gen. 
i  dobra,  dat,  dobru,  loc.  dobru,  ^)/.  nom.  und  acc,  dobra.  J  He  auslaute  iy 
\      wmI  a  im  sg.  nom.  und  a^c,  und  im  pl,  nom,  und  acc,  sind  hier  kurz, 

in  der  ztuammengesetzten  dedination  lang:  dobro,  dobrá  aus  dem  ad, 
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dobroje,  dobraja.  Ebenso  scheiden  sich  vrude,  vruóa  und  vruóé,  vruóá. 
Selten  ist  der  sg,  loc.  neiitr.  auf  i :  v  skľoviti,  u  sakriveni  in  ocadto  pist, 
na  puni  vinod.  u  brzi,  u  skoľi  Zi/íf.  JHe  nominale  declinatifm  d<ir 
adj.  fem.  ist  im  sg.  und  pi.  nom.  und  acc,  erhalten:  sg.  nom.  dobra, 
a,cc.  dobru,  pi.  nom.  acc.  dobre  viit  kurzen  endvocal^i,  dagegen 
dobrá,  dobrú,  dobré  für  dobraja,  dobraja,  dobryje.  Audi  im  ungr.- 
kroat.  findet  man  nominale  adjectivformeii :  do  mala.  smrť  mlada  i 
stará  pobira,  ubogog-a  i  bogata.  od  grisna  svitá.  Vgl.  stanova  v<m 
neuem,  bei  LuČič  istanovice,  wofür  andere  stonova,  istonovice  schreiben. 

IV.  T,  (u)  -  stäm  me. 

Die  alten  'h  (uj-stämme  folgen  der  declination  der  t.  (aj-stämme. 
Das  kroatisc/ie  kennt  noch  den  sg.  voc.  sinú,  asi.  synu.  Sjmren  der 
declination  der  x  (uj-stümme  gewahren  %cir  im  sg.  dat.  und  im  sg. 
voc.  und  in  der  silbe  ov  der  'i.  (a)-stämme.  doniom  oixaBs  ungr.- 
kroat.  ist  domovb,  domoví. 

V.  b-stämme. 

1.  masc. 

Die   spärllclusn    ilhei^este   der   männl.    h'dedlnati</n  sind  bereit 
angefiüirt   worden:   sg.   instr.    putem  pl.  gen.  auf  i  und  iju:    gost 
nokti    und    gostiju,    noktiju   ustc.    nom.  Ijudi  für  Ijudije  acc.  Ijuc 
für  Ijudi  gen.  Ijudi  dat.  instr.  loc.  Ijudima,  Ijudina.  glad  und  zvij 
sind  masc.  und  fem. :   d/is   letztere   geniis  ist  dem   einßusse  der  de» 
natian  zuzuschreiben.     Die   älteren   sg.   gen.    gospodi,   gosti,  grbt« 
zeti,    puti,    tati   sind   asl.;   dasselbe   gilt   von   den  pl.    nom.   gost 
kmetije,  Ijudije.  tri  und  cetiri  werden  nur  mit  eubst.  fem.  dixlin 
wenn  sie  nicht  von  einer  praepos.  abhangen:  nom.  acc.  tri,  cetiri 
triju,  cetiriju  dat.  instr.  loc.  trima,  četirima. 


2.  fem. 


nom. 

kost 

voc. 

kosti 

acc. 

kost 

gen. 

kosti 

dat. 

kosti 

instr. 

koscu 

loc. 

kosti 

kosti 

kosti 

kosti 

kosti 

kostima :  kostiin 

kostiiiia :  kostní  i 

kostima :  kostih. 
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Im  sg.  instr.  auf  u  gelien  jene  verändsrungev  vor  »ich,  die  vor 
praejotierten  vocalen  eintreten  müssen:  solju,  zolenju;  kaplju,  zobljn, 
krvlju;    smréu,    gladju;    mišlju,    pliješnju,    mašéu   vo??    so /f/r  sol, 
ad,  soIl.  zelen,  asi.  zelenL.  kap,  asi.  kapi>  iisw.   krmelju,  pomoóii, 
čadju  VOJI  krmelj,  pomoé,  čadj ;  derselbe  casus  kann  auch  auf  i  aus- 
laut^i:   kosti,    stvari,    krvi    wohl   aus   kostija   durch   ahfall  des  u. 
Daničié,   Istorija   41,      Vom  fünfzehnten  Jahrhundert  an  findet  man 
Binrtim,  riČim,  dragostim   nach  dem  vorbilde  von  robom ;   schon  im 
vierzehnten  Jahrhundert   begegnet  man  formen   wie   inilostiomb,  kri- 
postjom,  noéom.    DaniUc,  istorija  42,   die  sich  zu    inilostij^  so  ver- 
halten wie  serb.  ribom  zu  asl.  ryboja.  migr,-kroat,  besteht  zapovidjuin, 
ričum;   noóun  für   noóiim    Krk,     Im   pi,   gen,  haben  i  und  iju  die 
gubstantiva  us  (vas),    kokos,  kost  und  prsi:    iisi,   usiju  usw,     pleci 
hat  pleói   und   pleca;    nitiinita;    gnsli :  gusala ;   jasli :  jasala ;  für 
gusli  und  jasli  lautet  der  nom'.  auch  gusle,  jasle,    im  a  kann  nach  r 
sein  1  einbilssen :    stvarima,    stvarma.     Die    collectiva    auf   ad    wie 
momčad,    telad    können   den   dat,    instr,    loc,    auch  pl,  bilden,  daJier 
teladma  neben  teladi,  teladju,  telad i.    Die  numeralia  pet,  šest  usw, 
md  indedinabel, 

VI.  Consonantische  stamme. 

1.  v-stämme. 

IKe  im  asl.  nach  criky  declinierenden  subst,  gelten  nach  r  iba : 
ťm  kroat.  findet  man  jedoch  crikav  im  sg,  nom.  und  acc;  Ijubav 
hat  sg.  gen,  Ijubavi  und  Ijubave,  im  sg.  instr.  Ijiibvom  luč.  83; 
Ijubi  düecta,  selten  amor  osm.  12.  85,  für  a«Z.. Ijuby  ist  indeclinabel : 
w»  osm,  findet  man  es  als  sg.  nom.  8.  77 ;  16.  104;  16.  119 ;  als 
«ff.  gern.  4.  76;  6.  23;  12.  86;  als  sg.  acc.  2.  64;  als  sg.  loc.  8.  18; 
eis  sg.  instr.  2.  89;  16.  171 ;  als  pl.  nom.  2.  84;  12.  7  und  als  pl. 
(KC'  16.  61  usw.  Als  sg.  nom.  acc.  und  gen.  ist  Ijubi  auch  sonst  ge- 
l^räuchlich:  al  dotrča  Ijubi  nevijerna.  izvede  Ijubi  pred  dvore,  ne 
Ijepše  Ijubi  od  moje.  Dani^íič,  Oblid  VII.  izd.  26.  Nach  Kolo  3.  88. 
sprechen  die  Kroaten  atich  biiki,  loki,  smoki,  tiki  asl.  tyky.  krv  geht 
wfe  smst  nach  kostb. 

2.  n-stämme. 

a)  mase. 

Die  subst.  kamen,  pkimcn  usiv.  gehen  nach  rabi».    Die  älteren 
gen.  wie  kamene,   korene   sind   asl.     Die  gen.    plama,   prama 
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gund.  herulien  auf  plamx,  prami»,  woraus  asl.  plamy,  pramy.  d  an 
icird  80  dediniert:  sg.  nom.  acc.  dan  gen.  dana,  dne,  dni  alt,  dnevi, 
dneva  dat.  danu,  dne,  dnovi  ínstr.  danom ,  danju  und  dnevlju 
(interdiu  asi.  dLnijí|),  danjom,  dnevom  loc.  danu,  dne  (omadne 
/t7r  a^sl.  onomb  dbne),  dnevi,  dncvu,  alt  dneve,  dnevie  aus  dnevé. 
pi.  nom.  dani,  dni,  dnevi  acc.  dane,  dni  osni.  1.  48;  1.  70;  S.  42; 
8.  47;  8.  74.  dnevi.  dneve  knež.  gen.  dana,  dneva  kneé.  dat.  instr. 
loc.  danima.  Ein  alter  dual,  ist  dni  in  dva  dni  und  tri  dni,  četiri 
dni.  Man  füge  hinzu  v  dne  interdiu  verant.  u  svitlom  dnevi  ungr.- 
kroat.  Sg.  gen.  dnevi  iísic.  kann  mit  dem  sg.  gen.  synovi  von  synovb 
verglichen  werd&ii. 


h)  neutr. 


nom. 

im  e 

acc. 

ime 

gen. 

iniena 

dat. 

imenu 

instr. 

imonom 

loc. 

imenu 

imena 
imena 

imena :  imen 
imenima :  imenom 
imenima :  imoni 
imenima :  imenih. 


So   gehen    breme,    vime,    vrijeme,    pleme,    ľame,    wofür  auch 
i'amo.  Man  beachte  den  sg.  gen.  plemene  vinod. ;  kroat.  bestellt  anck^ 
ramen.  JMe  alten  sg.  gen.  imene,  i  mení  usio.  sind  asl. 


3. 

s-stämme. 

nom. 

tijelo 

tjelesa 

acc. 

trjelo 

tjelesa 

gen. 

tijela 

tjelesa :  tiles 

dat. 

tijelu 

tjelesima :  tilesom 

instr. 

tijelo  m 

tjelesima :  tilesi 

loc. 

tijelu 

tjelesima :  tilesih. 

So  gehen   auch    nebo    und   čudo;    im  sg.  gelten  alle  nach  seit 
tijelo  und  čudo  können  auch  im  pl.  tijela  und  čuda  bilden,  oko  und 
\iho  verwenden  als  pl.  den  alten  dual.:  oči,  usi ;  očiju,  usiju;  očim^si^ 
ušima;  in  piM.  liest  man  oči  moji  neben  oči  moje;  der  gen.  figu rie^rŕ 
aurh  als  loc:  v  oČiju  nasih  pist.  očiju  osm.  ô.  27 ;  7.  11 ;  lo.  loO; 
16.  68;  18.  2o;    ebenso    usiju    osm.   12.  29.   Im  osm.   liest   man   oéi 
auch  als  gen.  4.  99;  6.  2;  6.  11  usw.;  ebenso  usi  18.  73.     Die  sg, 
loc.  kolesi,  uebesi,  telesi  sind  asl.;  nebi,  cícw  bei  gund.  im  reim  ak 
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9g.  gen.  und  als  sg.  imstr.  vorkomjntj  kann  durch  beruf ung  auf  Ijubi 
^wiht  gerechtfertigt  tcerden :  man  liest  nebi  ah  sg.  gen. :  s  nebi  osm. 
•í-   3;   17.  33;   20.   86;   als  sg.    instr.:   pod    nebi   3.    33;  4.  69; 

7.  73  usw.  ausser  dem  reim  steht  s  neba  7.  77:  na  nebi  20.  119. 

ísť   hroat.     Dem   reim   zu    gefallen    icich   gund.    auch   sonst   von   der 

gramjtuUik  ab:  sred  vašega  rodna  mjesti  16.  184.     Beim  sg.  instr. 

nebi  denken  manche  an  sg.  instr.  wie  kosti. 


4. 

t-stämme. 

nom. 

tane 

taneta 

acc. 

tane 

taneta 

gen. 

taneta 

taneta :  tanet 

dat. 

tanetu 

tanetima :  tanetom 

instr. 

tanetoui 

tanetima :  taneti 

loc. 

tanetu 

tanetima :  tanetih. 

Hieher  gehören   viele  subst.   auf  e,    von  denen  manche  entlehnt 

sind:  bure    dolium,   gondže   rosa   recens,   dobo   vas   ligneum,  g;rne, 

klupče,  prase,  tele,  jare  usw.  Die  subst.  auf  e,  die  junge  von  menschen 

und   tieren   bezeichnen,    substituieren    im   pl.    entiveder    subst.   masc. : 

prase,  prasci;  tele,  teoci;  jaro,  jariéi  oder  collect,  fem. :  telad.  dijeto 

hat  für  den  pl.  das  deminutive  collectivum  djeca,  d.  i.  detbca,  wovon 

aserb,    decami   chrtjs.-duš.   9.   nehen   detiju   27.   3h',   denn   das  dem 

déti»ca  zu  gründe  liegende  dethf.  ist  auch  ein  collectivum.   Vgl.  2.  seite 

ö4.  316.  uze  und  jaje  haben  im  sg.  gen.  užeta,  jajeta  und  uža,  jaja 

M«p.,  im  pl.  nur  uža,  jaja.   drvo  hat  im  pl.  drveta  fustes  und  drva 

ligna  ;  pseto  canis  hat  im  sg.  gen.  pseta  (^vgl.  asl.  pfcs^)  und  unorganisch 

pseteta.     Hieher  geliöreti  personennam^en   wie   andre,  andreta;  jake, 

jaketa  usw.  DaniČió,  Istorija  12.  18. 


5. 

r-stämme. 

nom. 

luati 

matere 

acc. 

mater 

matere 

gen. 

matere 

matera :  mater 

dat. 

materi 

materama :  materam 

instr. 

materom 

materama :  materami 

loc. 

materi 

materama :  materah. 
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Kéi  hat  im  sg,  acc,  kéer,  samt  folgt  es  dem  paradigma  kostb : 
sg,  voc,  gen,  dat,  loc,  kéeri  mstr,  kéerju,  kéeri  pi,  nom,  gen,  kéeri 
dat,  instr,  loc,  kčerima.  Im  sg,  nom,  liest  man  aucti  mater  und 
kéer  vinod.  Vgl,  lJani6ic  Istorija  18,  Der  sg,  gen,  matere  ist  vielleicht 
nicht  identisch  mit  asl,  matere :  vgl,  jedoch  dné. 


B)  Declínatíon  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

j» 

acc. 

me 

gen. 

mene 

dat. 

meDÍ 

iiutr. 

muom 

loc. 

mení 

IL  nom. 

ti 

axx. 

te 

gen. 

tebe 

dat. 

tebi 

instr. 

toboin 

loc. 

tebi 

in,  nom. 

acc. 

se 

gen. 

sebe 

dat. 

sebi 

instr. 

sobom 

loc. 

sebi. 

mi 

nas 

nas 

naina^ 

nam :  nam 

nama: 

nami 

nama : 

nas. 

vi 

vas 

vas 

vama, 

vam :  vam 

vama : 

;  vami 

vama 

vas. 

Der  sg,  gen,  lautet  auch  me,  te,  se;  der  acc,  auch  mene, 
tebe,  sebe;  der  sg,  dat,  auch  mene,  tebe,  sebe,  asi,  mtné, 
tebe,  sebe.  Im  pi,  dat,  hört  man  auch  n  i,  vi ;  im  pi,  acc,  auch  ne, 
ve.  Daničié,  Oblici  VIL  izd,  27,  Lhialformen  sind  naj  u  luč,  ÔO,  75, 
97,  109,  hekt,  52,  und  vajii  luč,  74,  75,  Die  sg,  dat,  mi,  ti  und 
das  wenig  gebräuchliche  si  sind  enklitisch.  Für  si  findet  man  se :  tu 
se  tice  tabor  učiniše  petr.  269.  Dasselbe  gilt  von  den  acc,  me,  te, 
se  und  von  ni,  vi  sowie  von  ne,  ve.  om  in  mnom  usw.  ist  auch  hier 
aus  ov  entstanden:  jaže  meždu  sobovb  imamo  hom,-müi.  s  tobomb 
lam,  1.  142;  dafür  ungr.-kroat.  manum,  tobum,  sobum;  sobun  aus 
sobum  K7'k. 


•erb.  decl.  pronom. 
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Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 

Ein  unterschied  ztcischen  pronominaler  und  zusammengesetzter 
declination  ist  erhalten  a)  im  sg,  nom,  masc:  ta,  taj  7ieben  dobri, 
(m/.  tbj  dobryj ;  b)  in  mehreren  anderen  casus,  in  denen  länge  und 
hirze  der  den  casiissuffixen  vorhergehenden  vocale  beide  declination en 
9cheidet:  sväkoga,  njfega,  ovoga,  onoga,  öega,  kojega,  ßijega, 
mojega,  svéga  neben  žútôga,  vrúééga:  dvóga  steht  für  (K-o- 
jega;  môjéga,  Dkséga  neben  mojega,  nSi^ega  sind  dsn  vrúóega 
lUKhgebildet;  tomu,  komu,  iijému,  čému,  mojemu,  svému  neben 
žútômu,  VTÚéému;  mójému  neben  mojemu  iM  wie  mojéga  zu  deuten; 
ôľí,  ôna,  ône;  svi,  svá,  svô  iieben  žúti,  žutá,  žilte  usw,  Diester 
regd  entziehen  sich  nur  sam  wwd  jed  an:  sg,  gen.  sámôga,  jfcdnoga; 
8&m  hat  auch  das  eigene,  dass  es  d4ir  nominalen  declin.  fähig  ist: 
teáko  mi  je  samu ;  on  me  je  sama  ostavio ;  dass  es  im  sg,  nom. 
matc,  nach  art  der  zusammengesetzten  adj.  sami  lautet,  befremdet 
umiger:  vgl.  dvoji,  koji,  ovi,  oni.  Formen  wie  inogo,  kogo,  togo 
dnd  ad.  Das  casusstiffix  lautet  sáion  im  asl.  manchmal  ga.  Vgl. 
mk  41.  Formen  wie  mojeje  sg.  gen.  f.  haben  sich  im  kroat.  erltalten. 


1.  Stamm  ťi>. 

masc.  nom. 

taj 

ti 

acc. 

taj 

te 

gen. 

tóga 

tijeh  :  tih 

dat. 

tomu 

tijema :  tim 

instr. 

tijem  : 

ti  m 

tijema :  tim  i 

loc. 

tom 

tijema :  tih. 

neiUr.  nom. 

to 

ta 

acc. 

to 

Ux 

gen. 

tóga 

tijeh ;  tih 

dat. 

tomu 

tijema :  tim 

instr. 

tijem : 

:  tim 

tijema :  timi 

loc. 

tom 

tijema :  tih. 

fem.  nom. 

ta 

te 

acc. 

tu 

te 

gen. 

te 

tijeh  :  tih 

dal. 

t'ii 

instr. 

tom 

Im. 

"'.i 

»rb.  irti.  pronom. 

tijcma :  Um 
tijenia:  thni 
tijoma:  tih. 

}}ie  ziceiteii  fornivn  wie  tiiii  lunc,  im  kroat.  allein  Iwrrsclitnd, 
ßnden  sich  auch  im  Herb.  Im  st),  nom.  masc.  e7it»pricht  &  dem  ad.  t.: 
in  taj  ist  dem  taj  nnijefügt,  tde  in  saj,  asi.  sb;  taj,  asi.  ta;  toj,  ovoj 
uíw.;  a  im  vg.  gen.  mase.  und  nettfr.  kann  ahf allen:  tog;  u  im  ag. 
dat.  mase.  und  netitr.  kann  in  c  iÜ>ergehen  uder  anfallen :  tome,  tom ; 
tom,  tcofUr  audt  tome,  ist  asi.  tomt ;  ije  weicht  dialektisch  dem  i : 
tijem  lind  úta\  tijeh  und  tih;  pi.  dat.  ingtr,  nnd  loc.  tima.  ht 
liagusa  spricht  man  tega,  ternu  Budmaní  Hfí;  te^a,  ovega,  onega,  tvega 
mis  tvoga  für  tvojega,  tému,  oveniu,  oneniu,  tvemu  aus  tvomu  für 
tvojemu  ^ncíeí  min  in  älterett  guellen.  DantčiČ,  Istorija  ĽiB.  163.  Im 
pi.  kann  zi  angefügt  werden:  tizi,  wdcJtea  zi  ni^t  selten  lUs  bestandteH 
des  Stammes  angesäten  n-trd:  tizijoh,  tizijcm  (vgl.  ajezín);  «o  anch 
ovizijeh,  onizijeh  und  nikojzi.  Nach  taj  declinieren  ovaj,  ooaj 
(tctißlr  auch  ovi,  oni,  asi.  ovi,  oni):  onom  ťn  onom  lani  und  in 
onomaclne  ist  W.  onomh;  sam:  sg.  loc.  mase.  neutr.  samom,  samomo; 
tko,  ko  (aus  kto :  gen.  acc.  koga  dat.  komu  instr.  kim  für  asi. 
kyimL  loc.  kom;  falsch  ist  tkoga,  tkomu  usw.)  und  die  zusammen- 
Setzungen  uiko,  njcko,  svako,  kojeko,  kogo<l;  Bvak;  «Ivijc  fW. 
dvé:  gen.  dviju  dat.  histr,  hic.  tivjcma,  ilvima);  obje,  asi.  obé; 
obadvijß,  wofür  audt  obje  dvije,  und  das  bei  deti  Kroaten  vorkom- 
mende in.  JMe  daatform^!»  dviju,  obiju  entsprechen  asl.  dvôju 
für  dvoju. 


Stamm  moyt. 

Alasc.  nom. 

moj 

moji 

acc. 

moj 

moje 

gen. 

mojega 

mojih 

dat. 

mojemu 

mojima : 

;  mojim 

imtr. 

mojim 

mojijna : 

;  mojimi 

loc. 

mojeni 

mojima 

:  mojih. 

Xeutr.  nom. 

moje 

moja 

acc. 

moje 

moja 

gen. 

mojega 

mojih 

dat. 

mojemu 

mojima  1 

:  mojim 

m 

•erb.  decl.  pronom. 

instr. 

mojim 

mojima :  mojimi 

loc. 

mojem 

mojima :  mojih. 

Fem.  nom. 

moja 

moje 

acc. 

moju 

moje 

geii. 

moje 

mojih 

dat. 

mojoj 

mojima :  mojim 

instr. 

mojom 

mojima :  mojimi 

loc. 

mojoj 

mojima :  mojih. 

Stamm  ji». 

Mase.  nom. 

(i) 

(ji) 

acc. 

(i) 

nje 

gen. 

njega 

njih 

dat. 

njemu 

njima :  njim 

instr. 

njim 

njima :  njimi 

loc. 

njemu : 

njem 

njima  :  njih. 

Neuir.  nom. 

(je) 

(ja) 

acc. 

njega 

njih 

gen. 

njega 

njih 

dat. 

njemu 

njima :  njim 

vistr. 

njim 

njima :  njimi 

loc. 

njemu ; 

:  njem 

njima :  njih. 

Fem.  nom. 

a«) 

fje) 

ojcc. 

nju 

nje 

gen. 

nje 

njih 

dat. 

njoj 

njima :  njim 

instr. 

njom 

njima :  njimi 

loc. 

njoj 

njima  :  njih. 

219 


Die  nom.  von  JT>  kommen  nicht  vor,  sie  werden  durcfi  on,  ono, 
ona;  oni,  ona,  one  ersetzt.  Das  im  asi.  nur  nach  jrraepof.  zu 
f^^zende  n  kann  nur  in  den  enklitischen  formen  je  (jej§),  joj  (jej), 
je  eam,  eig.  sg.  gen.,  ju  eam,  ih  (iht),  im  (imi»),  ih  eos,  eas,  ea, 
^^  den  Kroaten  jih,  j  im,  entbehrt  werden.  An  die  stelle  von  j  u  tritt 
^ydmässig  je,  asl.  j§,  jeje,  doch:  tražio  ju  je.  Für  njega  und 
'yenau  lauten  die  enklitischen  formen  ga  und  mu.  Dem  sg.  instr. 
«>nn  e  angefügt  toerden:  njime,  njome.    Für  den  sg.  gen.  fem.  nje 
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iasL  j§,  jej^)  liest  man  njeje  'pisL  lue,  912,  13,  14  u^w.  osm,  7, 
100,  Der  sg,  acc,  viasc,  i  aus  ji»  erscheint  nach  ^>raepos.  als  jt: 
ponj,  nanj,  asl,  po  úh,  na  rfb  i/sir.  Danehen  ponj^a,  naujga.  AVnc 
diialforvi  ist  njiju  /uČ.  í>.  /O.  30,  finod.:  asi,  j  ej  u.  Z>er  pi,  acc, 
mase,  und  fem,  nje,  der  mit  praepos,  im  osm.  11.  192,  kneé,  101, 
106,  und  kov^et,  94,  ohne  praepos,  hei  kaniž,'roé.  ôô,  und  als  je 
hei  relkov,  vorkömmty  tdrd  regelmässig  durch  den  pl,  gen,  ersetzt. 
Im  siklen  wird  niojijem,  niojijeh  nehen  iíiojiiii;  mojih  gesprochen. 
Nach  moj,  jt>  werden  decliniert  što/  šta,  asL  čbto,  hei  den  Kroaten 
Ca  nehen  če,  čo,  nach  praepos,  auch  č ;  zač,  nač ;  ehenso  nič  nehen 
nisée  (ge7i,  čega  und  česa,  wofür  auch  šta  in  odašta,  dat,  čemu, 
insťr,  čim,  loc.  čom)  und  iSto,  uiSto;  tvoj,  svoj,  uaš,  vaň;  kóji; 
čij,  wofür  auch  čiji,  ičij,  ničij,  8vačij ;  sav,  wofür  auch  vas,  asi, 
vLSb  (gen.  svega,  svc;  s  vom  u,  jtl,  gan,  svijeh  ustr,)  und  die  sg, 
neutr,  dvoje,  oboje,  obodvojo,  trojo,  gen,  dvoga,  zusammengezogen 
aus  dvojega,  obojega  milut,-crnog,  ľ)8,  obodvojeg  kanii,'roí,  81, 
trojega  dat,  loc,  inMr,  dvoma,  troma:  die  jduralendung  scheint  auf 
der  pluralhedeutung  des  folgenden  wtprfes  gegründet  zu  sein:  dvoma 
djece  duohus  liheris.  avakoji :  sa  svakoje  strane  volksl.  ima  niajka 
dobra  svakojega  pjesm,-kaL  122,  svakojega  izvadiSe  živa  volksl, 
saj,  se,  sa  und  soj,  asl,  sb,  se,  si,  klmmt  hei  den  westlichsn  Schrift- 
stellern älterer  zeit  in  den  meisten  castis  vor :  im  sg,  nom, ;  im  acc,  na 
saj  svit  pist, ;  im  gen, :  sega,  segaj  osm,  8,  133,  sega  svita ;  d  o 
sega  doba  luL  do  sega  dne^>t8^;  im  loc,  sem  osm,  17.  73;  20.  1ÍM), 
na  sem  svitu  2>ist, ;  im  pl,  nom,  fem. :  sej  osm,  0,  42;  im  acc,  f,  sej  osm, 
8,  66 ;  8,  102;  im  gen,:  sih  dan  pist.  sjeh  für  sih  osm.  11,  22.  siuoó 
ist  asl,  si  nošti  seife  í)3.  Auf  asl,  kyj  ist  das  im  westen  gehräuclh 
liehe  ki  zu iHlckzuf Uhren,  dessen  gewöhnliclie  formen  durch  zusammen— 
Ziehung  entstehen:  sg,  nom,  ki,  ko,  ka  ge^i,  koga,  koga,  ke  dat^ 
komu,  komu,  koj  usiv.  So  entsteht  auch  momu  aus  mojemu,  moj 
aus  mojoj,  mu  aus  moju  usw.:  moja  für  mojega  ist  singulár-:  kudc3 
bude  moja  vladanja  Urkunde  von  1368.  mon.-serh.  178.  Auf- 
fallend ist  der  sg.  gen,  sama. 

Dľitt(ís  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Statt  der  der  südliclien  mundart  eigenen  formen  für  den  pl. 
gen,  dobrijeh  und  den  pl.  dat.,  instr.  und  loc.  dobrijema  finden  sidi 
sonst  die  formen  dobrih,  dobrima ;   der  sg.  instr.  m.  n,  lautet  dam 
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dobrim.     Der  sg,    instr»  f.    dobrom    ist   aus   dem    älteren    dobrovh 

(pravovi»  mon.-serb.  2.  47.)  udJ   dieses   aus    dobro-jovb    entstandan, 

•    wonach   o   in    verovb   kurz,    in    pravovb   hingegen    lang  gewesen  sein 

dürfte;  jov  glaube  ich  aus  Jon  für  joju,  asJ.  jejii,  erklären  zu  sollen. 

Die  zusammengesetzten  formen  zerfallen  in  zwei  classen y  iiulem  die  einen 

aus  der  Verbindung  des  adjectivischen  thema  mit    dem    entspredienden 

cams  des  -pronomen  yh  entstehen,    andere   nach  der  pronominalen  de- 

dination  gebildet  werden:    L  dobroga:    dobro-jega;    dobľoiuu:    do- 

bro-jemu;    sg.  tnstr.  f.  žutom;    žutojom ;    dobro:    dobro-je  usic; 

sg.  mm.  m,  dobri^  asl.  dobryj :    dobrir-ji»  usw.     Die  durch  contrac- 

tum  entstatidenen   voccUe  sind   sämmtlich   lang   und  zwar  werden  sie 

ittä    dem    sogenannten    gewundenen ,     durcli  *   bezeidineten    ton    aus- 

gesprochen,   daher  der   unterschied  zwischen  toga  und  dobroga,    tom 

und  dobrom  usw.    Demnadi  ist  die  ansieht,  die  zusammengesetzte  de- 

dinatum  »ei  der  pronominalen  gleich  gemacht,  unrichtig.  Der  pL  nom. 

m,   igt  abweidiend   wie   im    asl.   gebildet:    dobri    mit   i,    asl.  dobrii. 

n.  dobrijem;  dobrijeh  entstdd  aus  dobri»  tcie  tijem,  tijeh  (asl.  temi», 

teniT»,    teh'B)   aus   tx.      Wie   alt  diese  pronominalen   adjectivfarmen 

sind,  ist  aus  dem  gründe  scliwer  zu  entscheiden,  duss  die  altserbiscJien 

tprtMchdenkmäler   wie  in   andereti   dingeti  so  auch  in  der  bildung  der 

zus€immengesetzten    adjectivfo^rm^n    ztcischen    asl.    und    serb.    vielfach 

iducanken  und  dass  nicht  selten  c  für  i  und  daher  auch  für  y  steht. 

Mati  findet  z.  b.  neben   dem   serbischen   sg.   gen.    auf    oga  nicht  nur 

den    altslovenischen   ago^    sond&rn   auch   den    bulgarisclien    ogo:    sve- 

togo  mon.'Serb.  30.    svetogo  37.    visokogo  37 ;   im  sg.  instr.  in.  7i. 

neben  dobrymb  mon.-serb,  44.  pravemb  210.  čistémi,  26.  47  ;  inipl.  dat. 

v&rnémB  22ö,  im  loc.  dobréhb,  starehi»  217.  und  im  instr.  imenovancmi, 

kri>stDcnii  219.     Auch   im   asl.  werden  namentlich  die  adjectica  jws- 

sessiva  pronominal  dixliniert,  allein  diese  altslo^venischen  formen  unt4ir- 

scheiden  sich  syntaktisch  nicht  von   den    nominalen,    während   die   ent- 

sprecJienden  serbischen  stj7itaktisch  den  zusammengeAsetzten  gleich  st^ihen. 

l^r&lich  ist  zu  bederJcen,    dass  c  auch  aas  ^o]    hervorgehen   kann,    wie 

namentlich  pcti  aus  poiti,  j/raes.  poja,    zeigt.     Auch    im   kroat.    tritt 

<in  das   thema    diis   adjectivs  der   entsprechende   casus   des  pronomen 

p»'   dobroga :  dobjo-jcga ;    dobroj   aus  dobro-J  usw.     l)er  pl.  nam. 

^' ist  u>ie  im    asl.  gebildet:    dobri,    asl.  dobrii:    bei   der   entstehuug 

des  dobri    aus   dobro-ji    wären  die  formen  voÜci,    ubozi^    ghisi  un- 

erklärbar:    allerdings    wird   auch    velicim    sg.   instr.    viasc.,    velicib 

pl.  loc.  ges^prochen:  asl.  velikyiiiiL,  velikyib'i..   Duhovnoje  (kirn  drago 

jest  moje  viditi  duboviioje  blago  budin.  02)   ist  asl.:    dasselbe   gilt 


1)011  straitn^o,   svetago,   novago  der  älteren  serb.  qtieäen,   die  t 
ntben  imd  ncar  regdmiisňg  sretogu,  zbloga,  grbCbkoga  biete». 


1.  <lobn,j. 

Ma^c.  nom. 

dobri 

dobri 

acc. 

dohri 

dobre 

gm. 

(lobroga 

dobrijoh :  dobrih 

dat. 

dobromu 

dobrijema:  dobrim 

!n»tr. 

dobrijem :  dobriiii 

dobrijema :  dubrimi 

/w. 

dobrom 

dobrijeiim :  dobrih. 

A'ewťr.  Mwn. 

dobro 

dobra 

acc. 

dobro 

dobra 

yeii. 

dubroga 

dobrijeb  :  dobrih 

dat. 

dobromu 

dobrijema :  dobrim 

imtr. 

dobrijem :  dobrim 

dobrijema :  dobrimt 

loc. 

dobrom 

dobrijema :  dobrih. 

Fem.  nom. 

dobra 

dobre 

acc. 

dobru 

dobre 

gen. 

dobre 

dobrijeb :  dobrih 

dat. 

dobroj 

dobrijema :  dobrim 

instr. 

dobrom 

dobrijema :  dobrimi 

loc. 

dobroj 

dobrijema :  dobrih. 

2—6.  vr^tij 

i- 

Mose.  nom. 

vméi 

vruéi 

acc. 

vruéi 

vruée 

gen. 

vniéega 

vruéijeh :  vručih  mstc. 

Neutr.  nom. 

vruée 

vruéa 

ae^r. 

vruče 

vruóa 

gen. 

vruíoga 

vruéijeli :  vruéih  ««r. 

Fem.  n<m. 

VTUČU 

vruéo 

acc. 

vruéu 

vruée 

gen. 

vruéo 

vruéijeh:  vruéih  ii«f. 

serb.  decl.  sas.  gesetzt. 
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In  oga  und  ijema  Icann  a  abfallen:  Aohrog,  dobrijeni.  omu 
kann  durch  ome  und  om  ersetzt  tcei'den:  dobromo,  dobrom.  Im 
8g.  dat.  und  loc.  fem,  m£rke  man  kroat.  v  veliki  žalosti  ptst.; 
eimdn  ist  serb.  u  zelene  tráve  volksL,  asi,  vt  zelené  travé.  Im  pL 
loc,  wird  hie  und  da  ijeh,  ih  für  a^sl.  ehi,  gesprodten :  u  gra- 
dovijeh  primorskijeh^  po  okolnijeh  selijeh,  na  seoskijeh  volovijeh, 
po  nedri  svileni  statt  po  nedrih  svilenih  Im  kroat.  gehen  vor  i  die 
gutturalen  in  die  sibilanteifi  über:  tanci,  drst^i,  razlicih,  druzim  usw. 
M.  glusih  pist.;    nici  ist  pl.   nom.   masc.   von   niki   quidam. 

Manche  entlehnte  adj.  sind  indecUnabel:  nz  koáulju  sľmajli 
maramu;  pa  ga  pokri  srmajli  koäiiljom ;  kad  vani  manom  srmari 
maramom  usw.;  kará  haber  a  u  kára  doba;  sinoč  mene  kára 
haber  dodje;  kupi6u  ti  lal  papuče.    Vgl.  das  nsl.  seite  lh4. 

Unorganisch  sind  formen  tcie  boljega,  boljemu,  boljih  usw. 
für  asi.  bolbšaago,  bolbšuumu,  bolbšiihi»  nsir. 


r-^jQO-l-- 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Von  der  einteilung  der  rerbalformen. 

Wie  im  asl.  seife  62. 


b)  Von  den  personalendnngen. 

1110 

te 

UtT,. 

(ino) 

(te) 

nt 


Voll    L 

m  b 

2. 

8b 

2. 

t'L 

Stumjif     1, 

m 

") 


8 


3. 


Über  die  spur&ii  des  dual,  vgl.  DaniHc,  Istorija  29 
3S4.  340.  Das  nit  der  L  sg.  praes.  ist  nidit  das  asl.  im 
findet  neben  pletem,  djelain  die  foi*meii  mogu,  lioéu,  velju, 
asl.  niog^,  hodta^  velj%  viždíj,  formen,  deren  u  aus  %,  o- 
vorgegangen.  Da^  kroaf.  hat  m  b  und,  mit  ausnähme  von  V 
budu,  kladu,  lizu  (asl.  lez^),  reku,  kunu,  poju;  minú; 
stoju ;  molju,  činju,  sloboju  (asl.  svobožda),  nosu,  pravljii 
»alju  (asl.  s'blj^),  nadiju  se^  l^^yu?  viruju,  prikazujú  lue 
teku,  niru,  pijú,  vijú  (asl.  vižda),  suju  (asl.  sažda),  očiš6u, 
blagoslovlju,  lazu  (asl.  Hža),  ižéu,  niažu,  berú,  blaguju  jpist. 
vidju,  stoju,  uhícu  (asl.  uliysta),  scyenju,  izbiru  (asL  *izl 
1)  i  raj  a).  DajtiČic,  Istorija  268,  gund.  Das  ťb  der  III.  sg.  um 
abgefallen:  piete,  asl.  pleteťb,  pietu,  asl.  pletíjťb.  Dos  i 
der  m.  pi.  etitspricht  asl.  a,  §.  Ľs  befremdet  aelbst  in  j 
quellen  formen  zu  begegnen  wie  imat,   vržet,  pogiuet ;    izdad 
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mogut,  ubijut.  Daniöie,  htorija  274,  290.  Im  kroat  dient  die  IL 
impt  aucli  der  III:  svrhu  mene  budi  to  proklestvo  sit  maledictio 
mt.  najdi  porotnike^  kako  bolje  more  Invejtiut  vinod,  avak  začni 
misliti;  ter  umom  pozíľaj  drL  sl užite  tebi  puci  i  klanjajte  se  tebi 
Darodi  serviant,  budite  boci  vasi  pripasani  aint  pist.  kmeti  i  popi 
amijte  jedan  zákon  sdant  vinod.  blagoslovite  te  svi  angeli  he^ie- 
dicant,  Daničic,  htorija  836,  Kigentilmlich  ist  die  Verbindung  des 
personcdsufßxes  te  mit  ovamo  und  anderen  warten :  ovamo  te,  braco ! 
za  mnom  te,  braéo!  s  mirom  te,  Ijudi!   Oblici  61, 


c)  Ton  dem  bindeTOcal. 

Der  bindevocal   tritt  ein   1)  im  partie,  praet,  pa^s. :    plet-e-n ; 
2j  im  zusammejigesetzten  aor.  II.   und   im  imperf,:    pek-o-ste,    peci- 
jaá-e;  JctíkU,  poslah-o-mo,  krstih-o-mo  in  älteren  quellen;  bijah-o-mo 
wik,  bih-o-mo  Ivi,  68,  mnjah-o-mo,  mogab-o-mo  6ubr.  vapjah-o-te, 
i^djah-o-te,   sudjah-o-te  gimd.  znali-o-te  pist.  bjeli-o-ta,  wofür  serh, 
bijasmo,   sudjaste  ohne  bindevocal.    Man  spncht  noch  mnjahnio  und 
dodjomo,  uzémo,  kupljamo,    bijamo  für  -hmo.  DaniHc,   Oblici  56. 
I^/.    meine   abhandlung:    Das   imperf ect    in  den  slaviachen  »pradien. 
Sifzungsberidite  LX XVIII.  Í4H.     üaniHc,    htorija   304.    606.    307, 
SOO,   310,  312,  313,  3ÍÔ,  317,  hojabota  ibant  kann  auch  lieutzutuge 
gehört  tcerden  Krk,     Hier  mag  encähnt  werden,  dass  im  ungr. -kroat, 
dcis  impf,  des  verbum  subst,  lautet  biáem  eram,  biôe  erat,  bišu  erant; 
ebe^nso  findet  maii  stašu  stabant,  govoražu  loquebantur  und  prebivaše 
ni€ľ9\ebanty  dogovoraže  se  colloquebantur  neben  stahu  stahant,  vigahu 
d.  i.  vidjahu  videbant,  spectabant.  Kine  abweickung  von  der  regel  ist 
(i-uch  in  den  aor.  zabihu,  pihu,  odgovorihu,  počehu  eingetreten.  Da- 
niöie, Istorija  329, 


d)  Von  den  snfOxen  der  inflnitiľstämme. 

1.  Infinitiv.    Das  suffLc  lautet  ti :  da-ti. 

2.  Sapin  um.  Das  supinum  ist  der  spräche  abhanden  gekommen, 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Das  suffix  ist  t.s,  woraus  ein  auf  i  aus- 
lautender casus  obliipms  gebildet  mrd:  čuvsi,  tonuvai,  vidjevŠi,  no- 
sí vSi  5  cansonantisch  auslautende  stamme  fügen  a- v  statt  eine^  t»  ein : 
pletav&i,  vezavši,  grebavôi,  pekavsi,  asi.  pleťbBe,  vez'hse,  grebiíše, 
pekiie.   Kroat,  findet  wuín  vidi  v  luč,  26,  4ľ},  utopiv  3í,    uzgrabiv 

2Ä  tisw,  pristraéiv   se,    otvor  i  v,    začudiv  se   usw,  pist,   und   päd  ši 

16 
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pist,  opadsi  lui,  3.  reksi  hekt.  4o,  lu^,  71,  90.  osrn,  18,  84;  19. 
204,  vazamsi  hékt,  76,  otvrgái,  potekSi,  princsši,  ulizsi  fasl,  vT»le- 
zT»Be),  prostľôi  pist,  und  yazam  osm,  19,  198,  potkan  (ani,  počbin.) 
lue,  73,  Wo,  raspan  (asl,  raspbni»;  102,  izaáad  23,  izDasad  74, 
došad  37,  106,  osm,  2,  18;  20,  79,  und  rekav  gund,  razasapsi^ 
asl,  rasiip-b^  (grade)  kroat.  Im  serh,  findet  man  doáaV;  poáav  neben 
doáavši;  pošavši.  Daničic,  Istorija  370, 

4.  Partie,  praet.  act.  II.     Das  suffix  ist  H:    dao  aus  da-l'L. 

5.  Partie,  praet.  pass.  Dos  suffiac  ist  ťi>  oder  m>:  kle-t, 
zategnu-t;  plete-n,  drža-n.  Die  verba  V,  können  im  serh,  auch  tT> 
annehmen:  íiifSLt  pjes,  2,  121,  isprat  2,  28,  sakuhat  1,  483,  iidat, 
ukopat  1,  298,  izderat  1,  320,  trgat  1,  321,  Dos  subst,  verbale 
/lat  mir  eine  form:  kupanje.  Daničic,  Istorija  392, 

6.  Aorist.   Die  bildung  des  aar.  B,  II,  2,  wie  im  asi, 

e)  Ton  den  sufBxen  der  praesensstämme. 

1.  Praesens.     Das  praesenssuffix  feldt  in  HI,  2,     IV,    V,    1 : 
gori-in,    hvali-m,    djela-m,    dagegen    plet-c-m,    pij-e-m,    umij-e-in, 
ber-(i-ni,    kiipuj-e-ni  usw.      Viele   vocalisch   auslautende  verbalstännne 
hahtin  im  praes,  dappdf armen,  indem  sie  dem  stamm  ein  d-e  anfügen : 
djedem,    asl,   *dedij,   stamm  dé;    imadem :    stamm   ima;    mnidem, 
asl,  inbDJQ,   stamm  intni;    znadem:    stamm  zua;    znadeiU;    znadeči, 
znade ;    znademo,   znadete,  znadu.     Der  praes,-stamm  zuad-e  stii/zľ 
sich  auf  verba,  deren  praes,-stamm  schon  in  alter  zeit  durch  anfilguni^ 
des  auf  dem  verbalstamm   aind.  dJui   beruhe/nden  d-e  gebildet  tcardjr 
ide,   stamm  i;  jade,   asl,  jad^  vehor,    stamin  jii]    bade,  stamm  by  ^ 
auf  reduplicierende  verba,   deren  d  der  seines  auslautes  verlustig  ge  — 
wordene  stammconsonant  ist:  dade,  stamm  da;  dežde,  stamm  dé;  en^ — 
lieh  auf  Verben  wie  aM,  jaiiib  neben  jad^ťL,  serb,  ijem  neben  jedeirm  ^ 
«/airtTW  jad;  oAtl,  vénib  neben  ved^tt:  ungr, -kroat,  *zapovim  iubeo  nebi 
zapovidu  iubent,  stamm  véd ;  serb,  grem  neben  gredem,  stamm  grec 
In  einzelnen  gegenden  kömmt  in  dieser  bildung  namentlich  die  UL 
Mufig  vor:  vididii  (da  vididu  črne  oči  moje  volksL),  moradu,  m 
redu,  ponavljadii,   posluSadu,    ccdu  volunt,   ziniljedu  sumunt  m 
kroat.     Dieser  erweiterte  stamm  findet  sich  ziemlidi  selten  im  imjk'^  ^ 
znadi :   znadi  pokloD  ovaj  od  koga  je ;    vgl,  dadi :    te  glas  dadL 
éeliju   crkvii   volksl,     Nidit  volkstümlich   scJieint   das  partie,  jyrcjg,^:^ 
act, :  zuadu6i.  Häufig  ist  dieser  stamm  im  impf, :  dadijah^  imadij  «t^l 
mnidijah,  mlidijah  putaham :  ein  mnidem,  mlidom  kl>mmt  nicht  ^yr>T 
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smjedijah  audebavi  ohne  srnjedem,  znadijah^  h'0(U.  znadih;  für 
éčadijah  volebam  ericarM  man  »cedijah,  dris  mif  hi.té  beruJä:  &ca- 
diiah  stutzt  sich  auf  das  impf.  Bcah.  i^e?*  erweiterte  stamm  tritt  aiisser 
dm  praesensfonnen  im  aar.  ein:  djedoh,  iinadoh,  smjcdoh^  stadoli, 
znadoh;  anders  dadoh.  JJie  iif.  djesti  und  isti  (to  na  dobro  izisti 
ne  môže)  bendien  auf  den  durch  d  enceítertim  stammen.  Dii^e  er- 
umiterung  taucht  erst  im  XVJL  jahrh.  hei  den  stammten  zna,  iina, 
ad.  imé,  und  snio  auf.  Daničló,  Istorija  204.  209.  274  lusw.  íi34. 
Sie  findet  sidi  in  der  III.  pl.  praeji.  auch  im  nsl.,  wohl  nur  in  irgend 
eifier  grenzgegend :  g;ovorido,  nesedo,  vprasado  Ijtvstik  102.  Damit 
hangen  zusammen  formen  wie  deste  dicitis,  zuasto,  g^ovoriste  6*7; 
vngr.-kroat.  kennt  loviju,  misliju,  nosiju  so  me  plačeju  neben  činu, 
mola^  proBU. 

2.  Imperativ.  I.  beri.  c  geht  in  i  ilber:  pletite.  i  kann  ab- 
und  ausfallen:  bljud',  vrz',  rec* ;  podj'nio,  poj'mo ;  doDCs'te,  po- 
moz'tc,  rec'te.  DaniČié,  Istorija  341.  II.  daždi,  daždi»:  vidji, 
vidj  nd)en  vidi. 

3.  Imperfoct.  I.     Kroat.    bodih  pnngebam,   asl.  bodeh'i..    vo- 

dih  cliicebam.    vezih  vehebam..   grizih  mm'deham.  jj^redih,  idih   ibam. 

priiiili    veniebam.    dobudih:   gdi  mo  san  morase   í    dobudise,    oiidi 

padih.    i  ležih  na  ^olu  zenilju  jerol.  229.     kad  sc  napasisu,    donia 

ga  dorcDiže    satiabatur,  pellebat    281.    otmih    sumebam,    asl.    *oti>- 

ruélľz».   kladih   ponei}am    luč.    kunili    iurabam,    asl.    klbucln».    lizih 

repebcim.    niotih    vei*rebam.    nesili  ferebam.    padih    cadeham.    pasih 

jmscel^cm.  plovih  liekt.,  asl.  *plovch'L.  rastih.   tresih  se  ln6.    slovih 

luLj    €isL  *8lovôhi>.   v.viiüh  Jlorebam.   poi'.nih  incipieham,  asl.  *poci.- 

nehi. :  pocuih  kantati  jerol.  2S0.    sterih,  sterise  (ni  siiiio  ni  taino 

oči  n  e  stei'iäe)  lu^.  09:  vgl.  praes.  steroä:  svc  sto  više  stcres  krila 

oim.    1.  1.  jidih  cdebam.  dadih  dabam.  znadih  sciebam.  imadih  hn- 

htbam.   vucih  trahebam.    vrzili  iacieljam.    ztizili  urebam.    pecih  assa- 

6a»-    Weiter  östlich  tritt  ije  an  die  stelle  des  i  für  asl.  é:    bodijoh. 

grisijeh.   gredijeh.    idijeh.    kladijeh.  plovijeh.  slovijeh.  caftijeh  ßo- 

rA(Mm.  jcdijeh  edel)am.    budijeh  eram.;   ebenso  tecijeh   und  kladeh. 

Nach  j  tritt  a  ein:  vapijah  clamabam.  pijah  bibebam.  smijah  aude- 

iflffi.    čujah,  začujah:    kako  koji  začuj ase  svata  petr.  417 ;    ebenso 

vSah  triturabam.    žežah  urebam.    tečah  currebam.   kroat.  brinih   se 

curaiaTO.  venili  marcescebam,  asl.  *  v^nehi,.  dviguih  movebam.  prionih 

f^^haerescebam.  panih  cadebam.    stanih,  pristanih:    ne  pristauih  bi- 

jufei  86  u  prsi,    dokle   koli   ne   pridise   pomo6   cessabam,    veniebat 

jfTol.  2H0  und  venijeh.  sahnijcb,  asl.  * sbhn&hb.  tonijeh.  zclenijch. 
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uinijeh.  yeselih.  uhitih  und  plodijeh  neben  vodjah.  vožab.  kupljah. 
Die  impf,  pisah^  čuvah  untersclieiden  von  den  aor,  pisah,  čuvah  nur 
durch  die  quanťUät  des  a.  koljah  mactabam,  šaljah  neben  šaljili  mitte- 
bam.  berih,  beriäe  Ímí.  69.  zovih,  zov'úe  pist.  zovihu  lue.  58.  perih 
lavabam  pist.  derih.  rvih.  verih  se  abscondebam  me  lue.  doreniše 
jerol,  dal.  *dožené8e.  II.  vezijah.  grebijah.  grizijab.  gredijah  neben 
deni  falschen  grejab.  idijah.  kunijab.  kradijah.  pletijah.  predijah. 
rastijah.  slovijah;  ebenso  dadijah.  znadijab.  imadijab.  mnidijah  pu- 
tabam.  sinjedijah  audebam.  BÓadijab  volebam  und  obucijab  vestie- 
bam.  žezijah  urebam.  pecijah  assabam.  strizijah.  tecijab.  tucijab, 
asl.  tl'bčaah;  kein  tHcejabi»;  daneben  idjab.  imadjab.  kunjab.  jedjab. 
und  grebab.  idah.  pletab.  jedab,  pekab,  tukab.  venjab.  tonjab. 
čeznjab.  berijah  nehen  berab  und  brab.  zovijah  neben  zovab,  zvab. 
III.  vidijab.  gorijah.  grmijah.  želijab.  sjedijab.  trpijab.  botijab, 
htijab;  stijab,  ktijab,  tijab  für  asl.  botéabT>,  b'bteab'L ;  ähnlich  ist 
vriátijab  damabamy  dem  ein  altes  vrištéti  zu  gründe  liegt,  neben 
kroat.  vidib.  velih.  želib.  imib.  mnib.  sjedib.  botib,  btib  U7id  sogar 
ležib  von  einem  einstigen  ležéti  und  vidijeb.  letijeb.  botijeb,  htijeb, 
so  wie  grmljab.  lečab.  sjedjab.  trpijab.  2>öw  impf,  kupovab  ist  vom 
aor.  kupovab  nur  durch  accent  und  quantität:  küpoväb  emebam 
und  kupovab  emi  verschieden.  Vgl.  meine  abhandlung :  Das  imperfect 
in  den  slavischen  spradien.    Sitzungsberichte   LXXVIII.  14S. 

4.    Partie,    praes.  act.     Das  partie,  praes.  act.  liat  die  endung 
6i,  kroat.  éy  wahrscheinlich  für  dcLs  asl. JktQ:  pletu6i.  uoseči ;  vapijué. 
oelajuc   vinod.   pasuó,  znajuč,  mneó;  bteé,  gledeó,  ufajué  lui.  gla- 
seé,  leteé,  misleó  gund.    Daneben  findet  man   kroat.   die   endung   e 
für  asl.  §:  grede  Krk.  vide,  leže,  muče  (ad.  nil'i»č§),  govore,  gle- 
daje,    poziraje,    pomišljaje    lu6.   čekaje,    ufaje   drž.    podiraje   6vbr. 
pase,  poje  (asl.  poj§),  böte,  bode.    Vgl.  Dani^ič,  Istorija  846.    Die 
abweichungen  in  der  bildung  beziehen  sich  vonielimlich  auf  den  vocal^ 
indem  e  für  asl.  ^  U7}d  u  für  §  stehen  kann:  dmeói,  kuneéi,  gineéi, 
asl.  di>m^ti,  klbnqšti,  gybn%šti;    botuči,  jizduéi,    stojuéi,   asl.  bo- 
t^ti,  jazd§šti,    stoj^sti   368.    gorušt   Zu£  6.  osm.   ist  asl.   gor%gti» ; 
eben  so  svemogi  pist.  asl.  vtsemogy.   pletiéi.   spavaéi.   stajaci  süui 
keine  partie.     Vgl.  2.  seite  171.     Dasselbe   gilt  natürlich  von  »vjet- 
luéti,  vjekušti,  njemuSti  //.  seite  204.   Vgl.  Dani6ié,  Istorija  869. 
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f)  Conjugation  nach  den  verbalclassen. 

A.    Conjugation    mit    dem    praesenssuffix. 

Erste  classe. 
Suffixlose   Stämme. 


a.   Inf. -stamm  plet. 
a-v,  plet-a-vSi.     IL  ple-o. 


1.  plet. 

Inf,  plcs-ti.      Partie,  pra^,  a^t  L 
Partie,  praet,  pass.  plet-e-n. 


plet- 


Aor.    1.  plet-o-h 
2.  plet-e 
S.  plet-o 

ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 

Praes.  1.  plet-e-m 

2.  plet-e-s 

3.  plet-e 

Impt.  1.    — 
2.  plet-i 

Impf.  1,  plet-ija-h 

2.  plet-ija-š-e 

3.  plet-ija-š-e 

Partie,  praes.  act.  plet-u6i. 


plet-o-h-om 

plet-o-s-te 

plot-o-8-e 


plet-e-mo 

plet-e-te 

plet-u 

plet-i-mo 
plet-i-te 

plet-ija-h-o-m 

plet-ija-8-te 

plet-ija-li-u 


t,  d  fällt  vor  1  aus:  pleo  für  plel ;  doch  rastao,  rasla  vÁe 
vezao  für  ad.  vezK,  neben  raso  gund.  bud,  ad.  bad,  hat  das  praes. 
budem,  den  impt.  budi^  das  partie,  praes.  act.  buduéi.  jed,  asi.  jad, 
Máeí  das  praes.  und  den  impt.  urspr.  ohne  e :  die  übrigen  formen 
íwá:  jesti;  jedavši;  io,  jela;  jeden,  jedoh  und  jedah,  jeduéi.  Sret 
fctó  srio  und  sreo,  srela ;  sril  hekt.  65.  susrltoh  47,  im  praes.  nadi  H. 
sretnem  und  ahvoeichend  vom  asl.  sretem,  susritem  pist.,  asl.  aus 
W^tie  nach  V.  2.  8i>r^št^.  päd  hat  im  praes.  avdi  padnem  usiw. 
BJ6(1  dttc^  gjednem  usio.;  für  sjedem  ertvartet  man  sedem,  asl.  sQd%. 
ped  lautet  im  praes.   gredem    und   grem ;   gredeš   und  greš   usw. 
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gredijah,  gredih,  greduti  j>tíí^  id  hat  im  inf.  im  kroat.  iti,  im  serh. 
reijel  massig   i6i,    selten  und  unorganijich  ist  isti:    ähnlich  steht  d  j  est  i 
für  asi,    deti ;    im  prass.    idein    und  idjeni ;    v.  für  t  imd  dj  für  d 
sind  aus  lyrat^jucierumjen  in  das  verhum  einj/ednmgcn :  doAi  aus  dotji 
für  dojti ;  dodjom  aus  dodjem  für  dojdem.  &ad,  asl.  8i>d,  hat,  wenn 
es  nicht  j>7*aß/i.rier/   iM,    im  partie,  praet,  act.  IL    ižao,    isla;    do&ao, 
došla;  im  partie,  pra4it,  act,  I,  unonjanisch  isavsi,  dosavoi;  hei  mik, 
das  partie,  praet.  pa^s,  iznaäast  inventus;  ^rotifist  praeterlaj)su^,  woher 
došastje  lu^,  izasastjo  gund,  iznastje  vinod,  und  iznaKasten  lu6,  43: 
jenes   i   von    isao    ist   nach    einigen  der  stamm  i  von  iti;    ich   möchte 
vielmehr  meinen,   d/iss   eAs   das  i  des  praeßxes  pri  ist,    das   aus  dem 
verhum  prisbl'ft,   serh,    prišao,    in   das  praejvxlose    ^hVh   eingedrungen 
sei:    vgl,    idjem   und   dodjem    aus   dojdem.     JiYir   cvat  findet   man 
cvati,    cavti,    cti   tmd  sogar  capti   gimd.   Im  impf,   kann  a  für  ija 
stehen:  pletah  und  pletijah;  man  merke  idah  und  jedah  nehen  idjah 
pjesm.    1,  304,   und  jedjah.   Partie.  j>raet.    act.  I.  idavši  prip.  120. 
Selten  ist  das  partie,  jrraet,   pass,    uadjou    aus    uajden.  kroat,  vid, 
asl.  vcd,   bildet  die  prass.-fomien  ohne  e :    befremdend  ist  der  axrrist 
vih.  DaniČié,  Istorija  321. 


2.  pas. 

OL,  Inf, -stamm  pas.     Inf.  pas-ti.     Partie,  praet,  act.  I.  pas-a-v, 
pas-a-vši.    II.  pas-a-o.     Partie,  praet.  pass.  pas-e-n. 


Aor.    1.  pas-o-h 

2.  pas-e 

3.  pas-e 

ß.  Praes.'Stumm  pas-e. 

Praes.  1.  pas-e-ra 

2.  pas-e-š 

3.  pas-e 

Impt.  1.     — 

2.  pas-i 

Impf.   Í.  pas-ija-h 

2.  pas-ija-s-e 

3.  pas-ija-8-e 

Partie,  praes.  act.  pas-uéi. 


pas-o-s-mo 

pas-o-s-te 

pas-o-8-e 


pas-e-mo 

pas-e-te 

pas-u 

pas-i-mo 
pas-i-te 

pas-ija-s-mo 

pas-ija-8-te 

pas-ija-h-u 


aerb.  conj.  8iifflzIo8e  stamme.  S. 
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fíir  ad.  vresti  und  uilcsti  hat  da^  serb,  vrsti,  miisti.  Nes, 
in  der  reget  nur  mit  pviiefijcen  gebräuchlich,  kann  mit  ausnähme  d^is 
praes,,  des  invpt,  und  des  partie,  praef.  act.  I.  (nesem,  ncsi,  nesav, 
nesav8Í)  durdi  iiije  ersetzt  werden:  aor.  nesoh  und  nijeh;  in  der 
IL  und  m,  sg.  nur  ncse,  bei  den  Kroaten  jadodi  auch  n  i  für  nije : 
odni  lu^.  28.  Hl.  87.  102.  doni  28.  1)0'.  poni  109.  im  osm.  ni, 
nije,  nje:  doni  2.  16;  10.  &];  10.  140.  piini  3.  13;  19.  12.  odnije 
11.  212.  donje  6.  42;  10.  8;  17.  128  usw.  nesosmo  und  nijesmo 
usw.  partie,  praet.  act.  II.  nesao  mid  nio,  nijela.  partie,  prast.  paM. 
ncsen  und  nijet.  inf.  nesti  und  nijcti.  nije  ist  identisch  mit  dem 
stam^ne  des  ad.  aor.  néh'L,  dMS  aiLs  neshi»  1iet*vorgegangen.  Vgl. 
Seite  80.  Der  aor.  nijeh  liegt  dem  inf.  nijet  i  zu  gründe,  der  dem 
nsl.  fremd  ist.  DaniUc,  Istorija  240.  320.  321.  387.  Das  impf,  kann 
a  für  ija  annehmen:  tresah  und.  tresijah.  Unorganisch  ist  das 
partie,  praet.  pass.  nešen :  doncšen  pjesm.  1.  121.  preneSen  1.  308. 
Alan  merke  den  aor.  Ijegoh  für  Ijezok  jjjesm.  2.  ô7 ;  2.  131;  2. 
191 ;  2.  196.   Dassdbe  finden  wir  im  bulg. 


3.  greb. 

a.   Inf' stamm  greb.       Inf.   greb-s-ti.       Partie,  praet.  act.  I. 
greb-a-v,  greb-a-vši.     U.  greb-a-o.     Part,  praet.  pass.  greb-e-n. 


Aor.    1.  greb-o-h 

2.  greb-e 

3.  greb-e 


greb-o-8-mo 

greb-o-8-te 

greb-0-š-e 


ß.  Praes.'Stamm  greb-e. 

Praes.   1.  greb-e-m 

2.  greb-e-š 

3.  greb-e 


greb-e-mo 

greb-e-te 

greb-u 


Impt.  1,     — 
2.  greb-i 


greb-i-mo 
greb-i-te 


Impf.  1.  greb-ija-h 

2.  greb-ija-š-e 

3.  greb-ija-š-o 


greb-ija-8-mo 

greb-ija-s-te 

greb-ija-h-u 


Partie,  praes.  act.  greb-uéi. 
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Inf.  dubsti,  skubsti  neben  skusti,  sopsti  siujere,  hropsti^  cipsti. 
Daniele  y  Istortja  246,  živ  lautet  im  /??/.  živsti,  rüter  žiti;  gebräncli- 
Heller  jedoch  ist  živjeti  nach  IIL  2,  daher  im  praes,  živem  inid  Zivi  m . 
pljev  hat  im.  inf.  pljeti,  im  jyraes,  plijeveni,  im  partie,  praet,  pasa, 
hei  mik.  pleven  und  flet.  Auch  der  stamm  sp  (ad,  STbp,  woher  sypn^ 
stöifst  p  mit  ausnahmii  des  praes,  und  des  impt,  aus,  und  vei*ivandelt 
das  urspiHlnglicJie  !>  in  u:  iispem,  uspi;  usuh,  usuvŠi,  usuo,  iisuti. 
usut:  t>gl,  siiti  mit  sospolix  {asL  ststpohi»)  bei  Nestor;  allerdings 
erwartet  man  im  aor.  spoh  für  suh.  Bemerkenswert  ist  der  inf,  von 
dl'tb :  dlist,  oM.  *dlé8ti,  pra^,  delbcnn,  richtig  wohl  dlbeiii,  auf  Veglia. 
Das  impf,  kann  a  für  ija  annehmen :  j>;rcbah,  gprebijah. 


4.  pek. 

a.  Inf,- stamm,  pek.       /;//.    pcéi.      Partie,  praet,   acf,  I.   pck- 
a-v,  pek-a-vši.     II.  j)ok-a-o.     Partie,  praet,  pajss,  poc-e-n. 


Aor,    I.  pok-o-h 

2,  peč-e 

3,  peč-e 


pek-o-s-mo 

pek-o-8-te 

pek-()-8-e 


ß.  Praes, 'Stamm  pek-e. 

Praes.  1.  peč-e-m 

2.  peč-e-S 

3.  peč-e 

Impt.  1.  — 
2.  pec-i 

Impf.  1.  pec-ija-h 

2.  pec-ija-ň-e 

3.  pec-ija-š-e 

4 

Partie,  praes.  act.  pek-uéi. 

Der  inf.  von  vrh  lautet  vrijeéi,  von  vrg  jedocJt  vréi,  asL  von 
beiden  vréôti;  ähnlich  im  kroat.  hie  und  da  vliói,  tliéi,  serb,  vuéi, 
tu6i,  a^l.  vléšti,  tlesti.  Kolo,  3.  W.  vrici  (vr^)  pist,  vriéi,  vlió', 
slié'.  Daniéic,  Istorija  247.  ž  ron  mog  kann  in  r  übergehen:  moreá 
und  môžeš,  rek  kann  im  west&n  des  Sprachgebietes  durch  das  aus  dem 


peč-e-m  o 

peč-e-te 

pek-u 

pec-i-mo 
pec-i-te 

poc-ija-8-mo 

pec-ija-8-te 

pec-ija-h-u 


Mrb.  coDJ.  sufAxlose  stimme.  5. 
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od..  €ior.  réh'B  entMandent  rije  in  jenen  formen  ersetzt  werden,  in 
denen  dem  stamme  nes  der  stamm  nije  substituiert  werden  kann :  inf\ 
rijeti,  riti  aar,  rijeh,  rih;  rijese,  riše.  DaniHc,  Istorija  247.  820, 
321:  ein  dem  nio  entsprecJiemles  rio  kömmt  nicJit  var,  rok,  ley^  de- 
cumbere  und  in  der  praeßxirung  mit  po,  pod  auch  inof»;  kännen  im 
praes,  nadi  IL  coiijmßert  werden) :  rekneui,  rečeni ;  inog  mit  za,  iz 
uetc,  verbunden,  gelit  nur  nach  II:  zanio^neiii.  vik,  klik,  klek^  lek, 
mak,  mrk,  muk  (ml-jbk),  nik,  puk,  tak,  crk;  l>je^,  vrg,  füg,  Ijeg, 
prog,  stig,  seg  bilden  das  praes,  und,  mit  ausnähme  von  bjeg  und 
Yľg,  den  impt,  nach  II:  obiknem,  obikni;  klikneni,  klikni;  kiek- 
nem,  klekni  ustc.  Im  inf.  gelten  beide  formen :  obiknuti,  obiói ; 
kliknuti,  klíči;  klekniiti,  klcéi  usw.  Das  impf,  kann  ja  für  ija 
annehmen:  daher  tečah,  žežali  neben  tecijah,  žezijah;  vrSah,  wie  es 
sciieint,  ohne  vrsijah;  in  niogah  i>je»m.  1,  39.  362.  ist  a  gleidt 
ctsl,  a.  moj  in  ne  maj  noli  steht  für  asl.  iiiozi.  Der  impt.  bietet  im 
Westen  des  Sprachgebietes  luiußg  den  palatal  statt  des  Sibilanten :  jjcči, 
leži  für  peci,  lezi.  vrsu  steht  in  pjesm.  1.  o  13.  fehlerhaft  für  vihu, 
(isL  vrLhq.  Ungr.'kroat.  ist  reču  dicunt,  ležu:  ovce  ležu  jaujce, 
zliču  extiunt  neben  žgu  urunt.  pekao  setzt  pekbl'L  voraus :  vgl.  kroat. 
rekel,  nasikel  neben  rckol,  nasikol  Krk. 


5.  klbn. 

a.    Inf.- stamm   kle.     Inf.    kle-ti.     Partie,  praet,   art.  L   kle-v, 
kle-v-Si.     II.  kle-o.     Partie,  praet.  pass.  kle-t. 


Aor,    1.  kle-h 

2.  kle 

3.  kle 


kle-8-ino 

kle-s-te 

klo-8-e 


ß.  Praes.'Stamm  klbn-e. 

Prcufs.  1.  kun-e-m 

2.  kun-e-á 

3.  kun-e 

Impt.  1.  — 

2.  kun-i 

Impf.  l.  kun-ija-h 

2.  kun-ija-s-e 

3.  kun-ija-8-e 

Partie,  praes.  aci.  kun-uéi. 


kun-e-m  0 

kun-e-te 

kun-u 

kun-i-mo 
kun-i-te 

kun-ija-8-mo 

kun-ija-8-te 

kun-ija-h-u 
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Mrb.  conj.  safSxIose  5(ánine.  6. 


Die  stänniui  iVhin,  žhni,  iin^  klbn^  čbn^  zbü,  pbu  lauten  im 
praes.  nadmoin;  zažmoni,  uziiiem,  asl.  vLZbin^,  kiinem^  začuem, 
žnjeín  imd  žanjcin,  iv  AIfmtei)S(jro  žnijevem,  penjem,  mit  praejixen 
pnem  iwhen  píínjem  :  ispnein,  ispenjcm ;  popnein,  popcnjein  ;  pri- 
pnein,  pripenjciu  u^c, ;  für  žeti,  žoli,  žeo,  ževSi  hört  man  auch 
ži)j(íti,  žiijeli,  žnjeo  pjesm,  L  Í71,  žnjevsi  gmuL,  iin  praeif,  neben 
žnjoín  und  žanjcni  auch  žujcveni  pjesm.  1,  4,  IT).  Das  partie, 
praet,  pa^s.  von  naďLin  lautet  nadnien  mik.  osnu  IH.  8.  und  daher 
(hnenje  osm. :  Daduven  stammt  von  du,  nicht  von  dibiii ;  von  žbn  - 
žet,  žnjen  und  žnjeven ;  da^  impf,  von  žbn  -  žnjah  und  žanjah,  von 
klbD-kuDÍjah  und  kiinjah,  von  ďLm-dinah:  ein  dmijah  sdmnt  un- 
nachweisbar,  čbn  uird  nicht  seJteii  durch  čbm  ersetzt:  čmem.  im 
wird  in  der  Verbindung  mit  pri,  na  durch  imi  nacJi  IV.  ersetzt :  pri- 
initi,  najmiti,  doch  primati,  naimati:  die  Kroaten  hah&n  nicht  nur 
prijeti,  najeti,  sondern  auch  jati  capere,  incipere  für  jeti :  janicm : 
ja  jah  teói  luČ.  21.  prijali  luí^.  ivaniš,  dri.;  eJ)enso  počatí  itmniš., 
a^l.  pocíti. 

6.  mr. 

a.  Inf. 'Stamm  mr.  Inf.  mr-ije-ti.  Partie,  praet.  act.  I.  m  r- v, 
mr-v8Í.     II.  mr-o.     Partie,  praet.  pass.  tr-e-n. 


Aor.    1.  mr-ije-h 
2.  mr-ije 
8.  mr-ije 


mr-ije-8-mo 

mr-ije-8-te 

mr-ije-š-e 


ß.  Pra^. -stamm  mr-e. 


Praes. 

1. 

mr-e-m 

mr-e-mo 

2. 

mr-e-š 

mr-e-te 

3. 

mr-e 

mr-u 

ImpL 

1. 

mr-i-mo 

2. 

mr-i 

mr-i-te 

Impf. 

1. 

(pr-a-h) 

(pr-a-8-mo) 

2. 

(pr-a-8-c) 

(pr-a-8-te) 

S. 

(pr-a-š-e) 

(pr-a-h-u) 

Partie,  vraes.  act.  mr-u6i. 


Nrb.  eoDj.  irafBxIoM  stamme.  2. 
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Die  praes,  vom  ml,    dr  und  tr  Inuten  nieljem,    derem   in  Ver- 
bindung  mit   iz;    na,   od:    deroni    und   drcin :    izaderem,    izadľciii, 
tarem    und   trein.     Der  inf.   verstärkt  den  vocal  r  zii  rije  für  asL 
ré:  vrijeti:  zavrijcti  abdere,  drijeti,  ždrijcti,  nirijeti,  prijeti  fidcire, 
strijetiy  zazreti,  prcti  accusare,  hei  mik.  zriti,  priti ;  H7id  je :  niljeti, 
ad.  mleti ;  die  verstlirkumj  unt&iMeiht  in  trti ;  von  cvr  liest  man  hei 
mik.  53,  c  vrti  wwtZ  cvrijeti.  DaniZié,  htonja  2ľ}(f:  podrijeti,  odriti ; 
poždríjeti ;    umrijcti ;   podapľiti ;   prostrijeti,    prostriti ;  níliti   nehen 
trti,  odrti,  požrti.    Man  merke  das  impf,  meljah  vom  praes. -stamme 
melje  und  prah   und   trah  von  pr  accusare  und  tr,   und  die  partie, 
fraeL  p€us.    mljeven,  pret  accusatiis  und  trven  nehen  tren;   zastrt; 
H  und  pr   accusare  haben  in  den  partie,  praet.  act.  zrevsi,   prevsi 
md  zreo  und  preo ;   maii  beachte  den  aor.  trh,    asi.  trT>h'B,    tr,    tr : 
trsmo,  trste,   trSe :    utr  suze  *  od   bijela   lica  volksl. ;    daneben  audi 
tcm  inf.  trijeti :   trijoh   usw.:   kakve   sile  satrije  vrijeme  contrivit; 
mnoga  mu  se  Stada  utrijeSo.  Daničic,  Oblici  88,   In  lüteren  queU-en 
odrije,  proždríje,  umrije,  zaprije,  prostrije.  Istorija  324,  Das  impf, 
lautet  tr-ah  zweisilbig ^   indem  r  vocalisch  ausgesprochen  wird;   audi 
tr-o  und  mr-o  sind  zweisilbig. 


7.  bi. 

a.   Inf.stamm  bi.     Inf.   bi-ti.     Partie,  praet.   act.  L    biv,  bi 
vôi.    n.  bi-o.     Partie,  praet.  pass.  bi-t. 


Aor.    1.  bi-h 

bi-s-mo 

2.  bi 

bi-s-te 

3.  bi 

bi-š-e 

.'Stamm  bi-j-e. 

Praes.  1.  bi-j-e-m 

bi-j-e-mo 

2.  bi-j-e-S 

bi-j-e-te 

8,  bi-j-e 

bi-j-u 

Impt.  1.  — 

bi-j-mo 

2.  bi-j 

bi-j-te 

Impf.  1.  bi-j-a-h 

bi-j-a-8-mo 

2.  bi-j-a-š-e 

bi-j-ars-te 

3.  bi-j-a-á-e 

bi-j-a-hu 

Partie  praes.  act.  bi-j-uéi. 


236  Mrb.  conj.  ii%-itftnime. 

Zna  hat  im  praes,  znam  und  znadem,  in  der  IIL  pL  znaju 
und  znaclu;  in  der  IIL  sg.  stdit  znaje  als  reim  auf  sjajc:  nek  se 
sjaje,  nek  se  moje  znaje  pjemn.  82;  sta -stanem^  sdten  auch  im 
inf,  stanuti  wocÄ  II;  slu  im  prass.  slovem  lui^.  82,  93;  ku-kovem 
díiš.'Zak,  180,  182;  dje  ponere  djenem  nax^h  IL  und  djedem,  ver- 
schieden vom  asl,  dežd^;  doch  odijem,  zadijem  kroat,:  dje  dicere. 
hat  bei  den  Kroaten  dini,  diS  ustc;  di  wird  im  kroat,  lois  pre  im 
nsl,  gebraucht;  zre-zrem  und  zrim  pjesm,  1,  287,  in  der  IIL  pl, 
zru;  pje-pjeti,  pojem,  impf,  pojah,  pojiici:  selten  ist  pje  im  aar, 
und  im  partie,  praet,  act,  IL  für  pjevah,  pjevao.  spje,  smje- spijem 
mid  smijem  für  asl,  spej^  und  s'Lmeja;  vapi,  upi  gdit  bei  gund. 
auch  nach  IV:  vapi  osm,  18.  147,  vape  10,  63,  vapeé  5,  35;  8. 
183]  16,  24  usio,  neben  vapije,  vapiju,  vapijué.  zna,  sta,  djoj 
smje  lauten  im  aor,  znah,  stah,  djeb  (dih  dm,  di  kroat,),  smjol 
und  znadoh,  stadoh,  djedoh,  smjedoh.  Selten  ist  stanuo  pjesm, 
l,  41,  für  stao.  zna  hat  im  impf,  znah  jyesm,  2,  586,  znadijal 
und  znadjah ;  smje  -  smijah  lu}^,  und  smedijah.  Der  inf,  djesti 
neben  djeti  (odjeti)  ist  wie  isti  vwi  i  unregelmässig :  jenes  beruJU  avj 
djedeni,  dieses  auf  idom.  Man  merke  die  partie,  prost,  pa^ss,  bjen 
lu6,  88,  bijen  pjesm,  2,  155,  neben  biven  ivaniš,  und  bit ;  piven, 
pijen ;  liven  pjesm,  2,  46,  ivanis,  Ijevon  (vgl,  asl,  le  in  loj^),  lijen, 
lit  und  najch  mik,  Ijet;  umiven ;  dobijen,  dobiven  und  dobit;  po- 
kriven,  pokrit;  riven;  nadiven,  dospiven  von  kri,  di  (de),  spi 
(spé);  šiven,  šven  und  šit;  iziiven,  izut  osm,  2,  36;  Čuven;  znan 
nach  V;  okm  fucare,  ein  verbum  denominativum  von  kna^  daher  zu 
IV,  gehörig,  hat  nadi  bi  im  jyraes,  oknijem  und  im  partie,  praet. 
pass.  okniven.  bi,  asl,  by,  hat  im  praes,  budem ;  zabiti  oblivisd, 
zbiti  se  jieri,  probiti  prodesse,  zabudem,  zbude  se,  probude ;  dobiti 
dagegen  dobijem,  ebenso  snebiti  se,  snebijem  se;  doch  dobudem 
osm.  4.  107 ;  133.  33.  Das  impf,  von  bi  (by)  lautet  bjeh,  bjeáe  usw. 


Zweite  cUisse. 

u^-stämme. 

a.  Inf. 'Stamm  tonu.     Inf.  tonu-ti.     Partie,  praet.  act.  I.  tonu-v. 
tonu-v&i.     //.  tonu-o.     Partie  praet.  pa^s.  tognu-t. 

Aor.  1.  tonu-h  tonu-s-mo 

2.  tonu  tonu-s-te 

3,  tonu  tonu-š-e. 


Mrb.  conj.  é-stämme. 

^  ß,  Praes.-stamm  ton-e. 

Praes.  1.  ton-e-m 

ton-e-nio 

2.  ton-e-8 

ton-e-te 

S.  ton-e 

ton-u. 

ImpL  L  — 

ton-i-mo 

2.  ton-i 

ton-i-te. 

Impf.  L  ton-ja-h 

ton-ja-s-iiio 

2.  ton-ja-ô-e 

ton-ja-8-to 

5.  ton-ja-š-e 

ton-ja-h-u. 

fiic,  praes,  act.  ton-uói. 
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Die  prcieeensformen  mognem,  dadnem,  htjednem  oder  htjenem^ 
smjednem  werden  7iur  in  abhänf/igen  siitz&ii  angewandt:  ako  mogne 
WD,  Der  (wr.  tcird  häufig  t)on  einem  mit  dem  suffia^  nu  unheschtverten 
äamrne  gebildet,  wen7i  dieser  consonantisch  auslautet:  bjegoh,  vrgoh, 
Tikoh;  giboh  von  ginu  aus  gybna;  pogiboh  pjesm.  1.  415.  von 
po^u;  izdahoh  von  izdi>hDa;  nagoh^  uaže  für  nagboh,  nagbe 
tm  nagna  aus  nagi>bna;  grtoh  v(m  grnu  aus  grbtn^;  skidoh 
^tm.  1.  400.  von  skinu  an^  siikydiia ;  okretoh  L  Ô47.  vo7i  okrenu 
ans  okr^tn^;  vaskrsoh  2.  89.  von  vaskisnu;  prskoh,  pľšte  auíf 
preče;  sviskoh,  sviste;  otiskoh,  oti&te  pjesm.  2.  4n2.  von  prsnú, 
svisnu,  otisnu:  w.  prsk,  svisk,  tisk;  usahoh^  usa^e  dri.  usahnu  u^sw.; 
obiskoh  pjesm.  2.  499.  von  obisnu  {ic.  vis)  ist  unorganisch.  Ebenso 
entsteht  das  partie,  praet.  ojct.  IL  uveo  von  uvenu  {w.  ved) ;  uvehao 
gvad.  wn  uvehnu;  prozukao  von  prozuknu;  srkao  v(m  srknu; 
oaahao  gund.  v&ii  usahnu ;  otisla  pjesm.  1.  404.  von  otisnu ;  íščezao 
nmiščeznu;  pogibao  von  poginu  ist  weniger  gebräuchlich  als  poginuo. 
istruo  von  istrunu  und  podbuo  neJjen  podbunuo  "sind  die  eindgen 
formen  dieser  art  von  vocalisch  auslautenden  stämm^m.  Das  partie. 
fnuL  pass.  wird  gehiUtt:  a)  durch  t:  ustaknut  pjesm.  2.  66ľ). 
metnat  3.  240;  3.  242.  b)  durch  n:  popridižen  milut.-serb.  102. 
raakiden;  stišten  osm.  13.  19.  potisten  19.  183. 


Dritte  classe. 
é  -  s  t  ä  m  m  c. 

Erste  griippe. 
ume. 

a.  Inf. 'Stamm  umje.    Inf.  uinje-ti.     Partie,  praet.  act.  I.  umj e-v, 
ttmje-v8i.    U.  um-i-o.     Partie,  praet.  pass.  Šti-v-e-n. 


238 


serb.  eonj.  é-it&mme.  S. 


Aar.  1.  umje-h 
2.  um  j  e 
S.  umje 

ß.  Praes.'Stamm  umij-e. 

Praes.  1.  umi-j-e-m 
2.  umi-j-e-š 
5.  umi-j-e 

Impt.  1,  — 

2.  unii-j 

Impf,  1,  umi-ja-h 
2.  umi-jarB-e 
.9.  umi-ja-š-e 
Partie,  praes.  act.  umi-j-uéi. 


umje-8-mo 

umje-s-te 

umje-ô-e. 


umi-j-e-mo 

umi-j-e-te 

umi-j-u. 

umi-j-rao 
umi-j-te. 

umi-ja-s-ino 

umi-ja-8-te 

urai-ja-h-ii. 


In   umijo,  asl.  uméjct%^  sfsht  xcie  in  umio,   asl.   nm&l'h^  i  filr 
é;  dialektisch   lautM   die   I.   sg.  umiin^  jimem;   ungr.-lcroat.   štem, 
»teš   U8W.    lego.    Man  merke  želijcm.     Die  Kroaten   hohen  imiti  für 
asl.  iméti  neben  imati,  daher  imih  und  iinah;    die  Serben   sprechen 
nur  iinati;  wovon  imam  und  imadem,  imah  und  imadoh,  imáh  und 
iinadijah  ndjen    imadjah.     Man   merke   šteéí   hi^.  89.  nadi  IV.  filr 
átijuéi    lu6.   27.   und  das  partie,  praet.  pass.    stivcn  mik.;   von  ští 
findet  man  nach  IV.   štím   osm.  lo.  3.  šti  hekf.  101.   osm.  9.  169; 
10.   136;   19.   7.   šte  osm,   1.    79.  für  Stijem,   Stije,   štiju.     zreti 
maturescere,   asl.   zreti,    zrfej^  ustc,   hat  im  praes.   zrim,  zriS  usw., 
doch  in  der  III.  pl.  zru:  zru  jabuke;  sonst  zreo,  zrevSi  usw.  vreti, 
asl.    vreti,    vrjij,   vrisi   ttsw.,  fervere   hat  in  der  III.  pl.  praes.  vni^ 
und  entsj)rechend  im  paiiic.  pi*aes.  vruéi:  nsl.  vreti,  vre  usw. 


Zweite  ^ruppe. 

gore. 

OL.  Inf. 'Stamm  gorje.    Inf.  f»;orje-ti.     Partie,  praet.  act.  L  gorjft^y 
gorje-vsi.    //.  gori-o.     Partie,  jyraet.  pass.  vidje-n. 


Aor.   1    gorjo-h 

2.  goije 

3.  gorje 


gorje-s-mo 

gorje-8-te 

goije-S-e. 


serb.  conj.  p-Ft&mme.  2. 
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gori-iiio 
gori-te 

gori-nio 
goľi-to. 

gori-ja-ß-mo 

gori-jíi-8-te 

goľi-ja-h-u. 


ß.  Prae8.'8tnmm  gori-e. 

Praes.  L  gori-ni 

2.  gori-š 

3.  gori 

Impt.  1,  — 
2.  gori 

Impf.  1.  gori-JBrh 
2.  gori-ja-8-e 
S.  gori-ja-8-e 

Pcirtic,  praes.  act.  goreéi. 

Im  impf,  verschmilzt  meist  je  mit  a  zu  ja,  daher  gorali  htČ.  69. 

für   gorjah   aus  gorijah  jrjesm,    2.    IJ,   düdeMisch   goreali;    vróah, 

sjedjah  pjesm.  1,  49Í).  aus  sjedijah  2.  608.  vidjah  1.  46Ô.  kipljah, 

Bvrbljah,   življali.    vr,   inf.   vreti,   hat  in   dei*  III.  pl,   vrii  und  im 

fartic.  praes.   act.   vruéi  nadi   der  I.  classe;   auch  für  goreéi  drL 

lú6.  findet  man  goruéi  miJc.  gund.     Man  merke  zvečijaše  pjesm.  1.  42. 

b^e,  htjeti;  wofür  audi  óeti,  kteti,  teti,  hat  im  praes.  hocu,  hoées, 

hoce;  hocemo^  ■  hoéete,    hoée  und  böte,  asl.  hoteťi,;    im  impf,  litij 

luL  19.  81.  hotij  51.    litjej,  hotjej;  im   aor.  htjeh,  sóeh,  6oh,  kteh, 

teb  vnd  htjedoh,  šéetloh,  ktedoh,  tedoli ;   im  impf,    hotijah  jjjasm. 

2.  43.  hotih  luČ.  106:  htijah  lOö.  6ah,   ktijah,  tijah,  otijah,  horah 

fjtim.  2.  14.  idah  jijesm.   2.    220.   und   éadijah,    scadijah  2.  HTii ; 

im  fartic,  praes.  act.  hote  mik.  hoteci,  htcó   lue. ;  im  partie,  pravf. 

aä  L  hotjev;  hotjevši  mid  im  partie,  praet.  act.  IL  hotio,  litio.  i  in 

botijah  und  tn  htio  stellt  für  asl.  é;  für  htijah,  htio  wird  auch  stijah, 

9Ü0  gegprochen;  im  praes.  stsht  éu  enklit,  für  hocu.  velje  wid  innje, 

od.  velé,  mbnéy  kommen  nur  im  praes.  und  im  impf  vor:  velini,  nmiiii 

tund  mlim ;  veljah,  mnijah  luč.  21.  mnjah,  iimidijah,  mljah  pjesm.  1. 

S4ß,  mlidijah  1.  300;  2.  64;   hei  luč.  liest  man  das  praes.  mnijem 

ß>.  73^  den  impt.  innij  102.   und  das  partie.  mniju6i  46.  vidje  liat 

ÍW  impt.  vidi  und  vidji,  vidj,  bei  den  Kroaten  viji,  vij,  vijte.  stoja 

^  w  den  inßnitivformen   durch   das   von   sta  mittelst  a  abgeleitete 

B^ja  verdrätigt    worden:    stojiiu,    stoj    aus    stoji,   stojeói;    stajah, 

s&jUi,  Btajavši^   stajao;   man   merke   steéi  für   stojeéi   lui,     Da>ss 

B^ati  am  stojati  durdi  assimUierung  des  o  an  dxis  a  c^r  folgenden 

^^  entstanden  sei,  ist  wenig  waJirscheinlich.  Man  findet  auch  das  aus 

Btfljali  tcÍB  im  nsl.  entstandene  stati :    boj  no  kopije  u  planini  staSe. 


AlU  l/am  'tni.  oUrH  hat  airh  ein  »Innu,'  '.i. m-  ,.■■■'  ///.  ľ.  ■' 
t>1trtiii  m:,  ohriíli  »c  imtr.:  ijim  hittteltflind  (»í  der  tmi.  u->ľ.  -u:- 'u 
vi)f.  nijfiti  unil  rijoti  »eite  2iSI,  'J'tJt;  ďm  jirnM,  obrím  «ť  niirt-gei- 
mUmii'j:  eltKniui  tl'Ui  ah  ulijnmiajim  rorkommend*:  partie,  praet.  pag». 
<>\>Tf:tt  tntf>Mi  (iltriiton;  im  mir.  Iviii  man  anch  ubretoh:  éto  obrete,  to 
oiiiete.  iJan  nnf.  H-bri-.t  ijdiiirl  fiei  luí.  ľ/,  zu  IV:  III.  pi.  Brite,  spati 
hat  Hpitii,  HpiA  u»ic.  I  y.  Keite  U'tll.  Fiir  líruji,  tuji  nach  IV.  /iGrt 
man  auch  bnija,  tjija  narJi  III.  2.  .Vefie»  dem  partie,  praet.  pat». 
(IrŽHQ  findet  uian  <lržat. 

Vierte  clatte. 


hvali. 
a.  Inf.-ntamm  hvali,    /»/.  hvali-ti.     Partie,  praet.  ad.  I.  hvalí- 
hvali-vdí.     //.  livulí'O.     Partie,  praet.  pat»,  hviilj-e-n. 


/.  hvali-h 
2.  Iivali 
.V.  hvuJi 


hvali-f-mo 
livali-B-te 
hvali-í-e. 


ß.    h-itw.-itnmm  hvuli-(t 
Prang.   I.  hvali-m 
■J.  hvali-Ň 
-■í.  hvaii 


hvali- m  o 
Iiva1i-te 
hval». 


Impl.   I.  — 
2.  hvali 


hvali- m  o 
hvali-te 


Partie. 


Impf.  i.  hvalj-a-h 
2.  hvalj-ii-ň-e 
-'i.  hvalj-a-ä-e 
VOM,  act.  hvaleéi. 


hvalj-a-e-mo 
hvatj-a-B-te 
hvalj-a-h-u. 


Im  impf,  und  im  partie,  jfrael.   piim.    erteiäeti  die  cm>s<mantet^. 
die  entJipreclnmden  nerimderunijen :    bijoljah,    bijeljen ;    varah,   v&rei^^ 
nnH    varjah,    varjen;   Itľanjah,    branjen;    vračah,    vručen;    badjah. 
biidjun:  Im  den  Kniitlen  biijah,  liiijeD;  kropljah,  kroplj^n;  vabljaW. 
valiljuii ;   friitovljah,   ^i)t<ivlj<^u ;   kniiljah,    kiiiiIjeD ;   vužah,   voŽen.     - 
ffatiah,  giwttD ;   iiiiAljali,  iniíljvD;   pražnjah,  ísproŽojeD;  ^luježdjalk    ~ 


■erb.  coi^.  a-st&mine.  1. 
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krStah  für  kršéah.  Man  beacJäe  die  impf,  jezdijah  pjesm.  1.  416. 
cavtijah  J.  230.  nosijah  /.  420.  resijaše,  slidijaSe  osm.  7.  44; 
10.  91.  und  dolazah  pjesm.  L  235.  neben  prelažah  1.  076 ;  nosah 
1.  197.  gehört  zu  nosa  nach  V.  1.  Unrichtig  ist  die  III.  pl.  praes. 
nosu  osm.  11.  61. 


Fünfte  dasse. 
a-stämme. 

Erste    grnppe. 

čuva. 

OL  Inf 'Stamm  Cava.     Inf.  čuva-ti.    Partie,  praet.  act.  I.  čuva-v, 
čuva-v-ši.     //.  ôuva-o.    Partie,  praet,  pass.  čuva-n. 


Aor.  1.  čuva-h 

čuva-s-mo 

2.  čuva 

čuva-s-te 

3.  čuva 

čuva-š-e. 

ß.  Praes.'8tamm  čuva-j-e. 

Praes.  1.  čuva-m 

čuva-m  0 

2.  čuva-š 

čuvarte 

3.  čuva 

čuva-j-u. 

/mpť.  1.  — 

čuva-j -mo 

2.  čuva-j 

čuva-j-te. 

Impf  1.  čuva-h 

čuva-8-mo 

2.  čuva-ô-e 

čuva-8-te 

3.  čuva-š-e 

čuva-h-u. 

Partie,  praes.  act.  čuva-j-u6i. 

Länge  und  kürze  der  vocale  scheidet  die  buchstäblich  zusammen- 
faUenden  formen :  IIL  sg.  praes.  čuva  aus  čuvajeťB,  II.  und  III. 
sg.  aor,  ßüva ;  /.  sg.  aor.  č&vah ,  /.  sg.  impf,  čúváh  au^  čuvaaht ; 
/.  pl  aor,  čúvasmo^  /.  pl.  impf  čúvásmo  aus  čuvaasino;  II.  pl. 
aor,  éúvaste,  //.  pl.  impf  čúváste  aus  čuvaaste.  Das  partie,  praet. 
foa,  karm  auch  durch  th  gebildet  werden :  čuvat.  gleda  hat  im  praes. 
glodam  und  gledini;  gledeči:  asi.  gl§déti^  russ.  gljadétB.  Ursprünglich 
^«w  gMéti  durativ,  gl^dati  iterativ:  vgl.  s^deti  und  sédati  usw. 
*ij*  tplendere  hat  sijam ,  sja  hingegen  neben  sjam  auch  sjajem ;  wie 
JM  Oll.  8Íjaj%y  sijaješi ;  zija^  g'a  hat  zijam,  zjam. 

16 
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serb.  eonj.  a-ttimme.  8. 


Zweite    ^ruppe. 

pisn. 

OL.  Inf, 'Stamm  pisa.    Inf.  pisa-ti.     Partie.  praM,  acf,  I  pisa-v, 
pÍ8a-v-8Í.     //.  pÍKa-().     Partie,  pratit.  pa^s,  pisa-D. 


pisarS-mo 

pisa-s-te 

pisa-ž-e. 


pi8-e-ino 

piö-e-te 

piô-u. 

piš-i-mo 
pÍ8-i-te. 


Aor.  L  pisa-li 

2.  pisa 

3.  pisa 

ß.   Pra4i8,-8famm  pisi-e. 

Praes,  L  piš-e-m 
2.  pÍ8-e-B 

»J  »v 

»i,  pi8-e 
Impt.  1.  — 

2  «y        • 

.    pi8-l 

Impf.  1.  pisa-h 
2.  pisa-S-e 
S.  pisa-š-e 

Partie.  ])rae8.  act.  pi§-uói. 

Im  praes.,  impt  und  im  partie,  praes.  act.  erleiden  die  flüssigen, 
drentafcn,  labialen  eonsonanten  und  die  Sibilanten  die  vorgezeicimeten 
Veränderungen:  koljem,  koljah;  orem  aus  orjcm,  asl.  orj^;  lijeóem, 
g^lodjem ;  kapljem,  zobljem,  zazibljem,  hramljem ;  kvočem^  vožeín^ 
brišem;  dis  gutturalen  gehen  in  č,  ž,  á  ilber:  gučem,  lažem,  maäem; 
čom  gilt  neben  tkám  von  •  tka ;  unregelmiissig  ist  guričem  von  g^rita. 
sk  geJU  in  »t,  kroat.  in  šč  iiber:  istom  ^  i&6em;  h  t  in  §ó:  daščem 
von  dahta.  sla  kat  šijem  utictšaljem;  kla-koljem.  Man  merke  pisat 
neben  pisan.  i^í/r  j ektij ah  pjesm.  1.  42.  erwartet  ma7i  jektah  von  jekta: 
vgl.  drlitatiy  jrraes.  drhtim,  drhteói. 


pisa-8-mo 

pisa-s-te 

pisa-h-u. 


Dritte  grnppe. 

bra. 

2.    Inf. 'Stamm    bra.     Inf.    brarti.      Partie,  praet.  act.  I.  bra-\r  ^ 
bra-v-8Í.     U.  bra-o.     Partie,  prast.  pass.  bra-n. 


■erb.  eoig.  a-stámne.  4. 
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ß. 


Aor.  L  bra-h 

bra-8-mo 

2.  bra 

bra-8-te 

3.  bra 

bra-š-e. 

Praes.'Stamm  ber-e. 

Praes.  1,  ber-e-in 

ber-e-mo 

2.  ber-e-ô 

ber-e-te 

3.  ber-e 

ber-u. 

ImpL  1,  — 

ber-i-mo 

2.  ber-i 

ber-i-te. 

Impf,  1.  bra-h 

bra-8-mo 

2.  bra-š-e 

bra-8-te 

3.  bra-š-e 

bra-h-u. 

Partie,  praes.  act,  ber-uéi. 

Gna    hü    im   praes.    ženem^    wofür    audi    renem^    tmd   un- 
organisch gnam. 

Vierte  gruppe. 
8éja. 

a.  Inf, 'Stamm  sija.     Inf   sija-ti.      Partie,  praet.  act.  I.  8Íja-v, 
BÍja-v-fii.    n.  8Íja-o.     Partie,  praet.  pass.  8Íja-n. 


Aor.  1,  8Íja-h 

2.  8Íja 

3,  8Íja 

8Íja-8-mo 

sija-8-te 

sija-8-e. 

ß.  Praes,'Stamm  si-j-e. 

Praes,  1,  si-j-e-m 

8Í-j-e-mo 

2.  8Í-j-e-ô 

8Í-j-e-te 

3.  8Í-j-e 

si-j-u. 

Impt.  1,  — 

2.    8i-j 

si-j-iiio 
8Í-j-te. 

Impf.  L  8Í-j-a-h 
2.  8Í-j-a-š-e 

si-j-a-s-mo 
8Í-j-a-s-te 

3.  8Í-j-a-ô-e 

si-j-a-h-u. 

Partie  praes.  act.  si-j-néi. 

16 
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serb.  eonj.  stamme  ohne  pneB.-tiiff. 


I  steht  hier  für  asL  é.  dava  hat  im  praes,  dajem ,  t'wi  westen 
davam;  poznáva -poznajem.  So  beurteile  man  auch  obefeaje,  obeéa- 
vati;  vjenčaje,  vjenčavati;  zaključaje,  zakijučavati ;  zamotaje, 
zamotavati  ujtv'.  Dam'í^ič,  Ohlici  109.  kovati  lautet  im  jwaes,  kujem 
tí7íí/ kovem.   Das  partie,  praet,  pas»,  lautet  auch  auf  ťh  aus:  kovat. 

Sechste  c/asse. 
o  v  a  (u-a)'St'ámme. 

kupova. 

a.  Inf, -stamm  kupova.  Inf  kupova-ti.  Partie,  praet,  act.  K 
kupova-v,  kupova-v-8Í.    U,  kupova-o.     Partie,  praet,  pass.  kupova-n. 


Aar,  1,   kupova-h 

2.  kupova 

3,  kupova 

ß.  Praes,'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.  1.  kupu-j-e-m 
2.  kupu-j-e-š 
S.  kupu-j-e 

Impt,  L  — 

2.  kupu-j 

Impf,  1.  kupova-h 
2.  kupova-ô-e 
S,  kupova-S-e 

Partie,  praes.  act.  kupu-j-uói. 

HieJier  gehören  nidd  nur  die  inf.-stämme  auf  ova,  sondern  auch 
die  auf  iva:  dovikiva,  dokaziva^  zamahiva  ustc. 


kupova-8-mo 

kupova-8-te 

kupova-š-e. 

kupu-j-e-mo 

kupu-j-e-te 

kupu-j-u. 

kupu-j-mo 
kupu-j-te. 

kupova-8-mo 

kupova-s-te 

kupova-h-u. 


B)  Com'agatlon  ohne  das  praesenssnfR]!^. 


1.  ved. 


"^raes,  1. 

vi-ni 

2, 

vi-s 

3, 

vi 

Impt.   1. 

2. 

•  • 

vi-mo 

vi-te 

vi-ju. 

vij-mo 
vij-te. 


serb.  coig.  stamme  ohne  prMs.-safF. 
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Der  IIL  pL  viju  ist  unnachweisbar;  zapovidu  iubent  ungr.- 
kroat,;  povijedu  usw.  in  äUeren  serb,  denknuüem.  Danióič,  htorija 
292.  D^  impt,  ist  nach  dem  praefixierten  povéd  gebildet:  povij  lu6. 
odpovij  pUt  impf,  spovidjah  confitebar  lud.  34:  richtig  wohl  spo- 
yijah  als  reim  auf  smijah.  Im  serb.  ist  das  unpraefixierte  ved 
jetä  umigstens  unbekannt ;  das  praefixierte  gehört  zu  IV:  povjedim, 
zapovjedim  usw.  III.  sg.  praes.  zapovije^  spovijc  osm.,  asl.  zapo- 
vésti»;  impt.  po\rjedj,  odpovidji,  povij,  povidi.  Daničié,  Istorija  336. 
spovjedj,  asl.  véždb;  aor.  zapovidje  (mn. 


2.  dad. 


Praes.  1,  da-m 

2.  da-§ 

3.  da 


da-mo 

da-te 

dad-u 


Impt.  1.  — 
2.  daj 


daj-mo 
daj-te 


Das  praes.  lautet  auch  dadem,   dadeš  usw.    Der  impt.  stammt, 
wn  daja,  steht  daher  nicht  für  daždb.    Selten  ist  dádi :  te  glas  dadi 
a  čeliju  crkyu  vclksl. 


3.  jéd, 


Prales.  1.  ije-m 
2.  ije-8 
S.  ije 

Impt.  1.  — 
2.  jedji 


ije-mo 

ije-te 

ij-u. 

jedj-mo 
jedj-te. 


Ijem  entspricht  einem  älteren  j  ein  b  mit  betontem  c;  kroat.  j  im 
f  iá  ^^eiehfalls  auf  ein  jémi>  zurückzuführen,  jed  geht  auch  nach  plet, 
L      áahíŤ  jedem;  jedes  usw.   und  die  IIL  pl.  jedu,   während  jcdü  dem 

ad.  jad^ťB  entspricht.    Danüic,    Oblid   VII.  izd.   119.     Der  impt. 

laM  auch  jedj,  jij,  nsl.  jéj. 

4.  jes. 


Praes.  1.  jes-a-m 

jes-mo 

2.  je-si 

jes-te 

3.  jes-t 

jos-ii 

246  Berb.  conj.  umschriebooe  verbalformen. 

t^tr  jesain,  jcsi  U4$w,  spriciit  man  enldUiscii  sam^  üi,  je;  smo, 
ste,  su;  mit  der  negation  nijcsam,  nijesi  ti^c,  nisam,  nisi  usw.  ne- 
sann,  nesi  usw.  Neb&ii  jest  lard  jeste  gesproclten:  nju  m  i  j  ešte  drugi 
preprosio  volksl. 


Anhang. 
Umschriebene  verbal  formen, 

1.  Peľfect.  act.  Das  perfect.  act.  besteht  aus  dem  partie,  praet. 
act.  II,  und  dem  praes.  des  verbum  subst.:  pisao  sara.  Das  verbum 
subst.  kann  in  der  IIL  sg.  fehlen:  bio  jedan  car,  pa  imao  tri 
sina  i  jednu  kcer  prip.  S.  nadje  lisicu,  gde  se  uhvatila  u  g^oždja  26. 
2.  Phisquain perfect.  act.  Das  plusfpiamperfect.  act.  bestellt  aus  dem 
partie,  praet.  act.  II.  und  dem  impf,  oder  perf.  des  verbum  subst.: 
bjesmo  oder  bijasino  doSli ;  bili  smo  dosli ;  vgl.  rum.  eü  am  fast 
kqntat.  wigr.-kroat.  je  bil  pokazal.  je  preniiniilo  bilo.  Man  begegnet 
auch  Verbindungen  icie  ja  bih  bio  napisao.  3.  Fat.  act.  Doa  fut. 
a^t.  wird  bezeichnet:  a)  durch  verbimlung  des  inf.  mit  dem  praes. 
von  htjeti:  hoóem  poéi.  Wenn  das  pra^s,  von  htjeti  dem  inf.  folgt, 
so  wird  das  suffix  des  inf.  abgeworfen :  hvaliées,  pleáčeš ;  doch  auch 
plesti  ÓU  pjesm.  2.  ()3ľ) ;  unverändert  bleibt  der  inf.  in  den  verbeti 
L  4:  peci  ceš  und  bei  ici:  i6i  ceš.  b)  durch  Verbindung  der  des 
auslautenden  i  entkleideten  inf.  dati,  ziiati,  iinati,  smjeti  und  htjeti 
nüt  dem  praes.  budem  des  verbum  subst.:  znadbudem;  diese  form  steht 
nach  ako  bei  ziceifeln:  ako  znadbudem;  von  moci  lautet  dieses  futurum 
mogbudem.  Vgl.  IV.  775.  c)  durch  Zusammensetzung  der  verba 
imperfectiva  mit  der  praepos.  uz,  wodurch  das  verbum  perfectiv  wird: 
diese  form  steht  nach  ako  und  kad :  ako  uzpišem,  kad  UBkosimo. 
Vgl.  IV.  776.  Die  verba  j^^rf^ti^^''  bezeichnen  durch  ihr  praes,  nur 
in  abhängigen  Sätzen  das  fut.:  kad  nadjem  quando  invenero;  bei  den 
Kroaten  tritt  diess  auch  in  hauptsätzen  ein,  wie  ausfolgenden  b^^3m 
hervorgeht:  omne  regnum  in  se  divisum  desolabitur,  et  domu$  wupra 
domum  cadet  lautet  kroat. :  svako  kraljestvo,  ko  je  samo  y  Bebi 
neskladné,  razaspe  se,  i  hiža  svrhu  liiže  páde  piet.  und  serbißA: 
svako  caľstvo^  kóje  se  razdijeli  samo  po  sebi,  opus^eéé^  i  d^fü 
propaŠóe ;  omim  plantatio,  quam  non  plantavit  poter  mems  caoftpfg^ 
eradicabitur,  kroat. :  svako  vsejanje,  ko  ni  vsadil  otac  moj  nebeskí^ 
iskoreni  se  pist.  und  serb.:  svako  drvo,  kóje  nije  posadlo  otacs 
moj  nebeski,  iskorijenióe  se;  nobis  annunciabit  omnia,  kroat.:  on  nam 
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svuka   uavisti  pitfL,  8trb.:   kazuóe   oani   sve.     iJcuss  im  serh,  durch 
Jus  prats,  iiints  verhum  jttrftctivum  ein  icahres  ijraes,  bezeichnet  werde, 
ist  nnriditig,  dieses  dient:   a)  zur  bezeichnuny  des  fut.  in  abJiängiyen 
ifützefi ;     ß)  als  irraes.  historicum,  in  welchem  f  (die  es  durch  den  aar, 
ersetzt   werSen  kann:    to    rekavöi   baci    novči^   u   potok,  a  novoió 
odniah    potouu   na   dno.    onda   se  on  sagne,    te    izvadi   novčic  iz 
vode,  pa  ga  odnese  gospodaru  natrag  pi^ij),  SO.    So  icird  auch  das 
pnies.  budem  gehraucht:  kad  bude  v  jutru  27;     7)  zur  bezeichnung 
dtissen,    was  gewöhnlich  jjeschieht,    da   das  praes,    eines    verbum    im- 
pťvfectivum,  das  in  der  gegenwarf  wirklicli  geschehende  anzeigt:  wenn 
daher   in  lue.   IL    22,    aľpsí,    ctaoíôwc.  bei  Vuk  durch   uzmc,    razdi- 
jeli    übersetzt  wird,   so   sind   die  griechiscJien  verba  in  der  bedmitujig 
von:  pflegt  zu  nelimen,  pflegt  zu  verteilen,  oder  vidmehr:  nimmt,  ver- 
teilt in  jedem  vorkommenden  falle  aufgefasst  worden :  im  kroat,  stehen 
odnesc   und   razdili //«•  die  fut.  der  lat,  vulgata:   auferet  und  dis- 
tribuet.     d)   bei  den  Kroaten   kann  das  fut.:   a)    durch    Verbindung 
vim  budein  mtV  (Zcm  inf.  ausgedrückt  werden:  budení  iruiti;  blažcu, 
koj  joj    bude   gľlit   g^rlo    i   vrat   bil    i   ^ladak   luč.  14;     ß)  durch 
Verbindung   von  imaní  mit  dem  inf:  i  mam  piti  bibiturus  sum  pist.; 
y)  durdi    Verbindung   von   hoóu  mit  dem  inf :   okuplji  se,    i  hoóeš 
8e  očistiti   lavare   et   mundaberis  jmt.     Vgl,  IV.  77ü.      Wenn  g*'gen 
die  lehre,   das   serb.    Iiabe  einst  mit  dem  praes.  der   verba  perfectiva 
das  fut.  bezeichnet,   eingewandt  wird,   dass  im  jwl.    und  in  den  dem- 
^ben  am  näclisten  verwandten  sl avischen  sprachen  die  bedeutung  d^ss 
J*ffUs^.  der  bezeidineten  verba  ah  praesens  historicum  älter  sei  als  die 
^^^ntung    des  fut.,   so   ist   diess    nicht   erwiesen:  sicher   ist  dagegen, 
^^•»   im   asl.  eine  solche  Verwendung  des  praes.  dar  verba  perfectiva  • 
yr//2j2  tmbekannt    ist;  für   eben   so   sicher  halte  ich   es,   dass   in   den 
*pf''<Mtilien,   in  denen  das  praes.   perfectiver   verba  futurbedeutung  hat, 
^fe»"»^'  durdi  ein  verbum  perfectivum  ausgedrückten  praesens  historicum 
^^elsßt  ün  praeteritum  vorhergeht,    das  die  ganze  handlung  in  die  ver- 
9^^ ^gemimt   versetzt.    IV.    seite   778.     Vgl.    C.    W.    Smith,    De    verbis 
^^^^^^ifectitis   et  perfectivis   in   Unguis  slavonicis.    Kjöbcnhavn.    1870. 
Se£^4i  6.         4.  Fut.    exact.    aet.     Das  fut.  eatact.  act.  fehlt j    da  die 
^itv^Tjindung  pao  budem  im  serb.  nicht  vorkömmt,  im  kroat.   hingegen 
drc«  fuL  simplea^  bezeichnet:    da  me   budes  za   Ivana   dala  jijesm.   /, 
*'^S;  selten  sind  Verbindungen    wie    bice    poginuo:    strah  je   mene, 
biÓ9  pog^inno  pjesm.    1.    46fi.        »>.    Condit.    act.     Der  condii.    act. 
wird  durch  die  Verbindung  des  aorist  ])ih  mit  dem  partie,  praet.  act^ 
IL  ausgedrückt:  pisao  bih;  in  der  III.  pl.  steht  jedoch  bi,  nicht  biše: 


\ 
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pisali  bi;  doch  liest  man:  ne  bi  li  se  kako  sjetoyali,  ne  l 
zakou  prihvatili  petr,  4,  bio  doéi  heisst:  er  hätte  kommen  i 
6,  Passivum.  Das  pass.  wird  bezeichnet:  a)  durch  verbinduri 
pronomsn  refleximvm  se  mit  dem  act.:  govori  se.  b)  durch  verbi 
des  partie.  praeU  pass.  mit  dem  verbum  subst. :  bio  sam  karan  ; 
ubijen  bi;  ungr.-kroat.  biáem  združená,  ulovljen  biáe,  poslani 
da  je  prehinjen  postal.  Mit  dem  letzten  satze  können  pol,  ausd 
weisen  des  passivum  verglichen  werden. 


«o^ftto^>o- 


v.  KLEINRUSSISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  eapitel. 
Iforninale  declination. 

A)  Declination  der   substantiva  asw. 

Die  mbst,  niasc,  die  perswien  bezeichnen,  baden  im  sg.  und  im 
diejenigen,  die  tiere  bedeuten,  im  sg.  d&ii  acc,  durch  den  gen,: 
itSL  fratris  und  fratrem,  hrsLÜv  fratrum  und  fratres^  ebenso  mo- 
'at  iuvenum  und  iuv&iies;  volka  Iwpi  und  lupum;  doch  auch  voliv 
acc.  paiU,  2.  70.  79.  neben  voly,  U7id  bojary  wes.  82.  neben  bo- 
iv  83.  hoéti  53.  143;  auch  viele  baumnamen  werden  wie  tiemamen 
anddt:  buk,  dub,  hrab,  klen,  javir,  jasiň,  daher  sťal  duba; 
wo  hryb  und  rubel :  najšol  hryba  loz.  47.  máje  rubla.  Man  beachte 
sg.  acc.  muž  in:  za  muž  daty,  za  muž  pijty,  fernere  den  sg. 
meča  in:  áidlaj  mu  koúa  bystroho,  meča  ostroho  paul.  1. 
.  und  das  neutr.  ďit'atka:  pýtaj  svoho  ďit'atka  wes.  70.  Av^h 
S8.  muž  in:  za  muž  davač,  za  muž  poála.  Der  sg.  loc.  wird 
t  selten  durch  den  sg.  dat.  ersetzt:  koli  und  kolu;  poly  U7id 
i,  asl.  koIé,  kolu;  polí,  polju;  ebenso:  v  čornomu  mori,  na 
mu  kamái,  na  čornomu  morju,  u  persomu  u  tabori,  na  by- 
unu  ozeri,  pry  jomu,  v  jomu  osnov.  15.  44.  80.  81,  112.  po 
lu  postea  prip.  75.  u  perSomu  brod'i  paul.  1.  44.  Vom  dual. 
en  sieh  einige  spuren  erhalten:  dvi  holovi,  asl.  glave;  dvi  pro- 
rali,  asl.  prostiralé,  loz.  42.  dvi  voroňi  paul.  1.  15.  ruéi  2.  57. 
roü  volkd.  dvi  ďivoňéi  paul.  1.  24.  dvi  nevist'i  prip.  24.  dvi 
jxi  37.  dvi  korovi  49.   obi   noži  123.    dvi   kumi  wes.  84.    dvi 


2üO  klruss.  docl.  der  aubst.  usw. 

jahodočéi    123.    dvi    slovi   54.    dvi  áťi    maks.   88y    ad,   dvé 
tvoji  bili  lyói  'pavl.  1.  59,  aal.  bclé  lici.  Der  dtml.  findet  »ich 
nach  try,   četyry :    try  doroži  paul.  2.  7.  try  dononói  23.    tr 
dyni  44.   try  derevyňi  56.    štyri  hňižďi  prip.  122.    čerez  trj 
í(?e«.  89:  vgl.   try  brata  maA».  9;  auch  z  molodu,   z  novu  sd 
ah  dxud.  gen.  gedeutet  werden  zu  können.   Vgl.  serb.  seite  204.    W', 
dva  bracika,  tri  hroáa^  tri  soldacika,  čotyre  rybi,  asl.  rybe, 
dva   dvory,    dva   litviny,    tri    hroši.     Im  pi.   dat.,    instr.   una 
treten   in   der  regel  die  von  den  Si-stämmen  entlehnten  endungen 
amy,  ach  ein:   hrobam,    hrobamy,    hrobach,  asi.  groboim»,  g 
grobéhii;   selten  sind  die  pi.  dat.  auf  om:  volom,   koňom  weí 
90.  106;  eben  so  selten  die  pl.   loc.   auf  ich,    och:    lisich,   vc 
koúoch,   und  die  mit   dem  dual,  zusamm^nliangeyiden  pl.   instr 
ma  statt  der  wahrefi  pluralendung  my :  virly  krylma  zemlu  zl 
večeroňka  na  stoli,  a  smerť  za  plečyma;  stojit*  pid  dveryma 
2.  118,  oôyma  prip.  52.  84.  wes.  98.  s  troma  verchoma  paul. 
von  dem  pl.  instr,  auf  j  wird  unten  gesprodien. 

Das  vor  dem  endconsonanten  stehende  e  oder  o  wird,  wem 
wort  am  ende  wächst,  ausgestossen:  1)  wenn  das  c  ode^*  o  . 
asl.  halbvocal  h  oder  -l  entsprixJit:  oral,  asl.  orbli»,  deň,  asl. 
pes,  ad.  pb8T>,  chlopeé,  lev,  len,  šev ;  hoden,  sylen,  spokojen : 
virla,  dna,  psa,  Inwund  lénu ; /em.  hodna,  sylna,  spokijna;  p 
vinok,  moch,  son ;  lubov,  cerkov ;  išol,  kripok :  gen.  pisku,  vi 
fem.  išla,  kripka  usw.;  horneč,  žneé,  černeč,  mertveé,  šve6  i 
horóa,  ženéa,  čerča,  meréa,  ševóa;  rot,  rota,  russ.  rotx, 
2)  wenn  e  oder  o  euphonisch  eingeschaltet  worden:  oheň,  ohoňj 
ogtíb;  uhel,  cwZ.  agľt:  uhel,  asl.  ^gH;  kozel,  kotel;  ávitel,  ch 
geji.  ohňu,  uhla,  uhla;  fem.  svitla,  chytrá;  mozoh,  svokor: 
mozhu,  svokra  usw.;  einem  ad.  čliim.  entspricht  čolen,  gen.  č 

Im  pl.  gen.  fem.  und  neutr.  wird  zwischen  co7isonanten  im  am 
häufig  e  oder  o  euphonisch  eingeschaltet:  mitla,  zemla,  veslo,  v< 
rebro,  volokno,  stehno,  dno,  humno,  hryvna,  sosna;  suďba,  h 
koľčma;  barylka,  naňka,  dohadka,  lávka,  dojka,  družka,  na 
skazka;  jajce,  vivéa,  gwZ.  ovbca:  gen.  mitel,  zemel,  volokon,  st 
usw.  o  tritt  meist  dann  ein,  wenn  einer  der  beiden  consonante 
guttural  ist.  Keine  einschaltung  findet  statt  in  olcha ;  kry  vda,  i 
hňizdo,  misto  usw.;  molytv  und  pochv  maks.  10.  21.  von  moli 
pochva ;  in  anderen  darf  sie  unterbleiben :  izb  und  izdeb :  vgl.  u 
bei  Nestor  aus  dem  isl.  stofa,  deutsch  stuha;  ihl  und  ihol;  ihr 
ihor;   sestr  und  sester   usw. 
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D(í8   avs   dem   e  entstandene  i  gelä,    wenn   das   wort   am   ende 

einen  Zuwachs   erhält,   in  o  iiber:   lid,    asL   ledi»;    iiiid,    asL    medi»; 

riz,    asl,   vezlT»;    pik,    asL   pelďL;    berih,   ad.  bregli»;    sterih,  asl, 

stregli»:  ^en.  lodii,  medu;/e7/i.  vozla,  pekla;  berehla,  sterehla  tí*ťť. 

Unier  denselben    umständen  wird  das   aus  o  entstandene   i   durch   o 

ersetzt:  vil,   asL   voK;  sokil,   asL   sokoli»;    dvir,  asL  dvort;   vin, 

ad,    oiľL;  bib,  o«^.  bobi»;  niih,   asL  mogH:  gen.  vola,  sokola  ;/<mi. 

onSLj  mohla  usw.    Analog   ist   pil,    asl.    poľb,    von    pole;    hiľ,    asl. 

^oTn>j   von  hora;  nih,  asl.  nog^,  von  noha  m^m?.     Bei  einigen  ztcei- 

sUhigen  Worten  geJU   o   tn  i  über,   wenn   das  wort   am  ende  wächst: 

o  ves,  orel,  konec:   gen.   vivda,    virla,   kiňóa;  nič,  asl.  noštb,   und 

sily    osL    solb,    haien    im    sg.    instr.   ničju,    silju  prip.    88.    oder 

noöyju,  solyju. 

Die  gutturalen  weichen  vor  i,  asl.  é,  den  Sibilanten:  čoloviéi, 
boži,  da6i  voti  čolovik,  bih,  duch;  muói,  slúži,  musi  v&n  muka, 
shiha,  mucha;  moloói  von  moloko. 

Dem  asl.  Ije,  nje  entspricht  entweder  le,  ne  oder  lo,  no:  sg. 
instr.:  kovalem,  kovalom:  vgl.  len  und  Ion,  ajsl.  lbni>;  konem, 
konom ;  polem ,  polom ;  sg.  dat.  kovalevy ,  kovalovy ;  konevy, 
konovy;  sg.  voc.  dole,  dolo;  sg.  instr.  dolev,  dolov;  sg.  gen.  m.  n. 
syneho,  synemu  und  syňoho,  syüomu;  ähnlidi  ist  morem,  morjoni; 
skopcem,  skopóom ;  soncem,  soncom;  ludech,  lud'och;  seho,  scmu 
und  6oho,  áomu  neben  soho,  somu;  som,  som  und  som  neben  sim; 
auch  nach  den  palaialen  kann  o  stellen:  hajem,  hajom;  jeho,  jemu 
md  johoy  jomu;  duše,  dušo;  dušeju,  dušoju;  našeho,  nasemu  unď 
naáoho,  našomu;  čeho,  čemu  und  čoho,  čomu  usw.  Auch  i  und  y 
fcechseln  mit  einander ;  ich  habe  jenen  vocal  gescJirieben,  den  ich  für 
organisch  halte,  daher  im  sg.  loc. :  poly,  soncy,  doly,  zemly,  matery, 
duáy  ;  pl.  nom. :  očy  usw.  für  asl.  poľi,  sli>nbci  vsw,,  wofür  auch  poli 
pottZ.  2.  12.  sonci  131.  doli,  zemli  9.  39.  materi  18.  osnov,  duši 
omov.  oči  prip.  ö.  17.  osnov.;  ebenso  schreibe  ich  i,  jedoch  ohne 
ervueichung  des  vorJiergehenden  consonanten,  für  o,  nicJit  y,  im  sg. 
loc.  masc.  und  neutr.:  tim  für  asl.  tonib,  žoltim,  persim,  cystim 
tme.;  doch  findet  man   häufig   tym,  oduyin,  tychym,  uboliym  usw. 

I.    T»  (a)  -Stämme. 
Í.  Suhi^,  stamm  pani>. 

nom.        pan  pa"y 

voc.         pane         pany 
a,cc.         pana         pan  i  v 
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gen. 

pana 

panív 

dat. 

panii 

panám 

instr. 

paneiii 

panamy 

loc. 

pani 

panach 

'  2.  S.  Siebst,  stiimm  konj 

ii». 

nom. 

kiťi 

koni 

voc. 

koňu 

koni 

acc. 

koná 

koni 

gen. 

koňa 

koniv 

dat. 

koúu 

konám 

instr. 

koňom 

konamy 

loc. 

kony 

koúach 

Na>ch  diesem  parád,  gehen  auch  die  mase.  auf  o :  d'ido,  tato, 
baťko,  vujko,  stryjko,  Petro,  Osnovjanenko,  Sevčeňko :  gen.  ďida, 
tata,  Petra  usiv.  und  holub,  čei*v,  asi.  gol^bb,  érbvh.  Vgl.  seite  33. 
Die  endung  u  im  sg.  gen.,  die  im  asi.  auf  die  n-stämfne  eingeschränkt 
ist,  im  nsl.  hei  einigen  einsilbigen  subst.  eintritt,  und  die  von  einigen 
mit  unrecht  für  das  ii  des  sg.  dat.  erklärt  wird,  liat  im  klruss.,  Čech., 
pol.,  oserb.  und  nserb.  eine/n  grossen  umfang  getcojinen,  denn  sie  tritt 
in  der  reget  bei  allen  lebloses  bezeichnenden  svhst.  ein:  bib  faba, 
háiv  ira,  hrib  sepulcrum  U9w. ;  haj,  haju;  korovaj,  korovaju;  kraj, 
kraju  usio.  Manche  subst.  nehmen  a  und  u  an:  hricha,  hricha; 
národa,  národu;  roda,  rodu;  ámicha,  ámichu  usw.  do  kuma  treba 
rozuma;  ne  pozyčaj  u  suéida  rozuma;  bih  (asi.  bogi»)  do  úrody 
rozumu  ne  pryvjazal;  durnyj  i  v  Kyjevi  ne  kupyť  rozumu 
prip.  6.  29.  30.  66.  Sammelnamefi  haben  u,  daJier  horochu,  medu, 
pisku  usw.  Einzelnes  bietet  Osadca  58.  Zioischen  doma  und  domu 
besteht  derselbe  unterschied  wie  im  asi.  Der  sg.  voc.  lautet  auf  e 
aus:  chlope;  čoloviče,  vraže,  duSe  van  chlop ;  čolovik,  vrah,  duch; 
u  tritt  ein:  a)  bei  den  guttural  auslautenden  suhst.,  die  nicht 
eine  person  bezeichnen:  volku,  éňihu  von  volk,  snih;  b)  bei  allen 
suhst.  auf  o:  bat'ku,  bateňku,  vujku  von  baťko,  bateňko,  vujko; 
c)  seltener  bei  anderen:  synu  mxiks.  56.  61.  86.  usto.  paul.  1.  60, 
kotl.  neben  syne  maks.  39;  vojinu  123;  komaru  lew.  24;  svata 
paul.  1.  110.  wes.  142.  kotl.]  strileé,  kňaz  Iiaben  strilče,  kňaže; 
dagegen  paleó,  koloďaž-palču,  koloďažu;  miéaé,  miáače  und  mi— 
saču.  Wruss.  c:  dube,  ivane,  pope;  u:  synku,  svatku,  synu,  bora. 
Der  sg.  loc.  hat  i,  asi.  c :  chlopi ;  évit'i  (vsake  na  éviťi  tam  bylo 
aUes   mögliche   war  dort) ;   u  ziehen  die  guttural  Oiuslauienden  vor  •* 
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čoloviku,  vrahu,  duchu,  die  sdtsner  čoloviči,  vraži,  duái  haben. 
WruM,  dvore,  Satré,  prudzé  und  času,  koniku.  Der  pi.  nom.  ist 
durch  den  pi,  acc,  einsetzt:  vitry,  asi.  vetry,  daher  auch  koni,  asi. 
konje:  «w«  kotíi  wäre  kony  entstanden;  dasselbe  gilt  vom  wruss. 
iydjj  syny.  Der  pL  gen.  ohne  ov  steJit  häufig  nach  den  numeraUa 
cardinalia:  pjať  ar&yn,  deéat'  sah,  sto  raz  usu\,  dodi  auch  sonst:  de 
gčastje  upalo,  tarn  i  pryjatel  malo;  do  iíimec  wes.  61,  do  úhor 
nflci  Ungern,  do  vioch  nadi  Italien;  ferner  do  suáid,  do  tých  čas. 
chryatyjan  paul.  1,  153.  bojar  75.  tatar  maks.  77.  bojar,  haly- 
žan,  miSčan  und  überhaupt  bei  jenen  subst.,  die  im  pl.  yn  abwerfen. 
Der  pl.  instr,  auf  y  ist  selten :  obrazy  wes.  68.  berehy  85.  svaty, 
Saty,  časy  paul.  1.  79.  111.  135,  136,  Der  pl.  loa.  geht  manchmal 
auf  ich  aus:  liéich,  asi.  lésch'L:  bida  ne  chodyt'  po  liáich,  ale 
po  lud'och.  lisoch,  voloch;  koiiach  neben  koňich  wid  koňoch; 
eUopčach  neben  chlopčich  wid  cblopčoch.  Wruss.  kömmt  manchmal 
ein  jl.  dat.  auf  om  vor :  kopáčom ,  hospodárom ,  d.  i.  hospo- 
darjom.  Die  subst.  auf  anyn  werfen  im  pl.  yn  ab  und  nelimen 
im  nom,  e  an:  halyčanyn,  halyčane;  tataryn,  tatare  maks.  77; 
bojaryn,  bojare;  rusyn  hat  nun  rusyny,  das  in  der  alten  spraclie 
unerhiki,  die  nur  das  collective  rusb  keimt:  dieses  hat  sich  erhalten 
w  tverda  Rué  vse  perebude  prip.  91.  Wruss.  bojary,  bojare  von 
bojarin.  Einige  nehmen  im  pl.  nom.  a  an:  volosa,  lisa  von  volos, 
lis;  horoda  m^aks.  47.  von  horod;  rukáva  osnov.  76.  von  rukav; 
vi?8a  ojfri  avena  consiti;  jačmeňa  agri  hordeo  consiti  usw.  kamiň, 
kamina  und  die  entlehnt^i  wie  akt,  dekrét;  andere  liaben  ja:  brus, 
bniia;  klyn,  klyňa;  kol,  kila  ume;  neben  a  und  ja  ist  die  regel- 
n&ttige  endung  gleich  gebräuchlich.  Der  pl.  von  brat  wird  meist 
durch  das  collectimim  fem.  braťa  ersetzt:  bratyj,  braťam,  brat'amy 
wid  braťmy,  brat'ach  neben  braty,  doch  brativ,  bratam,  bratamy 
09nov,  11,  12,  bratach.  Velykden  scludtet  in  den  casus,  in  denen  e 
ow  deA  asuxfUlUf  zwisdien  k  und  á  ein  o  ein:  velykodna,  vely- 
kodňu  usw,;  im  loc.  gut  velykodny  Jieben  velyči  dny,  asl.  velice 
dini.  ChrystoB  tcirft  bei  einer  vermelinmg  am  ende  os  ab:  Chrysta, 
Ckryatu  usto.  Dem  parad,  kiň  folgen  ausser  den  auf  weichlante 
wmI  Otff  palaUde  auslautenden  subst.  die  auf  ar,  asl.  rb :  hospodarja 
yni  die  subst.  auf  h  für  i  und  die  n-stümme:  hiéť,  nsl.  gostt;  lokoť, 
«t  lakiti»;  kmeť,  medviď,  žvir,  žať,  lebid*  cj/gnus,  das  ide  puť 
wk  fem.  ist  usw.  und  kamiň,  koriťi  usw.  Hisť  hat  im  pl.  acc. 
boíťi:  V  hoáťi  chodyty  prip.  11.  paul.  2.  8.  21.  68.  pava  hoéťi 
^^^staje  pauL.  2,  99,    Im  sg,  instr,  spricht  man  konem  und  koiioin, 
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ebenso  chlopccm  und  chlopéom,   krajem   und  krajom  vsw,  i 
im  Westen  nožom ;  analog  im  pl,  dat,  konam,  koAom.    Der  f 
kann   auf  yj,   minder  genau   ej,   auslauten:   hrošyj,  konyj, 
Im  pl,  instr,  mancher  u)örter  kann  a  ausfallen:  hvikmj  für  hrc 
kiťimy  fUr   koňamy;   pryjatelmy  für    pryjatelamy;    hišfm; 
gostbmi,  für  boétamy  jedoch  und  pufmy  für  putamy  sind  or(^ 
Die  Silbe  ov  kann  vorzüglich  bei  den  namen  belebter  wesen  eir» 
1)  im  sg,  dat. :  kovalu,  kovalovy,  kovalevy ;  koiiu,  konovy, 
vy ;  nožový,  im  osten  noževy ;  skopóu,  skopóovy,  skopéevy ; 
loes,  118,  plasču,  plaäčovy,  plaščevy;   psovy  und  psu;    die 
sadkovy,    svitovy    loz,   48,   na  baťkovy  paul.  2,  18,  sind  ei 
daí. ;  im  osten  toird  unorganisch  ovi  für  ovy  gesprochen :  sotr 
moskalevi,   Lymanovi   maJcs,  126.  127,  131:   ovi  gut  dort, 
einfluss  des  russ,  am  stärksten  ist.    Auch  doliv  und  domiv  pri 
wofür   domu   duchn,   67 y   sind  als  sg,    dat,   anzusehen  für   ( 
domovy.    2)  selten  im  pl,  nom. :  volove,  vitrove,  doždžove,  ; 
volksl.  pánove,  tatarove  maks.  46. 51,  bojarove  wes,  79,  hospod 
3)  regelmässig  tritt  o  v  ein  im  pl,   gen,:  tcruss,  dolov,    domi 
nom,    mužove,   pánove,    svatove,   žydove,    minder  richtig  ki 
daneben  kumovja,  svatovja. 


1.  Svhst,  stamm  sclo. 


IL  0- 

Stämme. 

selo. 

nom. 

selo 

seta 

a4x. 

selo 

sela 

gen. 

sela 

sei 

dat. 

selu 

selam 

instr. 

selom 

selamy 

loc. 

seil 

selach. 

im  polj< 

B. 

• 

nom. 

pole 

polu 

acc. 

pole 

pola 

gen. 

pola 

pii 

dat. 

polu 

polam 

instr. 

polem 

polamy 

loc. 

poly 

polach. 

Sto  geht  regelmässig  7ia>ch  selo;  hie  und  da  toird  es  inde 
gebraudit:   pjať   sto  dudin.  10,  28,     Selten  ist  der  pl,  instr. 
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/ür  amy:  voroty  wes.  37.  Die  formen  četverha,  četverhu,  četver- 
hoiDy  ôetverži  werden  von  četvero  abgeleitet,  was  offenbar  um*ichtif/ 
üi:  diese  casus  hangen  mit  četver  für  četverh  (vgl.  niss.  četverg^) 
zusaimen,  indem  h  abgefallen;  es  kömmt  auch  ein  sg.  loc.  dvizi 
wr;  my  to  zrobyly  v  dvizi,  der  vielleicht  von  einem  tJiema  dvojeh, 
dvijba  abzuleiten.  Im  sg.  d^t.  findet  sicli  atich  liier  ovy  neben  u: 
molokovy,  mistovy,  uchovy  usto.  Der  sg.  loc.  der  subst.  auf  ko, 
ho,  cho  hat  u  für  i,  d.  ť.  e :  v  uchu,  jedoch  auch  v  uái.  Der  pi. 
jjen.  der  íiach  pole  declinierenden  subst.  knnn  andi  cíuf  yj  auslantefii: 
pil,  pofyj ;  horodySč,  horodySčyj ;  pleč,  piečyj.  podvirje  hat  pod- 
viryj;  chlopysko  und  ähnliche  sahst,  liaheň  chlopyskiv.  Im  pi.  instr. 
bmn  A  manchmal  ausfallen:  f  Um  j  für  polamy,  plečmy/ŕfr  plečamy. 
Manche  neutr.  können  im  ganzen  pi.  mase.  werden:  (Titydče  pi. 
wm.  dityfiča  tiaad  (fityšči,  gen.  ďityáč  und  (Tityáčiv  iísw.,  wobei 
jedoA  m  bemerken,  dass  dctiôtb  im  asi.  mase.  ist.  IVruss.  sg.  loc. : 
bolocé,  réttecé;  pólu.  pi.  loc,  lecéch,  vorocccli.  Man  merke  die 
fbtrdformen  drovy,  hnézdy,  sely,  voroty  und  kolesy. 


III.  a-8 

1 1  ä  m  m  e. 

1.  Suhst.  stamm  ryba. 

nom. 

ryba 

ryby 

voc. 

rybo 

ryby 

acc. 

rybu 

ryby 

gen. 

ryby 

ryb 

dat. 

rybi 

ry  bani 

insfr. 

ry  boj  u 

rybainy 

loc. 

rybi 

rybách. 

2.  3.  Suhst.  stamm  dynja. 

nom. 

dyňa 

dyňi 

voc. 

dyne 

dyAi 

acc. 

dyňu 

dyňi 

gen. 

dyňi 

dyň 

dat. 

dyny 

dyňam 

instr. 

dyneju 

dyňamy 

loc.  • 

dyny 

dyňach. 

8o  geht   audi    pani:    stamm    panja.    Deminutiva  ide  Maryáa, 
doia  haben  im  sg.  voc.  u :  Marysu,  doňu ;   roža  heU  rože  und  rožo. 
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Der  sg.  gen,  dyňi  benJU  auf  aal,  flyiij§.  Im  sg,  instr,  gilt  «e 
oju,  eju  im  Osten  oj,  ej,  im  tcesten  ov,  ev:  ryboju,  ryboj,  ryb( 
doleju,  dolej,  dolev,  dolov  von  ryba,  dola;  z  svojov  žonov  A 
18,  Im  pl,  gen,  findet  man  hei  den  nach  dyAa  dedinierenden  tcört 
yj  neben  der  regel:  vyéeň  und  vySnyj;  zemel  und  zemiyj  i 
vyšňa  und  zemla.  Unorganisch  ist  im  pl,  gen,  iv:  vojniv  von  viji 
ebenso  im  pl,  instr.  svyómy,  Syjnriy  für  svyúamy,  šyjanny.  V 
mase,  auf  a  gelten  im  pl,  nach  der  ersten  classe:  starosta,  staro 
pl,  nom,  starosty  gen,  starostiv  umd,;  andere  folgen  audi  im 
dem  parad,  ryba  oder  dy ňa :  sluha,  sluhy,  shih  usw,  Wrtiss,  hesi 
fast  nur  der  sg,  instr,  auf  ej:  ulicej.  sg.  loc,  dorozé;  pl.  instr.  slezi 

Die  nominale  dedination  hat  sich  bei  einigen  adj,  masc, 
nom.  sg,  undpl,  erhalten:  hoden,  hodny,  wofür  auch  hodňi:  drol 
dožd  ne  ide  wes,  112.  a  byémo  vesoly  buly  54;  auch  die  n 
possessiva  haben  mit  ausnähme  des  nom,  nur  die  zusamm/engeae 
dedination:  vdovyn:  vdovynoho  syna  m,aks.  133.  paul.  2.  3; 
vdovynoha  dvora  paul.  2.  Ö7.  popovoho  Jandroáa  8.  žinčync 
otca  17.  vdovynomu  synu  2.  6,  nicht  vdovyna,  vdovynu.  Wi 
adj.  possessiva  ah  Ortsnamen  auftreten,  so  werden  sie  ilirer  eig 
Schaft  als  adj,  entkleidet  und  als  síiíst,  behandelt:  Peremyšl  t 
Personennamen,  ad,  *  premysli,  Peremysl:  vgl,  ^Sech.  Premy 
Lviv  usiw.  Wenn  ein  adj,  teil  eines  Ortsnamens  ist,  wie  in  Bii  Hör« 
Bil  Kamiú,  Káaž  Dvii*  usw,,  so  wird  es  mit  ausnähme  des  sg.  im 
meist  nominal  decliniert:  Bila  Kamoúa,  Bilu  Kameáu  usw.  v  I 
Kameny  neben  Biloho  Kameňa,  Bilomu  Kameňu  usw,;  man  me 
velyéi  in :  po  velyči  dny  neben  po  velykodny.  Sdten  sind  nomin 
formen  der  adj,  ausser  diesem  falle :  sytu  lyš  spaty  satiato  non) 
dormiendum  est;  sčo  chodyf  po  biiu  évitu  maks,  85;  nelub  w 
als  suhst,  behandelt:  za  nelubom  paul,  2,  111,  nelubovy  112,  j 
nominale  dedination  der  adj.  neutr,  hat  sich  im  sg,  und  pl.  m 
erhalten:  hodno;  der  pl.  nom,  ist  identisch  mit  dem  masc,  hodi 
der  sg,  gen,  taucht  in  bUdungen  tde  piltora,  pildruha,  pikrel 
pilpjata  usw,  asl.  poH  VLtora  usw,  auf;  aber  auch  sonst:  mnc 
zla,  koly  na  jed  noho  dva  prip,  53,  ne  zaznavSy  bidy  ne  bi 
dobra  62,  chto  ne  zaznal  zla,  ne  umije  Sanovaty  dobra  i< 
tepla  ne  bude  77 ;  in  adverbialen  redensarten:  s  ty  cha  81.  pa 
2,  22,  wes,  87.  z  ridka  106.  iz  dávna  wes.  69.  kou.  s  hustá, 
sýta,  do  čysta,  s  tychoňka  wes.  41.  58.  90.  z  daleka  89.  z  nyzec 
90.  s  častá  140;  po  prostú  patd.  2,  99,  po  mala  íces,  55, 
nominale  dedination  der  adj,  fem.  hat  sich  im  sg.  und  pl.  nom. 
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acc,  erhalfett:  hodna^  hodnu,  hodny:  jesče  moloH.a  M»iry6a  Blubojku 
ne  brala  tves.  66.  lefily  bily  hiisy  27.  zaiieso  niežy  čorny  haloňky 
78.  y  daloku  stoľODOJku  48.  každomii  otryna  svoja  myla  act.  1. 
H29.  velyki  in:  na  velyki  žali  kci.  11.  17.  uteM  für  velykij.  WruHS. 
mase  da  bo^t  tatka  tvoj.  a  moj  mužičok  ne  dober.  mno  iižo 
tvoj  chléb  gorek.  ka  b  naô  korovaj  byl  jascn,  krascn.  ja  molod 
ovdovel,  mmjan  budzec  korovaj.  vus  moj  siv  ne  Btal.  urodzil 
sja  moj  konope]  tonok,  dololi,  voloknist  zap,  289.  či  moj  clilébec 
pnšon?  či  moj  muž  ne  vesel?  ne  ženat  chožu.  Ebenso:  otkul  jaseň 
mčsjačck  uzojdzoé  ico  der  Jielle  mond  anfgeheii  wird  227,  solodok 
medok  dla  jeho  détok  silsser  met  für  seine  kmder.  vcböI  posol 
idzeé.  na  tom  boku  siAa  moľja  tisir.  Man  merke:  vjalik  dzen, 
veliká  dňa.  priéchal  sam  dzesját  182.  pi.  čemuž  vy  no  veselý? 
zastavajce  6a  zdrovy.  Dagege^t :  korovaj  budzeč  velikij.  moje 
domy  dalekie.  Netifr.  poltora.  Adverbial :  po  malú.  do  pjana.  po 
polskn.  8  prostá,  po  eichu.  po  cichonku.  s  cicha.  Fem.  jak  ja  mala 
byla.  zostala  sa  i  slepá  i  lilucha.  ka  b  by  la  veselá,  ka  b  nai^a  ru- 
toíka  byla  zelená.  Ilfhifig  ist  dsr  nr/minale  sg.  acc,  d-er  jedoch  in  vielen 
föllin  dural  susamnwnzitíJmng  ejitstanden :  pos(*.el  bela  slaci  llfí,  asi. 
postelJQ  béla  stlati.  rusu  kosu  rasčesyvala.  na  horu  vysokú,  na 
reku  širokú,  moloda,  in  den  lled-em  braut,  wird  als  ein  sidjst.  an- 
gétAm:  ne  čeho  moiodze  venca  zvió  186. 


TV.    Ti    (u)  -  s  t  ä  m  m  e. 

DÍ4!  Ti  (u)'Stfimme  folgen  der  declinatitm  der  'b  (n)-stämme. 
Spuren  der  alten  d4*clinatiim  fmden  sich  im  sg,  gen.  auf  u,  d/is  regel- 
mästifj  het  den  lebloses  bezeiclmend^M  snbst,  vorkömmt;  im  sg.  dat. 
und  loc.  auf  u  imd  in  der  in  mehrere^n  casus  eintretend e^i   silbe   ov. 

V.    i>  -  8 1  íl  m  m  e. 

/.  mase. 

Die  h-stämme  gehen  in  der  regel  nach  konji»:  liisf,  asi.  gostb, 

lokof,  asi.  lakittb :  ge^}.  liosfa,  likfa  ttsw.  asi.  ^osti,  laki^ti  vsw.  ho- 

*pod  hot  defi  sg.   voc.    hoapody,    asi.  ^owpodi.    lud,    im  sg.  nur  im 

ý«.  gArätichlicIt :    takoho  tam   lud  a   bylo    loz.  ôl,    hat  im  pi.  nom. 

ÖCC«  ludy,   fteŕ   osnov.    69.   und  simst  lüde,    geji.  ludyj    dat.  ludem 

^^1^'  ladmy  loc.  ludech.    Wi^nss.  sg.  híisó,  hosóa  pi.  nom.  acc.  hosci 

17 
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gen.  hoscej  wid  hoscüv  dat.  hoscem ;  liulzí,  ludzej,  hidzera  neben 
ludzem,  ludžani;  ludžmi^  ludzach.  Alan  merke  susédzi,  susédžanň. 
Die  numeralia  try,  čo  ty  ry  (»ty  ry)  haben  im  g&n,  trech,  čo  ty  rech ; 
troch,  čotyroch,  nach  amdogie  d-er  pronomÍ7ialen  decUnaiimu  dnf. 
trém,  Čotyrem;  trom,  čotyrom,  insfr,  tréma,  čotyrma;  troma,  Čo- 
tyroma,  nach  dem  dual,,  Joe,  trech,  čotyrech;  troch,  čotyroch.  Wniss, 
tremja,  trjoch. 

2.  fem, 

nom,  kisť  kosty 

voc,  kosty  kosty 

a4X,  kisť  kosty 

gen.  kosty  kostj'j 

dat.  kosty  koste  m 

instr,  kostyju  kisťmy 

loc,  kosty  kostecb. 

Hieher  ist  auch  stepeii  zu  rechnen,  dus  im  ad,  mase,  ist,  im  klruss, 
fem.  sein  kann,  deJier  sg.  gen,  stepeny  und  stepeAa  dat.  stepeny 
und  stepeňu  umo.  So  werden  auch  lebecf,  put,  polomin  ustc,  beliandeJt, 
wenn  sie  fem.  sind:  sie  sind  jedoch  auch  masc,  und  gehen  dann  nach 
konji>.  Osadca  70,  Der  sg.  voc,  geht  nach  loz,  09,  und  nach  hofov, 
80.  auf  e  aus:  huse;  JiacJi  lew,  ľ)4.  ist  er  dem  nom.  gleich:  ich 
schreibe  das  organische  y  für  das  lautlich  so  nahe  e:  kosty.  rlir 
yju  kann  eju,  ju,  y  v  eintreten:  kosteju,  kostju,  kosty  v :  für  yv 
schreiben  andere  ev.  Der  pl,  dat.,  instr,  und  loc.  kommen  meist  nach  ITI. 
gebildet  vor:  kosfam,  kusfamy,  kostach.  Wruss,  dzveri,  dzverej  usu: 
grudzech,  sénéch. 

Die  numeralia   pjaf,  sisf,    Äim,   vi6m,  devjaf  und  deáaf  folgen 
dem  ])aradigma   kisf ;    im  dat,  gilt  jedoch  deáaCom  jrrifp,  32,  neben 
deéaty;    im   instr,    pjafma  neben  pjafju   und   im    loc.   pjafoch  7iebef^ 
pjaty;     so   gehen   auch    die    composita   odynadéať,    asi.    jediiľB   nt^ 
desete,    dvanadčaf,    a^l.    dva    na    desete    ustc.    dvadcať,    asi.    dv    ; 
des^ti,    trydčať,    asi.    tri  desete.    desať   bleibt  auch   nadi  pjaf,  Si' 
usw.,   wo   asl.    des^tx:     doch   pjaf    dcsat  jrrf/p.    123.  paid.   1,  /&"  ^^ 
Nach   anderen   hat   pjať   im   gen,  pjafu,    im  dat.  pjafu  und  pjafo^ 
im   instr.    pjatma   und   pjafoma,    im    loc.  pjafu  und  pjafoch :   ^hg^^^ 
letztere  art  die  numeralia  zu  declinicren   scheint   aus   dsm  poln.     ^^  . 
lehnt  zu  sein,  EigentUmlich  ist  devjanosto  für  und  neben  devjať  d^^^ 
asl.  dev^tb  des§ťL,  das  tcie  sto  dediniert  wird,    Wruss,  masla  z  v^^jg- 
korov.  na  pjacech. 
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VI.    Consonaptische  stamme. 

1.  v-stämme. 

Mit  aimtahme  des  sg,  nom,  acc,  und  instr.  und  pL  gen.  werden 
att^  casus  nach  III.  gebildet,  als  oh  der  stamm  auf  va  auslautete :  sg. 
nom.  cerkov  neben  cerkva  acc.  cerkov,  cerjtvu  iiistr.  cerkovju  neben 
cerkvoju;  gen.  cerkvy  dat.  cerkvy  pL  gen.  cerkov  und  cerkvyj.  So 
gehen  hrukov,  lubov,  morkov  usw.  krov  hat  im  sg.  instr.  hie  und 
da  krivlu  neben  krovju  und  krovyv. 

2.  n-stämme. 
a)  masc. 

Die  im  asl.  hieher  zu  rechnenden  sahst,  folgen  dem  paradigma 
konJT»:  koriii,  koreňa,  koreihiií^fŕ;.  An  ein  ehemaliges  remy  eiinnert  das 
deminutivum  remyČko.  den  im  sg.  regelmässig  (dňa,  dňu  usw.,  doch 
sg.  gen.  dňa  und  dne :  seho  dne  loc.  dni  und  dny)  hat  im  pl.  nom. 
acc  dny  pryp.  94.  und  dňi,  im  gen.  dnyj,  deň  und  dňiv  prf/p.  7. 
101;  dňam,  dňamy,  dňach.  Wruss.  dzeň  gen.  dňa :  sjahoni^íf  aus 
*8ego  dbnja  und.  dni :  sehodni,  sjanni  pZ.  dni,  dznev  usw. 

h)  neutr. 


nom. 

imja 

miena 

acc. 

imja 

i  mena 

gen. 

imeny 

i  m  en 

d<U. 

imeny 

imenam 

instr. 

i  m  en  e  m 

imeuamy 

loc. 

imeny 

i  menách. 

8o  gehen  beremja,  veremja,  vymja,  znamja,  plemja,  ramja, 
siiDJa,  timja;  nach  hotov.  49.  83.  auch  polomja  iieben  polo  miň 
vnd  stremja  neben  stremiň  patd.  L  97 :  asi.  plameni»,  strBmeni», 
tóáe  moic. :  die  declination  hat  hier  wie  in  anderen  fällen  das  genus 
^oerändert.  Von  pyémja  ist  nur  der  pl.  pysmena  gebräuddidi.  imje 
^  imja  dat.  imju  usw.  sind  unorganische  fo^nnen,  die  der  ausgang 
da  sg.  nom.  auf  je  veranlasst  hat:  vgl.  iniine,  imiňa,  imiňu  usw, 
-Ö^  sg.  gen.  imene  verdankt  seine  entstehung  der  so  häufigen  ver- 
WödWujijf  des  e  und  y,  tcie  das  beide  laute  genau  unterscheidende 
íTíM.  zeigt:  so  sind  audi  matere  und  telate  zu  beurteilen.  Der  sg. 
^^r.  kann  auch  imenom  lauten. 

17* 


260 


klrnss.  decl.  nom.  r-fttämme. 


3. 

s-stämme. 

nom. 

čudo 

čudesa 

acc. 

čudo 

čudesa 

gen. 

čuda 

Čudes 

dat. 

čudu 

čudesám 

insfr. 

čudom 

čudesamy 

loc. 

čuJi 

čudesách. 

Im  sg.  geh^}  alle  hi/iher  geliöHge  stihst.  na<Ji  selo.  Nac 
werden  dyvo  und  nebo  declimeri:  alle  drei  können  jedodi  c 
pi.  (lem  paradigma  sei  o  folgen.  Au^  d^tm  »tamm  koles  ist  k( 
koleso  ejitsfanden :  gen.  kola,  kolesa  nw\  oko  und  ucho  h 
pi.  neben  oka  und  ucha  di£  alten  dualformen  očy,  usy  gei 
usyj  dat.  očem,  oČam  ])rt/p.  OJ.  ušam  instr.  očyma  paid. 
očamy  L  102.  vičmy  2.  32.  uíiyma,  ušamy,  usmy  loc.  o« 
,90.  očach  omm).  86.  paul.  2.  142.  uňech,  ušach.  Audi  pi 
plečy,  plečyj  usw.  Wruss.  voči,  vu&i  gen.  vočej  iiutr.  \ 
vuáami,  vočmi.  kolesy,  koly  prostaja  teléžka. 


4. 

t-stämme. 

nom. 

tela 

telata 

acc. 

tela 

telata 

gen. 

telaty 

telat 

dat. 

telaty 

telatam 

instr. 

telatem 

telatamy 

loc. 

telaty 

telatach. 

Im  sg.  gen.  dat.  heMeht  auch  mnyrganiarh  telafa,  teh 
instr.  telafom,  selten  ist  telatem.  cTifa  hat  im  pl.  nach  kisf 
(Ktyj,  ditem,  iifmy,  Jitech  neltm  dif^im,  (Tifamy,  difach,  tu 
detij  usw.  Wruss.  sg.  dzace,  dzača,  dzaču  neben  dzéča« 
déteti,  ii^str.  džacej  loc.  dzjacé  Dah  M.  pl.  dzéci,  dzecej,  d 
dzécjam,  dzečmi. 


0.  r-stämme. 

nom. 

maty 

matery 

voc. 

maty 

matery 

a^x. 

matir 

matery 

klrnss.  decl.  nom.  pronom.-pers. 
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gen. 

iiiatery 

dat. 

matery 

Instr. 

maCirjii 

loc. 

matery 

materyj 
iriaterem 
luaťiľuiy 
materoch. 


3Iaťir  kommt  auch  im  sg.  nom.  nefjen  maty,  mať  vor.  Für  ma- 
fcird  aucli  materejii,  besser  materyj  u,  U7id  matery  v  gesagt.  Im 
icit  instr.  und  loc.  gelten  audi  materjam,  materjamy  und  ma- 
icli.  Aus  dem  asl.  dtöti  ist  durch  das  mitidglied  doc-doöka  e/iť- 
^Ic^i.  Wruss.  nom.  acc.  maci :  dieses  kömmt  auch  ids  sg.  gen.  und 
i7or;  UŽO  tobe  tvojej  maci  vek  ne  vidaci.  k  mojej  rodnoj 
i    za'p.  258. 

B)  Declination  der  pronomina  personalia. 

/.  nom.        ja  my 


acc. 

mja 

nas 

gen. 

mene 

nas 

dat. 

mni,  meňi 

nam 

instr. 

mnoju 

namy 

loc. 

múi^  mení 

nas. 

n.  nom. 

ty 

vy 

acc. 

fa 

vas 

gen. 

tebe 

vas 

dat. 

tobi 

vam 

instr. 

toboju 

vamy 

loc. 

tobi 

vas. 

\  nom. 

OJCC. 

áa 

gen. 

sebe 

dat 

sobi 

instr. 

soboju 

loc. 

sobi. 

Für  mni,  asi.  m'Lue,  sjyricht  man  auch  meni,  myni  osnov. 
eien  mnoju,  toboju,  soboju  besteht  m  nov,  tobov,  sobov.  Im 
Khdruck  werden  die  acc.  mja,  ťíi,  sa  durch  die  gen.  mene,  tebe, 
íbe  ersetzt,  ta  ist  auch  gen.:  bist  do  fa  ide  paul.  I.  164.   žal  my 


i 
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ťa  tces,  74,     Die  sg.  dat.  ray,  ty,    sy  dnd  enklitisch.     Filr  bu 
enklitisch  é  eintreten:  boju  6,  inyju  s. 


Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 

Der   unterschied  ztcischen  jjronoimnaler   und  zusammengei 
déclinatian  ist  fast  vollständig  vei^wisdU, 


1,  Stamm  tb. 

Mose, 

nom. 

toj 

acc. 

toj 

gen. 

toho 

dat. 

tomu 

instr. 

tyiii 

loc. 

•  tiin 

Neutr. 

nom. 

to 

acc. 

to 

gen. 

toho 

dat. 

tomu 

instr. 

tym 

loc. 

tim 

Fem, 

nom. 

ta 

acc. 

tu 

gen. 

toji 

dat. 

tij 

instr.  . 

toj  u 

loc. 

tij 

ťi 

fi 

tych 
tym 

tyuiy 

tych. 

fi 

fi 

tych 

tym 

tymy 

tych. 

Ci 

fi 

tych 

tym 

tymy 

tych. 


Neben  toj,  to,  ta;  tu;  tym,  toju;  fi  bestellen  die  versU 
formen  tot,  toto,  totu ;  totu ;  totyiii,  totoju ;  tofi ;  neben  to,  tí 
fi  die  snisamniengesetzten  toje,  taja;  tuju;  tyji  wmíZ  totyji,  nebe 
asl:  toj§,  tojeji,  das  asl,  tojejc?  Iaute7i  würde,  und  tyjeji 
67.  95;  für  to  kann  te,  für  toje -tej  e  und  toteje  p  n/p. 
gesagt  werden :  das  e  in  te  ist  aus  oje  entstanden  und  daJter  i 
eigentlich  tojeje.  tim  ist  asl.  tonib,  tij  asl.  toj.  Man  merke  sg. 
fem,  tieju,  d.  i.  tojeju:  tieju  dorohoju.     So  gehen  f  olgende  u 
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dva,     i »  (meist  inn  ge8chrÍ4ibeti),  ov ;  odyn,  jedyn  (fem.  odna  neutr. 

odno^.     daher  viellidcht  odcD,  jeden  jyi'np.  122.  2)aid.  I.  23.  duchu.  28. 

zti  sc^-^r^en),  on  (tcofür  auch  noj,  noje,  naja  avs  onoj,  onoje,  onaja), 

sam     m.M,nd  kto,  7i»m^  chto  gesprochen.  Dva  A*ann  i  für  ad.  é  bewahr 

ren:    ^mom.  acc.  ma^sc.  dva  neutr.  fem.  d  vi  i^ew.  /oc.  (dvicli),  dvoch  dat. 

idvimrm.)j  dvom  instr.  dvima  dvoma:  so  werden  au>ch  oba,  obi;  oba- 

^bydva),  obidvi  paul.  J.  28.  (obydvi)  decľmiert.  oba  hat  nach 

114.  im  gen,  loc.  ob  ich  und  für  das  fem.  und  neutr.  obijich 

ishi») :  das  letztere  ist  jedoch  eine  ficHon  der  i^uss.  grammatifcer. 

auch  den  numeralia  auf  er'B  zum  muster   gedient:  pl.  éiiir 

"L  dat.  ôetverom   instr.  öetverma  neben  četverych,  četverym, 

Trmy.     Der  sg.  nom.  und  acc.  lauten  četvero,  tcomit  man  pjaf, 

■misw.   vergleiche,    die  im   nom.    und  acc.  singidar  sind,    im  dat.. 


dva 

^obôi « 

dva 

vero 

četv 

sisf 


instr^  •     und  loc.  auch  plurál  sein  können.    Kto,  meist  chto  gesprochen, 

hat      «"j»  gen.  acc.  koho    dat.  komu    instr.  kym    loc.  kim:    so  gehen 

aujcTm-      die  composita  ktože,    hdekto,  nykto,    ktoé  usw.:  aus  dem  asl. 

l^i»zs»do  hat  sich  kožden  und  koždyj  entwickelt:    kožnoho,  koždoho 

/tfr        !kogožbdo   íjlsw.    saiii   hat   im  sg.  nom.  sam,    samo,    sama  und 

sfti^^TJ'  BA^<^j^7  samaja  neben  same,  im  sg.  acc.  fem.  samu  und  sa- 

giuj  '^J;  im  pl.  nom,  samy  und  samyji. 

Wruss.  hat  toj,   tcofür  auch  tej,    im  sg,  loc.  masc.  neutr.  tom, 

ixa    ^g*  nom.  fem:  toja  und'  taja   acc.  tuju  gen.  tyje   dai.  loc.  instr. 

tejy      *^  i^'  wow.  aller  genera  tyje ;    man  beachte  sg.  gen,  fem,  taej, 

i,  í .  tojej :  ne  beri  taej  ne  sume  ülam,  hetot,  hetyj  hat  im  sg,  nom, 

fetn.  heta.  chtp  hat  im  sg.  instr.  kim. 


2.  Stamm  moj'L. 

masc,  nom. 

mij 

moji 

acc. 

mij 

moji 

gen. 

mojeho 

mojich 

dat. 

mojemu 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimy 

loc. 

mojim 

mojich. 

neutr.  nom. 

moje 

moji 

acc. 

moje 

moji 

gen. 

mojeho 

mojich 

dat. 

mojemu 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimy 

loc. 

mojim 

mojich. 
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klniss.  decl.  pronom. 

fem.  noin. 

inoja 

moji 

acc. 

moju 

moji 

gen. 

inojeji 

mojich 

dat. 

iwojij 

mojim 

instr. 

mojeju 

mojimy 

loc. 

"lojy 

mojich. 

inasc.  nom. 

(i) 

(ji) 

acc. 

(i) 

(ji) 

gen. 

jeho 

j  ich 

dat. 

jomu 

j  im 

instr. 

Jim 

j"ny 

loc. 

Jim 

jich. 

neutr.  nom. 

(je) 

(ji) 

acc. 

(je) 

(ji) 

gen. 

jeho 

jich 

dat. 

jemu 

jim 

irustr. 

Jim 

jimy 

loc. 

Jim 

jich. 

fem.  nom. 

(ja) 

(ji) 

acc. 

j^ 

(ji) 

gen. 

•     •  • 

jich 

dat. 

•  •  • 

jim 

instr. 

jeji 

jimy 

loc. 

•  *  • 

jy 

jich. 

Im  sg.  nom.  acc.  instr.  und  loc.  und  im  pi.  hestehen  nebi 
86,  éa  redupliderte  formen:  seé,  sese,  seéa;  seé,  sese,  seéu;  s 
sesym,  seseju;  sesim;  sesy;  sesych;  sesym;  sesymy;  oder 
8o6a,  soéu,  808y m,  808oju,  sosy,  so8ymy.  Eine  andere  verstl 
ist  ot8ej;  otéa  und  otáaja,  ot8e  und  ot8eje:  o  t  ist  i*uss.  ato, 
ot8ej  eig.  ecce  Inc.  Im  osteň  decliniert  man  áoj,  8e,  sa;  áoj,  8 
áoho,  éoho,  éoji ;  6omu,  somu  sij  {wohl  auch  soj) ;  éim,  6im, 
áom,  áom,  soj  {wold  audi  áij).  éaja  entsjjriclit  dem  taja,  sej 
toje.  Für  áa,  so,  su  gelten  aucli  die  formám  syja,  8yje,  syji 
sej  -  éoj,  für  sy  -  syji.  Ľer  pi.  nom.  lautet  si  und  syji.  So 
tvij,    8vij;    veá;   nas,    vaš;    čyj ;  ščo,  kyj.    j'B  ersetzt  den  sg 


klroM.  decl.  pronom.  26ö 

ilnrcfi'    vin,    ona,    odo,    den  pl,  nom,  durcfi  ony.     ho  und  mii  stehen 

enklitisch  für  jeho,  jemu;  für  ju  gut  aťícÄ  jeju  wes,  479,  und  die  gen, 

jeji  undji.    Den  von  einsübigen  praepos,  abhängigen  casus  wird  n  vor- 

ijesetsst :  bez  neho,  k  nemu,  na  nem,  dla  nych,  nad  nymy :  im  osteň 

tctrd  dieses  gesetz  Juiufig  vemacldäsdgt:  do  joho,  z  joho,  k  jomu,  pry 

jomu.,  v  jomu  maJcs,  44.  46,  71,  81,  116,  123.  126.  137  usu\   üas' 

ziisainmengesetzte   iže  hat  sich   als   že   erhalten:   dobre   tomu   kova- 

levy,   že  na  obi  ruky  kuje  p*ip,  28.   koždyj  máje  svoho  móla,  že 

ho    líryze  43.  ne  toj  zlotKj,  že  ukral,  ale  toj,  že  schoval  67,    Für 

nicjelio  und  mojemu  wird  aucJi  moho  und  momu,   und  hie  und  da 

ma,    xue,  my  ch,    my  m  für  moja,  moje,   mojich,  mojim  gesprocJien ; 

der     »f/,  loc.  und  instr.  mase,  und  neutr,  lautet  mojim,    im  loc.  auch 

mcjem  für  mojom  ;  häufig  Juh*t  man  môjho,  môjmu,  dvoje,  oboje  ala 

pL  utíd  mase,  anzuseilen  ist  unriclitig :  beides  ist  in  sätzen  wie  radi  buly 

oboje  osnov,  73.  poberim  áa  oboje paid.  1. 29,  zu  beurteilen  tme  četvero; 

oboojh,  obom,  oboma  gelwren  zu  oba,  nicht  zu  oboj;  dvojima  neben 

dvojimy   ist  nadi  dem   dual,  gebildet,  čyj,    öyje,    čyja;    čyj,    öyje, 

^yj^;  ^yjeho,  öyjeho,  éyjeji;  čyjemu,  ôyjemu,  čyjij  usw.  ščo,  wofür 

auch    što    und   bo    vorkömmt,    Jutt   im   gen,    čeho,    čoho    dat,    čemu, 

Čomu.  instr.  čym,  loc,  čim,  asi,  čemb.    Ebenso  gelmi  die  composita: 

4čože,  hdeščo,  nyščo,    wofür  auch  nyč,  sčoé  usto.  kyj  icird  nur  im 

nowi.     gebraucht:    kyj,    kyji.     Die    meisten    eigenlieiten    der  pranam, 

ded»    hat  veé  bewahrt:  sg.  nom,   veé,  vse,   véa.    acc,  ves,  vse,  vsu. 

gm,  -vseho,  vseho,  vseji.  dat,  vsemu,  vsemu,  vsij.  instr,  véim,  vsim 

(orf.     vitséuib),  vseju.    loc,  vsim,  vsim,  vsij  für  vsom,  vsom,  vsoj, 

ad.    iTBsemb,  vbsemt,  vLsej.    PI,  nom  acc,  véi  aus  *vb8é  wie  ťi  aus 

*té.    gm.  loc.  véich  {asi,   vbseh'B).  dat,  váim.    instr,  véimy;    vsima 

iít  Ttaek  dem  dual,  gebildet.   Ein  sg,  nom,  neuir.  vseje  koü,  und  ein 

acc.    fem,  vôuju  pavl,    2.   26.   ist   im   asl.  eben  so  unmöglich  als  die 

Bticgmmengesetztefi  formten  našaja,    našej  e,   našuju.     Im  osteň  (vsoj), 

vto ,  véa;    vôoho,    váoho,   véoji;    váomu,   vsomu,   vsoj    usw.    kyjó 

<c&e£n/  nur  im  sg,  nom.  m^zsc,  vorzukommen,    Wrms.  liest  man  svoho 

tmel   môjho,  môjmu.  j'B  wird  so  dediniert:  sg,  mase,  gen,  acc.  jaho, 

j«liO.  dai.  jamu,  jemu.    instr,   im.    loc,  jem.  fem,   gen.   acc,  jaje, 

jqe,  €aí.  jeje.    dat.  loc.  jej,  joj.    instr.  jej   usw.     Die  einschaltung 

de»   n  wird  unterlassen :    do  jeho ;    k  jej ;    pod    im,   pered  im,   za 

im,  z  im  cum  eo;  na  jom,   po  jom,    ob  jom;    pri   ich.    vlsl  liat 

i  für   asi.    ô:    usich,   usimi,    a^l,    vbsehí»,    vbsémi.    sb    ist    selten: 

^  Bernu,  'tomu  zap,  89.  što,   asi.  čbto,   Jiat  čaho,  čeho ;  Čamu,  Čemu ; 

^\      äm;  öem. 
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Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

In  der  mehrzaJd  der  casas  tdrd  der  stamm  des  adjectivs 
dem  entsprechende?)  casus  des  pronomen  jx  verbunden:  dobroho 
(lobro  jeho;  dobrým  am  dobro  im  usic. 

1.  dobriij^. 


masc.  nom. 

dobryj 

dobryj  i 

acc. 

dobryj 

dobryj  i 

gen. 

dobroho 

dobrých 

dat. 

dobromu 

doViľym 

instr. 

dobrým 

d  obry  my 

loc. 

dobrim 

dobrých. 

neutr.  nom. 

dobroje 

dobryj  i 

acc. 

dobroje 

dobryji 

gen. 

dobroho 

dobrých 

dat. 

dobromu 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrymy 

loc. 

dobrim 

dobrých. 

fem.  nom. 

dobraja 

dobryji 

acc. 

dobruju 

dobryji 

gen. 

dobroji 

dobrých 

dat. 

dobrij 

dobrým 

instr. 

dobroju 

dobrymy 

loc. 

dobrij 

dobrých. 

2 — 6.  sinij. 


masc.  nom. 

synyj 

synyji 

acc. 

synyj 

synyji 

gen. 

syn eh 0 

tíynych 

dat.' 

synemu 

synym 

instr. 

synym 

synymy 

loc. 

synim 

synych 

k'-.; 


t  .  r 


trlifľ.    nnni. 

syn  (J  e 

Bvnvn 

acc. 

syncje 

»ynyji 

gen. 

syn oho 

Bvnvch 

cUit. 

synciiiu 

sviivni 

ťnstr. 

synyiii 

synyniy 

loc. 

syn  im 

svnvcli 

fem,  nom. 

syiuijji 

syiiyji 

acc. 

syiiuju 

synjji 

gen. 

syneji 

svnvcli 

dat. 

syiiij 

öyiiyni 

instr. 

synoju 

öyiiyiny 

loc. 

ôyiHJ 

Byuych 

Für   dobroje    hestaht  auch  ílobre  nml  dobreje:    pjatC;    pjateju 

maj».  23.  27.  ji  im  sg,  gen.  fem.  kann  i  abirvifen:    dobroj,   synej. 

oji,  eji  entstehen  aus  asi.  yje,    oj  o /«r  oja,   uja:    vgl.  sg.  gen.  palci 

für  palca,    hostynéi  für   hostyncíi  paul.  2.  20.    scťci  für  seróa  2. 

40.  kuritamy  für  kiirjatamy.  évitoji  für  svjatoji.   kainíui  paul.  1, 

laô.  fúr  kainoÄa.    vzyl  filr  vzal  paul.  2.    21.     iSo  ist  auch  dyiíi 

í«  sg,  gen.  und  im  pi.  nom.  für  dyna,    tusl.  dynje,  za  erklären:    in 

älteren  quidlen   liest    man   oc   d.    i,    oje:    do    suclioo    dorobve,   oťi» 

Sľjatoe  hory  voĽlét.  80.  34.    Im  sg.  instr,  findet  man  auch  hier  oj, 

ej;  ov,  ev  filr  wid  neben  oj  u,  eju:  dobroj,  dobrov;  synoj,  synev. 

eju  yur  oju:   vcčeraty   pryslala  čy  jasnej ii  zoroju,    čy  ridnojii  se- 

ítroju  volksl.     Die  durdi   ij'L    abgeleiteten   adj,   ziehen   die   kUrzeí'en 

fornun  vor:   rybja,    rybje,  vyhjii  für  rybjaja,  rybjeje,  rybjujii.    yj 

fällt   oft    aus:    boža,    bože    (božeje),    božoho,    božych    von   božyj. 

Neben  den  oben   im   paradignm  angeführten  form^iu  findet   man   sy- 

^^h    syňoje;    ßyoij,    syťiojo;    syiioho,    syiioho,    syiioji;    synomu, 

synomu,  syňij  usw.  Die  zusammengesetzten  fnnnen  stehen  nicht  selten 

dort,  wo  man  die  tiominalen  erwartet:   a  by  by  I  korovaj  krasnyj, 

ft  jak  soňeúko  jsLsnyj  paul.  1,  67,  neben:  a  by  nas  kí)r()vaj  krasen 

bul    105;  ne  daj  sestryj  vzatý,    bo  sestra  dorohaja,   kosa  zolotoja 

Í2/.  tvoja  doáka  chorosaja,    tvoja  vira  proklataja  132,  neben:  že 

bym  bula  krásna  87 ;   povidala   nam  syuyóa:  polnaja  pyva  pyv- 

nyea  mhen:   povidata   nam    vorcma:    polua   pyrohiv   komora  í/y^. 

'^i ;   ädbst  bei  den  partie:    sčo    by    byly    koni   kovanyji,    samyji 

molodyji  prybranyji  ices.  82.    Vm^jekehrt  findet  man  nicht  selten  die 

nonmahn   statt    der   zusammengesetzten   formen    angewandt :    rozvij 
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(asL  razvej)  rusu  kosu.  staľosťi  dostala  sa  motoda  svanejka  ire 
65,  leťily  bily  husy  27,  pokažy  nam  čorny  očy  4ô.  za  talár 
nezniireňi  volkd,  Wniss,  Neben  luboho  liest  man  belaho,  biijnahc 
strekataho:  die  foiinen  auf  aho  verdanken  jedodi  ihr  diusein  ui 
kritisclier  Schreibung.  Im  sg.  loc.  mase,  neuir.  findet  regelmässig  yiii 
u  klenovým  lesu.  ua  sivým  koniku;  selten  om:  u  čarvonoiii  v< 
zoi'^.ku.  Im  fem.  lautet  der  sg,  geti,  auf  yje  aus:  staryje,  der  da 
loc,  instr.  auf  ej :  starej.  Der  pL  nom,  aller  genera  hat  den  ausgan 
yje:  staryje,  das  eigentlich  der  pi.  acc.  mxusc.  und  fem.  ist:  as 
staryj§. 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Von  der  einteilung  der  Terbalfornien. 

Wie  im  ad,  seite  62, 


b)  Von  den  personalsoffixen. 


Voll,     1,     uib 

2.  gb 

3.  tb 


iin» 

te 

ntb 


Stumpf.     1.     m 

2.  8 

3.  t 


nľB 

te 

nt 


Das  mb   der   /.   sg,  geht  mit   dem    vorhergehenden   vocal  in  u 

iibef':  pletu;   cfó}  verba   V.  1,  haben  aju  und  am:    hadaju^    hadam. 

-^«Ä  ť  der  7/7.  «jr.   hat  sich  nur  in  einigen  gegenden,   namentlich  im 

^en  des  Sprachgebietes,  erhalten :  sydyť,  vydy t*  paid.  1,  9,  Osadca 

^^7.     Sonst    steht  t:   sydyt,    vydyt.    Nach   dem   vocale  e  fällt  t  in 

•^^izlen  ab:   pytaje,   selten  ist   pytajet  pauL    2,  2ľ),  kyvajet,   po- 

i^lacJajet  patd,    1,    132;  in   manchen  gegenden   wird   t  auch  nadi  y 

^9^9üorfen:  vydy,  chody  wag.  XVI,    Da^  inii  der  L  pl,  weicht  hie 

*^nd   da  dem  mo,   in  den  Karpaten  dem  me:   vydyme,  zveme  toag. 

"^-ÖT.  79,     Die  III,  pl.  hat  in  manchen  gegenden,  namentlich  im  osten 

^  •     liorjať    daduť,    skubuť;    in   anderen  t,   das  in  Galizien  häufig 

f^lt:  vydja,  chodja   wa^.    XVI.    e   kann   in   der  II,  pl.  impt.   ab- 

f^Men:  orit,  vjažit,  smotrit^  chvalit.  Wruss,  III.  «<5f.  hrebec,  hudzeč, 

^ori^,  ad.   grebeťB,    gadeťL^  jazditx   neben   budze,  plyve,  byvaje, 

**«i.  b%deti>9  plovetx,  by vajeti> ;  béhuó  fugiuntj  revuc  rugiunt. 
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c)  Ton  dem  iiindevocal. 

Der  hhulei ■()('( tl  fnft  ein  im  partie,  praet,  pnss,:  piet-c-n. 

d)  Von  den  sufflxen  der  infliiitiTStäninie. 

7.  Infinitiv.  Das  siiffix  des  inf,  ist  ty:  hra-ty.  Neben  ty  findt 
man  im  ästen  i:  cy  myiii  tobe  oženyf,  Či  vijáko  urjadyf  mnk. 
ÍS8,  Die  inf.  auf  tky,  točky,  teňky,  toiíky,  oťiky  gehören  d^ 
kindersj)7'acJie  an :  spatky,  jistočky,  spateňky,  jistoňky,  jicliatoiík} 
leťitoiiky,  luloňky ;  d/ivon  jisteňkaju,  jistenkaje«  nsíc,  wag.  ÍOÍ 
Ähnliche  deminutive  inf , -f armen  finden  sich  im  wruss.:  spaŕki  dormin 
ésciťiki  edere.  Der  inf,  Imt  hier  neben  6  das  volle  sufjix  ci :  horéci 
asL  goreti,  chodzici,  ici  ire,  esci  edere,  pici,  plyci,  tuSici  exstinguert 
vesci  diicere  neben  ésó  iisic, 

2.  Partie,  praet.  act.  I.  Das  suffix  des  partie,  praet.  act.  I.  lauti 
ts.  Erhalten  hat  sich  eine  auf  sy  auslaiUende  form :  brav-šy.  Wrim 
upivSi  6a,  otdavöi ;  prilelisi :  prilehši  k  kose  holoaió  zap.  204.  pc 
remokŠi:  stojié  žac  doždženi  peremokŠi  18íÍ.  cvivši,  asi.  cvhtxSi 
perepavňi,  asi.  prépaclT^si,  prinjavsi,  asi.  priimtši,  vzjavSi,  ast 
vi.zbmi>8Í,  začovBi,  asi.  začr>m>8Í.  v  vor  ši  kann  in  m  übergehen 
pobodzeniHÍ;  asi.  pogodivT>8Í;  posoleniSi,  cwž.  posolivi>ái;  složoinái 
pojoinši  (poemši),  asi.  poivLsi. 

3.  Partie,  praet.  act.  II.  Das  suffix  des  partie,  jyraet.  act.  Ľ 
ist  Vh'.    bra-1. 

4.  Partie,  praet.  pass.  Dos  svffix  des  partie,  praet.  pass.  ist  n: 
od^r  tx:  plete-D,  bra-n;  by-t. 

-     ľ).  Aorist.      Vom  aorijst  liat  sich  im  auxiliären  by  eh  und  in  de 
moduspartikel  by  eine  spur  erhalten. 

e)  Ton  den  sufflxen  der  praesensstilmme. 

1.  Praesens.  Z)cw  suffix  e  kaim  in  den  verbe^i  V.  1.  fehlen,  da^, 
hadain  nebe^i  hadaju.  /)/.  peeiif  für  iind  nelten  pckuf  ist  č  aus  ^ 
ce«,  pečef  ustc.  eingedinmgen.  Die  III.pl.  der  verba  III.  2.  IV.  bt^- 
oft  u  für  asl.  e:  hoiiuf,  dzyonuf,  siisuf  maks.  111.  188.  rokz^ 
osnov,  für  asl.  goneti»,  zvoueti»,  siis^ti»,  *rob§ťB.  Ebenso  tri*^ 
ehodzuc,  proáuó,  položu^r,  asl.  hodeti.,  pros^ti»,  položetii. 

2.  Imperativ.  I.  beri:  auslautendes  i  wird  durch  h,  d.  L  dtif 
die  erweidiung  des  consonanten  ersetzt,  wenn  es  unbetont  ist  und  clet 
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seihen  nicht  zwei  cmisojmvfen  vorhei^gehen :  biuT,  hlaii,  nesý,  dvýliny; 
dip^eforrii&i'h'iltmchimmlaufe:  biuTte,  hlaňte  ume.  plefite,  klenite, 
(1  vy  hnite,  asi.  pletete,  klhííetc,  dvigncte.  Die  III,  impt,  wird  durch 
dití  IIL praes.  mit  víxrhergehendeni  nechaj,  cliaj,  ňaj,  naj,  nej  ersetzt; 
im  Si  J.  kann  dafür  die  IL  eintreten:  prybiuľ  «častje,  rozuni  bude 
ve^ňat  prffP'  79.  (Tij  sa  vola  boža.  již  koza  lozu,  koly  siná  ne  máje 
tdnť  Wruss,  asL  i  und  c  kwm  in  h  iiJtergehen :  edz  fahre,  sadž 
con»ide,  bav  (baví.)  cunctare.  biidz  ejtto,  pozvol.  udai'ce  (udarbceV 
pošlié  mittite,  asi,  posiJéte.  //.  daždi,  daždb.  viž  scito,  již  ede, 
M^ritss,  éž,  asi,  jaždi,. 

2,  Imperfect.  Das  impf,  ist  dem  klruss,  abhanden  gekommen, 

S.  Partie.  praeH.  act.    Das  suffrr  iles  paiiic.  prae^,  act.  ist  nt, 

dessen   n    mit   o   in    u,    asl,   a,   mit   e  in  ja,    asL  e,   übergeht.     Als 

gerunddum  tcird   eine   auf  vy   auslautende  form  gebraucht:    niolačý 

pryp.  ^4,    hiyalaßy  jxtul,    2,  98.    chocTacy  2,  8.    u   stellt   hier  nicht 

selten  für  asL  e,   was  unorganisch  ist:   ležučy  osnmu  112,  neben  le- 

žačy  HO,  syťTučy  82.  chodučy  13.  jiauJ.  2.  78,    kažiičy.   horjačyj 

jfosl.    119,     Gegen   die   sonst   geltende   regel   tritt   manchmal  Sc  für 

c  «Vi  :  bihuňčyj :  bihuí^čaja  voda  posl.  103.  vy Jiiáčyj  73.  HO,  niii- 

taÄčyj:    voda   ne   inuCasča  unia  8.    posedii&čyj:    nyhde  niistóa  ne 

zahrije,    takyj    ne   posediiHcyj   87,    BpliiBČyj  pes  112.     Ein  partie, 

praes,   act,    oJtne  cy   ist  selten:  leža:  to  by  jil  éolovik  leža  iacens, 

ad.   lež^;  moha,  asi,  niogy:   jak  nioha,   u   boha   vse  moha  prt/p, 

ífí),    i  ne  choťa  pravdu  skaze  pos/.  104,    Wruss.  ci:  iduči,  béhuči, 

Mučí  falirend,  reitend,  česuči,  žduči  e^Tsjtectans,  chočuČi ;  mit  u  für 

ad.  §:    sédžuči,  stojuči,  hovorjuči,  vychodzuči.     Ohne  či:    moha: 

kori  áa  mužu,  jak  moha  zap.  241.     Man  merke:    na  sinim  vozeré 

^dzéla  lebedka,    krylkami    opusóa   sa,    peri,ikom    osypja  sa  217. 

4.  Partie,  praes.  pass.  Spuren:  jidomyj.  Wruss.  novcdomyj  und 

öknlich  neznakomyj. 


f)  Conjufiratioii  iiaeli  den  verbnlelasseii. 

A.  Conjugation  mit  dem  pr aesenssuffix. 

Krste  classt\ 
Suffixlose    Btäinme. 


a.   Inf. 'Stamm 
pli-v-ôy.     II.  pli-1. 


1.   ])ht. 

piet.        Inf.    ples- ty.        Partie,   praet.    act.    L 
Partie,  praet.  pass.  plet-e-n. 
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ß.  Praes.-8tamm 

plet-e. 

Praes.     L 
2. 
S. 

plet-ii 

plet-e-š 

plet-e 

plet-e-m 
plet-e-te 
plet-uf. 

Impt     1, 
2. 
3. 

plet-y 
plet-y 

pleť-1-m 
plef-i-te 

Partie,  praes,  act,  plet-iicy. 

Im  partie,  praet,  acf,  IL  sg,  mnse,   gehen  o  von  rost  vnd  e  iw 
i  über:  vyris  jyrifp,  91,    neJjen  dorosia  jW7/p.  62;   bril   neben  brela; 
zvil  paul.  2,  28,    izvil  prt/jh  82,  neben,  pryvela  82,    vely  pavJ.  2. 
47 ;  plil,  plela  von  rost  und  bred,  ved,  plet.     Im  impf,  kann  y  in 
h  iíbergdien:  yíS.  prifp,  112,   liuďino  46,  buďte  4,  jiďte  |)a«Z.  2.   13. 
Der  inf,  von  cvet  (cvete  prf/p.  46,),   asi.  cvfct,    laufet   cvysty,    asL 
cvisti,  na/^h  lete,  160.  cvisty,  praes,  cvitii  os^iov,,  cvetu ;  der  inf.  von 
bred    ungenau   brysty  paul.    2,    123,    127.    éid  Juit  im  jvraes,  éada, 
asi.  s§da;    6ade  jyrtfp,  16.  paul.  2.  30,   im  impf.  áad.     Das  partie, 
praet.  act.  I.  ist  vivSy,  mivsy  von  ved,  met  bei  loz.  111,  éivšy  von 
áid  87.  und  sklavŠy  osnov.  97.  von  sklad,    ivobei  das  partie,  praet. 
aet.  IL  eingetcirkt  zu  haben   scheint,    vid,  a^l.  véd,    hat  im  inf.  po- 
visty,   Orsl.  védéti,   partie,  praet,  acf.  I.  povivsy,    //.  povil,  partie, 
praet.  pass.  poviden.  jid  (asi.  jad  für  jéd)  edere:  j  istý,  jívšy,  jil, 
jiden  neJjen  jidžen,  jižen,  dalter  jidžeťie,  jižeňe.     Jid  (asi.  jad  fiir 
jéd)  vehi  entlehnt  die  inf. -formen  von  jicha:    praes.  jidu    impt.  jiJ; 
inf.  jichaty   partie,  praet.  acf.   II.  jíchal  usir.     I  d  hat  im  inf.  ity: 
falsch  ist  idty,  eben  so  itty  maks.  í>i}:  die  partie,  jrraet.  act.  xcei*den 
durch  šfcd  ersetzt:    prySedšy    osnov.  173.  273.   nél)efti  dem  unorgani- 
sclisn   iSovSy   wag.  120.  hofov.  204;    iSol,  išla.     Von  cht  findet  maip 
praes.  čtu  impt.  čty  partie,  praes,  Čtučy  lew.  lľ)9 :  die  andern  forment. 
werden  von  6ty  nach  IV.  entlehnt:   ötyä,  Čty  t;    čtyl;    čtyvSy.     Au^ 
rit,    asi.  rét,    ist   pryobrilo  prjfp.    117.    und   zustrila  paul.   2.   1(>  .^ 
zurilckzufilhreji:  gangbare  inf.forme?)  sind  stri  ty  ty  prifp.  28.  zostri— 
tyty  patd.   2.  173.    zostrinuty  osnov.  281.    postričaty  77.    povstri— 
čaty  kotl.;  obrity,  pryobrity  sind  aus  einem  asi.  aor,  rélii»  zu  erkltJrev^  .• 
vgl.  das  serb.;  im  praes.  hört  man  obritu,  obrites  Osadca  118.  Neb^i^i 
hustý  spricht  man  huJity,  asi.  gasti.    Von  bad  stammen  praes.  budu^ 
bude»  neben  bc^,  bude  neben  be ;  budem  neben  bemo,  budete  iieben 
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bete,  budut;  impt.  buJ,  partie,  praes.  act.  buduöy.  Wruss,  hat  ved 
vél  zap.  235,  Ad,  cvbt  entspridit  cvet :  cvéceó  floret  nsxc,  sed  hat 
im  praes,  éadu,  ad,  s^d^.  bada  ist  bndii,  datier  dobuda  acdpiam. 
jed  edere  bildet  das  praes,  ohne  e:  J^s  partie,  praet,  act,  I,  ist  évši, 
771  eh  dad  hat  im  praes,  dam,  d  asi  ustc:  befremdend  ist  dadzenyj 
dcUus.  Bktanyj  van  klad  steht  für  sktadzenyj.  rét  (stret)  ist  in 
vstréla  obviam  facta  est  zap,  11,  erhalten,  ai>d  hai  im  partie,  praet, 
act,  n,  Ikely  soI:  vyšei,  posol  neben  podyšol  und  i&Ia,  isli,  poj^la, 
zajala,  jed  vehi  hat  im  praes,  édu,  édzeô  impt,  édž,  édžce,  sonst 
échaé,  échat  iisw, 

2.  nos. 


o.    Inf,-st<xmm  nos.     Inf,  nes-ty. 
n,  ňis.     Partie,  praet,  pass,  nes-e-n. 


Partie,  praet,  act.  I,  óis-šy. 


ß.  Praes.'Stamm 

n  08-0. 

Praes, 

1, 

nos-u 

nes-e-m 

2. 

nes-e-š 

nes-e-te 

3, 

nes-o 

nes-uť. 

Impt, 

L 

noé-i-m 

2, 

nos-v 

uoé-i-te. 

3,     nos-y  — 

Partíc,  praes,  ačt,  nes-učy. 

Partie,  praet,  act.  H,  ňis,  nosia;  viz,  vozia  lew,  159,  Partie, 
praä,  act.  I,  vizšy  hotov.  165,  ňisšy  208,  os7iav,  87,  Wruss,  prinös, 
ad,  prinesl'L. 

3.  hrob. 

o.  Inf, 'Stamm  hrob.  Inf,  hreb-s-ty.  Partie,  praet,  act.  I, 
kreb-Sy.    U.  hrob.     Partie,  praet,  pass,  hrob-o-n. 


^  fíraes.'Stamm  hreb-o. 

IVaes.     i.     hreb-u 

2.  hreb-e-S 

3.  hreb-e 

Impt     1.    — 

2.  hrob-y 

3,  hreb-y 

Partie  praes.  act,  hreb-učy. 


hreb-o-m 
hrob-e-to 
hreb-uť. 

hrob-i-m 
hrob-i-to. 
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X^Jßirn  dem  nftuumt:  i\\  tžyvc  yr^fp.  -V-V.  77.  •*^5.  yauL  -.  5<'. 
žyvut  I^.  10.  zyvučy  ff9U*fr.i  tjilt  žy:  žyjut  ^'ryj).  .!W,  7l\  lé  nm 
pli: v  i/e/i/  iii  oln  ŕíAer:  }i«>}«»vu.  |>c»íovy.  |>olovuey.  poluvsy.  poloL 
poloty  ytír  pleva,  plévi  \usir.  n»:fßf:n  poliu  poleé  M«r.  InAov.  li:*2, 
čerp  Äijí  Mi3<ľ/i  Wor.  7.!/><.  /»í  «#/*.  čeq>sty  und  iferety  iwie^í  éerty: 
r<^/.  ad.  čréti.  /w  irörirrhuche  zn  kňtL  ßndt  ich  die  inf.  sopty, 
ehropty  und  colpty,  d/i3t  htzÍK  iu  drv  fßrdt'uiung  rozbiratb.  }Vrus8. 
ist  zu  íiierken  IIL  «//.  praes.  obsypeé  ^  jailrenyin  -ovsoiii  obsypeé 
zap.  182,)  und  patiic.  praes.  acf.  osypja  í  i>emk«»iii  osypja  sa  217.) 


U.  pík. 


4.  pek. 

Inf.'gtamm  pek.     Inf.  pečy. 
Partie,  praet.  pass.  peč-e-n. 


ß.  Praen.'Btamm  pek -e. 

I*rae9.     1.     pek-u 

2.  peč-e-š 

3.  peč-e 


Partie,  praet.  act.  I.  pik-šy. 


peč-e-in 
peč-e-te 
pek-uť. 


Impt.     1.     — 


2. 
S. 


pec-y 
peč-y 

Partie,  praes.  act.  pek-jacy. 


peč-i-iii 
pec-i-te. 


Kty  und  lity  (jdéen  in  čy  iiher ;   im  osttn  bleiben  die^e  Verbin- 
dungen unverändert:  rekty,  tekty,  berehty,  bili  ty  urag.  XXI.  tekty 
om(ro.  838.  33!K    tolkty  101.    berehty  Í44.  180.    bihty  2.W.    po- 
mohty  163.  pidstryhty  17.  sterehty  128.   Osadca  122.   Unorganisdi 
sind  infinitivfoinnen  wie  bihčy,    lihčy,    prjahčy  von  bih,  loh,  prjah; 
veril  bildet  verečy,  asi.  vrešti.     Unorganisch  sind  femer  pečú,  pe- 
čiit ;  stryžu,  stryžut  für  peku,  pekut ;   stryhii,  stryhut ;  «fteMO  <1m 
impt.  pečy,  pečim  für  pecy,  peciiii.  bih,  asi.  beg,  büdet  aum&r  den 
inf. -formen  die  I.  sg.  und  die  III.  pi.,    alles   andere   wird  von  béii^ 
narli  III.  2.    e^itlehnt:    bihii,    bižis  usic.    bihut;    bičy;    bih,   bihia»  <^ 
bihsy.    leh  hat  im  2>rae^.  und  im  impt.  iah,    asl.  l§g;    Zeh  luit  Ücxtx 
und  zehu;    žžen  und  Žežeu,    žhut  und   želiut ;    žhučy   und  žehn&y  . 
žehl;  žehSy;   zažžen.  pek,  tek,  leh  bild-eii  im  partie,  praet.  act.    Jj^ 
pik  lew.  lf}9.  fik,  uťik  pryp.  87.  osnov.  224.  lih  ^>r//p.  56.  kotl^    j 
21;  im  fem.  pekla,  tekla,   lehla;    moh  liat  mih  prtfp.  97.    spon^j^ 
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SS,  im  fem.  mohla,  pikáj  Í4tt  xoie  poberihšy  ;ír//p.  66,  gebildet :  vgl. 
visšy,  úisšy  víwi  vez,  nes.  Unorganisch  ist  lahty  maks,  55.  polahla 
í>7.  rozlahla  28.  oblahla  127.  für  asi.  lešti,  legla;  ebenso  lahaty 
pfyp»  101.  121.  polahaty  kotl.  1.  20.  für  organisdies  lihaty  paul. 
!•  77.  pryp.  105.  122,  asi.  légati.  Wruss.  lahu,  asi.  l^g^.  Man 
merke  pjakeš,  pjakeó,  pjakeóa  Dalh,  O  nareóijachz  56 ;  mohim  /. 
pl.  praes.  für  asi.  možem'B  ist  eigentlich  ein  impt.    Vgl.  seite  91. 


II. 


5.  pi>n. 

X  Inf  .'Stamm  ptn.     Inf.  pja-ty.     Partie,  praet.  act.  L  pja-v-Sy. 
pja-1.     Partie,  praet.  pa^ss.  pja-t. 


ß.  Praes.'Stamm  pi>ii-e. 

Praes.     1.     pn-u 

2.  pn-e-S 

3.  pn-e 

Impt.     1.     — 

2.  pn-y 

3.  pn-y 

Partie,  praes.  act.  pn-učy. 


pn-e-m 
pn-e-te 
pn-uť. 


r     • 


pn-i-m 
pň-i-te. 


Dxin   badet   im  inf.  duty,   asl.  dati ;    die  übrigen  hieher  gehö- 
rigen Stämme  haben  jaty,  asl.  ^ti :  žatý,  mjaty,  jaty,  asl.  ž§ti,  m§ti, 
jftí.  Nach  hohv.  189.  gut  für  jaty  aiich  imyty :  pryjrayty  steht  für 
prjjaty  wie  serb.  primiti;    ujmyty  lesen   wir  prifp.  95.  für   ujaty, 
wowm  ujme  pryp.  101;  ebenso  spenyty  osiiov.  für  spjaty.  klen  katin 
im  mf.  8  annehmen :  klasty  neben  klaty,  asl.  kl§ti ;  ebenso  pn,  pjast  y 
iotí.  níben  pjaty,  asl.  p§ti :  vgl.  plysty  für  plyty.  Die  formen  mnul, 
mnorty  Uw,  158.  für   mjal,  mjavSy  und  pnuty  für  pjaty  gehören 
nr  IL  elasse.    žbn   hat  im  praes.   žnu,    žneš,    žne  für  asl.  žbnji), 
hijiflH^  fenjeťB  usw.  fílr  imu,  imeš  icird  nach  xcag.  99.  auch  janu, 
jiiel  wm.  gesagt:  vgl.  stati,  stan^,  staneši  tisw.    Wenn  im  zur  bil- 
émg  iss  fuL  verwandt  wird,  so    verliert  es  den  anlaut :    mu,    mes, 
;   mem;  mete,  muf.     Wruss.  dmi  áa  zap.  74,  asl.  dxm^,   d^ti. 


6.  mr. 


a,  Inf. -stamm  mer.     Inf.  mer-ty, 
IL  mer.    Partie  praet.  pass.  (ter-t). 


Partie.  pra£t.  a^t.  I.  mer-Sy. 


18* 
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klrnts.  conj.  safftzlose  st&mme.  7. 


ß.  Praes.'Stamm 

mr-e. 

Praes, 

1. 

mr-u 

mr-e-m 

2. 

iiir-e-ö 

mr-e-te 

3. 

mr-e 

mr-uť. 

Impt. 

L 

iíir-i-m 

2. 

111  r-y 

iiir-i-te. 

3. 

rar-y 

Partie,  praes.  act.  mr-učy. 


Der  inf.  lautet  auf  -erty  aus,   wofür  auch  -erety:    dert; 
rety  wag.  82.   žerty,  žerety  lete.  lľ)7.    merty,  perty,  terty  ( 
128.    Vgl.  ad.  rartti  und  raréti.  ml  hat  moíoty^  asi.  inléti,  im 
melú,  meleS  u,»w.  mlyn   mele  kaz.  23.   Ähnlich  ist  poloty,  asi. 
im  praes.  pólu,  poleš  usiv.    dr  hat  im  praes.    dru   und  derú 
26.  ľ)3.  69.    žr  -  žru,  žerú.  molol  steM  für  asi.  mlél'L,  molovl 
ein  zu.  vermutendes  mlevtSi:    ein  dem  mn»Si,    mbri»8Í  ent^rec» 
ml'BŠi,  mi>lT>8Í  ist  unnaxílíweishar.  Das  partie,  praet.  pass.  lautet 
und  meteu  holov.  192.      Wruss.  chvostom  mele  zap.  lOo.  De 
lautet  auf  erci  aus:  umerci,  cerci,  asl.  umréti,  tréti;  partie, 
act.  II.  otper  asi.  otprxl'B:  voroty  otperla  zap.  122. 


7.   bi. 


a.  Inf 'Stamm  hj.     Inf  by-ty. 
II.  by-1.     Partie,  praet.  pass.  by-t. 


Partie,  praet.  act.  I.  by 


ß.  Praes.-stamm 

by-j-e. 

Praes.     1. 

b-j-u 

2. 

b-j-e-ß 

3. 

b-j-e 

Impt.     1. 

2. 

i>y-j 

3. 

by-j 

b-j-e- m 
b-j-e-te 
b-j-uť. 

by-j-m 
by-j-te. 


Partie,  praes.  act.  by-j-učy. 

Bju  steht  für  byju,    pju  für  pyju;    byju  und  pyju  hört 
im  Sanokerkreis :  asl.  findet  man  bLJ^,  pLJ^  neben  bij^,  pij%.  Iji 
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pryf.  30.  Ijut  (Ibjut)  paid.  2.  131.  stehen  für  íyju,  lyje,  lyjut;  vy, 
a^.  yy,  kat  vju,  vje  »eAen  vyjo  prifj}.  40;  biy-briju,  nusa.  bréju, 
nd>en  bryju;  ply  hildtt  im  prae«.  plyvu,  sly-slyvu,  ru-ruju  Jteie» 
revupnfp.  JO.  47. 83. 107.  paul.  2. 148,  »fi  -  Jjju  niAm  lÜnu ;  pj,  ad.  pé, 
piju,  ad.  pojq;  Bta-atanu,  daher  aiicli  der  inf.  etanuty;  ply  /íoť  im 
inf.  plj'Sty  p^!/P-  95.  nebm  V^y^Y  i  '*">  '^'  ^Yt  '"^  ^^^Js  buvšy, 
bul,  »"*  *»■•  bych  tn  Verbindung  mit  dem  partie,  praet.  act.  II;  auch 
in  der  zutammetueiamg  wird  bu  ivi  praes.  durch  buďe  ersetzt:  zabudu, 
perebudu,  zbudu  uiw.  popluviy  }>r^yp.  52.  deutet  auf  etnen  inf. 
pluty  neben  pluvaty.  da:  daty,  davSy,  dal,  dao.  Wrues.  vhek 
d.  i.  TJeé ;  piijuč  d.  i.  pjiié,  ad.  vijeti,  píj^ti»  nebeti  vbjeti.,  pbj^ťb ; 
plyveé  utid  plyl;  péé,  orf.  péti;  péjaé,  asi.  poj^ťt:  man  beaclde 
péjat  ^p.  264.  und  obáiič  (jadrenym  oyaom  obsypeč,  červonyui 
■nkooiD  obliič)  zap.  182.  für  aal.  obtSijet^,  also  'ú  für  ije,  etn  iiber- 
gang,  der  zwisdieii  hyaliSi  und  dem  v&raueaiaetzeítden  hvalíjeeí  in  der 
nitle  liegt. 


Ztceile  dasse. 
1  a  -  s  t  ä  III  m  G. 


a;   Inf.-stamm  dvyhnu.     Inf,  dybnu-ty.     Partie,  praet.  act.  I. 
ÍTjhna-v-ii.    II.  dvyhnu-!.     Partie,  praet.  pasu.  dvyhnu-t. 


3.  ň-ae».-slamm  dvyhn-e. 
Praea.     1.     dvyhn-u 

2.  dvybn-e-S 

3.  dvyhn-fl 


dvyhn-e- m 
dvyhn-e-te 
dvyhn-uť. 


Impt.     1.    —  dvyhň-i-m 

2.    óvyhn-y  dvyhĎ-i-te. 

5.     dvybn-y  — 
Pwtíe.  prae».  act.  (pachň-ufiy). 

Das  partie,  praet.  act.  H,  icird  vmi  cmtsonantisdi  audautenden 
ftömmm  häfifig  ohne  n%  gelňldet:  oavyk  pr/fp.  107.  zhasla  37.  ža- 
lujú 34.  ťahly  95.  vytrislo  73.-  uvjaz  9(i.  zmerzly  35.  pryschlo 
80.  nttyhlo  4.  oálip  19.  bib,  svya,  lias,  kys,  iiiei-z,  mok,  pach, 
•wJ),  ctryp  »on  -nu  Aoŕoo.  189.  revla  kotl.  í.  34.  vjal  wag.  79. 
'oíor.  165.  paul.  2.  143.  ndteti  zasaut,  kľykuul,  Bvyanut,  zivjaoul 
*>*ic.    Wniss.  zdochla,  usochla  zap.  254. 


ťfTIM. 


D^^ftíin  <uuRßt^ 


*  -  *  T  *  Jl  Jl 


-í     í  r  1  1   3  -. 


Lme. 


í.   Ä/,  ^/vm-m  laiL    Ar,    Ľnl-rr,    B'Oŕin»  pimítU  <Kŕ.  £  mni- 
unvi-     Parfir..  pr^utt.  p^Lm,   imi-a. 

'5,     ixmi-j-* 


:^.     nmí-j 
-?,     amí-J 

/Mm  mi.  \mk  t^itpnfid  ma  iukä    I 
ma  fmtr  joW.  2.  '?)>.    maj.    maja^. 


TJllJrJ-€-«e 

íimi-j-oi'. 
runi-j-m 


7:  proétM.  mája  /^rí 
ŕn    ne    ma  máJa 
.   mal.    matv.     P 


Zw^it«    grappe. 

goré. 

«,    ínf.-HUxmm  horí.     /w/.  horí-ty.     Partie,  praet.  act. 
v-Äy.     //.  horí-l.     Partie,  proti.  pass.  (^zahor-e-n.  i 


^.  PrriŕAf.'$Uimm 

horí -e. 

l^atB.     1. 

hor-j-u 

horv-m 

2. 

hory-é 

hory-te 

3. 

hory-f 

hoijať. 

Jmpt     L 

— 

hor-i-m 

2. 

hory 

hor-i-te 

3. 

hory 

Partie.  prae$,  act.  horjačy 


In  dar  L  »g.  jtraes.  treten  Veränderungen  d^r  vor  i 
nafUen  ein:  loču,  yiŽMvati  lotie,  vydio;  vySu  ron  vysie 


klni^s.    tfiij.    1    -t.iiniiiť.  1_|!' 

terpie,  lireiiiic :    I  pßeyt   auch   in   der   LH.  pL    eingeschaltet  zu 

cU^H :  terplaf,  hrenilaf,  asl.  tn»peťB,  gn»meťB.  vole  hat  im  praes. 

jvL  und  volu;  ebenso  bolé-boliju  maks,  45.  und  bolu;  hlade -hla^ 

und  hlažu  nach   III.  1.  und  III.  2.     Man   beachte  die  partie. 

»/.  pass.   terpen  pryp.  104.    smotreD  holov.  179.    zahoren  193. 

"vydin  tcoý.  122;  doch  sydženje  pryp.  85.  106.  Chote  hat  im 
*rS^  choču,  chočeš,  choče;  chočem,  chočete,  chotat  und  chočut, 
Impt.  choč,  chočte  neben  choty,  choťite ;  im  partie,  praes.  act. 
ťs^y]  alles  andere  regelmässig:  partie,  praet.  act.  I.  chotivšy 
7-  105  usw.  S'Lpa  hat  im  inf.  spaty,  im  praes.  splu,  spyŠ,  in  der 

jpl.  bei  pavl.  2.  9.    spjut  filr  spjať  oder  splaf^    asi.  siíp^ťB,  im 

"ic.  praes.  act.  spluščij  pryp.  87,  nach  Osadca  134.  spjačyj,  nach 

158.    spjaSčyj  für   asi.    s'Lp^Stij.      Wruss.   chocéé   hat   choču, 

Scš,   chočeé ;    chočem,   chočete,    chočué ;     impt.  choci  (das  für 

CeS  gebraucht  wird:  jazyk  v  rocé,   meli,   što   choci)  und  choé 

der  bedeutung  etsi:  choó  mjaso  jeho  rež,  ne  shichajeó  du  magst 
\  Jleisdi  schneiden,  er  gehorcfU  nidU);  partie,  praes.  act.  choéa 
o^a,  ncchoéa,  musiš  dzclaó,  što  kažuó)  und  chočuči,  choéuči. 
>cež  etsi  beruht  auf  dem  impt.  choci,  woraus  choóa,  u)ie  pol. 
8Ía  aus  dzi6:  mit  chocež  gleichbedeutend  ist  chočej  und  choča, 
:>čaj. 

Vierte  classe. 

i-stämme. 

hvali. 

Ä.  Inf. 'Stamm   chvály.     Inf.   chvaly-ty.     Partie,  praet.  act.  I. 
'aly-v-sy.     //.  chvaly-1.     Partie,  praet.  pass.  chval-e-n. 

0.  Praes. -stamm  chvali-c. 

Ih'aes.  1.  chval-u  chvaly-m 

2.  chvaly-š  chvaly-te 

3.  chvaly-ť  chvalať. 

Impt.  1.  —  chval-i-m 

2.  chvály  chval-i-te. 

3.  chvály  — 

'tie.  praes.  act.  chvalačy. 

In  der  L  sg.  praes.  und  im  partie,  praet,  pass.  treten  consonanten- 
ergänge  ein:  hovorju  prij).  44.   neben  hovoru  paul.  2.  133.  žúru 
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klrvM.  conj.  a-stámme.  f. 


éa  2.  43.  koroču,  chožu:  imch  wag.  XXI.  sprechen  die  Hvculen  -tju 
und  -dju ;  hrožu,  kvasu ;  myšiu  von  inyslie ;  kroplu,  hrablu,  hotovlu, 
hlumlu:  das  euphon.  1  tritt  gegen  die  asi.  reget  auch  in  der  lU.  pl. 
und  im  partie,  praes.  act.  ein :  hotovl^t^,  movlačy  prip.  69 :  asl.  goto- 
vetT»,  mltv^šte.  1  loird  in  manchen  gegenden  nicht  eingescJialtet :  lov- 
jat  prip.  50.  lubju,  lubjat  holov.  185.  y  in  der  IL  und  III.  sg. 
und  i  in  der  IL  pl.  impt.  werd&ii  in  den  Karpaten  durdi  h  ersetzt: 
choď,  choďte  holov.  185.   Wruss.  radžu  ich  rate. 


Fünfte  dasse. 
a-stämmo. 

Erste    gruppe. 

dela. 

OL.  Inf. 'Stamm  d^ila.     Inf.  ďila-ty.     Partie,  praet.  act.  L  ďila- 
v-äy.     n.  ďilal.     Partie,  prost,  pass.  d'ila-n. 


ß.  Praes.'Stamm  ďila-j-c. 

Praes.  1.  d41a-j-u 

2.  d^la-j-e-ž 

3,  d^la-j-e 

Impt.  1.  — 

2.  ďila-j 

3.  d^fla-j 

Partie,  praes.  act.  ďila-j-učy. 


ďila-j-e-m 
d^la-j-e-te 
ďilarj-ut\ 


ďila-j-m 
ďila-j-te. 


In  den  Karpaten  kann  im  praes.,  mit  ausnähme  der  HL  pl., 
der  praesensvocal  ausfallen :  épivam^  épívaš,  spivat  und  épiva ;  ápi- 
vanie,  épivate  holov.  185.  ápivajut.  prosycha  für  prosychaje ;  das- 
selbe gewahren  wir  in  der  III.  sg.  bei  osnov.:  hra  für  hraje,  in  wes. 
44.  79.  100.  137.  litat  zazulejka;  zbyrat:  oj  ňaj  áa  zbyrat,  naj 
sa  ne  zbyrat.  Wruss.  prohoňaiš,  asi.  proganjaješi ;  posvécajeé, 
a,sl.  posvéstajeťB. 

Zweite    gruppe. 

pisa. 

a.  Inf 'Stamm  pysa.   Inf  pysa-ty.    Partie,  praet.  act.  L  pysa^ 
v-šy,     n.  pysa-l.     Partie,  praet.  pass.  pysarn. 


Unias.  conj.  ft-stAmme.  3. 
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ß.  Praes.-stamm  pysi-e. 

Praes.  1.  pyi-u  • 

2.  pyš-e-š 

3.  pyS-e 

ImpL  1.  — 

2.  pyfi-y 

5.  pys-y 
Partie,  pnies.  ctct.  pys-uöy. 


py8-e-m 
pyô-0-te 
py&-uť. 


v     • 


py8-i-m 
pyš-i-te. 


Ma/fiche  verba  können  nach  V.  L  und  nach  V.  2.  gehest:  me- 
tajú und  meču;  strúhajú  und  stružu.  Im  praes.,  impt.  und  im 
partie  praes.  act.  gehen  Veränderungen  der  consoiumten  vor  sich :  oiju; 
orei,  ore  usw.  klokoču^  hložu ;  kaplu;  koliblu;  drimlu ;  plaču,  dvy- 
ŽU,  dyšu ;  vjažU;  tešu  usw.  kolo^  sla  {asl.  stla),  sla  {asl.  si>la);.  boro, 
poro  hohen  im  praes.  kolu;  koleš ;  stelu  pavl.  2.  119,  das  jedodi  audt 
von  stely  nadi  IV.  prip.  117.  pavl.  2.  14.  oö.  abgeleitet  werden  kann; 
Üu,  äei;  äe ;  borju  &a ;  porju.  Die  partie,  praet.  pass.  lauten  nach 
hdov.  192.  borot;  kolot,  porot  und  boren;  kolcD^  poren:  un- 
organisch,  vielleicht  audi  unridUig,  sind  die  j)articipia  dysen,  hložen, 
klopočen  halov.  193.  für  dychan^  hlodau,  klopotan.  Wruss.  partie. 
praet.  pass.  iskolot. 


Dritte   gruppe. 
bra. 
a.  Inf. 'Stamm  bra.     Inf.  bra-ty.     Partie,  praet.  act.  L  bra-v- 


Sy. 

//.  bra-}.     Partie,  praet.  pass. 

bra-n 

• 

l 

ß.  Praes.-stamm  ber-e. 

Praes.  1.  ber-u 

2.  ber-e-š 

3.  ber-e 

ber-e-m 
ber-e-te 
ber-uť. 

1 

Impt.  1.  — 

2.  ber-y 

3.  ber-y 

ber-i-m 
ber-i-te. 

r^ 


Partíc.  praes.  act.  ber-učy. 


282  klruM.  eonj.  ova  (ti-a)-«t&nine. 

Stena^  stona  hat  im  praes.  stenu  oďei*  stonu,  stoncš,  stone 
U8W,:  asi.  stonJQ,  stenjcsi  imv,  žra-žeru  od^r  žru,  žereš  oder  žreS; 
zva  -  zovu  oder  zvu,  zoves  oder  zveÔ ;  im  impt.  zovy  und  zvy  />ríp. 
117,  hotov,  188;  obizvet'  áa  stellt  maks.  59;  für  den  impt.  ždy 
osnov,  liest  mxm  zdaj  prip,  76.  duchn.;  ähnlich  ťkn  oder  tkajú,  tčeš 
od^er  tkaješ.  Winiss.  žilže  exspectat:  nechaj  za  muž  idzc,  a  mene 
nechaj  ne  ždže  ne  exspectet  zap.  118.  neben  ždu6  exspectant:  cebe 
lebedki  ždué  217.  partie,  praet.  pass.  rozdratyj. 

Vierte    gruppe. 
séja. 

OL.  Inf.- stamm  ói-j-a.  Inf.  si-j-a-ty.  Partie,  prast.  act.  L  si- 
j-a-v-&y.     II.  si-j-a-l.     Partie,  praet.  pass.  tíi-j-a-n. 


1.  Praes.-stamm  6i-j-e. 

Praes.  1.  éi-j-u 

éi-j-e-m 

2.  tíi-j-e-š 

éi-j-e-te 

3.  81-j-e 

81-J-Ut  . 

Impt.  1.  — 

éi-j-m 

2.  Äi-j 

éi-j-te. 

3.  éi-j 

— 

Partie,  praes.  a>ct.  éi-j-učy. 

Dos  praes.   Iju,    Iješ,   Ije    (Ibe  prip.  30.)  kann   auf  cwZ.  lijeťB 
und  Icjett  zurückgeführt  xcerden,  während  d<is  praes.  lije  (lée)  duchn, 
und  der  impt.  lij  (lej)  notwendig  mit  Hja,  leje  zusammenhängt,  dajú, 
dajeS  u^w.  dajuči  gehört  zum  asi.  inf.  dajati;   dávaj,    dávajúci,  da^ 
vati   zum   stamme   dáva  nadi   V,  1 ;  znavati,   stavati,  nur  mit  pra^ 
fixen  gebräuchlidi,   bilden  pizuajii,    distajii;    piznaješ,    distajeŠ;   £^* 
znavaj,  distavaj  und  piznavajučy  neben  diznajučy  und  distavajo.^ 
neben   ustajučy;   pizuaty   Iwi  piznáju,    piznaj,    piznajuéy;    disti^^ 
distanu. 

Sechste  clause. 

o  v  a   (u-a)  -  s  t  ä  m  m  e. 

kupova. 

a.  Inf. -stamm  kup-oy-a.     Inf.  kup-ov-a-ty.     Partie,  praet, 
I.  kup-ov-a-v-šy.     //.  kup-ov-a-1.     Partie,  praet.  pass.   kup-ov- 


kirnst,  conj.  ohne  praM.-snif. 
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ß.   Pr<ie8.'8tamm  kupu-j-e. 

Praes,  1.  kup-u-j-u 

2.  kup-u-j-e-š 

3.  kup-u-j-e 

Impt  1,  — 

2.  kup-u-j 

3,  kup-u-j 


kup-u-j -e-m 
kup-u-j-e-te 
kup-u-j-uť. 

kup-u-j -m 
kup-u-j -te. 


Partie,  praes,  act.  kup-u-j-učy. 

Man  merke  vyhryvaju  neben  vyhrajú;  skazy vaju  neben  skazuju. 


B)  CoDJugation  ohne  das  praesenssuffix. 

1.  ved. 


Pra^. 

1.  vi-m 

vi-mo 

2.  vi-sy 

vÍ8-te 

5.    VÍB-t' 

vid^ať. 

Impt 

1. 

viž-mo 

2.  viž 

viž-te. 

3.  viž 

_ 

Nd>en  visy,  asi.  vési,  besteht  vis  und  vié  :  povie.  Im  impt.  ist  ž 
auch  in  den  pi.  eingedrungen:  vižte,  asi.  védite,  povidž.  Der 
stamm  ist  nur  mit  dem  praefix  po  gebräuchlich. 


Praes.  1.  da-m 

2.  da-sy 

3,  das-ť 


2.  dad. 


da-mo 
das-te 
dad-uť. 


Impt.  1.  — 

2.  daj 

3.  daj 


daj-mo 
daj-te. 


F\lr  dasy,  da6;  ojH.  dasi^  spricht  man  auch  das.  daduť  steht 
^^^  ad.  dadeťB  gegenüber,  daj  stammt  von  daj  e  prass. -stamm,  daj  a 
^f »stamm  V.  4.   Wruss.  dani;    dasi,  dasó;   dadzim,   dasóé;  daduó. 
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klrnts   coDJ.  amschriebene  yerbslfornen. 


3.  jéd. 


Praes,  1.  ji-m 

jl-IIlO 

jÍ8-té 

a.  jis-t 

jicľ-at/. 

Impt,  1,  — 

již-ino 

2.  již 

již-te. 

3.  již 

Neben  jisy,  aal.  j  asi,  tjüt  jiš.  jižte  «tetó  ťwZ.  jadite  gegenüber, 
Wrtms,  cm,  jasi  neben  zi»esi,  ésé;  jadzim,  jaséc  und  jadziéé;  ja- 
diió;  imjyL  ež,  ôžce. 

4.  jcs. 


ľraes.  I,  jes-iii 

jeó-ino 

-  je-sy 

jeé-te 

3.  jes-t* 

je8Ut\ 

Nehen  jesy  hesfeht  jcá,  a«Z.  jesi.  é  tw  jcáiiiO;  jeéte  w^  ««- 
organisch :  vgl,  vijsko,  iiioldavöko.  Wird  jeÄui  í«í/;.  7ímY  dem  partie, 
praet,  act,  II,  verbunden,  so  steht  jem,  jes,  nadi  vocfden  m,  8 ;  ámo, 
6te.  Für  jesť  icird  audi  je  gesproclien,  da^  mit  ne-ňi,  nitu,  ňit 
bildet,    Wruss,  csé,  a^l.  josti»^  7ieben  je  in  nétu  aus  ne  je  tu. 


Anhang. 
Umschriebene  Terbalfomien. 


J,  Perfect.  act.  Das  perfect,  act.  bestsJit  aus  dem  partie. 
act.  II.  and  dem  praes.  des  verbum  sttbstantivum  in  der  abt 
fo7'm:  oral  cm,  oral  eô;  oraly  ómo^  oraly  ste;  doch  auch  kasal  j 
2)aul.  2.  /36*.   pustyl  jesy,   poslal  jesy,   zabuly  jeste.    Osadca  í 
Die  forviefi    des   verbum  jes   können   auch  an   andere  worte  ge^ 
werden:  koly  m  pysal,  kudy  é  chodyl,  ty  s  hovoryl,  vy  ste  c 
dyly.   In  der    III.  sg,  und  pl.  steht  das  partie,  allein:   oral,  o 
Nach    vociden  stellen   m    und  é  für  jem  und  jes:    oralam,   o 
Wird  das  subject  besonders  ausgedrücktj   so  fddt  das  verbwn 
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kl  IHM.  conj.  umschriebene  verbal  formen.  2oO 

in  edlen  personen:  ja  oral,  ty  oral,  my  oraly,  vy  oraly.       2.  Pliis- 
quamperfect.    Das  phisqunmperfexL  act,  besteht :  a)  mut  dem  partie, 
praeL  act,  II.  und  dem  pe^ýect,  des  verbnm  subst,:  dal  em  biil  oder 
ja  da}  bul;  oder  b)  ans  dem  praes,  und  dem  unveränderlichen  bulo 
oder  buvalo:  bulo  piSu;  bulo  pysalem,  buvalo  pysal  em.    Osadca 
lô().  Vgl,  jedoch  das  grossniss,   Wniss,  ja  byl  zanomoh.      S,  Fut.  act. 
Das  fut.  act.  icird  ausgedrückt:  a)  durch  das  praes,  der  vei'ba  per- 
fectiva:   pijdu,    oj  pijdu  ja  v  ßyste  pole,    oj  hlanu  ja,  podyviu  Äa 
volksl.    véuje    maty,    bude   byty    volksl.;     b)   durch  Verbindung  des 
inf,  von  verha  imperfectíva  a)  mit  budú:  budú  pysaty.    Wruss.  Ihaci 
budze,    budú   žebrovaci.   ß)   m.it   dem  praes,   des   verbum   im:    mu, 
Tiiol,  me  imc.  für  asi.  img,  ime^i,  imeťB  Í7i  dsr  bedeutung  incipere : 
pysaty  mu,  pysaty  me»,  pysaty  mut  paul,  2.   137,  wag.  XVI.  toz. 
109;  im  ioesten  kann  mu,  meS,  me  dem  inf.  vorliergelien :   mu  cho- 
dy ty,  memo  žalovaty  hotov,  líu  ;    c)  durch  Verbindung  des  partie,  praet. 
€ust.  n.  mit  budú:  budú  pysa).       4.   Fut.  exact.  act.  Dieses  tempus 
fehlt.     5.   Conditionalis   act.     Der  conditionalis   act,  wird   gebildet 
durch  Verbindung  des  partie,  prost,  act.  II,  mit  dem  aus  by  jesnib 
entstandenen  bym,   byé  usw.   vgl,   seite  87.   pysal  bym,  pysal  byá, 
pysal  by;   pysaly   byámo  U7id  l)ychmo,  pysaly  byste,  pysaly  by. 
fíír  die   Vergangenheit   gilt   byl    bym    pysal,    byl    bys   pysal   usw. 
Wenn  das   subject   durch   ein   besonderes   woii:   ausgedrilskt  wird,  so 
kann  in  all-en  pers&nen  by,  b'  steJiCfi :  ja  by  pysal,  ty  by  pysal,  vj 
by  pisaly;    lúče   b'   ty   zrobyla   maks.    52 .       6,    Passivum.     Das 
poidvum   wird   belehnet:    a)    durch    Verbindung   des   act,   mit   dem 
r^hximim  áa:  py§e  áa;  d  im  buduje  sa;  drova  rúbaj  ut  éa;  sin  o  kp- 
8ylo   by    6a   ustc.     b)    durch  Verbindung  des  i)artic,  praet,  pass,  mit 
dem   verbum  subst,,   das  im  praes,  fehlt,   wenn  das  subject  durch  ein 
bmmderes  wort  ausgedrückt  icird:  buvajes  chvalenyj,  ja  byval  chva- 
lenyjy  zistalem  pochvaleuyj,  ja  napysan. 


' r^^^T^t?====:- 


VI.  RUSSISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 


üfominale  declination. 

A)  Declination  der  subfttantlya  nsw. 

Der  sg.  voc.  ist  ausgestarbeti ;  aus  dem  asL  enüekiit  sind  d^ 
voc,  bože,  vladyko,  gospodi,  lisuse,  Christe,  otče;  doch  synu  ir:^ 
volksL:  poteijatb  tebe,  synu,  buJDU  golovu  sack.  209,  tibi,  flm 
nicht  tibi  ßlio,  Masculina,  die  belebte  tvesen  bezeichnen,  ersetzen  de — 
sg,  acc.  durch  den  gen. :  volka  hq)i,  lupum;  doch  auch  čada :  blag^C= 
slovljaje  svoego  čada  milago  altes  volksl.;  im  pL  gilt  diese  reg^ 
für  alle  genera :  volkovi»  lupoimm,  lupos;  knjaginb  principum,  prb 
cipes;  čaďL  liberorum,  liberos;  idoli»  folgt  dieser  regel  ebenfalls 
tcährend  die  gleiciuleutigen  istukani»  und  kumin»  den  acc.  dem 
gleich  bilden.  Audi  bei  den  lebende  toes&n  bezeidinenden  subst. 
der  acc.  in  getcissen  redensarten  dem  nom.  gleich:  iti  za 
ego  proizveli  vt»  generaly;  zvati»,  puskatb  vx  gosti;  v^  ko: 
oajmu  8t  stud.-ol.  88;  zapisanx  vti  kupey;  vyšeH  v*b  Ijudi;  za; 
sali  Th  draguny  skaz.  234;  otdaiľB  vi>  soldaty;  v*b  soIdatoSki 
datb  stud.-vol.  20;  ty  chotela  nasi»  s'b  soboj  vzjati»,  kotoraju 
kljušnicy,  kotoruju  vo  lareSnicy  sach.  144.  Vom  dual,  gibt  es 
spärliclie  Überreste;  hieher  rechne  ich  die  auf  a  auslautenden  formen 
inasc.  nach  dva,  tri,  četyre:  dva  rublja,   tri  čaša,  óetyre  dnja; 


11^-  .     ili  .-.      .1     I     ■  !  .  v  _  ^  < 


fem.  und  neuir.  steht  na<:lt  diesen  mnneralUi    dsr  pL:    tlva   pera,  tri 

knigi  •  dodi  dvesti,  asl.  dve  S'bte:  y///.  -.»timt  mit  dem  asl.  teiiiL;  selten 

ht    dva  sta  skaz.  179.  stud.-vol.  9ô;  auch  sinolodu,  S'b  inolodu  such. 

175.  scheitit  als  dual.  gen.  aufgefasst  werden  zu  solhn.  Im  pl.  dat.,  instr. 

und    loc.    treten    regelmässig    die    von    der    dritten    classe    entlehnten 

mdungeii  aui'L^  aini  und  achi»  ein:   ľabaiiľB;   rabami,  rabachi»,  ad. 

raboiiľBj   raby,  rabéhx;   putjamt,   putjaini,  putjach'L,  asl.  pijteiinb, 

p^tBini,    pQteh'B;    vorotann»,    vorotami,    vorotachi»,    asl.    vratonib, 

vraty,   vratéh'B.     Selten   sind  im  pl.  instr.  die  asl.  hildungen  auf  y 

uud    bini:    a)  batogi   skaz.  173.    draguny  sach.  232.    molodcy  251. 

shct:Ľ.   39.  40.  41.  mužiki  skaz.  39.  nevodočki  sadt.  251.  nosy  skaz. 

82^     pleinenniki   156.   172.  tovarišči  154,   156.  160  usw.    cvetoeki 

tach.    213.    boloty    233.    voroty    35.   58.    118    usio.    rebjaty    221; 

b)    gvozdbmi    259.   dveruni,   kniittini  stud.-vol.  146.  lo^adbmi,  Iju- 

di»ixii^    pltítbmi,   plečbini   šach.   242.     Im   volksliede  fällt   manchmal 

d€zs  ctudautende  i  ab :  S'B  soboljami*;  so  kistjami»,  sx  cvétami>  stud.- 

ol^    106.  108.  berú  svoim'i»  riikam't,  koloti»  vilamT.  nebeti  ideťB  k'B 

n&mi,  daetx  ovsa  lošadbiiii.    Dah,  O  narei^ijach?,  21.  25.  26.     Noch 

s^tBner   als  die   asl.   instr, -formen    sind  im  pl.  loc.  die  formen  auf 

echi»:  vo  gorodecht,  vo  seleclrb,  vl  godech'B  skaz.  161.  167.  171, 

DoJt  vor  dem  auslautenden  consonxinten  stellende  e  oder  o  xcird, 

f«ľe/»«  das  tvort  am  ende  midtst,  ausgestossen :    1)  wenn  es  einem  asl. 

1"     €Kler  %  entspricht:  ovent,  asl.  ovhm.,  orclT>,  asl.  orú'by  lev^,  asl. 

'i-VT«,  leiix,  peiľBy  agnecB,   tjažekx,  gorek-L :  ovua,   orla,  Itva,  tjaž- 

^\Í9    goi^kij   usw.    BoiTb,    asl.  BJiWh,    lobi»,    a^l,  Ixbi»,    niochi>,   asl. 

nľiblľLy    lokotb,    nogotb^    krépok'B :  sna,    Iba,    mcka  neben  mocha, 

e&e»»  so  mohuy  mchonrB  n€he?i  mochu,  mochoim,,  krépkij  usw.  Die 

X^ewi-  der  vierten  classe  bewaliren  o  im  sg.  instr.:   vosl,  vSi,    vosBJu; 

Ižiy  ložbju  usw.;   vosenib,    osbini,  vosemijii;    ebenso  die  subst. 

^  1:  IjubovL,  Ijubvi,  im  volkst.  Ijiibovi  sadu  113,  Ijubovbjíi;  cer- 

»,  cerkvi,   cerkovtju;    bozT»  hat  boza,  pol.  bez,    bzu;    inečt, 

,;  krotí;   soťb,   asl.   kľ'i>ti>,   si>ťL :  kľota,    sota;    neben   posecL 

ad»  pLBTb  besteht  dixdekt.  pseci».     I)ie  auf  decT»,  drecL,  zvccl, 

tecľL    audautenden   suhst.    bewahren    e:    gordeca,    niudreca, 

slieca  éUalekt.,  mertveca  tisw.;   2)  wenn   c   od^r  o  euphonisdi  ein- 

g^ssckaket  ersdteint:  kotolt,    asl.    kotli»,    oderi»,    asl.   odri,    véter-B 

'neben.  vStri,   asl.  vétrB,    bolizcni»    dialekt,,   tepelx,    svétel'L :  kotla, 

odra,  vetra,    bollzni,    teplyj,    svétlyj   usw.    ugoli»,    asl.   ^li»,   ba- 

^orbf  asl.  bagnb,  poloni.,  dologi>:ugla,  bagra,  polnyj,  dolgij    usw. 

ug^olb  hat  im  pl.  nom.  ugli  und  ugoija;   víchorb,    im  gen.   vichrja 


-^•:* 


-BW    í»*«'    um    *    t-ffiijnui. 


*wi  Tý.-L<-r.k  *^.  i-W.  h'ßl.  '^yß.  '11  i :  frt-kc-r*  -  srtkn  irad  sre- 
k  rk  /'>'.-  -^  rXf  kiLiQ^aä.  ifiu  kjjnenx.  kr-r&nih.  o«'.  koreok  per- 
-v-Qi«  OK.  pn^t^ni:  kAinDJ^  r,^-r;<  k^meDé  «adiu  ÍŇ3.  komja.  pentDJii, 
per*uÍ4  -'^i:  lf?íí-fc.  i*?".  ledx-  Iwla  rfrZ-w  l«Ju  «ŕ«wĹ  ľô:  pepel-k  aií. 
pepcrH.  pfrpL:  zskjaei.  W.  zajecK  zajota,  zajačina  «jmí  zajŕiD«;  zon, 
W.  -x*.*rx.  z^-a  wrt//  zova:  rrirr,  W.  ror-K.  rra,  ^«cí.  row,  rowu: 
/«/i/«  r<yf.  ikj  V  </«Vi/r/.'/.  «"'f//  kolifc^  kola  r^ririiiird^ti  T'im  iUm  ad,  koh) 
«i/t/i  </<7A  j»/.  kiel.  klA :  kon>.  kija  mit  kierz.  kna.  In  <2(T  roflbi. 
vitrné*0',  U'ýrf  rrt/iu  «toloIrL  für  stolbi».  fl*/.  stKbi.  j^iw,  stolbs  wir.  ; 

vidtroi»  hahe  im  fem.  vnd  né^ifr.  vidna,  vidno. 

Im  jßl.  gen.  der  ftfnK  und  neutr,  \ňrd  suritchen  nr«  cfmmmaU^ík 
im    aadnuii:    ťin    e^ipltŕ/ni^Jie*   e  oder  o  eingtitkalM  i    meda,  sedlo, 
küplja.   zemlja.    veslo,    spalbnja.    sadno.    brevno,    gomnOf   biiiijay 
s'jKoa.  dno.  okno:  svadbba,  ^ažba,  tjurnia.  ti»ma«  kor^ma,  teauna; 
palka,    ruéka,    lôžka,    denbs^,    ceremcha;    serdce^    odéjalLce :  me- 
tali»,   fMfdel'B,    kapelb,    spalen'B,   ba^n'B,  dorn»,  serdeci»  iwir.  Vor   r 
ixt  die:  airtxchaltnng    nicht  mthrendig:    i^rr^.    ikrB.    vedrK  rebn,  se- 
Ktrx,  jadn»  neben  i^on.,    ikon»,    vederB  M«r.     Vgl,  inchn  wad  vi- 
clion»,  vfjprb  ufid  veperi»,  vetrB  und  véterB ;   ehenso  giit  igH  mhen 
i^olx.  zd,  sk,  8t  und  st  v  hhiben  ungttrefwt:  uzdx,  vojskii,  nevéBt^ 
^ľUVHtvi* ;  efjenxfß  In,  rn,  trenn  el,  oK  er  deti  ad,  vocalischen  1,  r  ent- 
ftj/rechen:  želni»,  voInT»,  serni»;  doch  soťb  von  sto,  ad.  erbio;  jajco 
hat  jaicTB;    ubijca-ubijcT»,    izba,    alt   istba,    istobka,   hat  izbh  vnd 
izelri*.   Man  Ijeachfe  den  pl.  nom.  donbja  roti  dno,  den  sg.  wstr,  so- 
tiju  vfm  Bto,  das  demin.  veteroki.  umc. 

Die  masc.  auf  ej,  asl,  ij,  lassen  vor  praejerierten  voealen  e  «k 
L  herahftinken :  sólovej,  solovBJa,  asi.  slavij,  slavija. 

I>i4i   gutturalen   heliaupten   sielt  vor  é  und  vor  i:    ruké,  ruki; 
(luche,  duchi,  asl.  r^ce,  r^ky:  duse,  dusi. 


I.  T>  (fl) -Stämme. 


1.  Suhst.  stamm  rahi». 


nom. 

rab'B 

raby 

acc. 

raba 

rabovi 

gen. 

raba 

rabovi 

dat. 

rabu 

rabamnb 

instr. 

raboDrb 

rabami 

loc. 

rabé 

rabach'B 

nuf.  Aecl.  nom.  %  (a)-tVkmmé, 
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3.  Subst,  stamm 

konji». 

110711, 

konb 

koni 

ace. 

konja 

konej 

gen. 

konja 

konej 

dat. 

konju 

konjami» 

instr. 

koneui'L 

konjami 

loc. 

kone 

konjach. 

Nach  dem  zweiten  paradigma  gehen  auch  jene  mbsL,  die  im  ad. 
V.  1  und  zu  VI.  1.  gehören:  bolb  dialekt.,  golubb^  gostb^  želudb^ 
-§»,  kmetb^  lebedb^  lokotb^  medvédb;  testL;  kamenb^  korenL :  bolja; 
ibja,  gostja;  kamnja,  kornja:  von  den  ausnahmen  unten.  Nach 
und  s  stehen  praejerierte  vocale,  daher  knjazja,  kolodezja^  rieh- 
r  kolodjas^a:  asl.  kn^za,  klad§za;  losja  von  lost:  doždb  hat 
dja^  asl.  ďBŽda.  Na/ih  den  palatcden  und  c  schreibt  man  jetzt  im, 
instr.  e  nur  dann,  wenn  es  nicht  betont  ist:  továriéčem'L;  môsjar 
ľL;  nožónľB^  was  inconsequent  ist.  An  die  stslle  des  asl.  pl.  acc. 
j§  ist  krai  getreten;  auch  j  im  pl.  nom. :  raby  ist  aus  der  verdrän- 
%g  des  alten  pl.  nom.  durch  den  acc.  zu  erklären:  raby^  asl.  pl. 
n.  rabi  acc.  raby. 

S^tbsf:,    die   teilbares   bezeichnen,    haben  im  sg.  gen.   häufig  u: 

Whj  goroch'B,  pesok'B,  snég'B,  čaj  usw.;  ebenso  einige  andere  namen 

*elebter  gegenstände,  die  im  sg.  gen.  und  im  sg.  nom.  dieselbe  sübe 

men:    vid^hy   vidu;    kraj,    kraju;    zápach'B,  zápachu  usw.;   doch 

'eht  auch  der  gen.  auf  a;    zwischen   beiden  waltet  ein  unterschied 

ist  nämlich  die   quantität  das  vortviegende  moment,   so   stellt  bei 

»übst,  erster  art  der  gen.  avf  u,  sonst  der  auf  a:   kupitb  anisu 

prjanosti»  anisa ;  bývalo  mnogo  snégu  und  bélée  snéga  vostok.  31. 

ichmal  modificiert   die   endung    die    bedeutung    auch    auf   andere 

b:  dolga  offidi,  dolgu  debiti;  ducha  Spiritus,  duchu  odoris;  doma 

í,  domu  domus  stnd.-vol.  75.  Femer  ist  nach  puchm.  211.  a  mehr 

höheren    Stile,    u  der  Volkssprache   eigen:    jener  schmiegt  sich 

2ich  enger  an  das  die  endung  u  auf  eine  sehr  geringe  anzahl  von 

^-en  beschränkende  asl.  Die  ansieht,  die  gen.  auf  u  seien  eigentlich 

p    ist  unrichtig,  da  in  diesem  falle  die  Verbindung  eines  gen.  auf 

^it  einer   den   gen.  regierenden  praepos.   oder  mit   einem   solchen 

*tMm  unmöglidi  wäre:    dis   gen.-endung   u,    ursprünglich   nur   den 

Ummen  eigen,  hat  im  russ.  einen  grösseren  umfang  gewonnen,  als 

m  asl.  hat.     In  sego  gody  hoc  anno  dialekt,   neben   sego   godu 
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steht  j  für  u ;  polt  hat  pola :  emu  žitb  st.  pola  gorja,  und  polu : 
^^672.  poludnja,  polugoda  usw.  Einige  ein-  und  zweisilbige  subst.,  von 
denen  viele  einen  ort  oder  eine  zeit  bezmchnen,  haben  im  sg.  loc.  nach 
den  praepos.  vi»  und  na  die  endung  u  jnit  dem  ton:  boki>^  verebt, 
kraj: VT»  boku,  na  verchii,  vt  kraju;  o  boké  usw,;  andere  fnlden 
diesen  casus  auf  é  und  auf  u:  glazt,  ^olgT»,  dornt  :glazé  wid 
glazu;  so  besteht  auch  bore  sach.  259,  und  boru  198.  205.  2(^7; 
teremé  sach.  147.  148.  und  teremu  146.  149.  Auch  der  loc.  auf  u 
ist  auf  den  asl.  loc.  auf  u  zuHkkziif Uhren,  daher  einem  Umsichgreifen 
der  n-stämme  zuzuschreiben,  und  nicht  aus  einer  Verwechslung  mit  dem 
dat.  zu  erklären.  Der  pl.  gen.  ohne  ovt  kömmt  vor  a)  bei  folgenden 
subst.:  g^enadert^  dragunt,  kadett,  rekrutt;  soldatt,  tarokt;  sa- 
pogt,  čulokt;  vólost  (im  pl.  gen.  volóst),  gl^zt,  cygant^  ebenso 
gpospodt ;  b)  Mich  den  numeralia  cardinalia  von  pjatb  an  bei  altynt, 
aršint,  pudt,  razt,  sažéni»  (pl.  gen.  sazeni),  čelovékt,  und  in  der 
Volkssprache  bei  dem»  (pl.  gen.  dem»),  selten  sonst:  temy  nevémycht 
vragt  skaz.  285;  endlich  c)  bei  jenen  subst.,  die  un  pl-.  int  ab- 
stossen:  inésčant,  bojart  von  méáčanint,  bojarint.  Die  subst.  auf 
anint  werfen  im  pl.  int  ah  und  neJimen  im  nom.  e  an :  mirjaninty 
mirjane;  die  auf  int  werfen  ebenfalls  int  ab,  nelim^m  aber  im  pl. 
nom.  e  oder  y  an:  tatarint^  tatare  und  tatary;  bolgarint^  bolgare 
und  bolgary;  die  subst.  auf  itint  bil^den  den  pl.  von  einem  thema 
itjanint :  moskvitint^  moskvitjane ;  dialekt,  feldt  int  auch  im  sg. ' 
bojart  für  bojarint ;  gruzint  hat  gruziny ;  bojarint,  barint,  go- 
spod  int,  chozjaint  und  šurint  tcerden  unten  enoähnt  icerden.  Die 
ansieht,  e  in  bojare  sfelie  für  ja,  ist  falsdi,  da  das  asl.  stets  e,  nie  ^ 
oder  ja  bietet.  Folgetide  subst,  haben  im  pl.  nom.  ein  betontes  a :  beregt, 
bokt,  večert,  gelöst,  gorodt,  žernovt,  kolokolt,  lugt,  lest, 
povart,  pogrebt,  pologt,  rukavt,  storožt,  teterevt  (pl-.  gen.  te- 
terevej),  tonnazt,  šelept;  andere  Imhenj  manchmal  mit  modißcierter 
bedeutung,  neben  a  die  regelmässige  endung:  borovt,  volost,  vékt, 
garust,  glazt,  godt,  dornt,  korpust,  kuzovt,  medt^  mécht, 
obrazt,  okorokt,  otkupt,  ostrovt,  parust,  potrocht,  pojast, 
regt,  snegt,  stogt,  strugt,  toremt,  chlébt,  chlévt,  cvétt,  ja- 
strebt;  ebenso  kraj,  lékari»,  pisan»,  učitelb,  jakorb  und  die  ent- 
lehnten auf  1,  r,  n :  kupolt,  gompolt,  vekselb,  krendelb,  fligelb, 
stempelb;  doktert,  kapei*t,  katert,  kivert,  kolert,  kučert,  ma- 
stert,  priort,  professort,  rektort,  faktort,  fljugert,  egert; 
mičmant,  ordent :  berega,  boka,  večera ;  borová,  vereda,  volosa 
und  borový,    veredy,   volosy  usw.     Hieher   gehört   auch   sudt,    cid. 


riiss.  decl.  nom.  %  (a)-tt&iiiine.  291 

s'Ks^d'B:  8uda,  8udo\rb,  das  mit  dem  ag.  sudno  zusammengestellt  wird; 
gospodini»  hat  gospoda,  gospoďL;  bojario'B  -  bojara  und  bojare; 
bario'B  -  bara  und  bare ;  chozjaio'B  nimmt  ev  an :  chozjaeva^  chozjaev*B : 
die  übrigen  casus  werden  regelmässig  gebildet:  beregov*B,  bereganľB 
usw.  Die  von  einigen  dieser  svbst,  im  nom.  vorkommenden  regel- 
mässigen formen  haben  eine  andere  bedeuhing:  obraza  imaginesy 
obrazy  mtodi;  méchsi  pdles,  mechi  f  olles  usw.  Die  asl.  formen  haben 
nur  den  regelmässigen  pl, :  glas'B,  graďB  für  golos'B^  gorodx :  glasy^ 
grady.  Zu  den  obigen  füge  man  hinzu:  nevoďt,  nevoda  stud.-ol.  88. 
kraja  voL  174.  méščana  in  gospoda  md&čana  ol.  19.  Folgende 
nehmen  im  pl.  nom.  BJa  an:  braťL,  brusi»^  glaz'B  dialekt.,  klinx, 
klokiy  koH,  kolosT»,  komi»,  kopyl'B,  kočani»,  loskuťB^  lubi»^  po- 
voďb^  polozx,  pruťL,  struk'B^  stuH^  Bukrhy  čerennb;  andere  haben 
neben  bja  die  regelmässige  endung:  batog%^  zub%^  knutB^  kijuk'By 
lisťB,  obodnb,  strup'B,  čerep'B;  voldyn»,  kamenB,  koreni>|  puzyrt, 
pupyrby  agolb :  bratbja  (doch  dva  brata,  semi»  brato\rB);  brusBJa, 
klinbja;  kločbja;  batožbja  und  batogi  usw.  drug%  hat  drozija. 
Hieher  gehören  auch  deven»,  devertja  sach.  146.  196.  201.  stud.- 
vol.  160.  161.  162;  knjazb,  knjazbja;  muž'b,  mužbja  und  muževbja 
síud.'ol.  66;  cholopi»,  c^olopbja  sach.  222;  ôurio'b^  šurbja;  kunľB, 
svatby  syiľb  haben  kumovbja,  svatovbja,  synovbja;  zjatb-zjatja 
und  zjatevbja;  svekori» - svekrovbja  dialekt.;  uUd'b - ulanovbja  sach. 
249.  260.  Die  übrigen  casus  haben  bev*L,  bjanľb  usw.:  zubbeirL, 
zubbjanľL  umjo.  druzbja,  knjazbja,  nmžbja  und  die  auf  OTbja,  evbja 
Uefon  im  gen.  ej,  im  dat.  bjanľb  tistc:  druzej,  druzbjam'b  itsw.  Die 
regelmässige  pluralform  liat  auch  bei  diesen  subst.  meist  eine  andere 
bedeutung:  zubbja  dentes  pectinis,  zuby  dentes  hominis;  mužbja  und 
muževbja  martti,  muži  viri  iisw.  Die  asl.  formen  haben  nur  den 
regelmässigen  pl.,  daher  kla8i>  für  kolos'b :  klasy.  Die  frage,  ob  die 
hier  behandelten  bildungen  auf  a  tmd  bja  wahre  pluralformen  generis 
neuir.  seien,  ist  scliwierig :  da^s  das  adj.  im  pl.  steht,  ist  kein  beweis 
fUr  den  pl.  des  subst.,  da  aiéch  Rusb  mit  dem  adj.  im  pl.  verbunden 
werden  kann:  bezbožbnych'b  Rusi  nest.  9.  20.  prichodjafičim'b  Rusi 

13.  11 ;  21.  4.  prichodjaücii  Rusb  da  vitajutb  13.  12.  suSéich%  Rusi 

14.  4.  o  rabotajuäčichT»  n»  Grecéhi>  Rusi  15.  26.  \rbchodja^e  Rusb 
21. 10;  dasselbe  gilt  von  bratija :  po  sichí»  bratii  post  hos  fratres  6.  1. 
Das  asl.  bratija  ist  offenbcňr  ein  coIJectivum  fem.,  obgleich  formen  wie 
bratijam'B,  bratijami  auftauchen:  mit  bratija  hangen  die  bei  Nestor 
vorkommenden  bildungen  merja,  polja,  mornbdva,  muroma  zusammen. 
Auch  die  russ.  formen  wie  batožbja,    bratbja,   kumovbja,    chozjaeva 
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und  gospoda  »ind  als  collecHva,  und  dalier  ah  sg.  aufzufassen.  So 
scheinen  aucJi  die  bvlg,  büdungen  auf  a  und  ija,  um  kraka,  roga 
und  bivolija,  bl'Bgarija  von  krak,  rog  tmd  bivol,  bl^Lgarin  umc.  und 
die  Idruss.  formen  auf  a:  volosa,  holosa,  lisa  \isw.  gedeutet  werden 
zu  sollen,  Bis  muss  jedoch  zugegeben  icei*den,  dass  im  pl.  nicht  selten  ein 
Wechsel  des  genus  eintritt:  so  ymaxM,  nach  Bopp^s  vgl.  gramm.  I.  sei  t  e 
456,  das  abaktr.  jedes  nomen  im  pl.  gerne  zum  neutrum :  die  ersetzung 
der  pl.  masc.  durch  neutra  beruht  auf  einem  tiefen  spracfigefiihl,  denn 
in  der  mehrheit  tritt  geschlecht  und  Persönlichkeit  offenbar  sehr  in  deti 
hintergrund;  die  persönlichkeit  des  einzelnen  gelit  unter  in  der  ab- 
straften endlosen  todten  Vielheit'.  So  werden  im  griech.  nicht  seltefi 
masc.  im  pl.  neuira:  orTto^,  aTia;  ffraôjxó?  statera  cxaOjjLa;  epeTiJi6<;  und 
ép6T[AÓv^  ép£T|jLa  usw. ;  dasselbe  geschieht  im  lat. :  iocus,  ioca  und  loci ; 
locus,  Ioca  und  loci ;  tartariis,  tartara  usic. ;  im  itaJ.  werden  manche 
masc.  im  pl.  gerne  fem. :  dito,  le  dita  und  i  diti ;  pugno,  le  pugna 
und  i  pugni ;  am  häufigsten  scheint  diess  bei  jenen  masc.  einzutreten, 
die  einem  alten  nevirum  entsprechen:  braccio  brachium,  le  braccia 
und  i  bracci;  com  o  comu,  le  corna  und  i  corni;  auch  im  rumun. 
hohen  viele  masc.  einen  pl.  fem.  auf  url  und  auf  e:  k'Binp  campus, 
knbmpuri;  lukru  lucrum,  lukruri,  ürfilum,  fire,  lemn  lignum,  lemne 
usw.  Im  asl.  bemerket}  wir  die  pl.  divesa  und  udesa  von  den  stammen 
dives,  udes,  sg.  diví»  und  uďt.  Audi  die  neusl.  pluralformen  kamna, 
kóta,  pôta  von  kamen,  kot,  pot  sind  neutra;  ebenso  im  Čech.  bona 
neben  hony  von  hon ;  oblaka  neben  oblaky  von  oblak ;  hrana  neben 
hrany  von  hrana;  luka  neben  louky  von  louka  iisw.  Sosédi»,  cho- 
lop'B  und  čerťB  ]iabe7i  im  pl.  i,  ej,  jami»  usw.:  sosédi,  sosédej,  so- 
sédjanrB  umo.  Hieher  gehört  auch  dvojni,  dvojnej ;  gospodb  geht  nadt 
rabx;  nur  der  sg.  voc.  lautet  nach  der  h-declin.  gospodi.  ChristOBt 
verliert  ost:  Christa,  Christu  u^sw.  Poldenb  xcird  so  dediniert:  sg. 
gen.  poludnja  (poludni  sach.  187)  dat.  poludnju  instr.  poludnenľ^b 
loc.  poludni  pl.  nom.  acc.  nach  vostok.  68.  poldni,  nach  anderen 
poludni  gen.  poludnej  (nach  vostok.  auch  poludeni>)  dat.  poludnjanľB 
instr.  poludnjami  loc.  poludnjachi» ;  so  geht  auch  polnočk.  Die  dedin. 
von  polgoda  ist  folgende:  sg.  gen.  polugoda  dat.  polugodu  instr.  po- 
lugodonľB  loc.  polugode  pl.  nom.  acc.  polugody  gen.  polugodov^  dat. 
polugodaiiii>  instr.  polugodami  loc.  polugodach'B ;  so  gehen  auch  pol- 
vedra,  polrublja,  polsta  dialekt.,  polminuty:  diese  worte  werden  jedoch 
auch  als  wahre  composita  behandelt:  d  o  polnoci  stud.-vol.  100.  poltora, 
asl.  poli»  VLtora,  /.  poltory,  beides  auch  für  den  sg.  acc.  geltend,  geht 
so:   sg.  gen.  m.  n.  polutora,  /.  polutory    dat.   m.   n.   polutoniy  /. 
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polutoré  instr.  m,  n.  polutorynit,  /.  polutoroju  loc,  polutoré  pL 
nom.  acc.  polutory  gen,  loc.  polutorychí»  dat,  polutorymt  instr. 
polutorymi :  vostok.  69.  weicht  kievon  in  mehreren  punkten  ab.  Überall 
viel  befremdendes:  von  dem  compositum  poldeob  erwartet  man  den 
sg.  gen.  poldoja^  nicht  poludnja ;  wenn  aber  hier  u  ein  ursprüngliches 
u  in  der  composition  ebenso  zu  ersetzen  bestimmt  wäre,  wie  o  für  ur- 
sprüngliches a  eintritt,  dann  müsste  schon  der  sg.  nom.  poludeni» 
lauten,  wie  polubarini»;  polubog;i>^  poludvon»  usw.  gesagt  wird;  von 
dem  unzusammengesetzten  polgoda^  richtig  poH  goda,  erwartet  mun 
vn  sg.  dat.  und  loc.  polu  goda  und  im  instr.  polomi»  goda;  ähnlich 
sollte  der  sg,  dat.  und  loc.  von  poltora  -  polu  tora^  der  instr.  polonľB 
tora  lauten.  Dass  in  allen  diesen  fällen  polu  der  sg.  gen.  ist,  erhellt 
aus  der  dedination  von  soroki»^  8to;  der  sg,  gen.  polu  kommt  auch 
sonst  vor:  st»  polu  dorogi  voročala  sb  sa4Íh.  39.  soroki»;  aue  dem 
ngriech,  capivra  verunstaltet,  wird  alleinstehend  nach  rabi»  dediniert; 
mit  dem  namen  des  gezählten  gegenständes  verbunden,  hat  es  im  nom. 
und  acc.  soroki»^  in  allen  übrigen  casus  soľoka:  soroka  rublej^  so- 
roka  rubljaniT»,  soroka  ľubljami^  soroka  rubljaclľB;  nur  nach  po 
steht  auch  in  diesem  f  alle  der  dat.:  po  soroku  rublej. 

Ov  tritt  ein  im  pl.  gen.  der  'h-stämme:  rabovi»;  ein  sg.  dat, 
rabovi  und  pl.  nom.  rabove  kömmt  nicht  mehr  vor.  Aus  domoví  ist 
domoví»  bei  nest.  und  dialektisch  doiuoj  hervorgegangen:  dialektisch 
findet  man  auch  domou  Dah,  0  naréčijadii  24.  So  ist  audi  dolovb, 
doloj  zu  deuten.  Im  liede  heisst  es  noch  ulanove  such.  249,  im 
märchen  tatarove  skaz.  97.  141.  143,  o  v  tritt  in  pluralformen  wie 
kumovBJa  ein  und  erhält  sich  dann  in  allen  casus. 


U.  0-stämme. 

im  selo. 

nom.       selo 

sela 

acc.         selo 

sela 

gen.         sola 

seil» 

dat.         selu 

selami» 

instr.       selom-B 

selami 

loc          selé 

selaclľB* 

m  poljo. 

nom.        pole 

polja 

acc.         pole 

polja 
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gen. 

polja 

polb 

dat. 

polju 

poljamT» 

instr. 

polenľL 

poljaini 

loc. 

pole 

poljachi». 

Derevo,  dno,  z  veno,  krylo,  pero,  poleno,  pomelo,  silo  bilden 
den  pL  auf  bjAi  derevbja;  plutevbja  steht  für  plutivbja  stud.-ol.  88. 
Die  übrigen  casus  lauten  auf  beiTB,  kjanľL  usw.  aus:  derevbevi>, 
derevbjanľL  usw.;  neben  derevbja  gilt  aucJi  dereva,  neben  zvenbja- 
zvena,  neben  doobja  auch  dny  usw.  koleno  hat  koléni,  kolénej  in 
der  bedeutung  genu;  kolena,  kolôni»  in  der  bedeutvng  generaiio,  und 
kold&bja,  kolénbjevi»  in  der  bedeutung  articulus  plantae.  Viele  subst. 
neutra  gehen  im  pl.  ude  die  masc, :  máchalo,  solnce,  pl.  nom.  ma- 
chaly,  solncy  gen.  machaH,  solncevi»  imc.  Nach  máchalo  gehen  die 
subst.  auf  ko,  vorzüglich  die  deminutiva,  wenn  dem  ko  die  palataien 
č  oder  š  vorhergehen,  namentlich  alle  deminutiva  auf  ilko,  die  von 
subst.  m^uc.  abstammen;  diesen  folgen  die  auf  o  auslautefiden  männ- 
liche personen  bezeichnenden  subst.,  tde  ob^yedalo,  voronko,  femer 
dno,  Budno  und  čudo  monštrum;  im  volksliede  liest  man  auch  bo- 
loty  sach.  137.  skaz.  35.  vesly  sach,  119.  224.  voroty  156.  162. 
stud.-voL  16.  ol.  62.  skaä.  13.  110.  114,  okny  sach.  213.  221 ;  dialekt, 
gilt  kopyty.  Der  pl.  gen.  ohne  ovt»  ist  häufiger  als  der  auf  ovt»: 
kolečki,  kolečekí»;  obiiédaly,  ob'bcdal'B.  Der  pl.  gen.  auf  ovb  tritt 
nach  Vostokovz  38.  bei  jenen  subst.  ein,  die  ko  betonen :  očko,  uško ; 
očkovB,  uškoiTB ;  jábloko  hat  jablokii  und  jablokovi».  Der  pl.  gen. 
der  von  subst.  masc.  abgeleiteten  au^mentatíva  lautet  -IčevL  und  -Ôčej, 
der  von  subst.  neutr.  abstammenden  hingegen  -šČt>  und  -ščej :  do- 
miäčemb,  domiščej ;  ličiôči*  und  ličiščej.  serdce  in  der  bedeutung 
ira  hat  im  pl.  gen.  serdcovt.  Der  pl.  gen.  auf  evi»  mrd  atich  von 
deminutiven  auf  ce  gebildet:  yladenbicü,  iincnbice,  platbice,  po- 
méstbice;  serkalbce,  odéjalbce;  polotenceivladénbicevL;  poloten- 
cev*L.  Au4Íh  manche  auf  be  können  den  pl.  gen.  auf  h&vh  bilden: 
varenbevT»,  kušanbevi»  und  varenij,  kušanij  usw.  von  varenbe,  kušanbe. 

Sto  hat  alleinstehend  sto,  sta,  stu,  stomi»,  sté  usw.;  mit  dem 
namen  des  gezählten  gegenständes  verbunden  luU  es  im  nom.  und 
acc.  sto,  in  allen  übrigen  casus  sta:  sto  rublej,  sta  rubljami»  usw. 
Nadi  po  jedoch  steht  stu:  po  stu  rublej.  Steht  sto  luuji  anderen 
numeralia,  so  wird  es  regelmässig  dediniert:  dvé  sti,  dvuch-b  sotb 
usw.  tri  sta,  trecho»  soťb  usw.  pjatb  soti>,  pjati  sotb  usw.  Ebenso 
néskolbko    soťiy    néskolbkich'L    soťb  usw.     Nach   po:    nôskolbku 
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8ot^.  Na<ih  sto  richtet  sich  auch  cleyjanosto.  sta  wid  soroka  rnid 
als  gen.  afvsusehen:  der  gen.  hat  den  dat.,  instr.  und  loc.  verdrängt. 
Dasselbe  gewahreyi  wir  im  čecJi.  bei  sto  (inezi  sta  kusy  für  asi. 
ineždu  STitonib)^  pred  sta  lety  und  bei  iimoho;  kolik,  nékolik^  tolik 
fib'  dieinaliges  koliku^  nôkoliko,  toliko:  od  uinoha  let^  s  kolika 
duáeini,  po  mnohá  letoch;  doch  in  der  Volkssprache  po  kolíku 
kopách;  ehedem  po  nékoliku  mčsicich  und  od  nekoliku  let.  hn 
poln.  Juit  der  gem.  auf  U;  dem  das  alte  dwu  für  asi.  dyoju  zum 
vorbilde  gedient,  in  gewissen  fällen  sogar  nom.  und  acc.  verdrängt, 
woriiber  an  seinem  arte. 


III.   a-stämme. 


1.  Subst.  stamm  ryba. 


nom. 

ryba 

acc. 

rybu 

gen. 

ryby 

dat. 

rybe 

instr. 

ryboju 

loc. 

rybe 

2.  3.  Sijiist.  stamm 

dynja. 

nom. 

dynja 

acc. 

dynju 

gen. 

dyni 

dat. 

dyne 

instr. 

dyneju 

loc. 

dyne 

ryby 

ryby 

ryb'L 

rybaniT» 

rybami 

rybachí». 


dyni 

dyni 

dynb 

dynjam'B 

dynjanii 

dynjachT). 


Der  sg.  instr.  kann  das  auslautende  u  abwerfen :  ryboj ;  nach 
dynja  gehen  auch  mAihrere  mase. :  batja^  djadja  tmc.  Das  dialekt,  kutja 
(eams:  vgl.  das  nuigy.  kuttfa)  ist  f  ein.  Die  subst.  auf  jsl  haben  im 
sg.  dat.  und  loc.  i  für  6 :  molnii.  Unorganisch  ist  der  pl.  instr.  auf 
i  fUr  ami:  budu  vas'L  žalovatb  zlatomi»;  serebromi»,  da  i  ženki 
prelestnymi  sadi.  251.  s'j>  zolotymi  prjažki  stud.'Vol.  26;  ebenso 
unorganisch  ist  der  pl,  instr.  slezbmi  stud.-vol.  147.  stud.-ol.  41.  42. 
Dialektisch  sind  die  sg.  loc.  auf  i  für  é :  réčenbki;  seredi  šach.  116. 
Dyra  hat  im  pl.  dyry  und  dyrya;  sljuna  hat  sljuni,  sljunej. 
Jene  subst.,  die  vor  č^  ž^  š  oder  sč  einen  consonanten  Iiaben,  bilden 
den  pl.  gen.  auf  ej :  parčej,  cbanžej,  veržoj,  tolSčej ;    doch  vekoá'by 
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obeži>  von  vekša,  obža;  dieselbe  endung  ej  hüben  die  subst.  auf\>}B. 
und  mehrere  mbsL  auf  Ija,  rja  und  nja,  namentlich  auf  crDJa :  gostej, 
sudej  von  gostbja,  sudbja;  kozulej,  razprej,  vonej,  četvernej :  an- 
dere haben  h  und  ej:  roáČa;  dclja^  tonja;  steza  usw.  Nach  n  tritt 
häufig  T>  für  h  ein,  namentlich  bei  den  subst.  auf  j  nja,  Ikoja,  rnja, 
dnja,  ŽDJa,  znja,  snja,  tDJa,  chnja,  šnja:  boenii,  spaleni»  usw.  Die 
asL  subst.  auf  čija  werden  im  russ.  adj.  masc,  und  folgen  der  zu- 
sammengesetzten  dedination:  korinčij,  koruičago,  asi.  ki^Liubčij,  krinib- 
čij§  usw. 

Die  nominale  dedination  der  adj.  im  masc.  hat  sich  meist  im 
sg.  und  pl.  nom.  erhalten :  novi»,  novy ;  ChapilovT>,  Chapilovy.  Die 
adj.  possessiva  bilden  auch  den  sg.  gen.  und  dat.  nominal:  otcein», 
otceva,  otcevu:  selten  ist  der  sg.  loc.  careve:  vo  carevé  kabakô 
stvd.'Vol.  76.  166.  Treten  die  adj.  possessiva  als  personennamen  auf, 
so  ist  auch  der  sg.  loc.  nominal :  OrlovL,  Orlova,  Orlovu,  Orlové,  der 
instr.  jedoch  Orlovymi» ;  derselben  regd  folgt  no\n»  in  NovgoroďL, 
eigentlich  Novl  Gorodi»:  Nova  Goroda,  Nove  Gorodé,  instr.  No- 
vynľL  Gorodomt.  božij  geht  im  sg.  ebenso:  božij,  božija,  božiju; 
der  instr.  lautet  božiim7>^  der  loc.  božii  und  božiemi»;  gospodenb 
hai  im  sg.  instr.  gospodninľL,  im  loc.  gospodni,  meist  jedoch  go- 
spodnemi.  Als  Ortsnamen  bilden  die  adj.  possessiva  liäufig  auch  den 
instr.  nominal:  Gdovomi,,  Jaroslavlemi»  neben  Kašinymi»,  Caricy- 
nyiu'b :  bei  den  zwei  ersten  namen  ist  man  sich  Vires  adj.  Ursprungs  nicht 
mehr  bewusst,  dasselbe  tritt  bei  allen  jenen  ein,  deren  stamme  oder  deren 
ableitung  verdunkdt  ist:  Kiev^,  Roštová  usw.;  auch  can>,  asL  ce- 
sarb  ca>esareus,  bewalirt  in  Carbgradi»,  eigentlich  Carb  Gradi»,  durch- 
gehends  die  nominale  dedination :  Caremi»  GradonľL :  der  toit  bestimmt 
die  russischen  grammatiker,  NovgoroďB,  Carbgradi»  wnd  älmliche 
Ortsnamen  als  zusammetisetzungen  anzusehen.  Der  nominalen  dedination 
folgt  auch  drugi»  in  Verbindungen  wie  drugi»  druga,  drug^  o  dmgé 
usw.  In  einigen  in  der  syntax  naher  bestimmten  fällen  wird  auch 
von  anderen  als  den  hier  genannten  adj.  ein  nominaler  sg.  dat.  und 
acc.  angewandt:  sveteli»  mésjaci>  izb  oblakovi),  kak'b  že  emu  ne 
svetlu  bytb?  voseli»  sidiťb  Ivani»,  kaki»  že  emu  no  veselú  bytb? 
sach.  109.  kručinnu  bytb  223.  nagu,  bosu  nachoditb  sja  222.  ata- 
manu  bytb  poimanu,  Esaulu  bytb  povesenú  224.  ne  bytb  dobru 
molodcu  stud.'Vol.  175.  pervoe  söastbe,  st»  inalago  kúsočka  sytu 
bytb  sneg.  321,  povergT>  ego  mertva  pudim.  223:  doch  auch  na- 
gomu  bytb  sadi.  223.  vérno  Ibvu  ne  bytb  živomu  kryl.  Die 
numeralia    ordinalia,    die   in    der   regel   nur  der   zusammengesetzten 
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declinaiion  folgen,  kommen  mit  sami>  verbunden,  im  sg.  nom.  in 
nominaler  form  vor:  BanľB  drugpL  cum  alterOy  seihander;  saiiľL  tretej, 
ad,  tretij,  verschieden  von  tretii;  sami»  čctverti»;  Bami>  deyjati> 
sach.  183.  sami»  pjaťL,  sami»  šesti»  lex,  suh  voce  sami»;  sanľB 
semi»;  sanľB  pjatidesjaťL;  sanľL  soti»;  dock  auch  sami»  sestyj,  sami» 
vosiinyj  šach.  163. 

Die  nominale  declination   der  adj.  im  neutr.  hot  sich  meist  im 
sg.  und  pL  nom.  erhalten:   novo,   novy.     Die  adj,  possessiva  bilden 
auch  den  sg.  gen.  und  dat.  nominal:   otcevo,   otceva,   otcevu.    Wie 
novib   m  Novgorodi»  wird  auch  belo  in  Béloozero,   eigentlich  Belo 
Ozero  behandelt :  Bela  Ozera,  Bélé  Ozoré,  Bélymt  Ozeromt.  božie 
geht  im  sg.  une  das  masc.  božij ;  gospodne  wie  gospodenb.  Mit  poli» 
verbunden,   hohen  auch  die  numeralia  cardinalia  einen  nominahn  sg. 
gen.   neutr.:   poltora,   asl.  poli»   VLtora,    poltľotbja  usw.;  mit  samo 
auch  den  nom.:   samo   tretie,    samo  četverto,    samo   sto.     In  ad- 
verbialen redensarten  finden  wir  den  sg.  gen.,   dat.  und  loc.  nominal 
gebildet:    a)  gen:   dopolna,    besser   do  polna,    do  pbjana,    dosucha, 
dosýta,  dotonka,  dočista,  izdavna,    izdaleka,  izzelena,  izlegka,  iz- 
mlada^   izredka,    izscra,    iztolsta,    snova^    so    glupa  stud.,   sperva. 
Man  merke   s  malku,    s   molodu.     b)  dat.:    po  malu,    po  množku 
voOcd.,  po  pustu,  po  roznu  dialekt.,  po  tichoni»ku  volksL,  po  chudu 
«ock.  99. 130.  145.     c)  loc.:  vdavne,  vkorotké,  vkratcé,  vkruté,  vlé- 
vé,  vnové,  vpolné,  vpravé,  vpuste,  vravné,  vtajnô,  vcélé,  včužé  usíc; 
nevdolgi  dialekt,  für  nevdolgé,  e  in  ptičbe,  trotte  usw.  steht  für  ee. 
Die  nominale   declination  der   adj.   im  fem.   lebt  noch   im  sg. 
tt»rf  pl.  nom.  fort :  nova,   novy.    Ausser   diesen  formen  hohen  audi 
di^  adj.  possessiva  nur  den  sg.  acc.  nach  der  nominalen  bUdung  auf- 
^^^fioeisen :  otceva,  otcevu.   Der  sg.  gen.  und  dcU.  folgen  der  zusammen- 
gesetzten declination:  otcevoj  für  otcevoja  und  für  otcevej.    božija 
^  im  sg.  gen.  božija,   asl.  božije,   und  nach  der  zusammengesetzten 
^•scíÉrwtíion  božiej,  im  sg.  loc.  božii ;  gospodnja  hat  im  sg.  gen,,  dat. 
^ftd  Icc.  gospodni;  meist  jedodi   gospoďnej.     Unter   bestimmten  um- 
***iciefi   kann    von  jedem  adj.    der  sg.    acc.  fem.   nominal  gebildet 
***''cie7i:  čto  ty  dvert  pólu  ostaviH  dialekt,  uvideli»  ubitú  koroleviánu 
•**c^    231.    našeli»  ee  bodrú,    našeli»  ee  veselú   vostok.  343:   in  la- 
8to6ky  svoju  oni»  vidifrB  na  pólu  zamerzšuju  kryl.  würde  für  zamerz- 
^J^     oítích  zamerzšu  stehen  können.    Die  numeralia   ordincUia   hohen 
^   sama  verbunden  einen  nominalen  sg.  nom.:   sama  druga,    sama 
tretbja,   sama  četverta,   sama  sta  usw.     In  werten  wie  ptičbja,  pti- 
^u ;  tretbja,  tretbju  stehen  ja,  ju  für  jaja,  juju. 
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Die  volks8pi*ache  macht  in  poesie  und  prosa  von  der  nominalen 
declinatian  mel  atiageddintAtren  gebraudi,  dodi  ist  auch  ihr  der  begriffliche 
untersdiied  zwischen  beiden  formen  abhanden  gekommen,  und  sie  bedient 
stell  derselben  im  liede  nach  massgahe  des  bediirfnisses  kürzerer  und 
längerer  formen,  L  mase.  L  sg.  a)  nom. :  u  krasnoj  dévicy  zoleiľB 
ogorodecT>  sa^Ji.  38,  podlé  rečki  stojaH  časťB  rakitovx  kustB  37.  38. 
vzjsAt»  8Ja  mladi»  jaseni>  sokoH  oô.  povyrosteti»  béli»  gorjuči»  ka- 
menb  stud.'ol.  42.  b)  acc.:  vo  vysokí»  teremi»  v  vodila  «ocA.  36*. 
ja  poséju  bcH  len'B  i  tonok'L  i  dologpL  43.  ty  skuj  mne  vénecL 
i  zlatí»  i  DOVI»  neben  skuj  mné  véueci»  zolotoj,  dorogoj  18. 
c)  voc.:  knjažij  syni.  choroberi»  37.  milí»  serdeönyj  drugi»  3Ö. 
ty  vzojdi,  svételi»  uiôsjaci»  123.  d)  gen.:  provodi  menja  do  vy- 
soká terema  šach.  45,  daj^  bože^  si»  vysoká  terema  dočerej  vy- 
davatb  16.  izživajiiti»  menja  bédnuju,  budto  voroga  izi»  goroda, 
Ijuta  zvéľja  íz'l  temná  lesa  200.  e)  acc. :  čSmi»  opuáimi»  jasná 
sokola  šach.  14.  milá  druga  nájdu  19.  vorona  konja  vyvoditi»  1Í7. 
f)  dat.:  poplovi,  utja,  po  tichu  Dunaju  39.  ko  bélu  svetu  ona 
syna  porodila  132.  synovBJami»  poáleti»  po  dobru  konjU;  doče- 
rjami»  pošleti»  po  černu  sobolju  17.  g)  Nur  einmal  fand  idi  einen 
nominalen  sg.  instr.:  syromi»  boromi»  bystrá  réka  pretekala  stud.- 

01.  79.  2.  pl.  a)  nom.:  na  tcchTb  skauibjacli'i»  dobry  molodcy 
16.  želty  peski  serdce  vysosali  17.  b)  acc.:  pošli  dévki  vi»  syry 
bory   44.    dosaditi»    tebe   vi»    pervy   dni    144,       U.   neuir.     1.  sg, 

a)  nom.:  vo  vtoromi»  tereme  krásno  solnyško  16.  b)  acc.:  svoe 
sizo  poryáko  perebirala  39.  osédlaj  Vi»  dorogo  sedlo  110.  c)  gen. 
my  za  rublb  vozbmemi»  zelena  vina  35.  si»  sinja  moija  203.  do 
černa  morja  227.  d)  dat.:  poskači  po  čistú  polju  39.  krovb 
pustili»   po   sinju   morju   32.   55.    prikatila    ko    sinju   morju   119. 

2.  pl.  a)  nom.:  široki  voroty  zaskripeli  skaz.  13.  bclodubovy 
drova  razgorajuti»  sja  26.  b)  acc.:  raztvoijaj  široki  vorota  sack. 
33.  vychodila  za  novy  vorota  87.  III.  fem.  1.  sg.  a)  nom.: 
kuda  ja  moloda^  tuda  rožb  gusta  20,  drognula  syra  zemlja  skaz.  6. 

b)  voc. :  ne  chváli  sja,    krásna  devica  sa^h.  113.     c)  acc :    budetb 
deržati  šelkovu  pletb  32.  išču  ja  laskovu  tešču  29.  privezi»  menja 
molodu  VI»  čužu  dalbnju  storonu  39.     2.  pl.    a)  nom,:  častý   zvé- 
zdy,  to  malý  détuški    17.   und   častyja   zvezdy,    to    deti   ichí»  16.  _ 
skorý  nogi  podgibajuťb  sja,  bély  ruki  opuskajuťb  sja  113.     b)  acc.^ 
bely  ruki  podožmite  32.  ty  beri.  za  bély  niki  suženago  34.  vcho— • 
diti»  vo  séni  kosjasčaty  skaz.  28.  Der  Volkssprache  sind  auái  nom^^ 
naU  foi*men  der  numeralia  ordinalia  zuzuweisen :  pervu  skaz,  69  7i 
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drogu    121.   četverťL   199.   211.   212.   četverta  8tud.'ol.  27.  pjat-B, 
äesťB  dcaz.  200.  210.  devjatu  8tud.'ol.  79. 

Der  unterschied  zwisdieti  svételi),  jáseni»,  krásno,  sine,  bély 
und  svétéH,  jaséni»,  krásno,  siné,  bélý  (Vostokovz  41.  62.)  und 
daher  auch  der  unterschied  zwischen  okončanie  sprjagaemoo  und 
okončanie  uséčennoe  ist  unorganisch :  die  ersteren  formen  werden  als 
praedic€Ue  ohne  subst.  gebrauclit,  die  letzteren  bestimmen  das  subject: 
mesjacTL  svcteli»  Imia  est  splendida;  svétcH  mésjaci»  splendida 
luna:  für  letzteres  gebraudU  die  sclmfisprache  STctlyj. 


IV.    1»  (u)  -  Stämme. 

Spuren   der   declination   der   t  (u) -stamme  sind  der  sg.  gen., 
sowie  der  sg.  dat.  und  loc.  auf  u;  desgleiclien  der  pl.  geji.  auf  ovb. 


V.   b-stämme. 

1.  masc. 

Die  im  asl.  hieher  zu  rechnenden  subst.  gehen  nach  L  2 :  gostb, 
gostja;  bolb  dialekt,  bolja;  reste  der  alten  h- declination  sind  der  pl. 
ooc  gosti  in  redensarten  wie  vl  gosti  iti;  der  sg.  geii.,  dat.  und 
loc  puti  von  putb,  daa  dialekt.  auch  fem.  ist;  der  sg.  voc.  gospodi 
von  gospodb;  der  pl.  von  IjuďBzljudi,  Ijudej,  Ijudjami,  Ijiidbnii^  Iju- 
djachi»;  endlicli  der  pl.  der  subst.  sosedii,  cholop'b,  čerti»:  sosédi, 
sosédej  usw.,  denen  wohl  auch  dvojni  geinini,  dvojnoj  usw.  bei- 
zufügen ist. 

Tri,  čotyre  hohen  im  gen.  und  loc.  trech-L,  četyrechí»,  im  dat. 
tremi»,  četyremTb ;  der  instr.  tronija,  četyrbmja  ist  dem  dual,  dvumja 
mchgebädet;  im  volksliede  findet  man  auch  das  organisclie  četyrbmi 
wd.  215. 


2. 

fem. 

nom. 

kostb 

kosti 

acc. 

kostb 

kosti 

gen. 

kosti 

kostej 

dat. 

kosti 

kostjam'L 

instr. 

kostbju 

kostjami 

loc. 

kosti 

kostjach'L. 

900 
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Der  sg,  instr.  auf  iju  ímí  notwendig  nach  6é  und  überhaupt 
nach  mehreren  amnonanten:  veščiju,  pomoéčiju,  vétviju;  ausserdem 
im  höheren  stile,  d.  i,  asi.  :  vlastiju ;  dverb,  losadb  und  pletb  haben  im 
pi,  instr.  meist  bmi  für  jami :  dverbmi ;  andere^  vie  kostb^  réčb,  stra- 
8tb;  haben  ebenso  oft  bmi  als  jami :  kostbmi^  kostjami ;  réčbmi,  rečami. 
Von  zelenb  und  ^čelb  bestehen  dialekt,  die  pi,  zelemja   und  äčelbja. 

Die  numeralia  cardincdia  vofi  pjátb  bis  tridcatb  gehen  regel- 
mässig nacli  kostb:  nom,  acc,  pjatb  gen,,  dat,,  loc,  pjati  instr,  pja- 
tbju.  vosemb  hat  im  instr.  vosembju;  sonst  osbmi.  desjaťB  in  pjatb 
cleHJaťb^  šcBtb  desjaťb  iisw,  ist  pL  gen, ;  -catb  steht  teils  für  desíte, 
teils  für  düs^ti :  odinuadcatb^  ad.  jediní»  na  desíte ;  dvadcatb,  asl. 
dva  deH<)!ti;  doch  dvadcati  stud.-vol.  178,  die  dedinatian  von  odinnad- 
catb;  asl,  jediní»  na  des^te^  und  von  tridcati^  asl,  tri  des^ti,  gen, 
odinnadcati,  tridcati^  instr.  odinnadcatbju^  tridcatbju  (doch  auch  s'b 
odinnadcatbnii  skaz,  221,)  für  jedinogo  na  desete^  trij  deseti»; 
jedinemb  na  desetC;  truni  descty  ist  unorganisch;  ebenso  unorganisch 
ist  die  declination  von  pjatbdosjaťb^  richtig  pjatb  desjati*  gen,,  dat., 
loc,  pjatidesjati,  instr,  pjatbjudesjatbju  neben  dem  häufigeren  pjati- 
desjatbju.  Dicdektisch  ist  vosbmechi»:  na  vosbmcchi»  stolbachi» 
Dalh,  0  narečijachz  48, 

VI.    Consonantische  ätämme. 


1.  V- Stämme. 

nom. 

cerkovb 

cerkvi 

acc. 

cerkovb 

cerkvi 

gen. 

cerkvi 

cerkvej 

dat. 

cerkvi 

cerkvami» 

instr. 

ccrkovbju 

cerkyami 

loc. 

cerkvi 

cerkvachi», 

So  gehen  auch  svekrovb  und  das  nur  im  sg.  gebräuchlich^ 
Ijubovb;  dialekt,  gilt  cerkva;  aus  chor^gi»vb  ist  dialekt,  korog^^^ 
eidstanden ;  dialekt,  lebt  auch  svekry,  asl,  svokry ;  hieher  mögen  ^^. 
sprUnglich  auch  die  dialekt,  bosovb  und  botovb  gehört  haben,  žr^n*^^!^ 
ist  masc,  geworden:  žernovi». 


2.    n  -  Stämme. 

a)   masc. 

Die  im   asl,   hieher  zu  rechnenden  subst,  gehen  nach  L  2  :     ka- 
menb;  korenb,  olenb,  remen^  jačmenb,  gen.  kamnja^  kornja,  olenja^ 
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rernnja,  jačmenja ;  plameob  ist  ncuHi  dem  lexkon  der  akadenue  fem., 
nach  Vostokovz  31.  hingegen  richtiger  masc.  (gen.  dat.  loc.  plameni, 
instr,  planieDem'L)^  und  cds  plamja,  polomja  neutr.;  auch  dem  aal. 
strBmeDB  entspricht  stremja ;  stepenb  und  stupenb  »ind  fem. 

DenB  geht  nach  I.  2:  dnja^  dnju  umv.y  doch  auch  sg.  gen.  Ani 
9tud*'Vol.  148.  sedni /iér  segodni  stud.-vol.  59.  70.  koego  dni  dialekt., 
sg.  loc,  dni  in  onomedni,  asl.  onomk  dbni,  serb.  onomadne;  im  pl. 
gem.  deux  und  dnej ;  selten  im  pl.  instr.  dni :  pereďb  zlymi  dni 
sack.  224.  Dialektisch  sjadniča  für  segodnja    Dali,  0  nareUjachz  48. 


h)   neutr. 


nom. 

imja 

imena 

acc. 

imja 

imena 

gen. 

inieni 

imen^b 

dat. 

imeni 

imenami> 

instr. 

imenem7> 

imenami 

loc. 

imeni 

imenach'b. 

Hieher  gehören  bromja,  vymja,  golomja,  znamja,  plamja  im 
sg,,  plemja^  stremja,  semja,  temja,  šolomja  dialekt,  für  solomja  alt, 
und  die  pl.  pisbmena  und  ramena,  vymja,  znamja,  polomja  und 
temja  tDerden  in  der  Volkssprache  im  sg.  unorganisch  nacJi  IL  decliniert: 
sg.  nom.  acc.  gen.  vymja,  dat.  vymjii,  instr.  vymenia,  loc.  vyme. 
vymja  hat  auch  im  pl.  eine  unorganische  form,  jedoch  nach  III: 
nom.  acc  vymi,  gen.  vymb  und  vymej,  dat.  vymjamT»,  instr.  vym- 
jami,  hc.  vymjachTE»,  vremé,  gen.  vremja,  dat.  vremju,  instr.  vre- 
méoľB,  loc.  vremé  Dalb,  0  nareiHjachz  43.  semja  soll  im  pl.  gen. 
Bémjani  hohen,  zum  unterschiede  vom  eigennam^m  Semen'b :  jan  für 
en  beruht  jedoch  auf  falscher  speculation :  stremjana  stud.-ol.  5. 
stremjan'b  sach.  225. 


3.  s -Stämme. 

nom. 

čudo 

čudesa 

€UX. 

čudo 

čudesa 

gen. 

čuda 

čudes'b 

dat. 

čudu 

čudesami» 

instr. 

čudomT» 

čudesami 

hc. 

čude 

čudesach'L. 

.>/  ^ft-Jit  anai  u*:Ihj  :  uf-jjo  tu  d*:r  OKif^uttnig  ^jUaturn  und  cudo 
in  dtr  f/fsdeutung  nunutrum  ftaben  nebs^  £ada;  nebrfcy  éaďh  ume. 
In  der  volk$9praehe  ßndet  man  auch  den  $g.  loc  nebesi  «oeA.  IS. 
und  den  fl.  «loreM  119.  197.  ttud.-vol.  9.  dcat.  115.  116.  130. 178. 

Oko  und  ucho  haben  oéesa,  oi^sa;  očerB,  uievh  utw.  und 
nf/m.  aec.  oči^  oSi^  gen.  o^j^  niej,  dat.  očam-^  o&niľ&y  insír.  očami\ 
uÄamí,  loe.  očach'B,  nitkchí, :  očbja  íú/rt  man  dialekt,  in  za  očbju  šach. 
147.  und  in  voéija^  ad.  vh  očiju.  fíir  das  dialdkt.  kolo  erkennt 
die  BchrifUrpradte  nur  koleso  an:  ad.  kolo,  kolese. 


4.  t -stumme. 

nem. 

žerebja 

žerebjata 

acc. 

žerebja 

žerebjata 

gen. 

žerebjati 

žerebjaťb 

dat. 

žerebjati 

žerebjatam'B 

instr. 

zerehjatemi» 

žerebjatami 

loc. 

žerebjati 

žerebjatach%. 

Im  šg.  nur  hei  ditja  gebräuchlich  y  das  jedoch  im  sg.  inttr.  cii- 
tjateju  hat,  von  einem  fhema  ditjatb  /.  ufui  diteju  voti  einem  thewwMa 
ditja,  wie  djadja:  von  demselben  thema  stammt  auch  der  sg.  g^^n. 
dat.  und  loc.  diti  Jier.  Nicht  selten  ist  diese  form  im  jl.j  ini^rm 
vnuki»,  zidenoki»,  kalmyceDok'B,  medvéženokí»,  rebenok'B,  t^le- 
iiok'h,  HČenokx  im  pl.  vnúčatá,  židenjata,  kalmyčata,  medv&ž&^ta^ 
rebjata,  teljata,  »čenjata  und  vnuki,  medvéženki,  äéenki  lauten^ 

Ditja   hat  im  pl.  deti  nadi  kostb :    détej,    détbmí^   doch  acMsi 
ditjatami  šach.  32.  ôô. 


r>.  r-8tämme. 

nom. 

inatb 

materi 

acc. 

materb 

materej 

gen. 

materi 

materej 

dat. 

materi 

materjamii 

iiuitr. 

materiju 

materjami 

loc. 

materi 

materjach'B. 

So  geJit  attdi  dočb,  ad.  ďbStí:  beide  haben  im  sg.  nom.  auch 
materb  und  dočerb,  dialekt,  ist  mati  šach.  227.  und  doéi ;  von  diesem 
lautet  der  pl.  instr,  dočerbmi. 


rnsa.  deol.  der  pronomina  penonalia. 
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B)  Declination  der  pronomiaa  personalia. 


/.  nom. 

ja 

my 

acc. 

meuja 

nasTb 

gm. 

meDJa 

nasi» 

dat. 

mne 

Daiiii» 

instr. 

mDOJu 

nami 

loc. 

mné 

nas-B 

11.  nom. 

ty  _ 

vy 

acc. 

tebja 

vasi. 

gm. 

tebja 

vast 

dat. 

tebe 

vamt 

instr. 

toboju 

vami 

loc. 

tebe 

vas'B 

III.  nom. 

acc. 

sebja 

gm. 

sebja 

dat. 

sebe 

instr. 

soboju 

loc. 

sebe 

^ie  enklitischen  formen  mja,  tja;  mi,  ti  fehlen;  si  kömmt 
svoja  si  vor;  sja  kann  nach  vocalen  durch  sb  ersetzt  werden : 
ih  neben  napláca  sja  sach.  112.  diviti»  sja:  vgl.  zimusb 
lU  sjtt  aus  siju;  für  tebe  kennt  die  Volkssprache  té,  dxis  auch 
rieben  wird,  das  nicht  etwa  für  ti  steht,   sondern  dural  aus- 

des  b  aus  tebe  entstanden  ist:  te  bogT.  na  pomočí»  stud.- 
loganutt  li  té  semi,  zagadok'L  ib.  kto  té  pomilée  stud.-ol.  16. 

té,  ryba,  žitt  bezT>  vody,  takovo  rané  bez'L  milá  družka 
ist  auch  tja  zu  erklären:  pro  tja  sproSu  stud.-vol.  21.  Auch 
telglieder  seja,  see  für  sebja,  sebe;  teja,  teé  kennt  die 
ache. 

Zweites  eapitel. 
Pronominale  declination. 

ie  pronomijiale  und  die  zusammengesetzte  declinatimi  scheinen 
fen  sg.  gen.  m.  n.  gesáiieden :  togo,  dobrago ;  da  jedoch  auch 
0   ovo   lautet,   ho  existiert  der  unterschied  nur  für  das  äuge. 


M       f 


fá^ir^-wr^     fstnf^'ŕ'Sn^ 


«70.    í,  J^/:    -mntmsk 


<A1 


15    aw 
s.    ir 


/    ^^ 


Tft, 


^rt^l^. 


/vi^. 


^fOll 


?MnrB 


cée&rs 


h0(«fjr^  ib^^m^ 

th 

áíŕjt. 

Vf 

d/a. 

umm. 

tftmT» 

téw% 

h^.. 

Umt\ 

j0íftt,    WfWli, 

ta 

tiŕjn. 

ta 

dtU. 
iwár. 

toja 
toju 

x^ 


tirmi 

téeln 

té 

tí^ 

técirb 

ténľB 

témi 

téch'B. 


Tot '!#,  vuifür  dt/äekŕ,.  toj,  vff  to-  ťhy  nsL  to  ti,  totega  ««r. 
drilí'klícimr  úf  :»t/)ťi»,  ;»to,  nta;  dialekt,  hi/rt  man  auch  avtoťB,  3vi 
/V/r  ;fVot4>ťi#  Mw/;./  zuMnmrrumgeHetzt  sind  taja,  tuju,  9taja  ti 
vtiH  int  UHM  vnU)f  dÍHHHH  auH  Oto  nest,  für  asi.  *jeto:  vgl.  cu 
Ihr  jtL  iifrm»  tA  ist  nim  dem  cux,  tyja  (vgl.  té  a'ws  teja, 
Us\\^)  Itm^iutrgtifffmgm ;  dialekt,  besteht  für  té,  téch'B  usw.  ty, 
^yM%  iyiHÍ|  fi^omíV  dialekt,  ony  im  vergleichen.  Selten  ist  der 


1  Ur' 


;;ti;. 


Jtm.  tye  stud.-voL    148,  für  tyja  tiach  der  zu^amme7Hjeisttzten  dixUit. 
^totT>  kann  i  für  é  annehmen:  »»tiini.,  oticht  usw,  und  ntémi,,  ;»tecli7, 
i<«M?.    In   der   volkapoesie   kl/mmt    ťb   dxinn   und   wann   in   einer    Ver- 
bindung  vor,   die  an   den  bulgarischen  artikel  erinnert:   kum'B-oťi,; 
cholostoj  -  oťB ;    moj-oťL  milenkoj;    moj-oťL  niiloj  ;    nerodnoj  -  oťJ. 
Bvekort;  popx-oťL  sttul-vol.    76.   85.  103.  124.  150.  154.  ol.  31. 
Vgl.  Dcdb,   0  narečijaehz  22.  24.  25.  28.     Für  die  erklärunij  des  o 
in  oťB   aus   dem   auslautenden  t,    des  vorhergehenden  Wortes  sj^rexheii 
die  tierbindungen  une   cholmoti>   nest.   neben   cholnľL    oťi»   nest,,   die 
hedeuhmg  ist  jedoch  vom  hulg.  artikel  verschieden.    Vgl.  4.  seife  128. 
Koch  toťL  gehen  dva,    kto,    odinii,    sami».     Dva,  fem.  dve,    hat  im 
gen.  und  loc.  dvuch'B,   im  dat.  dvumt,  im  instr.  dvumja:    dem  un- 
organischen casus   obliqui  liegt  ein  dual,  gen.  dvu  für  asl.  d  voju  zu 
gründe;   dvumja   ist   hvisix^älich  des  luja   aiLs    dem    (Und.    dvdhhjäm 
zu    erkUiren:  das  asl.  stiess  j  aus^  dessen  erhaltung  die  form  dveinlja 
für    dvéma    veranlasst    hätte,    das    ntss.,    gegen   jn'aejerierte    vocale 
wentger  empfindlieh,  betcahrte  j ;  das  auslautejide  m  von  dväbhjäm  ist 
spfirlos   abgefallen,     mja  finden  wir  auch  in  treinja,    četyrhmja  und 
dialekt,  im pl.  dat.  imja  eis:  man  vgl.  die  nsl.  adv.  vidoma,  vedomá, 
maboina  mit  voločmja,  stojmja,  livinja  und  dem  di/ilekt.  driigomja : 
dacJi    kann   die  zusammengehlh^igkeit   von    vidoma   und   volocmja    in 
Txceifel  gezogen   werden.     Anders   A.   Leskie7iy    Archiv  für    slavlsche 
fhHologie  I.  Seite  56.     Dialekt,  sind  ferner  dvymi»,  dvychi, ;  ahen  so 
oby,   obychi.:  damit  vgl.  man  das   dialekt,    vzdytb  für   vzdeti»,    in 
xctlchem  gleichfalls  y  für  e  eingetreten.     Kto :  gen.  acc.  kogo,   dar. 
komu,  instr,  kein7>,  loc.  kom'L.     nekto  gebraucht  die  schHftsprache 
nu¥  im  sg.  nom.,    die   ilbrigen  casus  durch  kto-to  ersetzend:   kogo- 
to,   komu-to   usio.,   in  den  Volksliedern  findet  man  jedoch  auch  ne- 
kogo  sach.  212.   nékomu   65.  150.  15S.  175.  217.    Bei  nikto  idrd 
die  praeposition   zwischen   ni  und  kto  gesetzt:    ni  ki»  komu.    Hieher 
gehört  auch   vsjak'L,    asl.   vBsak't,    das   nach   Vostokovz  77.   nur  im 
sg.  masc.  gebräuchlich :  vsjakogo  (vsjakiigo  hängt  mit  dem  zusammen- 
gesetzten  vsjakij  zusammen:    vsjak'L    dobľx,    da  ne   do    vsjakago), 
yBJakomu,    vsjakim'L,    vslakomi»;    doch    auch    vsjako:    ne    vsjako 
lyko  v%  stroku;   vsjako  licho  sporo  ne  minueti»    skoro    sneg.  46. 
Oba,  fem.  obe,  entldmt  alle  casus  obliqui  von  oboj  :    die  bei  puchm. 
22(K  angeführten  formen  obu,    obucht,    obumt,    obumja  sind  nicht 
gebräuchlich.     Odim>,    odno,  odna,   ge7}.    odnogo,    odnogo,    odnoja, 
dat.  odnomu,   odnomu,   odnoj,  acc.  odini»,    odno,    odnu,    instr.  od- 
némi  und  odnimii,    odnem'B  imd   odnim'L,    odnoju,    loc.    odnomi», 
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r«M,  d«e1.  pr»ao«. 


odnoiiľb,  odnoj;  pi.  nom.  odné,  odni,  gen.  loc.  odnéchrhy  odnichí», 
dat.  odnénľL^  odnimi»,  instr.  odnémi,  odnimi:  der  unterschied 
zwischen  odné  und  odni,  odnéch'L  und  odnichí»  utír*  (jenes  soll  fem., 
dieses  mase.  und  neutr.  seinj  ist  erdichtet.  Der  sg.  instr.  ediojnľL 
sach.  149.  204.  gehört  zu  edinyj.  Sami»  nimmt  im  pl.  i  fUr  é  an: 
sg.  instr.  masc.  neuir.  samirai»  und  saménľb;  pl.  nom.  sami,  gen. 
loc.  samich'L,  dat.  gaminn»,  instr.  samimi;  samago,  samynľL;  sa- 
my chi^  samými  gehören  zu  samyj.  Die  durch  aki  gebildeten  worte 
entleltnen  in  der  reget  die  nom.  von  der  zusammengesetzten  dedination : 
takoj,  takoe,  takaja,  gen.  tako^,  takogO;  takoja,  dat.  takomu, 
takomu,  takoj ;  pl.  gen.  loc.  takich'L^  dat.  takimi,  insh*.  takimi. 
iio  gehen  kakoj^  Dikakoj,  nékakoj^  jtakoj.  Der  pl.  acc.  taki  (taki 
reči  pogovarivaeti»  stud.-vol.  67.  taki  reči  govorila  stud.-ol.  91.) 
gehört  zur  pronominalen  dedination. 


Stamm  moji. 

Masc.  nom. 

moj 

moi 

acc. 

moj 

moi 

gm. 

moego 

moichx 

dat. 

moemu 

moimi 

instr. 

moimi» 

moimi 

loc. 

moemi» 

moichi 

Neutr.  nom. 

m  06 

moi 

acc. 

moe 

moi 

gm. 

moego 

moichi 

dat. 

moemu 

moimx 

instr. 

moimi 

moimi 

loc. 

moemi 

moichi 

Fem,  nom. 

moja 

moi 

acc. 

moju 

moi 

gm. 

moeja 

moichi» 

dat. 

moej 

moimi 

instr. 

moeju 

moimi 

loc. 

moej 

moichi 

Stamm  ji. 

Masc.  nom. 

(i) 

acc. 

(i) 

(\&) 

niss.  dacl.  pronom. 

gen. 

ego 

ichx 

dat. 

emu 

ilIľL 

instr. 

inľL 

imi 

loc. 

enľL 

ichí» 

Neutr.  nom. 

(e) 

Üa) 

acc. 

(e) 

W 

gen. 

ego 

ich'B 

dat. 

emu 

ilIľL 

instr. 

inľL 

imi 

loc. 

eiTľB 

ichí 

Fem.  nom. 

O'a) 

u») 

acc. 

ÜU) 

(ja) 

gen. 

eja 

icln» 

dat. 

ej 

imi 

instr. 

eju 

imi 

loc. 

ej 

ichí 
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Nach   moj   gehen  tvoj,    svoj,  koj,  dvoj,  oboj,  troj,  čej.     Koj, 
das  nach  Voetokovz  75.  im  sg.  nom.  und  acc.  nicht  gebräuchlich  ist,  nach 
anderen  überhaupt  wenig  und  meist  in  Verbindung  mit  anderen  pro- 
nondna  angewandt  wird  (koj-to,   koe-čto),    entspricht  dem  asl.  kyj, 
koje,  kaja.    Man  beachte  dialekt,  o  ku  póru.    nékoj  geht  nach  dem 
ad.  k^:  sg.  nom.  nekij,  nékoe,  nékaja  acc.  nékij,  nékoe,  nékuju 
gen.  n&koego,  nékoego,  nékoeja    dat.  Dékoemu,   nékoemu,  nékoej 
instr.  nékiimi,  nékiimi;  nékoej  u  loc.  nékoemi,  nékoemi;  nékoej 
fl.  nom.  acc.  nékija  gefi.  loc.  nékuchí  dat.  nékiimi  instr.  nékiimi. 
oboj  hot  aUe  casus  beider  numeri,   mit  ausnähme  des  sg.  nom.  und 
occ  masc.  und  fem.,    welche   durch  oba,  obé  ersetzt  xoerden.     Dvoj 
wtd  troj  haben  im  sg.  nur  den  nom.  und  acc.  neutr. :  dvoe,  troe,  im 
fl*  jedoch  aUe  casus;  der  sg.  loc.  neutr.  ist  in  der  redensart  vdvoem-B, 
vtroenľL  iä>lich.     Was  von  dvoe,   troe,   gut  auch  von  éetvero,   pja- 
tero   usw.,    die  jedoch  mit   ausnähme  des  nominalen  nom.  éetveiy; 
pjatery  im  pl.  der  zusammengesetzten  dedination  folgen.     Die  gram- 
"wiÄfcef  weisen  oboichi,  oboimi,  oboimi  dem  masc,  obeichi,  obéimi, 
obéimi  hingegen  dem  fem.  und  neutr.  zu:  die  letzteren  formen  gehören 
^  Volkssprache   an,   die  sie  jedoch   als  mit  den  organischen  gleich- 
lautend ansieltt.  obéiclii»  ist  eine  nehenform  von  einem  alten  obéchii, 


**ik«^ 
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308  nuB.  decl.  pronom. 

das  wie  obeim»  dialekt  vorkömmt  Dalb,  0  nar&čijachz  43;  vgl,  das 
im  mxmde   des  Volkes  lebende  teich^L,   vséichí:    na  téichí»  zubach'L 
skaz.  79.  téicht  starikovi»  174.  o  téichi.  malyich'B  détiáčach'L  178. 
teich'B   sem'L  SemionovT»   218.    téichi.   zomeli»   193.    po  teimi»  po 
kovraim»  208;    po   vseimt   po   téiiiľB   po   rékanľB  skaz.  208.    po 
vséimi»  gorodanľB  206 :  zu  vergleichen  sind  die  witen  zu  besprechen- 
den formen  der  zusammengesetzten  declination,  tnelche  y  i  für  y  bieten : 
bystryichT»  für  bystrych'B.  Aus  den  angeführten  stellen  erhellt,  dass 
der    genusunterschied   zwischen    oboichi»  und  obéichx  eine  fiction  der 
grammatiker   ist.     Man  beaclite   dialekt,  dvoj  u,    troju  zweimal,    drei- 
mal  Dalb,  0  narééijachz  48.  Cej,  čbe,  čbja,  asi.  čij,  čije,  čija,  schwächt 
vor  praejotierten   vocalen   \   za   hj  daher  čbja,    čbe,    čbego  für  čija, 
čije,    čijego  UMU.    inoj,    onyj,    samyj  folgen   der   zusammengesetzten 
declinatixm :  inoj,  inoe,  inaja;  inago  u>s\c.  So  auch  každyj,  da^  dem 
asi.  kyjždo  entspridit,  daher  každago,  každyja,  každomu  für  koe- 
goždo,  koejaždo,  koemuždo  iisw.:  dialekt,  sind  kažnyj  und  kažnij. 
Die   auf   ovT»   auslautenden  pronomina    wie   kakovb,    takovL,    ina- 
kovT»,    odinakoYi»,    die  auch  im  asi.  nicht  pronominal  sind,    werden 
wie  die  adj.  possessiva   dfA^liniert,   mir  der  sg.  gen.  masc.  und  neutr. 
folgt   der  zusammengesetzten   declination:    kakovago,   nicht   kakova. 
Im  sg.  gen.  und  instr.  fem.  fallen  die  auslautenden  vocale  meist  ab: 
toj  für  toja,  toju ;  sej  für  seja,  seju.   Der  volksspmche  eigentümlich 
sind  die  sg.  a,cc.  fem.  vsee,  ee,  odnoe,  samoe,  toe,  die  mit  dem  asl. 
sg.   gen.  fem.   auf  -oj§,   -ej§  zusammenhangen :    ee  ist  sg.  gen.  fem. 
saclu  125;  ebenso  vsee,  dock  vsee  nočenku  141:  man  vgl.  das  serb. 
je   und  das  Mruss.  jeji   und  ji.     Der  acc.  sg.  fem.  lautet  erweitert 
eju:  agievu  dočb,  čto  ponjali»  eju  za  sebja  akt  aus  dem  jähre  1628 
bei  Buslasvz   1.  211.    om»  eju  Ijubili»  Dalh,    0  nareHjackh  27.  Die 
nom.  i,  e,  ja;  i,  ja,  ja  werden  durch  onx,  odo,  ona;  oné,  oni  {diese 
zwei  formen   dienen   allen  genera),  der  pl.  cux.  durch  den  gen.  ich'B 
ersetzt;  für  die   sg.  acc.  i,  e,  j  u  ste/ien  die  gen.  ego,   eja  und    ee: 
bereťL  zoloto  bljudo^  nasypaeťb   na  nego   kamenbja  samocvétnyja 
skaz.  66.  Nach  einsilbigen  praepositionen  tvird  den  davon  abhängigen 
taMLs  von  i  ein  n  vorgesetzt:    dlja  nego;    dlja  ego    détej.     Sej  für 
o«/,  sij  (dialekt,  ist  das  verstärkte  sesb),    sie,  sija  €ux.  sej,  sie,  siju 
gen.  sego,  sego,  seja  dat.  semu,  semu,  sej  instr.  sinľB,  sinľB,   sejiu. 
loc.  sem'b,   semi»,  sej ;  pl.  nom.  sii  gen.  loc.  sichi  dcU.  sim-B   instr.^ 
simi.  ose  ist  asl.  jese.     Aruss.  synoči  ist  das  asl.   si  nošti   s. 
68;  das   dialekt,  nočesb   asl.  noštb   si;   dialekU   ist  auch  sevogodj 
segoda,    segódy   diess  jaJir.     Vesb,  vse,  vsja    acc.  vesL,  vse,   vs^  ^ 
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gen.  vsegO;  vsego,  vBeja  dat.  vsemii,  vseinu,  vsej  in^tr.  vseim», 
YBém'hj  vseju  loc.  vseiiľB,  vsemi»,  vsej ;  pL  nom,  vsé  gen.  loc. 
vsôch'B  dcU.  vsémi»  tnstr.  vsemi.  Čto :  gen.  čego  dat.  čemu 
instr,  čénľB  loc.  čenľB.  Dialekt,  fungiert  čovo,  covo  als  nom.: 
covo  ty  bael'B  Daib,  0  narei^jachz  37.  Die  Schriftsprache  gebratvcht 
néčto  nur  im  nom,  und  acc.y  die  übrigen  casus  durch  čto-to  ersetzend: 
čeg^to,  čemu-to  usw, :  in  den  Volksliedern  findet  man  jedoch  auch 
néčego  so/ch.  214.  Bei  ničto  icird  die  praeposition  zwischen  d  i  und 
čto  gesetzt:  ni  k'B  čemu;  ni  vb  čto  und  yT>  DÍčto  sind  verschieden. 
čego  gUt  dialekt,  für  čto. 


Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Die  meisten  formen  enthalten  das  adjectiv  undediniert :  dobryj : 
dobrirj'B;  ux)bei  zu  bemerken,  dxiss  i>  toie  o,  daher  yj  xde  oj  lautet, 
was  auch  sonst  vorkömmt:  dobrogo  aus  dobrojego  vmo.  ago  —  denn 
diess  ist  die  aus  dem   asl.   in   die  sckrift  aufgenommene  endung  — 
lautet  in  verschiedenen  gegenden  verscideden :  entweder  icie  ogo :  volb- 
nogo,  kotorogo,  lichogO;  ude  schon  in  denkmMem   des  XIII.  jahrh. 
geschrieben  wird,  oder  aga  oder  ava,  ova  Busla^vz  1.  247.  Dialekt, 
íóimmi  vor  döbrago,   dóbraga,    dóbrava^    dóbrogo,    dóbrovo,  lonsb- 
kógo  Dalh,  O  nareHjachz  21.  31.  85.  38.  Beachtenswert  ist  der  sg.  loc. 
m.  n.  auf  oenľB  d.  L  o-jemt:    vo  syroemt  vo  boru  stud.-vol.  26; 
vo  mésté   bogatoenľL  Buslaevz  1.  242.    ja  na  krylbce   byla  pere- 
noem'B  ryb.  4.  45.  jurb,  ych'B  ersclieinen  in  den  Volksliedern  in  der 
äUeren  form  yimi»,  yicfax:    zelenyinľL,   bystryichi».     Der  gen.  do- 
br^'a  lautet   auch   dobryj,   dobroj,    dobroe.     Über  die  spräche  der 
ältesten  russischen    Chronisten  38.    Buslaevz  1.   242,   und,   im  Volks- 
lieds, dobroej:    oti>   obedni   oti>    dolgoej    Buslaevz   ibid.    dobroje 
iä  ad.  *dobro-je,   dobroej   hingegen  würde  einem   asl.  *dobro-jej§ 
entsprechen;    oej    d.   i.    ojej    (palicej    želéznoej   r7/6.   4.   35.)    wäre 
ad.  *ojej%. 

1.  dobrbji. 

Mose,  nom,        dobryj  dobryja 

acc.         dobryj  dobryja 


f- 

Sot«^ 

dobrrdn 

it. 

dobrrm 

ňjfr. 

dobrrm 

dobrVmi 

Uc 

dobroim 

d«br^)rv 

yemtr.  noat. 

dcbroe 

dobrvj« 

aec 

dobroe 

Hobi^ 

9^ 

Aohngo 

Hobr^ch-fc 

iat. 

dobromn 

dobrrm-t 

tRjfr. 

Hobrym-fc 

dobrvmi 

Vk. 

Hobrimi 

dobrych-fc. 

Fan.  wm. 

dobraja 

dobryja 

OK. 

dobmjn 

dobryja 

gm. 

dobryj. 

dobrrchi. 

dal. 

dobroj 

dobrym-i 

matr. 

dobroja 

dobrými 

Icc. 

dobroj 

dobrjchi. 

mijrt. 

Male.  nom. 

Bínij 

Binija 

acc. 

bídíj 

Binija 

gm. 

»injaeo 

sinich-B 

dal. 

BiDJemu 

siniirn. 

initr. 

sinimi 

8ÍDÍniÍ 

loc. 

sinemi 

sinichi. 

Nmir.  nom. 

Binee 

Binija 

acc. 

sinee 

sinija 

gm. 

«njftro 

sinichi. 

dal. 

Binjemu 

BiDimt 

intlr. 

Rinimi 

BÍninii 

loc. 

BiDeim. 

BÍQÍch-B. 

Fmi.  nom. 

sinjaja 

8ÍDÍja 

aoc. 

Binjuju 

Binija 

gm. 

Binija 

sinichi. 

rnM.  d( 

lel.  IUI.  f^Mtst. 

dat. 

sinej 

sininii» 

instr. 

sinej  u 

sinimi 

loc. 

sinej 

sipichí» 
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Die  mittelst  ij  abgeleiteten  adj.  verkürzen   bjaja^   Lee,    ijuju  zu 
ya,  he,  yu:   tretij,  rybij,  korovij,  volčij,    bélužij,   navij  (dialekt.), 
pétniij;  ptičij,  gusjačij,  volovij,  slonovij,  četij  usw.;   anders  gehen 
ohíéi^j  ochoéij,   pročij  usw.    božij,   weü  durch  ij  gebildet  {denn  asi. 
božij  ist  die  nominale  form)  folgt  dem  sinij  in  allen  comls,  die  nicht 
nomtfud  gebildet  werden,    es   bewahrt    i    ungeschwächt,    knjažij   hat 
mü  TedU  knjažaja,   knjažee,   weil  es  durch  h   g^ildet  ist:    vgl.  asl. 
kiDQŽB.   pervu,    drugu  im  sg.  acc.  fem  stud.-vol.  öl,  haben  ju  oA- 
geworfen:   das  asl.  bewahrt  die  vollen  formen.     Der  sg.  nom.  masc. 
lÍBÍj   ist  asl.  lisii,  sinij  hingegen  siiiij,  da  die  nominalen  formen  lisij 
und  Blüh  lauten.  Die  Schreibung  yj,  ij  ist  ad.  für  oj,  das  in  neuerer 
zeit  vcn  einigen  bei  jenen   adj,    angenommen  ward,   die   den   auslaut 
betonen:  zloj,  suchoj,    Vostokovz  41,  42,  neben  zlyj,  suchij ;  seltener 
ist  oj  sonst:  krépinbkoj,  kréponbkij    Vostokovz  47.  Im  sg,  gen.  fem. 
wird  in  der  regel  oj,   ej  gesprochen,   das  aus  oja,   ija  entstanden  ist, 
wdchem  yja,  jaja  zu  gründe  liegt,   yja  und  ija  liest  man  nicht  selten 
m  voOesliedem :  bezi»  rusyja  kosy  scu:h.  148.   u  rodnyja  (matuSki) 
stud.-vol.  109.    u  tesovyja  (krovatočki)  124.    u  periny  puchovyja 
tí.  trávy  košenyja  167.  radi  perepelki  radi  molodyja  stud.-ol.  61. 
ja  kuplju  pacfanučija  mjaty   šach.   89.    wh  velikija  toski  zloj  207. 
81  velikija  pečali  211.  do  večernija  zari  215.  slávy  vysokija  225. 
In  sg.  instr,  fem.  steht  häufig  oj,    ej  für  oj  u,  eju.     Der  unterschied 
Wünschen  -ja  und  -e  im  pi,  nom.  (jenes  soll  fem.   Und   neutr.,   dieses 
masc,  sein)    ist   eine  Jiction   der   schrift,   indem   in  der  rede  das  un- 
betonte ja  une   e   lautet;    ehemals  schrieb    man    prido§a    polotskija 
kojazi;    rjazanskija    knjazi    utekoša.     dobryja    ist    aus    dem,    asl. 
<W5c.    dobryja  hervorgegangen.     Die  Jiction  hinsichtlich  des  genus  von 
dobryja  und   dobrye  scheint  nicht  sehr  alt  zu  sein.     Die  volkspoesie 
bietet  nicht  selten  y  i  und  n  für  y  und  i:  bystryich'B  sach.  224.  no- 
^im-B  214,    krasnyicIľB   162.    zelenyimi»  stud.-ol,  54.    zelenyicIľB 
^-   temnyinľB  97,  desjatyich'B  103.  velikiinľB  skaz.  40.  vysokiinľB 
^^,'ol,  54.    mogučiichí»  skaz.  61.    dremučiiirľB   stud.-ol,   54.  usw., 
sogar  vašiich'B  skaz.  108.  139.    Diesen  formen  analog  sind  die  oben 
^^^^^hnten  bUdungen  auf  éichí» :  téich'L,  obéich'B  für  téch'L,  obéchi.. 
Daneben  findet  man  ye:  tri  cervlenyechi.  tri  korablja  kiry.  5.  92 
raznyecIľB  95,   und  sogar  na  pjatyemi»  godu  180.     Auslautendes  i 
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dv^  2)1.  ijistr.  kann  im  uolksliede  ab  fidlen:  so  kiscjoyinx  ruka- 
vami ;  so  pcrsidskimi»  kružovaini^  si.  rozovyiiľB  cvétamt.  Zu 
imtanfuchan  ist  ko  lichoju  ko  svekrovuské  stttd.-ol.  ^'^8,  Li  na 
belyiim»  svetc  skaz.  liJl.  na  niore  belyiiu'L  193,  vb  kot(»ryinx 
(stekl'b)  224,  schalnt  y  an  die  stelle  von  c  für  späteres  o  (jetreten  zu 
sein:  vtjL  dytb  und  detb. 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


b)  Von  der  einteilimg:  der  verbalformen. 

Wie  im  asL  seile  62, 

b)  Von  den  personaleuduugen. 

Voll     1.     mb  niT» 

2.     šb  te 

2.     ťL  ntT>. 


Stumpf    L     m 


2.  s 

3.  t 


m'i> 
te 

Dt. 


Die  personalefidung  der  L  sg,  bildet  mit  dem  praesei^vocal  o 
«w  u  in  allen  jeneíi  fället! ,  in  den&n  im  asi.  a  steht:  pietu,  délaju, 
osL  plet^,  délaju;  dann»,  asL  daiiiL.  šb  hat  sich  aus  Ši  entwickelt, 
ťB  fehlt  in  der  Schriftsprache  nur  in  dem  zur  partikel  (jewardenen 
bude ;  dialektisch  hört  man  auch  veze,  bere,  cliodi,  Ijubi  usic,  ezdja, 
Ijubja  usw,  busl.  1,  183.  Doli,  0  na^'é^ijorchz  21.  26.  tb  besteht  in 
estb  und  in  detn  dialekt,  istb  edit,  asL  jastb.  In  der  III.  pl.  findet 
«*cÄ  tb  nur  in  sutb  und  im  dialekt,  jaihitb,  rxsl.  jadeťb.  Das  n  der 
III.  pl,  schmilzt  mit  dem  prassensvocal  zu  u  für  asl.  a  zasammefti : 
pletuťb,  délajuťb,  asi.  plet^ťb,  délaj^ťb;  doch  aucfi  dadutt  Jieben 
edjatb,  asi.  dad§ti>,  jadeťb.  čistjiiťb,  platjuťb,  vodjuťb,  vozjuťb  für 
<2«'.  Čisteťb  usw.  sind  dialektisch.  Dialektisch  findet  sich  ma  für  im» : 
^y  délaema,  znaenia  Dalh,  0  nareéijnchz  23.  49.  Die  personaU 
^^ung  te  Jcann  auch  an  die  partikel  nu :  nute  gefügt  werden. 
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c)  Ton  dem  blndefoeal. 

Der  btndevocal  tritt  ein  im  partie,  praet.  pa$$.:  plet-e-ni. 

d)  Ton  den  sufllxen  der  inflaitiTStimme. 

i.  InfÍDÍtÍT.  Das  suffx  des  infimtivs  ist  ti>:  déla-ti».  i  erhält 
jedoch  häufig  in  der  Volkssprache,  wie  die  lieder  und  märchen  dart 
ja  pojdu  vo  Kita)  goroďB  guljati,  molodoj  žene  pokapku  p(^ 
pati;  ženíti  sja^  pokormiti  sja^  poiti  sja  skaz,  148,  165,  160;  fer^ 
erhält  sich  i  durch  die  einwirkung  des  accentes:  bljusti;  bresti, 
obrésti;  vezti;  vesti^  vjazti,  gnesti,  nesti,  pasti,  plestf,  rosti,  trj« 
cvéstí ;  doch  gelten  auch  die  formen  auf  tt :  bresty  veztb,  vestb  i 

2.  Partie,  praet.  act.  I.  Das  suffix  des  partie,  praet.  ad,  J 
TtBj    durch   dessen   anfUgung  die  formen   dav^,    dodeďL   sach,    i 
skaz,  12Ô,  asi,  davB,    dosbďs^    entstehen;    gleiche  geltung  mit  d£t 
formen   hohen   die   auf  ôi:    davsi,    došedái;   asi,  davTbfie,    došbďs 
Dedinierbar   latitei   dieses  partie,  auf  šij  aus:  daváij,  došedáíj;  t 
dav^Sij,    doBbdxšij,  formen,   deren   erlialtung   in   der  schriftspra 
dem  asL  zugeschrieben  werden  darf.  Die  endung  ši  ist  notwendig 
sb  für  sja :  napivši  sb,  nicht  napivi»  si» :  dodi  stakavib  sja  skaz,  1 
sie  ist  femer  die  allein  gebräuchlidie  bei  den  verben  der  ersten  ch 
die  dieses  partie,  nicht   auf  vb   Inldefi,   daher  pletöi,    nesši^   gr 
pekáiy    umerši;  dagegeti  pjavši^   bivši  und   pjavB,   bivib;   die  t 

/.  1,  haben  Si  und  nach  art  der  verba  I.  7,  vši :  cvétši,  bljudši,  ^ 
padši;  pijadši,  šedhi  und  cvér^i  sach,  212,  vevši  dialekt.,  pavši,  pi 
šovši  dialekt,    klavši,  kravši;    hieher  gelľôrt  auch  uvjadši  von 
nach  77;  rošt  hat  rosši,  asi,  rasti>še.     Viele  verba  der  zweiten 
liaheň  zicei formen:  pachnuvi»;  pachSi ; /er/ier  kinuvi»,  kinuvši; 
velévTb,  velévši;   sudivL,  sudivši;   čitav^,  čitavši;  pisavi»,  j 
bravT»,  bravši;    évT>,    évši  usíc.      Vor  ši  geht  v  dialekt,  in  i 
sobramši   kirej.  2,  44,    svarémši  kasičku;    oni»   pozavtrakf 
simši  sb  1,  5;  2.  16,  obnažemši  sbor.-sav,  102.  pomolemši 
120.  povadémši;   operemši /i/r  operší  bus.  2.  114,  popaď 
popadši.  Ma7i  merke  bezumyvči  fUr  ne  umyvši  sh  ib, 

3.  Partie,  praet.  aet.  II.  Das  suffix  (h  s  partie,  prae 
ist  H:  da-li». 

4.  Partie,  praet.  pass.  Das  suffix  des  partie,  praet,  p 
oder  ťb:  zna-ni»;  bi-ťb.  In  der  zusammengesetzten  dedir 
n  r>erdoppelt :    čitann  jj ;    die  verba  I.  und  TV.  verdoppdi 


niss.  '  "iij.   iiiipt.  ol  f> 

fHtct^  Vostokov^  nur  dann,  wenn  sie  mit  praeposition&n  zusammen- 
qes^^^  erscheifien,  daher  vedenyj  und  privedennyj,  Ijublenyj  und 
'^o^ljublennyj;  was  ganz  willkürlich  ist.  Auch  im  ^ech.  liest  man 
xxč^^^^^  ev.'vind,;  richtig  ist  pústennik,  da  es  doch  von  pustinny^ 
pixstina,  wofür  asl.  pustyifi,  abzuleiten. 

ö,  Aorist.   Vom  aorist  hat  sich  in  dem  zur  moduspartikel  herab- 
ge^tankenen  by  eine  spur  erhalfei}. 

e)  Ton  den  sufHxen  der  praesensformeii. 

L    Praesens.     Das  praesens- e  kann   di/üektisch  fehlen:    bati» 
für  baeťL.  byvaťB  für  by vaeti,.  vzopišb  für  vzopiesb. 

2.  Imperativ.  /.  beri.  Das  praesens- g  geht  mit  dem  modusvocal 

i  in  i  für  é  über :  pletite,  asL  pletete.    Das  i  des  impt»  xcird,  wenn 

es    ionlos  ist  und  demselben  ein  consonant  vorhergdä,  zu  h  gesdiicächt : 

vér^  gotovL,  sy pb  für  syplb ;  verbtc,  gotovbte,  sypbte ;  ähnlich  ist 

Ijagi,    Ijagte;    dagegen   koli,   piái;   tai;    kolite^    pišite,  stalte   und 

ziždi,  mölvi,  söchni ;  ziždite,  mólvite^  sóchnitc  ;  doch  audi  dviži  von 

dviga  nach  V.  2;  auch  in  feierlidier  rede  wird  i  bewahrt.  Für  gnij, 

lézb  und  édb  unrd  sgnivaj;  polezaj  und  poezzaj  gesagt.    Die  1,  pl. 

impt,  ist  ausgestorben :  dieselbe  fehlt  nach  Vostokovz  86.  hei  den  verba 

intperfecHva  ganz,  bei  den  verba  petfectiva  kann  sie  jedoch  durch  das 

preies,  ersetzt  werden:  proČitaenn>,  in  der  Volkssprache  mit  anfügung 

des  wohl  schwerlich  mit  der  personalendung  der  IL  pl.  identischen  te : 

pro6itaemii-te ;  nach  anderen  kann  jedoch  die  I.  pl.  impt.  der  verba 

imperfectiva    durch   das  fut.    bezeichnet    werden :    budemi»    choditb 

e^Jľmus,    stanenľb   podpisyvatb   subscribamus ;    die   analógie   zimschen 

prooitaenľB   perlegamus   und    budemi»    choditb    ist   augenscheinlich: 

oUms  fut.  ersetzt  hiei*  den  impt.,  daher  ist  budeuii>  erimus  und  simus, 

l^yvaeiiľB  blos  sumus.   Bei  den  verba  perfectiva  wird  die  I.  sg.  impt. 

€ltSKch  das  praes.  mit  vorhergeliendem  da  ausgedrückt:    da  precitajú. 

-Die   Ztr.  sg.  impt.  ist  identisch  mit  der  II:  či  taj  lege,  či  taj  OD'b  legát; 

ô^rtT»  yozbmi   rodnju,  vsja   derevoja   sginb   ogneim»   šach.   95.   ne 

budí»  vamii  púti  i  doroženbki  skaz.  211;   meist  uird  jedoch  die  III. 

•ST-     impt.   durch   die   III.  praes.   mit  vorausgehendem   da   oder  pustb 

^es:ei(Jmet:   da  čitaeťb^   pustb  čitíieťb;   diess  gilt  auch  von  der  III. 

Tpl*  impt:  da  čitajuti»^  pustb  čitajuti».  So  wie  pustb  der  impt.  pusti, 

*o     iMt  vielleicht   auch  da  der  impt.  daj,    der   manchm^d   wie   da   an- 

Q^^MHmdt  wird:  daj  posmotrju.    Die  IL  sg.  impt.  kann  auch  mit  den 

Pronomina  ja,   my  imd  oni  verbunden   werden :   čitaj  ja,   sdelaj  ato 
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niy,  troDb  oni  na8i>.  //.  dažcH^  HaždK.    ésb  für  eži, ;  védé  hat  vedb 
als  adv. 

Das  i)rov,  gljadb  ist  nach  dem  lesc-acad.  die  Verkürzung  eines 
jrraeteritum,  hei  welcher  amjal)e  an  den  aor,  mag  gedacht  worden  sein, 
We7in  man  sich  erinnert,  dass  im  serh.  die  IL  sg,  impt,  nicht  selten 
den  aor,  und  zicar  in  allen  perstmen  ersetzt,  so  tňrd  man  nidit  ab- 
geneigt sein,  ^Ijadh  als  eine  IL  sg,  impt,  aufznfassei},  Serh. :  kako 
iidari  (für  udariSe^  Turci  na  Malinsko  i  na  Strug,  Sirovčani  ne 
Bmjedni  (fUr  smjedoňej  im  odinah  u  pomoé  poéi,  bojeéi  se  sebe 
od  Kolanina,  ncgo  u  ni&inja  doba  potrči  (für  potrČaSe),  misleči 
usw.  Im  sinne  des  aor,  steht  der  impt,  vozmi  st  6et  Krylov:  tuťL 
vichri»  otkolé  ni  vozmi  sb,  i  sdunuli»  pauka  opjatb  na  samoj  niz'B, 
icofUr  auch  vzjali  sb  steht:  opjatb  otkolb  vzjali  Sb  morozy;  so  ist 
axich  uslysb  in:  no  skvoruňka  uslyšb,  čto  chvaljaťB  solovbja  zu 
beurteilen.  Als  impt,  ist  anch  ve<lb  zii  fassen :  Dobrynju  védb,  bratcy, 
veličajuťb  po  izotčcstvu  Nikitičemi»,  a  s'b  Dobryneju  védb,  bratcy, 
ideťb  Toropx  sliiga  skaz,  20,  Dass  diese  ansieht  richtig  istý  beweist 
ein  ähnliclier  gebrauch  deAf  znaj :  ždeťb  bojarin'B  detinu  čas'b,  ždeťB 
ogo  i  diTigoj,  a  detina  znaj  sebô  gljadiťb  skaz,  191,  Im  nsl,  findet 
man  vom,  asl,  vemb,  adv&rhialiscli  angewandt:  vem  je  prišel  er  ist 
ja  gekommen;  auch  vendar  fortasse,  tarnen  ist  nur  vem  da.  Das- 
selbe gilt  im  ^ech,  von  veď.   Vgl,  4,  seits  794, 

H,  Imperfect.  Das  imperfect,  ist  dem  russ,  ahlianden  gekommen, 
4,  Partie,  praes.  act.  Das  saffix  des  partie,  jyraes.'act,  ist  nt; 
für  asl,  e  sowie  für  y  tritt  ja,    a  ein :   bija,   zovja,  asl,  bije,  zovy. 
Gleiche  geltung  mit  dieser  form   hat  die  auf  či,  welcJie,  speddl  der 
volkssprach4i   eigen,   einer  asl,  auf  šte  zu  efitspreclien  scheint:   bbjuči, 
zoviiČi,   asl,   bijete,    zov^šte.     Die   auf  ja,    a  und  či  auslautenden 
formen   sind  indeclinabel ;   die  dedinierbaren  formen  hohen  den  aus- 
gang  ščij,  asl,  štij :  bbjuščij,  zovusčij,  asl.  bij^štij,  zov^štij,  formen, 
auf  welche  das  asl,  dürfte  (dngetcirkt  haben.  Neben  den  formen   auf  ^ 
ôčij    besitzt   das   russ,    auch   declinierbare  formen  auf  čij :  jene  süid^ 
wahre  partie,  diese  aus  partie,  entstandene  adj,,  in  denen  der  begriffe 
dor   zeit   vencischt  ist,   daher   fj^orjaščij  6   3wtt5[ji.£V3c    ardens,    goijači 
c  y.aj'jTYjpó;  fervidns;  bcj^^uáčij  ist  fugiens,  begučij  hingegen  fugax, 
frage,  weicht  von  den  beiden  formen  des  partie,  praes,  (zct,,  die  auz  -. 
ja,  a  oder  die  auf  či,  in  jedem  falle  anzuw&nden  sei,  tcird  von  den  rusas:^ 
grammatikern  nicht  klar  beantwortet ;  aus  Vostokom  scheint  sich  folgendm^ 
zf(  ergeben :  jene  verba,  die  im  asl,  im  sg,  nom,  fem,  ešti  hohen, 
dalier  in  der  ztceiten  form  auf  jači  auslauten  sollten,    also  die  ver 
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JU.  2.  und  IV.  lassen  nur  die  form,  auf  ja  zti :   terpja,   zrja,  bilja, 
mča;  nosja,  uča,   taj  a  u>sw,;  dsniselhen  gesetze  folgen  die  verha   VI: 
vojaja,  imenuja,    die  nach  anderen  beide  formen   zulassen:   voj  uja, 
vojttjuči;    piruja,    pirujuči;    die    dedinierbare  form    entsimcht    dem 
ad.:  terpjaáčij,    zrjaščij,    vojujiíščij,    asi.    tri»peötij,    zrestij,    voju- 
j^tij ;  soli  die  form  auf  či  von  einem  verbum  III.  2.  oder  IV.  gelnldet 
werden,  so  geht  ja  für   a^l.   q  in  j  u  über:   sidjuČi  sa^íh.  J  20.  196. 
261.   Btojuči   139.   gljadjiiči  li)2.   stud.-ol.  03.   lazuči  stud.-vol.  87. 
schodjuČi  skaz.  99,   doch  auch  smotrjaČi  stvd.-ol.  63:   vgl.  visjučij, 
goijuöij,   gremučij,    kipučij,    žipučij  neben  visjačij,   gorjačij,  grein- 
jaéij,  äipjačij,  boljučij;  dialekt,  ji^-ovoruščij  šach.  199:  dagegen  liaben 
andere  verba  nur  die  form  auf  či,  iiamentlicJi  die  verba  I.  4 ;  I.  h ; 
L6;  U;  V.  2;  V.  3:  pekuči,  tolkuči,  žguči,  strigiiči;  žmuči,  inniiči 
(({ocA  klenja);  meljuči,  truci;  tonuči,  tjanuči;  koljuči,  ôljuči;  rvuči; 
eben  so  irjažuči,  mcht  auch  vjaža,   asi.  v^že,    doch  tcsa  und  tešuči; 
ferner  stelja,   nicht   auch  steljuči.    Die    übrigen    verba    hohen    beide 
formen:    pletja,    pletuči;    idja,    iduci;    gryzja,    gryzuci;    skrebja, 
skrebuči;  bija,  byuei;  orja,  orjuci;  meča,  mečuči;  gloža,  gložuči; 
ßeja,  séjuČi.    Bezioeifelt  icerden  von  anderen  folgende  formen:  živja, 
moja^  ash  inyj§,    melja,   trja,  porja,   oija,  kolja  tmd  vezuČi,  skre- 
buči,  sékuči,    zovuči,    Iguči,    Ikjučí,   žmuči,    mnuči,    truci,    orjuči, 
meljuči,   gložuči,   stražduči.    Án   die  partie,  praes.  a^.  lehnen  sich 
einige  adj.  an,  die  jedoch  in  ihrer  hildung  davon  irgendwie  alnceiclien: 
o)  ja  für  aju,  jaju:  rabotjaščij,  guljažčij  nebeii  rabotajusčij,  gulja- 
jusČij;     b)  jn  für  jsiju:    vonjučij,    linjučij  nebeji  vonjajusčij,   liuja- 
joôôij ;     c)  u  für  aju :   letučij,    padučij,    sverkučij,   tolkučij    7)ebe7i 
íôtajuSčij,  padajuščij,  sverkajuščij,  tolkajuSčij  ;    d)  sypučij  :  sypučij 
p^sokii ;   zybuČij :  zybučee  boloto ;    dremučij  :  dremučij  lest ;    svi- 
*tuCij  šach.  199.  treskučij  nebe7i  sypljuščij,  zybljuščij,   dremljusčij, 
*viôíSuôčij,  treščaščij ;  pachučij  nebeii  pachnuščij.    Die  verba  perfec- 
haben   kein  partie,  praes.,   doch  kömmt   das  partie,  praes.  act. 
selten  als  Stellvertreter  des  partie,  praet.  a<^t.  I.  vor:  pomolja 
*i»    vsBOJdemi»,  poklonja   st  vozbmemx  sadi.    169.   sudbi,    pogovorja 
promežb   soboju,    prigovorili  skaz.    lo7.  164.  ryba  selhdb,   otrodja 
raenja,    ne   vidyvala   168.     Dasselbe  findet  sehr  häufig  im  Čech., 
nur  in   dei*   sdiriftspradie,   sondern  auch  im  muiule  des  Volkes 
:  vejda  do  své  čajky  neb  korábu  do  Koustantinopole  jel  jungm. 
husličky  hned  se  bral  su^.  2.  pohledna  naň  zas  odejdú  16. 
^^yl.  4.  seile  819. 
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5.  Partie,  praes.  pass.  Das  suffix  des  partie,  praes.  pasi»  ^ 
mi» :  bi-e-nľB,  plet-o-mi» ;  es  ist  am  gebräuchlichsten  von  verben  Fl  j . 
man  ersetzt  demnadi  gerne  liemT»,  trotni»^  áleinii  durch  izlivaen^^^ 
otiraeim.,  posylaenľB. 

f)  Coiijugation  nach  den  Terbalclassen. 

A)   Conjugation  mit  dem  praesenssuffiz. 

Erste  classe. 
Suffixlose  Stämme. 

1.  plet. 

flt.  Inf, 'Stamm  plet.  Inf.  ples-ti.  Partie,  praet.  act.  L  pl^^.|í. 
IL  ple-li..     Partie,  praet.  pass.  plet-e-m». 

ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 

Praes.     1.     plot-u  plet-e-m'L 

2.     plet-e-Sb  plet-e-te 

S.     plet-e-tt  plet-uťB. 

Impt.     2.     plet-i  plet-i-te. 

Partie,  praes.  a^t.  plet-ja.     Pass.  plet-o-m'L. 

Rost  verliert  im  partie,  probet,  act.  II.  im  sg.  mase.  das  n/^jfst 
1'b:    rosT.,    rosla;   es  verliert  t  aiich  im  partie,  prost,  act.  I:   rowi- 
rét  folgt  dem  paradigma:   obrétu,   asi.  obrešt^.    id  hat  im  inf.     i^V 
tvofiir  gegen  alle  analógie  idti  und  itti,  in  der  Zusammensetzung  fr»-**** 
ineonsequent   iti:    zajti,    porejti,    pojti,    ujti   und  vydti,    prídti       9^' 
.  schrieben   tvird.     Die  partie,   p^aet.   act.   I.   und   IL    entlehnt  áŕí^*^ 
verbum  von  5bd  :  šedi»,  šeH,  dialekt.   iSeH ;    das  partie,  praet.  p^^^' 
lautet  iden'B:  obojdeni>,  najdeiľB.  séd  kat  im  praes.  sjadu;  sjad^^*^ 
im  impt.  sjadb;  sjadbte :  dialekt,  besteht  der  inf.  sjasti»,  asi.  8^%, 
deši  usxo.    čbt  colere   entlehnt  alle  formen  von  čti  nach  IV.  mit 
nahms  der   L  sg.  praes.   und   des  partie,  probet,  pass.:   étu,   čte 
čbt;  čestb  legere  ist  regelmässig:  das  asi,  macht  zwischen  diesem 
jenem  keinen  unterschied,     éd   vehi  wird  in  den  inßniiivformen  dmMíf'^ 
echa  ersetzt:  statt  des  w&nig  gebräuchlichen  édb  wird  poézžaj  gem^*^ 
razsvétetT»   illucescet,    raz  s  v  él  o   illuxit   dürften   richtiger   mit   e 
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L   h   statt  é   geschrieben  werden:  man  vgl.   CYbt  und   cvét 

aerb.  osvanuti  für  asL  osvbD^ti  aus   osvbtn^ti.   asL  g^ti 

^b,  gudéťL;  gudut'B  neben  gudiši»,  g^diťb,  gudjatb  nach  7Z7.  2. 

2.  nes. 

Inf. 'Stamm  nes,     Inf.   nes-ti.     Partie,  praet.  act.  L  nes-ší. 
..     Partie,  praet.  pass.  nes-e-m». 

Praes.'Stamm  nes-e. 


Praes. 

L 

nes-u 

nes-e- nľb 

2. 

nes-e-šb 

nes-e-te 

3. 

nes-e-ťb 

nes-uťb. 

Impt. 

2. 

nes-i 

nes-i-te. 

raes.  act.  nes-ja.     Pass.  nes-o-mi>. 

?  Suffix  des  partie,  praet.  act.  IL  H  fčUlt  im  sg.  masc. 
i,  nes'b ;  fiir  \rjaz  tritt  vjaza  nach  V.  2.  meist  in  jenen 
In,  in  denen  yjaz  und  vjaznu  zusammenfallen. 

3.  greb. 

hf .'Stamm  greb.  Inf.  gre-s-ti.  Partie,  prost,  act.  I.  greb- 
^eb-T».     Partie,  praet.  pass.  greb-e-m». 

^aes.-stamm  greb-e. 

Praes.  1.     greb-u  greb-e-nľb 

2.  greb-e-šb  greb-e-te 

3.  greb-e-tT>  greb-uťb. 

Impt.     2.     greb-i  greb-i-te. 

raes.  aet.  greb-ja.    Pass.  greb-o-nľb. 

fällt  im  inf.  aus:  grestb,  skrestb,  doch  pogrebsti;  dialekt. 
Lubsti  neben  skusti;  auch  y  fällt  aus:  žitb,  živú;  dagegen 
epstiy  zjabti;  auch  diese  verba  verlieren  naeh  p^  b  im  sg. 
i  Suffix  des  partie,  praet.  act.  II.  Ix:  greb'b,  grebla.  naživ 
}artie.  praet.  pass.   nažiťb.     šib  entlehnt  den  inf  von  äibi: 
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šibith:  öisti,  sibstb  u-ar  zu  meiden;  das  partie,  praet,  pa'ss.  lautet 
usibem.  und  usiblenx.  Vmi  sop  führt  das  lex.-prov.  deti  inf,  sopétb 
und  dis  ni,  sg.  sopeti»  an.  Die  ältere  spräche  kennt  den  inf.  po- 
strjati  vimi  tli&ina  strjap  und  den  aar,  sospoch'L  nest.  24,  20,  vom 
thema  asL  sxp,  dessen  inf,  wohl  suti  lautete. 

4,  pek. 

OL.  Inf, -stamm  pek.     Inf.    pečb.     Partie,  praet.  act.   I,    pek-Si. 
//.  pek-Tb.     Partie,  praet.  pass.  per-e-m.. 

ß.  Praes.'Stamm  pek-e. 

PraeAs,  1.     pek-u  peč-e-im> 

2.     pec-e-Bb  peč-e-te 

S.     peč-e-ťb  pek-uťb. 

Impt.  2.     pek-i  pek-i-te. 

Partie,  prne^.  aet.  pek-iiči.      Pass.  pek-o-im». 

Beg  entlehnt  von  bcža  nach  III.  2,  alle  formen  mit  ausnaJim^ 
de^'  I,  sg.  und  der  III.  pi,  praes.,  des  imj^t.  und  des  partie,  praes^s 
act.:  bégu,  boguťb;  bégi,  bégite;  begiiČi;  dialektisch  ist  ubégiwef 
ubégla.  leg  wird  in  den  praeseníformen  durch  Ijag,  asi,  leg,  ersetzt  -^ 
der  impt,  lautet  Ijagi.,  Ijagte.  žeg  bewahrt  e  nur  vor  tb,  t  unm  * 
ši :  žečb,  žegT>  (fem,  jedoch  žgla),  žcgsi ;  in  allen  anderen  formet^^s 
v'ird  es  ausgestossen :  žgu,  žžcšb  usio.  stig  loird  in  den  praeseix^m^ 
formen  durch  stignu  nach  IL  ersetzt,  in  den  infinitivf armen  gilt  ni-m 
den  praepos.  do,  na,  pri,  pro  beides:  dostičb,  dostignutb.  tolk  ha^ 
im  inf.  tolcb  für  asl.  tléšti,  smist  tolk  für  asl.  tli»k:  im  paiii^^ 
praet.  act.  I.  wird  toloksi  eÍ7iem  tolk^i  vorgezogen.  Da»  dialekt,  inarzsa 
für  mog  hat  im  praes.  magu,  magÍBb,  magiťb ;  maginii»  (magenr 
magite,  magúťb;  mogu,  mogesb,  mogeti»;  mogeiiľb,  mogite, 
giitb  bu>sl.  1.  197,  mogiim..  Ijagimi»  Dalu,  0  nare^ijacliz  40, 
inogi,  ne  mogite  ist  noli,  nolite  Opyti  oblastnago  slovarja  114, 
rekeťb,  tekeťb ;  žgetb,  steregetb  Dalh,  0  nareÓijachz  43,  50.  dialt 
erhalten  sidi  im  inf,  manchmal  kti  wid  gti:  sekti,  magti,  mof 
seltener  ist  kci,  gči:  volokči,  pekči,  sékči,  prjagči;  man 
ločči,  tečči,  žečči  Dalb,  O  narečijadiz  29,  peci,  stereči  85,  Der  v( 
spräche  eigen  sind  III,  sg.  j^raes,  ide  peket^,  mogeťb.  Unrichii^^ 
der  inf.  streči  im  l-ex.-acad.  für  stľékati  nach   V,  2. 
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5.  pbn. 

a.  Inf, -stamm  pbn.     Inf.  pja-tb.     Partie,  praet,  act.  L  pja-v-'L. 
IL  pja-l'B.     Partie,  praet,  pass,  pja-ti». 


ß.  Praes.'Stamm  pi>ii-e. 

Praes,     1.     pn-u 

pn-e-mi» 

2.     pn-e-ŠE> 

pn-e-te 

3,     pn-e-ťB 

pn-uťB. 

Impt.     2,     pn-i  pn-i-te. 

Partie  praes.  act,  pn-uČi.     Pass,  pn-o-nľL. 

Die  inf,  lauten  dutb^  asl,  d^ti^  von  dxm;  ihth,  jati»;  žatB^ 
kljsĽt^  tcofiir  gegenwärtig  kljasti  mit  unorganisdi  eingeschaltetem  s, 
injati»,  pjatb^  čati»  für  asl,  ž^ti^  žbmq ;  jeti^  im^ ;  iqtiy  ži>nj% ;  kl§ti 
usto^  ;  für  klenu  kömmt  nach  puchm,  136,  auch  kljaju  vor, 

6.  mr. 

2.  Inf, 'Stamm  mr.     Inf,  mere-tt.     Partie,  praet,  act.  I,  mer-Si. 
IT*    mer-x.     Partie,  prost,  pass,  (ter-tx). 


ß.  Praes.'Stamm 

mr-e. 

Praes,     1, 

mr-u 

mr-e-mi» 

2. 

mr-e-ši» 

mr-e-te 

3, 

mr-e-tx 

mr-utT>. 

Impt,     2.     mr-i  mr-i-te. 

fc.  praes,  act,  (tr-uči).     Pass,  (tr-o-mt). 

Für  asl,  -reti  tritt  -eretb,    -erti»  ein:    veretb,    meretb^    podpe- 

""^ti»^  peretb  accusare,   stereti,   und   sterti»:  prostereti»  sja  und  pro- 

'^ter^  lex.-acad.  Vostokovz  103 ;  tereti>,  dialekt,  tertb ;  für  mleti  steht 

■^Äoloti»;  für  pleti  -  polotb,   im  praes,  melju^  meleši>;   poljii,   poleši», 

^*«i-  plév^  plévesi  usw.  Das  partie,  praet,  act,  II,  verliert  das  sufßx 

*T»  2    umerB,    podpen»,   asl,  mrtli.,    pr^H ;    ml  hat  mololx  für  ein 

<*«i»  mlél'B.     Das  partie,  praet,  pass.  idrd  durch  tx  gebildet:    pod- 

PBrt&i  moIoťBy  terti». 

21 
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7.  bi. 

OL,    Inf, -stamm  bi.       Inf,  bi-tb. 
//.  bi-lT>.      Partie,  praet.  pass.  bi-t-L. 

ß.  Praes.'Stamm  bi-j-e. 
Praes,     L     bb-j-u 


Partie,  praet,  act.  L   bi-v-ii. 


2. 
5. 


bb-e-šb 
bb-e-ťb 


bb-e-iiľb 

bb-e-ťb 

bb-j-uťb. 

be-j-te. 


Impt,     2.     be-j 
Partie,  praes.  act.  bi-j-a.     Pas»,  bi-enľb. 

Ľen  liiatus  beseitigt  a)  j :  znaju,  dujú ;  ftj  v :  plyvu ;  selten  ist 
.  plovu*  stud.'ol.  16;  slyvu;  rju  vencandelt  yx  in  ev:  revú,  revi,  re- 
vuČi:  die  inf.-tempora  entlehnt  rju  von  reve  nach  IIL  (vgl,  nsl. 
rjové).  Dialektiseh  ist  znaáb  Dal  u,  O  nareÓtjacJii  27.  Var  praejo- 
tierten  vocalen  geht  i  in  b,  y  in  o  Uber:  bbju  für  bijú,  ťwZ.  bij§; 
moju  /f/r  myjú,  öwZ.  myj^,  wofür  dialekt,  nibju;  brijfedocA  liat  bréju, 
richtiger  vielleicM  breju  aiis  brbju;  dialekt,  besteht  audi  der  inf. 
brétb.  gni  und  či  beicalirmi  i:  gniju,  počiju;  das  asi.  ty  /lo/  w«r 
tyju,  nie  ettca  toju.  pé  hat  poju,  poj,  poj  a.  sta  und  de  enileJmen 
die  praesentformmi  von  II:  stanu,  dénu;  sty,  wofür  auch  stynu 
7iaeh  II,  entlehnt  d/is  praes.  von  diesem  stamme,  by  hat  bud  nndi 
I.  1 :  žaby  h/it  im  paiiic.  praet.  pass,  regelmässig  zabyťb,  pereply- 
pereplyťb,  zna-znati»  und  znani».  Von  ču  ist  der  inf.  čutb  ť« 
gewissen  red^ensarten  gebräuchlich:  edva  čutb,  malo  čutb,  n  i  čutt; 
ferners  das  partie,  čulí»,  poéuK  vnd  das  vei'bale  čutbe. 


Zweite  elasse. 
D  ^  -  8  t  ä  m  m  e. 

dvinu. 

a.    Inf. 'Stamm  dvinu.       Inf,  dvinu-tb.       Partie,  praet.  act. 
dvinu-v-Ši.     II.  dvinu-K.     Partie,  pra^t.  pass.  dvinu-ťb. 

ß.  Praes.'Stamm  dvin-e. 

Praes.     L     dvin-u  dvin-e-mx 

2.     dvin-e-šb  dvin-e-te 

S.     dvin-e-ťb  dvin-uťb. 

Impt.     2.     dvin-b  dvin-b-te. 

Partie,  praes.  act.  dvin-uči.     Pass.  (tjag-o-mi.). 


.ľ 


roBS.  conj.  é-Btämroo.  9.  323 

Im  partie,  jyraet.    acf,   IL  fällt   die  silbe  n  u  häufig  au^:    po- 

Wek'L/ť/r  poblekli»,  volglo  (dialekt,  voii  volgnu,  asl.  vl^gn^),  uvjali./ 

pogas-L,    pogilyB,    oglochi.,    ogruzi.,    ozjabx^    obmoki»   usio.    neben 

Weknuli.,  vjanuli»  U9ic.   Das  dialekt.  tjaH  almt  ist  das  unregelmässige 

partie,  praet.  act.  IL  von  tjanu:  vgl.  das  deutsche  jziehen^  in  beiden  < 

hedeiUungeii.      Der  gebraueh   der   kürzeren   oder   längeren   form   ist 

jedodi  nidit  wiJlkürlieh,   so  wird  ozjabi>;    uvjaH  und  s^abnuli»,    vja- 

nuli,  jedoch   nur  kinuli»  gesagt   Vostokovz  102:    die  wohl  hängt  ab 

von  der  bedeutung  und  vom  tone:    die  verha,   die  u  betonen,   haben 

liodi  einigen  nur  die  längere  form:    stolkniüi»  von  stolknútb.     Eine 

doppdform  kann  auch  im  partie,  prast.  pass.   eintreten:    dvižeiľB, 

toržeiľL  neben   dvinuH,    torgnutt;    tjanuti.,    protjažeiľB;    gniiťb, 

sogbeiľB;    vydernuťB,   vydérnent    Dah,    O  nareíHjaehz  28;   ebenso 

im  partie,  praet.  act.  I:  vjadsi,  zjabôi^  sochši;  ähnlich  ist  das  partie. 

praes.  pass.  tjagomi».  Da^  alte  otsovL  für  ot8UDi>  bus.  L  86.  beruht 

mtf  dem  praes.-stamm  sov-e. 

Dritte  elnsse. 

é  -  a  t  ä  m  m.  e. 

ErRte  gruppe. 

ume. 

a.  Inf. 'Stamm  umé.    hf.  umé-tb.    Partie,  prast.  act.  L  umé-v-i.. 
//.    umé-lii.     Partie.  praM.  pass.  (umé-ni»). 


ß.  Praes.-stamm 

umé-j-e. 

Praes.     1. 

umé-j-u 

umé-e-iiľL 

2. 

umé-e-sL 

umé-e-te 

3. 

umé-e-tT. 

UIIlé-j-UťB. 

Impt.     2.     umé-j  ume-j-te. 

-^^^"ťic.  praes.  act.  umé-j-a.     Pass.  razumé-e-nn». 

Imfe  geht  regelmässig:  iméju,  iméeši»;  imeeťL  %isw.   Dialektisch 
^^*     viméšb  Dalb,  O  nareéijachz  53. 

Zweite  gruppe. 

gorô. 

a.  Inf. 'Stamm  goré.  Inf.  goré-tt.  Partie,  praes.  act.  L  goré-v-x. 
goré-lx.     Partie,  prast.  pass.  goré-rn»  in  gorénie. 

21* 
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p.  fíyieB.'štamm  goň-e. 

Prae$.     1.     gorja 

gorí'iD'b 

2.     goň-ik 

gori-te 

3.      gOTh-th 

gOTJarb. 

Impt.     2.     gori  gori-te. 

Partie,  praes.  act,  gorja.     Pcm.  (terpí-m-B) 

Chotéy  dialekt,  chté,  a</.  hoté,  hi>té,  hai  im  prae$.  choču, 
éeéb  ívulg.  chcMi»  «fezs.  i24.  i'^?y,  chočeťb;  chotím-^  chotite 
hoiteiTľB,  hostete),  cho^aťB;  im  impt.  choti,  chotite;  im  pt 
praes.  act.  chotja.  Dialekt.  chočem-B^  choóete  und  9ogar  cho^ 
auch  im  Mg.  chotiťB  bus.  1.  196.  und  chotidb  Dah,  O  narečijach 
In  der  L  $g.  praes.  treten  die  regelmiúdgen  Veränderungen  der 
dem  é  stellenden  consonanten  ein :  velja^  gT^rju,  zvenja ;  yerČQ,  ^ 
terplJQ,  skorblju^  dumlju ;  visu ;  bdé  soll  ausnahmsweise  bdju  h 
Um/rganisdi  sind  die  partie,  praet.  pass.  verčen'B,  sižen'B  und 
pleni^  ash  vrBtéiľB^  sedeüx^  tnbpén'B;  neben  terplen'b  hestei 
der  Zusammensetzung  terpeüx:  preterpéni.  Die  subst.  verbaUa  U 
vertenißy  sidenie  und  síženie^  terpénie ;  man  findet  auch  obü 
razgljažeDT»,  smotreDT»,  vysiženx  und  die  subst.  verbalia  zagl 
nie^  sinotrenie.  spi  entleJint  die  inf. -formen  von  spa:  splju, 
usw.:  neben  spa  findet  man  spé:  sama  ona  spéla  (usnula), 
uspela  Bezsfmom,  Kaleki  2. 141. 150.  Desgleichen  sei  von  sca  (diá 
ssja) :  das  praes.  lautet  scu,  scyôi»  für  SČu,  Sčíéb  usw.  vidé  hc 
impt.  víôb  für  viži>,  asL  víždb;  mun  beachte  viduSčij  in  glaw 
vidui^či;  ferners  gorjačij,  goijaäčij  neben  gorjučij;  kipjaéčij  i 
kipučij ;  ňipjaňčij  neben  sipučij  usw.  bus.  1.  18S. 


Vierte  classe. 
i-stämme. 

chváli. 


a.    Inf, 'Stamm  chváli.       Inf  chvali-tb.       Partie,  praet.  a< 
chvál i-v-T».     //.  chvali-H.     Partie,  praet.  pass.  chval-e-nx. 

ß.  Praes.'Stamm  <íhvali-e. 


niM.  eoij.  a-stimm«.  1. 
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Freies.     1.     chvalju 

2.  chvali-ŠL 

3.  chyali-ťL 


chyali-iiľL 

chvali-te 

chvaljaťb. 


Impt.     2.     chváli  chyali-te. 

Pcítik.  praes.  act.  chvalja.     Pom.  chyali-mi>. 

In  der  L  sg,  praes,   und  im  partie,  praet  pass.   erleiden  die 
aniéonanten  die  regelmässigen  Veränderungen :    valju,    valeni»;    dsl. 
valjeiľB;  vaiju^  yareni>;  asl.  varjeiľL;   činju,  čineiľL^  asi.  činjeni»; 
moločOy  moIočeiľL;  bužu,  bužeiľL;  kuplju,  kupleDx;  grablju;  gra- 
bleiľB;   dayljuy  davleiľB;   lomlju,   lomleni>;   oHflju^  olifleni»;   ľažu, 
ražen'L;  gašu^  gašeni»  usw.  Ebenso  my  šiju  neben  myslju  von  mysli; 
dražnju  und  draznju  vofi  drazni;    izoščrju  von  izostri;   umer&čvlju 
vofi  umertvi  vsw.;   dodi   smotiju  vo7i  smotri;   asi.  s^Lmoštrj^;    zlju 
von  zli.    Den  latUgesetzen  sollest  sich  entstehen  oščuti,   dudi^   čudi; 
dmi,   kajmiy   klejmi;    borzi,   merzi^    skolbzi;    slezi,   tuzi^   kudesi; 
obezopasi^   čudesi;  dalier  nach  Vostokovz  98.    oščutju;   čudju;   na^Ji 
dem  lex.-acad.  čuždu^   dmju^   tuzju^   Tuích  deni  lex.-acad.  tužu,   ku- 
desjUy  SadesjU;  nach  dem  lex.-acad.  éuAeéii  usw. :  diese  aJbweichungen 
von    den  lautgesetzen  kommen  jedoch  nach  anderen  nicht  var,    indem 
die    spräche  vielmehr  sowohl  dudju   als  dužu  meide  und  den  begriff 
anders  ausdrücke:   igraju  na  dudke;    dasselbe  gilt  von  bdju  nadi 
IZZm   2j  wofür  bodrstvuju,  ne  splju  usw.  gesagt  wird.    Mandie  verba 
ziehen  Sc,  žd  dem  6,  ž  vor:   vozvrati,   sokrati,  ukroti,  voploti;  za- 
pretí, osvéti^  OBvjati,  poséti;   ubédi,  ogradi:   vozvrašču,  sokraáču, 
uk.ro&ču;    ubéždu,  ograždu  usw.:    diess  ist  dem  einfluss  des  asi.  zu- 
Z9ASchreÍben. 

Fünfte  dasse. 
a-Btämme. 

Erste  gruppe. 
dela. 

«.  Inf. 'Stamm  dela.    Inf.  déla-ti>.    Partie,  praet.  act.  I.  dela-v-'B. 
ddla-H.     Partie,  praet.  pass.  dela-n^B. 


ß.  Praes.'Stamm  déla-j-e. 

Praes.     1.  déla-j-u 

2.  déla-j-e-šb 

3.  délarj-e-ťB 


déla-j-e-m'L 

déla-j-e-te 

déla-j-utt. 
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Impt.     2.     déla-j  déla-j-te. 

Partie,  praes.  ad.  dela-j-a.     Pcus.  déla-e-im>. 

Skazyva,  pomazyva  und  ähnliche  verba  haben  den  praesens 
stamm  auf  yvaje  und  auf  iijo.  Das  praesensstifßx  ist  ausgefallen 
kako  can.  po  polatuški  pochaživati».  poézžaSb  ty  vi,  dorožku  v^ 
dalbnuju  ryb.  2.  211.  324. 

Zweite   gruppe. 

pis. 

o.  Inf 'Stamm  pisa.  Inf  pisa-ti>.  Partie,  praet.  act.  L  pisa-v-^ 
n.  pisa-l'B.     Partie,  praet.  pass.  pisa-iľL. 

ß.  Praes.'Stamm  pisi-e, 

Praes.     1.     piô-u  piôe-nľB 

2.  piše-šb  piše-te 

3.  pifie-ťB  piS-uťB. 

Impt.     2.     piái  piši-te. 

Partie,  praes.  act.  piš-a.     Pa^s.  piš-e-nľB. 

Im  praes.  und  im  impt.  gehen  die  oben  angegebenen  veränc 
rungen  vor  sieh:  slju,  orju;  prjaču,  gložu;  syplja,  zoblju,  dr 
mlju;  plaču^  dvižu,  brešu^  išču;  kážu,  pljaôu  von  sla,  ora;  pijsu 
usw.  In  den  aus  dem  asi.  entlehnten  verben  steht  šč  für  č,  žd  f^ 
ž:  klevešču  von  kleveta,  straždu  von  stráda  Vostokavz  94;  zda  Ai 
ziždu,  das  aus  dem  asi.  entlehnt  ist;  ščipcťB  šach.  HS.  steht  f^ 
äčipleťL ;  zobeťL  sbor.-sev.  221.  für  zobleťB.  Das  partie,  praes.  pa, 
lautet  iskonľL,  analog  iskuči  stud.-vol.  163:  ähnlidi  ist  plakuči  ia 
kolo  (kla);  sla  (s'Lla);  sla  (stla),  boro;  poro  hohen  im  praes.  kolj 
Slju,  stelju,  borju,  porju.  Die  partie*  prost,  pass.  van  kolo,  boi 
poro  lauten  koloťb,  borotx,  poroti» ;  doch  koloube  dialekt,  (asi.  klan 
für  kolotbo.  dviga  und  boro  sollen  im  partie,  prass.  pass.  neE 
dvižemi»  und  b'orenrb  auch  dyižinľL  U7id  borimi>  haben,  cUlein  de. 
letzteren  formen  gehör&n  zii  dviži  und  bori  nach  IV:  vgl.  das  c 
podvižiti  und  boriti.  Wenn  das  i  des  impt,  zu  h  abgeschwächt  w^ 
so  fällt  das  euphonisdie  1  aus:    sypb^   asl.  sypli:    vgl.  rubb, 


» _   ^ 


!  Us^.    f'iri  j      ,(    i-lMiii  iiii-_     l. 
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für  rublb.    Manche  ccrha  kihnw.n  mich    \\   L  and  naclt    V.  2.  (jeJten: 
jjrlotaju  und  gločii;  žadaju  und  žaždu;  blÍBtajii  ŕmcíblišču;  kapajii 
utul   kaplju;     kolebaju    and    kolobljii;     chi-ainaju    und    chrainlju; 
imaju  und  im  liölieren  stile,   also  eiyenilich  asi.,  enilju;    lokaj  u  und 
loču;    migaju   und   mižu;    kolychajii   U7ul  kolysu;    pleskaju   und 
plefiča  usw.  blista  luit  mich  Voíftokovz  94,  neben  blistaju  mmh  bleSčU; 
das  jedoch  nicht  Melier  gehört :   mit  dcherlieit  kann  belumptet  werden, 
dass    die   im   lex,-acad.  vorkommende  zusatnm^nstellung  von  blesteti» 
mit  blešču,   bleščešb;   und  die  von  blcščati  mit  blesčii^    blcstišb  un- 
richtig ist,     Mandw  verba  zielien,  tcie  erwähnt j  sc,  žd  dem  č,  ž  vor: 
kle  veta;  ropta,  skrežeta,  trepeta ;  žada,  stráda  —  kleveSču^  ropsču, 
skrežešču;  žaždu,  straždu. 

Dritte   gruppu. 
br. 

a.  Inf, 'Stamm  bra.     Inf,  bra-tb.     Partie,  prast.  act.  I,  bra-v^. 
IL,    bra-H.     Partie,  pra^t.  pass.  bra-iľL. 


.  Praes.'Stamm 

ber-e. 

• 

Praes.     1, 
2. 
3. 

ber-u 

ber-e-Bb 

ber-e-ťb 

ber-e-im. 
ber-e- te 
ber-uťb. 

T. 

I 


tfc'T 


Impt.     2.     ber-i  bcr-i-to. 

»•ŕic  praes.  act.  ber-uči.     Pa^ss.  (zov-o-nn»). 

Žen  wird  in  den  praesensformen  durch  goni  nach  IV.  ersetzt: 
u,   gonišb,   goni ;    gnatb,    gnali»,    im  partie,  praet.  pass.  gnani> 
dem  der  Volkssprache   angehönr/en   gnaťb.    sten    bildet  in  der 
.  praes,  nadi  V.  2.  stenju,  daneben  auch  stonu,  die  übrigen  personen 
stonešb,    stoneťb;    stonemi»,  stonete,  stonuťb,  asi.  nur  nach 
S:   Btenjf^,   stenjeŠi,   stenjeťb  usw.     Die  Volkssprache  zieht  Igešb, 
tkešb  der  regelmässigen  formen  Ižešb,  sčesb,  tČešf»  vor.  Neben 
besteht  auch  bratii. 


ri" 


Viert«'   gruppe. 


se. 


o.   Inf, 'Stamm  sé-j-a.       Inf.  se-j-a-tb.       Partie,  praet.  act.   I. 
-j-a-v^     n.  sé-j-a-l'b.     Partie,  praet.  pass.  se-j-a-n'b. 
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ß.  Praes.'Stamm  ße-j-e. 


ľraes. 

1. 

sé-j-u 

sé-e-mi» 

2. 

sé-e-ŠL 

sé-e-te 

3. 

sé-e-ťB 

sé-j-utL. 

Impt 

2. 

8é-j 

sé-j-te. 

Partie,  praes.  act.  sé-j-a.     Pass.  sé-e-nľL. 

Daya  entlehnt  sein  praes,  von  daja:  dajú;  die  partie, 
lauten  daja,  daenľL  und  in  der  Volkssprache  davaja,  davaemi 
impt,  dávaj:  daj  ist  perfectiv;  dialekt,  ist  dávaj  u,  davaesi 
znava; .  nur  mit  p^aefixen  gébräucJdiclí,  hat  im  pra>es,  znajú  un* 
vaju :  poznajú;  poznávajú,  poznávaj ;  poznajú  gehört  zu  po: 
das  partie,  praes,  act,  lautet  poznavaja,  doch  liest  man  axu 
znajuči  skaz.  191,  Auch  stava  kommt  nur  mit  praefixen  vor 
stajú;  dostavaj,  dostavaja.  Man  merke  auch  skidajú;  skidi 
sozdajú,  sozdavatb. 

Sechste  dasse. 
ova  (m-o) -stamme. 

kupova. 

OL  Inf, 'Stamm  kup-ov-a.    Inf,  kup-ov-a-tb.    Partie,  praet, 
kup-ov-a-VB.      //.  kup-ov-a-H.      Partie,  praet,  pass.   kup-ov 

ß.  Praes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.     1.     kupu-j-u  kupu-e-mt 

2.  kupu-e-šb  kupu-e-te 

3,  kupu-e-ťL  kupu-j-utx. 

Impt.     2,    kupu-j  kupu-j-te. 

Partie,  prass.  act,  kupu-j-a.     Pass,  kupu-e-m'L. 

Man   beachte  ispovédy vaju   und  ispovéduju ;    propovéd 
und  propovéduju;  objazyvaju  und  objazuju;  svjazyvaju  und 


rnis.  coi^.  stiBin«  olme  pnM.-raff. 
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2ufa;  Bkazyvaju  und  skazuju;  ukazyyaju  und  ukazujú  usw.  Die 
formen  auf  uju  sind  dem  höheren  stUe  eigen,  sind  daher  als  aus  dem 
ad.  enäehnt  anzusehen  und  mit  inf.  auf  ovati»  zusammenzustellen. 
upova^  ad.  upiiva^  das  mit  unrecht  mit  dem  deutschen  ,hoffeiť  iden- 
tifideri  wird  (vgl.  poln.  pwa,  pwaé),  und  zdorova  gehören  zu  V.  1: 
abweichend  hat  das  poln.  gotowaé  im  prass,  gotuje. 


B)  Conjngation  ohne  das  praesenssnfDx. 

1.  ved. 

Das  verbum  ved  hat  sich  nur  in  einigen  formen  erhalten :  selten 
sind  die  II,  III.  sg.  praes.  veshy  vestb  und  dialekt.  vedu  neben 
dem  inf.  vésti  hus.  1.  194.  Häufig  liest  man  den  zu  einem  adv.  herab- 
gesunkenen impt.  vedi»;  es  kommen  femer  vor:  svéduščij  und  védouľL; 
dialekt,  vedu  sdo  entspricht  einem  asl.  *véd^. 


2.  dad. 


Prass.  1.  da-iii7> 

dad-i-mx 

2.  da-Hb 

dad-i-te 

3.  das-tx 

dad-uti>. 

Impt.  2.  da-j 

da-j-te 

DaŠE» ist  aus  der  conjugation  mit  dem praesens-e*^  dadimi»,  dadite 
aus  dem  impt.  und  daj^  dajte  von  daja  nach  V.  4.  entlehnt.  Dialekt, 
findet  man  dasi,  prodasi  bus.  1.  194.  Dalh,  0  naréčijachz  17.  sozdatb 
iat  neben  soziždu  auch  80zdami>^  obgleich  es  nicht  mit  da,  sondern 
wt  dé  zusammenhängt. 


Praes.  1.  é-mx 
2.  é-šb 
S.  és-ťL 


3.  jad. 


éd-i-mt 

ôd-i-te 

éd-jaťB. 


Impt.  2.  éáb 


éšb-te. 


Partíc.  praes.  act.  éd-ja.     Paes.  éd-o-im>. 
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Von  éíliinby  édite  [/<7ŕ  cío^^  tyf/tn  vim  dadinľL  ^  dadit^ 
bemerkte,  éib,  ésbte  entsprechen  asi.  jaždi»,  jaždbte,  richtig  3«^^ 
dítc.  Dialekt.  ciiii>,  iéb,  ísťB;  jadinii>;  jaditc;  jadutb  uvic/  pc»^^; 
6ľ#.  i.  194. 

4.  jes. 

Praes.  1.  (e»-nib)  (es-my) 

2.  (e»-i)  (es-te) 

S.  (es-tb)  s-utb. 

F\lr   asi,   nésťb   wird  néťb   ati«  néta^   asi.    ne  tu^    nétutk,^ 
sprachen.     Dialektisch  ist  ne  /tír   cwfZ.  ne   aus  nésti».    Artiss.  h 
esmja  w/r  bus.  í.  191. 


Anhang. 
Umschriebene  Ter  baiformen. 

1.  Perfect.  act.  Das  perf^t.  act.  besteht  aus  dem  partie,  pr^^nei 
act.  II;  das  verbum  subst.  icird  stets  ausgelassen;  das  subject  im-  "^^ 
notwendig  ausgedrückt  werden:  ja  dvig^al-b,  ty  dvigalx,  onx 
usw.  2.  Pliisquamperfect.  act.  Das  plusquamperfect.  act.  wird 
ausgedrückt  durch  die  Verbindung  des  bývalo  oder  bylo  mä 
partie,  praet.  act.  IL  oder  mü  dem  praes.:  bývalo  čítali»^  byví 
čilyvaH,  bývalo  čitaju;  pročelb  bylo,  stali»  bylo  govoritb,  byvj 
proČtu  Vostokov?,  204.  200:  diese  Verbindungen  bezeichnen  zwar 
déjstvie  (iavno  proiscliodivšoo  eine  längst  vergangene  handlung,  dt 
muss  beztoeifelt  werdeii,  ob  irgend  eine  von  ihnen  dem  wahren  pli 
quamperfect.  anderer  sjyrachen  entspricht.  Vgl.  seite  285.  3.  Fut. 
Das  fut.  act.  wird  bezeichnet :  a)  durc/i  das  praes.  der  verba  perfectii 
povedú  diuiam ;  b)  durch  die  Verbindung  des  inf.  d&r  verba  t— '-— 
perfectiva:  a)  mit  biidu:  biidu  dvigath;  ß)  mü  dem  praes. 
statb:  stanu  dvi^atb;  stradatk  budu,  Ijubitb  stanu  stud.'ol. 
man  vgl.  das  asl.  načbnem^b  délati ;  f)  "^  ^^^  praes.  von  ji 
asl.  jeti:  iniu  delatb  agam,  inioSb  estb  edes,  ne  mu  (ßlr  imu) 
chatb.  Diese  letzte  art  der  bezeidmung  des  fut.  ist  dialektisch: 
vgl.  das  asl.  g^la^olati  itnatb  und  das  Idruss.;  5)  mit  dem  pr* 
von   chotctb :    alt   clioce  byti  erit.     4.  Fut.  exactum.    Das  fut. 


actum  fehlt  der  /leutígen  ajjraclie.  5.  Condit.  act.  Der  conditionaíis 
act.  besteht  aits  dem  zur  parttkel  by  herabgesunkenen  asi.  aor,  hybi» 
und  dem  partie,  praet.  act.  II:  čítali»  by,  esli  by  uméli> ;  pročeli» 
by^  da  nétB  vremeni«     Über  by  ešte  stehe  seite  87.     6.  Passivum. 

J)ag  passívum   wird   bezeichnet   tcie  im   asi.:    a)  donľB  stroiťL  sja; 

IfJ  byvaju  chvalimi>;   bytb   posylaemu,   bytb   poslanú,    da  budeti» 

^jtaemi.    Ähnlicli  ist  stali»  osloboženi»  skaz.  75, 
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ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Krst<\s  <:ai)it<*l. 
Hominale  declination. 

A)  Declination   der  snbstantira  usw. 

I)er  sf).  acc.  der  mlinnlidien  nanum.  belebter  tcesen  ist  dem  sg, 
gleich:   clovöka  hominis,   homiiiem,   ptáka  avus,   avem;  so  oucA  kn: 
zote  wýh.  I.  44S.   und  čbána:    nesu  čbána  228,   pusti  čbána 
ulk,  ist  mich  d<ir  pl.  acc,  der  personen  hezeiclinefideti  subst,  masc 
pl,    fptfi,    (jleich:    mužov    cirnrum,    virns;  ebenso   lisst  ma$i  aieck,  i=^ — r»» 
ev.-mulftb,    zavolá   knil()v.     In   der   älteren  spraclie   gilt  hitmchtlim     cJi 
des  sg,  acc,  die  asl.  regel:  uvcde  Pctr  ľetnim,  LubuSa  kóň  (equu9^^9%J 
puHti.  cedjc^cü  komár  (cnlicein)  a  velblťid  (camdum)  sehltajice. 
slk,  kennt  den  sg,  acc,  muž   in:  ist'  za  muž  hol,  I,  214,  216,  woj 
die  neuere  schiiftsprac/ie  za  muže  jiti  Iiat,  ačecli,:  a  b j  za  muž  jm^^Sla 
tcýb.  I,  W2.  za  muž  dal  301;  dialekt,  ist  sednúť  na  k&ň  Dialekt,  ^^^^, 
Der    duid,   ist  der    Iieutigen   scliriftsprache    begňfflich    abhanden 
kommen ;   die  form  lebt  noch  in  rucü,    rukou,    rukama ;  nohoU; 
hama;  nozo  besteht  nidU  mdir:  ať  umyjem  ruce,  nohy  «uj.  ď.  iir^  ■  j 
jom    si   svojc   nohy;   aiích  für   nohou  ist  die  pluralform  noh  ^^^-^id 
mvch  dobr,  183,  in  der  sclirift   aucli   nohami  für  nohama   (jlé^jgUy 
rukama  a   cJiodily   nohami   uýb,  I.  338)    üblich.     Die  unorg.    <^£^xL 
rukoum  und  nohoum,  koleuoum  und  ramenoum  stützen  sich  auf^    cfir 
'^' ^en  rukou  und  nohou,  kolcnou  und  ramenou;  ebenso  dvoixzz^ 
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dvouch  dBUif  dvou ;  na  rukouch,  nohouch,  prsouch,  dvouch  Dialéld. 
12,  Dobrovdý  führt  208.  an:  dva  česká  und  sogar  tH,  čtyŕi 
^eská:  die  verhiiidung  des  dual,  mit  numeralia  über  dva  hinaus 
findet  sich  auch  in  anderen  sprayen,  namefiiüich  im  serb.,  im  Jdruss., 
mruss.  Man  bemerke  dvé  leta,  asi.  dvé  lété,  und  dvé  sta  sué,  118. 
nAsn  dvé  sté,  asL  dvé  s'Lté.  Die  volksspra^die  bezeidmet  ohne  unter- 
schied  des  genus  durch  die  dtialformen  auf  ama  und  ma  den  pl. 
instr.:  vodama,  horama;  anjeličkamay  potokama;  détma,  mužma 
tui.  morskýma;  pannama  127.  naôima  détima  110.  éetyrma  koň- 
ma  vranýma  269;  tenkýma  prstama,  dlouhýma  ulicema,  girokýma 
kŕidlama^  tlustýma  télama  Dialekt.  12.  17.  36;  ebenso  vama  suš.  88. 
Man  beachte  slk.  brúsenýma  noži  sui.  99.  s  drobnýma  ditkami 
140  \  äknUch  sind  dvouma^  obouma. 

Das  vor  dem   endconsonanten  stellende  e  mrd,   xoenn  das  wort 

am  ende  wächst,    ausgestossen :   a)  wenn  es  einem  halbvocal  i>  oder  h 

entspricht:  lež,  asi.  Hža,  loket,  asi.  ]aki>ti>,  nehet,  asi.  nog^ti>,  r  et, 

asL  rbthy   sen,   asL   sxn'L,   cirkev,    asi.  cr7>ki»vi>;    den,    asl.    dbni», 

lev,  ad.  Ihvby  orel,  asl.  onJ'L,  peň,  ael.  pbifb,  ves,  asl.  ve>se>,  tkadlec, 

asl.  tBkalbCb:   lži  (im  pl.   instr.   eliedem   Ižmi,  jetzt  Ižemi),   lokte, 

nehte  (nun  nehtu),    rtu,    snu,    cirkve;   dne,  Iva,  tkadlce;  heb  luU 

hbu;   kel,   klu;   kep,   kpu;   krev,   krve;   leb,  alt  Ibu;   met,   mtu; 

i^žf   rži;    stred,    strdu;  femer  kŕest,    kŕtu  und  kŕestu;   lest,  Isti; 

trest,   tŕti   aus   trsti ;   čest,   asi.   čbstB,   cti   aus  čsti :    čest  filr  asi. 

^sth  hot  česti;   ebenso   starec,    starce;   najem    liat,   icie  andere  ab- 

l^Éungen  von  im,  nájmu,  das  i^ue  pojem,  pojmu,  unrichtig  pojemu ; 

öfocÄ  objem,  objemu;  násyp  {richtiger  násep:  vgl.  asi.  nasxp'B)  hat 

i^á^pu;   bez,  lep,   mech  hatten  ehemals  bzu,  Ipu,   mchu,  jetzt  bezu, 

leiľit^^  mechu ;  zed,  zdi,  im  pl.  instr.  zdmi,  .dialekt,  zdémi ;  test,  asi. 

čtô  für  tsté,  jetzt  teste;    ber   hat  bru  und   berú;   len,  Inu 

lénu;  ker,  kre  und  keŕe;  rez,  rzi  und  rezu;   hŕbet,  ael.  hn»- 

l^^trB,  hot  hŕbetu,  veteS  (vgl.  asi.  veťBhT.)  veteže;    meč,  asi.  mi»ČE>, 

Aus   gründen    des   Wohllautes   wird   e   zwar  bewahrt,  jedoch 

:  žnec,  kozlec  neben  kozelec, .  pastvec,  švec,  jezvec :  žence, 

Ice,    pastevce,    ševce,  jezevce;    sčet   hat   sečtu;     b)    wenn  e 

•pAoRMcA  eingesciudtet  ist:  oheň,  ael.  ogifB;   uhel,  asl.  ^ľb;   úhel, 

^gh»]  vicher,  asl.  vihn»;  kozel,  asl.  kozlx;  báseň,  asl.  basni»: 

^liiiS,  uhle,   uhlu,   vichru,  kozia,  básne ;     c)  selten  \oird  e  filr  ad. 

e   <nuge$tossen :  pohreb  hai  pohrebu  und  pohrbu :  nárek  (d/is  verbum 

ť'qIl   sthßächt  e   in  gewissen  f  allen  zu  h)  lUsst  sicJi  nicht  vergleichen. 

gnmd  der  avsstossimg  des  e  liegt  dalter  vi  der  regel  in  dessen 
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entstehung  aus  dem  gicJi  leicht  verfliichtigendeH  halbvocal  oder  in  älferen, 
das  e  entbehrenden  formen :  teer  nodt  an  dem  nutzen  zicetfdt,  tcelchen 
dem  ľ-eeli.  Sprachforscher  das  Studium  des  ad,  getcUhren  kann,  lese  iras 
Dohrovsky  194 — 197  und  Tomdiek  30 — 32  über  das  heicegUche  e  lehren. 

Im  pl.  gen.  der  fem.  und  neutr.  teer  den  acei  auslautende  conso- 
nanten  durch  e  getrennt:  kfidlo^  ßklo,  jáhly,  kra,  hra,  jatiy,  sestra, 
včdro,  vodárna,  panna,  dno,  královna,  prkno,  kvočna;  karty, 
buchta;  svadba,  slnžba,  barva,  britva;  matka,  hádka,  dska,  líška, 
vážky  hahen  im  pl.  gen.  kHdel,  skel,  ker  usic.  Ehemals  »prach 
man  hrdí,  wofür  jetzt  hrdel.  Ungereimt  bleibefi :  vd,  žd,  zd,  ct, 
čt:  kŕivd,  vrážd,  hvézd,  cest,  poet,  počt,  so  auch  modl,  palm; 
d/pch  natürlich  set  von  sto.  Die  vocale  1  und  r  icerden  betcahrt: 
vln,  mrv;  doch  siez  neben  slz  uýb.  L  151,  tcofür  jetzt  slzí  nach 
IIL  2,  jablek,  drev  neben  drv.  Slovakisch  gilt  dosok  für  desk 
Dialekt.  71. 

Die  zahlreichsten,  sdbst  in  den  ältesten  defikmälem  fast  zur  regd 
gewordenen  abumchungen  der  l^ech.  formeiüehre,  die  im  ganzen  mehr 
altertümJiclies  beidihrt  hat  als  die  irgend  einer  anderen  slavischen  spräche, 
von  der  asL  sind  in  den  abweidienden  lautgesetzen  gegründet,  denen  gemäss 
nach  den  ertceidden  consonanten:  1)  a  m  e;  2)  n  in  i  und  3)  é 
in  i  übergeht :  meče,  asi.  mi>ča;  muži,  asi.  m%žu;  mniú  für  mňéti, 
asi.  mbnéti;  so  entsteht  jiti  zunächst  aus  jéti,  wddtem  játi,  asi,  JQti, 
zu  gründe  liegt;  auch  der  pl.  acc.  m  uze,  so  ime  der  pl.  nom.  duša 
sÍ7id  aus  dsn  allerdings  nicht  mehr  naduceisbaren  formen  muža,  duša 
hervorgegangen.  Je  älter  die  quelle,  desto  häufiger  stehen  nach  defm 
palataJen  und  nach  den  erweichten  consonanten  die  ursprilngUcher 
vocale  Sij  Vi,  é'y  es  gibt  jedoch  kein  denlanaly  in  dem  die  assimHatiom 
gar  nidä  einträte.  Dialektisdi  hat  sich  der  ältere  zustatid  erhaüerm 
am  beharrlichsten  hält  das  slk.  die  älteren  vocale  fest,  minder  cor- 
se/juent  tun  dies  die  mundarten  Mährens.  Von  der  im  asl.  notwendige 
assimilation,  wodurch  o  in  e  übergeht,  finden  sich  in  den  ältere 
denkmälem  zahlreiche  beispide:  klíčev,  koláčev,  tisicev,  pastýlfe 
usw.;  im  auslaut  der  neutra  gilt  audi  jetzt  die  ad.  regd:  pole,  mq 
Nidit  sdten  tritt  je,  é  an  die  stdle  vo7i  i:  jehla  (igla:  vgl.  i 
jiigla),  knéh  neben  knih  (asl.  k'Biiigii)  usw.  Anders  zu  deuten  sind 
pl.  nom.  auf  é,  wie  pohane  und  dis  sg.  gen.  wie  krve,  asl.  poga 
krLve ;  lej  u  ist  nicht,  toie  angenommen  u)ird,  mit  dem  asl,  lijsf,  son 
mit  léj%  zusammenzustellen. 

Die  dedination  luit  einfluss  auf  die  länge  des  vocals:   a) 
zweisilbige,   concretes   bezeichnende   subst.  fem.,   in   denen   dem  a 
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ein  cansonant  varhergpJif,   kürzen  im  sg.  insfr.  und  im  pl,  gm,,   dat, 

loc,  und  instr.  den  vocal  des  thema:   brána,  branou,  brán,  branám, 

branacb,  bránami;    trouba,  tniboii  usw.  žila,  žilou  usw.  (Hra,  vira, 

mira:   dérou,  vérou,  mérou;    svice  avs  svjcce,  asi.  sveäta,  hat  im 

pl  gen,  svic,  svéc;  kniha,  asi.  ktiiiga,  kuih,  kuéh;  ehedem  spradli 

man  im  sg.  instr,  volí,   koži,   kuli,   voi}  vfilc,   kuže,   koule;    dvt^ŕe, 

sáné   kürzen    auch  jetzt  é  und  á  im  pl.  gen.,    dxit.,    instr,  und  loc; 

ebenso  leto;    6)  hei  einigen   suhst.   ist   die   länge  des  vocals  auf  die 

ehaiUngen  formen  beschränkt:    mráz,    chléb,    vitr:    mrazu,    chleba, 

vetru  usíc,    häl,    sul:    holi,    soli  u»io.    dým  besteht  neben  dym;    die 

enäehnten   beicaJiren   die   länge;    pan   hat  im  sg,  voc.  pane:    steht  ejt 

vor  einem  anderen  subst.,    so   ist   a   kurz:    pan   mč^fán;    doch    pán 

Bfih,  pán  Ježia,  pán  Kristus ;  bei  Wiederholungen  hat  das  zweite  pán 

kurzes  a:    pánu  panu  Berkovi;    c)  bei  den  subst.  auf  men  n.   sind 

die  langen  vocal  e  nur  den  zwemlbigen  form£^}  eigen:    ráme,    bŕimé: 

ramene,   bremene  u^w,;   hieher  gehört  auch  kamen,    kamene;    man 

merke  jménOy  asi,  im§,  wovon  der  pl,  gen.  j  men;  d)  einzelnes:  jadro, 

jader;  peniz,  pl,  gen.  penéz.     Die  gutturalen  k,  h,  ch  gehen  vor  e 

fik- ad,  e  in  é,  ž,  š  Uber:  sedlák,  buh,  duch:  sedláče,  bože,  duše; 

tw  e  für   €tsl.   é   weichen   sie   den  consonanten  c,    z,    š:    vládyka, 

slouha,  pastucha:  vládyce,  slouzc,  pastuše /i^r  ein  älteres  pastuse; 

w>r  e  für  asi.  o,    richtig  Ti,   bleiben  die  gutturalen  unverändert,   was 

dialektisch  audi  im  zweiten  fall  eintritt :   bok,  buh,  lenoch :  bokem, 

bohem,  lenochem.    Vor  i  gehen  k,  h  m  c,  z  über :  pták,  büh :  ptáci, 

bozi;    ch  hingegen  weiclU  dem  š:    lenoch,   lenoži,   wofür  dialektisch 

ienosi ;  &  für  s  gut  hier  seit  dem  beginne  des  XIV,  jaJirh, 

Asl,  prijatelb  entspricht  pritel,  in  dessen  erster  silbe  i  dem  á 
***  jenen  casus  weicht,  in  denen  dem  1  ein  dumpfer  vocal  folgt,  daher 
pHtel  im  ganzen  sg,,  femers  im  dual,  nom,  voc,  acc,  pritele  tmd  im 
pi-  nom,  voc.  pritele  U7id  im  pl.  loc,  pritelich;  dagegen  dual.  dat. 
pŕáteloma,  pl,  gen,  pŕát^l,  dat,  pí'átelum  usw,,  womit  poln.  przy- 
l'í^C5Íí>l  tme,  zu  vergleiclien,  Falsclier  analógie  zuzuschreiben  sind  die 
f^^^iyen  formen  pŕ'átelé,  pŕátelich. 

L  1»  (a^- Stämme. 

^^    Suhst,  stamm  hlap'B. 

nom.        chlap  chlapy  chlapi 

voc.         chhipe  chlapy  chlapi 

acc.         chlapa  chlapy  chlapy   # 


gtm.         cUap« 

cU^M 

cUap* 

d/tí.         cUapa 

cUapofltt 

cUapfai 

inMtr.       cUji|>efn 

chhpoii 

cU»PJ 

loc          chk|>é 

chlapa 

cUapec 

\h$t.  $iamm  i^nij^ 

iM>ai.        hráč 

hráča 

hráči 

voe.         hráči 

hráča 

hráči 

oer.         hráče 

hráča 

hráče 

gtn,         hráée 

hráčú 

hráčfi 

<ía#.          hráéi 

hráčema 

hráčAni 

itutr.       hrácem 

hráčema 

hráči 

loe.          hráéí 

hráčú 

hráčich 

Dem  ernten  paradigma  folgen  jene  subni,,  die  im  aJ.  noA  n 
geJum ;  dem  zxeiten  jene,  die  im  ad.  nadi  konj%  oder  kraj  Mtr. 
diniert  werden,  daher  sekáč,  maž.  siepvs:    kraj:    zimostráz  cle 
ad.  -fttraidby  vitéz,  knéz,  peniz:  ad.  k^nezb,  pénezK,  d^enn  tr 
couz;    die  eubgt.  auf  1  für  ad.  ľb:    pHtel    ad.  prijateľb,    král   • 
kraľby   mol   ad.  moľb;    auch  die  entlehnten   mibet.  auf  I:    títal, 
itindel;  Abel,  Danyel,  Samuel  ume.    Doch  gehen  nach  rabi:  ani 
koDŠel  uew.     Unorganisch  dnd  die  sg.  gen.  kotle,  popele,  tyle: 
kotli,   pepeli,  tylx.    W'fMer  wie  soudce,  pano&e,  rokojmé  heru 
auf  s^štämmen;    soudce  ieí  nicht  etwa  cui.  sadbcb,   sondern  *8^ 
gegenüber  zu  stellen :  vgl.  séčbca,  jadbca ;  panoše  hat  ŕn  janoňa  ein  sek 
stilck;  rukojmé   lautet  pol.   r^kojmia.     Nach  chlap   gdien  auA 
enthlmten   subst.   auf  c:    kloc,   palác,    plač,   cic,   die  dialekL  * 
paradigma  hráč  folgen ;  auch  aéech.  lesen  icir  paláci  im  sg.  loe. 
paláce  im  pi.  acc.  wýb.  L  817.  Nadi  hráč  gehen  auch  die  zur  b-<2 
nation  gehörigen  subst.  wie  zef,  loket,  test  usic.  Die  subst.  axf  i 
záH,  pondéli^  JiH  usw.  entsprechen  den  asi.  auf  -juj,  -ij:  ^eorm 
tue  haben  in  den  vocalisch  auslautenden  casus  i :  sg.  gen.  JiM  aus 
f-ija;  záH  atts  záfíja,  záfije  wýh.  L  439 ;  dat.  JiH  aus  JiHja;  « 
JiHm  aus  JiHjem ;   pi.  dat.  poudélim  aus  pondélijem;   instr.  j 
délimi  aus  -ijimi ;  loc.  pondčlich  a'us  -ijich.  Die  hieher  gehörigen  et 
namen  werden  jedoch  nur   dann   so   dediniert,    wenn   ihnen   das 
casus  genau  bezeichnende  svätý  vorhergeht :  svätého  JiH ;  sonst  /c 
sie  der  zusammengesetzten  dedination:  JiH  ho;  auch  yýbérči,  naho 
kr  ej  či    listv.  folgen,    obgleich   sie  den  asl.  subst.   auf  -Čij  gegetiii 
stehen,    der  zusammengesetzten   dedination:    výbérčiho,    výbérdíj 
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výbérčíni  usíc.    Im  sg.  gen,  teüt  die  regel  den  nameii  belebter  we.sen 
die  endung  a,   den   narrten  unbelebter  wesen  hingegen  die  im  asl.  auf 
die  1»  (u)-8tämme  beschränkte  endung  u  zu,   welche  im  laufe  der  zeit 
jene   immer  mehr  verdrängt  hat:  chlapa,  dubu.    Doch  ist  die  endung 
u   7it€r  bei  den   sahst.,    die  dem  paradigma  hlapi»  folge)},    statthaft, 
daJier  koše,  kraje^  plášte  für  älteres  koša^  kraja^  pláSfa;  dialekt,  ist 
plaču  und  žalu  sui.  282.  Ausserdem  tritt  die  alte  endung  a^  die  an 
hliitfiger  gebräuchlichen  subst.  fester  haftet,  bei  vielen  lebloses  bezeich- 
nenden suhst.  ein,   namentlich   a)   bei  Ortsnamen:    Kolina^   Prerova, 
Ŕima,  doch  Mostu  Brüx,  Brodu,  Brehu,  Vyšehradu,  Dubu,  Písku, 
Javoru  neben  Kŕmená.,  Náchoda,  Újezda,  Tábora  usto.;   b)  bei  den 
namen  der  monate  und  der  auf  ek  auslautenden  wodieniage:    ledna, 
&iiora;    pondelka,  so  auch  dneSka,,   von  leden,   pondélek,    dnešek; 
doch   pátku   von   pátek;    slk.   haben   alle  Wochentage  auf  ok  im  sg. 
gen»    u:    pondelku;    c)  manche   andere   subst.,    die  unter  keine  regel 
zu  bringen:    večer,  hŕbitov,  dobytok,  žaludek,  život,  žužel,  zákon, 
kláštor,  kostol,  rybník,  svet,  syr,  chléb  ustv.;  f emers  jeémen,  dxis 
jedoch  une  kámen,   koŕen,  prameň  atieh  e  annimmt:  ječmene,   ka- 
mene, korene,  pramene;   kotel,   popel,  týl  haben  a  und  e:    kotla, 
kotle.     Manche  nehmen  a  und  u  an,  jenes   besonders  nach  jyraeposi- 
Honen:    brav,   dvúr,   duch,  hrom,  hŕib,  žebŕík,  záhon  usw.;   einige 
haben  u  oder  e     korbel,  úl,  toul,  chuchel;   ebenso  kremeň,  prsteň, 
jeseň.  Manche  svbst.  nehmen  nach  verschiedenlieit  der  bedeutung  a  oder 
a  an:  doma  donU  (seite  30)  und  do  domu;  néseš  mýho  doma  hodná 
suš.  113 ;  ze  sna  e  somno  und  snu  somnii;  ducha  spiiitus  und  duchu 
halitus.     Die  ältere  spräche  lässt  a  auch  bei  anderen  lebloses  bezeidi- 
nendm  subst,  gelten:   vrcha,  pracha,  sčíta.     Im  sg.  voc.  bildet  e  die 
regel:   ôlovék,   človeče;    buh,   bože;    r   loird  nur  bei  einJwimischen, 
belehie  tvesen  bezeichnenden  subst.  erweicht,   wenn   demselben  ein   con- 
sonant  vorhergeht :  bratr,  bratre ;  bei  kmotr,  mistr  wird  der  fremde 
uraprung  nicht  mehr  gefiüdt,  daher  kmotre,  mistre;    so  auch  Petre; 
výr,  výre;  houser,  housere;   vitr  liat  včtrc  U7id  vétŕe;    dar,  dare. 
Man  beachte  Jan,  Jene;  pán,  pane.     Die  einheimi^tchen  subst.  auf  c 
haben  če :  tvorec,  tvorče ;  panic,  paničc ;  strýc,  strýče ;  ähnlich  knčz, 
knéže.    u  gewahren  wir  häufig  nach  gutturalen:  vrah,  vrahu;  hoch, 
hochu;   doch  človek,   človeče;   bfth,   bože  und  pacholčo  weftc?*  pa- 
cholku,   duše   neben    duchu,    len  ose   netten   lenochu   ustc;    syn  hat 
synu.  In  der  älteren  spraxJie  ist  u  seltener  als  in  der  jüngeren.   Der 
<9.  loc.  hat  das  organische   é   a)  in  Ortsnamen  mit   der  jrra^pos.    v: 
V  Kimé,  V  Krakove,  v  Londýne,  v  B  rod  č  neben  o  Coskóm  Brodu ; 
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b)  in  de?»  nameii  d^r  f  es  f  tage:    po  Ha  vi  e  post  festvm  8,  Gaüi,  o 
sväté  m  Jane  ciľca  fest  um  S.  loannis,    o  sväté  m  VojtéSe  circa  /e- 
stum  S,  Adalhertí :    wird  voji  der  person  gesprocliefi,   so  hat  der  loc, 
u:    o  Jíikubu   de  lacoho,    o   svatém  Janu  de  S,  Joanne,   o  svatém 
Vojtéchu  da  S.  Adalberto;  c)  in  den  unhdehte^  bezeichnenden  suhst., 
die    im   sg.  gen.  a  haben:    chléb,    chlebe;    svet   hot   na   svété  und 
o  svetu ;  die  monatmiamen  haben  u :  únoru ;    d)  in  einigen  coneretei 
ausdrUckendefn  subst,  nach  den  ])raei)08.  v  nnd  na:    vúz,   hrad^  led, 
úrad  usic:    sedí  ve  svém  iifadé;    níliiví   o    svém    úradu;   éa&  heU 
nach  der  2>ra(^os.  po  Čase  und  času.    In  den  iiltrigeti  fäUen  tritt  Í9i 
der   regel   u   ein,    namentUcli   haben    u    n)  die   beleihtes   bezeichnenden 
subst.:    büh,    posol,    človek  iistc;    b)  die   abstraktes   ausdruckendem 
»übst. :  blud,  div,  hnev  ^isw,;  život  hit  životu  t^ta  und  živote  corpus  ; 
dil    hat   dilu    imd    na    dile;    c)  die   guttural  und  die  auf  r  mtstau- 
tenden    suhst,:    na    poČátku,    na  brehu,    v  prachu;    na   voru;  docJí 
findet  man  auch  e  7ieben  u :    klobouk,   oblak,  potok,  pivovar  nna, : 
klobouce   und   klobouku   u^nc;    d)    die   mdßst,    auf  t,    d,   n:  Itlt, 
med,  svícen ;    einige  haben  é  und  u :    kabát,   led,   džbán,  klin  und 
die  labial  audautend-en :    dub,  strom  usw.     Die    ältere   spräche  zieht 
bei  den  dem   ersten  paradigma  'folgenden    »übst,   das   organ,   é  dem 
u   vor,   desto   häufiger   ist   u   im  zft-eiten  paradigma:    boju,   Dunaju, 
spasitelu.     Dialektisch   sind  die  loc.  vozi,    lesi  suS.  146.  264.    Der 
sg.  instr.  lautet  auf  em,    slk.   auf  om  aus:    chlapem,    das  auf  asl. 
hlapi>mi>,  nicht  hlaponib  deutet.  Das  auslautende  h  ist  im  asl.  gesichert, 
m  jedoch  kann  im  aČech.  nur  vermutet,  nicht  als  tatsacite  nachgewiesen 
werden.     Der   dual.    nom.    hat   y  für   asl.  a:    drápy,  zraky;    awA 
sonst  hat  die  alte  ii-declination  im  cech.  weiter  um  sich  gegriffen,    di^ 
subst.    nach    hráč    haben  jedoch  nicht  etwa  ein  dem  y  entsprechefide» 
i,  sondeiii  a  und  daraus  e:     hráčmi,  hráče.     Das   lange    u  im  ŕ/tiťw« 
gen.  stützt  sich  auf  rukou,  nohou.   Der  pl.  nom.  auf  i,  ehemals     ^' 
gemein,  ist  jetzt  nur  den  belebtes  bezeichnenden  subst.  eigen:    ko**^*"' 
komai'i ;    ryl)ái*,  rybílri ;    die  namen  lebloser  gegenstände  nach  cl^l^P 
haben  y,    nach  hráč  hingegen  e,    indem  y  dem  y,    e    dem   e  des      ^^' 
pl.  acc.  gegenüber  steht:    duby,    m(;či|^    ash  daby,   mkč§.      Um  €Ü^^ 
Verdrängung  des  pl.  nom.  durch  den  pl.  acc.   minder   befremdend^     ^' 
finden,  erinnere  man  sich,  dass  im  poln.  bei  allen  solchen  bezeiclm^^^^' 
den   subst.    masc.    der  pl.  acc.    an   die   stelle    des    pl.   nom.   get-9*^^^^ 
ist;   dass  im  russ.  der  pl.  acc.  durchgängig  den  nom.  verdrängt     /^'^ 
weswegen  russ.  meči  nic/it  mit  dem  asl.  nom.  mbci,  sondern  mit    dUam 
asl.    acc.    niKČe   zusammenzustellen.     l)ie  ältei*e  spraelée   entzieht  €Ztidi 
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(l^ji    IMoses    biizeickntsnden    sahst,    das   oryan,  i  uiclit :    vétŕi,    iiiraci, 
vrsi?   túli ;  meči,  kyji.  Slk,  haben  tkrnaríuni  i,  wenn  sie  personificitrt 
icerd^i,   ausser  diesem  falle   y:    liadi,    orli,    chrti  und  liady,   orly, 
clirty;    vlk  jedoch  liai  stets  vlei;    aiuJi  in  der  volkssjyra^he  Böhmens 
Jiíýi't    man  pstruhy,    raky  für  pstruzi,    raci,    und   dagegen  kamenci : 
tam    SOU  vyrostly  kamenci  erb.  L  17,    é,  wofür  slk,  je,  ja,  Juihen 
a)  die  sídjst.  auf  énin,    an  für  asl.  janini»:    mesfau,    métífaué,   so 
oMch  hejtmane^  nidd  aber  die  fremden  dé\í*á,n,  cikán,  forman,  ebe^i- 
moenig  heran,  škŕivan,  uxis  natürlich;    b)  die  durcJi  tcl,  cwZ.  telji», 
gdnldeten:  kazatel^  kazatelé,  pHtoI,  asl,  prijateľL,  pŕátelé;    c)  einige 
auf  1,  d  auslautende:    andéló,    apoštolc,    konsele,  manželé  maritus 
tí  tiwor,  dagegen  manželove  mxiriti;  žid  e,  sousedé;  nach  r  und  den 
paIcUalen  geht  é  in  í  üher:  Bavori,  Uhŕi,  muži,  Vlaší,  hoží,  lenoši, 
zlodeji.    Dialektisch  gelten  drozdí,  pUici,  jelení,  chlapi,  muži  neben 
holubi;  čápi  Dialekt,  22,     Die  endung  é  steht  häufig,  wie  vas  sclieint, 
für  je  aus   ije,    sidier   nicht  für  ove,    U7id  ist  av^  der  b-declinution 
entlelint:    vgl.   nsl,   kristjanje,    Lakničanje   und  angelje,    apostolje, 
voleje  und  vucke.  Im  älteren  ('exh,  findet  man  auch  Tateije,  Uliíjé. 
kŕesfanó,   pražané,   i'imaué  Jiangen  mit  den  asl.  pi,  nom,  auf  e  zu- 
tanimen,     Slk,  findet  man  pánovja  Dialekt.  (Ji},     pánovje  7ô,    kuň 
hu  koni  und  kone,  wehlves  letztere  nicht  als  der  dital.  nom,,  sondern 
höchst  uKUirscIieinlich  tme  im  slk,  hady,  daher  als  pl.  acc,  zu  deuten 
ttt  /  uuch  rodiČe  pater  et.  mater  (rodičí  und  rodičové  plures  parentes) 
wandert  als  coUectivum  in  das  gebiet  des  leblosen,  obgleich  der  unter- 
schied nickt  stets  beobachtet  wird:  vgl,  erb,  1,  31 ;  1,  73.  und  L  30 ; 
1,  17 O,  So  ist  auch  kr  die  könige  im  kurt^nspiele ;  fest  um  trium  regum 
zu  fa;ssen;    befremdend   ist  muže  wýb,  L  824,     CoUective  bedeufung 
iuMben  die  pl.  nom,  auf  a :   hustý  lesa,  hora,  borka,  vrcha  ustv.  für 
lesy,   bory,   borky  U4fw.  Dialekt.  27,     Im  pl.  gen,  ist  u  aus  uv,    óv 
hervorgegangen:    ohne    u   ist   dieser   casus  im  aéech  häufig,  im  nÓech. 
meist  nac/t  den  numeralia  gebräucldich :  kamen  (deset  kamen  vlny), 
obktk,  phltel,    penčz  (bez  penéz  sine  pecunia,    so  auch  sto  penéz 
mir.    119J,    loket  (pét  lokct),    strevic  (osm  strevic),    tisíc  (im  iech, 
masc,  im  asl,  fem,  tys^ta :  sest  tisíc,  doch  auch  tisícóv  jcýb.  I.  447), 
čas    (do  téch  čas),  sat  (tri  vozy  Sat  suš,  Sľ>) ;  die  patron/pnica  auf 
ovic   m  Verbindungen   wie  ndyuáŕovic  Anička,    Ilájkovic  Andulka 
^rt}^  2,68;  2,  167:  vgl,  ŕeznikou  chlapec  Dudekt,  13,  koŕen  liat  in 
geicissen  fiigungen  den  pl,  gen.  ohne  \i :  z  koŕen  vy vr/ititi,  sonst  ko- 
reňa; dk.  hai  nur  čas  diese  kurze  foi*m:  do  tých  čas.    Die  endung 
i:  groši  (in  Mähren),  koni  ist  aus  der  h-dedination  entlehnt.  Durch 
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b)  in  den  namen  der  festtage:  po  Havle  'poat  festvm  S.  Galli, 
svatém  Jaüe  circa  festum  S.  loannis,  o  svatém  VojtéSe  circa  j 
8tum  S.  Adalherti:  wird  von  der  person  gesprochen,  so  hat  der  h 
u:  o  Jakubu  cfe  lacoho,  o  svatém  Janu  de  S,  Joanne,  o  sväté 
Vojtéchu  de  S,  Adalberto ;  c)  in  den  unbelebtes  bez^chn&ndefn  stJjs 
die  im  sg.  gen.  a  haben:  chléb,  chlebe;  svet  Juit  na  svété  wi 
o  svetu ;  die  monatsnamen  haben  u :  úuoru ;  d)  in  einigen  concre\ 
ausdrückenden  suhst.  nacJi  den  praepos,  v  und  na:  väz,  hrad,  le 
úrad  ustc:  sedí  ve  svém  úŕadé;  iiduví  o  svéiii  iiŕadu;  čas  h 
nach  der  praepos.  po  Čase  und  času.  In  den  iílfrígen  fällen  tritt 
der  regel  u  ein,  namentlich  haben  u  a)  die  beiStes  bezeichnend 
subst.:  b  Ah,  posel,  človek  ustc;  b)  die  abstraktes  ausdrückend 
subst, :  blud,  div,  hnev  usic;  život  liat  životu  iňta  und  živote  corpt< 
díl  liat  d  ílu  und  na  d  íle;  c)  die  guttural  und  die  auf  r  auslc 
tenden  suhst, :  na  počátku,  na  brehu,  v  prachu ;  na  vorn ;  di 
findet  man  auch  e  nebe^)  u:  klobouk,  oblak,  potok,  pivovar  usi 
klobouce  und  klobouku  usto.;  d)  die  suhst.  auf  t,  d,  n:  si 
med,  svicen ;  einige  haben  é  U7id  u:  kabát,  led,  džbán,  klin  u 
die  labial  auslautenden:  dub,  strom  ume.  Die  ältere  sjyraehe  2di 
bei  den  dem  ersten  paradigma  'folgenden  subst.  das  organ,  é  d 
u  vor,  desto  häufiger  ist  u  im  zuzeiten  j>arai//^»ia ;  boju.  Duna 
spasitelu.  Dialektisch  sind  die  loc.  vozi,  lesi  su^.  14/}.  264.  1 
sg.  instr.  lautet  auf  em,  slk.  auf  om  aus:  chlapem,  dros  auf  o 
hlapi>mi>,  nicht  hlapomb  deutet.  Das  auslautende  b  ist  im  asl.  gesicJu 
ih  jedoch  kann  im  aČech.  nur  vermutet,  nicht  als  tatsache  nachgeiciei 
werden.  Der  dual,  nom,  hat  y  für  asl.  a :  «Irápy,  zraky ;  a» 
sonst  hat  die  alte  xx-declination  im  ^ech,  weiter  um  sich  gegriffen; 
subst,  nach  hráč  haben  jedoch  nicht  etwa  ein  dem  y  ent^rechen^ 
i,  sondern  a  und  daraus  e:  hráča,  hráče.  Das  lange  u  im  dv 
gen,  stützt  sich  auf  rukou,  nohou.  Der  jtl.  nom,  auf  i,  oJiemal^  i 
gemein,  ist  jetzt  nur  den  belebtes  be^chneiiden  suhst.  eigen :  kom 
komáŕi ;  rybár,  rybári ;  die  namen  lebloser  gegenstände  nadi  ch! 
luiben  y,  nach  hriič  hingegen  e,  indem  y  dem  y,  o  dem  e  des  t 
pi.  acc.  gegenüber  steht:  duby,  močU^  asl,  d  aby,  mhč§.  Um  d\ 
Verdrängung  des  pi.  nom.  durch  den  pi.  acc.  minder  befremdend 
finden,  erinnere  man  sich,  dass  im  poln.  bei  allen  sacken  bezeichn 
den  sulßst.  masc,  der  pl,  acc,  an  die  stelle  des  pl.  nom.  gefre 
ist;  dass  im  russ.  der  pl.  acc.  durchgängig  den  nom.  verdrängt  l 
weswegen  russ,  meči  nicitt  mit  dem  asl,  nom.  mi»či,  sfmdem  mit  ú 
asl.    acc,    mhč§   zusammenzustellen.     Die  ältere  spräche    entzieht  o- 
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den  lebloses   bezeichnenden   »übst,   dius  organ,  i  nicld :    vétí-i,   iiiraci, 
vrsi,  túli;  meči,  kyji.  Slk,  hohen  tieniamen  i,  v'enn  »ie  personijiciert 
icerden,   ausser  diesem  falle   y:    hadi,    orli,    clirti   nnd  hady,    orly, 
clirty ;   vlk  jedoch  hat  stets  vlci ;    atich  in  der  Volkssprache  Ľohmens 
hört  man  pstruhy,    raky  für  pstruzi,    raci,    und   dagegen  kaiuciici : 
tam   SOU  vyrostly  kamenci  erb.  1,  17,    é,  wofür  slk,  je,  ja,  haben 
a)  die  stibst.  auf  éuin,    an  für  asi.  jauinx:    mésfau,    méofivné,   so 
aitcJi  hejtmanc^  nidU  aber  die  fremden  dekan,  cikán,  foruian,  eben- 
sowefiig  beran,  škŕivan,  was  natürlich;    b)  die  durcli  tel,  asi.  telj'L, 
gebildeten :  kazatel^  kazatelé,  pritcl,  asi,  prijateľb,  pí'átelé ;   c)  einige 
auf  1,  d  auslatUende :    andélé,   apostolé,    konšcló,  manželó  niaritus 
ä  tixor,  dagegen  manželove  mariti ;  žid  é,  sousedé ;  rmcii  ŕ  und  den 
fal<Ualen  geht  é  in  í  üher:  Bavori,  Uhŕi,  muži,  Vlaši,  hosi,  lenoši, 
zlodeji.    Dialektisch  gelten  drozdi,  püici,  jelení,  chlapi,  muži  neben 
hol  ubi,  čápi  Dialekt,  22,     Die  endung  c  steht  häufig,  wie  tiS  scheint, 
für  je  aus   ije,    sicJier   nicht  für  ove,    U7id  ist  aus  der  h-declination 
entleJmt:    vgl,   nsl,   kristjanje,    Lakničanje    und  ang^elje,    apostolje, 
voleje  Ulla  vucke.  Im  älteren  rech,  findet  man  auch  Taterje,  Uhíjé. 
kŕcsfané,   pražané,   rimané  luingen  mit  den  asi.  pi.  nom,  auf  e  zu- 
sammen,    Slk,  findet  man  páuovja  Diahkt,  Oi),     pánovje  7ô,    kúň 
hat  koni  und  kone,  welclves  letztere  nicht  als  der  dual,  nom,,  sondern 
hiichst  ioalirsdieinlich  ivie  im  slk,  hady,  daher  als  pl.  acc,  zu  deuten 
ist ;  auch  rodiČe  pate:i*  et  mater  (rodičí  und  rodičové  plures  pareiäes) 
tcandert  als  collectivum  in  das  gebiet  des  leblosen,  obgleich  der  unter- 
schied nicht  stets  beobachtet  uird:  vgl.  erb.  1.  31;  1.  73.  und  1.  36 ; 
U  J70.  So  vtt  auch  krále  köniije  im  kartenspiele ;  festum  trium  regum 
^   jfcusen;    befremdend   ist  muže  wýb.  I.  824.     Collective  bedeutung 
hcU^en  die  pl.  nain.  auf  a :   hustý  lesa,  bora,  borka,  vrcha  ume.  für 
lesy,    bory,   borky  u^w.  Dialekt.  27,     Im  pl.  gen,  ist  ü  aus  uv,   óv 
h&r^fyorgegangen :    ohne    u    ist   dieser   casus  im  aóech  häufig,  im  n6ech. 
fn^^i^t  nadt  den  numeralia  gebräuchlich:  kamen  (deset  kamen  vlny), 
í*l>lak,   pŕátel,    penéz  (bez  penéz  siiw  jyecunia,    so  auch  sto  penéz 
•***?-     119),    loket  (pét  loket),    stŕevíc  (osm  stŕevíc),    tisíc  (im  iíech. 
:.,  im  asi.  fem.  tys^sta :  «est  tisíc,  doc//  auch  tisicóv  wýb.  I.  447), 
(do  téch  čas),  äat  (tri  vozy  sat  sus.  So);  die  patronifmica  auf 
^'V'io    ťn   Verbindungen   uie  mlyuáŕovic  Anička,    Hájkovic  Andulka 
^»"fe.    2.  68;  2.  167 :  vgl.  ŕezníkou  chlapec  Dialekt,  13,  koŕen  hat  in 
g^ivissen  fiigungen  den  pl,  gen,  ohne  u :  z  koreň  vyvrátiti,  sonst  ko- 
ŕ^nS.  5  dk,  hai  nur  čas  diese  kurze  form :  do  tých  číls.    DÍ4}  endung 
1 :    g-roňi  (in  Mähren),  koni  ist  aus  der  h-dedination  entldint,  DurcJi 

22* 
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den  einßuss  de^'  pronominalen  und  zusammengesetzten  decUnatio, 
erklären  sich  die  dialektischen  formten  haduch^  jelenuch,  rakuch 
mužuch;  uöich,  lidich,  und  vitrch,  bratrch,  putrch  für  h&dti,  je 
lenü,  rakfi  usw.  véträ  usw,  Dialekt.  13,  So  sind  wohl  audi  die  ger, 
auf  ách  zu  deuten :  vojákách  vjnd  suknácb,  slepicách  20.  Im  pi 
dat.  ist  koDÍm  abweichend,  es  ist  wol  aus  koňém  entstanden.  Dia 
lektisch  besteht  om :  dubom,  kováfom,  čermákom  Dialekt.  17.  22.  27 
Die  organ,  endung  des  pl.  loc.  ist  éch,  deren  vocal  als  lang  amu 
nehmen,  daher  n^ech,  ich :  chlapich,  so  auch  mečích.  ech,  'L  (a)-stämme 
ursprünglidi  fremd,  wenn  es  nicht  der  a^l.  endung  'Lht,  wofür  auc 
das  eigentlich  der  i>  (uj-dedination  zukommende  oh'L  eintritt,  gleich 
zustellen  (vgl,  och  dialekt,  und  slk.:  bratoch,  dlhoch,  rokoch  Dialeh 
53.  56.  63,  72),  tritt  gerne  nach  t,  d,  n  ein:  listech,  úd  ech,  synoch 
so  auch  hei  den  subst,  auf  r,  wenn  sie  lebloses  bezeichnen:  darech 
svárech:  pohanoch,  ŕímanech  sind  anders  zu  beurteilefi;  sen  ha 
snech  und  ve  snách  in  somnio ;  manche  hohen  ich  und  ech :  zubich 
zubech ;  časich,  časech ;  abstraktes  bezeichneivde  sollen  ich  vorziehen 
nápadich:  potokách,  dlahách,  hŕichách  sind  unorganiscJi  für  di 
weniger  gebräuchlichen  formen  potocich,  dluzich,  hŕišich.  Merktcür 
dig  ist  der  in  Urkunden  des  XL  bis  XIU.  jahrh.  auftaudiende  pl 
loc»  auf  ás :  Dolás,  Lužás,  Polás  für  Dolách,  Lužách,  Polách,  wori 
doAt  ursprüngliche  s  wie  in  tvýs  psalt.-wittemb.  64.  4.  für  tvých  er 
Italten  ist  und  ách  für  anech  steht.  Vgl.  seite  15,  134,  208,  am 
für  y  oder  i  ist  im  pl,  instr,  unorganisch :  zubami,  rohami  für  zubj 
rohy.  Bei  subst.  auf  jt  finden  vnr  das  aus  der  h-declination  stam 
mende  mi:  koňmi,  mužmi  usio.  Bei  suhst.  wie  zet  ist  diese  enJun* 
organisch.  Slk.  besteht  meist  ami,  doch  ist  y  nicht  unbekannt  und  trü 
meist  dann  ein,  wenn  ein  vollkommen  kenntlicher  pl.  instr.  dabei  steJtt 
8  peknými  chlapy  liatt.  56 ;  au^Ji  in  Mähren  ist  die  unorganisch 
form  häufig:  vénca^ii,  psami,  synami  su,S.  19.  21.  23,  doch  nich 
in  dem  grade,  als  vorgegeben  wird,  wie  die  Volkslieder  dartun,  Di 
schHftepraxilie  lässt  die  unorganischen  formj&n  zUj  um  zweideutigkeite 
zu  vermeiden:  škŕipéli  zubami  (für  zuby)  dobr.  175;  Šatmi  ode 
šatami  (für  Saty)  umetala  cesty;  pHtel  hat  pŕátely  und  pí'áteli 
Vgl.  das  poln. 

Abweichungen  von  der  regel  finden  bei  folgenden  subst,  statt 
a)  bratr.  Dieses  hat  im  pl.  folgende  von  einem  coUectivum.  auf  ij 
entleimte  dedinaiion,  in  welcher  singulár-  und  pluralformen  gemen^ 
sind,  die  daher  zum  teil  unorganisch  ist:  nom,  bratri  aus  bratrij 
acc.  bratri  au>s  bratrij  a    gen.  bratri   aus  bratrij  §    dcU.  bratíim  au 
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♦bratrijamt  ijistr.  bratŕími  uns  *bratrijaini  loc.  bratŕích  am  *bratri- 

jab'i»  ;   «*äw  liest  auch  bratŕi,   bratrovc;    bratróv;    bratróm  uýh,  L 

S6.     200.  suš.  98;    bratŕi  für   biatiimi  (s  jídú  bratŕi  wýh.  L  350) 

ist     4casL  bratrija,    bratrijejíj ;    b)  knéz.      Vo7i  diesem    gilt  Mnsiclitlich 

der        entstehung    der    abweicJiendeii    jüuralf&ntien    dasselbe     wie     von 

bnt'tí^í   pL  9iom,  knéži   vcm  einem    vorauszusetzenden  *  ktn^žija   aoc. 

ko&^i  9^^*  knéži   dat.  kDéžim    inMr.  knéžimi   loc.  kuéžich ;    ahwei- 

chew^^  und  unorganisch  ist  der  pl.  gen.  knéžu  dat.  knčžňin ;  c)  kun^ 

'd.      9tom.   n.    koni   neben   kouč    a>cc.    konč    gen.   koni  fUr   ein   asi. 

kotS\j   dcU.  konim  av^s  koúóiu    iiist,  koňmi    loc.  konich;    d)  peniz 

]^       ne&en   dem   regelmässigen  pl.   nom.    pcnize  im  gen.  penčz    dat. 

pen^zAiu  instr.  penézi  loc.  penézich;    e)  pŕitel  hat  im  pl.  nom.  pŕá- 

telé  ,   olt  pŕiteló    om.   pŕátely    gen.  pŕátel,    pŕátelu    instr.    pŕátely 

\ßis      ad.  ßv^titely   und  pŕáteli   etwa    wie   asl.    Čistiteľi;    f)   človek 

er9&tzt  den  pl.  durch   lidé   na^h  der  h-dedination ;    g)    tisic  lud  die 

chti^eichung,  dass  der  sg.  instr.  tisicem  nur  alleinstehend  vorkömmt ;  vor 

iem  namen  des  gezäMten  gegenständes  steht  tisici  für  tisicem :  dieses 

U&ici  scheint  der  pl.  instr.  zu  sein.   Man  bemerke  den  sg.  gen.  Noele 

ttfiďy  nadi    dem    lat.    Noemus,    Noema   voji  Noc^    d>as   auch   als   in- 

decliníAel  behaiuMt  wird:  kromé  Noc  jediného  wýb.  I.  1108. 

Hier  ist   eine   anzald   von  landes-  und  ortsnam^ín  zu  erwähnen, 
die  dadurdi,  dass  sie,  als  etwas  lebloses  bezeichnend,  im  pl.  nom.  und 
acc.  die  ausgänge  der  unbelebtes  bezeichnenden  substantiva  y  U7id  e  an- 
nehmen, stell  von  den  entspreclienden  fianwn  der  bewohner  unterscheiden. 
Orte  und  länder  werden  nänüidi  in  melirer&n  spradien  durch  den  namen 
der  bewohner  derselben  im  pl.  bezeichnet,  und  meist  tritt  zwischen  beiden 
iedeutungefi  kein  formeller  unterschied  ein :  griech.  <^íXl7^rco'.  5  lat.  Veji, 
Sabini;  deutsdi  Sigmaringen  von  Sigmaring  aus  tügumar;  lit.  Gudai 
Ruesland;  Lenkai  Polen;    Prusai  Freussen;    Vengrai  und  Unksterai 
Ungern;    Inflantai  Liefland,  pol.  Inflanty^  land  und  l&ute;  nsl.  Lu- 
tavci,   Noršinci,   Cezanjevci;    serb.    Belosavei,    Vladimirci,    Iva- 
novci  :  doch  findet  man  Brdjani,  Vratari,  Kolári  neben  den  fälschlich 
^  nom.  angesdienen  acc.  Brdjane,  Vratare,  Kolare.  In  einigen  slav. 
sprachen  jedoch  werden  die  zwei  bedeutungen  durch  besondere  endungen 
^^fi^eifiander  gehcUten,  diess  ist  der  fall :    a)  im  pol. :    man  vergleiche 
Wlochy  Itália,   Wegry   Hungaria,    Niemce    Germania   mit   Wlosi 
fi«li,  W^grzy  Ilungari,  Niemcy   Germani;  b)  im  oberserb.:  delany 
Niederland   und   deleno  Niederländer;    c)  im  ^ech. :    man  vergleiche 
Uhry  Hungaria  und  Uhri,  Uhri  Ilungari;  Vlachy  Itnlia  und  VlaSi, 
Ylaši    lUdi ;     Nemce    (unrichtig    Nčmci     jungm.    aus    Veleslavin) 
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G&i^mania  und  Nemci  Gemmni.  Uhŕi  tmd  Uhry  verhalten  stcJi  daher  zu 
einander  xcie  chlapi  und  duby,  Nemci  zu  Nemce  ucie  hráČi  zu  meČe. 
Hieher  gehf)ren  anter  anderem  Bavory,    Prusy,    Rusy,   Sasy,  Srby, 
Tiíľky,  Francouze,  Chrvaty,  bváby,  Svédy,  Spanély ;  so  sind  auch 
Bŕežany,  Dolany,  Korytany,  Olšany,  Plaňany,  Pomoŕany  zu  deuten 
und  der  name  der  Stadt  Dresden:    Draž  Jany;    ähnlich   sind  Marky 
Mardda  Brandenburgensis  und  Rakousy  Austria,  Raku&an  AustTia- 
cm;  der  gen.  lautet  Uher,  Vlach,  Bavor,  Nemec,  Marek,  Rakous, 
Šváb,  verschieden  von  Uhrô,  Vlachô,  Bavorú  usw. ;  der  dat.  Uhrum, 
Vlachüm,  Bavorum,  Rakousôm;  der  instr.  Uhry,  Vlachy,  Bavory, 
Rakousy;    der   loc,   Uhrich    (dialekt,   ist   Uhrách),   Vlašich,   Bavo- 
ŕich,  Rakousich  usw.,   ačech.  Uhíéch,  Bavoréch,  Rakúséch  wýb.  L 
68.   So  geli&ii  auch  die  von  j^^f'sonennamen  ahstammeiideti  Ortsnamen: 
Kladruby,  Bečváry,  Včeláry,  Všehrdy,  Podébrady,  Šťáhlavy;  gen. 
Kladrub;  dat.  Kladrubüm;  instr,  Kladruby;  loc.  Kladrubech.     So 
wird   auch   ein   teil   der  im  pl.  gebräuddichen  Ortsnamen  auf  ice  de- 
diniert;    diese  namen  sind  mit  dem  nslov.  auf  či  und  mit  den  serh. 
auf  6i  zusammenzastdlen :    der  unterschied   liegt  in  dem  den  namen 
lebloser  dinge  eigenen,    dem  nslov.  und  dem  serb.  fehlenden  ausgange 
der  Čech.  Ortsnamen:  der  pl.  nom.  ist  hier  durch  den  pl.  axxi.  ersetzt. 
Diese  namen  haben  im  gen.  ic,    im  dat.  icôm,    im   instr.   ici  und  im 
loc.  icich ;    daneben  findet   man  im  pl.  dat.  icim    aus  icém,  icám : 
llodslavicim  von  dem  dgennamen  Hodislav,  Litoméľicim,  was  weniger 
lichtig  ist.  Nach  dem  oben  gesagten  sollte  man  von  Cochy  (Bohémia, 
Ceši  Bohémi)    Cech,    Ccchüm  usw.  erwarten,    allein   es    wird  so  de- 
diniert:    Goch,   Čechám,    Čechami  (unriditíg  ist  Cechy  dobr,   179), 
Čechách;  dassdbe  gilt  von  Cechy,  ziveien  Ortsnamen  in  Mähren.  Es 
geht  daher  Cechy  wie  Babiny,  Hory  usw.  Die  hier  gegebene  darsteĽ 
lung  verdient   vor  jener  ansieht  den  vo7'zug,    die  sich  auf  die  schein- 
bare fem. form  des  nom.  und  gen.  stützt,  und  na/ch  welcher  Uhry  ein 
pl.  fem.  ist  dobr.  178.    Vgl.  meine  abhandlung:  Die  bUdung  der  Orts- 
namen aus  personennam^i.  Denkschriften  XIV.  seite  1  -  5. 

Die  silbe  ov,  im  laufe  der  zeit  immsr  liäufiger  auftaucliend, 
tritt  ein  a)  im  sg.  dat.  bei  namen  belebter  wesen,  die,  tcenn  sie  ohne 
üdj.  stehen,  im  níech.  nur  die  form  auf  ovi  Iwben:  Petrovi,  To- 
mášovi ;  k  svätému  Pctru,  k  svätému  Tomáši ;  man  beachte  pá- 
novi neben  pánu  Bohu;  buh,  duch,  Kristus  haien  nur  u:  bohu, 
duchu,  Kristu ;  die  mase.  auf  a  hohen  aÓech.  é  und  n6ech.  ovi :  sta- 
ľosté  and  starostovi ;  die  dgennamen  auf  a  nur  ovi :  Strakovi ; 
ebenso    pautátovi.     Aííech.  findet   sich   auch   ostnovi  stimúlo.    dolov, 
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dolA    und   domov,    domu   steh4in  für    dolovi,    domovi :    k   domoví 

tťýb.    L    1064,    pusti  jej    dolov  anťh.    64.   slk.    domov   choď   sbor. 

3Ö.     Durch    au8Sto88ung    des    v    entstellen    die    dialektisclien  fannen 

strejčkoj,  bečvároi,  otcoj,  bratroj  Dialekt.  20.  21.  2ô.  41;     h)  sehr 

sdten  im  sg.  loc. ;     c)  im  pi.  nom.  bei  den  einsilbigen  subsL  and  bei 

denen  auf  ek:  volové,  Ivové,  synove;  svédkové;  ebenso  dedičove, 

orlové,    otcove,    otčímové,    pápežove    usw.;    ové    lautet   slk.   ovje, 

ovja.    Die  m,asc,  auf  a  haben  y  und  ové:  starosty  und  starostove, 

pantáta  nur  pantátové ;  husita  -  busité,  husitove  unď  husiti.    Manche 

haben   i   oder  y,    e  oder  ové:    had,    kat,   pes  usw.   hadi,    hadove; 

tŕich,    div,    zázrak    usw.    meče,    mečové;     d)   im  pi.  gen,   in   der 

regd;     e)  selten   und  zicar  nur  ačech.   im  pi,  dat.:   dedovom  mscr. 

des  XIV.  Jahrhunderts. 

# 

II.  o-stämme. 


Stamm 

delo. 

7iom. 

dilo 

acc. 

dílo 

gen. 

dila 

dat. 

dilu 

instr. 

dilem 

loc. 

dile 

Stamm 

polje. 

nom. 

pole 

axx. 

pole 

gen. 

pole 

dat. 

poli 

instr. 

polem 

loc. 

poli 

dile 

dila 

dile 

dUa 

dílii 

dil 

diloma 

dilúm 

diloma 

díly 

dilú 

dUich. 

poli 

pole 

poli 

pole 

polil 

poli 

polenia 

polim 

polema 

poli 

polú 

policb 

Im  ačech.  endet  der  pi,  dat.  nach  dem  ersten  paradigma  auf 
<)m;  vom  pi.  loc.  gilt  das,  was  seile  340  bemerkt  worden.  In  dem 
ziceiten  paradigma  besteht  der  sg,  gen,  und  dat,  pola  und  polu  jieben 
pole  und  poli;  der  pl.  nttm.  lautet  pola  und  pole;  der  pl,  dat.  liat 
om,  woraus  nčech.  im:  polem,  polím;  der  pl,  loc,  hat  ich  f wr  asl. 
iht,  doch  licecb,  plecech,  polech.  Langes  e  (zdravjé,  pitjé,  tinjé) 
beruht  auch  hi^r  auf  zusammenziehung :  psaiije  au^  ptsanije :  vgl. 
lidé    mit   Ijudije.     Im  sg.  nom.   hat  das  ačech.  psanjc,    im  sg.  gen. 
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und  dat,  psanjá  und  psaujú  neben  psaujé  und  psani;  im  pL  nom, 
psaiijá  imd  psanjé^  im  pi,  dßt,  psanjém^  im  pL  instr.  ist  kein  psan- 
jémi,  nur  psauiiiii  nadiweishar,  und  im  pi,  loc,  psaujéch.  Nčedi, 
(jeJU  asi,  ijcy  ija^  iju,  ii;  ij,  in  i  über",  pbsanijc;  psani  (mitteltjlieder 
sind  psanije,  psanjc);  pbsanija;  psani;  pbsaniju,  psani;  pbsanij, 
psaui;  pbsanijcnľb,  psanim ;  pbsanii,  psauimi,  dus  ein  älteres  psanjémi 
voraussetzt;  pbsauiib'b,  psanich.  Slk,  gilt  uárcčja;  lúčonja  für  Čech, 
uáí'eči^  loučeni  Dialekt.  71,  Dialektisch  besteht  sg.  g&n.  dat.  psauiho, 
psanimu;  kameni,  kameniho;  huhli,  huhliho  Dialekt,  17,  Vgl.  seäe336. 
Der  sg,  loc,  hat  é :  sene,  lóté,  bnizdč,  inléce ;  daneben  u,  vornehmlich 
nach  d&n  gutturalen:  viku,  jhu,  uchu;  oku,  wofür  ehenuds  oce;  sto 
hat  stu ;  manche  haben  é  und  u :  vesle,  veslu ;  jezeŕe^  jezeru ;  mase, 
masu;  bfiše,  bŕichu;  rouše,  rouchu;  vojSté,  vojsku;  Lipštč,  Lipsku; 
7iach  dobr,  189,  ist  v  kolene  in  génu,  v  kolenu  in  generatione,  dodi 
sagt  man  auch  v.pátóm  kolene:  im  allgemeinen  zielien  die  ahstractes 
bezeiclinenden  subst,  u  vor:  mésťanstvu.  Wenn  im  aZech,  sg,  loc, 
wie  moru,  sluncu,  srdcu  vorkommen,  so  sind  sie  so  zu  erklären,  wie 
trojuci,  tjusjuc  für  trojici,  tisic.  Der  ausgang  des  dual,  nom,  ist 
é,  daher  auch  im  nÖech,  sté :  dvö  sté,  a^l,  dve  siité ;  im  dtud,  gen, 
steht  im  auslaute  ú,  woraus  im  nČech,  ou :  dieser  dual,  gen,  liegt  dem 
pl,  dat,  kolenoum^  ľamenoum  zu  gründe.  Der  pl,  gen.  auf  í  ent- 
spricht dem  asl,  ij :  psani,  polí ;  luČišť,  obniŠť,  dodi  auch  lučišti. 
Im  pl,  instr,  findet  man  letmi  für  lety.  Im  pl,  loc,  steht  ech  ?iacA 
den  dentalen  und  na^ch  1,  n :  letecb,  stádech ;  jidlecb,  kamnech ; 
manche  haben  ech  und  ich:  hrdlech,  hrdlich;  kŕídlech,  kŕidlich; 
dialektisch  ist  och :  vratocb  sué,  84.  Nicht  selten  treten  in  dieser 
classe  die  endungen  der  dritten  classe  ein:  kolenama,  ramenama; 
vickilm,  kolám;  kŕidlách,  jezerách,  vorzüglich  nacli  den  gutturalen 
im  pl,  loc. :  jablkách,  rouchách,  alt  roušech,  und  fast  au>sschliesslich 
bei  den  subst,  auf  cno:  bremenách,  kolenách,  semenách;  j  meno 
hat  jmenech  und  jmenich.  In  andreren  fällen  tritt  ein  Wechsel  des 
genus  ein :  die  fem,  hoľa,  hrana,  louka,  muka,  jikra  bilden  den 
pl.  nom,  und  acc,  nadi  II,  oder  nach  HI,  d.  i,  neutr,  oder  fem,,  die 
übngen  casus  jedoch  nur  nach  III:  hora  (pŕes  hora  su^,  36,)  und 
hory;  hrana  U7id  hrany;  luka  und  louky;  muka  (boží  muka  ist 
nämlich  das  kreuz  am  wege,  doch  auch  trpis  muka  «it5.  45,  46, 
muka  irpöti  7o.  neben  muky  trpéti  ib.)  und  muky ;  jikra  und 
j  ikry;  lýtko  bestand  im  sg.  neben  lýtka,  daher  auch  im  pl.  lýtka 
und  lýtky;  játro,  (usl.  jetro,  neben  játra,  daher  im  pl,  játra  und 
játry ;    ebenso  findet   rnan    rebro  und  rebra.     Ein  Wechsel  des  genus 
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tritt  im  nom,   und   acc.  auch  bei  etíúgen   mase.  ein:   bor,    bora    und 
bory ;  vrch,  vrcha  und  vrchy ;  hon,  hona  und  liony ;  oblak,  oblaka 
und  oblaky.    Vgl.  seite  339.   Dasselbe  finden  wir  audi  in  ortsnaman : 
Horký  und  Horká,  Hradčany  und  Hradčana,    Studcnky  und  Stu- 
dénka.    Prso  bestelä  im  sg.  neben  prs,  daJier  im  pi.  prsa  utíd  prsy. 
Sto  Jiat  im  sg.  gen.  sta,  dat.  loc.  stu,  asi.  si>tii,  s-btc:  der  sg.  instr. 
stem    wii'd   nur   alleinstehend   angewandt:  jedniin    stein,    sonst  steht 
für  Stern    entweder   sto   oder  sta;    vom  dual,  hai  sich  der  nom.  und 
acc.   sté   erlwltan;   der  pl.   lautet   sta,    set,    stum,   sty,  stech.     Un- 
richtig ist   daher   se  dvčma  set  wýb.  1.  296 ;  in  sto  tisíc  bleibt  sto 
unverändert.     Slk.   ist   sto   indedinabel :   dvé   sto,    tri   sto,    p  et   sto 
Dialekt.  63. 


Stamm  ryba. 


in.  a-stämme. 


Stamm  volja. 


nom. 

ryba 

voc. 

rybo 

acc. 

rybu 

gen. 

ryby 

datí 

rybe 

instr. 

rybou 

loc. 

rybe 

ja. 

nom. 

vôle 

voc. 

vôle 

acc. 

vôli 

gen. 

vôle 

dat. 

vôli 

instr. 

vôli 

loc. 

vôli 

rybe 

ryby 

rybe 

ryby 

rybe 

ryby 

ry  b  11 

ryb 

rvbaina 

rybám 

rybama 

rybami 

ry  b  ú 

rybách. 

vôli 

vôle 

vôli 

vôle 

vôli 

vôle 

vólú 

vôli 

vólama 

vôlim 

vólama 

vôlemi 

vólú 

vulích. ' 

Aíedi.  lautet  der  sg.  instr.  auf  ú  aus:  rybu;  im  zweiten  para- 
digma haben  sich  liäufig  a  und  u  für  e  und  i  und  á  für  é,  í  er- 
halten.  Wie  aus  dem  asi.  Jiei^vorgeht,  ist  auch  im  sg.  gen.  des  ztceiten 
paradigma  a  als  der  ursprüngliclte  ausgang  anzunehmen :  volje,  vola, 
vôle.  Dem  asi.  ladija,  ladije,  ladij^,  ladije,  latlii,  ladijeja  entsjyricht 
iiiech.  das  eine  lodi:  die  mittelglieder  lodjc,  lodjii  usw.  bilden  die 
iesonderh^tei}  des  a6ech.;  ebenso  stehen  im  pl.  dem  asl.  ladije,  ladij, 
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ladijanľL,  ladijami;  laclijalii>  entgegen  nííech.  lodi,  lodi,  lodim,  lo- 
díini,  lodich :  lodjé,  lodjém,  lodjemi,  lodjéch  sind  der  ältei*en  »pradie 
eigen.  Die  suhsL  auf  za  und  sa  folgen  im  mährischen  dialekte  dem 
paradigma  II,  daher  sg.  gen.  koze,  kose,  d/iL  kozi,  kosi  usw.:  vgl, 
de)i  pL  gen,  slzí.  Dem  ersten  paradiipna  folgen  jene  sid>st,,  in  denen 
dem  a  ein  hartem*  consonant  vorhergeht:  žena,  zima,  koza;  slk.  auch 
tato  für  Čech,  tata.  Die  entlehnteji  suhst,  auf  a  gelten  im,  pl.  ncuJi  I: 
levitôin,  levíty,  levítích;  die  einheimischen  wenigstens  im  dat,  Hro- 
ZDatuin,  Procházkfiui,  Strakum  dohr.  IHL  Nadi  dem  zweiten  para- 
digma gehen :  a)  jene  suhst,,  in  denen  dem  a,  wofür  jetzt  e,  ein  er- 
weichter oder  palataler  consonant  vorhergeht :  búra,  duša,  nadéja, 
jetzt  boure,  duSe,  nadeje,  daher  aicch  die  durch  ynja  (nom,  yné, 
asi,  yiíi)  gebildeten  sahst.:  hospodyni  alt,  hospodyné;  knéhyni,  wofür 
knjéni,  knini;  ebenso  kuchyne;  hieher  gehören  auch  die  subst,  auf 
za,  ze  für  asl.  žda,  und  die  auf  cii,  ce  für  asl,  šta  oder  ca :  nou- 
za,  pica,  palica,  nun  nouze,  pico,  palice,  asl,  n^da,  pista,  palica; 
soudce  und  die  andern  mitteht  ce  abgeleiteten  suhst,  loie:  viidce, 
zlioubce,  správce,  zrádce ;  ferners  rukojnié,  hrabe,  panoše  ustc, 
wurden  ehemals  meist  nach  IIL  decUniert :  sg,  gen,  voc.  soudce,  ru- 
kojmé,  a4X,  dat,  loc,  soudci,  rukojiui,  instr,  soudci,  rukojmi,  pL 
nom,  acc,  soudce,  rukojmé,  geu,  soudci,  rukojmi,  dat,  soudeim, 
rnkojmim,  instr.  soudcemi,  rukojmémi,  loc,  soudcich,  rukojmich: 
heutzutage  entlehnen  die  bezeichneten  suhst,  Hire  casus  von  einem  stamm 
nach  Ij  nur  kann  der  sg.  voc,  dem  sg,  nom.  gleidi  sein,  dalier  správce 
von  správce  und  kupce  von  kupec.  Der  hie  und  da  auftauchende 
sg,  instr.  auf  cim :  soudcini,  správcim  ist  von  einem  tliema  auf  -ci 
entlehnt;  b)  viele  jetzt  consonantisch  auslautende  suhst,,  die  in  zwei 
classen  gebraclU  werden  können,  da  den  einen  a)  auf  a  auslautende 
fo)^ien,  die  in  anderen  slavischen  sprachen  oder  auch  im  i^edi,  selbst 
vorkommen,  zu  gründe  liegen,  während  hei  den  anderen  ß)  solche 
formen  in  den  zunächst  verwandten  sprachen  nicht  nachgewiesen  werden 
können,  a)  báné,  bán;  brné  {asl,  br^nija),  brň;  vrse  {pol,  wiers2»), 
vrs;  výže  {pol,  wysza),  výs;  vézé,  asl,  veža,  véž;  houšté  (russ. 
gušča),  houšť  'y  hráze  {pol.  grodza,  g-rodz,  serb.  gradja),  hráz ;  díže 
{pol.  dzieža),  dĺž;  dcl  (iisl.  dalja,  pol,  dala,  dal);  dýné  {jpoL  dy- 
nia),  dýň ;  ž6ze  {asl.  žcžda),  žiz ;  zbroje  (j)ol.  zbroja),  zbroj  ;  zeme 
{asl,  zeinlja  aus  zeniija),  zem;  kánČ  [nsl.  kanja,  pol,  kania),  káň; 
koudel  {nsl.  kôdclja,  pol.  kadziel);  kratochvíle  {pol.  krotofila), 
kratochvíl;  lane  {pol.  lauia,  lani),  laň;  meze  {asl,  mežda),  maz; 
jnŕiže  {asl,  mroža),  mríž ;  postele  a6ech,  {asl,  postelja,  pol.  poáciel), 
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postel;  poošté  (jpól,  puszcza),  poušť;  rohože  {pol.  rogoža,  rogož), 
rohož;    stráže  {asL    straža,  pol,  stráž),    stráž;    soiiše  {pol.  susza), 
souš;  tvrze  {pol.  twierdza),  tvrz;  tíže  {nsl.  teža),  tíž;  tloušť  {asi. 
tl'LŠta):    unorganisch  sind  bei  diesen  sahst,  dt^  s(j.   gen.   auf  i:    tloii- 
áti,   tyrzi,  asl.  -áte,  -žde;     ß)  dlaň  {asi.  dhuib),  gen.  dlane;   zbraň, 
zbrane;  kád',  kádé;  siň  {nsl.  sént),  siné;  síť  {asL  sétb),  síté;  ja- 
bloň, jablone.     Bei  diesen  Substantiven  ist  das  i  im  sg.  gen.  o^rganisch, 
e  hingegen  unorganisdi :   sini,    siti,    asl.  scni,  seti.     i  neben  e  haben 
im  sg.  gen.  bráň,  bei,  hať  (pol.  fi^é),  daň,  débr,  žeň,  zílpíež,  zdéŕ, 
ker,  lať,  ocel,  pŕítrž,   rozkoš,  tvár;    nur  e  Jiaben  im  sg.  gen  vcteš, 
vlač,  vrť  (alt),  vývrať,  výtoň,  had'^  hrád',  (hubež  {falsch  drfibeŕ) 
und  andere  auf  ož:   loupcž,    mládež;   kázeň  U7id  andere  auf  eň: 
bázeň,  lázeň  (pol.  lažnia),  žizeň  (alt),  vrateň,  plzen  (cdt),  povodeň, 
pMzeň,  tiseň,  báseň,  piseň,  stajeň,  jeseň ;   klešť,  kloň,  koupel  und 
cmdere  auf  el:  prdel;  labuť  napeč,  naruť  {pol.  nart  mase),  obec, 
obruč    (d€ís   mase.   und  fem.   ist),   okroč,    okuj,    iiboč,    páter   {pol. 
pacierz  mase.)  usw.;  Boleslav,  Vratislav  nstr.,  die  im  laufe  der  zeit 
aus  mase.  fem.  geworden  sind  (vgl.  russ.  l*erejaslavlb,  pol.  Wroclaw' 
für   ein   asl.    -slavli»)   haben   é:    Boleslave,    Vratislavé,    neben    dem 
älteren  i:  Boleslavi,  Vratislavi.   Hieher  gehören  auch  die  pl.  housle, 
jesle,  asl.  g%sli,  jasli;  dvefe,  dicdekt.  dvéíi,  sáné  {asL  dvi»ri,  sani, 
p(d.  jedoch  audi  sanie),  nite.  dvere,   alt  auch  drvi,  liat  im  gen.  dverí 
(ťMÍ.  dvbrij),  alt  drví,   im  dat.  d  verí  m  und  d  verum  (asl.  dvbremi»), 
im  instr.  dvermi  (asl.  dvLrbmi)  und  im  loc.  dveŕích  (asl.  dvbrehi»): 
dicdekt.  sind  nom.  dvéŕi  und  dvöra  siíš.  219.  22.  112,  dat.  dvéŕem 
27.   und   instr.    dverami,    dvehima    /.  1H2.     Der  volkssjrrache  eigen 
sind  die   sg.  gen.  pece,    pulnocc,    mysle  für   peei,    pulnoei,    mysli. 
Die  ältere  spradie  bewahrt  die  sg.  gen.  bázni,    kúpeli,   lázni,  peleši, 
pijézni ;  dagegen  ist  rez  für  asl.  rtžda  (slk.  hrdza)  in  die   F.  cl<isse 
übergegangen.     Das  slk.  weicht  wenig  ab:  hat*,    huť,  zápraž,  labuť, 
pomeč,  síť  kennen  nur  den  gefi.  auf  i,  dafür  finde  idi  bei  bem.  von 
8Íň  nur  den  sg.  gen.  siné  verzeichnet;  neben  daň,    kloň,    okuj  kennt 
das  slk.  auch  dana,    kloňa,    okuj  a.     Im  allgemeinen  scheint  sich  das 
dk.   nicht  jener  freilieit   im   abweif en   des   auslautenden   a   nach   er- 
weichten consonanten  und  nach  palatalen  zu  erfreuen,  die  wir  in  der 
Schriftsprache  wahmelimen :   veža,    deža,    mreža  gelten  allein.     Diese 
freiheit    und   die    aus   der   lautlehre  nicht  erklärbaren  sg.  gen.  auf  e 
wn   Wörtern   wie    daň,    débŕ,    dlaň    gehören    zu   den   eigenlteiten    des 
ieck.    ija  wird  durch  die  mittelstuf  e  }6  zu  i  zusammengezogen:  lodje, 
lodí,  asl.  ladija;    sudje,    sudi,    asl.  sadija;   maceáí,    pŕadlí,  pradlí, 
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ávadli  {alt,  nsL  prelja,  prulja,  švelja),  pani  (*paaija),  rolí  (*rolija) 
und  die  entlehntefi,   in  denen  i  fremdem  ia,    io  gegeniibersteJU :    biljli, 
oľaci ;  ebenso  hrabe  (lírabije,  pol.  hrabia)  :    sud  í  folgt  jedodi  dieser 
dedination  nur  dann,   weim  am  vorhergelienden  adj.  der  casiis  genau 
bezeichnet   wird:   nejvysšiho   sudí,    nejvyéžímu    sudí,   sonst   wird   es 
nadí  der  zusammengesetzten  dedination  ßectiert:  sudiho,  sudium  (Teo- 
baldovi,  sudjéiiiu  zemskému  uýb,  L  446.)  wie  die  männlidien  eigen- 
jiamsn  auf  i:    vgl,  pol,  hrabia,   hrabi  und  hrabiego;    sedzia,    sedzi 
und   sedziego.     Diejenigen   svbst.,  wdche   e   im  sg,   nom,   abwerfen, 
können  den  auslautenden  vocal  auch  im  sg,  acc,  entbdiren:  zemi  von 
zeme    und   zem   von   zem;   mŕiži   von   mŕiže   und  mŕiž  von  mŕiž; 
dagegen  nur  bráň,    daň,    báSeň.     br&zi  von  hruza  (dobr,  182.)  und 
der  pl,  der  neueren  slze,  slzí  (dobr,  183,  184.)  von  slza,  womit  die 
asl,  subst.  auf  za :  pokza,  stbza,  j§za  verglidien  werden  können,  sind 
nach  dem  zu  beurteilen,  was  seite  346  ilber  koze,  kozi  bemerkt  worden. 
Der   dem   slk.  mangdnde  sg.  voc.  ist  in  Böhmen   und  in  deh  sdirift- 
sprache  manchmcd  dem  sg.  nom.  gleidi:   holka,  kmotra;  Anna  und 
Anuo,    Anka   und  Anko.     Dialektisdi  sind  die  sg.  instr.    auf  um: 
pod  tum  lipkum  sué.  168.    za  naäum  stodolum  207.  tum  duuhum 
ccstum.     Slk.    tum    rukum   Dialekt.   56.    70.    Sid)st.  wie    vládyka, 
starosta,   haben   im  pl.   nom.    ove :    vládykové,    starostove,    ŕwi  pl, 
gen.  ü :    vládykô,    starostu,  obgleidi  nach  ^d.  lol.  die  alten  formen 
vládyky,    vládyk    nidit    ungeioöhnlidi    klingen.     Im  pl.   nom.  findet 
man  im  sinne  von  coUectiven  hora:  snežný  hora,  luka,  záhrada /iír 
hory^   louky,   záhrady   Dialekt.  27.  44.     Im  pl.  gen.   liebt   die  alte 
spradie  die  kürzere  form :   báň,    včž,    dus,   ovoc,  panoä ;   auch  heut- 
zutage gilt  kuchýň,    otrokyň;    ebenso  bei  den  drei-  und  mehrsilbigen 
auf  ice:  slepic;  auch  plice  liat  plic,  plic;  sviec,  svic,  svéc;  ovce, 
ovec,  ovci ;  die  auf  le  haben  meist  i,  dodi  kosil ;  mil,    mil ;   krato- 
chvil  gilt  neben  kratochvíli;  nedél  hebdomadum  und  nedčli  domini" 
carum  nach  dobr.    186;  jeskyň   und  joskyni.    Der  pl.   dat.    lautet 
mandimal  auf  em   aus:    du§em,    pracem,    ulicem,  jeslem,    ehenso 
hrábčni ;  im  pl.  loc.     cch :    duSech,  pracech,  ulicech,  jeslech.    Der 
pl.  instr.   hat  zuweilen  mi  für  emi:    svécmí  für  svicemi,   nedčlmí 
für   nedčlemi,     te^o«    unorganisch    ist:     asl.   svéštami,    nedôljamí; 
ebenso    unorganisch    ist    hrabi   für    und   neben   hrabémí.      Unorga- 
nisch  sind    endlich   die  pl.   nom.   váuoee,     velkonoce   {asl.   -noští: 
vgl.  dvere  und  asl.  dvbri),  die  pl.  dat.  vánocum,  velkonocftm    {ad. 
-noSteniTi),  hromnicum,    letnicfim  und  der  pl.  instr.  vánoci,  velko- 
noci  {asl.  -noŠtbuii). 


éeck.  decl.  no«.  \  (o),  u,  a-aUMM«.  *Vtt) 

Dŕe  nominale  declmatíon  tler  adjeciiva  hat  Wc/i  ťm  ť^ťtc/i.  iw  rd/i/- 
rekhen  fällen  erhaltefi.     Der  ag,  voc.  mase.  auf  e  kommt  nČvch.  e^tť 
iceder  alleinstehend   und  vor   dem  subsf,  vor:    presilne,   o  milostivé 
bože.  Der  syntaktische  unterschied  zicisdien  nominaler  und  zusammen- 
gesetzter decUnation,  wie  er  im  asl.  festgehalten  icird,  ist  im  ge:iu  dat, 
und  loc'  schon  dem  aéech.  abhanden  gekommen,  es  tcird  daher  in  den 
genannten  casus  nach  willkür  die  eine  oder  die  andere  form  angewandt: 
so  z.  b.  könnte  bei  dalem,  statt  bjóda  mnô  nebohú  ebenso  gut  steJten 
bjéda  mné  nebohému;    dagegen  sollte  man  in  tak  zbitú  zo  zah\f'ü 
uvedúc  wýb.  L  296.  zbitú  erwarten.  Es  ist  femer  zu  bemerken,  dass 
die  durch   6y,   in   und  h  gebildeten  adj.  possess.:    abrahámov^    no- 
klanin,  komornič,  so  wie  die  durch  er  abgeleiteten  numeralia:  sodmor 
(m  der  nominalen  dedination  länger  festhalten,   als  die  andern  adj., 
dass  daher  das,  uxis  von  den  bezeichneten  ivörtem  gilt,  nidd  notwendig 
auch  von  čist  gelten  muss:  wer  daJier  den  nominalen  sg.  instr.  ubra- 
hamovem  nachweiset,  hat  damit  noch  nicht  den  sg.  instr.  čistem  belegt. 
Aiu  diesem  gründe  ist  der  sg.  instr.,   der  dual.  gen.  und  loc.,    dat. 
und  instr.,   der  pl.  gen.  dat.  loc.  und  der  nur  durdi  da^  einzige  no- 
vinny  (éaf.  §.  Ol.)  belegte  pl.  instr.  als  in  der  nominalen  form  der 
adj,  wie   eist   nicht  bdegbar  in  einem  paradigma  nicht  aufzuführen. 
Die  meisten  der  unbelegharen  nominalen  formen  der  adj.  lauten  con- 
sonantisch  aus;    von  den    vocalisdi   auslautenden   kann  der  sg.  instr. 
fem.  in   nominaler  form   von   demselben  ca^sus   in  zusammengesetzter 
dedination  nicht  verschieden  sein :  čistú  aus  čist^JQ  und  aus  čistoj}) ; 
der  dual.  gen.  loc.  ist  auch  sonst  sdten.     Zu  den  nominalen  formen 
v(m  eist  treten  folgende  für  die  adj.  possess.  nadiweisbare  hinzu :  sg. 
instr.  masc.  und  neutr. :  abrahamovem ;  pl.  gen.  abrahámov.   Von  den 
durch  h  abgeleiteten   adj.,   die  keine  adj.  possess.  sind,   können  nur 
wenig  nominale  formen  nachgewiesen  werden :  sg.  nom.  masc.  péS,  ruč ; 
fem.  pé8e,    cwZ.  péáa;   loc.  fem.  cuzi  asl.  štuždej  (vgl.  Haf  §.  ľ>4) ; 
ts  wird   erlaubt   sein   von   diesen   adj.  jene  nominalen  formen    an- 
wnekmen,  die  von   adjectiven  wie   Čist  naehgetciesen  werden  können. 
Die  adj,  possess.  auf  k,   wie  komornič,    páň   dürften    auch   im   sg. 
instr,  und  im  pl.  gen.  der  nominalen  dedination  folgen.    Wie  die  durch 
h  gdnldeten  adj.,  gehen  mit  einigen  ausnahmen  auch  die  partie,  jyraes. 
oä.  und   die  partie,  praet.  cu^.  1.    a)  partie,  jyraes.  act.:    sg.  nom. 
chode,   ehodé^    chodjéci   (asl.  hode,   hode,    hodcšti)    acc.   chodjYc, 
chodjéce,  chodjéce  (asl.  hode^ti»,  chodeSte,  hodeňt^)  gen.  chodjéce 
(asl.  hod^ta,   hod^sta,   hodeste)     dat.  chodjčci   (asl.  hodeňtu,   ho- 
dnotu, hod§6ti);  loc.  nur  durdi  einen  fall  hdegt,  und  zwar  für  das  fem. : 
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chodjéci  (asL  hodesti)  mf.  §.  06';  dtuU.  nt/ni.  acc,  chodjéce,  chodjéci 
(asi.  hodešta^    hodežti,    hodešti);    pL  ?iom.  chodjéce   (asL  hodeate, 
hodnota,    hodest^).     Der  sg,  acc,  mase.    chodjéc   toird   liäußg   durch 
den  s(j,  gen,  ersetzt:    zaslyšal    hlas  s  nebes  ŕkúc  (ad.  rék^Sti»)  und 
nalezli  jeho  sedjéce  (asL  sédešta)  ev.-vind.;    videl    ducha    svätého 
schodjécc   (asi,  8T,hodešta)  íb,  für  sedjéc,    schodjéc.     Im    sg,    acc. 
fem,  liest  man  wol  nur  cq  für  ein  organisches  cu,  ci:   tu  je  stojece 
(asL  stojest^)  nalezl ;    uzre  svésf  jeho  ležjéco  (a^L  lez§öt^) ;    ženu 
plačúce  (ad,  plač^tíj)    wýb.  I,  1146,     Die   erldäining   dieser  abwei- 
chung  ist  nicht  in  der  lautlehre,  sondern  in  der  Verwechslung  des  acc, 
mit  dem  gen,  zu  suchen;  b)  partie,  praet,  act,  I:  sg,  nom,:   chod  i  v, 
chodiv,    chodivši,    seltener   chodivse    acc,    chodivse    gen,   chodivSe 
dat.  chodivái ;  du^,  nom,  acc,  chodivse  für  das  masc, ;  pl,  nonu  acc, 
chodivse:    im  nom.  für  asl.  hodivLŠe,    hodivLŠe,    im   acc,  für  asl, 
hodivi»8§.     Atich  hier  fitulet  man  den  sg.  acc.  fem.  auf  še  für  su, 
öi :  vida  ji  porodivae  (asl,  porodivT»&^),  a  čistú  dévkú  ostaväe  (ad, 
ostavi»»^).     Die  nominale^i  formen  der  comparaíive,   ide  si^  das  asl, 
bietet,  werden  vollständig  wol  kaum  nachgewiesen  werden  können,  Alan 
findet  den  sg,  nom,  masc.  mcni  für  ad.  mbifij,  neutr.  méné  für  asl, 
nibiije ;  den  sg.  loc.  neutr.  vecSi :  kto  jest  u  male  nepráv,  i  u  večsi 
(asl.  v^atbsi)    nepráv  jest  wýb,  lOOô,     Das  fem,   liat  im   sg.   nom, 
langes  í,  das  aus  c,  ej  e /i/r  aj  a  entstanden:  novina  hlbší  jest  nežii 
véc  j  iná:  das  lange  i  ist  erst  vrm  den  herausgebeim  bezeicJmet  worden, 
allein  es  scheint  in  der  tat  mit  recht.    Auch  von  d&ii  durdi  ij'B  gebil- 
deten   adj.   sind   nur   wenig   nominale  formen   nachweisbar:    sg,  gen. 
masc,  bozje.  Der  sg.  loc,  fem,  veli  wird  richtig  velí,  asl,  velii,  ebemo 
der  sg.  dat,  fem.  bozi  richtig  boží,   asl.  božii,  geschrieben^   denn  die;, 
ableitung  geschieht   in   beiden  fällen  durch  ij,    und  formen  me  veľt. 
božh  postieren   nicht:    es   kann  daher  audi  wexler  von  veli  noch  vo%^ 
boží  bewiesen  werden,  dass  es  nominal  sei.  velini  in  velini  yjcce  dc^. 
gegen   ist   wol   dem    asl.  velijemi»,    nicht  veliimb  gleichzustellen:    «c>l 
innohem  vice;  es  ist  jedoch  nidit  velim,  sondern  velí  m  zu  schreite  ^^^ 
Wie  in  den  übrigen  slavisdien  sprachtín,  so  ist  auch  im  čedi,     cJtü 
nominale  decliimtion  im  laufe  der  zeit  durch  die  zusammengesetzte  riu^Jtr 
oder  weniger  verdrängt  icorden:  so  steht  schon  in  der  aJex,:  ach    ťsJo- 
véče,    kak  jsi  kíivý,    kak  jsi  svoj    hospodé   Istívý  uýb.  I,  10&^4; 
ebenso  kde  sniy  té  vidôli  lačného  ev.-mndob.    Einst  lus  man  ma^tk 
Ö.  30:    ne    nióžeS  jednoho   vlasa   béla   učiniti  ani  črna,   wofür     in 
der   kralicer   bibel   ne    niužea  jednoho    vlasu    učiniti    bílého  anelo 
černého,    asl.  ne    možeai    vlasa  jedinogo    béla  ili   čn>na  S'Btvoriti. 
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Die    nominale    decUnation    der    adj.   possess.    auf   o  v    und    in    hat 
8Ídé    nčech.   in   den   vocalisch   auslautenden   casus    erluilten:    sg,  nom, 
králuvy   královo,   knllova    <icc,  králíiv,   kriilovo,  královu    gen,  krá- 
li>va,  králova^  královy  daU  královu^  královu,  knilové  loc,  králové; 
pL  nom,  královi,  králova,  královy  acc.  královy,  králova,  královy. 
Auch    der   sg.  insfr.  fem.    královou    darf  demnadi    als   nominal  an- 
geseJien   werden;    unrichtig   ist    der   sg.  loc.  inasc.  und  neutr.  auf  u: 
V  dékanovu  domu  neben  v  dvore   biskupove  pulk.    im  icýb.  I.  4ííí'k 
46S.      Die   consonantisch    auslaíUemlen    casus   sind   zusammengesetzt: 
sg.  instr.  niasc.  netitr.    und  pi.   dat.    ki'álovým     j)l.  gei\.  loc.  kriílo- 
vých  usio.     Dodi  auch  im  pi.  dat.  k  Budinovuín,    k  Strakovuni   zn 
der  famílie  Budina,  Straka  dohr.  200.  zahradDÍkovum,  sládkovom 
čel.  JJtj.     Das  adj.  possess.  Páué    ist   indecUnahel,    daher   nicht   nur 
dobrota  Páné,    slovo  Páné,    do  chrámu  Páné,    leta  Páné,   sondeini 
auch  chrám  Páné  für  chrám  Pílň  usic.     In  der  Volkssprache  ist  die 
nominale  decUnation  der  adj.  possess.  auf  jenes  gebiet  beschränkt,  das 
sie  bei  anderen  adj.  einnimmt :  man  sagt  wol  králuv,  aber  nicht  melir 
im^  sg.  gen.  inasc.   králova,    sondeim   královclio;    desgleichen   spricht 
man  králova,  aber  nidti  im  sg.  gen.  fem.  královy,  sondern  králové 
usw.     Die   übrigen    adj.,   so  wie  die  partie,  praet.  pass.  haben  nomi- 
nale formen  in  der  regd  nur  im  sg.  und  pl.  nom.  und  acc. :  sg.  nom. 
zdrav,  zdravo,  zdráva  acc.  zdrav,  zdravo,  zdnívu;  pl.  nom.  zdrávi, 
zdráva,  zdrávy      acc.  zdrávy,    zdráva,   zdrávy.     Dasselbe   gilt  vom 
ahch.  dual,  nom.:    zdráva,    zdravé,    zdravé:    ten   «türm    sta  jeňče 
vjéce  neži  i  plná  (jiicJit  plná)  dva  mésjécc  wýb.  I.  ÍOSl,    ruce  va&i 
krve  plné  (nicht  plnšej)  jsta  icýb.  L  884:  im  wýb.  1.  Iiryé.  ist  daher 
unriditig   kolene  jako   kost   byle   ztvrdéle,    opuchlo    i    oteklé  für 
-le,    asi.    -le:     vgl.    svetjc    ruce    bilé    tíik    sjc    byle    zsidale    JJľ)2. 
Oer  sg.  acc.  mase.   wie   zdrav   weicht   me'ist    dem   gen.:    aby  spasen 
učinil  svet;  ŕeé  tvá  známa  tebe  ein  i.   Auch  die  nominale  form  des 
*//.   «owí.  W/WC.  ist  viden   adj.    abhanden   gekommen,   so   schrieb   man 
eJšenals  chud:    ne  bude  chud  nikdá  wýb.  I.  2ľ)H.    byl  velmi  chud 
Ä^(/,,  wofür  jetzt  chudý.     Ijindes^iamen  wie  Polska  unirden  einst  no- 
'"ninal  dediniert:    l^olsky,  Poláté  usw.     Dasselbe  <pJt  noch  jetzt  von 
deti  aus   adj.  possess.    entstandenen   ortsnamen :    táx  Benesovem    erb. 
2.    SO.     Man    bemerke    auch  na  Horách  Kutnách.     Jedes  adj.  kann 
qIs  praedicat   eines   dat.    mit   dein   inf.    byti  die  nominale  form  des 
sg,  dat.  masc.  annehmen:  kaž  zlodeji  navrátiti  a  z  svého  kaž  ôčedru 
týti  wýb.  I.  2n8,    veselú  býti,   odsouzenu  býti:    doch  liat   man  bei 
diesem  sg.  dat.  mase.  dus  gefiihi  seine)'  wahren  nátur  so  sdir  verloren, 
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dass  derselbe  auch  mit  dem  pl,  und  mit  dem  sg,  fem,  verbundeti 
werden  kann:  nečistým  kaž  čistú  by  ti  uýb.  L  263,  ot  nich  vám 
jest  pobitú  byti  96,  lépe  by  vám  bylo  ctné  zbitú  býti  97.  (Vgh 
pol,  bo  mu  nieprzyjacielem  równo  wszyscy  byli  koch,  3,  40.)  kte- 
réž  stľanô  se  dostane  pŕemoženu  býti.  Indessen  ist  die  nominale 
form  in  diesem  falle  nicht  die  allein  zulässige:  neni  dobre  človeku  býti 
samotnému;  dopustíte  li  jim  (ženám)  rovným  býti  muž&m.  Die 
durch  er  gebildeten  numeralia  sind  eines  nominalen  sg.  nom.  und  acc 
fähig  und  lauten  im  pl,  nom,  und  ax:c.  ohne  unterschied  des  genus 
auf  y  aus:  čtvery  stavové,  patery  knihy,  šestery  remesla:  dass 
diese  eigentümlichkeit  dialektisch  sei,  diess  anzunehmen  scheint  das 
russ,  zu  verbieten.  Bei  den  neueren  liest  man  aucli  sedmeri  kurfir- 
štové,  šesteľé  knihy;  die  übrigen  casus  des  pl,  sind  zusammengesetzt: 
paterých,  paterým,.  paterými ;  čtver  hat  čtvermi  für  čtverými.  Im 
sg,  findet  m^an  im  gen,  z  čtvera  rodu,  dvanáctera  pokolení,  im  daí, 
devateru  pokolení,  im  loc,  v  tom  pateru  príčin  und  v  té  pateŕe 
pHčiné  6el,  221,  im  instr.  jedoch  s  patero  pacholaty.  Im  aXech.  ist 
auch  der  sg.  dat,  fem,  (čtveŕe  veci  wýb.  L  302,  pateŕe  veci  štít.) 
und  der  sg,  instr,  neutr,  (pred  čtverem  aneb  paterem  osôb)  nach- 
geimesen,  und  der  pl,  nom.,  neutr.  lautet  auf  a  aus:  šestera  krídla. 
Man  beachte  z  téch  patera  lidi,  na  tomto  pateru  lidu  éaf.  §,  ôl. 
veskeren  hat  im  sg.  nom.  und  acc,  nominale,  sonst  zusammengesetzte 
fomnen :  veSkeren,  veškero,  veškera  usw, :  neuere  bilden  nicht  selten 
auch  diese  camts  nach  der  zusammengesetzten  dedination.  Die  nume- 
ralia ordinalia  von  čtvrtý  an  hohen  in  Verbindungen  mit  pftl  &,nen 
nominalen  sg,  gen.  und  dat.:  za  pul  čtvrta  groše,  po  pfll  šestu  to- 
laru :  der  instr.  ma^fc,  und  neutr.  uird  dural  den  gen.  ersetzt;  pfll 
vtera  und  pfll  tŕeta  sind  a6ech,,  letzteres  lebt  noch  im  slk.  fort: 
pól  trefa.  Man  merke  pól  druhého  icýb.  L  481.  o  pftl  druhém  lété 
erb,  1,  L  Die  ačech,  Verbindungen  sám  sedm  tvýb.  I,  87.  sám  desát, 
sama  desáta  99,  lauten  im  sg,  gen,  samého  sedmého;  samé  druhé 
ivýb,  I.  473,  im  dat.  samému  sedmému  usio.:  heutzutage  sagt  man 
sama  dcvátá  su^,  127,  f  Hr  sama  deváta.  mnoho  und  die  durdi  liko 
au^  pronomina  gebildeten  Wörter  ivie  kolik,  tolik  statt  koliko,  to- 
liko  haben  einen  vor  Substantiven  auch  den  dat,,  instr.  und  loc.  er- 
netzenden  nominalen  sg.  gen, :  dávajte  málo  ze  mnoha  wýb.  I.  268. 
málo  jich  premoženo  by  od  mnoha  /.  429.  od  mnoha  let,  z  lidu 
mnoha,  mnoha  hoden,  od  mnoha  lidi  und  pred  mnoha  lety,  s  tak^ 
mnoha  lidom ;  na  mnoha  mistech,  po  mnoha  letech ;  s  kolika  du^ 
semi,  doch  auch  s  mnoho  lidmi  wyb.  L  449,  neben  s  mnohem  lidi  466^ 
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ve  mnoze  zemjéch  188»  ve  innoze  lidu,  na  mnoze,  v  innozi  für 
v  mnoze  löO.  und  po  koliku  kopách  in  der  Volkssprache,  po  né- 
koliku  mésicich  háj,  od  nékoliku  let  ih,  s  nékoliky  sty  koňmi 
íb.;  in  der  älteren  spraclie  liest  man  den  sg,  instr.  kolikem^  toli- 
kem;  den  sg,  loc.  nékolice  (po  nékolice  časjéch  wýb.  1,  268), 
Málo  wird  vor  Substantiven  nidit  decliniert :  po  málo  hodinách ; 
alleinstehend  folgt  es  der  nominalen  declination:  mala  (bez  mála^ 
kdo  si  mala  ne  važí),  málu  (nerovný  boj  jest  málu  proti  mnohú 
wýh,  L  429),  málem  (málem  dále ;  moha  j  ho  málem  živiti  237. 
málem  spokojen^  pred  našim  málem)^  na  mále ;  docli  auch  k  malú 
prachu^  s  málem  lidí,  s  málem  luda  143,  166.  1094,  málem  ry- 
biček;  8  Bvým  málem  tovarysek  und  sogar  promluvením  dosti 
málem  (im  reime)  s  sobu  lud  z  mesta  vylúdi  1079,  Einzelne  casu^ 
der  nominalen  form  von  adj,  findet  man  in  adverbialen  redensarten : 
a)  sg.  gen,:  do  zajista^  do  naha^  do  cela,  do  čistá;  z  blízka, 
z  volná,  z  vysoká,  z  hluboka^  z  holá,  z  hustá,  z  daleka,  z  dlou- 
ha,  z  kŕiva,  z  krotká,  z  náhla,  z  nenáhla,  z  nová,  z  úplná,  z 
prostá,  z  príma,  z  rovná,  z  rýchla,  z  ŕídka,  z  temná,  z  tenká,  z 
ticha,  z  téžka,  z  cela,  z  jasná;  za  živa,  za  starodávna;  od  malička, 
od  malounka,  od  starodávna;  s  prvá;  b)  sg.  dat.:  po  lehku,  po 
lehoučku,  po  málu,  po  z  nenáhlu,  po  r&znu,  po  suchu,  po  vlásku, 
po  českú;  c)  sg.  loc:  v  náhle,  v  nové,  v  plné,  v  cele;  na  ho- 
tové, na  dlouzo,  na  krátce;  po  hotové.  Hidier  sind  streng  ge- 
nommen die  adv.  zu  rechnen,  die  mit  dem  sg.  acc.,  loc.  und  mit 
dem  pl.  instr.  zusammenfallen:  málo,  mnoho,  často;  dobre,  d  ráze, 
slabé;  bratrsky,  hezky,  turecky,  dmxh  die  kürze  des  y  vmi  den 
sg.  nominativen  bratrsky,  hezký,  turecký  unterschieden  (asi.  -ky  und 
-kyj),  novu  in  z  novu  hängt  nach  dobr.  149.  mit  nov,  nová  hingegen 
mü  novo  zusammen,  was  nicht  richtig  ist,  da  ein  sg.  gen.  auf  u  von 
einem  adj.  nicht  nachweisbar:  mir  ist  die  entstehung  des  novu  dunkel. 
Vgl.  Seite  130.  Man  merke  auch  das  nur  im  sg.  gebräuddidie  veliká 
noc  nebe7i  veliká  noc,  velikú  noc  neben  velikú  noc;  veliký  noci 
nehen   veliké    noci;    po   velice   noci  tcýb.  L  436.  und  na  bíle  dni. 

IV.    T>    (í/^  -  s  t  ä  m  m  e. 

Die  T»  (u) 'Stämme  folgen   der  declination   der   t»  (a) -stamme. 

SSpuren   der  alten    declination  finden    sich    im    sg.    gen.    auf  u,    im 

sg,  dat.   und   loc.  auf  u   und   in  der  in  mehreren  casus  eintretenden 

endung  ov. 

23 
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V. 

i-stämme. 
1.  mase. 

nom. 

hosť 

hosti 

hostjé 

voc. 

hosti 

hosti 

hostjé 

acc. 

hosť 

hosti 

hosti 

gen. 

hosti 

hostjú 

hosti 

dat. 

hosti 

hosť  ma 

hostem 

instr. 

hostem 

hosť  ma 

hosťmi 

loc. 

hosti 

hostjú 

hostech 

So  geht  hosť  ťm  a^ech.,  dem  na^tehende  subst.  folgen :  zeť, 
kmeť,  krapeť,  loket*,  tesť,  choť  (takého  choti  wýb.  L  289\ 
hospoď,  lud  (im  pi.),  črv  (z  tela  toho  bezbožníka  érvije  byli 
jungm.).  Nach  šaf.  §.  Sľ).  gehen  so  atich  vepŕ,  kóň,  (komoň)^ 
koráb  (mase.  und  fem.),  mol  und  pŕs:  es  darf  jedoch  bezweifelt 
xcerdeii,  oh  diese  fünf  subst.  mit  recht  zu  dieser  decUnatUm  gerechnet 
werden,  im  asl.  ist  dies  entschieden  nicht  der  fall.  Auch  von  čŕt 
lautet  der  pl.  nom.  Čertio,  d.  i.  čertjé  wýb.  I.  193.  194.  373.  378. 
835,  wofür  nicht  selten  auch  bei  neueren  črtí :  vgl.  russ.  Im  sg.  nom. 
hat  sich  einigemal  i  erhalten:  hosti.  Im  sg.  gen.  findet  man  é  und 
e :  kniete  uýb.  I.  249.  lokte :  e  in  lokte  dürfte  einem  cansonantischefi 
stamm  angehören.  Umichtig  ist  dieses  é  mit  dem  skr.  é  in  Verbindung 
gebraucht  worden.  Im  pl.  nom.  steht  machnud  é  für  je:  kmetjé^  kmeté. 
Man  bemerke  den  pl.  gen.  loket  und  den  pl.  instr.  kmety.  Die  neuere 
spra^che  bewahrt  einige  Überreste  dieser  declination:  sg.  gen.  testi^ 
choti  sus.  i)7.  68.  neben  zeté,  kmeté,  teste  und  kmete,  krapte, 
lokte;  sg,  dar.  kľapti^  lokti,  testi.  host  hat  neben  der  declination 
L  1.  auch  folgende :  sg.  gen.  acc.  dai.  voc.  hosti ;  pl.  nom.  hoste, 
gen.  hosti,  dat.  hostem,  instr.  hostmi,  loc.  hostech ;  im  sg.  gen.  acc. 
und  im  pl,  acc.  findet  man  auch  hoste.  Man  bemerke,  dass  zvéŕ, 
pečet,  pout  uýb.  I.  251.  ehedem  mase.  waren,  dass  sie  jedoch  jetzt 
fem.  sind,  dodi  ten  pout  wallfaHirt  im  östlichen  Böhmen ;  audi  žalad,  in 
der  Schiftsprache  mase.,  ist  im  slk.  fem.  lid  hat  im  pl.  nom.  lidé 
(dial,  lidi  erb.  2.  60);  slk.  ludja,  ludje  und  lüde  Dialekt.  65. 
71.  gen.  lidi,  dat.  lidem  (dial.  lidiim  suh.  32.  125.  280.  lidom 
Dialekt.  17),  instr.  lidmi,  loc.  lidech.  holub,  jestŕáb,  nedvéd  und 
das  slk.  tat  sind  zii  1.1.  übergegangen ;  so  auch  zet,  zeta  erb.  2.  102. 
Das  lange  e  des  pl.  nom.  beruht  auf  zusammenziehung:  je,  é  aus  ije 
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ad,  ije:  vgl,  psani  ai(8  ptsanije.  Dialektisch  toird  der  pi,  nom, 
holubji  vom  CLcc,  holubi  geschieden  Dialekt,  19:  asi,  gol^bije  und 
gol^bi. 

Tŕjé  und  ctyíjé  scheiden  nach  šaf,  §.  66,  im  a^ech,  nicht  mase, 
vom  fem,  und  neutr,,  vňe  das  asi,  tut :  trije,  öetyrije ;  tri,  četyri, 
fcas  um  so  mehr  befremdet,  als  na^h  dobr,  204,  seihst  dem  n^ech, 
zidscken  tri,  čtyŕí  und  tri,  ßtyri  ein  unterschied  nicht  unbekannt  ist: 
(Stjfi  tisícové  und  ctyri  tisíce,  tri,  čtyŕí  mužove :  vgl,  vseci  stro- 
mové und  všecky  stromy.  Unorganisch  ist  das  dem  fem,  und  neutr. 
eigene  ßtyry.  Ačech,  ist  die  declination  von  tíjé,  čtyijé  folgende: 
acc,  tri,  čtyŕi,  gen,  tri,  čtyŕ  und  čtŕ,  člat,  tŕem,  ötyrem,  instr,  tŕemi 
und  tŕmi,  čtyŕmi,  loc,  tŕech,  čtyrech.  Das  n^ech,  weidtt  ab  im  nom, 
tH,  čtyŕí  und  tri,  ctyri,  gen,  tH,  čtyŕ  und  durch  eine  Verwechslung 
der  nominalen  mit  der  zusamm^engesetzten  declination  tŕech,  čtyŕech, 
Čtyrech,  dat,  tŕem,  čtyŕem  wná  čtyrem,  instr.  tŕemi,  otyŕmi  und 
dtyrmi,  loc,  tŕech,  čtyŕech  und  čtyrech.  Dialektisch  ist  tŕé  sué.  41, 
167,  269,  Styŕé  suš,  129,  Styry,  gefti.  loc,  troch,  trich,  štyroch,  dai, 
trom,  trim,  štyrom,  instr,  tromi,  trimi,  štyrmi  und  tŕema,  troma, 
štyrma.  Die  sľk.  formen  traja,  trá  und  štyrja,  štyrá  werden  von 
personen  gebraucld  hatt,  89,  traja,  styrjá,  ebenso  dvaja  chlapi 
Dialekt,  73,  Dialektisch  werden  die  nom..  tri,  Styŕí  vom  acc,  tri, 
štyri  geschieden:  ebenso  obá  und  oba  28, 


. 

2.  fem. 

nom. 

kost 

kosti 

kosti 

voc. 

kosti 

kosti 

kosti 

acc. 

kost 

kosti 

kosti 

gen. 

kosti 

kostjú 

kosti 

dat. 

kosti 

kosť  ma 

kostem 

instr. 

kostí 

kosťma 

kostmi 

loc. 

kosti 

kostjú 

kostech. 

Ačech.  hat  sidi,  jedoch  sehr  selten,  der  sg.  nom.  auf  i  erhalten : 

lani,   choti.     Der  sg.   instr.  lautet  auf  jú.  aus;  der  sg.   voc.  verliert 

sein  i    in    titulaňiren:   vaše    milost;    der  pi.    dat.    liat    nicM    selten 

Íra,   der  pi.   loc.   ich   na>ch  HL   2:    vsim,    husím,   myším,   pídím; 

vŠích,  husích,  myších,  pídích;  smetem  und  smetím,    smetech  und 

smetích;    dialekt,  ist   der  sg.  nom.    smrti  sus.  10.  11.  15:  potkala 

ho  smrti;  nadešla  ho  smrti;  ja  sem  smrti  hospodiua.   Dialektisch 
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ist   der  sg,   instr,   mastéj,    péstéj   neben    bolestí,    ebenso   radoééum 
Dialekt  25,  66, 

Wie  kost  gdien  im  a^edi,  péť,  šesť,  sedra,  osm,  devéť,  de- 
sjeť:  ge7i.  dat,  loc,  péti,  instr,  pétí  aus  pčtjú.  desjet  hat  wie  im  asi. 
avxJi  den  dtud,  und  pi, :  diud,  nom,  acc,  desjeti  und  desjete,  gen. 
loc,  desjetú  (alt  desatu,  woraus  dcátú:  po  dvú  dcátň  dalem,),  dat, 
instr.  desjetma ;  pi,  nom,  desjeto  und  desjeti,  gen,  desjet  (alt  desát, 
woraus  dcát:  do  dvu  dcát),  dat,  desjetem,  instr,  desjety  (^alt  de- 
saty),  loc,  desjetech.  Diese  formen  tcerden  mit  dva  ujíd  mit  tri, 
čtyŕi  verbunden,  meeitma  ist  mezi  desjetma:  devét  mezi  desjetma 
novem  inter  d\ms  decades,  i,  e,  viginti  novem,  asi,  meždu  desetbma. 
Nach  péť  und  den  folgenden  zahlen  stellt  dcát  aus  desát :  jeden  z 
sedmi  dcát  učeníkov.  Gegen  die  strengeren  forderungen  der  syntax 
Verstössen  Verbindungen  wie  po  čtyŕech  dcát  let,  asi,  po  četyrehí» 
des^tehí»  léťL;  v  tíech  dcát  letech,  asi.  v^  trelľL  des^telľB  léťB. 
Dem  ad,  desete  in  jedint  na  desete,  dva  na  desíte  umo.  entspridd 
dste,  dcto  u^io,,  gewöhnlicJier  et  (jedenácte,  jedenáct)  filr  desjcte : 
dvéma  na  dcte  apoštolom,  asi,  dvéma  na  desete  apostoloma ;  8el4en 
ist  dceti:  dvéma  na  dceti  učedlníkóm,  asi.  dvoma  na  desíte 
učenikoma.  Man  beachte  pátóho  na  dcte,  asi.  p§taago  na  desíte, 
v  devátých  na-st  knihách,  asi,  vTb  dev^tyih'L  na  desete  k'BiSigah'B; 
nicht  notwendig  ist  čtvrtó  na  dcté  icýb,  L  1157,  für  étvrté  na  dcte, 
asi,  četvrLtoje  na  desete  zu  schreiben,  obgleidt  allerdings  auch  druhý 
na  dctý,  čtvrtý  na  dctý  vorkömmt.  Das  n^ech,  ersetzt  den  instr, 
durch  den  gen,:  pred  ôsmi  lety.  Vor  i  gélit  é,  a>sl,  e,  von  devét 
und  deset  in  í  über:  deviti,  desiti,  %ca^  bei  dvadcet,  tridcet  unter- 
lassen werden  kann:  dvadcíti,  dvadceti.  dvanáct  xcird  unorganisch 
wie  pét  decliniert:  od  dyanácti  let,  ke  dvanácti  letftm,  ve  dvanácti 
letech,  pred  dvanácti  lety.  jedenmecitma,  dvamecítma  usw,  sind 
indeclinabel.  Wenn  dvadcet,  tridcet  und  čtyŕidcet  am  scldusse  ein 
i  erluilten,  so  ist  diess  organisch:  asi,  dva,  tri,  četyri  des§ti;  wenn 
jedodi  dem  desát  in  padesát,  šedesát  usw,  ein  e  angefügt  wird,  so 
ist  diess  unorganisch:  nsl,  p^tt,  sestb  des^ťL  usw.  In  der  Verbindung 
v^icknu  deseť  toyb,  I,  378,  ťtitt  tcie  im  asl.  dve  Sesti  und  im  pol, 
drug%  dziesiec  die  eigenschaft  des  desetb  als  eines  subst,  coüectivum 
hervor.  Im  slk,  lautet  der  nom.  peť  und,  nach  art  der  adj,,  vor 
perso7iennajn^n  pjati,  gen,  acc,  loc,  pjatich,  dat,  pjatim,  instr,  pja- 
timi  hatt..  S9.  155, 
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VI.    Consonantische  stamme. 


1.  v-stämme. 

• 

nom. 

cirkev 

cirkvi 

cirkve 

voc. 

cirkev 

cirkvi 

cirkve 

acc. 

cirkev 

cirkvi 

cirkve 

gen. 

cirkve 

cirkvjú 

cirkví 

dat. 

cirkvi 

církvama 

cirkvim 

instr. 

cirkví 

cirkvama 

cirkvemi 

loc. 

cirkvi 

cirkvjú 

cirkvich. 

Hieher  gehören  bukev,  konev,  koroiihev,  kotev,  mrkev,  pánev, 
svekrev,  »toudev,  wofür  auch  bukva,  konva,  korouhva  usw.  Ačech. 
lautet  der  sg,  gen.  auch  cirkvi  wýb.  L  493,  jatrvi  von  jatrev,  asi. 
j§*^;  der  sg.  voc.  cirkvi;  der  pi.  dat.  instr.  loc.  církvám,  cirk- 
vami^ církvách :  die  lUtere  spräche  folgt  in  diesem  casus,  wie  das 
asl.,  der  dasse  III;  der  pl.  a^cc.  auf  e :  korouhve,  kotve,  stoudve 
ist  als  die  älteste  reget  für  pl.  acc.  und  nom.  anzusehen:  daneben 
besteht  der  pl.  acc.  auf  i :  koroulivi :  e  ist  liier  nicht  aus  i  ent- 
stunden,  kre  v  hatte  im  sg.  gen.  krve  und  krvi,  ivie  im  asL,  mm 
luU  es  bloss  jenes;  krve  ist  dialektisch  einsilbig  Dialekt.  29. 


2. 

n- 

a) 

•Stämme. 
mase. 

nom. 

kamen 

kameni 

kameny 

voc. 

kamen 

kameni 

kameny 

acc. 

kamen 

kameni 

kameny 

gen. 

kamene 

kamenjú 

kamenfi 

dat. 

kameni 

kamenema 

kamenúm 

instr. 

kamenem 

kamenem  a 

kameny 

loc. 

kameni 

kamenjú 

kamenech. 

Hieher  gehören  einige  subst.  auf  en,  namentlich  auf  men:  h  fe- 
ien, kmeň,  koren^  kremeň  (nastavuj i  tvaK  své  jako  škŕemene 
yungm.),  lupen,  plameň,  prameň,  stŕemen,  ječmen,  die  jedoch  gem 

in  L  iibergehen  vjid  im  sg.  gen.  a  oder  u  haben:  koreňa,  plameňa; 

hrebenú,    kmeňu,    kremeňu,    lupenu,    daher  im   sg.  loc.   pramene 
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und  stŕemené  neben  -moni  jungvu  Man  becuihte  den  pL  gen,  kdren 
und  koí'án.  Andere  suist  auf  en  habefi  den  sg,  gen,  auf  e  gar 
nicht:  prezmen^  prsteň^  ŕemen,  jeleň.  Unbelegt  »ind  im  aííeclu  der 
8g.  voc,  der  dual,  (mit  ausnähme  des  nom.  kameni  jungm.)  und  der 
pl.,  denn  da  den,  asl.  di>nb;  zicischen  dieser  und  der  h-dedination 
schwankt,  so  können  formen  von  kamen  niiM  mit  sicJierheit  daimach 
gebadet  werden.  Der  pl.  dürfte  nach  dem  asL  so  gelautet  haben: 
nom.  acc.  kamene,  gen.  kameni,  dat.  kamenem,  instr.  kameňmi, 
loc.  kamenech. 

Den  geht  aéech.  so:  gen.  dne,  dat.  dni,  dňu,  instr.  dnem,  loc. 
dni,  dne,  welches  letztere  nicht  für  dni  steht,  und  dnu  uýb.  I.  1078. 
dual,  dni,  dn&,  denma  und  dnoma  wýb.  I.  202.  pl.  nom.  dnjé,  asl. 
dbnije,  acc.  dni,  gen.  dni,  d^t.  dnem,  instr.  denmi,  loc.  dnech; 
daneben  findet  maji  pl.  nom,  dnové,  gen.  dnóv;  jetzt  lautet  der  pl. 
dni,  dnové ;  dni,  dny ;  dni,  dnu ;  dnúm,  dnim  (aus  dň&m) ;  dné- 
mi;  dnech;  man  merke  den  sg.  loc.  dne:  ve  dne  erb.  2.  23.  Dial. 
mnd  sg.  nom.  deň,  gen.  dné,  instr,  dném.  In  týden  werden  a^^h. 
beide  teile,  der  erster  e,  tý  für  asi.  tyj,  zusammengesetzt  dediniert: 
téhodne,  témudni,  týmdnem,  témdni,  pl.  tidnové,  tédny,  týchdnÄ, 
týmdnum,  týmidny,  týchdnech.  Man  findet  auch  unorganisch  und 
fehlerhaft  im  sg.  nom.  téfaoden,  im  sg.  loc.  téhodni,  im  pL  gen, 
téhodn&;  sg.  gen.  týdné,  dat.  loc.  týdni,  insti*.  týdném;  pl.  nom. 
týdné  und  týdnové,  gen.  týdnú  tmd  týdň&,  dat.  týdn&m  und  instr. 
týdni,  loc.  týdnéch. 


í 

})   neutr. 

nom. 

bŕimé 

bí'emeni 

bremena 

a4x. 

bŕimé 

bŕemeni 

bremena 

gen. 

bremene 

bremenu 

bŕemen 

dat. 

bŕemeni 

bŕemenema 

bremenu  m 

instr. 

bremenem 

bŕemenema 

bŕemeny 

loc. 

bremeni 

bremenu 

bŕemenech. 

Hieher  gekoren  výmé,  jmé,  písme,  plémé,  ráme,  simé,  týme. 
Alle  diese  svbst.  nehmen  bei  den  neueren  o  an:  bremeno  und  gehen 
dann  nach  II:  bremena,  bremenu  usw.  dýmé  madit  eine  ausnähme, 
es  lieisst  nicht  dymeno.  A6ech.  lautete  der  dual.  nom.  acc.  wahr- 
scheinlich  bŕemeni,  der  dual.  dat.  instr.  bŕemenema,  der  pl.  dat. 
bremenem;  im  sg.  gen,  gilt  jméne  neben  jméni;  ,sdten  sind  im  sg, 
dat,  und  loc,  -eňu,   -enu  für  eni :  jméňu,  j  menu.     Der  dual.  nom. 
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acc.  jméné  ist  nicht  nothtcendíg  auf  juiéno  zurückzuführen,   da  auch 
dcts  asL  imeni  und  imené  bietet. 


3.  B- Stämme. 

nonu 

nebe 

nebesi 

nebesá 

acc. 

nebe 

nebesi 

nebesá 

gen. 

nebe 

nebesii 

nebes 

dat. 

nebi 

nebesema 

nebes&m 

instr. 

nebein 

nebesema 

nebesy 

loc. 

nebi 

nebesá 

nebesich 

A6ech.  lautet  der  sg.  nebe  (zurückzuführen  auf  ein  ehemaliges, 
dialektisch  im  Troppauischen  forüeboides  nebjo,  slk.  neba  Diuhkt. 
70,  womit  man  das  pol.  nicbie :  sg.  gen,  niebia  und  loc.  niebiu  matg. 
102.  11 ;  102.  19.  vergleiche),  nebese,  nebesi^  nebesem,  nebesi ; 
der  pl.  dat.  nebesem^  loc.  nebesech,  nebesjech ;  der  dual,  ist  un- 
belegt.  Diese  declination  ist  scJion  im  aZedi.  auf  wenige  stamme 
beschränkt.  Das  n6ech.  kennt  nebes  nur  im  pl.;  wie  koleso  sitid 
die  der  neueren  schriftspradie  eigeneti  sloveso,  tölcso  gebildet,  oko 
und  ucho  habefi  im  a^edi.,  im  dual.  nom.  acc.  oČi  (selten  ist  oee 
marc.  9.  46.  in  einem  msc.  aus  dem  XV.  jahrh.),  uši  gen.  loc. 
očjú,  uSju,  dat.  instr.  oöima,  ušima :  im  n^ech.  treten  für  den  dat. 
und  loc.  die  pl.-foirmen  oČim,  ušim ;  očicfa,  ušich  ein;  der  gen.  lautet 
očíy  uši,  dialekt,  očjú,  ušjú;  dialektisch  ist  auch  očma  erb.  2.  7.  suS. 
212.  uSma  Dialekt.  48:  oka,  ucha  hohen  eine  andere  bedeutung. 


4.  t -Stämme. 

nom. 

hŕibé 

hHbéti 

hŕíbata 

acc. 

hŕibé 

hŕibéti 

hŕibata 

gen. 

hŕibéte 

hŕibatii 

hŕibat 

dat. 

hŕibéti 

hribatoma 

hŕibatum 

instr. 

hŕibéteiii 

hŕibatoma 

hŕibaty 

loc. 

hŕibéti 

hŕibatú 

hŕibatech. 

Hiéher  gehört  eine  grössere  anzahl  von  subst.,  die  lebende  wesen 
bezeichnen :  dévče,  zviŕe,  kuŕe  ustv. ;  hrabe,  kniže ;  so  gehen  jedoch 
čuch  varle,  vole,  doupé  usw.;  dialektisch  líce,  lícete;  slunce,  slun- 
cete  Dialekt.  17.  und  sogar  psani  im  pl.  psafia  und  psaňata  44. 
holoubjata,  holubjata  40.  51.    Im  dual.  nom.  bietet  das  a^edi.  auch 
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été:  lanété  (vgl.  jméné);  im  gen.  atú  und  étú;  im  dat.  atoma 
étema ;  im  pi.  dat.  atóm  und  étcin :  dxis  letzte  ist  nidit  belegt.  '. 
hat  im  pl.  deti,  das  nach  kost  geht;  dialekt.  ist  der  dat.  dé 
Slk.  haben  manche  im  pl.  ence  für  ata:  kurcnce,  gen.  kurei 
und  kiirenieC;  dat.  kuroncom  und  kurencani;  instr.  kurenci 
kurencaini,  loc.  kurencoch  und  kurencach  voti  einem  stamme 
renec.  Dasselbe  galt  im  aéech.  bis  zum  XIV.  Jahrhundert :  osle 
mladeneC;  robenec.   Vgl.  Jireček,  Nákres  27. 


5.  r-8tämme. 

nom. 

máti 

materi 

matery 

voc. 

máti 

materi 

matery 

a^c. 

máteŕ 

materi 

matery 

gen. 

matere 

mateŕjú 

mater 

dat. 

mateí'i 

materma 

materám 

instr. 

materi 

mateŕma 

materami 

loc. 

materi 

mateŕjú 

materách. 

Ačech.  geht  nach  máti  auch  dei,  dcére  usw.  Im  dual,  ist 
der  nom.  durch  dceŕi  belegt.  Der  pl.  von  máti  und  d  ei  vyird 
den  verlängerten  stammen  matera  und  dcera  (vgl.  bremeno,  úom 
gebildet:  matery  wýb.  I.  237.  mater  f320.  materám  ô'88.  usw.; 
auch  matere :  mnohé  matere  syny  zbily  a  je  jedlý  447.  íi 
wird  máti  geme  durch  matka,  a^ech.  und  dialekt,  auch  durch  mi 
und  máteŕ  erb.  2.  31.  65.  ersetzt.  Von  dci  luit  sich  nur  der  sg. 
dceŕi  erhalten.  Dialektisch  ist  máti  indeclinabel:  od  máti,  u  i 
ne  mam  otca  ani  máti  su^.  80.  162.  261.  od  své  máti  erb.  1 
Dialektisch  findet  sich  auch  der  sg.  gen.  materi  IL 


B)  Declination  der  prononiina  personal is. 


/.  nom. 

ja 

vé 

my 

acc. 

mé 

najú 

ny 

gen. 

mne 

najú 

nás 

dat. 

mné 

nama 

nám 

instr. 

mnou 

nama 

nami 

loc. 

mné 

najú 

nás. 

IL  nom. 

ty 

vy 

vy 

acc. 

té 

vajú 

vy 

ŕeob    dr:l.  proDom. 

gen. 

tebe 

vajú 

vás 

dat. 

tobe 

vaina 

vám 

üutr. 

tebou 

vama 

valili 

loc. 

tobe 

vajú 

vás. 

HL  nom. 

acc. 

se 

gen. 

sebe 

dat. 

sobé 

instr. 

sebou 

loc. 

sobé. 
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FUn*  mne^  tebe  hat  das  slk.  rnĎa,  tebja :  vgl.  das  niss.  menja, 
tebja.  Im  dual.  nom.  der  I.  person  besteht  das  seltene  va  neben  dem 
organischen  beiden  genera  dienenden  vé ;  ein  dual.  nom.  der  IL  person 
ist  nicht  naduceisbar :  dei*selbe  icird,  wie  iyn  asL,  durcli  den  pl.  nom. 
Yj  ersetzt:  když  vy  jediná  sama  spolu  sedeta.    Auch  ein  d^m  asi. 
na,     va  entsprechender   dual,    acc,  ist  nicht  nachgewiesen.     Den  duid. 
acc,    ersetzt  der  gen.:  tu   naj  i   nalezú  wýb.  L  271,   wie  in  mám  ja 
dvuch   holubku   sus.  201.     Enklitisch   sind  mé,    te,    se  filr  den  sg, 
gefi,,    mi,    ti   und   das  nach  dobr.  209.   von  guten  Schriftstellern  ge- 
miedene si  für  den  dat.     Im  nachdrucke  stellt  mnc,    tebe,    sebe  für 
den,    acc.     Der  pl.  acc.  ny,   vy  w^ird  ncech.  durch  den  gen.  nás,    vás 
ersetzt. 


Zweites  capitel. 
Fronomiiiale  declination. 


/. 


títamm 

t-L. 

Mase. 

nom. 

ten 

ta 

ti 

acc. 

ten 

ta 

tv 

gen. 

toho 

tú 

tech 

dat. 

tomu 

tčma 

tem 

instr. 

tím 

téma 

t(>mi 

loc. 

tom 

tú 

téch. 

NeuŔT. 

nom. 

to 

té 

ta 

acc. 

to 

té 

ta 

gen. 

toho 

tú 

téch 

tfecb.  decl.  pronon. 

dni. 

to  111  u 

téma 

tém 

Instr, 

tím 

téma 

témi 

loc. 

tom 

tú 

téch. 

Fein,  nom. 

ta 

té 

ty 

acc. 

tu 

té 

ty 

gen. 

té 

tú 

téch 

dat. 

té 

téma 

tém 

tnstr. 

tou 

téma 

témi 

loc. 

té 

tú 

téch. 

Diesem  paradigma  folgen  všecheo,  dva,  kto,  oba,  on  unci 
jeden,  a^ech.  auch  sám.  Das  paradigma  lautet  t  für  ten  in  de/r- 
redensart  ve-t-čas  {illico,  asi.  vi.  tT>  čast)  wýb.  I.  214.  ten  ist  ein^ 
erweiterung  des  ťB,  tcie  vešken,  veškeren,  všecken,  onen,  sjen,  jem« 

Ačech.  lauten  die  sg.  gen.  und  dat.  fem.  tej  aus  toje  und  toj  5 
der  sg.  instr.feni.  und  der  dual.  gen.  tú  entsprechen  den  asl.  formewi 
toj%  und  toju:  der  sg.  instr.fem.  toji,  asl.  *tojcja,  ^nde<  sich  nur  in  de-wr 
redensart  mezi  toji  (dobú,  chvili)  icyh.  I.  266 ;  der  ai6eái.  sg.  instr^ 
masc.  und  neutr.  ist  tjém.  Dialektisch  ist  ty  für  tej :  tý  zlosti ;  jedny 
v  jedny  dobé  Dialekt,  12.    An  die  stelle  von  o  kann  e  treten:  tehc 
keho,  oneho,  jedného ;  ternu,  loc.  tcm :  im  instr,  tém  3ö.    ťb  kan 
der  zusammengesetzten  declination  folgen:   tý,    asl,  tyj,    in  týŽe,  tý 
též,  táá ;  téhož,  téhož,  též  usw.  Zur  Verstärkung  tcird  an  ten  das  neut 
to  gefügt :  tento,  toto,  tato  usw.,  dialektíscli  demselben  tu  vorgesetz 
tuten,  tuto,  tuta  usw.  Dialekt.  18.  Das  alte  ten  j  istý  ist  das  nd, 
isty.    Dialektisch  und  unorganisch  sind  die  formen,  in  denen  é  un> 
für  asl,  é  durch  ý  ersetzt  werden:    tých,  tým  für  téch,  tím   DíoIa 
35.  VSechen    Jiat  im  sg.   nur  nom.   und   acc.,   im  pi.  hingegen   < 
casus:  všechen,  všechno,  vSechna;  všechnéch,  všechném  U9w. 
in  der  emphase,   nach  Čd.  210.    von  männlichen  personennamen, 
lektisch  im  nom,  dvá,  wofür  im  slk.  dvaja,  obidvaja  7ieben  dvá, 
dvá  (vgl.  dwaj,  obaj  im  pol.),  hat  n6ech,  neben  der  organischen  ^ 
im  dcU,  dialektísdt  dvoum,    im  gen.  loc.  dvouch,    im  instr.  dve 
Kto,  jetzt  unorganisdi  kdo,  hat  im  sg.  instr.  kým  von  ký  (kyj 
das  organische  cjém,  asl.  cemt.     So  geht  auch  nikdo,  slk.  nik 
1.   96.    Dem   ^edi,   eigentümlidi   sind   nikohého   wýb.   T.  422. 
mému  410.  Aus  kyždo   ist   každý  entstandvv,   me  asl.  Ivbid 
k'bždo.     Vo7i  der  dedination  des  oba,   obá  gilt,  was  von  dva 
worden,   on  ist  ein  personalpronom :  das  deministrativum  laute 


ftch.  ded.  pronoB. 
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ono,  ona:    oddh,    onno   sind  falsche  schreihtceisen :  vgl   ten,  ta,    vo- 
skereo,  veékera  u^tc.  ao,   aoo,   ana  stehen  für  a  on,  a  ono,  a  ona 
iisw.    sám  geht  aíech.  auch  pronominal:   samoho,    samoniu,  sanijém 
ifýft.   /.   3J6   usw.     Hidier  gelifírt   alť    und   nHíech.   der   sg.    und  pi, 
Hom.   und  acc.:   sám,    samo,    sama  ustc.     Daneben  besteht  aíech.  un 
sg.  gen.  und  dat.    mase.    nominale   dedination :   sama,    samu :    samý 
yolgt  der  zusammengesetzten   declinatíou.    druh   %cird  ačech.  richtiger 
als  ein  adj.  angeseüien,  daher  nominal  oder  zusammengesetzt  declinirt: 
druha  druhého;  druh   k  druhu;  jeden   druhému;   druh  na  druha 
tfý6.  /.   481.   486:    druhoho   šaf.   §.   72.    scheint    nur    einmal    vor- 
zukommen.   Dem  asi.  vbsjaki»,  ini>,  kaki),  tak^L,  juii»  scheinen  keine 
j^ronominal  declinierenden  Wörter  zu  entspreclien :    der  sg.  nom.  však 
beweist   natürlich   nichts  für  die  declincUion.     Jeten»  wird   asl.   no- 
minal dediniert:  aZech.  findet  man  den  sg.  acc.  feni.  néteru  und  den 
S(j»  gen.   masc.    néterého.     Asl.    k'Ltoryj  folgt    nur    der  zusammen- 
gesetzten dedination,  so  auch  čedt.  který. 


2.  Stamm  mojii. 


Masc.  nom. 

mÄj 

moja 

moji 

acc. 

múj 

moja 

mé 

gen. 

mého 

moju 

mých 

dat. 

mému 

mojima 

mým 

iiistr. 

mým 

mojima 

inými 

loc. 

mém 

moju 

mých. 

Neutr.  nom. 

má 

moji 

mé 

acc. 

mou 

moji 

mé 

gen. 

mé 

moju 

mých 

dat. 

mé 

mojima 

mým 

instr. 

mou 

mojima 

mým  i 

loc. 

mé 

moju 

mých. 

Fem.  nom. 

mé 

moji 

má 

acc. 

mé 

moji 

má 

gen. 

mého 

moju 

mých 

dat. 

mému 

mojima 

mým 

instr. 

mým 

mojima 

mým  i 

loc. 

mém 

moju 

mých. 

:WA 
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^tatinn  yi. 

MuHc.  iii>m. 

jen 

ja 

•  • 

acc. 

jen 

j» 

je 

ijen. 

jclio 

•     «f 

jich 

dat. 

jemu 

jima 

jim 

tnstr. 

Jim 

jima 

•  •        • 

jimi 

loc. 

jem 

jich. 

Nentr.  nom. 

je 

•  • 

J« 

ja 

acc. 

jo 

•  • 

J« 

ja 

gen. 

joho 

jej" 

jich 

dat. 

jemu 

jima 

jim 

histr. 

Jim 

jima 

•  •  • 
jimi 

Inc. 

jem 

jich. 

Fem.  7nnn. 

j» 

•  • 

J' 

jö 

acc. 

•  • 

•  • 

J» 

j« 

gen. 

J' 

•      »r 

jich 

dat. 

J' 

jima 

jim 

ňistr. 

.ľ 

jima 

•  •  • 
jimi 

loc. 

J« 

jich. 

Difisam  paradigma  folgen  <iviy',   obôj,   Bvôj,  tvuj,  trÄj,  čí,  ký. 
Im  paradigma  moji,  sfelU  é  für  oje,  íl  für  oja,  ý  für  oji:  móho  aw 
mojeho,    má  atuí  moja,    mých  ans  mojich;    der  sg.  acc,  fem.  mou 
entsteht   aiLs    moju,    der  sg.  instr.  fem.  mou  aus  moju,   tcofiir   moji 
noch  lebt:  ja  byl  s  moji  cum  mea  uxore ;  der  pi.  moji  wird  in  der 
Schriftsprache   nicht   zusammetigesogen,   auch  nicht  in  der  spräche  des 
Volkes:    to  bou  kone  mý  ist  ad,  konje  moj^;    voll  findet  man  im 
n^ech,   auch   die  form   moje   im   sg,   nom.  fem,   und  neiutr.,   im  fl. 
nom.  fem,   und    neutr.   umc.   und   moji   im   sg.    acc.  fem.;    tvojich, 
tvojim  würden  dem  Sech,  öftre  nach   i^d.  282.   nicht  fremd  klingen; 
im  slk.  mul  im  mährischen  dudekte  bilden    die  selbst   im   aXech,  sehr 
selten  auftauchenden  vollen  formen  die  regd :  mój,  mojeho,  mojemiu^^:^^ 
usw.    Dicdekt.    Hö ,    wofür  auch  hie  und  da   mdjho,    möjma,   slk»  =^^'' 
mqjho,    naôho  Diidekt.  71.    dv&j,   ob&j   und  tľ&j   sind  nSedi.  mds^^B^ť 
durch  dvoji,  oboji  und  t  roj  í  verdrängt  wordm,  doch  dvé,  obé,  tr( 
dvóho,  obcho,  trého  für  dvoje  tnjb.  I.  328.  oboje,  troje  328  usíc 
in  obé  dva  dni  wýb.  I.  434.   steht   obé  für   oboje  aus  oboja; 
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sg.  Jiom.  neutr.  oboje  ^Ww  *'/<.v<  uýlu  L  4(i2 ^  »\iy.  <;« íí.  obôho,  iii'lu», 
obe  dve,   ad.  obojeje  dvojeje;    íf</.  dai.  dvému,    trému;    sg,  indr. 
ílvým  &/.  22L    obým  aus  dvojini,    obojim;    »g.  loc.  v  tom   dvom 
fcyb.L  1009.  obém,  trém  jungm.;  pi.  iíoim.  neutr.  dvoje  kolu  tcýh,  7. 
S29;  pi.  instr.  obými  aus  obojimi  ^'«?ií/m.:  falsch  ist  liit  schreihimg 
tlvý,  trý  filr  dve,  tré.    Alau  bemtrke  o  téch  tré  deti.    i^i  steht  für 
čij,  čije,  čija,  čího  für  čijeho,  čimu /«r  eijemu  imr.:    slk.  geht  es 
so:    či,  čije,  čija;   čijeho;   čijemu  ustc.    ky,  tlas  nur  im  mase.  und 
auch  da  wenig  und  fast  nur  in  ausrufungen  wie  ky  čert,  koho  ko- 
zia usic.  gebräuclúidi  ist,  hat  gen.  kyho   d^t.  kymii   instr.  loc.  kym 
j?/.  gen.  loc.  kých  d<it.  kym  instr.  kými:  d4ir  sg.  gen.  dat.  und  loc. 
entspredten  den  ad.  formen  kojego,   kojemii,    kojemb,   es   ist  daher 
kého  (kého  und  kýho   bei  jungm.   kého  črta  tcyi.  /.  822),  kému, 
kern  zu  sdireibefii :    vgl.  meho    aus   mojelio   und   dobrýho  für   do- 
brého in   der  Volkssprache  Böhmens:    dagegefn  stdien  dem  sg.  instr., 
dem  pl.  gen.   loc.   dat.   und   instr.    die   asl.  formen   kyimi.,   kyih'i., 
kyimx,    kyimi  gegenüber, .  die   iihlidie  Schreibung   ist   dalter   richtigi 
Das   der  ältei*en   spräche    unbekannte   possessivum  jej  i  (aits  jej  eius 
fem.)   geht   nach   der  zusammengesetzten  declination.     Der  nom.  aller 
zahlen  von  jt  ist  regdmäsdg  nur  vi  der  Zusammensetzung  mit  že,    ž 
gd/räuchlidi :  jen  že,  jcžo,  jaže;  selten  ist  jen  mit  relativer  bedeutung: 
ten,  jen  bjéso  uzdraven  šaf.  §.  70;    ausser   diesem  falle  wird  der 
nom.  von  jt  durdi  on,   ono,   ona  ersetzt,    fíir  den  sg.  acc.  neutr,  je 
stdit  meist  der  gen.:   stel  mi  bilc  lóže,  ustel  mi  ho  stiS.  18ľ).    Für 
jeho  und  jem  a  bestehen  die  enklitischen  formen  ho  und  mu.     Ai^ech. 
lautet  der  sg.  acc.  fem.  ju;  der  sg.  gen.  fem.  jeje  aus  jeja,  (isl.jajc, 

3^h  j^?   ^  *?•  ^^'  ^"^^  ^^^'  f^^^'  J^j  ?    ^^*'  ^0'  *^i«ir.  fem,  jii;   der 
dual,  gen.jü,  und  jejü.  Der  sg.  a^c,  masc.  vonji»  wird  durch  jej  ersetzt, 
das   aus  jej'B  entstanden  ist;    au^h  jenže   kömmt   als  sg.  acc,  masc. 
tsor:  ku  pokladu,  jenže,  když  kto  nalezne,  zakryje.  Der  erweiterte 
jjZ.  gen.  jejich  wird  als  possessivum  gebraudit:  byl  vjejich  zahradč 
in  eorum  horto,  nicht:   v  j  ich  záhrade.    Dialektisch  findet  dch  je  als 
mg.  acc.  n.:  víno  jest  dobrý,  pijte  je;  kde  jest  dité?  jdéte  pro  nč 
Dialekt.  17.   Nach  einsilbigen  praepo8Ítio7ien  wird  d4im  ji»  ein  n  vor- 
gesetzt,  wenn  es  von  der  praeposiiion  abliängt :   s  nim,   k  nim ;   veü, 
proň,  doň  wýb.  I.  83:   ad.  v^  iíb;    dagegen  okolo  jeho,   proti  jej; 
na  jeje  vrchu ;    dodi  ist  seit  langer  zeit  häufiger  mezi  nimi  %oýb.  L 
429.   proti  nemu  474:  ein  unterschied  zwisclien  ein-  und  zu^idlbigeti 
praeposiiianen  tritt  auch  beim  accent  ein,  jene  zidien  den  ton  des  ab- 
hängigen Wortes  an,  diese  nicht:  do  domu;  proti  nepHteli:  gegen  die 
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ľiijjí'J  iat  vjeinž  wýl).  J,   j  íl,     n   icini   mandiinal    nicht    enceJcht :    ot 
noho,  k  nemu.    Dei*  ag.  instr.  mase.  und  neutr.  nim  findet  »ich  slk, 
auch  ohne  p'aepositton:  já  som  zemanom  od  narodzenia,  ty  s  nim  len 
teraz   zostal   hatt.  70;    ganz   abwdchend  ist  v  nomžto  tcýb.  L  2ô8, 
womit  Dialekt,  ňom   zu  veíHjleidien.     Slk.  spricht   man   auch   doňho, 
zaňho  Hsiv.     Der  sg.  acc.  m.  jej,    der  possessive  pi.  gen.  jej  ich  usíc^ 
sind  aus  enceitetien  fonueii  liervor gegangen.     Vgl.  meine  ahhandlung  z. 
Über    den     ursjyrung    einiger    casus    der    pro7iominalen    dedinattw^  ^ 
Sitzungsberichte  LXXVIIl.  seits  143. 


?.  Stamm  sJTb. 

Masc.  nom. 

sjen 

sja 

si 

acc. 

8jen 

sja 

sje 

gen. 

sjeho 

sjú 

sich 

dat. 

BJemu 

si  ma 

sim 

tnstr. 

sim 

sima 

simi 

loc. 

sjem 

sjú 

sich. 

Neufr.  nom. 

sje 

si 

Bja 

acc. 

sje 

si 

sja 

gen. 

sjeho 

sjú 

sich 

dat. 

sjeinu 

sima 

sim 

instr. 

sim 

sima 

simi 

loc. 

sjem 

sjú 

sich. 

Fem.  nom. 

sja 

si 

sje 

acc. 

sju 

si 

sje 

gen. 

sjej 

sjú 

sich 

dat. 

m 

sima 

sim 

instr. 

sjú 

sima 

simi 

loc. 

sjej 

sjú 

sich. 

Von  sjen  findet  sich  im  nífech.  nur  dialekt,  su  im  siidlicht  ^^'^^ 
Böhmen:  po  su  dobu  ÄeZ.  236.  po  sou  dobu  DiaJdct.  29.  Dieseif^^^ 
paradigma  folgen  váš,  ves,  náš,  sie,  če.  Neben  sjej  gilt  sjé ;  /i^^[ 
8Ju  und  sjú  stellen  auch  si  und  si;  d^as  aíech.  snoci  steJU  für  os- 
si  nošti:  vgl.  seite  ö3.  večeros  fUr  večei"B  sb,  ebenso  dnes  fi 
dbnb  Sb.  Dem  týž  analog  ist  siž,  sjéž,  sjáž  usw,  ves  Itat  in 
casus,  die  im  asi.  é  bieten,  den  stellveiireter  dieses  buehstabens,  dah^^  ^ 
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vsjém  ume.  Unerhört  ist  der  sg.  gen,  vsja  ruk.'král.  56.  20.  und 
4Íer  sg.  dat.  vsju:  ke  vsjii  sboru  ^el.  226.  Nčech.  loird  der  sg.  und 
pi.  nom.  und  cice.  durch  ahleitungen  von  ves  ersetzt:  vSecek,  asL 
vijačbsk'B;  yšecken,  ydecheD,  die  in  dissen  casus  nominal  oder  pro- 
fiomnal  dedtnieren ;  der  pl,  nom.  lautet  vseci  für  vsecci,  väickni, 
viichni;  všecky,  váeckny,  všechny  ustc.  Man  heachte  den  sg.  acc. 
fem.  všicku  wýh.  I.  4S2.  44S.  460  usw. ;  n6ech.  unrd  sje,  sjé  in  der 

decUnatton   vofi   ves  in   se,    si  vertcandelt:    vseho;   ylkiy   všemu  usw. 

Von  BÍC  hat  sich  nur  sice^  sie  ita  erhalten,   co  (gen.  čeho   dat.  čemu 

instr.  čim    loc.   dem;    dialekt,  čom)   ist   aus   dem   sg.  gen.  čso,    asi. 

fyso  (vgl.  nemecký  für  nômbČBskyj)  entstanden;  ačech.  ist  če  (asi. 

ÍB  in  čbto)  für  CO,    daher  zaČ,  proč ;  začež,  pročež  ti««?.    Der  gen. 

lauM  ačech.  auch  č'se,  češe,  osí.  čbso,  Česo :    dieser  gen.  mrd  auch 

für  CO  gebraucht,  nie  aus  ničs  und  néco  folgen  dem  co. 


Drittes  capitel. 
Zusammeiigesetzte  declination. 

Im  slk.  findet  man   zdravjeho,    zdravjemu    neben    zdravého, 

zdravému;    im  sg.  loc.  m.  n.  dobrom,    dieses   nach   dem  muster  der 

pronomina  tom,  kom :  stamm  ťB,  knb.  Wenn  man  zdravjeho,  zdravjemu 

aus  zdravojelio,  zdravojemu  durch  ausstossung  des  o  entstehen  lässt, 

so  beachtet  man  nicht,  dass  dialektisch  je  für  é  eintritt:  chljeb,  mjest, 

pljest/tír  chléb,   mésti,   plésti  ustc.  Dialekt.  69.  71.     Im  pl.  lautet 

der  nom.  für  alle  genera  auf  ý  aus:    dobrý  statt  dobré.     SafaHk, 

Poiátkové  53,  meint,  dass  die  zusammengesetzten  formen  dadurch  enť 

banden  seien,   dass  an  das  dediiňerte   adjectiv   das  dedinierte  pro- 

''^OTnen  gefügt  umrde,  was,  allgemein  ausgesprochen,  nach  meiner  ansieht 

^firichtig  ist,  indem  sidi  die  m^rzahl  der  formen  ungezwungen  nur  aus 

^er  Verbindung  des  adjectivischen  thema  mit  dem  etitsprechenden  casus 

^^s  pronomsn  ji»  erklären  lässt :  dobrý :  dobn.-j'B ;  dobrým :  dobn»- 

jiin;  dobrá:   dobro-ja;  dobré:  dobroje;  dobrého:  dobro-jeho;  do- 

^^fém:  dobro-jem;  dobrú  im  sg.  acc.  fem.  aus  dobro-ju,  im  sg.  instr. 

JTem.  aus  dobro-ju  usw.   Wenn  Šafárik  femer  54.  der  ansieht  ist,  die 

^oppdformen  des  sg.  gen.  fem.   dobré,    dobrej    seien  aus  den  zwei 

^^undarten  entstanden,   aus   denen   das  (Sech,   sich   gebildet   habe,   die 

^^tte  aus  dem   asl.  dobryj§,   die  ziceite  aus  einem  dem  russ.  dobroj 
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analogen  f(y>*m,  so  kann  ich  Htm  avdi  hierin  inaofeme  nie 
pflidäen,  als  ich  dobrej  und  dobro  auf  dobro-je  zurikkfiü 
sollen  glaube:  atts  dobroje  entstellt  nämlich  zuerst  dobroj, 
dobrej,  dobré,  wie  aus  io],  tej,  té,  aus  mojej,  méj,  mé  DiaL 
hervorgeht;  &  für  ej  findet  sich  auch  sonst:  pockc  aus  pock 
ravské  národní  p(s7ie,  V  Brne.  1860.  89.  li)3:  der  sg.  da 
dobrej,  dobré  aus  dobroj  unterliegt  demnach  keiner  scliwit 
Um  dobrej  aus  dobroj  zu  erklären,  darf  nicht  auf  bohe 
geioiesen  werden:  eJier  wäre  die  hinioeisung  auf  vévoda,  vývo 
vej  voda,  vojevoda  am  platze.  Die  formen  auf  ýho,  ýmu :  dr 
druhýmu,  milýma  für  druhého,  druhému,  mTlémxi  fitiden  sich 
dem  für  diesen  gegenständ  lehrreichen  slk,  ký,  asi.  kyj  :  sg.  ký,  1 
kýho,  ké,  kú ;  kýho,  kej ;  kýmu,  kej ;  kým,  kou ;  kom,  k 
kí,  ké,  ké ;  ké ;  kých ;  kým ;  kými ;  kých.  In  einigen  ačech. 
wird  auch  das  adj.  decUniert :  sg.  dat.  loc.  fem.  velicéj,  svéti 
velicéj,  Bv§téj ;  sg.  loc.  m.  velicém,  svétíem,  asi.  velicémi»,  sv 
díud.  nom.  fem.  múdrej,  asi.  modrej ;  pi.  nom.  m.  čisti,  asi 
Alle  diese  formen,  mit  ausnähme  der  letzten,  sind  arcliaistti 
selten.  Hieher  gehört  audi  svétie  wohl  für  svötiej  in  až  s 
svétie  rucé  bilé  tak  sé  byle  zsidale  wýb.  1152 :  svétie  ist  de 
nom.  fem.  und  entspriclit  dem  asi.  svQtéj. 


1.  dobn»j. 

Mase. 

nom. 

dobrý 

dobrá 

dobrí 

acc. 

dobrý 

dobrá 

dobré 

gen. 

dobrého 

dobrú 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobrýma 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrýma 

dobrými 

loc. 

dobré  m 

dobn'i 

dobrých. 

Neutr. 

nom. 

dobré 

dobrej 

dobrá 

acc. 

dobré 

dobrej 

dobrá 

gen. 

dobrého 

dobrú 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobrýma 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrýma 

dobrými 

loc. 

dobrém 

dobrú 

dobrých. 

Fem. 

nom. 

dobrá 

dobrej 

dobré 

acc. 

dobrou 

dobrej 

dobré 

h 

wlu  d«d.  VOM.  retetst 

gm. 

dobré 

dobrú 

dobrých 

dat. 

dobré 

dobrýuia 

dobrým 

instr. 

dobrou 

dobryma 

dobrými 

loc. 

dobré 

dobrú 

dobrých. 
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'cwc.  nom. 

rybí 

acc. 

rybí 

gen. 

rybího 

dat. 

rybimu 

instr. 

rybim 

loc 

rybím 

^euir.  nom. 

rybí 

acc. 

rybí 

gen. 

rybího 

dat. 

rybimu 

instr. 

rybím 

loc. 

rybím 

Fem.  nofn. 

rybí 

acc. 

rybí 

gen. 

rybí 

dat. 

rybí 

instr. 

rybí 

loc. 

rybí 

rybjá 

rybjá 

rybjú 

rybíma 

rybí  ma 

rybjú 

rybí 

rybí 

rybjú 

rybíma 

rybíma 

rybjú 

rybí 

rybí 

rybjú 

rybíma 

rybíma 

rybjú 


rybí 

rybí 

rybích 

rybím 

rybími 

rybích. 

rybí 

rybí 

rybích 

rybím 

rybími 

rybích. 

rybí 

rybí 

rybícli 

rybím 

rybími 

rybích. 


Aíech.  lauten  der  sg.  gen.,  dat.  und  loc.  fem.  auch  auf  ej  aíuf : 

rej,  dobrej  asi.  dobryj§,  dobrej;    im  sg.  dat.  fem.   und  im  sg, 

mase,  und  fem.,   so   wie   im  dual,  nom,  fem.  und  neutr.  steht  e 

asi.  é  gegenüber:  dobrej,  dobréjemt,  dobrej,  daJier  im  ačech, 
Handlungen  des  r  und  der  gutturalen  eintreten  können:  dobrej, 
cej,  die  im  nöech.  im  pl.  nom.  masc.  eintreten  müssen:  dobrí,  ve- 

mnozi,  hluší;  čestí,  némečtí  von  český,  nemecký;  uheršči 
.  /.  427.  nebeščí  sus.  194.  und  uherscí,  nebescí  im  westliclieii 
iren,  wofür  im  östlichen  Mähren  uherSčí,  nebeSčí  gesprochen  wird; 
Böhmen  lautet  der  pl.  nom.  für  alle  genera  auf  ý  auß:  hodný, 
rý,  bohatý,  chudý,  praský,  drahý,  liluchý.  Die  langen  vocale 
er  declination  herulien  auf  zusammenziehungen.  Dialektisch  ist  vy- 

24 
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sokoin  für   vysokém    Dialekt.    23,   slk,    moravsko  für    mor 
78.   dobréin  für   dobrému  67.   v  širom  poli;    otcovho,    ruže 
sbom.  28.  62.     Die   Volkssprache   liebt   im  pi.    norm.   acc.  netU 
feminine   é  für   á.     Man  schreibt  minuli  Časové  und  minulé 
minuli   isi   der   wahre  pl.  nom.  masc,    minulé   hingegen,    wie 
formell  der  pL  a^cc,  masc. 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilnng  der  yerbalformen. 

Wie  im  asl.  seäe  62. 

b)  Ton  den  personalendnngen. 


VoU 

1. 

inb 

vé 

me 

2. 

Ih 

ta 

te 

3. 

tT. 

ta 

n  ti» 

Stumpf 

L 

m 

vé 

me 

2. 

s 

ta 

te 

S. 

t 

ta 

nt. 

Dds  m  der  L  sg.  praes.  findet  sich  in  den  v&rhen  III,  IV  und 

1:  umim^   hoHm;    koiipim;    délílin,  dcujegen  plctii,    piju,    pi5ii, 

^Ur  die   Schrift  piji,    píši  vorzieht;    das  acech.  kann  »ich  dem  asL 

chliessen:    béžu   asl.   béž^,    stoju   asL   stoj^,   plozu   asL   ploždt}, 

'ür  nun   béžim,    stojím,    plodim :    dialekt,  vizu   und   unorganisch 

eS,  vize;  vizeme,  vizete,  vizó  Dialekt.  48.     Das  slk.  hat  durch- 

igig   m:    kryjem,   hudiem,   žnem,   wofür   die  schrift^^aclie   nur 

ji,  hudu,  žnu  anerkennt.    Von  dem  t  der  III.  sg.  jrraes.  Iiat  auch 

'  aXech.  mit  au^ialime  von  jest  keine  sichere  »pur.  Nehen  vh  findet 

n  audi  va:    bežala  sva  k  nim;  ta  dient  allen  gener  a:  ľuco  tvoji 

nile  sta  mé;  kolene  moji  omdlelo  sta;  das  unorganisdie  tč  Idn- 

en   toird   nur   mit   dem  fem.   und  neutr.  verbunden:    srubené  sté 

ie.    filr   me   kennt   das  ačech.  und  die  volksspradie  (Dialekt.  12) 

A  m  und  bis  in  das  XVI.  jahrh.  tmd  noch  jetzt  dialekt,  (suš.  f)2) 

:  vidím  videmus,  smy ;  dialekt,  dámy,  márny,  dopustimy  Dialekt. 

24* 
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44.  50.  Auch  im  n^ech.  fällt  e  häufig  ab :  chcem  für  chceme.  Slk. 
findet  sich  auch  mo :  smo,  ui'obimo  Dialekt.  76.  Dialekt,  kömmt 
auch  ma  vor,  das  eigentlicJi  dem  dual,  angehört:  pečema^  trháma; 
impt.  žehnéma  se;  slk.  trhama,  chodzima;  dialekt,  ist  auch  ta 
für  te:  trháta,  vidíta  Dialekt.  44.  78.  Das  n  der  JH.  pL  praes, 
schmilzt  mit  den  vorhergelumden  vocalen  entweder  zu  ja  oder  zu  ú 
zusammen,  je  nadidem  das  asl.  q  ode^'  %  bietet:  prosjá;  nesú,  asL 
pros^ťB,  nes^ti»,  wofür  jetzt  in  der  Schriftsprache  prosí  aus  prosjé 
und  nesou  gelten.  Die  volksspraclie  zieJit  für  asl.  %-ú,  ou  dem  i  vor: 
mažou.  Dialektisch  gut  chodijou,  chodijó,  ležijou  Dialekt.  39.  41. 
hoŕijú  mS.  47.  ležijó  27ry.  stojijó  283.  lúbijú  212.  pravijó  73. 
chodijú  192,  formen,  in  die  sich  der  bindevocal  o  eingedrängt  hat, 
áenw  hoŕijú  ist  asi.  *gonj^ťB.  Das  slk.  liat  formen  wie  béžija,  letíja 
suš.  125.  sedijá  269.  líbijá  190.  hibjá  266.  pravija  5  /  béžija  ßlr 
asi.  *béžij^ťL;  choďá,  robjá,  Čiňá  Dialekt.  64.  68.  69.  Die  im  mitt- 
leren und  ösüidien  Böhmen  gebräuchlichen  fo)*men  wie  hledéjí,  činéji 
stellen  für  hlediji,  ßiniji,  wie  šalvčjí  für  šalviji  aus  šalvija,  ux>für 
nun  šalvéje;  hledéj,  činéj  ferner  sind  aus  hledi,  činí  durch  auf' 
lömng  des  i  in  ej  entstanden:  vgl.  s  kostéj^  s  mastéj  für  s  kosti, 
s  masti.  Die  diýh^enz  zicisdien  der  I.  sg.  praes.  und  der  III.  pi. 
praes.  beruht  auf  dem  auslaut  u  und  ú,  daher  pietu  und  pletú,  jetzt 
pletoU;  asi.  plet^  und  pIeU|ťL ;  ebenso  pišii,  jezt  piši,  und  pišú,  jetzt 
pisi,  asi.  piš^  und  pis^ťL.  Man  könnte  geneigt  sein  den  grund  dieser 
erscheinung  in  den  Suffixen  mt  und  nti>  zu  suchen,  was  unrichtig 
wäre.  Man  beadite  i^ech.  dialekt,  den  sg.  acc.  rybu  und  den  sg.  instr. 
rybum,  wofür  die  scliriftspraclie  rybu  und  rybou  hai;  ebenso  die 
I.  sg.  praes.  beru,  piju  und  die  III.  pl.  praes.  herum,  pijiuir  für 
beru,  piji  und  bereu,  piji  aus  pijou,  pijú.  Dafür  hat  das  pol.  ryb§ 
und  ryb^;  biore,  pij§  und  bior^,  pij^,  dialekt,  nog^  pedem  und 
nog(J>  pede;  bij^  ferio  und  hijif  feriunt,  wobei  ^  ein  offenes  a  mü 
nasaler  consonanz,  6  nasaliej*tes  o  bezeichnet.  L.  Malinowski,  Beiträge 
zur  slamschen  dialektologie  I.  Leipzig.  1873.  Seite  20.  21.  23. 
Dialekt.  ô6.  Im  aor.  und  impf,  entsteht  aus  dem  n  und  dem  vorher- 
gehendefii  bindevocal  o-u:  tvorichu,  tvoŕjéchu,  asl.  tvori6§,  tvo- 
rjaah^. 

c)  Ton  dem  binderocal . 

Der  bindevocal  tritt  ein  1)  im  partie,  praet.  pass.:  plet-e-n  • 
2)  im  einfachen  und  im  zusammef}gesetzten  aor,  IL  und  im  impf.  ^ 
jid-o-m  ivimits ;   plet-e-ch,   plet-e-ch-o-vö,    plet-o-ch-o-in,   plet-e-stcj^. 
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plet-e-ch-u  atis  plet-c-ch-o-nt;  plctjdá-e,  pletjcch-o-vé,  pletjéch-o-m, 
pletjéch-u  aus  pletjéch-o-nt.  Daneben  findet  nian  plet-e-ch-vé,  plet- 
c-ch-me.  Man  merke  priblížichiiom,  vstachuom,  vecechuom  wýb. 
1.  1166. 

d)  Ton  deti  snfflxeii  der  inflnitiTStäinnie. 

L  Inänitiv.  Das  sttffix  des  inf,  lautet  ti:  tvoŕiti,  meist  tvoŕit, 
tvoriť  gesprochen;  slk,  nosiť  Dhlekt,  69, 

2.  Supinum.  Das  dem  nčech,  fast  (janz  abhanden  gekommene, 
swpinum  xtird  durdi  ťB  gebildet:  tvoŕit.  Die  einsilbigen  stamme  dehnen 
im  supinum  den  vocal  nickt,  dalier  spat  dormitum,  spáti,  spat  dor- 
mire:  poslal  sem  vy  žat  wyb,  L  1068.  položí«  sje  spät  1.  822, 
Man  beachte  psáti  scribere  und  písat  scriptum:  pisat  pŕijidc  1.  398. 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Das  suffix  des  partie,  praet,  act.  L 
ist  1*8,  dessen  s  im  atislaute  abfüllt,  im  inlaute  hingegen  als  Š  aus 
BJ  eintritt:  vez,  vez&i  asl,  vczt>,  vez'BŠi.  Auf  se  auslaufende  formal 
werden  häufig  als  gerundia  angeselien:  tehda  jeho  káza,  kyji  dlúho 
bivfie,  hrebený  dráti ;  tehdy  jej  káza  Olybrius,  ruce  s  zadu  svá- 
zavfie^  provaz  pŕes  hradu  pŕevrhše,  vysoko  vztáhnúc,  brzce  dolov 

ja  spúščeti;  tu  na  zemi,  popolom  posuvse,  položena  šafár,  §.  96, 
der  über  diese  construction   mit   unrecht  bemerkt:    smelé  to  ovšem  a 

sotvy  slovanské.    Vgl.  IV.  seite  838.     Formen  wie  vrh  v,    ŕekv,    četv 

und  zavezev,   odkvetov   verdanken  iliren   Ursprung  der  nachahmung 

von  piv,  délav,  kupovav  vsic. 

4.  Partie,  praet.  act.  II.  Das  partie,  prast.  act.  II.  xcird 
durch  H  gebildet,  das  im  auslaute  nach  consonanten  manchmal  ab- 
J^äüt:  pribéh,  spad,  utek  usw. 

5.  Partie,  praet.  pass.     Das  süffig  des  partie.  p*aet.  pass.  ist 

ni  oder  thi  vezen,  bit.  n  geht  im  a^ech.  manchmal  in  m  über:  uči- 

Kiém,    naplném,    sražem,    neposkvmém,    pomámem,    vysazem  für 

Tj&néiif   naplnén,   sražen,   neposkvrnén,  pomámen,   vysazen;   kŕo- 

stém  uýb.  I.  298.  für   kŕe§tén :    Verwechselung   des   n    mit   dem   m 

jfind/en  wir  auch  in  adj.:    pamatem /ür   pamaten,  jed  im  für  jediu 
šafaf.  §.  23.    trb:  slk.  uznatý,  odobratý,  datý  Diah\'..  72. 

6.  Aorist.  Dem  nČech.  fehlt  der  aorist.  Im  ačech.  findet  sich 
nicht  nur  der  zusammengesetzte,  so7idem  auch  der  einfache  aorist. 

A.  Einfacher  aorist. 

Von  dem  einfachen  aor,  können  nur  die  I.  IL  III.  sg.  und  die 
I.  und  III.  ph  mit  Sicherheit  nachgewiesen   werden.     Die  stamme^   in 
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denen  diese  aortstbüdung  vorkömmt,  sind  bod,  béh,  ved,  vrh,  vlád, 
vlek,  vyk,  hieb:  pohrebu  ju  Dal^m,  dvih:  vzdvihú.  žas:  velmi  »e 
užese  le(j,-de  XIL  apost,  všichni  se  užasú  leg.-proc,  žeh,  jid:  pfed- 
jid  psalĽmiis.  když  jidom,  nadjidom  sled  éivoťotcú  sv,  jidú  leg,- 
p'oc,  jdú  Dalem.  klad,  krik,  leh,  lez :  nalezú  jednu  saň  pass.  lek, 
met,  moh,  nes,  nik,  pad :  nyujé  popad  toto  proménénjé  psalť 
dem.  padú,  falsch  padnú  wýb.  1,  403,  prch,  sek,  skyt,  sch  asi. 
STíh:  uschú,  falsch  uschnú  wýb,  1.  91.  sjeh  (asL  8§g),  tek,  tep, 
tisk,  tíes :  vgl.  potŕese  se  zeme  pass.  tk  (asi.  ťi>k),  tesk  (asi.  ťBskJ : 
pročož  sobé  tak  velmi  stesk  alex.  tah  (a^l.  t§g)^  jed  vehi:  lidc 
pŕijedú  tisw,,  also  ide  im  asi.  lauter  consonantische  stammte.  Sg.  jid. 
jide.  jide.  PI.  jidom.  jidú,  OrSl.  sg.  idi».  ide.  ide.  jF?.  idom.  id^. 
Indessen  scheint  auch  jdeta  wýb.  1.  855.  ein  aor.  zu  sein. 


B.  ZusammengesetBter  aorist. 

Da^  a^ech.  hat  regelmässig  den  zusammengesetzten  a^orist  auf  h  mit 
bindevocal:  pletech.  Spuren  des  aor.  auf\\  ohne  bindevocal  sind  rochu, 
ad.  reö9,  und  etwa  jesta :  jesta  i  pista  ederunt  et  biberunt  let.-troj.  bei 
Jungiruinn.  poje  comedit:  pojie  toho  chleba  wýb.  1.  1176,  sjechu 
(kobylky  a  chrústi)  vsecek  plod  zeme  j  ich  comedertint  amnem 
fructum  psalt.-clem.  Der  bind&oocal  ist  kurz:  es  ist  demnach  unridť 
tig  vzdvižésta,  tečésta,  dojidcsta  xoýb.  1.  815.  816  zu  schr&ben. 
Auch  bista  und  dásta  815.  943.  liaben  richtig  kurzes  i,  a. 

e)  Yoii  deti  sufftxen  der  praesonsstämme. 

/.  Praesens.  Das  praese7is»uffrľ  feldt  in  I  IL  2.  Ufid  in  IV: 
hoľis,  horí ;  chváliš,  chváli ;  hoŕim,  chválim  neb&n  dem  alten  horu, 
chvalju,  asi.  *gorjomB,  *hvaljomL. 

2.  Imperativ.     I.  beri.  jdéte  asi.  idete;  jdi  asi.  idi.     In  der 
IL .  sg.  uird  i  schon  im    atfecA.  häufig   abgeworfen,   wenn   es  die  aus- 
itprache  gestattet:    žcui,  mluvi,    pomozi  neben  pec,  pomoz.    i  erliält 
sich  vor  ž :   pomoziž.     Auch  in  den  Uhrigen  personen  fallen  i  wnd  ö- 
aus,  we^in  die  formen  dadurch  nicht  unaussprechbar  werden :  chvalme^ 
chvalte;    plefmc,  plofte;    proklume,  polehčme,  posuňme  usw.,  da-- 
gegen  mnéme,  ŕeknéme,  sednéme  usw.  é,  e  finden  wir  auch  in  depi 
Verben  III.  2,  und  IV.  für  asl.  i:  hŕméme,  spéme;  mstóme,  uskrov- 
uéme   usw.:   asi.  gr'Lmim'L  u^c.    Diese  foi^msji  sclieinen  atif  falscher 
analógie  zu  bertüien:   vgl.  jedodi  šafár.   §.  82.    Dialekt,   hört  man 
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nidU  nur  lunimC;  sondern  audi  rckninic,  sedniuic;  sednite,  vez- 
mite, poäite  Diahskt,  lö.  35,  Dia  IL  sg,  dual,  und  pL  dient  audt 
der  III:  buď  svetlo;  buJta  tva  voly  icýh,  L  2ôL  ÍL  daždi,  daždb: 
víz,  vizme,  vizte /ťir  asi.  viždb,  vidiiiľL,  vidite;  véz  asi.  véždb; 
jez  ad.  jaždb. 

3.  Imperfect.  Do»  dem  nČech.  abhanden  i/tk'jmmene  Imperfect.  ist 
kils  üne  praesens-,  teils  eine  infinitivfwm.  Die  erstert  icii'd  ctrscliie4.len 
geschrieben:   man  findet  tepéch,   tepiech,   tepjech,  tepiécli,  tepjéch. 
Wer  die  Schreibung  mit  langem  efilr  richtig  erklärt,  wofür  die  späteren 
formen  wie  valich,  vráti ch,  kročich  sprechen,  wird  notwendig  zusammen- 
ziehung  annehmen    und  folgerichtig    pletjecli    dem    asl.  pleteahi»   an 
die  Seite  stellen:  čedi.  pletťch  wUrde  asl.  pletélľb  entspredten.     Wenn 
nun  in  allen  imperfecten  dem  cli  ein  langes  e    vorhergeht,   so  gibt  es 
im  6ech.  keine  unerweiterten  jyraesensformen  des  imperfects,  von  denen 
Seite  92   gehandelt   ist,   sondern   nur   erweiterte  formen,    die  seite  93 
dargestellt  werden.     Die    infinitivformen    des  imperfects  unterscheiden 
sidi   van    den   entspredienden   aoristen   durch   die   länge   des   dem  ch 
vorhergehendeti  vocals  a:  brach  sumebam;  brach  sumsi.  Die  auf  inf.- 
Stämmen    beruhenden    imperfecta,    im   gegeiisatze   zu    den    von  praes.- 
stämmen  abgdeiteten,  mehren  sich  im  laufe  der  zeit  in  allen  slavisdien 
sprachen. 

I.  budjéch  eram.  hŕebjéch  sepeliebam,  dadjóch,  otdadjóch, 
prodadjéch,  rozdadjéch  dabam  usw.  iižnjcch  metebam.  jdjéch.  kla- 
«Ijéch.  ktvjéch  fiorebam.  metjéch  scopabam.  plovjcch.  rostjcch. 
ŕovjóch.  slovjéch.  jedjéch  edebam.  vŕjcch.  míjcch.  vzvlečjcch.  bi- 
jóch.   znajéch.  jpijéch,  pjéch  bihebam,    péjóch  canebam.    ŕujcch  ru- 

giebam.  čijéch  SafaK  poČdtk.  91  - 107.  Kvet  84  - 111.  Man  füge  hinzu 
vedjéch  kat,  1634.  3252.  jdjéch  2768.  ktvjéch  191.  2307.  233L 
Btkvjéch  Ö76\  2330.  stvjéch  lOôl :  asi.  *iíyhtci\h'b  fiorebam.  za- 
pletjéch  2370.  ŕečéch  dicebam.  194.  stíežjéch  174.  znajcch  138. 
1042,  asl.  znajadhi),  nehen  znách  99. 

II.  vÍDJéch.  vládnjéch.  vjednjéch.  kvitnjcch.  zamkojóch. 
zpomenjéch.  zaniknjéch.  stanjéch,  tiskojéch.  dotkojéch.  odpoči- 
njéch  Safaŕ.  pomk.  98-104.  blesknjéch  kat.  2374.  vládnjcch  3- 
lesknjéch  237Ö.  ostanjéch  2373.  vytrhnjéch  2371. 

III.  juiéjóch,  jmjéch.  rozuméjóch  kat.  lô.  72.  633.  jmjésta 
999.  Andere  impf. -formen  sind  aller  uahrscheinlichkeit  nach  wie  asl. 
goreahi»  zu  erklären.  Vgl.  seite  94.  bojoch  sje.  bežccii.  vidjccli. 
slyôjéch.  sedjéch  Šafaí".  poMtk.  104.  Kvet  96.  bojéch  »é  kat.  2667. 
zavidjéchu  Ô6.    védjéch  226.  647.  1402.    povédjéch  648.    otpove- 
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djóch  364.  hledjéch  1047.  3353.  zŕéch  750.  kŕiôjéch  1208.  ležjéch 
1811.  2224.  mnjéch  135.  stach  aus  stojách  2iS.  227.  sedjéch  21 
1632.  trpjéch  25^4.  2438.  cLtjéch  Í2oo.  28SS. 

/F.  honjéch.  pokorjéch  humUiabam.  mluvjéch.  tvoŕjóch.  vy 
chodjéch ;  später  mluvích.  chodích  ŠafaTÍ\  poMtk.  104.  bydléch  kat 
35.  83.  zavadjéch  226'8.  valoch  699.  dovéíjéch  84.  kaléch  700 
kojéch  2566.  mútjóch  264.  mučjéch  1207.  norjéch  2321.  2392 
2393.  plodjéch  741.  pravjéch  545.  nerodjéch  1178.  vysadjéch  2266 
snubjéchí,  136.  podstúpjéch  1157.  tvoijéch  2320.  trápjóch  546 
chodjéch  748.  vychodjéch  1177;  vsadich  ist  ein  aor.  2418,  ebens 
usadich  2429. 

v 

v.  vzjrvách.  pŕijímách.  čakách  neben  chovaj  éch  Safa^.  poiátíc 
104.  Kvít  101.  hledách  kat.  2452.  vzdychách  2398.  zelenách  si 
2312.  klanjéchu  &é  16.  hrajéch  1041  und  tbajéch  137:  kázacb 
1464.  ukázach  184.  rozmetah  3158  sind  aor.  déjéch  kat.  118ä 
neben  djéch  23.  zdjóch  sé  192. 

VI.  sjo  pokorjévách  humiltabar.  oblubovách  complacebam.  mi- 
uovách.  kralovách  kat.  32.  litovách  2294.  milovách  92.  149.  usi- 
lovách  150.  Vgl.  meine  abhancUung:  Das  imperfect  in  den  davüchm 
sprachen.  Sitzungsberichte  LXXII. 

5.  Partie,  praes.  act.  Das  suffix  des  partie,  prass.  a/yt.  ist  nt, 
dessen  t  im  auslaute  abfällt,  im  iidaute  jedoch  als  c  aus  tj  toieder  eintriti 
und  dessen  n  mit  dem  vorhergehenden  vocal  «u  é,  í  oder  zu  a,  oi 
zusammenschmilzt :  hledé^  hiedici  ^  veza^  vezúci :  unorganisch  und  mi 
vidlici,  horúci  nicht  zusammenzustellen  sind  ačech.  bojúci,  slyäjúci 
čiňúcí  für  bojící,  slyšíci,  činíci,  asi.  boj§štij,  slyš^štij,  čin^átij  tme 
-flwcA  die  Volkssprache  kennt  soldie  unorganische  formen :  ležacej  isuš 
186.  seďuci  206.  Wie  im  asi.  die  formen  auf  šte  nehmen  im  6ech 
^die  auf  ce  das  wesen  der  lat.  gerundia  an:  daj  té  samého  žádat 
a  žádajice  hledati,  hledajice  nalezti  a  potom  milovati.  Gleiche  gel 
tung  haben  die  daraus  durch  ahwerfung  des  e  entstandenen  formen 
auf  c:  dévka  počnúc  povije  syna  xoýb.  I.  394.  králi  pred  Herodi 
jidú  tjéžíc  399.  ženy  té  vlasti  k  néj  pŕijidú  tjéžic,  co  by  jej  byh 
266.  Dos  slk.  Iiat  nur  die  formen  auf  c,  während  die  vclkssprcuh 
in  Mähren  auch  vocalisch  auslautende  formen  als  gerundia  gebrctucht 
vezma  dcérku  pryč  jeli  suš.  100.  vzala  mné  ho  voda  teßa  d< 
Dunaja  116.  zaboli  té  srdce  pohlidna  na  neho  117.  Jasa  utonú 
po  vodzé  plynúci  186.  zerzaj,  múj  koničku  vrany,  pŕes  pole  je 
duci,  a  by  uslyšela  moja  najmilejši  v  kom&rce  seďuci  206.  zedra 
sem  boty  choďaci  k  tobé  228.  Im  Čedi.  werden  ide  im  russ.  partie 
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j)r€ies,  ad,  auch  von  den  verba  perfectíva  gebildet,  diese  partie.  Itaben 

aber  wie  im  russ.  die  bedeutung  der  partie,  praet.  acL  I:  svolaj  döl- 

nikj;  a  zaplaf  jim   mzdu;    počna   od    poslodnich   až  do  prvnich, 

ad.    naČLiľB   otB   poslédbifiih'B   matth.  20.  8.   xcýb.  1.   1062.    vezmi 

svoj  listy   a   sada   napiš   padesát;   asi.  séďB  skoro  napiši  p§tB  de- 

g^ti  lue.  16.  6.  loýb.  L  1065.  ač  zrno  žitné  pádna  v  zemi  umrlo 

ne  budO;  asi.  paďB  na  zemľi  ne  umreťB  ioann.  1224,  icýb.  I,  1070, 

Diesem  gebrauche  der  partie,  praes.  act.  begegnen  mr  aitch  im  volks- 

Uede:  vezma  husličky  hned  se  bral  sa^.  2.  scdňa  za  st&l  zaplakal 

107,    osedlaja  ven  vy  vedia  175.   Mit  dem  partie,  praes.  a>ct,  stellen 

die  adü.  auf  ečky   in  Verbindung:    mlčečky,    stoječky,    vespécky. 

DÍ6    odj.   auf  ci  jedoch  tde   bicí;   dýmaci,   psaci   hängen   mit  dem 

partie-  praes.  act.  7iicht  zusammen  2.  seite  172 ;  ebenso  wenig  formen 

im  ležatý,  isknutý,  stojatý,  visutý  2.  seite  204.  Mit  žádouci  opta- 

tiu    ist  hinsichtlicli  der  bedeutung  das  nslov.  väeč  gratus  für  voáeč, 

▼idijôS  za  vergleichen. 

6.  Partie,   praes.    pass.     Reste  dieses  partie,  sind  včdom,   vi- 
dom,  cnám:  man  vgl.  pitom,  lakom,  zrejmý.   Vgl.  2.  seite  282. 


f)  Conjngatiou  nach  den  verbalclassen. 
A.  Conjugation  mit  dem  p^aesenssuffiz. 

Erste  dasse. 
Suffixlose   Stämme. 

1.  plet. 

a.   Inf, -stamm   plet.     Inf,  plés-ti.     Partie,  praet.  act.  I.   plot. 
^''   plet-1.     Partie,  praet.  pass.  plet-e-n. 

-Jor.   zsges.  IL    1.  plet-e-ch        plet^e-ch-o-vé  plet^e-ch-o-m 

2.  plet-e  plet-e-8-ta  plet-e-s-te 

3.  plet-o  plet-e-s-ta  plet-e-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 

Praes.  1.  plet-u  plet-e-vé  plet-e-me 

2.  plet-e-S  plet-e-ta  plet-e-te   • 

8.  plet-e  plet-e-ta  plet-ou. 
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Impt,  1,  —  plet*-vé  pleť-me 

2.  pleť  pleť-ta  pleť-te 

3.  pleť  pleť-ta  pleť-te. 

Impf.  L  plet-jé-ch       plet-jé-cli-o-vé  plet-jé-ch-o-m 

2.  plet-jé-š-e      plet-jé-s-ta  plet^jó-s-te 

3,  plet-jé-š-o       plet-jé-8-ta  plet-jé-ch-u. 

Partie,  praes.  acL  plet-a. 

Von  vlád;   pad   und   sed   hat  die  alte  spräche  die  inf,  vlasti, 
pásti   und   sjésti  wýb.  146,  970:   das  nSech,   kennt  nur  die  stamme 
vládnU;   padnU;    sednu  iiadi  II;   slk,  findet  sich  past^  säst  Dialekt, 
73;  kvisti  %cýh,  I,  72,  čisti  stehen  ad,  cvisti,  čisti  gegeniíber,    bod, 
hud,   krad,   pred   und   andere  dehnen  den  vocal  im  infinüiv:   bÄsti, 
housti,   krásti,   pHsti  usw,     vedst  für  vésti  ist  dialektisch    Dialekt, 
36 ;  ebenso  kvist,  mist  für  kvésti,  raésti  11,    Vor  1  vÁrft  nur  Sed 
sein  d  aus:   sei,    selten  ist   išcl  su6,  188,    slk,   doj  sau   Dialekt.   76. 
Im  a^ech.  findet  man  auch  klal  für  kladl ;  slk,  gilt  jel  neben  jedol, 
pŕíšti  für   pŕístí  ist  asi,  priŠBstije,  was   auf  ein  partie,  praet.  pass. 
sest,  asL  šbsťB,  führt,  nicht  auf  šet  dobr.  96;  sed  ersetzt  den  stamm 
id,  a^ech.  jid,   in  den  partie,  praet.  acL:   Sed,   Sei.     id-e  und  jed-e 
vehi  sind  praesensstämme.  j  du,  jedu;  jdi,  jeď;  jda,  jeda;  im  inf, 
jiti,  jeti;  (Sei),  jel  und  im  partie. pra^, pass.  jen:  by  na  lov  jene, 
und  jet:    Amerika   dojetá  ^wn^m.    vyjetá   cesta;    im  partie,  praet, 
act.  L   (Sed),  jev   uýb,   L   288,  431,  442.  1156.   nebm  jed  440; 
die  aor.  lauten  jidech,  jedecli,  selten  jech:  jakž  brzo  LubuSe  doje 
wýb.  I.  92;  die  impf,  jdjéch,  jedjéch.    Das  partie.  pi*aes.  act.  sada 
wyb.  I.  285.  1065.  1096.  ist  zu  vergleichen  mit  dem  asi.  praes.  8§d%; 
auch  im  ioýb.  I.  846.  ist  sada  für  seda  zu  lesen,  wie  der  reim  zeigt  r 
sada,  hada ;  es  lautete  daher  a^^ech.  das  praes.  sadu  wýb.  L  15.  373. 
863;   an  der  letzten  stelle  ist   sadá,    Glicht  sedii  zu  lesen  wegen  dea 
reimes  rádu ;   der  impt.  sad',    d>och  auch  impt.    se(ľ   tryJ.  /.  65.  füu 
asl.  s§di  und  das  partie,  praes.  act.  vseda  wyb.  I.  302.    mat,   asB 
m§t,  hat  in  den  partie,  praet.  act.  mát,  mátl.  pŕesevši,  éafa^,  §.  2^ 
steht  für  pŕesedši.    rôt  ist  in  die  classe  II.   übergegangen :   stretnú 
Dialekt.   40.    stretmi   kat,   189,    potretí   Dialekt,  38.    slk,   potretca 
aus   potretí    76.     Von   den   Sech,   repräsentanten   voti  asl.  b%d,   vťm 
dad,  jéd  gilt  das  öfters  bemerkte.     Für  budu  findet  man  dialekti^s^ 
bydu  Dialekt.  10. 
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2.  nes. 

a,  Inf. 'Stamm   nes.     Inf.   nés-ti.     Partie,  praet.   act.   I.   nes. 
7.  nes-l.     PaHic.  praet.  pass.  nes-e-n. 


lor.  zsges.  II.    1.  nes-c-ch 

2.  nes-e 

3.  nes-e 


nes-e-ch-o-ve 

nes-e-s-ta 

nes-e-8-ta 


nes-e-ch-o-m 

no8-e-8-te 

nes-e-ch-u. 


ß.  PraeB.'8tamm  nes-e. 


Praes. 

1. 

nes-u 

nes-e-vé 

nes-e-me 

2. 

neB-e-§ 

nes-c-ta 

nes-e-te 

3. 

nes-e 

nes-e-ta 

nes-ou. 

Impt. 

1. 

nes-vé 

nes-me 

2. 

nes 

nes-ta 

ncs-te 

3. 

nes 

nes-ta 

nes-te. 

Impf. 

1. 

nes-jé-ch 

nes-jé-ch-o-vé 

nos-jé-ch-o-m 

2. 

nes-jé-š-e 

nes-jé-8-ta 

nes-jé-s-te 

3. 

nes-jé-s-e 

nes-jc^-s-ta 

ncs-jé-ch-u. 

rtic  praes.  act.  nes-a. 

Unorganisch  ist  nešen  für  nesen.  pas  und  tŕes  hohen  in  den 
"tie.  praet.  a>ct.  pás.  trás ;  pásl,  tŕásl ;  das  letztere  im  inf.  tŕásti, 
cÄ.  tŕésti  wýh,  L  63;  im  partie,  praes.  act.  auch  tŕasúci  1157, 
m  beachte  é  in  nésti;  ý  in  hr^zti  usw.  Slk.  wird  nčsol  gesagt 
alekt.  68. 

3.  hŕeb. 

a.  Inf. -stamm  hieb.    Inf.  hŕé-s-ti.     Partie. praet.  act.  I  hŕeb. 
hŕeb-l.     Partie,  praet.  pass.  hreb-e-n. 


>r.  zsges.  IL    1.  hreb-e-ch        hŕeb-e-ch-o-vé 

2.  hŕeb-e  hŕeb-e-s-ta 

3.  hŕeb-e  hŕeb-e-s-ta 


hŕeb-e-ch-o-in 

hŕeb-e-s-ta 

hŕeb-e-ch-u. 


3S() 
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ß.  Praes.'Stamm  hreb-e. 


Praes. 

L  hŕeb-u 

hŕeb-o-vé 

2.  hŕeb-e-S 

hŕeb-c-ta 

3.  hreb-ü 

hŕeb-e-ta 

ImpL 

L 

hŕeb-vé 

2.  hŕeb 

hreb-ta 

3.  hieb 

hŕeb-ta 

Inipf,  1.  hŕeb-jc-ch       hŕeb-jó-ch-o-vŽ 

2.  hŕeb-jó-š-c      hŕeb-jé-s-ta 

3.  hŕeb-jé-š-e      hŕeb-jó-s-ta 


hŕeb-e-me 

hŕeb-e-tc 

hŕeb-ou. 

hŕeb-me 

hŕeb-te 

hŕeb-te. 

hŕob-jé-ch-o-iMT 

hŕeb-j6-B-te 

hŕeb-jé-ch-u. 


Partie,  praes.  act.  hŕeb-a. 


Ilŕeb;   da^  sich  dialektísdi  und  ah  hreb  namentlich  im  8lk.     ^r- 
halten,   mrd  nčecli.   durch   hŕbi   nach   IV.   ersetzt,    b  fällt  im   *V»/. 
aus:  hŕésti  wýb,  I.  1103.  1133.  skústi  Safaŕ.  §.  24,  dodt  zábsti  ^S9'Täd 
zibsti   aus  zjábsti    und   slk.    hriebsť^    Bkúbsť.     Der  inf,   von    t,^sf 
(jehört  zu  V:  tepati,   tepal   usw.:   das  praes.   lautet   häußger  tej>iai, 
tepeš;  als  tepám,  tepá§  usic.    Unrichtig  ist  die  Zusammenstellung   a2^ 
praes.  tepu  mit  tepa  nach  V.  2.  bei  dobr.  107,   da  das  projes.  rtic^t 
t  opi   lautet.     Hir   asl.  plev  hat  das  6ech.  ple  nach  L  7 ;  auch    i^iy 
gdU  in  ži  nach  I.  7.  über,   doch  uživu  neben   užiji,   o^edL   žívik.c3c 
icýb,  327 ;  čHti^  wovon  načirati  wie  žírati  von  žr,   ist  oíuf  črpí 
čn»p,  zurückzuführen:  vgl.  ad.  počréti. 


4.  pek. 

a.   Inf.' stamm  pek.     Inf.   peci. 
11.  pek-1.     Partie,  praet.  pass.  peč-e-n. 


Partie,  praet.   ad.  L  pel. 


Aor.  zsges.  II.    1.  peč-e-ch 

2.  peö-e 

3.  pcč-e 

ß.  Praes.'Stamm  pek-e. 

Praes.  1.  pek-u 

2.  peč-e-š 

3.  peö-e 


peö-e-ch-o-ve 

peč-c-8-ta 

peč-e-8-ta 


peo-e-vé 
peô-e-ta 
peč-e-ta 


peö-e-ch-0-m 

pe6-e-8-te 

peS-e-ch-u. 


peô-e-mb 

peô-e-te 

pek-ou. 


é«oli.  co^j. 

■afIzlOM  ttiBIB«.  5. 

Ifiupt,  1,  

2.  pec 

3.  pec 

pec-vé 
pec-ta 
pec-ta 

pec-me 

pec-te 

pec-te. 

Impf,  1.  peč-é-ch 
2.  peč-é-S-e 
5.  peo-é-S-e 

peč-é-ch-o-vé 

peč-é-8-ta 

peč-é-8-ta 

peč-é-ch-o-m 

peč-é-8-te 

peč-é-ch-u. 

381 


;.  praes,  act.  pek-a. 

hif.  pecí.  Hci.  téci.  vléci:  pek.  ŕek.  tek.  vlek.  Žeh  und 
verkürzen  in   manchen  formen  e  zu  h:   žhu^    žha,   žžen;    ŕku, 

rci,  rcemC;  rcete,  cuL  Thciy  rbcémi»,  rtcéte;  ŕka,  ehemals 
ŕčenoy  ŕčeDJé  neben  ŕečenjé,  asi.  rečenije.  Das  praes,  von 
oird  mit  ausnähme  der  L  sg.  und  der  HI.  pL  von  reknu 
IL  gebildet.  Formen  wie  tečú,  tečou;  m&žu  und  môžem  sus. 
múzou ;  tečiem,  tečú ;  môžem,  možú  für  teku,  tekou ;  mohu, 
u  und  partie,  praes.  act.  tcie  teča  (vgl.  jďa  suš.  210.)  für 
sind  der  Volkssprache  eigen  und  unorgafdsch;  ebenso  die  inf, 
moct  und  die  impL  peč,  stŕež  für  pec,  stŕez.  In  žži  fiír  žzi 
dem  ž  assimiliert;  zajže  uýb.  L  1175.  steht  für  zažže.  m&ž, 
le,  mflžte  für  m&že,  mftžeme,  múžete  sind  nicht  mehr  ge- 
hUch.  Man  hört  atich  inf.  wie  He,  8ic,  pec;  femers  piet, 
vlict  und  zvrcti  Dialekt.  12.  32.  66.  67.  Verlängerungen  der 
wocale  ßnden  statt  in  der  III.  pl.  pracs.  vlákou,  in  den  partie. 

act.  stŕáh,  tlouk;  strahl,  tloukl.  leh,  seh  sind  nčech.  dem 
,  sáhnu  gewichen:  léci  wýb.  L  820.  osjéci  649.  Der  aor.  rech, 
,  aJ.  réh'B,  réô§,  ist  nicht  auf  einem  stamm  ŕe,  ré,  zurück- 
ren,  sondern  wie  im  ad.  tu  erklären:  aus  rech  ist  das  im  asl. 
orte  impf,  ŕejéch  wýb.  L  11.  Safar.  104.  gebildet.  Der  (wr.  lahú 
ilem.,  wofür  auch,  aber  ebenso  fehlerhaft,  lehnu  steht,  ist  un- 
iech  für  lehú,  denn  die  nasale  Steigerung  tritt  im  nor.  nidit  ein: 
eg^  nicht  l^g^  Dialekt,  ist  sekel,  slk.  mohol  Dialekt.  ô3.  68. 


5.    pBIL 

s.    Inf. 'Stamm    pbn.      Inf.    pi-ti. 
ja-1.     Partie,  praet.  pass.  pjart. 


Partie,   pract.    act.    L    pen. 


'f  11     ľoii       ■-  ;■:;  \l.i-.ť    -t. »Hill  i>     i". 


2.  pö 
5.  pé 

pé-ch-o-ve 

pé-8-ta 

pé-8-ta 

pé-ch-o-ni 

pé-8-te 

pé-ch-u. 

ß.   I^'oes.'Stamm  pBn-e. 

iVoe«.  i.  pn-u 
2.  pn-e-š 
5.  pn-e 

pn-o-vé 
pn-e-ta 
pn-e-ta 

pn-e-me 

pn-e-te 

pn-ou. 

2.  pn-i 
5.  pn-i 

pn-é-vé 
pn-é-ta 
pn-é-ta 

pn-é-me 

pn-é-te 

pn-é-te. 

Impf.  1,  pn-jé-ch 

2.  pn-jé-5-e 

3.  pn-jé-S-e 

pn-jé-ch-o-vô 

pn-jé-8-ta 

pn-jé-8-ta 

pn-jé-ch-o-ni 

pn-jé-B-te 

pn-jé-chu. 

Partie,  praes.  act,  pn-a. 

Der  inf.  piti  entsteht  aus  pjáti;   pjéti,   asi.  p^ti.     Dtu  parh^"^'^ 
jyraet.  act.  U.  pal  und  das  partie,  projd.  pass.  pat  gdten  neben  pj 
ivýb.  I.  417.  und  pjat  342.  suš.  17.  58,  ad.  p^n^^  P9t%;  von  tui 


rit 


■M 


nur  ťat.     Für  slk.  mjať,  injal,  mjat  hat  die  schriftspmche  mnouti' 

innul,    mnut   naxJi  IL     Das  impf,   pnjéch  ist  nach  pŕijmjéch  wfí 

L  287.   und  užnjéch   410.  gebildet.    Die  verba  dieser  dasse  habeir^^^ 

im  allgemeinen  die  neigung  in  die  IL  dasse  überzugeheti :  žnúti  suS. 

168.  für   žiti,    asL    ž§ti;    ebenso    nadinouti^    najmouti:   für 

kömmt   auch   nadouti    our,   das  jedoch   auch  mit   du,   cul.  du, 

/.  7.  zusammenluingeii  kann;  für  dieses  gilt  auch  najiti,   asL 

Das  partie.  p*aet.  act,  I.  icird  häufig  nach  I.  7.   gebadet:  jav,  p(c:^  o- 

čav  wýb.  I.  1178  für  jem,   počen,   asi.  inľB,   poobni^;  unorganisch  "ch 

ist  speni;  Íafa¥.  §.  23,  für  spcn,  počemdi  für  počenSi.    žn  hat  ir^^mm 

prales,   žnu,   žneš,   žne,   a6edi.   audi  žnju,   žné§,   žné:  jenžto,   žc^^né 

(znye)  jungm.,  asi.   žbnj^,   žbnjefii,    žbnjeti».     Von  ždm,   ad.   ib^^mn, 

liest  man  aZedi.  žech  (pŕižech)  und  žal.     Dos  dk.  zažnem,  Tňf     mf' 

accendere  hängt  mit  žeh,   asL  žeg,  zusammen. 


6.  mr. 

a.  Inf. 'Stamm  nir.     Inf.  inŕ-i-ti.     Partie,  praet.  acL  L  mŕ-e-r. 
//.  mŕ-e-1.     Partie,  praet.  pass.  tŕ-o-n. 


f^h.  coig.  «affixlos«  ttimme.  7. 


Aor.  zsges.  IL    L  mŕ-e-ch 

2.  mŕ-e 
S.  mŕ-e 


raŕ-c-ch-o-vé 

mŕ-e-8-ta 

inŕ-e-s-ta 
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iiiŕ-e-ch-o-in 

luŕ-c-s-te' 

niŕ-e-ch-u. 


3.  Prae8.'8tamm  mŕ-e. 


Praes. 

L  mr-u 

luŕ-e-vé 

mŕ-e-iue 

2.  mŕ-e-š 

mŕ-e- ta 

raŕ-e-te 

8.  mŕ-e 

mŕ-e-ta 

mr-ou. 

IfŔipt, 

L  — 

mŕ-e-vé 

raŕ-e-me 

2.  mŕ-i 

mŕ-e-ta 

mŕ-e-te 

5.  mŕ-i 

mŕ-e-ta 

mŕ-e-te. 

Impf. 

i.  mŕ-jó-ch 

mŕ-jé-ch-o-vé 

mŕ-jé-ch-o-m 

2,  mŕ-jé-ô-e 

mŕ-jé-8-ta 

mŕ-jé-8-te 

5.  mŕ-jé-ä-e 

mŕ-jé-8-ta 

mŕ-jé-ch-u. 

^arUc  praea.  acL  mr-a. 

Ml  Tiat  im  praes.  meli,  asi.  melj^^  im  impL  mel  und  mli,  im 
ptMrtie,  praet.  pass.  mien  (mlén)  und  mlet.  Im  inf,  wird  1  zu  lé, 
r  2u  ré  gesteigert:  rollti,  mŕiti  aus  mletí;  mŕéti;  ebenso  in  mlel 
Unď  umrel,  otrel,  wofür  in  der  Volkssprache  auch  umrlý  suš,  125. 
-í 62.  otrlý:  jenes  ist  auch  im  a6ech.  nadiweisbar:  umrlo  bude  loýb. 
I.  1061.  1070.  umrlú  265.  umrlým  278.  Dial^t.  sind  die  inf.  mŕet, 
tŕet,  vŕet  Dialekt.  36.  für  mŕiti,  tŕiti,  vŕíti.  Man  bemerke  die 
fHirtíc.  praet.  pass.  zavri  n  und  zavŕen, /e^Tier«  tŕen  und  trt:  netrté 
oesty.  Das  impf,  ist  als  mf'iech,  tŕiech  nachweisbar  in  einem  evang. 
<Je8  XV.  jahrh.  Falsch  sind  die  formen  wie  mru,  mrou :  vgl.  vlečú, 
vlečou;  ähidichist  vrúci  suS.  1.  tŕu,  tŕou  für  tru,  trou  Dialekt.  11. 


7.   bi. 

a.    Inf- stamm    bi.     Inf.    bi-ti.      Partie,   praef.    nct.    I.    bi-v. 
//.  bi-1.     Partie,  praet.  pa^s.  bi-t. 


Aor.  zsges.  IL    1.  bi-ch 

bi-ch-o-vc» 

bi-ch-o-m 

2.  bi 

bi-8-ta 

bi-8-te 

.V.  bi 

bi-8-ta 

bi-ch-u. 

[i,  Praes.-stamm  bi-j-e. 

Praes.  1.  bi-j-i  bi-j-e-vé  bi-j-e-me 

2.  bi-j-e-S  bi-j-e-ta  bi-j-e-te 

3.  bi-j-e  bi-j-e-ta  bi-j-I. 

Impt.  1.  —    •  bí-vé  bí-me 

2.  bi  bí-ta.  bí-te 

3.  bi  bi-ta  bí-te. 

Impf.  1.  bi-j-é-ch  bi-j-é-ch-o-vé  bi-j-é-ch-o-m 

2.  bi-j-é-š-e  bi-j-é-8-ta  bi-j-é-s-te 

3.  bi-j-é-š-e  bi-j-é-s-ta  bi-j-é-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  bi-j-e. 

Die  inf.   haben  langen  towrzelvocal :  bfti.   vití.   plouti.    slouti. 
býti.   rýti  Í18W.     FUr  ji  in  der  I.  sg.  praes.   steht  nach  a  audi  m : 
znám  für  znajU;  znaji  ivýb.  L  85.  154.  945.  zrám  und  zraji ;  man 
hört  im  Troppavischen  auch  bim,  vim,  pim  für  biji,  viji,  piji ;  pim, 
vylim  Dialekt.  57.    Ebenso  stehen  dim  inquam,  smim  filr  deji,  deju 
icýb.  I.  65.  sméji,  sméju.    i  kann  aSedi.  var  j  ausfaUen:  bjéá,  ljé& 
für   biješ,    liješ   íisw.   pjé   wýb.   I.  257:  vgl.   lidé  mit  asi.   Ijadije; 
pjéchu,   asi.   pijaah^.     Im  impt.  steht  bi,   krý  für  bíj,   kryj    {vgl. 
dobrý   mit  dem  ad.  dobryj);  doch  auch  pij  erb.  1.  15;  zab,  zabte 
für  zabij,   zabijte  Dialekt.   14;  pice  wýb.  I.  222.  für  pijice;  krjj 
kann   in    krej    übergehen:   vgl.    dobrej  für    dobrý,     ži    mrd   auch 
nacJi  I.  3.  conjugiert:  uživu,  užiji.   plu  und  slu  haben  plovu,   slovu 
und  pluji,  sluji,  im  impf  plovjéch,  slovjéch:  plyye  steiht  suS.  129. 
sta  geht  in  den  pra^.'form.en  nach  II:  stanu,  staň  usw.;  dialektisch 
ist  stanul   sué.   140.   156.    180.   Dialekt.  56.  für  stal.     dé   hat  im 
praes.  dim,  diš,  di  usw.  III.pl.  di  und  deji;  ve  ddint  seinen  voccX^ 
in  vil  und  vin ;  okre  in  okŕil ;  odé  hat  odét  und  odén  neben  odÍD  ^ 
se-set  und  sjen:  befremdend  •ist  sit.     kle,  das  dem  asi.  klkn,  kl^ti 
entspricht,   hat  im   aor.  klach  wýb.  I.  1119,   im  partie,  prast.  pass, 
klet  U7id  klát  nebeii  klen  erb.  I.  24.    u  findet  man  im  partie,  praet. 
act.  n.  häufig  gedehnt:  plúl  wýb.  I.  267.  1107.  ploul  erb.  2.  39.  slúJ 
160.  314;  bei  dobr.  95.  plul,  slul.     Die  formen  nadédi,    odédi  bei 
šafaf.  Seite  108.  für  asi.  nadežd^ťB,  odežd^ťi»  oder  nadéj^ťi»,   odé- 
j^ťL  kann  ich  nicht  deuten:  dadi  ist  zur  erklärung  nicht  anzuführen. 
Für  byl  lu)rt  man  auch  bul  Dialekt.  16. 


éech.  conj.  ii%-it&mme. 
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Zweite  dasse. 

n^-stämme. 

a.  Inf. 'Stamm  dvihnú.    Inf.  zdvihnou-ti.    Partie,  praet.  act.  L 
zdvihnu-v.     //.  zdvihnu-l.     Partie,  praet.  pass.  zdvihnu-t. 

Aor.  zsges.  II.    1.  zdvihnu-ch       zdvihnu-ch-o-vé      zdvihnu-ch*o-m 

2.  zdvihnú  zdvih nu-s-ta  zdvih nu-s-te 

3.  zdvihnú  zdvihnu-s-ta  zdvihnu-ch-u. 


ß.  PraeB.'Stamm  zdvihn-e. 

Praes.  1.  zdvihn-u 

2.  zdvihn-e-d 

3.  zdvihn-e 


zdvihn-e-vé 

zdvihn-e-ta 

zdvihn-e-ta 


zdvihn-e-me 

zdvihn-e-te 

zdvihn-ou. 


Impt.  1.  — 

2.  zdvihn-i 
5,  zdvihn-i 


zdvihn-é-vé 
zdvihn-é-ta 
zdvihn-é-ta 


zdvihn-é-m 
zdvihn-é-te 
zdvihn-é-te. 


Impf.  1.  zdvihn-jé-ch  zdvihn-jé-ch-o-vé 

2.  zdvihn-jé-á-e  zdvihn-jé-s-ta 

3.  zdvihn-jé-S-e  zdvihn-jé-s-ta 

í^artic.  praes.  act.  zdvihn-a. 


zd  vihn-j  é-ch-o-m 
zdvih  n-jé-8-te 
zd  vihn-j é-ch-u. 


Das  partie,  praet.  act,  II.  und  praet.  pass.  wird  bei  mehreren 
consonantisch  schltessenden  stammet  ohne  nu  gebildet:  nadchnú,  na- 
dechl,  nadSen ;  zamknú,  zamkl,  zamčen ;  žapŕáhnu,  zapŕáhl,  za- 
pfážen;  sáhnu,  sáhl,  sážen;  postihnú,  postihl,  postižen;  tisknu^ 
tiskí,  tištén;  trhnú,  trhl,  tržen;  táhnu,  táhl,  tažen  usw.:  mit  nahí 
wi.  82.  von  nahnú,  vgl.  das  asi.  adj.  nagli».  Dasselbe  findet  auch 
im  aor.  und  im  partie,  prast.  act.  I.  statt:  dotčech,  pŕimčech,  le- 
čech,  osvetech,  tiščech,  téžech,  džech  wýb.  I.  280.  406 ;  str  h  von 
dotknú,  primknú,  leknu,  osvetnu  (vgl.  serb.  osvanuti),  jetzt  osvítnu, 
tisknu,  táhnu,  dechnu,  strhnú  íisw.  Notwendig  ist  die  ausstossung 
des  nu  im  einfachen  aorist:  vzdvihú,  užasú  sje,  poskytú  umü.  SJk. 
findet  man  brst  für  brednouti  Dialekt.  73. 

25 
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Čech.  conj.  é-8t4mtne.   t. 


Dritte  dasse. 
é-8tämme. 

Erste     gruppe. 

umé. 

OL,  Inf, -stamm  umé.     Inf,  umé-ti.     Partie,  praet,  act,  I.  umé-v. 
//.  unié-1.     Partie,  praet.  paša,  umé-n. 


Aor.  zsgea.  II.    1,  umé-ch 

2.  umé 

3,  umé 


umé-ch-o-vé 

unié-8-ta 

umé-8-ta 


umé-ch-o-m 

umé-8-te 

umé-ch-u. 


ß.  Prae8,'9tamm  umé-j-e. 

Praes.  1.  um-í-m 
2,  um-í-S 
8,  um-í 


Impt,  1,  — 

2.  umé-j 

3,  umé-j 

Impf.  1.  umé-jé-ch 

2.  umé-jé-š-e 

3.  umé-j  é-8-e 

Partie,  praes.  act,  umé-j-e. 


um-í-vé 
um-i-ta 
um-i-ta 

umé-j-vé 
umé-j-ta 
umé-j-ta 


um-í-mo 

um-i-te 

umé-j-i. 

umé-j-me 

umé-j-te 

umé-j-te. 


umé-j  é-ch-o-vé      umé-jé-ch-o-m 
umé-j  é-8-ta  umé-j  é-s-te 

umé-jé-8-ta  umé-jé-ch-u. 


Die  ausgänge  im,  íš,  í  imo.  stellen  für  ém,  és^^^  auj?  éjem- 
éjeá,  ^e  usto.:  uméjem,  uméjež,  uméje  iisio.  Uméjéch  liest  man 
tcýb.  I.  1161 ;  želévé  wýh.  L  lôO.  steht  für  želejevé.  mé,  asi.  im6 
hat  mám,  méj,  mech,  méjéch  uiid  mjóch,  máje,  mév,  mél,  jméa 
und  j  mín ;  vei^sehieden  ist  jímati,  jímám  tLsw.  wýh.  I.  238.  Vgl.  asJ 
iméti,  imamb  liabere  und  imati,  imaj%  preliendere  iterat. 


Zweite    gruppe. 

goré. 

a.  Inf -stamm  hore.     Inf.  hoŕe-ti.     Partie,  praet.  act,  I.  hore-v. 
//.  hoŕe-1.     Partie,  praet.  pass.  vidé-n. 


^eeh.  eonj.  A-sUmme.  i. 


38Í 


zsges,  IL    1,  hore-ch 

2.  hore 

3.  hore 


hoŕe-ch-o-vé 

hoŕe-s-ta 

hoŕe-8-ta 


hoŕe-ch-o-m 

hoŕe-8-te 

hoŕe-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  hofi-e. 

Praes,  1.  hoH-m 

2.  hoŕi-S 

3.  hoH 


hoŕí-vé 
hoH-ta 
hoŕí-ta 


hoŕi-me 

hoŕí-te 

horí. 


Impt  1.  — 
2.  hor 
S.  hor 


hoŕ-vé 
hoŕ-ta 
hoŕ-ta 


hoí-me 

hoŕ-te 

hoŕ-te. 


Impf.  1.  hoŕ-jé-ch 

2.  hoŕ-jé-g-e 

3.  hof-jé-š-e 

ic  praes.  act.  hoŕ-e. 


hoŕ-jé-ch-o-vé       hoŕ-jé-ch-o-m 
hoŕ-jé-8-ta  hoŕ-jé-8-te 

hoŕ-jé-8-ta  hoŕ-jé-ch-u. 


In  den  zweisilbigen  inf.  gehen  é,  e  in  i  über:  mniti,  zŕíti; 
t.  mnjéti,   zQéti.     Das  <z6ech,  hat  häufig   a  für   ad.   é :    dŕžav 

/.  159.  držal  171.  805.  držáno  199.  ležal  163.  ležala  174. 
d  152.  slyšala  348.  viďal  i42.  Í43.  325.  viďala  325.  horala.  140. 
lo  356.  leťal  337.  für  držev,  držel,  videl,  videla,  horela  usw., 

dialekt,  bežal,  držal,  klečal,  pršalo,  slyšal ;  seďal  Dialekt.  32, 
iČech.  liest  man  in  der  I.  sg.  praes.  nicht  selten  u,  i  für  älteres 
Tor  welchem  die  cosonanten  die  durch  praejotierte  vocale  bedingten 
nderungen  erleiden :  vizu,  oäZ.  viždq,  wt/b.  L  74.  156.  vizi  1067, 
OL  se,  flwZ.  styžd^,  156.  styzi  se  1064.  mušu  88.  muši  372.  375. 

877.  1153;  drži  290.  boji  se  370.  stoji  376;  musju  1143. 
i  289.  351.  stehen  für  mušu,  muši.  Die  IIL  pi,  praes,  wird  in 
Volkssprache  Böhmens  nicht  selten  nach  lU.  1.  gebildet:  viseji, 
éjí,  museji,  nálcžeji,  dessen  partie,  prass.  act.  náležejíci  und 
ŽÍCÍ  lautet.   Vgl.  seite  372.  Das  partie,  praet  pass.  loird  manch- 

namentlich  nach  den  labialen,  nach  IV.  gebildet,  daher  trpení, 
mi  usw.   vidé  Jiat  im  impt.  viz,    vizme,    vizte,  asl.  viždb,  vidi- 

vidite. .  boja  und  stoja  ziehen  in  den  inf  .-formen  oja  zu  á  zu- 
nen:  báti  se,  stati;  bál  se,  stál;  bach  se,  stach  ilsw.,  dagegen 
m    se,    stojím ;    boj    se,    stuj ;   bojéch  se  wyb.   I.  182.    stojéch 

26* 
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ôooh.  conj.  i-Dtňmnie. 


HfiO,  H78,  ntbdfii  stach,  stilöc  wijh.  L  188,  864,  Von  stkvé  lautd 
das  íinpf,  8  tkvej  ech  und  ötkvjcch.  chté  Jiat  im  prales,  chci,  dialekt, 
chcú,  aÓech,  aíich  choci,  chceš,  chco  usw,;  in  der  III,  pi,  ch  ti  am 
chtjá,  chtjé,  asi,  h^teti,,  und  clitéji,  dialekt,  chcou,  chtéjou  Dialekt, 
32,  38,  impt.  chtéj,  asi,  h^LŠti;  chtéch,  al^ech,  auch  chotéch;  chtjéch; 
chto,  asi,  htt^,  und  chtéje ;  chtév ;  chtél ;  chtén ;  chtiti :  unorganisch 
ist  das  slk,  chcejú,  chceť,  chcel,  spa  hot  spim,  sca-štim  und  átiji. 


Vierte  dasse. 
i-stämmo.. 

hvali. 


a.   Inf,' stamm   chváli.     Inf.    chváli -ti.     Partie,  praet.   act,  1, 
i-v.     //.  chváli-1.     Partie,  prast.  pass.  chvál-e-n. 


chváli 


Aor,  zsges.  II.    1.  chváli-ch 

2,  chváli 

3.  chváli 


chváli-ch-o-vé 

chváJi-s-ta 

chváli-8-ta 


chváli-ch-o-m 

chváli-s-te 

chváli-ch-u. 


ß.  Prass.'Stamm  chvali-e. 


^ae«.  1,  chváli-m 

chváli-vé 

2.  chváJi-tí 

chváli-ta 

3,  chváli 

chváli-ta 

Impt.  1.  — 

chval-vé 

2,  chvál 

chval-ta 

3,  chvál 

chval-ta 

chváli-me 

chváli-te 

chváli. 

chval-me 
chval-te 
'  chval-te. 


Impf,  1,  chvál-jé-ch       chvál-jó-ch-o-vé 

2.  chvál-jé-š-o      chvál-jé-8-ta 

3,  chvál-jé-8-e      chvál-jc-s-ta 


Partie,  praes,  a^t,  chvále. 


chvál-jó-ch-o-ni 

chvál-jé-8-te 

chvál-jé-ch-u. 


Das  lange  i  des  pra^.  erklärt  sich  aus  der  contraction  des  ije 
zu  i:  es  steht  nämlich  chválim  für  chválijem,  chváliš  für  chváliješ 
HMV,  Die  I,  sg,  praes,  wird  ačech,  nicht  selten  nach  analógie  des  ad. 
gebildet;   dem    nsL  ja    steht  j  u    gegenüber,   vor   dem  di^e  consonantm 


i  emtapnAenden  reränderun^tt  erieiden :  mvslja  ir#/i.  /.  277,  Konrns 
rdk  OMsimtäíitíon  mvsli  277.  2SiX  2S9.  modli  oi}4.  vini  S^'^:  t  und  d 

m 

koi  ni  C  und  z  über:  pŕevráeju  |>#rt/.  (>7.  2-9.  nasyoju  /7.  -9.  ziuláca 
.  ploKU  74.  ehozu  74.  Davráci  2/9.  zaplaci  22*».  ztraci  2 IS. 
ráči  814.  Muri  iO.^/.  zhori  2/Ô.  razi  8^.  i??)V>\  ^72.  chozi 
3.  Skozi  ÍÄ3;  zbavja  1Ô9.  1145.  pravju  97.  1145.  oprarju  159. 
»vja  und  durch  assimilatíon  divi  94S.  pravi  222.  952.  stúpi  tf3: 
loin  85;  M  Mild  s  werden  in  i  und  s  cencandelt:  prosu  77.  &>. 
d  duríA  a$9Ínul<tíwn  zkasi  375.  poknsi  1181.  preši  2/3.  299. 
0;  unrichtig,  tcakr9cheinlich  aus  f  ehlerhafter  ťransscriptían  entstanden  y 
prosi  290  fSr  prc^i.  Die  cencandlung  hat  nicht  stattgefunden  in 
prosbu  p9(d.  49.  5;  ebenso  in  bdju,  das  zu  III.  5.  gehört,  62.  2. 
[  partie,  praet.  pass.  gehen  dieselben  Veränderungen  der  consonanten 
r  sich:  yaleD,  paren,  minén;  placcn,  rozen;  kažen,  misen  rofi 
Uy  pari,  mÍDi  usic;  unorganisch  ist  hražcn,  tlobr.  244,  für  hrazen 
n  hradi.  st  geht  in  šť  über:  mästen  von  masti,  afech.  auch  sc: 
S6en  uýb.  I.  284,  459.  487.  zprosceii  205;  für  zd  tritt  zi\\  ßir 
-žď  ein:  hyzdoD,  draždén;  ebenso  kŕtén,  etén  von  kŕti,  cti: 
ch  ohne  vorhergehendes  z,  ž,  r,  c  unterbleibt  manchmfd  die  ver- 
mdlung  des  t,  d:  pečetén;  déden,  kadén,  cidčn  usw.;  dasselbe 
det  sich  auch  bei  z:  plazen;  &et  zamezen,  odcizen  kann  kein 
,ndel  stattfiiiden,  da  hier  z  gleich  zd  ist]  spasen  hängt  mit  spas 
ch  I,  nicht  mit  spasi  nadi  IV.  zusammen;  vozi  hat  vožeu  und 
zen ;  mysli  -  myšlon ;  c  ii^erd  nicht  vencandelt :  bacen  von  baci. 
i  impf,  bleiben  die  cofisonanten  unverändert:  mútjéch  wýb.  L  270. 
9.  402.  potratjéch  S30.  kŕestjéch  282.  chodjéch  4(U,  skodjóch 
0.  nosjéch  93.  265.  307.  prosjéch  280.  286.  1165.  mysléch  für 
L  m^štaah-B;  hoždaahi>,  nošaahx  usto.  Die  partie,  jrraes.  act. 
rože  se,  prose,  asi.  groz§,  prose,  toýb.  I.  218.  316.  dobr.  247. 
id  unorganisch  und  mahnen  an  das  pol.  Prý,  pnil  fallen  mit 
avi,  pravil  zusammen  dobr.  247:  dafür  kann  angefülirt  werden, 
SS  aus  pravi-praji  (la^  aus  bratrovi  -  bratroji),  aus  praji-praj 
le  avs  činéji-činéj),  aus  praj  endiidi  prej  und  prý  {vgl.  do- 
ej  und  dobrý)  entstehen  kann:  so  wird  auch  das  nslov.  pre  und 
s  pol.  pry  aus  pravi,  prawi  erklärt  werden  müssen.  Der  impt. 
rkürzt  häufig  die  vocale  des  praes.:  obrať,  chraü;  ŕeď,  svéť, 
lés,  pospés ;  smiŕ,  vtip ;  kup,  sud' ;  chyl  von  obrátim,  chránim, 
iim  usw. 
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cech.  conj.  ak-itimme.  1. 


Fünfte  classe, 
a-stämme. 

Erste    gruppe. 

dela 

a.  Inf -stamm  dela.     Inf  déla-ti.     Partie,  praet.  act.  L  déla^v. 
//.  déla-1.     Partie,  pratt.  pass.  délá-n. 


Aor.  zsges.  II.    1.  dčla-ch 

2.  dela 

3.  dela 


déla-ch-o-vé 

dčla-s-ta 

déla-8-ta 


déla-ch-o-m 

dôla-B-to 

déla-ch-u. 


ß.  Praes.-stamm  dela-j-e. 


Praes. 

1.  délá-rn 

2.  délá-S 

3.  delá 

délá-vé 
délá-ta 
délá-ta 

délá-me 

délá-te 

déla-j-I. 

Impt. 

I. 

2.  déle-j 

5.  délo-j 

déle-j-vé 
délo-j-ta 
déle-j-ta 

dôle-j-ine 

déle-j-te 

dôle-j-te. 

Impf 

1.  délá-ch 

2.  délá-8-e 

3.  délá-š-o 

délá-ch-o-vé 

délá-8-ta 

délárS-ta 

délá-ch-o-m 

délá-8-te 

dčlá-ch-u. 

Partie,  pra^.  act.  déla-j-e. 

Dčláin,  délás  stehen  für  délajem^  delajeá  vsw. :  in  der  IIL  pi* 
steht  a  für  asi.  a^    tveslialh  es  kurz  ist:    délaji,   asi.  délaj^ti».     Dcis 
praes.  lautet  aČech.  auch  -aju;  ajeŠ,  asi.  -aj^^  -ajeŠi  ilsw.  :  ufaju  wýb. 
I.  lí)3.  žádaji  277:  dasselbe  findet  sich  in  der  Volkssprache:  prokve- 
taje,  zasedaje,    pospichaje  suš.  38.  im>  reim.     Das  á  des  impf,  ent- 
steht aus  aa:  delách,  asi.  delaíiln>:   die  formen  chovajech,  Čekajech 
setzen  ein  asl.  -ajahi»  voraus.   Die  verba  auf  eti  haben  im  praes.  im, 
Í8,    í  tisw.  für   ém   au^   ejeni  (vgl.  dím  aus  déjem),    ajem,    ajom: 
házim,   háziš,   házi  aus  házéni,   házejem,   házajem^   házajom  usw., 
asi.  gaždaj^,  g^aždajcši,  gaždajeťi>  usw.  Man  merke  altes  a  für  e  in 
prebíjal  wýb.  I.  2ô2.  pŕiházalo  295.  piiščal  224.  vcháaal  284.  Der 


f  ech.  conj    a-stámme    2. 
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im  vece,  <id.  véšta,  ist  nur  im  nor.  gebrätichlidi :  vecech,  vocc; 
jchové,  vecesta ;  vecechom,  vecechu.  Von  d^m  stamme  hra  lauten 
partie,  praet.  act.  hrav,  hral  und  hrá  v,  hral:  jenes  hängt  nach 
'.  242,  245.  mit  dem  praes.  hrám^  dieses  mit  dem  pra^.  hraj  i 
mmen,  was  nicht  richtig,  obgleich  es  wahr  ist,  daas  dort,  wo  man 
D  spricht  (im  östlichen  Böhmen),  a  in  hral  gekürzt,  dort  hingegen, 
iraji  gesprochen  wird  (im  mittleren  Böhmen),  gedehnt  tvird.  nech 
lechej.  Neben  plavám  findet  man  auch  plavU;  plaveš  tisw,  jungm, 
im  Volkslieds :  jeji  bílé  ruce  vodü  plavú  prudce  suä.  145,  Dia- 
9€h  ist  iti  der  III.  pl,  praes.  i  für  eji  nach  IV.  statt  nadi  V.  1 : 
ci,  sháni  für  utráceji,  shánéji,  asi.  -štaj^,  ~i\JAJ9  7  sháni  Dialekt. 
scházi  41.  YjnÁ^i  30.  für  shánéji^  scházejí,  vy  našej  í.  Im  impt. 
der  stammvocal  häufig  gekürzt:  kaž,  kai\  plač:  kázati,  kárati, 
ati. 

Zweite   gruppe. 


pBSa. 


a.    Inf  .'Stamm  psa.     Inf.  psá-ti. 
»sa-1.     Partie.  proAit.  pass.  psá-n. 


Partie,  praet.   act  I.  psa-v. 


zsges.  II.  1.  psa- ch 

2.  psa 

3.  psa 

psa-ch-o-vé 

psa-s-ta 

psa-s-ta 

psa-ch-o-ni 

psa-s-te 

psa-ch-u. 

3.  Praes.'Stamm  pisi-e. 

i.  piöi 
J.  pis-e-8 
3.  píS-e 

piS-e-vé 
pís-e-ta 
píš-e-ta 

píš-e-nie 

pís-e-te 

píší. 

Impt.  L  — 

2.  piš 

3.  piš 

piž-v6 
piš-ta 
piš-ta 

piš-me 

pis-te 

piš-te. 

Impf.  1.  pÍ8-á-ch 

2.  pÍ8-á-o-e 

3.  pÍ8-á-8-e 

• 

pís-á-ch-o-V(? 

pís-á-8-ta 

pís-á-s-ta 

pís-á-ch-o-ni 

pís-á-s-te 

pís-á-ch-u. 

Ic.  praes.  ojct.  piše. 

Die   cunsonanten    werden   im    praes.    wie   vor   prayotierten   vo- 
verwandelt.  Die  meisten  der  diesem  paradigma  folgenden  verba 
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é«oh.  coig.  a-iUiBBe.  8. 


Mrmen  auch  nach  V.  1,  gehen:  bublám,  bubli;  orám,  oi4;  fehti 
ŕechci;  drápáni;  drápi;  zobáni;  zobi;  dŕimáni;  dMmí;  pisks 
pišti;  strouhám,  strouži;  dýcham,  dyši;  mazám,  maži;  plésí 
pléši  íisw. :  nur  wenige  folgen  avsschliesslich  diesem  paradigma :  vi 
váži  und  víži;  káza,  káži;  táza,  táži  und  tiži.  Die  form  V 
gewinnt  im  lauf  der  zeit  an  umfang  zum  nachtheil  von  V,  2:  lét 
metám;  ačech.  léci,  meči;  lokám,  ačech.  auch  loci  voýb.  L  94.  1 
stla;  sla  haben  als  praesens-stamm  kólie,  stelie,  šlie.  Manche  vet 
die  das  praes.  nach  V,  1.  und  nach  V.  2.  bilden,  haben  den  ii 
ausschliesslich  oder  gewöhnlicher  nach  V,  1:  stonám,  stoni,  sto 
doch  auch  stAň ;  hýbám,  býbi,  hýbej ;  lamám,  lámi,  lámej,  se 
lam;  ziskej,  skákej,  stýskej,  kousej  usw.;  dagegen  orám,  oŕi 
orej,  or;  trestám,  tresci  und  trestej,  tresci;  sypám,  sypi  und 
pej,  syp  usw.  Slk.  ist  vládzem  sbor.  30.  von  vláda.  Bei  mam 
verben  wird  der  lange  vocal  des  Stammes  im  impt.  gekürzt:  ^ 
kaž,  opa»,  taž;  liž,  piô  von  váži,  káži,  opáái,  táži;  liži,  píSi;  ' 
otéž  von  viži,  otiži.  pbsa  verlangen  in  den  praes.formen  h  z 
daher  psáti,  psav,  psal,  psán,  psach,  in  den  pra^.-formen  dagi 
piái,  doch  im.  impt.  piš:  da^  impf  pisách  kann  idi  nicht  beUi 
seltener  liest  man  a^h.  pisa  in  den  inf. -formen:  pisán  uýb,  I.  . 
166.  238.  písal  274.  Vgl.  a&cA.  Iza  für  liza  wýb.  L  631. 
stoná,  pláka  dehnen  ihr  o  und  a  im  praes.  mit  ausnähme  der  L 
und  der  III.  pi:  koli,  kolí;  kftleš,  k&le;  stoni,  stoni:  stfi] 
stuDČ;  plači,  plači:  plačeš,  plače  usw.:  vgl.  die  stamme  moh, 
zva.  rza  ersetzt  die  inf  .formen  durch  rža :  ržáti,  ržal ;  dcts  pi 
ist  regelmässig:  rži,  rže§  ttstv. 


Dritte   g^rnppe. 

bra. 

a.    Inf. 'Stamm  bra.     Inf    brá-ti.     Partie,  praet.  act.  I.  br 
II.  bra-1.     Partie,  praet.  pass.  brá-n. 


Aor,  zsges.     1.    bra-ch 

2.  bra 

3.  bra 


bra-ch-o-vé 

bra-s-ta 

bra-8-ta 


bra-ch-o-m 

bra-8-te 

bra-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  ber-e. 

Prass.     1.     ber-u 

2.  ber-e-S 

3.  ber-e 


ber-e-vô 
ber-e-ta 
ber-e-ta 


ber-e-me 

ber-e-te 

ber-ou. 


<Mh. 

oonj. 

»-■tinuae.  4. 

ínpt.     1. 

__ 

ber-vé 

ber-rae 

2. 

ber 

ber-ta 

ber-te 

3. 

ber 

ber-ta 

ber-te. 

Impf.     1. 

br-árch 

br-á-ch-ové 

br-á-ch-om 

2. 

br-A-ô-e 

br-á-8-ta 

br-á-8-te 

3. 

br-á-5-e 

br-A-s-ta 

br-á-ch-u. 
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Partie,  pnie»,  act.  ber-a. 

DoB  impf,  brach  ist  unbelegbar.  ŕevjéch  pscUm.  37.  9.  ist  nach 
dem  principe,  das  der  Bildung  bereahi»  im  asl.  zu  gründe  liegt,  ent- 
standen. Im  praes.  und  im  impt.  hat  das  ačedi,  béŕeš,  béŕe  vsic.  bei*; 
beŕmCi  berte;  ebenso  z&ve§,  z&ve  und  zoveá^  zove  usw.  Die  I.  sg. 
und  die  IIL  pL  ddmen  den  vocal  nickt:  beru;  berou;  zovu;  zovou. 
Iha  hat  im  impt.  lži.  Eigentümlich  ist  der  aor.  zerve  wýb.  103,  wofür 
man  nach  V.  3.  zerva  und  naái  L  6.  zeŕu  erwartet. 


Vierte    gruppe. 

deja. 

o.   Inf. 'Stamm  dé-ja.      Inf.  da-ti.      Partie,  praßt,  act.  L  diirw. 
IL  3iA.     Partie,  praet.  pass.  dá-n. 


Aor.  zsges.  II.  1.  ďá-ch 

2.  dá 

3.  dá 

ß.  Praes.'Stamm  dé-j-e. 

Praes.  1.  dé-j-i 

2.  dé-j-e-š 

3.  dé-j-e 


dá-ch-o-vé 

dá-s-ta 

dá-s-ta 


dé-j-e-vé 
dé-j-e-ta 
dé-j-e-ta 


dá-ch-o-in 

dá-B-te 

dárch-a. 


dé-j-e-me 
dé-j-e-te 

dé-j-i. 


Impt.  1.  — 

2.  dé-j 

3.  dé-j 

Impf.  1.  dé-jé-ch 

2.  dé-j6-š-e 

3.  dé-jé-S-e 

Partie,  praes.  act.  dé-j-e. 


dé-j-vé 

dé-j-ta 

dé-j-ta 

dé-jé-ch-o-vé 

dé-jé-B-ta 

dé-jé-s-ta 


dé-j-me 

dé-j-te 

dé-j-te. 

dé-jé-ch-o-m 

dé-jé-8-te 

dé-jé-ch-u. 


394  c«ch.  conj.  a-Btämme.  4. 

Die  praes.-formen    von  deja  fallen   mit  den  praes.'formen  vm 
d  é  nach  L  7.  zusamm&n;    von   den   inf,-foirm^n   hat   sicJi  dal,    wofür 
die  Schriftsprache    dal    hat,    erhalten,    und   darnach  sind  die  vhrigen 
inf,-form&n  gebildet;    das  impf,  steht  wýh,  L  245.  446;  für  zdá  se 
indetur  hat  das  aiSech,  zdjó  se;  im  aor,  zdéch  und  im  impf,  ztljécli 
xcijh.  L  415,    neben   zdách  864;    nčech,  geht  zdá  nach   V,  1:    zdám, 
zdáš,  zdá  u^w, :  die  III,  pi,  praes,  zdají :  aČech,  zdadi  beruht  auf  dtr 
auch  sonst  vorkommenden  vertcechslujig  von  de  mit  da;  mit  zdá  stellt 
das  adv,  zda  num  in  Zusammenhang,  In  den  Inf  , -formen  treten  starke  zu- 
sammenziehung&ti  ein,  es  gelmi  nämlich  aja,  ija,  éja  in  á  iíber:    láti, 
pŕáti,  váti  aus  lajati,    prijatí,   véjati;    lál,    píál,    vál  für   vjál   aus 
lajal,    prijal,    véjal;    lán,   pŕan,  ván  auAs  laján,  pŕiján,  véján  usio,; 
selten  sind  die   vollen  formen:    otajaly  su^.  122.    In   einigen  fällen 
kann,  in  anderen  muss  á  durch  í  ersetzt  werden :   viti  und  váti ;  siti 
und   sáti;    vil,    vín    und  vál,    ván;    liŕil  tmd  hŕál;    hŕít  ujíd  hrán, 
hŕát;    okŕíti  und  okf'áti;  okŕíl  und  okŕál;  pŕíti  und  pŕáti;  lil  und 
lál;  zasmil  se  neben  zasmál  se  suš.  192,  smit  se,  smil  se  Dialekt, 
16,  19,  síl  und  ačech,  auch  sál :  die  formen  sei,  wofür  atích  sil  erb, 
1.  60;  2.  183,    set  mid  auf  se,  asl.  se,  nach  I.  7.  zurückzuführen; 
prin  und  pŕán ;    ziti,    diti :    d  íl  o  für  dalo  Dialekt.  16,     Die  mittel- 
stuf en  zwischen   ija,    éja   imd  í  sind  ja,  j6 :    prija,   píjá,   prjé,   pH. 
Verliert  der  conso^nant  die  ericeichung,  oder  wird  diese  nicht  beachtet, 
so  bleibt  á:    sáti  und  sjcti  wýb,  I,  409,  siti  aus  seja;    dal  und  dal 
aus  d^jal;    lel  mit  dem  auffallenden  kurzen  e  ist  auf '  der  vorletzten 
stufe  stehen  geblieben,  ebenso  nasniévše  se  wýb,  I.  88,  für  nasmjévše 
se;  smjéti  se  90,  270,  274;  zasnijcchu  se  272 ;  smjéli  se:  befrem- 
dend ist  durch  den  kurzen  vocal  ausser  dem  erwähnten  lel  -  siji,   dem 
kein  asl,  siti,  sij^  gegenübersteht.    Steigerungen  finden  in  den  praes,- 
formjen  von  zija,    asl,  zija,  lija,    asl,  lija,   prija,  asl,  prija,  sija,  asl. 
sija,  und  sinija,  asl,  smija,  statt,  daher  zeji,  asl,  zéj^,  leji,  asl.  léj^, 
pŕeji,  asl,  preja,  smeji,  asl,  smej^,  daher  auch  pŕejéch  wýb,  1.  47H, 
Die  inf,  práti,  smáti,  wofür  aiSech,  auch  smjéti,  entstehen  demzufolge 
nicht  aus  prejati,    sméjati,    sondern  aus  prijati,    smijati,    und  pHtel 
nicht  aus  prejatel,  sondei*i}  aus  prijatel ;  ebenso  ist  es  ein  irrtum,  den   . 
auf  der  formbüdung  beruhenden  unterschied  ztviscfien  liji  und  leji  als 
einen  bloss  lautlichen  aufzufassen.  Auch  hier  treten  in  der  I.  sg.  praes. 
kürzere  formen  auf :    kam  se,  smim  se,   lern,   léš  wýb.  I,  848.  aus 
lejem,  lejes.  Im  partie,  praet,  pass,  gilt  ohrat  n^en  ohŕán. 
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Sechste  dasse, 

ova  (u-a)' Stämme, 

kupova. 

OL,    Inf, -stamm  kupova.     Inf,  kupova-ti.     Partie,  praet.  act,  I. 
kupova-v.     //.  kupova-I.     Partie,  prost,  pass.  kupová-n. 


Aor.  zsges.  U.  1,  kupova-ch 

2.  kupova 

3.  kupova 

ß.  Praes.-^tamm  kupu-j-e, 

Praes.  1.  kupu-j-i 

2,  kupu-j-e-š 

3.  kupu-j-e 

Impt.  1,  — 

2.  kupu-j 

3.  kupu-j 

Impf.  1.  kupová-ch 

2.  kupová-š-e 

3.  kupová-š-e 

Partie,  prales,  act.  kupu-j-e. 


kupova-ch-0-vé    kupova-ch-o-m 
kupova-8-ta  kupova-s-te 

kupova-8-ta  kupova-ch-u. 


kupu-j-e-vé 
kupu-j-e-ta 
kupu-j-e-ta 

kupu-j-vé 
kupu-j-ta 
kupu-j-ta 


kupu-j-e-me 
kupu-j -e-te 
kupu-j-i. 

kupu-j-me 

kupu-j-to 

kupu-j-te. 


kupová-ch-0-vé    kupová-ch-o-in 
kupová-8-ta  kupová-s-te 

kupová-8-ta  kupová-ch-u. 


Ačech.  liest  man  sehr  häufig  \  für  u:  bojije  wýh.  I.  1157,  po- 
ikvrnije,  spatiije  usiw.;  vari,  varíte;  vary,  varyte  oder  var,  vartu 
?teAť  filr  varuj,  varujte :  vgl,  das  nslov.  obari  für  obaruj. 


B)  Coiyagation  ohne  das  praesenssnfflx. 

1.  véd. 


Praes, 

L 

vi-m 

vjé-vé 

ví-me 

2. 

vi-š 

vjés-ta 

ví-te 

3. 

vi 

vjés-ta 

véd-í. 

Impt. 

1. 

.— . 

véz-vé 

véz-me 

2. 

véz 

yéz-ta 

véz-te 

3. 

véz 

véz-ta 

véz-te. 
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Vjéste  findet  »ich  uýb.  I,  1067.  véz  entspricht  asL  véždb, 
vezte  asL  vedite.  Die  aiech.  L  ag.  praes.  védé,  povédé  vertrat  nicht 
etwa  die  stelle  von  védéch,  povédéch,  sondern  ist  eine  eigentümliche 
hildung  s.  seite  125.  vjévé  ist  nach  dave  gebildet  wyb.  L  65.  374. 
Partie,  praes.  act.  veda.  vi  für  védi  ist  dialekt.  Dialekt.  15 j  vedjá 
slk  63. 


Praes.     1.     darin 

2.  dá-š 

3.  dá 


2.  dad. 


dá-vé 
dás-ta 
dás-ta 


dá-me 

dá-te 

da-j-í. 


Impt,     1.     — 

2.  de-j 

3.  de-j 


de-j-vé 
de-j-ta 
de-j-ta 


de-j-me 

de-j-te 

de-j-te. 


Da^  lange  a  in  dám,  dáš  usw.  hat  sich  aus  V.  1.  eingeschlichen. 
Alt  dadjé;  asi.  dadeťL.    Partie,  praes.  act.  dada  für  ein  asi.  dad§. 


3.  jad. 

» 

Praes.     1. 
2. 
3. 

ji-m 

jé-vé 

jés-ta 

jés-ta 

jí-me 

ji-te 

jed-í. 

Impt.     1. 
2. 
3. 

jez 
jez 

jez-vé 
jez-ta 
jez-ta 

jez-me 

jez-te 

jez-te. 

Z)flw  partie,  praes.  act.  lautet  jeda :    vgl.  asi.  jad^  neben  jady. 
Fdr  jedí  findet  sich  ji  Dialekt.  15. 


4. 

jes. 

Praes. 

1. 

js-e-m 

8-vé 

js-me 

2. 

s-ta 

js-te 

3. 

jes-t 

s-ta 

js-ou. 

J  vor  8  gelangt  in  der  ausspräche   nach   ne   zur  geUung:  nej- 
sem :  unorgan,  ist  jsou,  nejsou ;  in  der  Verbindung  mit  anderen  verbď 


d«cli.  conj.  amschriebene  Terbalformen.  B97 

formen  achreiht  man  häufig  sem,  si  usw.,  was  im  aČedi,  audi  atisser- 
dem   eintritt:  jáz   sem    lovec,    ty    si   parob,   sú   dobľi  ludjó  usw,; 
éemo   sa  f\kr  j  sa,   ad,  se,    sy.      Fúr  j  som,  j  si  hat  dÁjb  volkssjjradui 
auch  jsu  (slk,  som,  šmy  Dialekt.  68.  70),  jse»,  seš  nach  der  conju- 
gation  mit  dem  praesenssuffix :  že  jsu  boží  múka;  dyž  jsu  jen  poc- 
tivá; ja  jsu  z  Vizovic  suš.  233.  2ô2.  291.  ja  nésu   závístivá   224. 
já  8U  Dialekt,  32.  36.  ty  seš  áelma  velká  sui.  258.  erb:  1.69.  jsi  kann 
sein  i  abwerfen:  byls,  by  las.  Die  Volkssprache  verbindet  die  III.  mit  dem 
8  der  II.  sg.:  ty-s  je  hŕíôna  suš.  3.  horo  mila  vysoka-s  je  54.  dy-s 
je  jeho  mama  202.  néni-s  ty  vénečka  hodna  209:  diess  ist  ein  polo- 
nismíis.  Aiech.  findet  man  für  jesm  auch  jesum,  als  ob  das  asl.  je- 
siimb  lautete;  für  jsi  auch  jesi;  je  steht  ohne  na^Jidruck  für  jest; 
für  ne  je  gut  neni. 

Anhang. 
Umschriebene  Terbalformen. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect.  act.  besteht  aus  dem  partie,  praet. 
ad.  II.  und  dem  praes.  des  verbum  jes :  dal  sem.  In  der  III.  sg. 
und  pl.  fehlt  das  letztere:  byl,  byli:  ti  vsdy  bydlili  pri  dvore  tcýb. 
I.  1075.  In  der  emphatischen  rede  kann  es  jedoch  nicht  wegbleiben: 
vstalf  jest.  Die  im  osten  des  Sprachgebietes  vorkomrfhenden  formen 
wie  milovalach,  podezrelach  suš.  229.  ztracilach  240.  začnulech, 
začnulch,  zaáelech,  zaôelch  Dialekt.  57.  stehen  für  milovala  sem 
usw.:  ch  ersetzt  das  s  uňe  im  poln.;  žech  soll  für  že  já  gehört  werden 
Dialekt.  57.  2.  Plusquamperfect.  act.  Da^  plusquamperfect.  act. 
besteht  aus  dem  partie,  praet.  act.  II.  und  dem  perfect.  des  verbum 
by:  byl  sem  byl.  Dos  a6ech.  hat  ausser  dieser  bezeichnung  des 
plusquamperfect.  auch  die  im  asl.  allein  giltige,  indem  es  mit  dem 
erwähnten  partie,  das  impf.  I.  oder  IL  des  verbum  by  verbindet: 
kdež  byl  Lazar  umrel;  ne  pŕišol  bjéše ;  šcst  dni  bé  minulo. 
3.  Put.  act.  Das  fut.  act.  wird  bezeichnet :  a)  durch  das  praes.  der 
verba  perfectiva:  pujdu,  pojedu,  rozmnožím;  b)  durch  die  Verbin- 
dung des  inf.  der  verba  imperfect.  mit  dem  praes.  des  verbum 
b^d:  budu  množiti,  budu  kráčeti,  budu  skákati.  4.  Fut.  exact. 
act.  Da>s  fut.  exact.  act.  fehlt  dem  niech.;  im  aČech.  wird  dieses 
tempus  wie  im  asl.  bezeichnet:  ač  zapomanul  budu  tebe;  získal 
budeš;  tehda  bude  škodu  obdržal.  5.  Condit.  act.  Der  condit. 
act.  vÁrd  durch  die  Verbindung  des  aor.  bych  mit  dem  partie,  praet. 
act.    II.   ausgedrückt:    hnal  bych,  hnal  bys,  hnal  by  usw.     In  der 
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///.  pi,  stdit  by  für  bychu :    hnali  by ;    aXecli,  kann  beides  stehen  * 
a  bycliu  sjc  poklonili^  a  bychu  poznali;   a  by  zabili^  juž  by  byl|^ 
odoleli.    Audi  andere  personalformen  können  durch  das  zur  partUc^^ 
herabgesunkene  by  ersetzt  werden :  vy  pak  proto  súdite,  a  by  penjé 
méli  lidské  ütU.     Falsdi^  ist  die  trennung  by  ste  foýb,  L  219.  a  V> 
ste  280.  Dialektisch  ist  bysem/i/r  bych  «wif.  226.  a  bysem  für  a  by^ 
suš.  240.  s.  seäe  87.       6.  Passivum.     Das  passivum  wird  bezeichr^ 
a)  durch  die  Verbindung  des  pranom,  se  mit  dem  od.:    mluvi   b 
piSe   se;    b)  durch  die  Verbindung  des  partie,  praet.  pass.  mit  úL^-^^ 
verbum  subst. :  psáno  jest,  psáno  bude,  psáno  býva. 


*. 


VIII.  POLNISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declinatioiL 


Erstes  capiteL 


ISTominale  declination. 

A)  Declination  der  sabstantiTa  usw. 

Der  CLCC,  der  personen  bezeichnenden  »ubsL  nuuc.  icird  durch 
i  gen.  ersetzt:  króla  regis,  regem;  krolów  regum,  reges:  diess  tritt 
'A  im  dual,  ein:  widz^  Jagiela  i  dwu  Kazimierzu  koch.  1.  72. 
Izieja  dobra  obudwn  cieszyla  3.  73.  mial  d^^m  synu  radz,  lue, 
11.  ukrzyžowali  drugich  dwu  io.  19.  18;  von  den  subsf.  m(isc., 
andere  lebende  wesen  bezeichnen,  gilt  diese  regel  nur  im  sg.:  rakn 
cri,  cancrum ;  wola  und  wolu  bovis,  bovem;  sie  gilt  unter  dieser 
zhränkung  auch  von  den  namen  der  Spielkarten,  spiele  und  in  gt- 
sen  Verbindungen  von  den  namen  der  tanze,  von  den  namen  ein- 
xer  bäume  und  anderer  pflanzen,  der  f  die  und  von  den  auf  ik 
lautenden  ausdrücken  der  Wissenschaft:  zadaó  tiiza;  graó  druž- 
ta;  graó  menueta;  taúczyó  mazúrka,  polonesa  (dagegen  uložyl 
ones  na  fortepian);  áci^ó  deba  n^mi  áci^ó  díjb;  wyrwaó  bo- 
:a;  zješc  arbuza;  znalesé  grzyba,  kozáka,  rýdza;  kupic  niodz- 
dzia  ein  bärenfell  hiufen;  klaéé  rzeczownika  (doch  auclt  napisz 
i  rzeczownik)  usw. ;  selten  ausser  diesen  fällen :  wzÍ9la  kija  gra- 
vego  paid.  17 ff.  daruj  mi  jc<lüogo  wianka  81:  falsch  isi  der 
rauch  des  gen.  für  den  acc.  bei  zraz,    kotlet,    naleanik  usw.     Im 
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pi,  kann  auch  hei  den  narrten  lebender  wesen  der  a£c,  an  die  stelle 
des  nom.  treten :  dobry  pany  boni  dorrdni,  bonos  dominos.  Selten  und 
nur  in  bestimmten  fügungen  ist  bei  den  belebtes  bezeichnenden  suhst, 
masc.  nach  der  asL  reget  der  sg.  acc,  dem  sg,  nom.  gleich:  sia- 
daó  na  koň^  siadaj  ua  mój  koň  patd.  61 :  es  ist  daher  koň  in  diesem 
falle  nicht  tcie  žwieľz  in :  iáó  na  zwierz  als  collectivum  gebraucht,  žyé 
brat  za  brat;  za  pan  brat  postepowac  z  kimé^  iéč  za  m^ž ;  przebóg 
und  przezebóg  Idon.  2.  56.  In  den  älteren  denkmälem  findet  sich 
die  asi.  reget  sehr  häufig  beobachtet :  wierz§  w  bog  otca ;  Gawel  mu 
krog^ec  wzi^};  žaiowal  na  Adama  o  wo}  usv:.  Die  asl.  reget  hirt- 
sichtlich  des  sg.  acc.  gilt  femer  bei  den  namen  der  heiligen,  wenn 
dadurch  festta^ge  oder  Idrchen  bezeichnet  werden:  na  6wi§ty  Michal, 
poBzedl  pod  8wi§ty  Piotr  usw.  Der  dual,  hat  sich  in  spärlichen  Über- 
resten erhalten:  oczy,  uszy,  r^ce,  dwie  ácie,  asl.  dvé  Whie,  slowie 
im  Sprichworte:  modrej  giowie  doáč  dwie  siowie.  Wie  im  tech., 
steht  avxJi  hier  die  dualfoTm  des  instr.  in  der  Volkssprache  zuweilen 
für  den  pl.  instr.:  miedzy  lasoma  für  lasami;  atuJi  hier  hat  der 
instr.  die  dudtform  länger  bewahrt  als  der  dat.:  r§kom,  rekoma, 
asl.  r^kama;  oczom,  uszom  und  oczyma,  uszyma,  ad.  očima, 
ušima.  Je  älter  ein  denkmal  ist,  desto  zahlreicher  sind  die  dualformen, 
die  jedoch  schon  im  XVII.  jahrh.  selten  vorkommen :  duaUs  rarus  est 
valde  et  vix  adhibetur  in  nominibus  sine  expressa  applicatione  nu- 
meri;  in  verbis  autem  et  prononnmbus  invenitur  dualis  numerus,  sed 
ah  ipsis  Polonis  et  raro  usurpatur  et  cum  usurpatur,  sa^pe  fiJt  «tne 
advertentia  duorum  aut  trium  mesg.  16.  17. 

Das  vor  dem  endconsonanten  stehende  e  wird,  wenn  das  wort 
am  ende  v)ächst,  ausgestossen :  a)  wenn  es  einem  asl.  halbvocal  i>  oder 
h  entspricht:  dech  asl.  -di>hii;  sen  asl.  sibnib,  lokieé  asl.  lak'Btb, 
pleó  asl.  pli>tby  cerkiew  asl.  cn»kiiyb;  dzieň  asl.  dbnb,  lew  ad. 
IbiTB,  orzei  cuL  orbH,  wieá  asl.  ylsi»,  ojciec  asl.  otbcb,  szew  ad. 
ái>yi> :  tchu  (ungenau  dechu,  dechem  mick.  1. 125,  notwendig  in  od- 
dechu,  wofür  auch  odetchu),  snu,  dnia,  Iwa  usw.;  kiei  hat  kla; 
kiep,  kpa;  krew,  krwi;  giez,  gzu;  ieb,  Iba;  rež,  ržy;  chrzest, 
chrztu;  czeá6,  czci;  starzec,  starca ;  najem,  najmu;  bez,  bzu;  mech, 
mchu  und  mechu;  len,  Inu;  kierz,  krza;  «o^ar  jazwiec,  jažwca; 
szewc,  ursprünglich  swiec,  szwioc  rej.  klon.,  hat  szewca;  odsep, 
odsepu;  neben  dždža  von  deždž  vMilg.  134.  7.  findet  man  deszczu 
von  deszcz,  a^sl.  dxzdb;  gospodzin  bildet  gospodna,  gospodnu  usw. 
rrudg.:  vgl.  asl.  jediní»  und  jedhm»]  grzbiet  asl.  hrLbbtii  hat  grzbieta: 
in  mcdg.  liest  ftian  chrzepcie  65,  10.   chrzepta  67.  14:    b)  wenn  e, 
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0  euphonisch  eingesduiltet  ist:  ogieix  asL  ogiib^  w^giel  asL  ^ľb,  w^- 
giet  asi.  s^h>f  kocie}  neben  kocioi  tisl.  kotli»:  ognk,  w^gla^  wegfla^ 
kotla  U8W,  Unorganisch  ist  žíwioiu  von  žiwiol:  vgl,  das  Čech.  živel, 
živlu.  Von  den  entlehnten  subst.  masc.  auf  el  stossen  einige  o  aus, 
andere  nicht:  handel,  handlu;  cyrkiel,  cyrkla  und  ortel,  ortela; 
fortel,  fortela  usw.  Ein  poln.  grammatiker  meint,  ie  werde  in  bios, 
ad.  bés'By  nicht  ausgestossen^  damit  es  im  sg.  gen.  (psa  für  bsa)  niclit 
mit  psa  von  pies  asi.  pbsi»  verwedtselt  werde. 

Im  pl.  gen.  der  fem.  und  neutr.  werden   ztcei  auslautende   cofi- 
smanten  durdi  e  getrefint:   perla,   miotla,   szkudla,   kropia,   szabla, 
szklo,    ig^   pcUa,   clo,    cytra,    wiadro^   árebro,  kra,  gra,   panna, 
plótno,  studnia,  wapno,  gumno,   grzywna,  glownia,  okno,  suknia, 
bagno,    swachnia,    lažnia,    sosna,    wisnia,    wojna;    drwa,    bitwa, 
krokwa,  pochwa,  poszwa,  karczma;  jablko,  córka,  rynka,  banka, 
matka,    grabki,   lawka,   láska   mustela,   beczka,   lôžka,  jabluszko, 
bájka;    owca,   Iza  (slza  maig.  79.  b';   83.  6.)  usw.:    perel,  miotel, 
szkudel,  szabel,  igiei,  pchel  usw. ;  In  und  rn  werdtsn  in  Wörtern  icie 
gorzelnia,    ápižarnia   nicht  getrennt:    gorzelň,    spižarň;    siostra  hat 
jetzt  sióstr,   eliemals   sioster;    izba,   izb,    eliemals   izdeb    mesg.   33; 
pluskwa,   phiskw   und  pluskiew;    tykwa,  tykw  und  tykiow;    nio- 
dlitwa,   modliť w,    doch    auch  modlite w  mick.  2.  160;    pigwa,  pigw 
nnd  unorganisdi   pigwów;    walka,    walk;    rózga  rózg    und   rózeg; 
rzemíoslo,    rzemiosl;    žarna,    žarn;    ziarno,   ziarn;    dobro,   dóbr; 
ždziebio,    ždziebl   und   ždziebel;    giezlo,    giezi;    dziewanna,    dzie- 
wann;    strzelba,  strzelb;    farba,  farb;    kolumna,  kolumn;    lampa, 
lámp;    barwa,  barw;    uczta,   uczt;    wyspa,    wysp;    lichwa,   lichw 
inaig.  71.  14.     Die  organischen  formen  des  pl.  gen.,   nanumtlidi  der 
einsilbigen  stamme,  werden  nidU  sdten  durdi  unorganische  ersetzt :  gra, 
kra ;  dno,  tlo  habeji  grów,  krów ;  dnów,  tlów ;  kuchnia^  bozprawie, 
d.  i.  bezprawje:    kuchniów,   bezprawiów.    rc,   zb,   zn,   sk,  sm,  st, 
8tw,  ctw  werden  nicht  getrennt:    serc,   próžb,   m§szczyzn,   nazwisk, 
pism,   miast,  pomst,  królestw,  glupstw,  bogactw  usw.  von  prožba, 
m^szczyzna  usw.;  doch  lasek  mustdarum. 

Assimilation  des  o  2;u  e  tritt  ausser  im  auslaute  icie  bei  pole, 
serce,  dwoje,  moje  M«ť.  sdhstin  maig.  sdten  ein:  krolewio,  krolew 
137.  5;  149.  8.  wlodarzewi,  Grzegorzewi,  kmieciewi,  kupcewi, 
Mikulajewi,  m^zewi,  objigraczewi,  przyjacielewi,  sqprzewi;  mq- 
žewie;  koniem  ustaw.  krolewi,  ortylowi  ort.  Die  durch  vorher- 
gehenden  und   naxihf olgenden  weiddaut   oder  palatal  bedingte  assimi- 

latuyn    des   a  (asi.  e)    und   o  (asi.  e)  zu   e,   die   in   einzdnen  fällen 
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tdich  tni  čcdi,  f>t(i(f  Jimiai,  hinn  in  dccllnaiuni  and  cunjugatíon  tin- 
freUn :  swiat,  swiocie ;  siostra,  siestrze ;  jad§,  jedziesz ;  biore,  bic- 
ľzesz.  (3,  6  und  íj  sind  nidit  selten  auf  die  einsilbigeti  formen  besckränkt 
und  loüdien,  wenn  das  wort  mdirsilbig  wird,  dem.  o,  o  und  § :  chléb, 
chleba;  steil,  stola;  m^ž,  nioža;  ähnlich  'ist  nóg^  von  noga,  r^k 
von  reka. 

Die  gutturalen  ge/ien  vor  o  für  asl,  e  in  die  palatalen  über: 
czlowiecze,  bože,  Wojciesze;  vor  e  für  asL  c  werden  k  und  g  in 
c  und  dz,  ch  jedoch  in  sz  für  älteres  á  vencanddt :  r§ce,  trwodze, 
pociesze;  vor  e  für  asl.  o,  richtiger  t»,  bleiben  die  gutturalen  un- 
verändert: rakiem,  bojriom,  brzuchein;  vor  i  gehen  sie  in  c,  dz 
und  sz  für  älteres  á  über :  Polacy,  spiedzy,  Wloszy  für  Wlosi.  Im 
sg.  voc.  werden  c  und  dz  vor  e  für  asl.  e  in  cz,  ž  verwandelt: 
ojcze,  ksieže  asl.  otbče,  ktnože  von  ojciec,  ksi^dz.  Die  ßUesigen 
consonanten,  die  dentalen,  labialen  und  s  werden  in  demselben  faüe>^ 
und  vor  e  für  asl.  é  erweicht,  daher  im  sg.  voc.  und  loc. :  Michale 
piwowarze,  poganinio;  l)racie;  chlopie,  Jakobie^  Stanislawie,  sn- 
inio ;  glosie. 


*^    '^. 


Snhst.  stamm  lilapi>. 
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warn. 

chlop 

chlopi 

voc. 

chlop  io 

chlopi 

acc. 

chlopa 

chlopów 

gen. 

chlopa 

chlopów 

dat. 

chiopu 

chlopom 

instr. 

chlopein 

chlopaini 

loc. 

chlopie 

chlopach. 

kialj'h. 

nom. 

kr<)l 

krolowie 

voc. 

kriilu 

krolowiü 

acc. 

krola 

kroliiw 

gen. 

kr(>la 

królów 

dat. 

kľólowi 

króloin 

instr. 

królem 

królami 

loc. 

kr()lu 

królach. 

w 


Der  dual,  hat  im.  nom.    acc,    chlopa,    kľóla     gen.  loc.  chiopu, 
kľólu    dat,    instr.    cliloponia,    knilonia.     Belege   sind:    w^gla  koch. 
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1.  142.  grosza  staL  25.  72.  90.  usw.  uataw.  kmiecia  ustaw.  iokcia 
radz.  miecza  hock.  8.  95.  pieni^dza  radz.  tysi%ca  ort.  jachtela,  gaja 
faul.  18.  89:  dialekt,  noch  Jieutzutage  dwa  grosza^  dwa  wiertela 
MatecJd  69;  wieprzu,  wohi,  groszu,  dostojniku,  panu,  pacholku, 
czlowieku  stat.  17.  55.  59.  74.  79.  91.  groszu,  dostojniku,  koniu, 
panU;  czeladzinu  vstanv.  przysiežniku  ort.  Kazimierzu  koch.  1.  72. 
dnia  r<idz.  dwu  rz§du  koch,  8.  72;  zakonoma  mcdg.  67.  14.  gro- 
szoma,  ziemianinoma,  pacholkoma  stat.  16.  4ß.  91.  woloma,  pa- 
noma,  parobkoma,  éwiadkoma  ustaw.  miesczaninoma,  m^žoma, 
przysi^žnikoma  ort. 

Dem  zweiten  paradigma  folgen  jene   subst.,    die  im   asl.  nach 
konj'By  krajnb  usw.  gehen,  also  die  subst.  mit  den  auslauten  l,  rz,   ň ; 
ó,  dž ;   p,  b,  T^ ;   c  (es  mag  für  asi.  c  oder  št  stehen),  ž,  6 ;  j,  cz, 
2,  8z:    chmiel,  carz  (carz  tatárski  w/jp.  49.   russ.  cari»,  wofür  nun 
ténarganisch  car :    vgl.  bohatyrz  klon.,   wofür  jetzt  bohatyr),  uczei^ ; 
gokóy   niedžwiedž   (asi.  gostb,   medvédt   gehören  zu  V.    1) ;    karp, 
^o)^b;  o}ó^;  ojciec,  wojewodzic,  a^l.  ottcL  und  *  vojevodištL,  paž, 
€Ía8  entlelmte  kniaž,  ryá;  wuj,  bicz,  krzyž,  kosz;  die  »übst,  auf  dz 
y^ür  das  aus  g  entsprungene  asl.  zb:    ksi^dz,   pieni^dz,  asl.  kiiii^zL, 
pén^zb  und  für  da^  aus  d  entstandefiie  žd :  wódz,  rydz,  das  nňt  der 
lourzel  rbd  in    rLdéti    zusammenhängt.     Der  sg.  voc.    lautet   nadi  I. 
1.    auf  ie,   nach  1.  2.  auf  u   aus:    stôl,   stole;    wuj,    wuju;   dzie- 
dzicu  f    wieňcu ;     ausserdem    haben    u    die    guttural    auslautenden 
Stämme:     znaku,    ápiegu,   émiechu  ;    ebenso  lud,     ludu ;     dziad^ 
dziadu  in  der  bedeutung:    alter  mann,  betüer:    dagegen  dziadzie  m 
der  bedeutung :  ,grossvater' ;  syn,  synu,  wofür  ehedem  synie  koch.  1. 
191;    e  dagegen  liaben  die  auf  ec  und  die  auf  dz  für  asl.  zb  aus- 
lautenden :  krawiec,  krawcze ;  ksi^dz,  ksi^že.  Ehedem  hatten  manche 
Personennamen  für  den  sg.  voc.  eine  zweifacJte  endung,  von  denen  die 
ältere   nach   der  ansieht  einiger   grammatUcer  der  edleren   bedeutung 
diente:     bože    vom    wahren    gott :    bogu  spricht  Elias  zum  götzen; 
ähnliches   wird  von    der  heutigen  spräche   behauptet.     Wojciech   hat 
Wojciechu  und  Wojciesze;    czlowiek  -  czlowieku   und   cdowiecze; 
dusze  éwi§ty!     Der  sg.  gen.  hat  a  oder  u:  das  letztere  hat  hier  wie 
im  Čech.  im  laufe  der  zeit  immer  mehr  um  sich  gegriffen :  viele  subst., 
die  in  morfg.  a  liaben,  ziehen   in   späterer  zeit  u  vor:    boja  77.  12; 
139.  8.  wschoda  49.  2;  74.  6.  wirzcha  18.  7.  neben  wirzchu  49.  5. 
wieka  24.  6;  40.  14;  89.  2;  92.  3;  105.  47.  glosa  o.  2;  43.  18; 
101.  6 ;  103.  8.  gnoja  112.  6.  gniowa  36.  8 ;  109.  6.  neben  gniewu 
37.  3;  89.  13.    grzecha  18.  13;  31.  6.    zákona  88.  30;  93.  12; 
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120.  29.  zamvtka  19.  1;  31.  9.  zachoda  49.  2;  76.  6.  luda  3.  (J; 
13.  11;  17.  47;  27.  11;  93.   14.  národa  118.  9().  obrz()da  24.  11. 
obyczaja  76.  6.  owoca  4.  8.  okv^ga  71.  8.  oleja  4.  8,  pokoja  13, 
7;  33.  14;   34.  31.    pošta  108.  23.    pocz()tka  1.  9;  76.  11.    pize- 
bytka  32.  14.  neben  perzebytku  26.  10.  stola  127.  4.  si^da  105.  3; 
118,  132.    chľzepta  67.  14.    czasa  88.  44.     So  findeti   wir  in  stat. 
pokoja,    rozuina,    obyczaja  3.   5.   30.     a  hat   in   vielen  fällen  die 
volksspradie   erhalten,    nicht  selten   audi   die   schrift,    namentlich  in 
sprechweisen,  die  wie  die  spricliwörter  weniger  der  verändertmg  unter- 
worfen sind:  co  tu  národa!  nie  ma  gloda,  gdzie  jest  chléb  i  woda. 
íiir  den  jetzigen  gebrauch  gilt  die  regel,  da^s  die  belebtes  bezeichnenden 
subst.  SL,  die  imbelebtes  atisdriickendeti  hingegen  u  annehmeti:  wuja,  raka; 
kwasu,  miodu.  Als  ausnahmen  vo7i  dem  ersten  teile  dieser  regel  werden 
von  einigen  grammatikern  bobru  klon.  2.  14.   wolu,  bawolu,  karwu, 
kieibu  (mesg.  23,   bei  Linde  kielbia),   popu  (im  sdiachspiel  koch.  3. 
76;  3.  78 ;  3.  84),    skopu  stat.  131.    smoku  Hon.  2.  98.  koch.  3. 
23.  angeführt,    während   nach  anderen  zwischen  wola  und  wohl  der- 
selbe unterschied  statt  findet,  wie  zwischen  sztokiisza  der  lebende  fisch 
und  sztokfiszu  der  fisch  als  todte  waare :  diese  Unterscheidung  sclieint 
jedoch  loillJcUrlicli  zu  sein  (vgl,  jeéli  by  wól   wola   zabii   und:    gdy 
by   gospodarz   nie   wiedziai   obyczaju   onego    wolu  bibl.  starož.  L 
67.  68.)  und  auf  jener  irrigen  ansieht  zu  beruhen,   die  verschiedenen 
formen  jederzeit   auch   verschiedene   bedeutungen  zuzuschreiben  geneigt 
ist:    vgl.  dwoma  und  dwienia.     Vid  zahlreiclier  sind  die  ausnalimen 
vom  zweiten  teile  der  angegebenen  regel,  denn  a  haben :   ol)  die  nameii 
der   spiele,   Spielkarten   und   tanze:    wist,    tuz,    mazur  usw.;    ß)  die 
namen  der  geldsorten:    grajcar,    grosz,    dukat,    rubel,    trojak  usw.; 
Y^  die  namen  der  teile  des  menscJdichen    und   tieriscJien   körpers  und 
die  namen  der  krankheiten:    brzuch^   wlos,   w^s,   guz,   z^b,   koltun, 
leb,    lokieé,    nos,    kiel,    ogon   u^c;    ^)  die  namen   man<Aer  bäume 
und   anderer  pfl<^^^zen,    namentlich   der   blumen,    ebenso  der  teile  der 
bäume  und  anderer  ilß^^nzen:  buk,  wiaz,  jawór;  borak,  grzyb,  melon; 
aster,    gwozdzik,    tulipán;    klos,    liéé,    pqk   usw.     u   luiben  jedoch 
barszcz,  bez,  ber,  bob,  glog,  kmin,  kopr,  kqkol,  len,  mech,  oman, 
piolun  usw. ;  z)  die  namen  der  Werkzeuge,  der  musikalischen  tnstrumeiife, 
Waffen,   gefässe:    bijak,    bosak,    plug;    b^ben;    bagnet,    buzdygan, 
palasz;    w(Sr,    kociel,    kosz   v^sw.;    ij  die  namen  der  einzelnen  klei- 
dungsstilcke   und   ihrer   teile :     župan ,   kožuch ,    pas ;     rekaw   usw. ; 
y;)  die  Jiamen  der  masse  und   gewichte:    korzec,   morg,    cal;    karat, 
ťunt,   cetnar  usw.;    0)  die  namen  der  dem  jyolnischen   volke  bekanfh 
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ťcrew,  deüier  vor  idlem  der  in  Polen  vorkommenden  gegendei),  berge, 
jlime  und  orf^affen:  Sl^sk^  Wolyn;  Wawel  um\:  ausgenommen 
sind  die  groH,  dwór  und  stok  enthaltenden  Ortsnamen :  Nowof^^rodu, 
Nowego  Dworu,  Biaiof^^o  Stoku;  doch  Wyszeji^roda  klon.  2.  46, 
Zmigroda  \cojc.  1.  2ij(K  paul,  81,  114,  í  Vgl»  den  sg,  gen.  groda 
109),  Carojífľoda  gorn.  CzarnoiJ^rodii  u'()jc.  1.  232.  233 ;  die  mit  dem 
deminutivum  grodek  zusammengesetzten  Ortsnamen  haben  a:  Nowo- 
iifrodka.  Bug,  San  hatten  ehemals  Bugu,  Sanu ;  Dniepr  und  Dniestr 
kiben  a  und  u ;  befremdend  sind  nach  dem  gesagten  di^  gen.  Duuaju 
\cojc.  1. 149 ;  2.  88.  und  Rzymu,*  wofür  jedoch  auch  Dunaja  xqjp.  66. 
jnesn.  116.  und  Rzjnia  ic///>.  42.  klon,  2.  68,  das  erster  e  nocJi  gegen- 
wärtig in  der  Volkssprache :  z  tamtej  strony  Dunaja ;  wodzil  kouiczki 
poié  do  Dunaja  volksl.;  i)  die  namen  der  monats:  listopad,  maj 
usw.;  x)  die  deminutiva  auf  ek,  sie  bezeidineten  denn  ahstra^tes: 
waleczck,  kawaloczek,  czlouek  usw.:  dagegen  anyžek,  zbytek : 
anyžku,  zbytku  usw. ;  \)  mehrere  unter  keine  regel  zu  bringende 
subst, :  w§giel,  karcz,.  kom  in,  kosciol,  krzyz,  ksi^žyc,  k^t,  mlyn, 
miesi^c,  pazdzior,  piec,  piorun,  plot,  pos^-,  slup,  snop,  syr  (sér), 
trup,  chléb,  chléw  usw.;  dom  hat  domu:  doma  entspricht  in  der 
älteren  Schriftsprache  (ort,  koch.  1.  121;  1.  122;  1.  208  ustv.)  wnd 
nocJi  jetzt  im  munde  des  Volkes  dem  lat.  domi:  falsch  ist  w  doma 
pieén.  6.  9.  68.  %tsw.  las  liat  lasa  und  in  der  jetzigen  scJiriftsprache 
häufiger  lasu:  do  lasa,  do  lasu  pavl.  90;  dwór,  dwora  und  dworu; 
stôl,  stola  und  stolu  usw.  Die  endung  &  ist  als  die  den  namen 
lebender  wesen  zukommende  die  edlere,  sie  tritt  auch  bei  den  namen 
jener  unbelebten  dinge  ein,  die  als  concret  sich  lebenden  wesen  nähern 
und  an  den  grammatischen  Vorzügen  derselben  teilnehmen ;  dagegen  ist 
die  endung  u  jeiien  subst  eigen,  die  ahstractes  bezeichneti :  es  haben 
daher  manche  subst.  nach  Verschiedenheit  des  sinnen  a  oder  u:  bal  a 
dickes  brett,  balu  ball;  geniusza  génius,  geniuszu  genie;  lipca  yt^Z/, 
lipcu  jungfemhonig  u^c.  Die  endungen  a  und  u  sind  jedoch  nicht 
tiur  durch  die  bedeutwig,  sondern  auch  durch  den  auslaut  bedingt: 
a  nämlich  haben,  trotz  der  bedeutung,  die  subst,  auf  arz,  erz,  eň 
und  yk,  femer  die  auf  el,  ec  und  nik,  tcenn  sie  nicht  collextiva 
sind:  l)rewiarz,  pacierz,  kierz,  ogieii,  jezyk;  w^giol,  dziedziniec, 
pomník  usw.  Auch  im  i^ech.  ist  in  dieser  beziehung  die  bedeutung 
m'cht  das  allein  entscheidende  moment.  Über  manches  sind  die  gram- 
matiker  verschiedener  ansieht:  ein  teil  der  differenzen  scheint  auf  der 
abweichung  der  volksspradie  von  der  neueren  scliriftsprache  zu  beruhen, 
von  denen  die  erstere  an  der  Überlieferung  beharrlich  festhält,  während 
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die  letztere  einer  durch  keine  ausnähme  bein*ten  regd  nachstrebt:   i^ 
doch  ein  grammutiker  der  ansieht,   allen   geographischen   nanien   ohnt 
untersdiied  den  ausgang  a  zu  octroyieren.     Die  ansieht,   der  sg,  geiu 
auf  u  sei  eigentlich  ein  dat.,  ist  unricJiHg,  Der  sg.  dat.  lautet  regdmüssig 
auf  owi   aus:    aniolowi,    goi§biowi,    cieniowi   tisu:.;    ausnahmsiceisc 
tritt  u  ein  a)  bei  den  einsilhigen  stammen^  die  e  ausstossen :  bez,  bzu ; 
lew,  Iwu  (ehemals  Iwowi,    das  nun  dem  eigennamen  Lew  zukömmt); 
sen,  snu  usio,;  dodi  dzieň,  dniowi;    b)  bei  mehreren  anderen  einsil- 
bigen Stämmen:    bog,   brat,    wiatr,   kat,    kwiat,   kot,   kiep,   ksi^dz^ 
pan,    swat,    áwiat,    chlop,    chléb,  czlek  (dagegen  czlowiekowi,  eÄ«- 
mals  auch  czlowieku  koch.  1.  119;  2.  41 ;  2.  46  usw.),  czart;  femers 
dól,  dom;   wiek  koch.  2.  132;  2.  177;  3.  95  usw.  lud  2.  121;  2. 
146;   2.  164.   sluch  tvt/p.  17  usw.;  doch  bogowi  maig.  46.   6.   bra- 
towi  ort.  icojc.  2.  304;    c)  ausser  dem  bei  blazen,    djabol,    korzec, 
owies,   ogien,   ojciec,  ocet,  palec,  parobek,  chlopiec  ustc,   doch  oj- 
cowi  wt}jc.  1.  110;   2.  304;    d)  häufig   nach   der  praepos.   ku:    ku 
przyszlemu  boju  koch.  3.  36.    ku  boju  3.  3ö.   ku  ratunku  2.  114. 
ku  koncu,   ku  lasu  3.  24.    ku  Paryžu;    ku  gospodnu  malg.  3.  4. 
ku  košciohi  27.  2;  137.  2.   ku  j<|)zyku  119.  3.   ku  Lublinu  gom., 
namentlidi   bei   den  adjectivischan  Ortsnamen  auf  ow:    ku  Krakowu, 
ku   Lwowu,   ku   Lobzowu   usw.    Eliemals   war   u   vid   häufiger  als 
jetzt:    wzchodu   inatg.   67.  36.    wieczoru  58.  7.   neben   wieezorowi 
58.  16.    gospodnu  2.  2;    67.  35;    73.  19.  usw.    dobytku  146.  10. 
duchu  1.  8;  25.  13.  žywotu  65.  8.  zákonu  70.  5.  zbawicielu  94.  1. 
skotu  103.  15  usw.    wolu,    dworu,    pozwu,    swaru,    skotu,    stolcu, 
s^du  stat.  Die  endung  u  soli  der  edleren  bedeutung  eigen  sein.  Der  sg. 
loc.hat  nach  I.  1.  m  f  Hr  asi.  é,  nach  1. 2.  hingegeji  u:  sQpie,  wuju;  u  haben 
ausserdem  die guitural  auslautenden subst.:  zntikwusw.;  ebenso ^dAixXj  synu 
neben   panic   koch.  2.  102.    synie  mick.  von  pan,    syn ;    ludu  matg. 
149.  4;  boľu  wojc.  2.  269.  ist  gewöhnlic/ier  als  boľze  wojc.  2,  216. 
mick.  3.   175;   dom    hat   domie   in    der   bedeutung   gebäude  (w  tyni 
božym  domie  paid.  74.  w  cichym  i  samotným  domie  mick.  1.  55) : 
\v  domu  hingegen  steht  für  das  aus  der   heutigen   Schriftsprache   ver- 
bannte  doma,    doch   auch   w  domu    božem    mcdg.    22,  9.    w  domu 
öwi<|)tem  28.  2.    w  božem  domu  jadw.  126.     In  der  älteren  spräche 
folgen  die  guttural  auslautenden  suhsf.  häufig  der  asl.  regel:  zam<|)tce 
4.  1;  9.  9;  9.  21;  65.  13;  90.  15.  przebytce  14.  1;  30.  26.  czlo- 
wieco  36.   7.    j(!)zyce  14.  3;    38.   5.    bodze  4.  6;    36.  4.    okr^dzo 
17.  13;  30.  16;  38.  9.  prosze  43.  27.  slusze  17.  48.  strasze  2.  11. 
roce  stat.  7.  19,  50.  usw.    dludze,   roce  ort.    bodzc    rej,;    auch  im 
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volksUede:  w  czarneín  potoce  pani.  177.  Von  d<'m  cfew  ^uhst.  L  2. 
eig^ten  ausgange  i  finde  ich  nur  ein  hti^spiel :  na  stolcy  twoiin  mahj, 
131,  11,  Der  pi.  nom.  der  pef*sonen  bezeichnenden  sahst,  folgt  d<fľ 
(ul,  regd,  er  lautet  dalier  auf  i,  e  für  asL  i,  e  und  ije  und  auf 
owie  für  asi,  ove  au^:  chlopi,  urz^dnicy,  piwowarzy;  rzymianie; 
naaczjciele ;  panowie.  Insbesondere  tritt  a)  e  für  asl,  e  ein  bei  den 
subst,  auf  anin,  wofür  nicJU  selten  an :  anierikanie,  nneszczjinie ; 
ebenso  (iominikanie^  hiszpanie  voti  dominikán;  hiszpan ;  ß)  e  für 
ad,  ije  haben  die  auf  weichlaute  und  auf  pal at ale  auslautenden  suhst,  : 
przyjaciel;  žolnierz,  iiczeii ;  dziedzic,  asl.  dédištb ;  tkacz^  papiež, 
towarzysz  usw,;  y)  e  findet  sich  in  den  entlelinten  auf  ns:  kwa- 
dranse^  romanse ;  3)  owie  haben  a)  die  tauf-  und  die  auf  consonanten 
oder  auf  o  auslautenden  familiennamen :  Janowie;  Cliodkiewiczo- 
wie,  Jagielowie;  doch  Bernartowicze,  Birbasze,  Isajewiczc,  Kot- 
wieze,  Terajewicze  miclc,  L  So;  1.  208;  1,  261,  Die  famUiennanuin 
auf  ki  folgen  der  zusammengesetzten  dedination:  Krasiccy;  ß)  die 
von  würden  entlehnten  benennungen  der  personen :  kasztelanowie ; 
y)  die  davon  abgeleiteten  patrontfmica  auf  ic  und  icz :  staroácicowio, 
królewiczowie ;  dodi  panicze  mick,  1,  96;  1,  lo7 ;  B)  die  vencandť 
schaftsnamen :  ojcowie,  wujowie;  cj  die  namen  der  alten  Völker: 
Medowie,  Partowie,  Persowie  u^c;  C)  die  suhst,  auf  ek:  dziad- 
kowie ;  dodi  pachoicy  (eliedem  auch  pacholkowie),  parobcy,  Turcy ; 
r^j  die  entlehtiten  auf  og,  i,  r,  f :  pedagogowic,  admiralowie,  dokto- 
rowie,  landgrafowie :  diemals  sprach  man  auch  pedagodzy;  ferner 
wdjt,  heretyk,  herold,  markiz,  dniid,  pijar,  prezes,  proboszcz, 
szoltys,  chirurg  usw.;  6)  folgende  einzdne:  bog,  bohatyr,  widz, 
wódz;  król,  medrzec,  m^,  pan,  paz,  uczen,  Czech  usw,  Dia 
übrigen  personen  bezeichnenden  subst,  haben  i:  ulani,  kaci^  si^siedzi 
von  ulan,  kat,  s^siad;  chlopi,  Wlosi  vo7i  Wloch,  Czerkiesi,  Kar- 
tuzi  usw,  Hieher  gehören  die  subst,  aiif  iec  für  asl.  bcb,  wahrend 
die  auf  ic  für  ad,  ištb  auslautenden  und  die  entldinten  auf  c  -  e 
Ilaben:  kupcy;  rodzice;  paláce;  mlodzieňce  liest  man  bei  mick,  1, 
91;  2,  282,  im  reim  neben  mlodzieňcy  J,  40,  koch.  1,  62;  ebenso 
8tarce  mick,  1,  91;  1.  133;  3,  167.  für  starcy.  Viele  subst,  können 
owie  ocier  i  annehmen:  aniol,  doktor,  hetinan,  medrzec,  opiekun 
usw.;  für  Tatar  o  wie  rej,  spHcht  man  jetzt  Tatar  zy.  Die  endung 
owie,  vorzüglich  in  feierlichen  anreden  bdiebt,  war  ehemals  viel  ge- 
wöhnlicher als  jetzt:  man  liest  doboszowie,  žydowie,  Szwedowio 
und  sogar  narodowie  ry,  168,  171,  für  dobosze,  žydzi  u,sw.  Die 
suhst,,  die  nicht  personen  bezeichnen,  haben  y  oder  o,  je  nadidem  sie 
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nach  L  1.  oder  nach  L  2.  gehen :  ploty,  wilki ;  ule,  tchórze,  konie, 
öledzie,  picce  (von  piec,  einem  asl.  peštb  mase,  entsprechend),  rydze, 
karpie,  kielbie,   pawie,   miccze,   palaszo,  kraje  usto.    e  hohen  auch 
die  entlehnten  auf  ans:  kwadranse,  ordynanse,  romanse.   Diese  hü- 
düngen  sind  pZ.  acc.  und  j   und   e    etitspreclien   dem   asl,  y  oder  §: 
da^s  j   dem   asl,   y   gegenübersteht,   ist  klar;    dass  aiber  e  der  Stell- 
vertreter von  e  ist,   wird   bei  hetrachtung   des  sg.   gen.   und   des  pL 
nom,    der  subst,  III,  2.   klar   werden.     Die   wahren   nominaiivfomien 
nennen  wir  persönlich,   die  accusativformen   sachlich;  polnisclie  gram- 
matiker  nannten  ehemxils  die  ersteren  mascidin,  die  letzteren  feminin: 
Kopcz,  43,  57,   spricht  von  einem  Übergänge   zum   genus  fem.  (prze- 
chodz^    do    rodzaju   žeiiskiego,    zamienianie   rodzaju  na   rodzaj); 
heutzutage   hat  man   zwischen   zakoňczenie    mocne   und    slabe,    po- 
chopne   und   obojetne,    zicischen   zawód    znamienity   und  pospolitý 
zu  unterscheiden  angefangen;   im  oserb,  spricht  man  von  subst,  ratio- 
nalia   und   irrationalia.     Die  jiersönliche  form   ist  jedodi  nicJit  avf^ 
personen,   die  sachliche  nicht  auf  sachen   beschränkt,   vielmehr   könnet^ 
Personennamen  die  sachliche,  tiemamen  die  persönliche  form  annehmen, 
und  personen  werden  dadurch  den  Sachen,    tiere   den  personen   näher 
gebracht.  Es  ist  daher  dasselbe  subst,  nicht  selten  zweier  formen  fähig : 
Polacy,    Polaky;    dziady    (uroczystoéé    obchodzona   na   pami^tko 
dziadów),  dziadowie;    wilki,  wilcy;   oriowie  (orlowie  bystrých  or- 
1ÓW  l^g^),  orly  usic.     Mit  der  sacldichen  endung  der  personennamen 
wird  jetzt   häufig   die   idee  der  geringschätzung  verbunden  und  durch 
die  persönliche  endung  werden  die  tisre  meist  personificiert :  gdy  my- 
slimy  upodlié  niecnotliwq  osobe  ladzkí^  i  do  žwierz^t  przyrównaó, 
dajemy  jej   zakoňczenie  žwierzece;    imiona  žwierz^ce  czasem  dla 
podobieňstwa   przymiotu   žwierz^cego    z  ludzkim    bior^  i  rodzaj  i 
zakoňczenie  irnion  ludzkich  kopcz,  61.     Was  die  ältere  perióde  der 
polnischen  literatúr  anlangt,  so  ist  in  derselben  die  sachliche  nomina- 
tivform  bei  personemiamcn  sehr  selten,  wenn  sie  überhaupt  vorkömmt ; 
in   der  späteren   zeit   war   sie  von  der  persönlichen  in  der  bedeutung 
flicht  unterschieden,  und  für  die  neuere  zeit  tvird  sich  wohl  schwerltdi 
eine   damit   verbundene   idee   der  geringschätzung  überall    nachweisen 
lassen,    und   auch   die  persönliclie  form   der   tiemamen  scheint   nicht 
stets  durch  die  personification  der  tiere  bedingt  zu  sein :  doch  mag  die 
in  beiden  fällen  mit  der  form  verbundene  nebenidee  durch  dieselbe  so 
leise  angedeutet  sein,  dass  sie  dem  gefühle  desjenigen  entgeht,  der  das 
polnische   nicht   mit   der   muttermilch   eingesogen:    man  vergleiche  bei- 
spielsweise folgende    stellen,    in    denen  personefinamen    die    saddiche 
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form  angenommen:  b^Hžcie  swiadki  koch.  3,  36,  nasi  synowic  i 
wnuki  (im  reim)  maj^  od  starých  wi^ccj  ksií|žkowéj  nauki  mick. 
L  14,  w  CO  twoje  pobožné  wierzyly  pradziady  (im  r  dm)  2. 
96.  wolaj^  astronomy  z  wiežy  2.  114.  tak  czekaj^  twéj  mysli 
szatan  i  anioly  (im  reim)  2.  119.  choó  by  m  byl  gorszym  niž 
Turki,  Tatary  (im  reim)  2.  136.  kanicrjunkry  éwiszcz^  jak  pusz- 
czyki  2.  189.  tyle  lat  go  badaly  tyrany  2.  200,  Polaki  nam  od- 
bioľQ  nasz  Handel  skórami  2.  210.  Häufig  haben  in  den  älteren 
denkmälern  tiemam^n  die  persönliche  form :  wilcy  wyj^  reij.  dawno 
to  na  puszczy  wilcy  niieli  rozdrapaé  koch.  3.  65.  ptacy  niebiescy 
gniazda  maj^  radz.  matth.  8.  20.  przybiegli  ptacy  13.  4.  przy- 
chodzQ  ptacy  niebiescy  13.  32.  w  kolo  namiotów  padali  ptacy 
nieprzeliczeni  koch.  2.  130.  žwierz§ta,  bydlo,  robacy  i  odziani 
pierzem  ptacy  2.  231.  psi  tyj^  rej.  jako  psi  nocni  ulice  krzyžuj^ 
koch.  2.  97.  jemu  prawie  psi  za  uchem  wyj^  3.  83.  i  wy  Pana 
chwalié  macie,  smocy,  co  w  grobach  mieszkacie  2.  231.  krucy, 
szpacy  klon.  Bei  den  personennamen,  die  nach  I.  2.  dediniert  werden 
und  im  pl.  nom.  e  annehmen,  kann  die  idee  der  geringschätzung  nicht 
am  mbat.  selbst,  sondern  nur  an  dem  dasselbe  begleitenden  adj.  oder 
partie,  bezeichnet  werden:  dobrzy  panicze;  na  konikach  male  go- 
DÜy  panicze  mick.  1.  30:  panicze  ist  in  dobľzy  panicze  ein  nom. 
und  e  steht  für  asl.  ije^  in  male  panicze  hingegen  ist  panicze  ein 
acc.,  und  e  steht  für  asl.  e :  der  beweis  für  bddes  liegt  in  den  adj. 
dobrzy  asl.  dobrii  und  male  asl.  malyje.  Manche  personennamen  haben 
stets  oder  getcöhnlicher  die  sachliche  endung :  draby,  lotry,  doch  auch 
lotrzy  und  lotrowie  rej. ;  spiegi  nebei}  spiedzy  und  sogar  épiegowie 
mick.  3.  67]  szewczyki  neben  szewczycy  und  szewczykowie  pauL 
102.  163;  stel  machy,  seltener  stelmaszy;  hieher  gehören  vorzüglidi 
die  entlehnten  subst.  auf  r,  n  und  auf  t:  aktory,  assessory^  gre- 
nadjery,  hany,  hofraty  usic.  huzary,  imperatory,  kawalery,  kam- 
raty,  kaplany,  kanoniery;  so  findet  man  auch  braty  mick.  1.  282; 
1.  316.  krakowiaki  wojc.  1.  177.  kozaki  1.  27.  lachy  mick.  1.  282. 
Mazury  wojc.  1.  38;  1.  1Ô6 ;  1.  178.  posly  mick.  1.  374.  swaki 
ÍCOJC.  2.  3ö.  s^iady  2.  42.  Tatary  2.  3Ô1.  chlopy  2.  111.  Die 
namen  der  einzelnen  Spielkarten  sind  beider  endungen,  die  namen  der 
tanze  nur  der  sachlichen  endu7ig  fähixj :  tuzi,  tuzy ;  mazurki.  Be- 
merkensicert  ist  hinsichtlich  des  Umsichgreifens  der  sachlichen  nominativ- 
form, genauer  des  pl.  a>cc.  für  den  pl.  nom.,  das  verhältniss  der  ein- 
zelnen slav.  sprachen:  im  russ.,  im  klruss.  und  im  nserb.  ist  der  a>cc. 
an  die  stelle  des  nom.  getreten;  im  Čech.  liat  sich  der  nom.  bei  allen 
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iiamen  belebter  wesen  erhalten,  bei  allen  anderen  ust  er  durch  den 
acc,  vei'drängt  icorden;  im  poln,  und  im  oserb,  endlidi  ist  der  woJin 
pL  nom,  jetzt  regelmässig  auf  die  person&nnamen  eingeschränkt.  In 
der  älteren  spraclie,  namentlich  gilt  dies  von  maig,,  sind  auch  die 
benennungen  von  saclwn  der  persönlichen,  vor  allem  der  endung  o  wie 
fähig:  baranowie,  biczowie,  wolowie,  wroblowie,  w()žowie,  glo- 
öowie,  grobowie,  doinowie,  zam^tkowie,  koncowie,  krajowie,  nilo- 
dzowie  novellae,  ownowie,  oltarzowie,  ostatkowie,  ostrowowie, 
pagorkowie,  padolowie,  poéladkowie,  przebytkowie,  rogowie,  sko- 
powie,  áladowie,  smokowie,  cedrowie,  szczepowie,  jancowie,  J9zy- 
kowie;  wolowie,  dworowie,  ix)kowie  ustatc,  zubrowie,  kaczo- 
rowie  rej.  wielorybowie,  dellinowie  koch,  žwierzowie,  kurowie,  lel- 
kowie,  sepowie  klon,  wežowie,  oHowie  radz,  rakowie,  Älizowic 
im  volksliede  bei  paul,  97,  Vergl,  Malecki,  seite  60,  276,  29L 
Der  pl,  nom,  geht  manchmal  auf  a  aus,  was  von  Kopcz,  67,  von 
Muczk,  53.  und  von  Mafecki  63,  wohl  mit  unrecht,  verworfen  wird: 
okreta,  piilka,  iirz^da  für  und  neben  okrety,  pulki,  lu'z^dy ;  eben- 
so dziwa  und  cuda  (vgl,  das  asL  divesa  und  das  pol,  dziwo  mick. 
I,  108,  und  cudo  im  sg,  voc,  für  cudzie)  neben  dziwy  maig,  9.  1; 
25,  7;  39,  7;  70,  18;  85,  9,  von  dziw  und  cud ;  žywota  neben 
žywoty;  uda  wojc,  2,  20o.  neben  udy;  kamióna,  jeczmiona  neben 
kamienie,  j^czinienie  und  kamióny,  jeczmiony  von  kamieň,  jecz- 
inien.  Vor  allem  häufig  ist  a  bei  den  entlehnten  subst,  auf  nt :  grunt ; 
dokument,  Sakrament,  talent  usw.;  feimers  tritt  a  ein  bei  mehreren 
gleichfalls  entlelmten  svhst:  akt,  korpus,  proces,  punkt,  Statut,  un- 
koszt,  fenomén  u>sw.:  in  der  bedeutung  ist  zwisc/ieti  okr^ty  und 
okrQta  kein  unterschied.  Bei  einigen  subst,  mase.  wird  der  pl.  durch 
ein  collectivum  fem,  ersetzt :  bracia,  ksi§ža  von  brat,  ksi^dz ;  ähnUdi 
sind  wójcia,  kacia,  swacia  (wojc.  2.  69,  pauU,  56),  studencia,  francia 
von  wojt,  kat,  swat,  študent,  frant.  Der  pl,  gen,  lautet  okretów, 
dziwów,  cudów  usw,,  doch  auch  cud  maig,  104,  26.  bracia,  ksieža 
sind  fem.  und  kamióna,  j^zmiona  neutra,  daher  gen,  braci, 
ksi§žy ;  kamión,  j^czmion.  Der  pl.  acc,  wird  in  der  älteren  spräche 
sehr  häufig  nach  der  asl,  regel  gebildet:  Macedonczyk  podkopa) 
harde  tyrany  koch.  1.  31.  pomordowaly  j^dze  niecnotliwe  meže 
wlaéciwe  46.  które  za  prawe  przyjacioly  miano  55.  bil  Tatary  w 
Podolu  i  Turki  waleczne  59.  widze  m^žne  BoJeslawy  72.  pieáni 
žaloáciwe  zjely  bogi  niežyczliwe  77.  usw.  žalowal  na  swe  sklady 
stat.  26,  maj^c  syny  6^5.  przez  komorniki  106;  seltener  ist  der 
organ.  pl.  acc.  in  der  neueren  zeit:  zwolaj  twe  towarzysze  mtcA;.  S. 
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no.    sprosiwBzy    pany.    liaiuy    i  rrcene  S.  10.    wulz]|c  swo  uio* 
przyjaciele  i.  49,  co  swoje  moniuja  proroki  ikKK  kionl  zabió  uio- 
wolniki  2.  2-^0.   od   takie   krt>le,    takie   pulkowniki   polul  2.  2kK 
w  reknity  oddaný  2.  29ÍK    Xach  der  h-daclination :  ludzi  í«  obci^ 
žal  ludzi  pospolité  bitlsk.;  in^drcy,  staix^y  wfu\  bildeti  eine  dialekt, 
abweichung  von  der  regd,  die  lueilroe,  starce  veHangt.   Der  jtl.  yen, 
wird  nur  bei  einigen  subst,  nach  der  ttd.  rtgel  gebildet :  higher  gehörtn 
die  subsi,  a«/ janini»:  mieszczan,  slowian  ii«tr.;  iioch  mich  zieiuianow 
oitaw.  Wroclawianow,  Gdaiiszczanow  klon.  2.  19 ;  ferner  die  Uinder- 
namen:  Wloch,  W§gier,  Niemiec  tmc;  endlich  przyjaoiól,  cxas  in 
do    tych   czas.     In   den   älteren   denkmälem  ßndet   man   god  nudg. 
73.  ö.   z^b  radz.  matth.  13.  15.   lokiet,    »|žon  radz.  matth.  27.  2t<. 
8%8Íad  stat.  34.  skot  44.  50.  58.  110.  131.  ustmc.     Die  endung  6\\ 
badet  auch  hier  die  regel:   chlopow,   królów.     Außerdem  habeti  diť 
suhst.  L  2.  nicht  selten  die  der  h- dedination  eigentümliche  endung  i: 
obywatelówy    obywateli;    królów,    królí;    pisarzów,    pisarzy    tme; 
zwischen   beiden  formen  soll  ein   in   der  literatúr   wohl   kaum  nach- 
weiiAarer  unterschied  obwalten:   ów  soll   mehr  den  benennungeti  der 
personen  zukommen  und  bei  den  subst.,  die  Sachen  bezeichneny  dieselben 
individuell  zu  bestimmen  geeignet  sein.  Meist  nur  i  haben  jene  subst,, 
die  aus  der  h-decUnation  in  die  'b-dedination  übertreten:  goici,  lokci, 
ludzi;   go}§bi,   kroci,    61edzi   sind  häufiger  als  gol^biów,   krociów, 
áledziów:   auch  jene  suhst.,   die   organisch   der  consonantischen  decli- 
nation  angehiören,  haben  häufiger  i  als  ovii  dni,  kamieni^  proinioni; 
jeleni   usw.;  nur   i  haben   endlich  wiertel,   garnioc,   grosz^   korzoc. 
Selten   ist  der  unorganische  pl.   dat.   auf  am :   grzecham  tryp.  29. 
im  pl.  instr.   ist  nwi   ami   aus  UI.  regel  geworden :   chlopaini,   asl. 
hlapy ;    doch  findet  man   selbst  in   der   heutigen  spradte  nicht  selten 
die  organische  form,  namentlich  dann,  wenn  der  casus  durch  ein  mit 
dem  subst.   übereinstimmendes  wort   genau   bestimmt   ist:    z  lokkimi 
duchy,   krzywymi    dzioby,    carskimi    wyroki    usw.     In  der  älteren 
spräche  ist  die  organische  form  so  häufig,  dass  man  sie  mit  demselben 
rechte  wie  die  unorganische  für  die  regelmässige  erklären  kann.    Das 
in   diesem   casus   nicht  seltene   mi   ist   aus    V.  1,  entlehnt,   es  kömmt 
nmst   bei  den  subst.   I.  2.  vor:   dziedzicmi,    krolnii,    in()žini,    occy, 
ježdžcy  nialg.  36.   11;  88.  27;  25.  9;  77.  15.  pag.  61.  b.    tatarmi 
ry.  wolmi,  przyjaciolmi :  bei  kmieémi,  ludžmi  und  ähnlichen  iďtrtem 
ist   mi   organisch.     Im  pl.  loc.  hat  nun   ach   den  ausgang  iech  für 
asl.  ehi»,  der  in  der  älteren  Schriftsprache  sehr  häufig  vorkömmt  und 
der  heutigen  Volkssprache  nicht  fremd  ist,  fast  völlig  verdrängt ;  schon 
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mesg,  28.  sagt:  tu  securitis  utere  ach.  Man  liest  podolech,  ka- 
planicch^  poganiech,  stanicch;  narodziech,  8S()dziech;  8<)dziech, 
chodziech;  grobiech,  skarbiech,  dziwiech,  r()kawiech,  psalmiech, 
rozumiech,  trzemiech;  zam<)tcech,  oblocech,  ostatcoch^  podolcech, 
prorociech  (proroczyech  104.  15),  przebytcech,  skutciech  (skut- 
czyech  103.  32)  j  barlodziech  (barlodzyech  103.  23)  y  bodzech, 
grzeszech ;  obraziech,  lesiech  maig.  klopociech,  s^dziech;  tatarzech 
w(^p.  grodziech,  dworzech,  dniech,  zwyczajech,  koniech^  powie- 
ciech,  pozwiech,  rocech,  statuciech,  s^dziech;  tardzech,  ustawiech, 
cIiroBciech,  szczepiech^  jaziech  stat.  dworzech^  koniech^  klopo- 
ciech, ogrodziech,  szczepiech,  d^biech,  pozwiech,  domiech,  tar- 
dzech, lesiech  xtstaw.  domiech  radz.  grunciech  rej.  kouiech;  trak- 
taciech,  ludziech,  sqdziech  goi*n.  koécielech,  zborzech,  murzech; 
k^ciech,  ludziech,  s^dziech;  grobiech,  domiech,  rymiech;  lesiech, 
czasiech  koch,  koécielech,  murzech,  okreciech  Idon.  HinsichtUcli 
der  consonanten  bemerke  man,  dass  ch  vor  e  für  a^l.  é  in  sz 
ilhergeht,  d/us  aber  k  und  g  in  diesem,  f  edle  in  die  Sibilanten  c,  dz 
verwandelt  werden,  daher  grzeszech,  Wloszech  und  zamcech  kock. 
L  40 :  unrichtig  zamczech  koch.  2.  131.  tardzech.  Nebeti  ech  findet 
man  häufig  och:  bogoch,  wozoch,  daroch,  dnioch,  koncoch,  ko- 
uioch,  krajoch,  ludzioch,  obrazoch,  pagorkoch,  poganoch,  przebyt- 
koch,  stanoch,  synoch,  trzomoch,  uczynkoch  maig.  brzegoch,  ga- 
Joch,  dnioch,  dziedzicoch,  žakoch,  zámkoch,  zbiegoch,  igraczoch; 
kmiecioch,  konioch,  kupcoch,  osiewkoch,  przywilejoch,  pienie- 
dzoch,  rokoch,  synoch,  éwiadkoch,  czlonkoch  ustaw.  gajoch,  do- 
moch, dnioch,  zámkoch,  ziemianoch,  kluczoch,  kmiecioch,  orteloch, 
pieni^dzoch  Ä^ať.jigraczoch,  dnioch,  pieni^dzoch,  sadoch,  falszerzoch 
ort.  dnioch  jadw.  wegloch,  dnioch  radz.  Von  dem  ausgange  ich  für 
asl.  ihi»  findet  man  keine  spur,  und  die  subst.  I.  2.  nehmen  iech  and 
och  an.  iech  hat  sich  in  der  heutigen  Schriftsprache  bei  czas :  czasiech 
und  bei  einigen  ländemamen  erhalten :  Wloszech,  W§grzech,  Prusiech. 
Die  fem.  bracia  und  ksieža  ersetzen,  den  pl.  von  brat  tmd 
ksifijdz,  und  werden  organisch  nach  HL  2.  decliniert:  gen.  dat. 
loc.  braci,  ksiežy,  acc.  inMr.  braci^  ksi^ž^,  voc.  bracio,  ksi^žo; 
gegenwärtig  spricht  und  schreibt  man  unorganisch :  voc.  bracia^ 
ksieža,  dat.  braciom,  ksi(?žom,  a>cc.  braci,  ksiežy  (das  der  gen. 
ist),  instr.  braénii  neben  braci^,  ksi^žmi,  loc.  braciach,  ksiežach. 
Man  findet  auch  bratowie ,  bratow ;  ksiežowie ,  ksi^žów  usw. ; 
slachta,  álachty,  das  an  die  stelle  von  élachcicy  klon.,  besser  61ach- 
cice,  élachciców  gom.  v^sw.  tritt,  ist  regelmässig,  nur  der  voc.  lautet 
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ide  der  nonu  álachta.  kroé  hcU  nadi  L  2,  krocie,  kroci  und  kri>- 
ciów  U8W.  przyjaciel  hcU  neben  der  regelmässigen  declvMtlon  pi. 
iwm,  pryjacioly,  gen.  acc.  przyjaciól,  dat.  przyjacioloiu,  inatr.  przy- 
jaciol&mi,  przyjaciolmi^  foc.  przyjaciolach :  vgl.  kamióny,  j?<^- 
miony.  raz  Ao/  im  sg.  instr.  razem  und  raza  (vgl.  ad.  dbnija) ;  pi^ó 
razy  erklärt  sich  wie  asi.  p§ti>  kraty  durch  die  annalime,  dass  die 
mit  dwa^  dva  m  Verbindung  tretende  form  auch  an  die  .folgenden  nume- 
raUa  cardifuxlia  gefügt  wird:  dwa  razy  ide  asi.  dva  kraty.  rok 
annus  wird  im  pi.  durch  lata^  lat  usw.  ersetzt. 

Maiiche  der  spräche  immer  mehr  abhanden  kommende  länder- 
namen  unterscheiden  sich  von  den  entsprechenden  volJcsnamen  nur 
durch  den  saMichen,  d.  i.  den  ausgang  des  acc.:  Bawory,  Wolochy, 
Wlochy,  W§gry,  Inflanty,  Kaszuby,  Korutany,  Mazury,  Pnisy, 
Turki,  Szwajcary,  Charwaty  usw.  Araby,  Indy,  Party,  Persy, 
Poeny  klon.  2.  17,  So  werden  audi  Dony  das  land  der  Donischen 
Kosaken,  Kujawy,  Multany^  Niderlanty,  Rakusy,  Chiny  usw.  be- 
handelt. Aus  dem  über  den  sachlidien  ausgang  des  pl.  nom.  der 
subst.  L  2,  bemerkten  ergibt  sich,  dass  Nieince  für  Germania  richtiger 
ist  als  das  den  persönlichen  ausgang  bietende  Niemcy:  Polacy, 
Niemcy,  Prusacy  gom.  Niemcy  koái.  S.  9ô.  mich,  2.  292;  3.  34; 
3.  ôô.  usio.  Polacy,  Niemcy  wt/p.  45.  Wlosi,  Prusowie,  Niamey 
klon.  2.  18.  Niemcy  mesg,  31;  hidier  scheint  auch  Race  Kasda  aus 
dem  deutschen  Raize  zu  gehören.  Diese  subst.  haben  den  asl.  pl.  gen. 
Wloch,  Wegier,  Inflant,  Prus,  Tatar  orz.  gom.  usw.  und  den  alten 
pL  loc.:  Wloszech,  Wegrzech,  Inflanciech,  Prusiech  usw.  und  un- 
organisch Niemczech  gom.  neben  Niemcech  orz.:  nicht  selten  be- 
gegnet man  dem  ausgange  ach :  Niemcach  oť'z.  Wlochach,  W^grach, 
Prusach  mick.  3.  7.  usw.  Czechy  hat  nur  Czechach.  Die  hier 
behandelten  formen  bezeichnen  nicht  notwendig  das  land,  sie  können 
auch  von  personen  im  minder  edlen  sinne  gehraucht  werden:  Wlosi 
Itali,  Wlochy  Itali  ujid  Italia  usiv.  HieJier  gehören  audi  viele  Orts- 
namen auf  ice:  Maciejowice  ge7i.  Maciejowic  und  Maciejowicow 
mick.  1.  288.  Sulimierzyc  klon.  Jakubowic  w(>jc.  2.  2ľ>9. 
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Stämme. 

t 

/.  Subst.' stamm  delo. 

nom.        dzielo 

dziela 

acc.          dzielo 

dziela 

gen.         dziela 

dziel 
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dat. 

dzielu 

dziolom 

instr. 

dzielom 

dzielami 

loc. 

dziele 

dzielach. 

2.  SubsL-atamm  poljo. 


nom. 

pole 

pola 

acc. 

pole 

pola 

gm. 

pola 

pól 

dat. 

polu 

polom 

instr. 

polem 

pólami 

loc. 

polu 

polach. 

Der  dual,  lautet  nom,  acc,  dziele,  poli,  gen  loc,  dziehi,  polu^ 
dat,  instr,  dzieloma,  poloma.  Belege  sind  lecie  ustnw,  radz,  oce 
jmncta  mesg,  41,  wojszcze  koch,  3,  94;  3.  9ö,  poli  3,  72,  d  wie 
sloňcy ;  skrzydlu  malg,  66,  2.  latu  ustato,  stcU,  90 ;  latoma  stat.  öl. 
Das  organische  dwie  slowie  (modrej  glowie  doôé  dwie  slowie  spridi- 
ioort)  hat  zunächst  dem  dwie  slowa  (wojska  obie  kodi,  3,  72.  neben 
dwie  wojsce),  später  dem  dwa  slowa  weichen  müssen. 

Die  Schriftsprache  beliandelt  die  aus  dem  lat,  entlehnten  suhst, 
neutr,  auf  um  im  sg,  als  indeclinabel,  die  Volkssprache  hingegen  ver- 
wandelt sie  in  fem,:  gimnazyjum,  pl.  gimnazyja,  gimnazjj  usic. 
gubernia;  in  anderen  fällen  wird  das  entleimte  sahst,  auch  in  der 
Schriftsprache  ein  fem, :  ewanielia.  Bei  koch,  1,  181.  liest  man  den 
sg.  dat,  poludnie wi,  der  als  regel  gilt,  anderswo  sloňcowi;  bei  woje. 
1,  98;  2,  5.  dzieci^tkowi,  ziolkowi.  Der  sg,  loc,  hat  u:  a)  hei 
allen  suhst,  nach  II,  2 :  morzu,  kázaniu ;  b)  bei  den  subst.  auf  ko, 
go,  cho :  jablku,  dwojgu,  uchu :  man  bemerke  w  oce  mgnieniu 
gom.  69.  für  w  oka  mgnieniu;  c)  bei  den  adj,,  die  als  suhst^ 
angesehen  werden:  gor^cu,  dobru,  malu,  eliemals  dobrze,  male,  wie 
noch  jetzt  áwietle  von  éwiatlo.  Alle  übrigen  subst,  hohen  ie  für  ad, 
é :  slowie.  Die  subst,  IL  2,  hohen  im  malg,  einigemal  nach  der  ad, 
regel  i:  skryci  9,  29;  9.  30;  80.  7.  milosierdzi  102. '4.  shiÄcy 
18.  5.  strzeženi  18,  11,  w  sercy  mojem,  sloácy,  we  zdrowi,  weseli, 
w  widzeni  Maiecki  72,  Im  sg.  instr.  wird  in  den  ältesten  denk- 
mälem  manchmal  i  für  ie,  e  geschrieben :  weselim,  drženim,  zba- 
wienim,  obliczym,  pienim  malg,  29.  14;  2,  11;  20,  1;  9.  19; 
91.  3,  milosierdzim,  oredzim,  stworzenim  jadw.  18.  32.  34:  ad. 
veselijemb,  izbavljenijemi»  neben  veseliimb,   izbavljeniimi».     Der  pl. 
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nom.  von  wesele;  asi.  veselije^  war  ehemals  und  ist  noch  jetzt  dialekt. 
wesola;  von  ziele^  asL  zelije,  lautet  er  ziola;  vofi  nasienie;  asL 
^nasénije,  nasiona,  selten  nasienia  ustaw,;  bei  gom.  71.  75;  100. 
101.  liest  man  audt  imiona  für  imienia  von  imienie^  asi.  iinénije. 
Diese  im  ganzen  pl.  geltende  abweidmng  ist  folge  der  im  pl.,  nadi 
jakub.  106.  bei  ziele  auch  im  sg.,  eintretenden  Vernachlässigung  defr 
organischen  erweichung  von  1  und  n,  und  findet  aus  demselben  grtinde 
bei  kamión jy  jeczmiony,  przyjacioly  und  bei  allen  subst.  VI.  2.  b. 
statt:  imif;  imiona,  selten  imienia.  Der  pl.  gen.  bietet  zwei  ab- 
weichungen  von  der  asl.  regel  dar:  a)  die  subst.  auf  ie,  asl.  ije, 
haben  h  für  ij :  kázanie,  kazaú :  der  grund  dieser  abweichung  liegt 
darin,  dass  kázanie  für  kazane  steht ;  doch  liest  man  narz§dzi  von 
narz^dzie;  b)  manche  suhst.  liaben  den  unorganischen  ausgang  ów, 
namentlich  a)  die  einsilbigen  stamme :  duów,  tlów  vwi  dno,  tlo ;  dodi 
giezl,  drew,  den,  cel,  szkiel  von  g^zlo,  drwa,  dno,  clo,  szklo; 
ß)  die  subst.  auf  isko,  die  von  masc.  abstammen:  chlopisków,  wil- 
czysków  von  chlopisko,  wilczysko  axts  chlop,  wilk :  dagegen  dziew- 
czyak  von  dziewczysko  aus  dziewka;  y)  immer  seltener  die  durch 
ie,  cul.  ije,  gebildeten  subst.:  ž^daniów /i/r  ž^daú  von  zadanie;  am 
häufigsten  finden  wir  diese  unorganische  endung  nodi  bei  den  auf 
wie,  d.  i.  wje,  auslautenden  subst.,  bei  denen  dieser  avsgang  zur 
regel  geworden :  przyslowiów  von  przyslowie;  8)  sdten  ausser  dieseti 
fäUen:  wiecow  stat.  71.  138.  ziolków  pieén.  81.  liców  rnidc.  1.  76; 
3.  36;  3.  59.  ložów  paiiZ.  74:  pieklo w  im  alten  credo  gehört  nicht 
zu  dem  jetzt  gdtenden  pieklo,  sondern  zu  dem  alten  piekiel,  pkiel 
malg.  9.  17;  30.  21 ;  64.  16.  usw.  In  den  älteren  denkmälem  hat 
der  pl.  dat.  mxinchnml  unorganisch  am  für  om :  wioslam ;  lajaniam 
malg.  73.  22.  miastam  radz.  Im  pl.  instr.  ist  nun  ami  atis  III. 
regd ;  in  älterer  zeit  ist  y  hier  eben  so  häufig  vde  beim  masc. :  usty ; 
zioly  rozlicznymi,  slodkimi  slowy  koch,  usio, ;  in  der  jetzigen  Schrift- 
sprache findet  sich  die  organische  endung  y  meist  dann,  wenn  der 
casus  durch  ein  mit  demsdben  übereinstimmendes  wort  oder  sonst 
genau  bestimmt  ist:  ciemnymi  drzewy,  orlimi  pióry,  usty  chlod- 
nymi;  przed  laty;  skiirczony  laty  usw.  mick.  Mi  für  ami  tritt 
meist  bei  den  subst.  IL  2.  ein :  polnii,  dodi '  auch  ziolmi,  kolmi. 
Für  die  bequeme,  aus  III.  entlehnte  endung  ach  findet  man  bei  älteren 
schriftsteUem  häufig  iech  für  asl.  eln>:  blogoslowieňstwiech,  bo- 
gactwiech,  wrociech,  dzielech,  niebiech,  piámiech,  polech,  p<)ciecb, 
éwiadectwiech,  skrzydlech,  slowiech,  uáciech  malg.  gumniech,  le- 
ciech,    myciech,   miescicch,    prawiech,    cliech  stat.    dzielech  jadw. 
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S8,  44.  leciech,  mieéciech,  prawiech  ustaw.  bogactwiech,  wrociech, 
prawiech  rej.  leciech,  mieáciech,  siowiech,  uáciech  kodi,;  seltener 
ist  och:  dzialoch,  sercoch  malg.  wiecoch  (unorganisch  sdieint  der 
pL  nom,  wiece  stat.  106 :  vgl.  russ,  véče  und  das  6ech.  véce,  beides 
gen.  neutr.),  póloch  stat.  ustaw.;  noch  seltener  ist  ich  für  asl.  ihi.: 
pokolenich  malg.  109.  7.  In  natychmiast  ist  miaat  indedinabd 
tcie  in  zamiast. 

Sto  udrd  regelmässig  dediniert,  wenn  es  allein,  d.  i.  ohne  an- 
gäbe des  gezählten  gegenständes  steht  oder  ihm  pól  tora,  pól  trzecia 
ustc.  vorhergeht:  i  jednego  sta  nie  bylo;  plac§  po  pi§é  od  sta; 
pol  tora  sta  lat;  na  každém  scie;  wird  jedoch  der  gezählte  gegen- 
ständ bezeichnet,  so  steht  im  sg.  gen.  stu  für  sta :  od  stu  zlotých, 
dla  stu  ludzi ;  in  diesem  falle  steht  femer  stu  neben  st^  auch  für 
den  sg.  instr. :  stu,  st^  žolnierzami :  mxin  bea/Jite  we  sta  koni  paieZ. 
98.  99.  In  dwie  ácie  (falsch  dwa  sta  bei  Kopcz.  69),  trzy  sta, 
cztyry  sta  werden  meist  nur  dwie,  trzy,  cztyry  dediniert  und  damit 
der  pl.  gen.  set  verbunden:  gen,  loc.  dwuch  set,  trzech  set,  dat, 
dwum  set,  trzem  set,  asl.  dvema  s'Ltoma,  trem-L  s'Btom'B;  instr. 
dwoma  set,  trzema  set,  asl.  dvema  s'Btoma,  trbmi  s'Bty:  daneben 
findet  man  im  gen.  dwu  stu,  asl.  dvoj  u  sttu,  und  dwiestu,  trzy  stu 
mick.  2.  273;  2.  294.  cztyry  stu  1.  190,  im  dat.  dwiestom,  trzy- 
stom  und  organisch  trzem  stom,  cztyrem  stom  Kopcz.  69.  und 
nach  Afuczk.  101.  sogar  gleichlautend  mit  dem  gen.:  dwuch  set, 
trzech  set:  überall  vid  willkürliches.  Wenn  pi§6  set  im  gen.  pi^iu 
set,  im  dat.  pieciu  oder  pi§ciom*  set  und  instr.  pi§cÍQ  set  hcU,  sq 
ist  der  pl.  gen.  set  in  der  Ordnung:  asl.  pett  sxtB,  p§ti  Bittb] 
ehemals  lautete  der  gefi.  pi^ci  set  u^v.  Das  nun  allen  casus  dienende 
stu  ist  wie  pieciu,  szeéciu  umo.  ein  nach  dwu  gebildeter  gen.:  vgl. 
das  serb.  triju,  četiriju,  das  russ.  sta  und  das  čedi.  sta,  das  auch 
als  instr.  gebraucht  werden  kann.  Das  eindringen  des  gen.  in  die 
gebiete  anderer  casus  ist  auch  im  oserb.  an  kneza  wahrnehmbar,  das 
nicht  nur  mit  dem  gen.,  sondern  audi  mit  dem  dat.  und  instr.  ver- 
bunden wird:  káeza  farára;  káeza  fararej,  s  kňeza  farárom  usw. 
schneid.  39.  kňeza  kovaŕa;  kúeza  kovarej,  s  kúeza  kovaŕom 
usw.  j  or  d.  113,  Dem  sto  ähnlich  werden  folgende  worte  behandelt: 
wiele,  asl.  *velije;  ile;  kilka,  altpoln.  kila;  sila,  asl.  sila;  tyle: 
gen.  loc.  wielu,  ilu,  kilku,  silu,  tylu;  dat.  ebenso  und,  ohne  angäbe 
des  gegenständes,  wielom  (wielam  radz.\  ilom,  kilkom,  silom,  ty- 
lom; instr.  wie  im  gen.  oder  wiel^,  il^,  kilk^  sii^,  tyl^.  Ähnlicht, 
gellen  kilkanaécie,   asl.  etwa  koliko  na  desíte;   kilka  dziesi^t;  asl^ 
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etipa  koliko  deseťi»;  kilka  set,  os/,  ehca  koliko  s'bťi»  tmo,;  gtín.  Uk, 

kilku  nastu,  kilku  dziesiqt;  daL  ebenso  oder  kilkiiniistoni;  kilkoin 

dziesi%t  mit  dem   oben   bezeichieten   untersclUede ;   instr,  kilkiinasU), 

kilk^   dziesi^t     Häufig   sind  die   organischen   endungen,    nanwntltch 

a)  der  gen.  auf  a:   wjjc^l  z  wod  wiela,   lajanie  wiela  przobywaj«)- 

cych,    powodž  wod  wiela^   od  rad  wiela,    wiela  po^now,  od  glo- 

80W  wod  wiela^   posrzod  wiela  maJg.  17,  19;  30.  16;  3 L  8;  39. 

40;  88.  49;  92.  5;   108.  29.   miiosc  wiela  ich,  dla  wiela  ich,  od 

wiela  lekarzow,  z  wiela  serc,  glos  wiela  wod  radz.  matth.  24.  12; 

26.  28.   marc.  5.  26.   lue.  2.  35.   apoc.  1.  15.  jednego   z    wiela,  z 

wiela  wiekow;  z  wiela  obral,  wy hrany  z  wiela  koch.  1.  91;  1.  ISO; 

2.  85;  2.  92;  2.  136.  od  wiela  ksi^ž^t  gom.  do  tyla  koch.  1.  93. 

od  tyla  loskotu,   z  wieków  tyla  i  z  pokoleň  tyla,   ze  stron  wiela, 

do  tyla  mick.  1.  64;  2.  149;   1.  374;  3.  15;     b)  der  dat.  auf  u: 

dziw   uczynion  jesm    wielu   malg.  70.  8.    na  powstanie   wielu  ich 

radz.;    c)   der  instr.  auf  em:  nad  wielem  ci§  postanowi^,    z  wie- 

lem   iných,   mi§dzy   wielem   braciej,    przed   wielem   krolow    radz. 

matík.  25.  21;  25.   23.  act.  15.  35.  rom.  8.  29.   apoc  10.  11.  kil- 

kiem   lat,    kilkiem   slow  gom.   kilkiem   osoh  orz.     Der  loc.  lautet 

stets  asuf  u  (ms  nach  pole.  Man  beacläe  folgende  instr. -formen:  wie- 

lim   maig.   54.   20.   ustaw.  69.  für  wielem;    wielmi    (z  wielmi  ne- 

przyjacioly  staL  130)  für  das  zusammengesetzte  wielimi  ustnw.  18; 

wieloma,  kilkoma  mit  dem  atisgang  des  dual,,   und  den  loc,  wielich 

\utau).  32,     Die  hier  behandelten   numeraUa  toerden  nicht  selten  als 

indedinabilia  angesehen :  od  wiele  lat  stat,  113.  radzie  i  sto  m§žom 

Btan^   kazano   gom.    na  sila   miejscach   orz.    kila   und  kilka  sind 

wahrscheinlich   sg.   gen.   von  kilo   ry.   187.    (wofür  auch  kile  ustaw, 

12.  50.  kiele  138.)  und  kilko  aus  kelko  malg.  47.  45;  73,  4;  77. 

3;  77.  7;  118.  84.  für  keliko,  koliko,  asi,  koliko:  vgl,  telko  wtjp. 

41.  stat.  63.  74.  ustaw,  telgo  ustaw,  und  jilko  ustoAio,   ilko  orz.  für 

iliko,  asi,  jeliko.    íle,    wofür  auch  jele  ustaw,  159,  und  tyle,  wofür 

auch  tele  wt/p,  41,  stat.  63,  sind  neutr,  eines  dem  poln,  eigentümlichen 

durch  li  gebildeten  adj,:  ili,  tyli  quantuSj  tantus. 


m.   a-stämme. 

1,  Subst,  stamm  ryba. 

nom,        ryba  ryby 

voc,  rybo  ryby 
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acc. 

ryb§ 

ryby 

gen. 

ľyby 

ryb 

dat. 

rybie 

rybom 

instr. 

ryb^ 

rybami 

loc. 

rybie 

rybách. 

L  stamm 

volja. 

nom. 

wola 

wole 

voc. 

wolo 

wole 

acc. 

wol^ 

wole 

gen. 

woli 

wól 

dat. 

woli 

wolom 

instr. 

wol^ 

wolami 

loc. 

woli 

wolach. 

Der  dual,  lautet  nom.  acc.  rybie,  woli  gen.  loc.  rybu,  wolii 
d^t.  instr.  ryboma,  woloma.  Belege^  sind:  siestrze  ort,  gom, 
siostrze.  siekiorze  ustaw.  godzinie  radz.  grzywnie  ort,  dziedzinie 
stat.  G.  przyczynie  orz.  stronie  stat,  3.  37.  123,  koch,  3,  80,  kicie 
ustaw.  szkodzie  rej.  jagodzie  wojc.  1.  198,  babie  wcýc,  2,  282. 
mick.  1,  189.  rybie  radz.  r<^ce  maig.  67.  10,  und  r<^cie  94.  6,  rece. 
nodze  radz.  kielbasie  pavl.  10.  niedzieli  vMaw,;  noch  jetzt  häufig 
za  dwie  niedzieli  koch,  3.  72.  sukni  radz.  žrzenicy;  r<^ku  malg. 
74.  5;  77.  78;  nodi  jetzt  z  r§ku,  w  r§ku;  stronu  maig.  149,  6,  ort, 
ziemiu  ustaw.  stat.  83.  niedzielu  ustaw.  stat.  8.  111.  121  usw,;  n)- 
koma  matg.  46,  1;  76.  2;  97.  9.  dziedzinoma,  niedzieloma,  ra- 
noma,  stronoma  stat.  6.  13.  30.  111.  Stdze  nasze  matg.  43,  20. 
ist  der  pi.  von  stdza,  asi.  stbza,  nicht  der  dual,  von  ácieg,  der  nur 
áciega  lauten  könnte.  r§ku  wird  nicht  selten  als  ein  sg.  loc.  angesehen, 
schon  mesg.  33.  sagt:  quasi  esset  masc:  w  jednem  r§ku,  w  otr^ 
twiaiem  r§ku,  na  twojem  reku  mick.  1,  96 ;  3,  41 ;  3,  73  usw. 

Dem  paradigma  wola  folgen  die  sahst,  auf  la,  rza,  nia ;  eia, 
dza,  asl.  žda;  bia,  wia,  mia;  ca,  asl,  ca  oder  ata,  sia;  ja,  cza,  ža, 
sza:  chwila,  burza,  suknia;  ciocia,  twierdza;  gl§bia,  ziemia;  piw- 
nica,  asl.  pivbnica,  placa,  ad.  plášťa,  Jozia,  Stazia;  nadzieja,  tar- 
cza,  wieža,  cisza  und  scdza,  asl,  stbza,  (malg.  8.  8;  77,  56),  Bei 
koch.  2.  8.  liest  man  den  pl.  nom.  Muze,  womit  man  das  cech.,  den 
2)oln.  pl.  auf  anse  und  das  nserh,  vergleiche.  In  matg.  83.  8. 
steht    gardlicia    (gardlicya).     Hieher   gdiören    auch    die   durch  ynja 


V«lB.  4ccl.  MB.  %-9tíkmm€.  419 


íbgdeäeten  »übst,:   bogini,  gospodvni,   mistrzvni  iMtr.;   ebeftso  lani, 

^WLĽh  AtuJi  einige  cmdere  können  im  $g.  nom.  a  abweif  en:  ziemi  kiKh,  2. 

't>4,  lutni  i.  2$;  i.  d!o;  i.  45;  karm   besieht   neben  karmia;  wili, 

von;   kieszen,   klacz^    kolej,   kuczbaj,   odsiež,  spiž,  ton  utw.  neben 

«rilža,   wonia  usw.;   poéciel   lautete   ehemals  posciela:    poécielv  sg. 

ICC.  matg.  40.  3;    die  auf  vnja   lauten   im   sg.    voc.   wie  im    nom.^ 

c^ihrend  pani   dialekt,   auch  im  gen.   unverändert  angetroffen  wird: 

»Ani  matki  wojc  2.  51.     Dem  paradigma  ryba  folgen  auch  die  ur- 

jprünglich   litauischen  eigennamen  auf  o:    Kosciuszko,   Ryllo,    San- 

■^iiBzko  usw.,   während  die  ursprünglich  polnischen  eigennamen  auf  o 

Mach  I.  dediniert  werden:    Benedysio,   Rojko,    Jodko  ustc.     Im  pl. 

feiten  nur  die  formen  nach  I:  sg.  gen.  Koáciuszki,  Benedysia    dat. 

KoácioBzce^  Benedysiowi    acc   Koácioszke,   Benedysia   usic.     Die 

fubst.  hrabia,   borgrabia,   margrabia,   rekojmia,    s^dzia  gierigen  ur- 

tprünglich  wohl  nur  nach  wola :  gen.  hrabi^  sedzi  (hrabie  gom.  mal- 

^jabie  uyp.  56.)    dat.  hrabi,  sedzi  acc.  hrabie^  s§dzie,  s^dzia  stat. 

10.  13.  50.  usw.  Gegenwärtig  ist  die  dedination  gemischt,  indem  einige 

casus  nach  I.  2,  III.  2.  oder  nach  der  zusammengesetzten  dedination 

gebildet  werden:   gen.  hrabieg^,  s^dziego    dat.  hrabiemu,  sedziemu 

fX)c.  hrabiOy   s^dzio    instr.  hrabi^,    s^zi% ;    der  sg.  loc.  lautet  nach 

ni.  2.  hrabi  oder  nach  I.  2.  hrabiu,   sedziu   oder  endlich  nach  der 

zusammengesetzten    dedination    s§dzim    muczk.   89:    man  merke  re- 

kojmiegOy  r§kojmim  stat.  21.  43.  So  irtrd  auch  Ilia  behanddt:  gen. 

Diego    instr.  Ilia  gom.     Man  beachte  die  formen    podkomorza  wul 

chor^ža^  wofür  nun  podkomorzy  und  chor^y:  podkomorza  unfair. 

133.  podkomorzami  140.  147.  chor%žami  147.     Im  pl.  folgen  jetzt 

die   in  frage  stehenden  worte  dem  paradigma  I.  2;    ehemals  wurden 

sie  auch  im  pl.  nach  wola  dediniert:    sedzie  matg.  67,  6;  148.  11. 

stat.  5.  7.  8.  usw.    rekojmie  17.    sadz  13.  ustaw.  96.  97.    sedziam 

stat.  11.  42.  52.  usw.  Daneben  findet  man  ncuJi  der  zusammengesetzten 

dedination   sedzim   stat.  119.     Im  sg.  voc.  ist  o  regd:    rybo,   piw- 

nico;    in  der  älteren  spräche  finden   wir   bei  den  suhst.  nach  III.  2. 

manchmal  e:    gospodze,   ad.  gospožde,  jadw.  8.  14.  24.    obietnice 

158.   stadnice  160.  neben  nadziejo  12.  ziemio  72.  dusze  malg.  42. 

5;  102.  2:  die  suhst.  auf  ni  madien  den  sg.  voc.  dem  sg.  nom.  gleich: 

pani.     Die  dem  zweiten  paradigma  folgenden  deminutiva  von  tauf- 

und  Verwandtschaftsnamen  hohen  u  für  o :    Kasiu,  Mary niu ;   ebemo 

babulu,    babciu,    ciotuniu,    ciotusiu   usw.;    so   audi   tatu   von  tato; 

dieser  regd  folgen  auch  jene,  die  a  abgeworfen  haben :   Marysiu  v<m 

Maryá,  richtiger  von  Marysia.    Der  sg.  acc  hat  §  für  ad.  § :    nadi 
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der  angahe  der  grammatíker  haben  jedoch  einige  s^,  und  zwar  mehrere  au 
ola,  ni,  die  entlehnten  aufijíí,  yja,  die  aufnuij  wenn  dem  n  ein  consonant 
vorhergeht,  und  die  auf  szczti:  dol^,  pani^^  lílíj^)  ^^^'ccyjq,  kuchnia, 
puszcz^  v^w.  Kopcz.  64,  lehrt,  dass  die  suhst,,  die  im  sg,  nom.  ein 
gescidossenes,  von  ihm  mit  eÍ7iem  acut  bezeichnetes,  dem  o  sich  näliemdi 
a  (a  Hciánione :  vgl.  pán  mit  dem  Čedi,  pán)  hohen,  im  sg.  acc.  au 
^,  alle  übrigen  hingegen  auf  e  auslauten,  eine  regel,  die  eine  unterstützun 
in  der  beobachtung  findet,  dass  da>s  á  in  vielen  fällen  dem  langen  a  de^ 
^ecJi.  entspricht,  daher  die  ztisamTnengesetzten  adj,  im  sg.  nom.  fem^^ 
schliessf,  während  es  den  pronominal  declinierend&n  u^örtem  fremd  is^ 
und  in  den  subst.  selten  vorkömmt:  mxin  vgl.  das  adj.  droga  mit  derr^ 
subst.  drog>a:  polská  mü  Polska;  das  adj.  stala  mit  dem  partie, 
act.  IT.  stala;  man  beachte  jedna,  nasza;  wolá,  dolá;  braciá  u^tr. 
und  moja,  twoja,  swoja,  woraus  má,  twá,  swá  entstehen.  Aus  dem 
gesagten  geht  hervor,  dass  mxm  wol^,  dol^,  braci^  usw.  schreiben 
und  sprechen  soll:  die  beobachtung  lehrt  jedoch,  dass  es  kein  subst. 
fem.  auf  a  gibt,  das  nicht  im  sg.  acc.  §  haben  kann:  wieczerz^ 
koch.  3.  83.  wieczerze  mici. ;  woli}  radz.  koch.  3.  29.  wol§  gom.; 
niewol^  koch.  3.  64.  niewole  mick.;  pani^  koch.  3.34.  pani^  ^om.; 
puszcz^  radz,  pu8zcz§  mick.;  rol^  und  rol§  radz.;  Rosyj§  und  Ro- 
syje  mick.  usw.  Atts  den  angeführten  beispielen  ist  zu  ersehen,  dass 
in  älterer  zeit  Kojyczj/nski's  regel,  wenn  auch  nicht  ausnahmslos,  beob- 
achtet tourde.  Aus  dem  ganzen  ergibt  sich,  dass  q,  in  der  zusammen- 
gpjtetzten  declination  notioendig,  einer  ziemlich  beschränkten  anzakl  vmi 
subst.  zukömmt,  und  dass  §,  in  der  pronominalen  declination  not- 
wendig, bei  den  subst.  die  regel  bildet:  wenn  daher  gom.  21.  sagt: 
nowina  jest  poj%6  poddaný  swoj§,  so  behandelt  er  poddaná  als  subst.: 
untertanin.  Malecki  78  -  80  rät  zu  schreiben  bogini^,  pani^  und  kö- 
rn odyj^,  misyj^  neben  wol§,  studnie,  msz^,  áwiec^,  wladz§,  ziemi^, 
nadziej^.  DialektiscJie  untersimhungen  füliren  auf  gor§,  wod§  und 
8zyj§,  ziemic,  clnvile:  dialekt,  goľ^,  wodq  und  szyj^,  ziemi^,  chwi]%; 
neben  wol%  wiež^:  dialekt.  wol<[),  wiež9:  dialekt.  %  entspricht  dem  § 
der  Schriftsprache;  ebenso  <)  dsm  ^.  Malinowski,  Beiträge  zur  davischen 
dialektologie  I.  21, 23.  Der  sg.  gen.  der  subst.  III.  2.  hat  nun  den  ausgang 
i,  was  dem  einflusse  der  subst.  III.  1.  zuzuschreiben  ist:  ehemals  war 
dieser  ausgang  regelmässig  e  (mesg.  33),  an  welches  häufig  nach  der 
analógie  mit  der  zusammengesetzten  declinatio7i  j  gefügt  wurde:  zie- 
mic,  Ižo,    dusze,  n(|)dze,  zmije  malg.  1.  h;  4.  3;  7.  2;  39.  2;  67 . 

4.   usw.    ziemie,    dziewice,    duszo  jadw.   8.  12.  48.  100.  usw.    na- — . 
dzi(je,   lutnio,   lodžie,   k^dziele^    prace,  duszo  koch.  1.  24;  1.  34^    - 
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/-     85;  1.  87;  L  8U;  2,  1><.  iwír.  ^^shiwi»  mahj.  jHttj,  !U a,  sUht  fUr 
^ils*wy);   wolej,  rolej,  žpilzij,   puszczej,  posolkiniej.  |KUiioj  mí(W</.  »V 
/-v>;  49.  12;  77.  33;  lol.  7:  122.  2.  u^ic.  ľzyszej,  wolij,  kann  i«* j, 
'í\^ Azej  jadw.  4S.  t>8.  í  14.  132.  hitniej,  wolej,  pracrj,  lúowoloj  kihh. 
T  ^   43;  1.  132;    1.  138;   1.  lôl^.  M>ir.     fíeijťl  war  du*  anfihjiimf  ilt'^ 
J       bei  deii   entlehnten   icörfern   auf  ja  nnijsajn.  34):    Iduiiuyej  mafij. 
-3Ä  10,  Maryjej  jadtc.  fj2.  tí4.  78.  u;nc.    Die  spräche  des  Volkes  hat 
€.l^€is  e  im  sg.  gen.  nicht  selten    betcahrt:    gTiUiioi»,    zioniie,    kadziolo, 
lilije,    pszenice,    szyje  colksl.    boz  prace  uie  boda  kolacze  sjmvhir. 
íSeÄr  selteti  ist  e  m   diesem  falle   in   der   Schriftsprache:    žinijo    (im 
9'eim)  nUck.  2.  89.     Dieses  e  di:s  sg.  gen.    der  sahst.  III.  2.  ist  aus 
^inem  älteren  e,   asl.  e,   hervorgegangen,   das  sich   einigemal  erhalten 
hat:    dusze:    rozumiej    duszt)    mojej  malg.  fi8.  22.    ostrzežy  diiszy 
t.wojej,  gospodzin  120.  7.  nie  zyszczesz  du8z§  kiK^h.  1.  3Ô.    ciobic» 
ja  milowaó  ze  wszystkiej  dusze  bede  2.  32:  so  liest  man  im  psidt. 
JCrak.  1606.  1610.  und  in  Kochanoicskľs  werken  Ijiipz.  183i},  während 
in  der  ausgebe   Warschau  1803.    und   im  psaft.    Krak.    1029.  1641. 
diiszo  steht;  juž  mi  sil  ledwie  i  (Uisze   dostauie  koch.  2.  224:    a^. 
w  žyiach  knvie   i    dusze,    až  w  koáciach    nie    stnnie    szpyku   wy 
schlych  klon.  Krak.  2.  100.    Leipz.  2.  116;    ziemio  (niechaj  l»iMla 
do  konca  z  ziemie  wygladzeni  koch.  2.  139:  so  in  der  Warschauer 
und  Leipziger   ausgäbe,    während   der  psaft.   in   allen    viiir   ansgahen 
ziemie  bietet;    przez    swej    ziemie  skiize  kocli.  2.  224);    Ilesp(»ľvja 
für  Hesperyje   (wracal   8Í§  z  llesperyja  klon.    Krak.  2.  29,    Ia^íjíz. 
2.  64).    Wie  dem  sg.  gen,  wole  das  ältere  wole,  asl.  volje,  zu  grumte 
liegt,  so  ist  auch  der  pl.  nom.  acc.  wole  aus  einem  älteren  wolo,  asl. 
volje,    hervorgegangen.     Dass  §  im  auslaute   mehrsilbiger  Wörter  dein 
tí  weicht,    tcird  nicht  befremden,    wenn   man   bedenkt,  dass  dies»  auch 
im  auslaute  einsilbiger  Wörter  statt  finden  kanti:    rgL  mic»,    c'w,    sie 
für  und  neben  mi(),  CÍ9,  8Í9,  asl.  m§,  tQ,   sr,    malg.;    umc  für  und 
neben  imi§,  asl.  iine,  usw.     Das  i  des  sg.  dat.  und  loc.  wird  in  den 
älteren  denkmälem  häufig  durch  ej  ersetzt,  was  dem  einflusse  der  zu- 
sammengesetzten d^cUnation  zuzuschreiben   ist:    Achajej,    wol(j,    Ore- 
cyjej  usw.     Man  beachte  kasie  piesn.  />/.  und  Lonizic,    dreimal   bei 
tjtyrn.,  für  kaszy,  Lomžy.    Der  pl.  nom.  der  masc.  auf  a  wird  nach 
L    gebildet:     wojcwodowie,    monarcliowio ,    starostowie ;    koledzy, 
ineszczyzni;  winowajcy ;  shidzy  und  shi^i  mrhalten  sich  zu  einander 
irre  chlopi  und  chlopy.     Es  wäre  ein  irrtum  anznneiimoi,   dass   der 
pl.  nom.  der  subst.  III.  2.  auf  e  nach  I.  2.  gebildet  sei,  vielmehr  ent- 
spricht dieses  e  einem  asl.  §  im  pl.  nom. :  ziomco;  przedawco,  sijdzie 


{at>/,  öii(iijo),  r(,^kujmie,  burg-rabic  atat,  2.  ô,  7,  8,  17,  Ó'J.  Hínr. 
staľzy  radzce  ort,  poborce  krolewscy  ustaw.  rozbojce  koch.  L  33. 
pochlebco  mkk,  2.  305:  diess  geht  hervor  aus  den  gen.  s^dž  tudí- 
cum,  starosť  stat.  13.  92.  Der  pl.  gen.  der  subst.  auf  la  und  nia 
lautet,  wenn  dem  ersteren  irgend  ein,  dem  letzteren  ein  anderer  con- 
sonant  als  1,  r  vorhergellt,  häufig  auf  i,  asl.  ij,  aus :  kropia,  kropel, 
kropli;  lutnia,  lutni;  zbrodnia,  zbrodni,  ehemals  Incien,  zbrodzieo, 
doch  sukiéň  mick.  2.  75;  wiánia,  wisien  und  wíáni;  glownia,  glo- 
wicn  ujid  glowni;  trzeánia,  trzesien  und  trzeéni;  so  auch  msza, 
mszy;  dagegen  gorzelň,  épižarň  von  gorzelnia,  spižarnia,  doch  pi- 
sarui  mick.  1.  126 ;  stajnia,  stajen.  Unorganisch  sind  kachniów, 
lutuiów  von  kuchnia,  lutnia;  die  entlehnten  auf  yja  haben  yi  d.  t. 
yji,  wofür  man  yj  erwartet:  tragedyi;  ebenso  nadziei  d.  i.  nadzieji 
Matecki  81.  Gegen  alle  analógie  Verstössen  gry,  kry  von  gra  und 
kra.  Das  ebenso  unorganische,  von  Kopcz.  65.  mit  reckt  getadelte  ow 
haben  manchmal  die  einsilbigen  stamme :  grów,  krów,  mg^ów,  mszów, 
pchlów,  6mów  neben  den  organisdien  gen.  gier,  kier,  pchel,  wofür 
das  dem  asi.  bl'Bh'B  näher  stehende  plech,  von  gra,  kra^  ii^g^A?  msza, 
pchla,  Oma,  und  einige,  in  denen  dem  a  mehrere  consonanten  vorher- 
geheii:  pigwów  neben  pigw,  modlów  mick.  3.  12,  jedoch  auch  rz^ 
8ÓW  mick.  1.  296.  Der  pl.  dat.  hat  jetzt  unorganisches  om ;  in  den 
älteren  denkmälem  und  noch  bis  zum  Schlüsse  des  XVII.  jahrh.  findet 
man  häufig  am:  studniam,  kobylám,  drogám,  nogam,  duszam, 
slugam,  stdzam,  asL.  stbza,  éciežkam  (styeszkam),  prawotam,  po- 
wiekara  malg.  41.  1;  48.  12;  50,  14;  56.  8;  77.  55;  78.  2;  118. 
105;  131.  4.  drogám  wyp.  17.  dziedzinam,  žonam,  ziemiam,  pan- 
nám ,  stronam ,  sedziam  stat  ksiegam ,  shigam ,  przam  ttetaw. 
radzeam  art.  duszam  radz.  sprawam  rej.  wiežam  orz.  Unorgoftisch 
ist  im  pl.  instr.  y  für  ami :  prozby  niemc.  kary,  kropelki,  plamki, 
roty,  stopyj  strony  mick.  1.  65;  3.  7 ;  3.  20;  3.  75;  3.  179;  3. 
185;  für  zbojcy  koch,  statt  zbojcami  sprechen  analogien.  Ebenso 
unorganisch  wie  y  für  ami  ist  im  pl.  loc.  iech  für  ach :  rybiech, 
siestrzech,  cnociech. 

Die  nominale  declination  der  adj.  ist  schon  in  der  älteren  zeit 
zum  grössten  teile  durch  die  zusammengesetzte  verdrängt  worden;  es 
haben  sich  nur  spärliche  Überreste  der  ersteren  erhalten:  a)  bei  einer 
beschränkten  anzahl  von  adj.  der  sg.  nom.  masc.  als  alleinstehendes 
praedicat :  ksi^dz  Dymitr  byl  godny  žolnierz  und  godzien  byl  laski 
gom.  Die  form  konnte  und  kann  zum  teil  noch  gebildet  werden  von 
folgenden   adj,:    bezpieczen,   bogat   matg.   48.   17,    wart,   warcien, 
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'  wesol,  wd2deczen,  ^s-iüowat  uMaic,  winicn,  wolen,  wiadom,  wierzon 
slat.  141.  ort.  glodzien  koch.  1.  139;  3.  73.  gniewien  mafg.  pacj, 
92  a.  godzien,  gotow,  dhižen  ort  dostojen  ort  duz  kocli.  2.  KHK 
žadeD,  žjw  mafg.  71.  16;  88.  47;  118.  116.  ort.  koch.  2.  2Ô. 
zdrów,  kontent;  krzy»-  koch.  1.  117 ;  1.  134.  rej.  laskaw,  lub  rruilg. 
34. 17;  43.  5;  66. 13;  114.  9,  mil  kocJi.  1. 118;  1. 133.  orz.  mitoéciw 
malg.  98.  9.  tcf/p.  13.  mlod  mafg.  36.  26.  medl  rej.  mocen  pott^iB 
malg.  51.  1.  jadw.  6.  koch.  2.  192.  nieinocen  matg.  6.  2.  oplwit 
malg.  77.  43.  pamiocen  matg.  19.  3;  73.  2;  73.  19  usw.  pelen, 
pewien  (pewien  czlowiek),  pilen  rej.  klon.  koch.  2.  199.  powinien, 
podobien,  požvteczen  koch.  3.  63.  pokojen  matg.  119.  6.  pomocon 
S8.  42.  koch.  2.  204.  posiuszen  stat.  141.  koch.  3.  30.  praw  stat.  2S, 
Ô3.  128.  oH.  ry.  koch.  1.  38;  2.  18;  2.  194.  prazen  koch.  1.  98. 
próžen  ort.  koch.  1.  124;  2.  19.  rad,  rówien,  éw5<^t  mxilg.  17.  28. 
»wiadoni;  silen  koch.  1.  41;  3.  73.  klon,  straszen  ry.  spľawiedliw 
ustaw.  Bjty  szkodzien,  wofür  atuJi  sdion  zusammengesetzte  formen: 
wesoly,  godny,  gotowy  usw.  gebraucht  werden.  Hielier  gehören  die 
in  der  scltriftsprache  immer  seltener  werdenden  adj.  possessiva  auf 
ÓW  und  in :  ojców,  matczyn  usw.,  hei  kocJi.  2.  204.  dawidowy.  /ľ/w- 
mais  gah  es  der  adj.  mit  nominalem  sg.  nom.  masc.  eine  weit  grössere 
amahl  als  gegenwärtig,  namentlich  tcaren  auch  die  partie,  praet.  pass. 
dieser  form  fähig,  die  bei  den  partie,  praet.  act.  IL  allein  vorkömmt : 
lata,  gdzie  ledwo  jeden  ze  wszystkiego  swiata  naleziou;  co  go 
Bog  w  cale  zachowal;  tamže  przywiedzion  mój  tilozof;  aby  nie 
tylko  Orfej  byl  piorunem  poražou;  ale  i  ja  od  ciebie  za  swoje 
cheé  skažon  koch.  I.  26.  157.  164.  usw.  nie  dopuszczaj,  iž  by  on 
wywrócon,  zniszczon^  zlupion  ze  slawy  i  ze  zdrowia  byé  mial 
gom.  Selten  ist  diess  in  der  neueren  poesie:  tyá  w  klatce  zrodzon 
kras.  otoczon  chraur^  pulków  mick.  1.  33.  spodem  uwioúczon  jak 
w  wianek  2.  61.  Hier  sind  auch  Verbindungen  zu  erwähnen  wie  sa- 
mowtór  u^staw.  stat.  52.  samotrzeó  ustaw.  ort.  stat.  52.  80.  106. 
usw.  (wovon  auch  der  sg.  dat.  masc.  samotrzeciu:  Piotrowi  skazali 
smy  samotrzeciu  Jana  o  swe  palce  poprzysiac  stat.  27.  und  der 
sg.  €ux.  samotrzecia:  Piotra  samotrzecia  skazali  émy  przysiíjc 
Petrum  mettertium  pronunciamue  iuraturum  ustaxc.  43),  samoczwart, 
samopi^t,  samoszost  u^taw.  stat.  115.  ort.  samosiodm,  samsiodmo 
ort.  usw.  Samowtor  scheint  nur  adverbial  gebraucht  zu  werden  (swach- 
nicka  idzie  samowtór  wcjc.  L  100.  paul.  44.)  und  ztisammefigesetzt 
(arfo,  uciecho  éwi^tego  króla,  kiedy  z  tob^  samowtóry  uciekal 
w  góry  groch.);  b)  der  sg.  nom.  neutr.  als  alleinstehendes  praedicat: 
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warto,  winno,  kontento,   rado,   powinno;    žadno  nebefi  zadne;    sy- 

nowo  pieán,  18.     In  mutg,  findet  man  audi  lubo  *'W,  IS;    146.  12. 

gospodnowo  SS.  10;    S9.  6;  in  staL  49:   ucho  ma  byé  iirzniouo; 

in  inalg.  st^kanio  moje  jest  skryto.     Der  nominale  sg.  nom.  neuir, 

steht  auch  in  mbjectlosen  sätzen  ide  ciemno  wsz^dzie,  bylo  samotoie 

i  glucho  mick.  1.  54.  pelno  byio  krzykii  i  halasu;  nudno  mi  jest 

und  in  podawano  wódk§;   siedziano,  ziewano,  spano  usic;    c)  der^ 

sg.  gen.   neutr.   in  adverbialen  redensarten:    bez  mala,    przez  mala. 

matg.  93.  17;  do  czysta;    z  blizka,  z  wíaszcza,  z  wolna,  z  wysoka, 

z  gola,   z  dawna,   z  daleka,   z  lekka,   z  máta,   z  nagla,    z  nienagla^ 

z  osobná,  z  pelna,  z  prostá,  z  predka,  z  rzadka,  z  niemiecka,  z  pol> 

ska,    z   francuzka   more   germanico,  poloiiico,  frandco,    z   bl^kitna, 

z  niebieska,    z  czerwona  i^ť.^   ivofUr  auch  z  niemiekiego,  z  blekit- 

nego  U8W.  vorkömmt ;  za  gor^ca  ort.  za  pewna ;  od  dawna,  od  mala 

m^ig.  16.  16;    s  pierwa   ort.   usw.:    anders   ist   do  mala  (malo  do 

mala)  auf zuf aussen ;    pól  tora,    da^   eliemals  wie  ile  decliniert  worden 

sein  soll  [Bandtlde  187),  ist  jetzt  im  masc.  indedinabd :  z  pól  tora 

korcem,    ehedem   póltorym  ustaw.  77*^  selten  ist  wárzód  biala  dnia 

Matecki  107 ;    d)  der  sg.  gen.  fem.  der  numeralia  ordin, :    pól  tory 

(wojc.  2.  2.  26.    pól  tory  grzywny  ustaw.  stat.  28.  Ö8.)  neben  pól 

toréj ;    pól  trzecie  v^staw.  145.    und  pól  trzeciéj,    pól   czwarty  und 

pól  czwartéj  mesg.  47.  Man  findet  auch  den  sg.  instr.  póltor^.:  pól- 

tor^  ówierci^;  hei  mesgn.  47,  liest  man  z  póltoríj  zlotých  und  o  pól- 

toru  zlotých ;    e)  der  sg.  dat.  neutr.  mit  der  praepos.  po :  po  malú, 

po  malusku  alt,   po  kryjomu,    po  pijanu,   po  cichu,    po  trzežwiu, 

po  trzezwu ,  po  niemiecku,  po  paúsku,  po  polsku  umo.  ;  doch  auch 

po  zagranicznemu,    po  starému,  po  starodawnemu,  po  trzežwemu 

usw.;   f)   der  sg.  loc.  neutr.  als   adverh :    biegle,    dobrze,    szczerze 

usic.  und  in  adverbialen  redensarten :   w  cale,   na  pr§dce,  w  rýchle ; 

anders  ist  male  zu  deuten :  na  male  kodi.  1.  144.  klon.  25.  w  male 

(kto   wiorny  jest   w  male):    der  nominale  pl,  instr.  neutr.  als  adv. 

ist  im  pol.  selten  (zlodziejski,  malžeňski  ustaw.  88.  136,  140),  indem 

die  adj.  auf  bskt  das  adv.  durch  den  sg.  loc.  neutr.  (nieludzce  gom.) 

bezeichnen;    g)   der  pl.    nom.    und   acc.:    a)  masc:    roki   maj^  byé 

trzymany  i  chowany  stat.  48.  acz  znaki  bcda  naleziony  56.  arty- 

kuly  by6  trzymany,  chowany,  objawiony  i  wypelniony  ustawiamy 

105;    ^)  fem.:   gdy  siostry  byly  za  maž  wydany  54.  acz  by  sio- 

stry   byly    wyposažony  54.    wsi    nam    maj^   by6  przyl^czony  62. 

ryby  majq  byé  lowiony  137,   wie  noch  jetzt  powinny  byly  te  ko- 

biety.     In  stat.  79.  steht  s^dzie  nie  b§d^  powinny,   wofür  powinni 
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haft :  ander$  isi  es  bei  wart,  kontenu  rad,  tfiť  lier  siA:$ammm^fifíiiíizticH 
declmatiam  amdk  im  mojc.  niekt  ßikiff  AndL     lliéJŕ  odfíicfiriKAe  ei^icm- 
namen   von   arixiurftaí    werden  nominal  dedinieri:    Lwôw«    Lwowa 
itfir.    SoplicowOy   Soplicowa  msk-,;    auch  Polska  wini  im  ťtn  ^m^« 
bthanddf:  Pokki,  Polszcie  mat.  Die  dmrA  owa  iAy^eiMen  mmi  di< 
auf  ska,   cka,   dxka   auJoHtenden  tmi/iVAťu  personennamen  /iJ^en 
der  zutammengeteizien  dedination:   Janowa,   stolarzowa«   Zauiojska 
gen.  Janowéj,  stolarzowéj,  Zlamojskiéj  hat.  Aucá  der  ^«  cht«  t\Jgi 
naek  mifcz&.   90.    der   zusammengesetzten   declination :     Herbortowa« 
Dziedzilowska  mick. :  dodi  dialekt,  pani^  Kochauowsk^  Mafecki  li^. 
Von  królowa  ßndet  man  den  sg.  roc.  królowo,  den  sg.  gen.  krôlowv 
gom.,   den  pi.  dat.  królowom  bandt.  142,  formen,   die  darin  ihren 
grand  haben,  dass  ursprünglich  die  diese  icorter  auf  owa  nominal  de- 
cUniert  wurden.     Krolewna  und  die  übrigeti  durch  i^wna  abgeleitťten 
Wörter  folgen  meist  der  nonxinalen  declination :   krolewnie,  krolewiio 
und  krolewna;  pl.  królewny,   królewien,  królewnoiii,   krôlewuaini, 
krolewnach  gom.  sg.  gen.  Horeszkówny  mick.  sg.  dat.  stolnikówiiio 
mick.     Auch  die   durch   na,   yna   abgeleiteten   uvrter   werdefi  in  Jer 
regel  nominal  decliniert:   sg.  voc.  ksiežno  acc.  ksi^žn^  gen.  ksiožny 
<l€U.  loc.  k8Í§žnie;    pl.   gen.   ksi^žen  gorti.    sg.  dat.  loc.  lowrzynio, 
podkomorzynie  acc,  podkomorzyne  mick.;  pl.  nom.  podstoliny,  Sa- 
piežyny   neben   ksi^žne   gom.     Auf  falscher  Schreibung  beruht   Jer 
tceder  der  nominalen  noch  der  zusammengesetzten  declination  entspre- 
chende sg.  dai.  auf:  y :  królowy,  sedziny  muczk,  90.  für  krolowoj, 
(królowej  Barbarze  orz.),  s^dzinéj. 

In  einer  älteren  form  tritt  uns  das  pol.  hinsiclitlich  der  nomi- 
nalen declination  der  adj.  in  malg.  entgegen:  dieses  denkmcU  bietet 
uns  von  adj.  nominale  formen,  die  spätere  denkmäler  enttceJef*  gar 
nicht  oder  nur  in  adverbialen  redensarteii  kennen :  a)  sg.  gen.  a)  m(%sc. : 
panowa  lOö.  25, -  llö.  8;  117.  25.  jakobowa  23.  (>;  113.  1; 
113.  7;  ß)  neutr.:  gospodnowa  95.  12;  96.  5;  117.  7;  Y)/em. : 
macierzyny  pag.  73  a;  wszelki  118.  2.  und  ludzki  118.  134,  stellen 
wohl  für  wszelkiej,  ludzkiej ;  b)  sg.  dat.  neuir. :  pauowu  121.  4 ; 
c)  sg.  acc.  <x)  masc:  zbawion  17.  30;  27.  12.  znan  31.  6.  zjawion 
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38.  5.  und  zbawiona  3.  6 ;  6,  4;  7.  2;  11,  /;  17.  22.  usw.  dziwna 
4.  4.  m<)dra  118.  98;  widzial  jeám  prawego  odrzucona;  ß)  neutr.: 
dziwno  30.  27.  wzdruszono  88.  34.  gospodnowo  99.  5;  101.  22; 
117.  11.  panowo  112.  1;  llö.  7;  117.  10;  117.  22;  128.  7; 
134.  1.  jawno  pag.  92a;  d)  ag.  instr.  neutr.:  baranovem  65.  14. 
malem  8.  6;  e)  sg.  loc.  <x)  masc:  dawidowie  (nad  -  na  -  domu  da- 
widowie)  121,  5;  ß)  nmtr.:  gospodnowie  19.  8;  y)  /ewi. ;  go- 
spodnowie  74.  7.  aaronowie  76.  20.  mojžeszowie  76.  26 ;  f)  dual, 
nom.  a)  masc. :  chodzila  54.  15;  ß)  neutr. :  byle,  widziele,  wy wiedle, 
mdlo;  omdlale  (richtiger  omdlele),  pomdlele^  strzegle,  asl.  byle,  vidélé 
usw.  87.  9;  138.  15;  118.  136;  87.  9;  118.  82;  68.  4;  118.  82;  68. 4; 
118. 123;  118. 136:  weselüa,  posrzatla,  przymowalaSS.  15;  83. 2;  84.  IL 
sindkeinedual.,  aondeimpl.  neutr;  '^)fem.:  wznieslo;  dowiedle,  nalezle, 
przy wiedle,  služyle,  uczynile,  calowale,  asl.  VLzneslé,  dovelé  usw.  130. 
1;  42.  3;  118. 143;  42.  3;  80. 6;  118. 73;  84. 11.  Man  bemerke  den  ag. 
dat.  fem.  žywie,  cwZ.  živé:  pak  li  by  wdowie  dlužej  žywie  byé  przy- 
godzilo  8Íe  ustaw.  135.  4.  4.  und  136.  52.  und  den  sg.  loc.  fem. 
welice,  asl.  velicé:  po  welice  nocy  ustaw.  133.  grzesznie:  o  duszy 
o  grzesznie  sam  bóg  piecz§  ima;  male:  po  male  cbwili  Maledd 
108.   Vgl.  4.  seitg  136  - 148. 


IV.    T>    (mJ  -  8 1  ä  m  m  e. 

Spuren  dieser  dedination  finden  sich  in  der  t>  (a)-declincUian, 
und  zioar  im  sg.  gen.  auf  u :  brzuchu,  wlosu,  wólu  usw. ;  im  sg. 
dat.  auf  owi:  anioiowi  usw;  im  sg.  loc.  auf  u:  panu,  znaku,  synu 
usw. ;  im  pl.  nom.  auf  owie :  panowie  usw. 

V.  b-stämme. 

i.  masc. 

Diese  dedination  fällt  im  erhaltenen  zustande  der  spräche  meist 
mit  der  dedination  I.  2.  zusammen :  goáó,  goáeia,  gosciu  usw.  gol^b, 
gol§bia,  golebiowi  v^w.  Spuren  der  organischen  fiexion  getcahren  wir 
im  pl.  nom.  goácie,  ludzie  gen.  goáci,  ludzi,  asl.  gostij,  Ijudij, 
dat.  goáciom,  ludziom,  ehemals  nicht  sdten  ludziem  ustaw.  und  un- 
organisch ludziam  radz.  acc.  goáci,  ludzi,  asl.  Ijudi,  instr.  goscmi, 
ludžmi  loc.  gOBciach,  ludziacb,  ehem^als  ludziecb.  Das  meiste  lässt 
sich  auch  nach  der  dedination  I.  2.  erklären,  welcher  der  in  ältereti 
Schriften  vorkommende  pl.  acc.  ludzie  koch.  2.  90;  2.  103;   2.  129. 
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usw,  arüieimfäUt,  lokiec  h(U  im  pL  gen,  lokci  radz,  ezcch,  40.  7 ; 
4().  12,  häufiger  jedoch  lokiet  iistaw,  stat,  60,  exod,  26,  2,  ezech,  40, 
5;  40.  9;  40.  11;  40,  18;  40,  14;  40.  15.  usw.:  vgl.  ad.  deseti., 
pd.  dsiesi^t.  Die  meinung,  przyjaciel^  gospodarz  usw.  hätten  einst 
zur  h-dedination  gehört,   ist  unrichtig. 

Trzjj  (trzéj),  cztyryj  (czterej),  alt  cztyrzyj  (cztyrzej  ustaw.); 
trzy,  cztyry  (cztery),  alt  cztyrzy  ustaw.  (cztyrzy  sta  stat.  65.) 
haben  gen.  loc.  trzech,  cztyrech,  alt  cztyrzech  und  cztyroch  ort.  dat. 
trzem,  cztyrem,  cdt  cztyrzem  und  cztyrzom  stat,  10.  instr.  trzema, 
(dt  trzemi  stat.  118.  cztyreraa  und  cztyrina,  cdt  cztyrmi  wyp.  56. 
Die  nom.  trzyj  und  cztyryj,  wofür  ehedem  trze,  cztyrzo  ustaw. 
stat.  27.  29.  55,  asl.  trije^  četyrije,  können  nur  mit  Benennungen 
mämdicher  personen  verbunden  werden.  Dialekt,  trze,  trzy ;  s  trzóma. 

2.  fem. 


nom. 

koáé 

koáci 

voc. 

kosci 

koáci 

acc. 

koáó 

koáci 

gen. 

kosci 

koáci 

dat. 

koáci 

koécioui 

instr. 

koácia 

koáciami 

loc. 

koáci 

koáciacb. 

Der  ducd.  lautet  nom.  a>cc,  koáci  geti.  loc.  koáciii  dat.  instr, 
koáčma,  koscioma:  gesi,  cz^sci  stat.  40.  131;  wsiu  ustaw.  16.  95, 
Als  nom.  werden  von  kopcz.  63.  falsch  mysze,  noce,  nicie  für  my- 
Bzy,  nocy^  nici,  ad.  inyái;  noáti^  niti;  angegeben. 

Der  sg.  nom.  auf  i  findet  sich  in  dem  Hede  bogarodzica:  ra- 
doBCi^  miloBci.  Der  pl.  nom.  hcU  i :  koáci ;  unorganisch  ist  die  neuere, 
selbst  von  Kopcz.  64.  getadelte  bildung  auf  e:  twarze,  dlonie;  slo- 
dycze,  kradzieže^  rozkosze ;  mazie,  wsie ;  doch  myáli;  rzeczy^  wszy, 
myszy  und  twarzy  radz.  koch,  2.  130;  2.  137 ;  2.  139;  2.  183. 
Organisch  ist  e  bei  jenen  subst,,  deren  thema  auf  a  auslautet,  im  sg, 
nom.  jedoch  a  abgeworfen  hat :  ciotusie  von  ciotuá :  thema  ciotusia ; 
stráže  von  stráž;  asl.  straža:  dagegen  ist  twarze^  rozkosze  unrichtig 
und  twarzy,  rozkoszy,  wie  ehedem  gesprochen  und  geschrieben  wurde^ 
allein  richtig,  wie  ad.  tvarb,  raskoáb  dartut.  Wie  im  6ech.,  so  ist 
auch  hier  die  organische  form  auf  i  zuiikkgedrängt  worden.  Im  pl. 
gen.  hat  wesz  neben  wszy  unorganisches  wszów.  Der  pl.  dat.  lautete 
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ehemals  aucJi  auf  am  aus:  rzeczaiii  níitair.  ort.  dizwiani  nnlL.  <  h-'jft- 
nisch  ist  der  pl.  instr.  auf  mi  f ih*  anii:  g<|)álnii  imdij,  6'U.  'J ;  ///.  I. 
denn  gesli  geliört  hieher,  tcie  aus  dem  pl,  nom,  aeß,  gcj^sli  malg,  ôO\ 
11;  107.  2,  geéli  koch.  1.  73;  2.  9.  hervoi-geht:  jetzt  lautet  der 
nom.  geéle.  Der  j>/.  loc.  hat  manchmal  die  organisdie  form :  krwiech 
matg,  lOľt,  37.  postaciech  107.  3.  áwiatloéciech  109.  4.  kažniech 
118.  47;  118.  78.  gi^bokoáciech  134.  6.  rozkoszech  138.  10.  ^- 
élcch  146.  7.  nehen  g<)8lich  löO.  3;  lôO.  4.  Nicht  selten  ist  och 
für  ech:  g(>61och  32.  2;  42.  ;>;  70.  24;  97.  7.  postacioch  78.  10; 
104.  36.  gl(;)bokoácioch  106.  10.  kažnioch  111.  1;  118.  15. 

Die  numeralia  pi§ó,  szoáó,  siedni,  oém,  (iziewi^;  dziesieé 
werden  in  der  lüteren  spräche  und  noch  gegenwärtig  vom  ungeschuUen 
Volke  organisdi  nach  koéé  decUniert:  nom.  pieé  gen.  dat.  loc  pi^i, 
piaci  (so  audi  dziewiaci,  dziesi^ci)  instr.  pi^cia,  pi^cia  (so  -  auch 
(Iziewi^ci^,  dziesiaci^),  wofür  man  auch  unorganisdi  im  dat.  pi%- 
ciii  radz.  marc.  8.  19.  und  siedmiam  apoc.  15.  7.  und  im  instr. 
piocmi  und  piecioma,  szeáóma  wojc.  2.  335.  findet.  Jetzt  wird  pieé 
80  dediniert :  acc.  pieé,  pieciu  (pieé  dukatów,  pieciu  uczniów)  gen. 
loc.  pieciu  dat.  pieciu,  pi^ciom  (pieciu  braciom,  pi^iom  zaplaci- 
lem)  Í7i8tr,  pieci^  und  pieciu.  dziesieé  hat  im  sg.  acc.  dziesi^c,  in 
nnem  fall  dziesiecie  für  asL  desete,  woraus  »cie,  ehemals  dzie6cie 
iiMaw.  140.  141,  dcie,  ccie,  q\q  ustaic,  cío^r  jedenaécie,  dwanaécie, 
trzynaácie  v^sw.:  cwZ.jedim>  na  desete,  dva  na  desíte,  tri  na  desete  usw. 
Die  dedination  der  mit  dziesiecie  zusammeiigesetzten  numeralia  ist  der  von 
pi^  nachgehildet  und  daher  unorganisch:  occ.  j edenascie,  dwanaacie  utid 
jedenastu,  dwunastu  (mit  dem  unterschiede  wie  bei  pi§c  und  pieciu)  gen, 
/oc.  jedenastu,  dwunastu,  e/tecíemjedenaáci,  dwunasci  cio^.  jedenastu, 
dwunastu  und  jedenastom  neben  jedennasciom  radz.  lue.  24.  9. 
dwunastom  (mit  dem  bei  pieciu  und  pieciom  eintretenden  unter- 
schiede) instr.  jedenastý,  dwunasta,  ehedem  jedennaéci^  radz.  dwu- 
naáci^  neben  dwiemanaccioma  ustaw.  65.  \md  indedinabd:  onym 
jedennascie  radz.  marc.  16.  14.  act.  1.  26:  asl.  jedinogo  na  de- 
sete usw,  Dwa  na  écie  ward  ehedem  auch  organisch  dediniert:  acc. 
Avzial  s  sobfl^  dwa  na  écie  uczniow  mxitth.  radz.  20.  17.  postanowi) 
dwa  na  ácie  marc.  3.  14.  und  tych  dwu  na  ácie  poslat  maith.  10, 
5,  wezwal  onych  dwu  na  ácie  marc.  6.  7.  gen.  ot  dwu  na  ccie 
ustaw.  135.  dwu  na  ácie  apostolow  ty  s^  imiona  radz.  matth.  10, 
2.  jeden  ze  dwu  na  écio  matth.  26.  14;  26.  47.  od  dwu  na  6cie 
lat  marc.  5.  25.  dat.  dwiema  na  scie  stat.  44.  radz.  matth.  11. 
1.  joan.   6*,    67.    dwiema   na   scie   apoštolom   jadw.   82.    instr.  ze 
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dwiema  na  écie  matth.  20.  20.  marc.  4.  10;  11.  11',  14.  17.  loc. 
na  dwu  na  ácie  stolcach  matih.  19.  28.  we  dwu  na  ácie  leciech 
marc.  o.  42.  lue.  2.  42.  we  (hvu  na  scie  lat  S.  42.  na  Ayra  na 
icie  Idon.  2.  97:  asi.  dva  na  descte,  dvoju  na  desíte,  dvcnia  na 
desíte  usw.  Man  beacíite  auch  s  pieci^  na  scie,  do  szeáci  na  ácie 
čel.  214.  s  Bzeáci^  na  scie  radz.  exod.  26.  2ô.  osuii^  na  ácie  stat. 
115.  w  tej  ôsmi  na  ccie  niedziel  stat.  135;  daher  auch  dwoje  na 
ácie  pokolenie  radz.  und  samoterzeč  na  ccie  unfair,  dziesi^ó  hat 
femer  im  dual.  nam.  nach  I.  2.  dziesi^ia  für  ad.  deseti,  daher 
dwadzieécia  (minder  richtig  dwadzieácie  mich.  1.  23;  1.  122.  im 
reim),  das  wie  dwanaácie  dediniert  icird:  ace.  dwadzieécia  und 
dwudziesta  gen.  loc.  dwudziestu  dat.  dwudziestu  und  dwudziestom 
üistr.  dwudziest^;  ad.  dvoju  desetu^  dvéma  des§ti»ma  usw.  Main 
bemerke  den  gen.  dwu  dziesi^tu  ustaw.  81.  und  den  instr.  s  dwiema 
dziesty  radz.  lue.  14.  31 :  ad.  desety,  und  dwiema  dziestoma  usUuc. 
etat.  24:  asL  des^tbma.  Der  pl.  von  dziesi^ó  lautet  dziesi^ci,  ad. 
des^ti  und  desíte,  daher  trzydzieáci  (minder  richtig  trzydziescie 
mick.  1.  112.)  und  cztyrdzieáci,  deren  dedination  mit  der  von  dwa- 
naácie ilbereinstimmi :  gen.  loc.  trzydziestu,  cztyrdziestu  usw.,  doch 
auch  na  trzech  dsiesi^t,  czterech  dziesiijt  radz.  trzomi  dziesty  ort., 
asl.  trij  de8§tT>,  četyrij  des^tt  usw.  dziesi§č  hat  endlidi  im  pl.  gen. 
dziesi^t;  asl.  des§ťL,  daher  pi§c  dziesi^t  und  folgericJitig  pi§ciu  dzio- 
si^t,  alt  pi^ci  dziesi^t,  dziewii^ci  dziesi^t  radz.,  asl.  p^ti  des§ti> 
usw.  Man  findet  auch  pi§dziesi^tu  und,  was  noch  weniger  zu  billigen, 
pi§ciu  dziesi§é  gorn.  71.  und  pi^dziesi^ciu :  vgl.  das  asl.  desetu. 
Man  gebravxM  diese  numeralia  manchmal  auch  als  indeclinabüia :  dla 
pi§é  dziesi^t  robotników.  Das  sich  immer  mehr  hervordrängende 
pi^ciu  ist  nach  dem  dual.  gen.  (Uvu,  asl.  dvoju,  gebildet.  Die  ältere 
spräche  kennt  die  numeralia  von  pi§ó  bis  dziesi§ó  auch  als  subsL  sg. 
fem. :  ona  pi§6  bohatyrów  P.  Kodi.  druga  pieé,  siedm  Idosów  wy- 
rastala  muczk,  99.  wtor^  szesó ;  w  tej  oámi  na  ccie  niedziel  ustaw. 
135.  Der  ansidd  Kopcz.  69,  die  bezeichneten  numeralia  seien  svbst. 
neutr,,  widersprechen  nicht  nur  diese  Verbindungen,  sondern  auch  die 
dedination,  und  es  ist  eine  allen  slavisclien  sprachen  gemeinsamie 
stjntaktische  eigentiimlichkeit,  dass  sie  mit  dem  partie,  im  neutr.  ver- 
bunden werden.  Vgl.  4.  Seite  391;  dieses  gilt  audi  von  dem  numerale  sila, 
dfis  man  auf  ein  silo  zurückführen  und  durch  lo  von  dem  pronominal" 
stamm  gt  ableiten  will,  das  jedoch  vom  svbst.  fem.  sila  nicld  verschieden 
ist :  sila  ludzi  umarlo :  vgl.  serb.  sila  puta  oft,  sila  sam  izgubio  ich 
Iiabe   viel  verloren;  6edi.  sila  lidu  tarn  byla  es   war   vid   volk  dort. 
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Der  gen,  aller,  auch  der  unbestimmten  numsraita:  dwuch,  trzech, 
pi§ciu,  szeáciu,  stU;  dwiestu;  wielu  usw.  kann  in  der  neueren 
spräche  von  den  männlichen  namen  vo7i  personen  für  den  nom.  und 
acc.  gebrav/M  u)erden:  idžciež  wy  dwuch  na  gór§  paul.  105,  zesliď 
pan  dwuch  aniofów  z  nieba  76,  Tadeusz  obudwu  wyprzedzil  mick, 
1,  41,  trzech  8Í§  znakomitych  m§žów  na  nie  skladalo;  pi§cia 
uczniów  przyszlo;  przyjechalo  szeéciu  chlopów  paul,  lö2,  bylo  u 
matki  dziewi§ciu  álicznych  synów;  plakaly  dzieci  i  czterdzie&ciu 
kmieci  volksl.  przywiodszy  Mickiewiczów  dwiestu  mick,  1,  49, 
So  wird  auch  wiela  gebraucht  wojc,  1,  187,  Noch  sonderbarer  ist 
trzech  žydowie  ux>jc,  1,  195.  zostalo  tylko  kilku  wlocz§g6w;  iluž 
braci  mojich  zle  jaszczurki  spasly  mick.  In  der  älteren  spräche 
war  diess  in  der  regel  nicht  der  fall :  wiele  jich  wstaje,  wiele  jich 
molwi  malg,  S,  1;  3.  2;  4.  6.  siedm  ich  mieli  j^  za  žon§  radz, 
wiele  ich  jest,  wiele  ich  rzecze,  wiele  proroków  zadali  widzieé, 
ofíarowali  mu  wiele  opýtaných  radz,  und,  es  befremdet  in  radz,  zu 
lesen:  pi^ci  m§žow  miala  ioann,  4,  18,  bierze  s  sob^  siedmi  in- 
szych  duchow  matth,  12,  45, 

VI.    Consonantische  stamme. 

1.  y- Stämme. 

Die  im  asl,  hieher  zu  rechnenden  subst,  gehen  nach  HI,  2:  bu- 
kiew,  konew,  cerkiew  usw, :  der  pl,  nom,  auf  ie  kann  jedoch  aus 
dem  asl.  pl,  nom,  auf  e  erklärt  werden,  Krew  hat  nun  in  der 
Schriftsprache  den  sg,  gen.  krwi,  ehemals  malg,  13,  6;  78,  11,  jadw. 
84,  94.  136.  usw,  modl,'Wacl,  stat,  39,  40,  Hon,  koch,  I,  63,  92. 
und  noch  jetzt  in  der  Volkssprache  m^t  krwie  patd,  103,  Der  sg, 
nom,  und  acc,  krewi  jadw,  108 ;  90,  92,  94,  steht  für  krew  wie 
dzieni  jadw.  172.  für  dzien,  ujie  kony,  nany  stat,  26.  31,  d,  i, 
koni,  nani  für  koú,  naň.  kry  liest  man  in  dem  liede  bogarodüca 
in  den  texten  von  1408,  1456,  Malecki  91.  Dem  kry  entspricht,  wie 
es  scheint,  kašubisch  kre.     Neben  ew  besteht  wa:  krokiew,  krokwa. 


2.  n -Stämme. 

a)  masc. 

Die  im  asl.  hieher  gehörigen  subst,  werden  nach  I.  2.  declimert: 
kamienia,  kamieniu,   iticIU  kamienie,   kamieni  usw.     Eine  spur  ab- 
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wadender  ßexion  besiehi  daria^  das9  im  pl,  ým.  i  diím  ow«  im  fl^ 
inttr,  mi  dem  ami  torgesogen  wird:  kamieni«  promieni:  k:»mieBUiL 
promieňmi  hat.  Der  pl.  acc.  kamieni  kodk.  i.  ^K  isi  org^misck. 
.  kamyk^  krzemjk,  plomyk,  proniyk,  neiuyk,  strumyk  iom^m  an/ 
den  consonantisAen  etamm  hin:  darauf  ist  auch  der  jJ.  instr.  knie- 
mioDy  zurückzuführen.  Alan  merke  jecuniona,  j^ezuiion  mmt«  nui 
j^zmieň.  Kaiubisch  kam,  knem  für  kamieň,  kneuiien«  Diien 
hat  einiges  van  der  alten  dedination  beicahrt:  dnia,  dniowi«  dniein» 
in  loc,  dnia  ii«&6n  we  dnie;  im  pl.  tid>en  dem  orgtmischen  dnie 
meist  dniy  das  mit  unrecht  als  dual,  aufgefasst  uird;  dni  mni 
dnie,  dni  und  dniów,  dniom,  dniami,  dniach.  Dialektis(A  fimlet 
dch  dwa  dny,  trzy  dny,  dcu  tcohl  ein  pl.  occ  vom  tkema  dkn  ist^  ty- 
dzieá  hcU  tygodnia,  ehemals  teg^dnia,  tygodniu  usw.,  im  pl.  ty- 
godnie  und  tydnie,  tygodni  usw. 


h) 

neutr. 

nom. 

imi§ 

imiona 

acc. 

inii§ 

imiona 

gen. 

imienia 

imion 

dat. 

imieniu 

imionom 

instr. 

imieniem 

imionami 

loc. 

imieniu 

imionach. 

Die  dualformen  imieni,  imionu,  imieniema  kUnnen  nicht  belegt 
werden.  So  gehen  brzemi§,  wymi§;  dymi§,  znami^,  plemi^,  rami^, 
élemi^,  strzemi§;  siemi§;  ciemie,  wofür  nicht  selten  falsch  brzomio, 
imie  %uw.  geschrieben  mrd.  Der  sg.  dat.  lautet  in  der  älteren  spräche 
häufig  imieniowi  maig.  53.  6;  91.  L  koch.  1.  20;  1.  114;  1.  Ih'O, 
usw.,  so  auch  mick.  1.  184;  1.  306.  Im  pl.  stellt  iona,  ion  für  asK 
ena,  em»,  wofür  gegen  die  reget  auch  imienia  malg.  140.  4.  imlo- 
niom  usw.  vorkommen.  Selten  ist  im  sg.  nom.  imiono  orz,  Kaüult. 
jimje  und  mjonO;    letzteres  audi  dialekt.:   mjonO;    mjona,    mjonoin. 


3.  s -Stämme. 

Niebo  hat  im  pl.  niebiosa,  niebios  usw.  für  asl,  noboRa,  ne- 
best usw.  neben  nieba,  nieb  usw.  nicbie,  wovon  im  sg.  gen.  niebia 
und  im  sg.  loc.  niebia  in  m(üg.  102.  11;  102.  19,  ist  vielleicht  aus 
dem  6ech.  entlehnt:  nebe;  die  Zusammenstellung  von  niebo  mit  liAeie, 
kwiecie;    drzewie  ist   tcohl  unrichtig.     Im  pl.  loc.  liest,  man  niebie- 
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siech  malg.  1.  2;  10,  4;  Sľ),  5.  usw.;  bei  koch.  1.  79.  findet  man 
den  sg,  loc.  kolesie  von  koio:  u  ktorých  (Tatarów)  každý  swój 
dom  wozi  na  kolosie.  Oko  und  ucho  haben  nun  im  ducJ-.-pl.  ehie 
aiw  organischen  und  unorganischen  formen  gemischte  declinatíon: 
nom.  acc.  oczy,  uszy,  gen.  oczu,  uszu  U7id  oczów,  uszów,  dat. 
oczom,  uszom,  instr.  oczyma,  uszyma  und  oczami,  uszami,  loc. 
oezach;  uszach.  Ehemals  war  die  dedinatioti  organisdi:  oezy,  uszy; 
oezu,  uszu;  oczyma,  uszyma. 


4.  t-stämmo. 

nom. 

žrzebie 

žrzebieta 

acc. 

žrzebi^ 

Žrzebieta 

gefn. 

žrzebi^cia 

žrzebi^t 

dat. 

žrzebi§ciu 

žrzebietom 

instr. 

žrzebi^ciem 

žrzebi^tAmi 

loc. 

žrzebieciu 

žrzebietach. 

Die  diLalformen  Iwben  wahrscheinlich  žrzebi§ci,  žrzobi^tu,  žrze- 
bieciema  gelautet.  Ksi%ž§  hcU  ksi§cia,  ksieciu  usw.  neben  ksi^- 
ž§cia,  ksi^ž^ciu  v,sw.;  in  maig,  85.  5.  liest  man  den  sg.  dat.  dzie- 
ci<[>ci,  asi.  déteti.  Dzieci§  büdet  den  pi.  nach  IV.  2:  dzieci,  dzieci, 
dzieciom  (dzieciam  radz.  dzieciem  ustaw.)y  dzieómi;  dzieciach ; 
dziecioch  stat.  127.  ort. 

5.  r-stämme. 

An  die  stelle  von  mati  und  di>áti  sind  regelmässig  matka  und 
córka  aus  einem  älteren  córa  getreten :  das  letztere  ,  ist  aus  einem, 
asl.  ďbštera  ebenso  entstanden,  wie  macióra,  6eck.  matera,  aus  einem 
asl.  matera.  Die  ältere  spraclie  bietet  maé  maig.  26.  16;  50.  6. 
jadw.  6.  stat.  35.  So.  37.  usw.  ustaw.  koch.  1.  179,  die  volks^cxhe 
neben  diesem  (wojc.  2.  261;  2.  332;  2.  357.  paul.  120.  161.)  das 
indeclinahle  maci  volksl. ;  au^h  ausserdem  findet  man  in  älteren  denk- 
mlilem  einige  organisch  gebildete  casv^:  acc.  macierz  mo^.  112.  8. 
stat.  20.  30.  vstaw.  ort,  sg.  gen.  macierze  m^g.  21.  9;  49.  21;  68, 
11;  70.  7;  108.  13;  138.  12.  modĽwad.  stat.  30.  35.  Hon.  2.  80. 
dat.  macierzy  stat.  55.  ustaw.  ort.  instr.  macierzcj)  maig.  130.  4. 
macierza  ustaw,  koch.  1.  75.  loc.  macierzy  stat.  70;  ebenso  im  voUcs- 
liede:  sg.  gen.  macierze  zeysz.  75.  (macierzy  stcU.  69.  und  paul. 
75.  ist  falsche  Schreibung);  dat.  macierzy  zeysz.  59.  118;  loc  ma- 
cierzy 78.  maé  erscheint  auch  als  sg.  acc,,  macierz  auch  als  nom.  ustaw. 
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B)  Dedination  der  pronomina  personalia. 


7.  nom. 

.i^ 

iny 

acc. 

niie 

Das 

gen. 

mnic 

nas 

dat. 

in  nie 

n  am 

hsir. 

muii 

naini 

loc. 

ninie 

nas. 

IL  nom. 

ty 

wy 

acc. 

cie 

was 

gen. 

ciebie 

was 

dat. 

tobie 

wain 

vnstr. 

toba 

wanii 

loc. 

tobie 

was. 

III.  norn. 

acc. 

sie 

* 

gen. 

siebie 

dat. 

sobie 

instr. 

soba 

loc. 

fiohie. 

I>ie  von  mesg,  48,  angegebenen  duul,  nom,  ma  für  die  erste 
und  va  für  die  zweite  ferson  scheinen  nirgends  vorztikommen ;  nadi- 
iceishar  sind  die  dual,  nom,  wa  für  OAtl.  ve  (wa  nie  umiewa  oracyi 
MahcJd  94),  gen,  naju  (niecliaj  slucha  obu  naju),  waju  (kto  z 
waju  8Í§  puáci  ku  Saulowi),  dat,  nama,  vania;  ť/e?*  dy/tl,  acc.  na 
findet  &/.  228.  hei  koch. :  téj  rzeczy  na  swiadki  niacie ;  naj  für 
naju  soli  noch  jetzt  vorkommen:  przy  naj  íf<e/.  228,  Alt  iM  jslz  für 
ja  malg.  108.  3,  Der  sg,  gen,  lautet  enklitisch  gleich  dem  sg.  acc.: 
nii§,  cie,  sie.  Emphatisch  tcird  der  sg.  acc.  durch  den  gen.  ersetzt.: 
m  nie,  ciebie,  siebie.  Enkliti^ich  sind  auch  die  dat.  nii,  ci,  si:  die 
beiden  letzteren  ktmnen  zu  ó  und  s  verkürzt  werden,  Falsch  ist  do 
tobie  volksl.  Dialekt,  lauten  d^r  sg,  gen,  und  dat.  auch  mie :  do 
mie  zu  mir:  wy  Ŕcie  mie  dali  ihr  habt  mir  gegeben.  Sobie  lautet 
enklitisch  se:  tak  se  teraski  rozinawiaj()  so  unt4irhalten  sie  sich  jetzt 
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Zweites  capitel. 
Pronominale  dedination. 

Die  pronominale   dedination    ist    mit    aunnahme    des   dem    asl. 
vbSb  entsprecliende^i  Stammes  und  des  kto  meist  durch  die  zusammen- 
gesetzte dedination  verdrängt  worden:  tego,  teiim,  tyin  wie  biaiego, 
bialemU;    bialyin,   asL  togo,    tomu^    téiiib;   bélaago,    beluunui,  bé- 
lyimt  iLSw,     Die  pronominale  form  bewafirt  der  sg.  nom,  masc,  und 
7ieutr.:  jeden,  jedno;  dasselbe  gilt  wohl  audi  vom  fem,:  jedna;  lúther 
gehört  audi,    dass    on    als  pronomen  personale  im  pl,  nom.  oni   und 
ony  (vgl.  wilcy  und  wilki;  kiedy  przyjdziesz  niiedzy  wrony,  niu- 
SÍ8Z  kľakac  jak  i  ony),    als  pronomen  demonstrativum  hingegen  oni 
und  one  hat:  das  fem.  ony  gehtVrt  der  pronominale^i  dedination  an,  und 
ist  der  pl.  nom.  fem.  asl.  ony,   während  one  zusamm^igesetzt  ist  und 
einem  pl.  acc,  asl.  onyje  entspricht.    Ehemals  war  jedoch  der  auslaut 
für  das  fem.  und  neutr.  uml  für  das  masc.   mit   saddiclier  fo7*m  im 
id.  nom,  und  acc.  stets  y:  ony  góry,  ony  czasy  koch,  1,  26;  1,  86; 
dassdbe  galt  von  ander&n  pronomimd  dedinierenden  Wörtern:  wszystki 
koáci    moje    nuiig.   34.  U.     wszystki    (fem.)    m\    8Í§    uáiniechacie 
koch.    L   131.   prawica   twoja   najdzi   wszystki    (a,cc,    masc.)    nuUg, 
20.   8.    wszystki   1.   27.    sauiy    cie  áciany    wolaj^   1.    29,    na    ty, 
již    se    boj(|)   mxUg.  82.  18.    przez   ty    wszystki    radoáci   jadio.    88. 
Befremdend  ist  wszystki  rod  o  wie  jadiv.  6,    Ein  weiterei*  untersdmd 
zwischen  der  pronominalen  und  der  zusammengesetzten  dedination  beruiit 
darauf,  dass  in  jener  der  sg.  acc.  fem.,  wie  regdmässig  in  der  nomi- 
nalen,   auf  e,   nicht,    loie  in  der  zusammengesetzten,  auf  ^  auslautet: 
te  dobra  Zone:  doch  j^,  nia,  7}ebe7i  j(}  in  nie  eam.   UnridUig  sind  daher 
wasz^,  jedna,    owí|   midc.    1.  241;   2.  286;   2.   294.     Der   alte  sg  ^^ 
loc.  tom,  asl.  tonih,  findet  sich  noch  in  potomny,  przytomny.     De^^, 
organische  pl.  dat.  ciem  (tczem,   asl.  témi>)   kömmt  ein  einziges  nu^^i 
vor:   matg.  102.    17;    auch   der  pl.  instr.   cymi    119.  6.  sdieint  ft^f. 
ciemi,  asl.  témi,  zu  stehen. 


Stamm  ťb. 

Masc.  nom. 

ten 

ci 

acc. 

ten 

te 

gen. 

tego 

tych 

poln.  decl. 

pronüm. 

dat. 

teiiiu 

tym 

instr. 

tyin 

tými 

loc. 

tém 

tých. 

Neutr.  nom. 

to 

te 

acc. 

to 

te 

gen. 

tego 

tých 

dat. 

teinu 

tym 

instr. 

ty  in 

tými 

loc. 

tém 

tých. 

Fem.  nom. 

ta 

te 

acc. 

te 

te 

gen. 

téj 

tých 

dat. 

tíj 

tym 

instr. 

t^ 

tými 

loc. 

tój 

tých. 
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Der  dual,  lautete  nom.  acc.  ta,  cie,  cie,  geji.  loc.  tu,  dat.  instr. 
tyma:  nachweisbar  sind  ta  malg.  22.  ľt.  cie  [asi.  té)  fem.  42.  S; 
ebenso  lautete  das  Jieutr.;  der  gen.  loc.  tu  ist  eine  zusammenziehung 
aus  tojxLj  asl.  t.oju;  tyma  tistaw. 

Über  ten,  každen,  któren,  sien,  jen  vgl.  seite  862.    Im  kasuh. 
tritt  ho  für  go  ein :   telio  für  tego.     ty  in   tydziei'i  entspricht  nicht 
asL  t'B,  sondern  einem  zusammengesetzfefi  tyj.   Dis  ein  y  enthaltenden 
formen   von    tT>  sind  nach  der  zusammengesetzten  declination  gebildet. 
Warum  man   ci  anieli  U7id  te  konie  sagt,    ergibt  sich  aus  dem  seite 
408  bemerkten.  Der  pl,  nom.  f.  te  ist  asl.  tyj§;  ehedem  sprach  man 
ty,  ad.  ty:    ty  sztuki.     Dasselbe   te   ist  an  die  stelle  des  lilteren  ta 
getreten :   tato    slowa ;    älter  als  te  ist  in  diesem  falle  das  fem.  ty  : 
ty  pola,    ty  prawa.     Auch  der  pl.  acc.  m.  te  gehört  der  zusammen- 
gesetzten   declination  an:   asl.  tyje,    ehedem   lautete  dasselbe    ty:    na 
ty,  iž  8Í§    boj^;    policz  nas  mi§dzy  ty  ubogie   MaJtecld  103.      Wie 
ten   gehen   wszystek,    alt  auch  wszytek,    dwa,    oba,    obadwa,    oby- 
dwa,  ÓW,  on  (ros  ta,  dregi  ros  na  [onaj  strona  ka^ubisch)  und  kto, 
ktoé,  nikt  (alt  au^h  nikto),  niekto,  sam,  jeden.     Dwa,  oba  dienen 
dem  mase.  und  dem  neutr.,  dwie,  obie  dem  fem.,  dialekt,  auch  dem  neutr. : 
obie  oczy.  Mit  den  namen  vo7i  männlichen  personen  werden  die  dem  trzej 
nachgebildet&n  formen  dwaj,  obaj   verbunden;  dialekt,  dwa  synowie; 
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gen.  loc,  dwii,  obu  (für  dwoju,  oboju),  icorans  nvn  durch  den  ein- 
ßu88  der  zusammei) gesetzten  dedination  dwuch,  seltener  obuch,  falsch 
dwóch,    oboch;   dat.    dwiema,    obiema,    wofür   nun   nach   den   gen. 
dwii,    obu    die  formen  dwum,    obum    (falsch  dwóm,    obom),    instr. 
dwiema  k^cJi.    L  64;   1.  210.   obiema   koch,  1.  206,   nun   dwoma, 
oboma;  dialekt,  lautet  der  dat.  und  der  instr.  dwiema,  dwioma.  Mit 
dem  namen  des  gezählten  gegenständes  verbunden  kann  für  den  dat.  der 
gen.  stellen.  Ein  gefiiusunterschied  ztcischen  dwiema  und  dwoma  (dwoma 
panami,    dwoma  piórami  neb&n  dwiema  córkami  muczk.  97.  Smith 
47.)  e^xistiert  nicht :  jefi\es  ist  die  alts  organisclie  form,  dieses  die  un- 
organische: dwoma  frajerkami  volksl.   dwoma  rozprawami  mick.  I. 
62.  dwiema  jurj^ieltnikom  orz,  obiema  národom  orz.    Noch  in  radz. 
wird   dwa   nur   orga/nisch   decliniert:    dwa,    d  wie,    d  wie   (dwie  oczy 
matth.  18.  9.  dwie  lecie  a^t.  19.  10)  acc,  dwa  (dwa  picui^dza  lue. 
12.  6.)  und  dwu  vo7i  männlichen  personen  (postawili  dwu  act.  1.  23. 
poslai  dwu  uczniów^  matth.  21.  1.  mial  dwu  synu  21.  28.  lue.  2ú. 
11.  gcd.  4.  22.  widze   Jagiela  i  dwu  Kazimierzu  kodi.  1.  72,  doch 
auch   u^.rzata   dwa  anioly   ioann.  20.  12.)   gen.  dwu,   dai.   dwiema 
(dwiema  bratom,  dwiema  panom),  instr.  dwiema,  loc.  dwu  (po  dwu 
dniu   matth.   26.    2.    po    dwu   dnioch    ioann.   4.   48.    na   dwu   abo 
trzech  áwiadkoch  /.  tim.  h.  19).    Dwaj  kommt  noch  nicht  vor:  dwa 
synowie  matth.  20.  21.  act.  7.  29.    dwa  mežowie  acL  1.  10.     Wie 
dwa,    oba,    gelit   auch  obadwa,    obydwa;    obadwa,    obajdwa,    obie- 
dwie;    obudwu   usw.    kto   hat    gen.    acc,    kogo,    dat,    komu,    instr. 
kim,    loc.  kiém :    kim  ist  asl.  kyimb,    kiém,  wofür  kim  gesdirieben 
\oird,  asl.  kojenih,  dessen  oje  m  e  übergeht:  vgl.  mojeg^o  und  mego. 
Au>8  einer   älteren   dem   asl,   ktždo    entspredienden  form   ist   každý 
entstanden,    da^   wie    inny    (ehedem  jiny,    iny)    und   ktory,    in  den 
älteren  quellen  auch  któryž,  zusammengesetzt  decliniert  wird,  Dialekt, 
spricht  man  te  (au^  *^j^)  iniasto  neben  daj  mi  to. 


Stamm  moj'i». 

Mase.  nom. 

mój 

moji 

acc. 

mój 

moje 

gen. 

mojego 

mojich 

diit. 

mojemu 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimi 

loc. 

mojom 

mojich. 

Nmtr.  iiom. 

moje 

moje 

«CC 

moje 

moje 

S«' 

inojcgo 

mojicli 

dal 

iiiüjomii 

mojim 

inst}. 

iiiiigim 

mojimi 

loc 

uiojpm 

mojieh. 

í™,  mm. 

mojii 

moje 

ticc. 

moje 

moje 

JOl. 

mojij 

mojieh 

e/ol. 

mojej 

mojim 

instr. 

'i'ojl 

mojimi 

hc. 

mojej 

mojicli. 

itamm  JT.. 

Mono.  nom. 

ji 

j' 

acc. 

ji 

j' 

gen. 

j«S» 

ich 

dat. 

jemu 

im 

imtj: 

Jim 

imi 

Joe. 

j'Sm 

iofa. 

Xeutr.  nom. 

j« 

i' 

acc. 

je 

je 

ijm. 

jeg» 

ieh 

dal. 

jeinu 

im 

itiHr. 

im 

imi 

loc. 

jcjm 

icli. 

Fem.  mm. 

j« 

je 

acc. 

J9 

je 

gen. 

j«j 

ich 

dat. 

j<\i 

im 

imtr. 

ji 

imi 

loc. 

j«j 

iel.. 

Iter  dual,  htutete  nom.  ncc.  muja,    moji,   moji  geti.  loc.  moju 
lat.    inair.    luojiiiia.     NaduceUhar    i»t  folgendes:    nom.    neutr.    moji 
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matg.  24.  16 ;  76,  4;  87,  9.  fem,  twoji  30,  6,  fem,  swoji  57,  10. 
(meist  wird  mit  dem  dual,  nom,  fem,  und  neutr,  der  pL  verbunden: 
r<|)ce  moje  maig,  21,  18,  oczy  moje  12,  4);  gen,  moju  7.  3;  17, 
23;  37.  10,  usw,  twoju  8.  6;  30,  18;  30,  28.  umv,  swoju  9,  16; 
74,  5;  124,  3,  naszu  117,  22;  dat,  insfr,  mojima  76,  2;  100,  4; 
131,  4,  myma  2ü,  3,  twojima  89.  4;  118,  168.  twyma  5,  ô;  90.  8, 
swoji  ma  90,  4.  Daszyma  43.  1;  78,  10,  Bei  koch,  liest  man  mojema, 
swema  1,  182;  1.  195, 

Oja  kann  in  mój,  twój,  swój  in  a,  oje  in  e,  oj  é  in  é,  oj  i  t« 
y,  oj§  und  oj^  in  ^  übergeJien:  moja^  ma;  mojego,  mego  (daher 
swywolny  für  swewolny  aus  swojewolny  und  swywoli  gom,  für 
Bwewoli  aíis  swojej  oder  swej  woli) ;  mojém,  mém ;  mojim^  mym 
tisív, :  der  pi,  nom,  nmsc,  moji  wird  nicht  zusammengezogen.  So  gehen 
dwój,  obój,  trój,  twój,  swój  und  czyj.  Hier  ist  zu  hemerken,  dass 
dwoje  in  Verbindungen  wie  dwoje  ludzi;  sanek,  ciel^t  ustc,  im  gen, 
dwojga,  im  dat,  dwojgu  (wofür  nach  mssg,  43,  auch  dwojgora),  im 
instr,  dwojgiem,  im  loc,  dwojgu  bildet:  dasselbe  gut  von  oboje, 
troje,  czworo,  piecioro,  szeécioro,  siedmioro  bis  dziewietnaácioro 
und  von  kilkoro,  kilkanaácioro  ^677.  kilkorganaácie,  kilkorganastn, 
kilkoroDastu  ustc.  Im  stat,  141,  liest  man  obojego.  Man  meint, 
aus  dem  organischen  gen,  dwojego  sei  ein  unorganisches  thema  dwojgo 
entstanden,  das  dem  casus  dwojga,  dwojgu  und  dwogiem  zu  gründe 
liege :  zur  Unterstützung  dieser  ansieht  könnte  man  sich  auf  den  nslov, 
sg,  instr.  zlegom  aus  dem  sg,  gen,  zlega  berufen.  Mir  scheint  diese 
erklärting  unrichtig^  weil  der  nslov,  sg,  instr,  zlegom  eine  nur  von 
unkundigen  grammatikern  geschmiedete  form  ist,  und  weil  ein  russ, 
ČetvergT»  nachgewiesen  werden  kann,  das  im  poln.  czwiorg,  czworg 
lauten  loilrde.  Eine  bestätigung  dieser  ansieht  würde  in  defi  sg,  gen, 
dwojgu,  obojgu,  trojgu  jakub,  143,  liegen,  wenn  diese  formen  nicht 
selbst  der  bestätigung  bedürften,  da  sie  weder  irgend  ein  text  bietet, 
noch  ausser  jakub.  irgend  ein  grammatiker  anführt. 

Der  dual,  von  ji»  lautete  nom,  a>cc,  ja,  i,  i ;  gen,  loc,  j  u ;  dat, 
instr,  ima. 

Die  nom,  werden  durch  on,  ono,  ona;  oni,  ony  ersetzt;  doch 
findet  man  den  sg,  nom,  jen  in  der  bedeutung  qui  malg,  1,  1;  2. 
4;  18,  7;  24,  13;  40,  9;  106,  12;  123,  ö;  141,  6,  pag,  91  b. 
jadw,  112,  mod,-wacK  wr/p.  18,  Im  sg,  acc,  mxisc.  tritt  für  älteres 
i,  ji,  auch  gi  geschrieben,  (košciól,  gdy  gi  przesladuji^,  najwi^é; 
kwitnie :  in  der  bedeutung  quem  findet  man  auch  jen  malg,  í  17,  21) 
der  gen.  jego   ein;   ebenso   kann  im-  pl,  a^c.    m.   ich  für  je  stehen, 
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daher  slucham  i  powažani  ieli  (braci,  uauczycieli)  im  gegensatze 
zu  karmi^  je  (konie^  psy)  und  stawiam  je  (domy,  koécioly).  Vgl. 
Seite  399.  Der  sg.  acc.  masc.  jej  malg.  104.  20;  104.  23;  106.  38. 
ist  aus  dem  Čech.  entlehnt:  jej  beruht  ide  asl.  jej§  auf  einem  therna 
jejx;  bei  koch.  1.  24.  (ziemia,  skoro  sloňce  jéj  zagrzeje)  ist  der 
sg.  gen.  fem.  an  die  stelle  den  sg.  a^x.  fem.  j^  getreten;  gen.  und 
doL  f.  lauten  dialekt,  jeji,  jei  neben  jej  und  i  (do  ni).  Enklitisch 
uird  jego,  jemu  durch  go,  mu  ersetzt:  oto  strumieú,  czy  go  wi- 
dzisz  ?  gdy  mu  dah  Das  neutr.  ja  im  pl.  nom.  ist  frühe  dem  fem. 
je  geicichen :  jaž  od  wieka  s<|)  malg.  Na^h  den  einsübigen  praepos. 
wird  vor  den  davon  abhängigen  formen  dieses  pronomen  n  ein- 
geschaltet: do  niego,  ku  niemu;  naň,  poň  stehen  für  na  j'B,  po  ji»; 
nach  mimo  findet  man  oň  für  ň :  mimo  oň  für  mimo  ň ;  doň, 
dlaň  sind  nicht  zu  rechtfertigen,  da  do  und  dla  mit  dem  gen.  ver- 
bunden werden :  dagegen  ohne  n :  poérzod  jich  maig.  64.  17.  przeciw 
jemu  12.  wijp.  46.  koch.  2.  12  pizeciwo  jim  malg.  63.  8,  prze- 
ciwo  jemu  76.  2.  przeciwko  jemu-  koch.  2.  130.  neben  przeciwko 
Dim  1.  112.  mi§dzy  jimi  wi/p.  13.  okolo  jego  12;  na  jéj  glow^, 
przez  ich  lekkomyálnoáč,  do  jego  matki,  w  jéj  oczach.  In  den 
älteren  quellen  wird  n  manchmal  gegen  die  regel  vernachlässigt:  w 
jemže  malg.  118.  49.  w  jejže  67.  17.  po  jejže  31.  10.  po  jejž 
Í42.  10.  w  jemže,  w  jichže  jadw.  6 ;  dafür  aber  wird  n  später 
nicht  selten  auch  nach  mehrsilbigen  praepos.  eingeschaltet:  okolo 
niego,  mi^dzy  nimi  koch.  Der  instr.  hat  jmn  stets  n:  nim,  nimi: 
by}  rz^dzc^,  chociaž  sie  nim  nie  nazywal;  kierowal  nimi,  k^dy 
chcial,  docli  auch  wladaé  imi  rej.  193;  der  adverbiale  instr.  im 
nimmt  kein  n  an  in  Sätzen  wie  im  wi^cej,  tym:  dagegen  schreibt 
man  nim  in  Sätzen  wie  nim  trzy  dni  min^,  alt:  wladač  imi,  dobrze 
im  (koniem)  toczyé  Malecki  98.  Der  loc.  kömmt  ohne  n  nicht  vor, 
da  er  nur  nach  einsübigen  praepos.  steht.  Man  schreibt  nun  ich, 
im,  imi  für  jich,  jim,  jimi  der  älteren  denkmäler:  malg.  jadw. 
stat.;  gich,  gim  usw.  vgl.  mit  nadziegi  malg.  16.  9:  dass  dieform£n 
jich,  Jim  usw.  organisch  sind,  ergibt  die  entstehung  derselben  aus  ja 
i  hT>,  ja  i  m%,  woraus  zunächst  jéhT>,  jém'i>;  aus  jich,  jim  usw.  hat 
sich  j  auch  in  den  sg.  nom.  m  eingedrängt,  daher  j  i  für  i  aus  ji», 
ja  durch  die  nach  ahfoll  des  t>  eingetretene  vocalisierwug  des  j.  Man 
macht  einen  unorganischen  unterschied  zwischen  nim  und  niém,  nimi 
und  nie  mi.  Da^s  jego,  jemu,  jej  usw.  aus  jejego,  jejemu,  jejej  usw. 
entstanden  sei,  ist  unbegründet,  vielmehr  ist  schon  jej  selbst  nicht  die 
ursprüngliche  form,  als  die  wir  j  i  ansehen  müssen,  das  aus  ja  ebenso 
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entstellt  xcie  žmiji  (žmii)  aus  zmija.  Die  dialekt,  formen  jíýéj,  jeich, 
jeim  sind  aus  den  lÜteren  jéj,  ich,  im  hervorgegangen.  Der  sg. 
acc,  fem.  j^  gegenüber  dem  t  e  ist  nicht  etwa  aus  jej§  sondern  so 
tote  die  andern  sg,  acc,  auf  ^  zu  erklären.  Dialektisch  ist  der  sg. 
acc.  f.  j^  für  je  nebeii  j 9  für  j^  Malinowski,  Beiträge  zur  slavisclum 
dialektologie  I.  22.  24.  Vgl,  dagegen  Malecki  97.  Wie  ji.  geM  jenže 
(sg.  nom.  jenže,  selten  jenž  mfdg.  148,  3),  ježe,  iže  (quia  malg, 
118.  20),  jaž  acc.  jenže,  jež  j<J)ž,  gen.  jegož,  jegož,  jejže  dai.  je- 
muž,  jemuž,  j^jže  iTistr.  jimže,  jimže,  j^ž  loc,  jemže,  jemže,  jejže 
selten  jejž  malg,  142,  10;  pi.  nom.  již,  jaž,  jež  acc.  jež,  jaž,  jež 
gen.  loc.  jíchže  dat.  jimže  instr.  jimiž):  ferner  wasz,  der  dem 
asi.  vbsi»  entsprechende  stamm,  der  im  nom.  durch  das  mittelst 
des  denunutivsuffixes  iutek  von  vbSb  abgeleitete,  daJter  für  wszutek 
stehende  wszytek  (kasubisdi  wszetto),  ->wszy8tek  {vgl.  samiustek) 
ersetzt  wird,  nasz,  co  mit  coô,  nie  (cUt  nico  und  nice  kocJi.  I.  110.) 
für  niezse  malg.  38.  7.  nieco,  in  malg.  143.  4.  nieczso.  Der  von 
Bandtkie  169.  angeführt^e  nom.  wazy,  wszo,  wsza  kömmt  nicJU  vor; 
a^cc.  n.  wsze  malg.  144,  13.  und  in  zawsze  /.  wsz^.  gen.  wszego, 
wszego,  wszéj,  dat.  wszemu,  W8zemii,  wszéj,  instr.  wszem,  wszem, 
wsz^  jadw.  18.  36.  und  wszym  malg.  pag.  72  a.,  loc.  wszem, 
wszem,  wszéj  (wszejki);  pl.  gen.  loc.  acc.  masc.  und  fem.  wszech, 
wsze,  dat.  wszem,  instr.  wszemi:  wsze-  st4}ht  teils  dem  asl.  vbse- 
für  vbsje-,  teils  dem  vbse-  gegenüber.  Der  alte  sg.  acc.  f.  wszeJ9 
ist  une  asl.  jej  a  seite  öl.  zu  beurteilen,  co,  für  eine  dem  asl.  gen. 
čbso  entsprechende  form,  dalier  in  malg.  stets  czso  2.  2;  ö.  6 ;  7.1. 
v>sw.  modL-wad.,  hat  gen.  czego,  dat.  czemu,  itistr.  czym  (asl.  éimb), 
loc.  czem  (asl.  Čemb);  den  organisdien  unterschied  zwischen  czym 
und  czem  beobachtet  malg.:  czym  115.  3.  czem  118.  9:  nacz,  ocz, 
pocz  usio.  für  na  co,  o  co,  po  co  usto.  setzen  cz,  úwZ.  čb  in  čbto, 
voraus;  wniwecz  ist  w  ni  we  co;  z  niszczym  in  lue.  1.  53.  der 
bibl.'Cracov.  1599.  ist  z  ni  z  czym,  und  ein  nom.  niszcz  für  nie 
eine  blosse  ßction :  vgl.  z  ni  z  czego  jadw.  66.  Niczsesz  malg.  38,  7. 
ist  wold  niczsež,  das  dem  asl.  ničbsože  entspricht,  zu  lesen,  sb  hört 
man  noch  in  der  glüchounschformd  d  o  siego  roku;  in  ustoAJO.  82. 
steht  sien :  za  summe)  pieni(|)dzy  przez  sien  požyczonych  pro  summa 
pecuniae  per  ipsum  credita. 
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Drittes  capitel. 


Zusammengesetzte 

declination. 

J.  dobrBJ. 

Mase. 

nom. 

(lobry 

dobrzv 

acc. 

dobrý 

dobre 

(jen. 

dobrego 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobrým 

iruftr. 

dobrým 

dobrými 

loc. 

dobrom 

dobrých. 

Neutr, 

nom. 

dol)re 

dobre 

OjCC. 

dobre 

íl  obre 

(jen. 

dobrej^o 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dí»brym 

instr. 

dobrvm 

dobrvmi 

loc. 

d  obrem 

dobrých. 

Fem. 

nom. 

dobra 

dobre 

acc. 

dobra 

dobre 

gen. 

dobrej 

dobrých 

dat. 

dobrej 

dobrým 

instr. 

dobra 

dobrými 

loc. 

dobrej 

dobrých. 

2     6.  rvbíji. 

Mase, 

,  nom. 

rybí 

rybí 

acc.   . 

rybí 

rybie 

(fen. 

rybiego 

rybích 

x 

dat. 

rybiemu 

rybím 

instr. 

rybim 

rybími 

loc. 

rvbiém 

rybích. 

Neatr. 

nom. 

rybie 

rybie 

acc. 

rybie 

rybie 

gen. 

rybiego 

rybích 

dat. 

rybiemu 

rybim 

instr. 

rybim 

rybími 

loc. 

rybie  m 

rybích. 
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pol.  decl. 

ZU8.    gC9ettt. 

im.  nom. 

rybia 

rybie 

acc. 

rybi% 

rybie 

gen. 

rybiéj 

rybich 

dat. 

rybiéj 

rybim 

instr. 

rybi^ 

rybimi 

loc. 

rybiéj 

rybich. 

Der  dual,  lautete  nom.  acc.  dobra^  dobrzej,  dobrzej,  gen.  loc. 
dobru,  dat.  instr.  d  obry  ma.  Nachweisbar  ist  folgendes :  nom.  rozdzie- 
loDa  koch.  1.  49;  gen.  ludzku  malg.  113.  12.  driigu,  lepszu,  starszu, 
trzeciu  ustaw;  dat.  gospodnowyma,  anielskima  matg.  108.  13; 
137.  2.  slawnynia,  kaplánski  ma  jadw.  48.  82.  znamienitszyma, 
lepszynia,  rowoyma  ustaw.  czarnema  koch.  1.  50. 

Y  stellt  für  asi.  ij,  yj,  a  für  asi.  aj  a,  e  für  asi.  oje,  i  im 
pi.  nom.  für  asi.  ii :  dobrý,  dobryj ;  dobra,  dobraja;  dobre,  do- 
broje;  dobrzy,  dobrii;  ego,  emu  entstehen  aus  ojego  und  ojemu: 
vgl.  das  serh.,  in  welchem  nicht,  wie  im  6ech.  und  im  poln.,  oje  in  e, 
sondern  in  o  übergeht:  dobro,  dobroga,  dobromu  aus  dobroje, 
dobrojego,  dobrojemu.  Der  pl.  nom.  masc.  dobre  (dobre  czasy) 
ist  der  pl.  acc.  masc.  d  obryje,  es  steht  daher  e  für  yje;  der  pl.  nom. 
fem.  und  neutr.  dobre  hingegen  ist  der  pl.  nom.  fem.  dobryj^.  Nach 
Maiecki  1 12.  finden  sich  auch  formten  me  ostroe,  blogoe  (Hogue), 
asl.  ostroje,  blagoje;  femers  milye,  asl.  milyje,  in  wy  milye 
maeiory  Piesni  Andrzeja  ze  Sfupi.  Diese  formen  sind  der  Sprache 
früJi  abhanden  gekommen.  Die  aus  der  contraction  hervorgegan- 
ge7)en  vocale  werden  in  manchen  handschriften  des  14.  und  15. 
jaJirhundertes  verdoppelt ,  in  den  drucken  von  1660  an  mit 
dem  acut  bezeichnet ;  czyrzwonee  :  czyrzwono-je  ;  zawiteem  :  zar 
wito-jem,  wie  meem  aus  mojem;  droga :  droga-ja ;  dobrégordo- 
bro-jego ;  ezystému  :  czysto-jemu,  im  gegensatz  zu  droga,  mo- 
jego,  m  ojemu.  Der  pl.  nom.  m.  ist  wie  im  ad.  und  im  6eth. 
gebildet:  dobrzy,  asl.  dobrii.  Verbindungen  wie  pokryci  grzechi 
maig.  31.  1;  femer  Turki  siola  zrabowali  wojc.  1.  25.  osly  po- 
winni  mick.  2.  167.  paniczyki  mlode  wtargneli  1.  16.  ambasadory 
powtórzyli  komplimenty  2.  296.  sind  streng  g&nommen  unrichtig 
und  nehmen  sich  aus  wie  lat.  servos  occisi'für  ser  vi  occisi.  Der  sg. 
dat.  und  loc.  fem.  und  der  sg.  loc.  masc.  und  neutr.  dobrej  und 
dobľém  beruhen  auf  dobro-jej  und  dobro-jeuiB.  Der  sg.  acc.  fem. 
hat  im  auslaute  a  für  das  e  der  nominal  und  der  pronominal  dedi- 
nierenden  Wörter:   der  grund  liegt  wahrscheinlich   darin,    dass  e  dem 
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ad.  s^j  ^  hingegen  dem  asL  aj^  gegenübersteht:  Zone  te  dobra,  asL 
Žena  t^  dobr^*^.  Vgl.  seite  420,  Im  sg,  tnstr.  und  loc,  wird  seit 
Kopcz.  75.  mit  dem  masc.  dobrým,  mit  dem  neutr.  dobrém  ver- 
bimden:  dobrým  mežem,  dobrém  dziecieciem;  dobrým  mežu, 
dobrém  dziecieciu;  im  pi.  instr.  ymi  mit  dem  mase,  émi  mit  den 
beiden  anderen  genera:  dobrými  mežami,  dobrémi  dzieémi;  derselbe 
unterschied  wird  in  der  pronominalen  dedination  beobachtet:  tym, 
tém;  nim,  niém;  mojim,  mojém  und  tými,  témi;  nimi,  niémi ; 
mojimi,  mojémi.  Diese  Unterscheidung  ist  weder  in  dem  wesen  der 
formen  noch  in  der  ausspraclie  begründet,  jenes  fordert  eine  Unter- 
scheidung des  instr.  vom  loc;  der  ausspräche  tdirde  genüge  geleistet, 
icenn  in  beiden  casue  ohne  unterschied  des  genus  entweder  dobryra  oder 
dobrém  geschrieb&n  xcürdej  wie  mesgn.  tut,  der  in  beiden  castis  áwie- 
tym,  srogim  hat  18.  19.  Was  hier  von  dobrým  und  dobrém  gesagt 
worden,  gilt  auch  von  tym  und  tém,  von  nim  und  niém  tind  von 
mojim  und  mojém.  Der  pl.  instr.  kann  organisch  nur  dobrými,  noc/t 
der  ausspraclie  entweder  dobrými  oder  dobrémi  ohne  unterschied  des 
genus  geschrieben  werden.  Der  hier  als  organisch  aufgestellte  unter- 
scJiied  wird  in  malg.  consequent  beobachtet:  sg.  instr.  masc.  twojim 
S.  8.  neutr.  ci<[)žkim  4.  S.  sg.  loc.  masc.  božem  1.  2;  91.  IS.  mocneni 
88.  19.  8wi<[)tem  95.  8.  panowem  133.  2.  w  tem  istem  4.  9.  swojem 
2.  5.  waszein  4.  5.  twojem  6.  1.  pl.  instr.  masc.  nimi  2.  9.  fem. 
mojimi  6,  6.  usw.  Was  von  malg.,  gilt  au^ch  von  den  ältesten 
gesetzen,  die  Lelewel  bekannt  gem/icht.  Dieser  organische  unterschied 
wird  schon  in  jadw.  nicht  meJir  festgehalten.  Wenn  ein  neuerer 
grammatiker  em  für  nominal  hält,  so  ist  dies  für  den  loc.  ein  offen- 
barer irrtum.  Die  praktische  grammatik  tut  am  besten,  an  dem  nun 
einmal  herrschenden  unterschiede  fest  zu  halten,  ihn  wissenschaftlich 
begründen  wollen  kann  niemand,  der  auch  nur  die  geschickte  der 
polnischen  spraeJie  kennt.  Im  pl.  nom.  und  acc.  neutr.  gilt  nun  der 
auslaut  e,  malg.  hat  regelmässig  a:  wszystka  usta  léciwa  11.  3. 
asta  peina  13.  6.  usta  moja  16.  5.  slowa  moja  16.  7.  sidla 
Ámiertna  17.  6.  luba  wymowienia  18.  14.  usta  swoja  21.  13.  žywa 
serca  21.  28.  wrota  nasza  23.  7 .  wrota  wiekuja  23.  7.  wszelika 
dopuszczenia  moja  24.  19.  dobra  boža  26.  19.  lata  moja  30.  12. 
niema  usta  30.  21.  wszystka  dziala  32.  4.  on  rzekl,  i  uczyniona 
s6,  on  kazal,  i  stworzona  89  32.  9*.  usta  byla  49.  20.  rozdzielila 
usta  65.  12.  mowila  8<j)  usta  65.  13.  Wenn  46.  9.  ksiíjížpta  sebraly 
P9  se;  67.  27.  przeszly  8(|)  k8Í<J)ž<)ta;  103.  22.  8zczoni()ta  bychí) 
ulapily    a    szukaly ;    seite  91  a.     ksi<í>ž<J>ta   pot(j)n<[)ly    8<j) ;    seite  91  b. 
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tedy  Ziiin(J)cily  8()  se  ksÍ9Ž<)ta  geschrieben  sfeht,   ho   ist  wohl  sebrali, 
pi'zesli,  szukali  iusw,,  nicht  scbraly,  prztiszly  nstL\  zu  lesen. 

Der  zusammengesetzten  declination  folgen  im  sg.  Wörter  tcie 
krajczy,  podstoli,  in  mehreren  cassu  imch  hrabia  und  »edzia:  alU 
diese  wi/rter  bilden  nun  den  pL  regelmässig  nadi  I;  der  zusammen- 
gesetzten declinatio^n  gehören  ferner  an  die  aus  dem  lat,  entlehnten 
Wörter  auf  ifis,  wofür  i  oiler  y  eintritt:  Antoni,  Antoniego;  Ho- 
raoy,  Horacego;  endlich  die  entlehnten  namen  auf  i,  e,  y:  I^alfi, 
Palfego;  Noe,  Noego-,  Geto,  Getego;  ßatory,  Batorego  usw. 


I 

( 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Von  der  einteilnng  der  yerbalformen. 

Wie  im  asl,  aeite  62, 


b)  Von  den  personalendnngen. 


Voll 

1. 

ini> 

2. 

áb 

2. 

ťi. 

Stumpf 

L 

m 

2. 

8 

3. 

t 

mv 

te 

nťL. 

m  v 

to 

nt. 


Das  m  der  L  sg.  hat  sich  hei  den  v&rhen  F.  1,  erhfdfen:  ko- 
chám^ ausserdem  in  der  conjugation  ohne  e :  wie  m,  dam,  j  ein,  jeAm 
(alt)  und  in  znani,  émiem  iistc, :  hei  allen  übrigen  ľ>erben  geht  m 
mit  dem  vorhergehenden  vocal  in  e  für  asL  ^  über:  pieke,  ci^gno, 
pÍ8z§  twicľ.  Die  Volkssprache  zieht  auch  hier  manchmal  in  vor:  pi- 
jem, idem  zeysz.  111,  161.  Das  t  der  TIL  sg,  exiMiert  nur  in  jest : 
je  ist  der  Volkssprache  ei^en.  IMe  L  pl.  kann  j  abwerfen,  wenn 
keine  Verwechslung  mit  der  L  sg,  zu  meiden  ist :  bódziem  maig.  43. 
10.  dajem,  prosim  für  b§dziemy,  dajemy,  proßimy,  doch  ststs  ko- 
chamy,  powiemy,  rozumiemy  usw.;  mefüs  my  ist  wohl  ein  6echismus: 
wzdychame  wjßp*  32.  Da>s  n  der  III.  pl.  wird  mit  dem  vorher- 
gehenden vocal  zu  a  für  asl.  ^  verbunden :  piek^,  ci^gn^,  pÍ8Z(|  usw. 
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Von  dem  dual,  hohen  wir  in  den  ältesten  denkmälem  einige 
Überreste:  jeswa  nialg,  54,  li),  podzwa  to^p»  IS,  žrzyta  maig.  9,  30. 
zginieta  48,  9,  przejdzieta  88.  16,  jesta  22.  ö;  39.  15;  42.  3. 
usw.  sta  84.  11;  87,  9;  118.  73.  by  sta  118.  37.  Auch  die  spätere 
spräche,  namentlich  die  des  Volkes,  kennt  die  dualform,  sie  ist  ihr 
jedoch  meist  mit  der  jyluralform  gleicJibedeutend :  služywa  koch.  1. 
102.  áwa  2.  92.  orz,  ruszwa  koch,  2.  96;  2.  184,  myslwa,  rozpra- 
wiwa,  sfolgujwa  rej.  214.  209.  inawa,  wiewa  klon.  2.  19.  chwa  (o 
tyinechwa  gadala)  orz,;  m>esgn.  gibt  der  dualform  noch  dualbedeu- 
tung:  jesteswa,  jestesta,  éwa,  áta  08.  uniiewa,  iimieta  61.  roz- 
umie wa,  rozumieta  68.  czytawa,  czytata  72.  milujewa,  miluj eta 
80.  In  Volksliedern:  pomrzewa,  kazewa,  smuciwa,  wróciwa,  áwa 
paul.  44.  144.  173.  byáwa,  swa,  pojedziewa,  dostaniewa,  b^dziewa, 
jedziewa,  pcVjdzwa  wojc.  2.  40,  42,  60,  111,  114,  208.  idzieta, 
wiezieta^  zabierajta,  bedzieta,  sta,  mata,  wzbraniata,  poslúchaj ta, 
jedzieta,  skrobieta  2.  41,  43,  101,  106,  277,  282,  283.  FUr  wa 
bietet  die  Volkssprache  nicht  selten  ma:  b^dziema  2.  53;  2.  199; 
2.   211.    wežmiema   2.    73.    musiema  pieén.   22.    namowima  wojc. 

1.  00.   pojedziema  /.  96;  1.  230.    áma  1.  270;  1.  271;  2.  40.  je- 
dziema  2.  73. 

v)  Von  dem  biiidevoeal. 

Der  bindevocal  tHtt  ein  L  im  partie,  praet,  pass. :   plec-io-ny ; 

2.  im  aor,  und  impf:   bydi-o-m,  bychi)  aus  bych-o-nt;   chwalech<j» 
aus  cliwalecli-o-iit. 


d)  Yen  den  siiflixeii  der  iiifliiitivstäiiiiiie. 

1,  lufinitiv.  Das  sufßx  des  inf  ist  6  atui  tt,  ti:  daé.  In  dem 
liede  Bogarodzica,  dem  ältesten  denkmale  der  pol.  spräche,  lesen  wir 
allerdings  im  reim  noch  drei  inf  auf  ci:  daci,  kajaci,  milowaci; 
auch  klon,  bietet  im  reim  noch  drei  inf.  auf  ci:  krasci  2.  6Ö.  po- 
dzieci  2.  89.  und  wstaci  2.  107 ;  karat  (nie  b<J)dzie  karat)  maig. 
93.  10.  und  lizat  (b^dcj  lizat)  71.  9.  sind  wohl  als  čechismen  an- 
zuseJietif  wobei  allerdings  vorauszusetzen,  der  cech.  inf.  hohe  schon  in 
jener  zeit  auf  t  für  t  i  auslqLuten  können. 

2,  Supiuum.  Das  supinum  ist  der  spräche  abhanden  gekommen, 
daher  przyjdzie-s^dzic  žywych  i  umarlych,  wo  asl,  s^diťB  stehen  würde, 

3,  Partie,  praet.  act.  I.  Das  suffiac  des  partie,  praet.  act.  I. 
lautet   1,8,   dessen   s   vor  y  für  asl.   i,   genauer   e,    in   sz  übergeht: 
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sljszawszy^  uczyniwszy,  asi,  slyoavLŠe,  učinivT»Še.  Seltener  ist  dieses 
partie,  ohne  szy:  obrociw  malg.  84,  6,  wyj(|)w  pag.  L  20,  wyr^- 
biw,  dobyw,  zabiw,  zaplaciw,  zastawiw,  opuéciw,  pozwaw,  przy- 
l^czyw,  uciaw  ustuw,:  wszeduw  maig,  117,  19,  wszedw,  przy- 
szedw  ustaw,  sind  tmor ganisch.  Die  ansieht,  dieses  partie,  werds  von 
dem  partie,  praet,  act,  IL  abgeleitet,  und  d^r  umstand,  dass  \  im 
auslernte  nacJi  consonanten  nicht  gehört  tcird,  haben  die  ujwrganischen 
formen  tvie  pogrzeWszy,  przywiódlszy  für  pogrzebszy,  przywiodszy 
veranlasst ;  richtige  bildungen  sind  jedoch  in  den  älteren  denkmlÜem 
nicht  selten:  wywiodszy  wf/p,  64,  wyniosszy  koch,  1,  178,  zawar- 
8zy,  naiazszy  radz,  wsiadszy,  zaszedszy  klon,  1,  10;  1,  39:  na- 
lawszy  wifp.  50,  aus  naIazwBzy  steJit  für  naiazszy.  Man  beachte 
nalazwszy  und  wsiadwszy  ivtfp,  63,  nalazwszy,  przyszedwszy, 
Bpadwszy  ustaw,  wsiadwszy,  przysi^jrwszy,  przyszedwszy,  szed- 
wszy  ort.  Dieses  partie,  kann  jetzt  nur  von  den  verba  peifectiva 
gebildet  werden,  in  älteren  denkmälem  findet  man  jedoch  wzywaw- 
szy,  chowawszy  ustaw,  ležawszy,  miawszy,  stuchawszy  usw.  Dieses 
partie,  ist  indeelinabel,  doch  findet  man  bywszy,  bywsztj,  bywsza 
usw,  für  byly,  byle,  byla  muczk.  133, 

4,  Partie,  praet.  act.  II.  Das  sufjix  des  partie,  praet,  act,  II, 
lautet  H :  da-1. 

Ô,  Partie,  praet.  pass.     Das  suffix  des  partie,  jrraet,  pass,  ist 
ťL  oder  ni.:  bi-ty,  czyta-ny. 

6,  Aorist.  Dieses  tempus  ist  auch  in  den  älteren  quellet^  selten, 

I.  sg,  bych  matg,  7,  4,  kodi,  1,  32,  und  öfters;  in  der  vulks- 
spradie  bych  icojc,  2,  300.  und  byk:  že  byk  wziai  obie  volksl, 
Bych  ist  in  der  schriftsjtracJie  durch  byin  verdrängt  worden,  xcorüher 
Seite  88  gehandelt    ist,     a  bych    malg,    34,    27,     luolwich    119,    6, 

II.  sg,  by  9,  34;  27,  1;  79.  3,  wofür  nun  bys.  III,  sg,  by  oft; 
zgiii9 :  zgÍD<)  oieiniloáciwy  periit  impius  malg,  9,  ô,  I.  dual,  bychwa 
koch,  3,  77,  m,  dual,  bysta  malg,  Í18,  37,  I.  pl.  bychoin  6*6'.  2, 
für   späteres  bychniy    und   byóiny.     II,  pl.    byécie   matg,   47,    12. 

III.  pl.  bych<)  9.  20;  10.  2;  16,  n  usw.  a  bych<;)  91.  8;  101.  22. 
Die  III.  pl,  lautet  auf  9  (a)  für  asl.  ^  aus.  Formen  wie  asl.  byš§ 
sind  dem  pol,  unbekannt:  roznieinos^  malg.  106.  12,  ist  wohl  nur 
ein  Schreibfehler  für  rozniemogli  89  (vgl,  maig,  108,  23),  Das 
Schema  des  aor,  mag  folgendes  gewesen  sein :  Sg.  I.  111  ol wich  //.  777. 
inolwi.  Dual.  I.  molwichwa  //.  ///.  raolwista.-  PI.  I.  molwichom 
II,  moiwiöcie  777.  molwich9. 
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e)  Ton  den  sufflxeii  der  praeReiisstanime. 

/.  Praesens.  Der  praesensvocnl  iM  ie  (für  asl.  e)  oder  o.  Im 
praes.  tritt  o  ein  in  dar  L  sg,  und  in  dei*  II L  pL,  in  den  Ul>rigefi 
formen  finden  tnr  den  praesensvocal  ie :  piek^.,  piek%,  asl.  peki^  pe- 
kati,  aus  pek-o-mt,  pek-o-nti. ;  pieczesz,  piecze,  pieczewa,  pieezeta 
uftw.  Die  verha  L  (L  und  V.  1.  haben  nur  in  der  III,  pl.  den  prae- 
sensvocal:  czytaj^  und  czytam,  czyt^isz  lisic.  znaja  tiruZ  znam^  zDasz 
\i8W, :  a^L  čítaj í^ťB  und  öAUxj^ ;  znaJ2|ti>  und  znaj^  ustc.  In  den  älteren 
detikmälef*n  hat  manchmal  atich  die  L  sg,  den  praesensvocal :  podoa- 
8zaj(j),  wylewaJ9,  powiedajc)  malg.  27.  2;  141.  2.  uciekaj<J»,  zgibajc), 
skladaji)  jadw.  30.  84;  ebenso  in  der  III,  sg. :  przyjaje  ort.  stat.  7. 
znaje  nMg.  89.  IH,  pozuaje  01.  6.  (das  letzt^ire  ist  als  perfectivum, 
cognoscet,  nicht  mä  dem  noch  gefmlucldidten  poznaje,  cognoscit,  zu 
identifizieren)  zuaje  modl.-tcaci.  und  in  der  J.  pl. :  przyjajemy  ort. 
Dialekt,  besteht  graj^,  grajesz,  graje  für  gram,  grasz,  gra  Maiecki 
185.  uinieraje  paul.  69.  Kasubisch:  znaj^.  godaje  loquor  neben  go- 
dosz  loqueris.  pówjodaj^. 

2.  Imperativ.  I.  beri.  Das  i  des  impt.  hat  sich  nadi  den  vo- 
calen  als  j  erhalten :  graj,  pij,  cziij ;  nach  den  consonanteti  wird,  wo 
es  die  aussjyracJie  gestattet,  das  aus  dem  j)ra£sen8Vocale  e  und  dem 
modusvocale  i  entMandene  ie  für  asl.  é  zu  i  und  weiter  zu  h  ge- 
sdiwächt :  pleécie,  asl.  pletete ;  dasselbe  geschieht  mit  dem  i  für  asl. 
i:  pleó,  asl.  pleti;  proscie,  asl.  prosite.  Wo  die  ausspräche  eine 
solche  ľ>erfiilchtigung  des  i  nicht  gestattet,  tritt  ij  für  i  ein:  dinij,  zacz- 
nij,  uinknij,  wczmij  nehen  wez  tisw.:  asl.  d'Lini^  začbni^  umitkni 
usw.  So  auch  dojrzyj  aus  dozrzyj  und  przyjniij,  da  j  ein  consonant 
ist.  Manclw  schreiben  in  gewissen  füllen  iej,  ej  für  ij :  dmiej^  trzej 
für  dmij,  trzyj,  wiis  weniger  zu  empfelden  ist.  ij  für  i  ist  der  äl- 
teren Sprache  fremd,  die  entweiler  i  abstossen  oder  bewahren  kann: 
wytargn  malg.  16.  14.  ogarii  jadw.  104.  padňmy  m€itg.  94.  7. 
spad/icie  ö.  12.  pomožy  jadw.  6.  14.  22.  usw.  strzežy  maig.  36. 
36;  85,  2;  140.  10.  jadw.  28.  170.  rzeczy  malg.  34.  3.  8<^dzi, 
uczyoi,  nawiedzi  usu\  34.  1;  71.  13;  26.  17  usw.  f ro&i  jadw.  14. 
przydzi  4.  nauczy  30.  OHwieci  malg.  30.  20.  jadw.  30.  przymi 
jadw.  30.  zeéli  76.  zažžy  82.  karzy,  wodzi  koch.  1.  88;  1.  123. 
Seltener  erhält  sich  i  im  inlaute:  kažymy  malg.  73.  9.  przejdziiny 
94.  2.  placzyniy  94.  7.  przychodzicie  33.  6,  cliwalicie  95.  8.  gif- 
dzicie  134.  3]  149.  3:  dass  rzeczy,  oswieci  für  rzeczyj,  oŔwiecij 
stehen,  ist  ganz  ungegrUndet.  Dialekt,  ist  kli^kni,  rviée ;  kupma  kaufen 
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wir;  ETÖbma  machen  wir;  spuscma.  Die  IL  »g.  und  pL  impf,  ver- 
tritt in  der  älteren  spräche  auch  die  III:  scwierdzona  h^di  r9k& 
twoja  i  powTszona  b^dz  prawica  twoja  malg.  88,  13.  spadňcie  od 
myáli  swych  deddant  a  cogitaJtionibus  suis  o.  12,  In  der  heutigen 
Sprache  gilt  diess  wohl  nur  in  b^dz  und  in  pomagaj  Bo^,  sonst  vird 
niechajy  niech  mit  der  HL  praes,  verbunden:  DÍech  mówi,  niech 
niówii|.  27.  Die  dem  asL  daždi,  daždb  entsprechendef}  formen  sind: 
widz,  wiedz,  jedz. 

3.  Imperfect.  Das  imperfeci.  findet  sich  tV?  nicht  sehr  zahlreichen 
spuren  in  den  älteren  quellen.  L  sg.  molwiach  malg.  121.  8.  HI.  sg. 
molwiasze  98.  7.  biesze  104,  36.  III.  pl.  biech^  77.  34.  biog:osla- 
wiach<^  6L  4.  iiiijach<^  128.  7.  poklinacb^  61.  4,  pot<|»piach<J>  .^^9. 
21.  przy8Í<^gach<i»  101.  9.  ápiewach<^  68.  16.  szukach^  77.  38.  ju- 
czach<^  93.  21:  cbwalech<5>  101.  9,  für  cbwaliach<,>  ist  dem  iech. 
nachgebildet.  Die  von  andern  aufgestellten  formen  für  die  IL  und 
m.  sg.  ohne  sze  im  auslaute  sind  zu  bezweifeln:  wyshicbawa  ejc- 
audiebat  maig.  98.  7.  zabije  6echismus  für  zabija  occideret  77.  38. 
und  iina,  ot-ima  (odejma),  przyima  in  dem  liede  bogarodzica  ron 
1408,  während  in  späteren  handschriftefi  imial,  odejmal,  przy- 
j%}  steht. 

4.  Partie,  praes.  act.  Das  suffia."  des  partie,  jyraes.  act,  ist  nt, 

dessen  n  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu   ^  zttsammenscJimilzt,   und 

dessen  t  m  c  für  asi.   št  übergeht.     Das   indecUnable  partie,  praes. 

act.  hat  mm  dieses  c  zum  auslaute :    czytaj^c,  lubi^c,  asl.  čitaj^šte, 

Ijab^šte ;   selten  ist  ^  für  ^ :    so  wahrscheinlich  widz^c  malg.  72.  3, 

für  widz^;  jadency  stat.  65.  d,  i.  jadecy  und  milujecy  Hon.  1,  3. 

im  reim  auf  tysiecy.     Abweichend  ist  die  bildung  der  verba  HI.  2. 

und  IV:  lec^c,  prosz^c,  als  ob  es  asl.  lest^ste,  prosešte  und  nicht 

let^šte  und  prosešte  hiesse.   An  derselben  abtceidiwig  nimmt  die  III. 

pl.  praes.  teU.     Man  merke  jedzte,   asl,  jad^ste,  wiedz§c,   asl.  yd- 

d^te,    wofür  malg.  wiad<[)c  (wiad<[)cym)  bietet.    In  maig.  finden  uir 

noch  das  partie,  praes.  act.  auf  (^  für  asl.  y  und  e :    klad<)  ponens, 

asl.  klady,  32.  7;  72.  7.  wstaiK),  asl.  vBstany,  101.  14,  powyszaji) 

3.  3.    badaji)  7.  10.    czyni^;)  9.  16;    17.  54;  102.  6.    zgromadzaj<) 

congregans  32.   7.    postawiaji)   statuens   17.  36.    przym([)czaj<J)   (asl. 

wohl  eher  prim^čaje  als  prim%átaj§)  34.  6.  czakaj<i»  39.  1.  otejniuj() 

45. 8.  mszcz<;),  asl.  mbst§,  98.  9.  rozci()gaj<)  103.  3.  wywodzi)  134.  7. 

uczyniil),  buduj<)  146.  2.  przymujc),  uémierzají)  146.  6.  Das  partie. 

praes.  act.  kann  jetzt  nur  von  den  verba  imperfectiva  gebildet  werden, 

dodi    bed^    uiui    diemals    nie    rzk^    xmd   die  angefiüirten  partie, 

29 
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wstan<|>,    uczynii)   so  nie  przydijc,   posiej^c,  zabj^cy  ustnw.  4^1,  Gl, 
107.   Über  we  épiacki  klon,  vgl,  seite  162, 

ö.  Partie,  praes.  pass.  Von  dem  partie,  praea,  pass,  sind  nur 
einige  mehr  oder  weniger  unsiclihre  spuren  vorhanden:  kryjoniy, 
rzekomy,  wiadoray,  öwiadomy,  widomy,  znajoiny  neben  zDaiiiy. 
jadoiny  und  lüinlich  lakomý,  rodziiuy,  ruchomy,  znikomy  vgl,  2, 
Seite  233, 

f)  Conjugation  nach  den  rerbalclassen. 

A)   Conjugation  mit  dem  praosenssuffix. 

Ersts  classe, 

Suffixlose  Stämme. 

1.  plet 

a.  Inf, 'Stamm  plet.     Inf,  ple6-6.     Partie,  praes,  act.  I,  plót-szy. 
//.  plet-1.     Partie,  praet,  pass,  plec-io-ny. 

ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 

Praes.     1.     plot-§  plec-ie-my 

2.     plec-ie-sz  plec-ie-cie 

5.     plec-ie  plot-%. 

Impt.     1.      —  ple6-my 

2.     pleé  pleé-cie. 


Partie,  praes.  act,  plot-^c. 


Unrichtig  ist  die  Schreibung  des  inf.  der  auf  d  auslautenden 
Stämme  mit  dz,  für  6 :  prz^édz/íír  przaác,  a^l,  prašti ;  odwieéé,  przywieéé, 
spaôé  stat.  45,  129,  Von  den  formen  plotla,  plotlo  neben  pletia, 
pletlo  empfehlen  sich  die  ersteren  immer  allgemeiner  werdenden 
die  der  analógie  angemesseneren.  Kl  e  t  hat  nach  bandt.  239.  im  prai 
klet^  und  im  partie,  praet,  act,  II.  kletl,  nicht  klot§;  klotl.  F(l  -^mir 
rost,  kwt,  asl.  cvbt,  krad,  päd  gebraticht  die  neuere  spräche  a)  durcľ^^Jr 
gängig  oder  b)  mir  in  den  praesensformen  verba  nach  II:  a)  rosn^     a, 

kwitn^;    b)  kradn^,  padn%;    neben  kíad  gilt  auch  kladný;  ged  r tgf 

nicht  mehr  gebräuchlich  /  roste,  rosciesz,  roácie,  roéc  kodt,,  7iun  rnrr  j^j^^ 
roéniesz,    rosnie,    rosn^č;    zakwcie    (asl,   zacvbtetT»)   maig,  89.        //^ 
wzkwtlo    (asl.   v-LScvblo)    27.    10,    kwiáé  (asl.  cvisti)  71.  10;      ^/ 
12;  91,  13:   abweichend  ist  hinsichtlich  des  vocals  wezkwiecie  nt^^y^ 
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13L  19;  otektéwie  102,  14,  steht  in  folge  einer  auch  im  6ech,  vor- 
kommenden amsonaiitenversetzung  (ktwiici  fiorens)  für  otekwcie,  asl. 
oťLCVbteti» :  mit  dem  stamme  kwt  liängt  die  HI.  pl.  praes.  kst^  zu- 
sammen in  dem  Sprichworte:  in  diehus  Eliae,  kiedy  zakst^  ^^]^j  za- 
k8t%  nämlich  steht  für  zakwt^,  eigentlich  für  zakwst^  (vgl,  serb. 
živsti,  d.  t.  živ-8-ti),  und  es  ist  daher  wohl  zu  bezweifeln,  ob  der 
inf.  je  ksieéé  muczk.  149.  153,  wofür  Linde  kciec  hat,  gelautet  hat: 
nach  meiner  ansieht  kann  er  nur  kwiáč  gewesen  sein,  g<)áé  matg, 
107,  1;  107,  3;  137.  2.  g^dzie  r^,:  falsch  ist  gedzié.  Dem  asl. 
Čbt  entsprach  ehedem  im  praes,  czt§,  czciesz,  czcie,  UL  pl,  czt%,  im 
inf  czyáí,  asl,  čisti.  Man  liest  czedl  für  czetl  muczk,  164:  jetzt 
besteht  czyta  lesen  nach  V,  1.  und  czci  ehren  nach  IV,  Man  merke 
kašvhisch  tée  und  tcze  ehre  für  ein  czci,  asl,  čbti,  da«  jedoch  auch 
auf  czci  TV.  beruhen  kann,  id  hatte  im  inf,  ehemals  ió,  asl.  iti :  przyé 
(przydž)  maig.  21.  34.  ió  stat.  63,  66,  odié  56,  63,  przeié  63. 
wnié,  przeié  radz.,  jetzt  lautet  der  inf,  iáé;  in  samodžcie  malg. 
45,  8,  ist  i  ausgefallen :  samo  idžcie ;  die  partie,  praet,  act.  I,  und 
n.  von  id  v)erden  durch  szedszy,  szedl  von  szed,  asl,  šbd,  ersetzt; 
'  szed}  verliert  sein  d,  wenn  es  zweisilbig  tcird:  szlo,  szla,  doch  liest 
man  matg,  84,  12.  und  96.  12,  wszczedla,  asl,  VBŠtbla,  vBŠbla  und 
hei  bandt.  257.  als  veraltet  szedliémy,  szedtyámy.  Das  subst.  ver- 
bale 6cie  stat.  37.  poácie  gressus  nwig.  72.  2,  wofür  bei  koch.  3.  76. 
szcie,  ist  nicht  mit  i,  id,  sondern  mit  szed  zusammenzustellen:  asl. 
áiistije:  iácie  mucsík.  155.  kömmt  wohl  nirgends  vor,  Dialekt,  ist 
wynajdl,  wynad  statt  wynalazl.  Vgl.  seite  164.  sied  wird  in  den 
j^aesenrformen  nasal  verstärkt:  si^d^  (richtiger  als  8Í§d§),  si^dziesz; 
si^dž  vsw. ;  der  inf.  lautet  sieá6  und,  minder  richtig,  si^áé.  jad  vehi 
entlehnt  die  inf, formen  von  jecha:  jade,  jedziesz;  jechaé,  jechal, 
jachiď.  In  zof.  liest  man  wyjaw  für  wyjachaw,  jal  für  jachal,  jeli 
titid  jedli  für  jachali  ude  iech,  jeti,  jev,  jel,  jeto  und  jeno  im 
jpartic.  praet.  pass. :  ein  jedl  ist  iech.  uniiachweisbar, 

2.  nes. 

a.  Inf. 'Stamm  nes.     Inf.  nieé-é.     Partie,  prost,  act,  I,  niós-szy. 
2/.  niós-L     Partie,  praet,  pass,  nies-io-ny. 


ß. 

Praes.'Stamm  nes-e. 

Praes,     1,     nios-^ 

nies-ie-my 

2.     nies-ie-sz 

nies-ie-cie 

3.     nies-ie 

nios-^. 

aa* 
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Imp,     1.     —  nieá-my 

2.     nieá  nieá-cie. 

Partie,  prdes,  acL  nios-s^c. 

Grzez  gehört  nicht  hieher :  grz^éé,  grzí^z^,  grz^z^  sind  unhdejjt 
und  ugrz^zl,  ugrz^zszy  heruhen  auf  grz^ZD^.  §  geht  in  a  iiher  in 
der  L  sg,  und  ULpl,  praes,,  im  inf.  und  im  partie,  praet,  act,  II: 
trz^8§,  trz%8Q,  trz^éč;  trz^sl:  der  inf.  trzeác  matg.  103.  33.  ist  ein 
6echismus.  laze  mesg.  90.  inf.  lééé,  partie,  praet.  lazszy^  lazl  ist 
richtiger  als  leze,  dagegen  nur  leziesz,  lezie  v^q.,  a^l.  lezs^,  le- 
zeši  u>sw. 

3.  greb. 

a.  Inf. -stamm  greb.  Inf.  grze-š-6.  Partie,  praet.  act.  I. 
grzeb-szy.     //.  grzeb-L     Partie,  lyraet,  j^c^s.  grzeb-io-iiy. 

ß.  Praes.-stamm  greb-e. 

Praes.     1.     grzeb-§  grzeb-ie-my 

2.  grzeb-ie-sz  grzeb-ie-cio 

3.  grzeb-ie  grzeb-^. 

Impt.     1.     —  grzeb-my 

2.     grzeb  grzeb-cie. 

Partie,  praes.  act.  grzeb-^c. 

Die  inf.  lauten  grzešé,  skuéé,  žyé,  pleé,  in  welchen  formen 
b,  w  ausgefallen  sind,  grzeb  U7id  skub  ersetzt  die  lieiitige  Sprache  in 
den  praesensformen  durch  grzeba,  skuba  nach  V.  2:  grzebi§,  sku- 
bi§;  an  die  stelle  von  žyw  tritt  žy  nach  I.  7:  žyj^  für  žyw§,  žy- 
wiesz,  žywie  usw.  Für  plew  (ivovon  plewie  klon.  2.  101.  plewie 
len  paul.  149.  und  plewiony  muezk.  163.)  wird  pl  nach  L  6.  gebraueht. 

4.  pek. 

a.  Inf -stamm  pek.  Inf.  piec.  Partie,  prast,  cu^.  I,  piek-szy. 
n.  piek-h     Partie,  praet.  pass.  piecz-o-ny. 

ß.  Praes.-stamm  pek-c. 

Praes.     1.     piek-o  piecz-e-my 

2.  piccz-e-sz  piecz-e-cie 

3.  piecz-e  piek-s^. 
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ImpL     1,     —  piecz-my 

2.     piecz  piecz-cie. 

Partie,  praes.  act  piek-ac. 

Gegen  alle  analógie  streiten  die  inf,  der  auf  g  auslautend^i 
Stämme  mit  dz  statt  c :  žedz  für  žec,  asL  žešti :  diese  durch  die  in 
gewissen  füllen  eintretende  vencnndlung  des  g  in  dz  (nodze,  ubodzy) 
veranlasste  falscJie  Schreibung  findet  man  einigemale  schon  in  mxilg. : 
strzedz  S8.  1 ;  58.  10,  strzdz  120.  7.  neben  žec  120.  6.  Warum 
man  zžesz^  zže  usw.  und  nicht  žžesz,  žže,  asi.  žbžeši,  žbžeťL;  scJireiben 
soli,  ist  nicht  klar.  Von  žeg  ist  jetzt  nur  zažec^  zazegszy,  zažegl 
gebräuchlich,  wlek  entspricht  einem  •asL  vlek,  das  aus  dem  inf,  in 
andere  formen  eingedrungen.  Der  stammvocal  von  žeg  und  rzek  kann 
zu  h  geschwäcJit  werden :  daher  alt  rzk^c,  rzkomy  neben  rzek^c,  rze- 
komy.  Im  impt.  tritt  der  palatal  statt  des  Sibilanten  ein:  piecz, 
pieczcie,  asl.  pbci,  ptcéte.  Wlek§,  žege  sind  wegen  des  gutturals 
richtiger  als  die  nach  plot§,  niose  gebildeten  wloke,  zöge.  wlok§, 
asl.  yleks^,  vloka,  asl.  vlék^ťL,  wlokl,  a^l.  vleklt,  bilden  icie  srzoda, 
asl.  sréda,  eine  ausnähme  von  der  regel:  für  wlok§  erwartet  man 
nach  der  analógie  von  sieke,  bieg§  die  form  wlek^:  wer  wloke, 
wlocze  encartet,  Jiat  auf  die  luutgesetze  des  poln.  nicht  geacfitet  und 
sicfi  durch  das  ganz  verschiedene  wlocze,  asl.  vlač%,  beeinflussen  lassen: 
vlaČi  denominaliv  von  vlak'B.  bieg  wird  in  den  prae^.-formen  durch 
biegn^  nach  11.  oder  durch  bieže  nach  III,  2.  ersetzt,  doch  sind  biege, 
bieg^  in  gebrauch,  strzdz,  strzžy  maig.  120.  7 ;  139.  4.  neben  strzedz, 
strzežy  scheinen  einem  asl.  strasti,  stráži  zu  entsprechen,  leg  erhält 
in  den  praes. formen  die  nasale  Verstärkung:  lege  (wofür  auch  legn§ 
und  l§gn§),  l^ž  muczk.  154 :  der  nasale  vocal  kann  *auch  in  die  inf- 
formjen  eindringen,  daher  l^c,  l^gl,  Iqgszy  neben  lec,  legi,  legszy: 
leg  und  l§g  sind  nicht  als  verschiedene  wurzeln  anzusehen,  obgleich 
gegenwärtig  der  begriff  des  briitens  mit  dem  in  allen  formen  nasa- 
lierten l§g  bezeichnet  wird,  lek  (zl^c  sie,  zl^kszy  si§,  zl^kl  8Í§) 
ersetzt  alles  ilbrige  durch  l§ka6   V\  1.  und  durch  zl^knac  sie  //. 

5.  pi>n. 

a.  Inf. -stamm  ptn.     Inf.  pia-ó.     Partie,  praet.  a>ct.  I.  pia-w-szy. 
//.  pi%-}.     Partie,  präget,  pass.  pie-ty. 

ß.  Praes.'Stamm  pi>n-e. 
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Praea. 

1, 

pn-e 

2. 

pn-ie-sz 

3, 

pn-ie 

ImpL 

1, 

— 

2. 

pn-i-j 

Partie,  praes,  act. 

,  pn-^c. 

pn-ie-my 
pn-ie-cie 
pn.%. 

pn-i-j-my 
pn-i-j-cie. 


Die  inf,  lauten  d%é,  ž%é  (ždž^ó),  j%ó;  ž%é,  k]%č,  mi^ó,  pi^^ 
ci%ó,  cz^ó;  a^L  themen  ďBm^  žbm,  im;  žbo,  klbn,  mbn,  pbD,  tbn, 
čbD.  odejme,  przyjm^,  wezm§,  wyjm§  entstehen  aus  den  formen  od- 
jbin§,  przyjbm§,  wBZbm^,  wyjbmf.  il/r  wzi%é(wzi<j) é moij. 50. /7.  wzi^c 
radz,  koch.  1,  47,  stai,  56,  58,  65,  und  sogar  mick,  2,  237,)  spricht 
man  nun  wohl  allgemein  unorganisch  wzi^6é  (vgl,  isč).  FUr  kl^6 
steht  manchmal  kln^d.  odpocz^ó  gehört  zu  II,  und  ist  eine  zusammen- 
Ziehung  von  odpoczyn%ó  malg,  4,  9;  15,  9;  54,  6,  vsw,  koch.  1, 
108.  Man  merke  den  impt.  von  VBZbm:  wežťfi  und  wežmij  (wež- 
miej  aus  yBZbmi)  und  wež.  Dialekt,  ist  wezn§^  wežniesz  usw,  für 
wezra§,  wežmiesz  usw.,  ebenso  wziön,  wziena  für  wzi^l,  wzi^la; 
Bjon  aus  8J<J>}  für  zdj({»i  er  zog  heraus,  KašuMsch  pócz^,  zacz^  für 
pocz^l,  zacz^}.  Ci^t;  d^l  haben  ci^lo,  ci^la,  d^o,  d§la^  asl,  t^Ix, 
t§Io,  d%I'B,  d^lo. 

6.  inr. 

a,    Inf. 'Stamm  mr.     Inf,  mrz-e-é.     Partie,  praet,  act,  I,  mar- 
8zy.     n,  mar-K     Partie,  praet,  pass,  (tar-ty). 


ß.  Pra>es,'Stamm 

mr-e. 

Praes, 

1, 

mr-^ 

mrz-e-my 

2. 

mrz-e-8z 

mrz-e-cie 

3. 

uirz-e 

inr-%. 

Impt, 

1, 

— 

mrz-yj-my 

2. 

inrz-yj 

mrz-yj-cie. 

Partie,  prales,  a^,  (tr-^c). 


Die  inf  lauten  mleé,  pleé,  wrzeé  claudere,  wreó  buUire  für 
und  neben  wrzeé  und  wrzaé  nach  V,  4,  zreó  für  irzeé,  kwrzeó 
(das  nicht  zu  belegen),  asl,  cvréti,  mrzeé,  przeé,  strzeé,  trzeé.  ml 
und  pi  hííben  im  praes,  miel§;    piele  neben  miol§,   piol§  und  mel§; 
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pele;  mielesz,  pielesz  tisw.,  im  impt,  miel,  piel  und  mel,  pel  umc, 
im  partie,  praet.  acL  L  doinelszy^  wypelszy,  im  partie,  praet.  act. 
IL  mell  (d.  i,  mel-l  von  ml  xoie  marl  von  mr),  pell  neben  mlil 
jakuh.  239.  für  mlel  mick.  1.  165.  plel  und  eliemaU  mioH,  pioH, 
im  partie,  praet.  pass.  melty,  pelty ;  mielony,  pielony  und  melóny, 
pelony:  fl  gehÖ7*te  ursprünglich  als  plew,  asl.  plev,  zu  L  3,  daJier 
plewiony  muezk.  163.  wr  hullire  hat  im  prass.  wr§,  wrzesz,  wrze 
neben  wresz,  wre  usw.,  in  der  pl.  wr^  neben  wrej^,  im  inf.  wrzeó, 
wreó  und  na^h  V.  4.  wrzaé  (vgl.  russ,  vreja) :  das  partie.  praes. 
act.  und  die  inf .-f armen  werden  nach  111.  2.  gebildet:  wrz^,  wrzaw- 
8zy,  wrzal  (neben  warl  muezk.  160),  wrzenie;  wra,  wovon  die  III. 
sg.  und  Hl.  pl.  praes.  wra  und  wraj%  und  wraj^c,  wral  gehört  zu 
V.  1.  Unorganisch  sind  drz^c  jakub.  240.  und  požrzany  devoratus 
malg.  106.  17.  Rozpostrzal  105.  26.  ist  mit  dem  asl.  -strel'B  zu  ver- 
gleichen,  pry  didt  koch.  1.  157.  klon.  1.  28,  das  einige  mit  einem 
pry  na^h.  I.  7.  in  Verbindung  bringen,  ist  mit  dem  nslov.  pre  und 
mit  dem  ^ech.  pry  zusammenzustellen.  Vgl.  seite  389.  žr  hat  im  praes. 
žr§,  žrzesz  und  žresz ,  žrze  und  žre  usw.  pr  kann  in  allen  fünf 
hedeutungen  diesem  paradigma  folgen :  pr§,  przesz,  prze ;  przyj ; 
pr^c ;  parszy ;  pari ;  party,  przeó ;  in  der  bedeutung  rixari  gehörte 
es  ursprünglich  zu  III.  2 :  prz§,  przysz,  przy ;  przyj ;  prz^c,  przaw- 
szy ;  przal ;  przany ;  przec.  a)  belege  für  die  formen  na>ch  III. 
2:  prze  stat.  119.  przy  ustaw.  ort.  stat.  39.  52.  73.  110.  115.  119. 
klon.  2.  95.  prza  Idon.  2.  49.  przal  ustaw.  ort.  zaprzenie  stat.  21; 
b)  behge  für  die  formten  nach  I.  6 :  prze  ort.  pozprze  stat.  7.  za- 
prze  radz.  matth.  10.  33.  pari  ort.  klon.  2.  51.  przeparszy  stat.  17. 
spart  ustaw.  stat.  78.  Vgl.  asl.  prj^,  priši,  priti»  usw.  serb.  prem, 
preš,  pre  usw.  í^ech.  pru,  pre  und  prím,  pri.  prze  sudare  kann  auch 
nach  I.  7.  conjugiert  werden.  Dialekt,  hat  otewrzeé  aperire  im  partie. 
praet.  act.  U.  otwar,  otwarla ;  mrzeé  im  partie.  praet.  pass.  marty : 
uraarty;  dieses  kömmt  auch  im  polab.  vor  Schleicher  171. 

7.  bi. 

a.    Inf. -stamm   bi.     Lif.  bi-6.     Partie,  praet.  ax^t.  L   bi-w-szy. 
//.  bi-1.     Partie,  praet.  pass.  bi-ty. 


ß.  Praes.-stamm  bi-j-e. 

Praes.     1.     bi-j-§ 

2.  bi-j-e-sz 

3.  bi-j-e 

bi-j-e-my 
bi-j-e-cie 
bi-j-^. 

456  polo.  coDJ.  Dvs^nve. 

ImpL     1.     —  bi-j-my 

2.     bi-j  bi-j-cie. 

Partie,  praes.  act.  bi-j-ac. 

Zna  und  ámie  haben  teätceise  keinen  praesensvocal :  znám, 
éiniem ;  znasz^  émiesz  ustc,,  dagegen  znaja,  smiej^  und  unorganisch 
émi^  muczk,  160.  und  alt  znaje  novit,  sta  tcird  in  den  praes.-,  meist 
auch  in  den  inf. -formen  durch  staD^  nach  IL  ersetzt,  slu  usindelt  in 
den  praes.-formen  u  zu  ow:  slowie:  lecz  brzeg  dwojaki^  jeden 
oßtry  slowie  audit,  vocatur  klon.  1.  38.  pie  hatte  im  praes.  ehe- 
dem poje  tcyp.  28.  und  im  impt.  pojcie  malg.  67.  35;  95.  1;  97. 
6;  97.  7;  99.  1;  136.  4;  146.  7;  149.  1;  kašuhisch  poje,  jetzt  in 
der  Schriftsprache  pieje,  piejesz  usw.  zna  hat  im  partie.  pra£t.  pass. 
znany :  vgl.  auch  odzienie,  das  jedoch  auch  von  dzia  nach  V.  4.  ab- 
geleitet werden  kann,  prze  hat  im  praes.  neben  przej§,  przejesz  usw. 
auch  pre,  przesz  usw.  nach  L  7.  von  pr,  so  dass  dem  asl.  preši, 
priši  und  einem  préjeŠi,  das  eine  przesz  gegenüberstehen  kann,  žrze 
maturescere  hai  im  inf.  žrzeé  und  žrzaé  nach  V.  4. 

Zweite  classe. 

n^-stämme. 

a.  Inf. 'Stamm  dzwign^.  Inf  džwign%-6.  Partie,  praet.  act. 
I.  džwign^-w-szy.    II.  džwigD%-}.     Partie.  praM.  pass.  dzwign-io-ny. 

ß.  Praes.'Stamm  džwign-e. 

Praes.     1.     dzwign-e  dzwign-ie-my 

2.  džwig«i-ie-sz  džwign-ie-cie 

3.  džwign-ie  džwign-^. 

Impt.     1.     —  džwign-L-j-my 

2.     džwign-i-j  džwign-i-j-cie. 

Partie,  praes.  act.  (ci^gn-^c). 

Der  stamm  gn^  aus  gT>bn^  wird  in  den  inf-formcn  durch  gi^ 
ersetzt :  gi^é,  gi^l  und  gne,  gniesz  usw.  für  gn^ó,  gn^l  %mc.  Der 
stamm  pomion^  (pomione,  pomieň,  pomional,  pomieniony)  \cird 
in  den  praesensformen  zusammengezogen:  pomn§,  pomniesz,  pomnij 
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U9W.  und  in  den  inf. -formen  durch  pomnie  ncuJi  III.  2.  ersetzt:  po- 
mnieé;  pomnial  iisiv.:  das  partie,  praet.  pass,  pomniony  kann  vcm 
jedem  der  beiden  stamme,  pomniety  nur  nach  IL  erklärt  werden;  in 
äkeren  denkmälem  liest  man  auch  praesensformen  von  pomnie  nach 
IIL  2 :  pon)DÍ§;  pomni^,  pomniac ;  die  jetzt  gebräuchlichen  formen 
sind  jedoch  nicht,  wie  muczk,  168.  meint,  falsch.  Das  alte  poczyne, 
poczyn^;  poczyn^l  usw.  ist  durch  poczne,  pocz^c,  poczal  ersetzt 
worden.  Viele  verba,  namentlich  die  inchoativa,  büden  das  imrtic. 
praet.  act.  IL  von  einem  mit  der  silbe  n^  unbeschwerten  stamme: 
gasn^},  gasl;  gluchn^l,  gluchl;  schnei,  schl:  schlem  imc;  einige 
stossen  n%  nur  in  jenen  formen  aus,  die  mit  demselben  dreisilbig 
würden:  gwizn^l;  gwizla;  pikn^},  piUa;  prysn^l,  prysla  usw.;  am 
häufigsten  fällt  n%  m  den  zusammengesetzten  verben  aus:  zgadna, 
zgadl ;  zdechn^;  zdechl ;  przy wykna,  przywykl  usw.  poárzatl  mafg. 
84.  11.  zof.  érzatl  zof.  setzt  den  inf  .-stamm  posrzat  oder  poBľzatna 
voraus:  vgl.  cech.  stretnú,  asi.  s'Lrét,  STbrélt.  Manche  sind  beider 
formen  fähig :  peknal,  pekl ;  trzasn^l,  trz^sl  usw.  Kasubisch  pelk 
ist  polknal,  wetk-wetknal;  dialekt.  wpirtn(J)ó  hineinschieben  wpirtnón. 
Das  partie,  praet.  pass.  wird  häufiger  mittelst  tb  gebildet :  ogarniony, 
polkniony,  przenikniony,  cofniony  uml\  und  pchniety ;  dialekt. 
zamkni  ony. 

Dritte  dasse. 
é-stämme. 

Erste  gruppe. 

bole. 

a.    Inf. -stamm  bolo.     Inf.  bole-6.      Partie,  praet.  act.  I.  bola- 
w-8zy.     //.  bola-l.     Partie,  praet.  pass.  (rozum-ia-ny). 

ß.  Praes.'Stamm  bole-j-e. 

Praes.     1.     bole-j-§  bole-j-e-my 

2.  bole-j-e-sz  bole-j-e-cie 

3.  bole-j-e  bole-j-^. 

Impt.     1.     —  bole-j-my 

2.     bole-j  bole-j-cie. 

Partie,  praes.  act.  bole-j-%c. 
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Umie  hat  den  praesensvocal  nur  in  der  III",  pL:  umiem^  iimiesz 
mw,  umieja;  dasselbe  findet  sich  schon  in  d&ii  ältesten  denkmälem: 
metig.  88,  15;  91.  6.  Mie,  alt  imie,  hat  im  praes.  mam,  masz, 
ina  n^H\  und  im  partie,  praes.  act.  maj^c ;  die  übrigen  forme/ii  sind 
regelmässig:  miej,  miawszy,  mial;  miany,  mieé. 


Zweite  gruppe. 

kype. 

a.     Inf  .-stamm   kipie.       Inf.    kipie-ó.       Partie,  praet.    acf.  1. 
kipia-w-szy.     //.  kipia-1.     Partie,  praet.  j)as8.  (cierp-ia-ny). 


ß.  Praes.-stamm  kipi-e. 

Praes.     1.  kipi-c 

2.  kipi-sz 

S.  kipi 


kipi-my 
kipi-cie 
kipi-q. 


Impt.     1.     — 
2.     kip 

Partie,  praes.  aet.  kipi^c. 


kip-my 
kip-cie 


Die  consonanten  erleiden  in  der  I.  sg.  und  im  partie,  praet. 
pass,  jene  Veränderungen,  denen  sie  vor  praejerierten  vocalen  unter- 
worfen sind:  lece,  siedz^,  wisz^,  asl.  leštíj,  séždíj,  viša.  Dieselben 
Veränderungen  treten  unorganisch  in  der  111.  pl.  praes.  und  im  partie, 
praes.  act.  ein:  leca,  siedz^,  wisz^,  asl.  let^ťL,  séd§ťL,  vÍ8§ťi>;  le- 
c^c,  siedzqc,  wisz^c,  a^l.  leteSte,  sedeSte,  viseŠte,  als  ob  das  asl. 
lešteťL,  leSt^šte  hätte.  Abweichend  ist  wid(J)c  maig.  47.  5,  xcomit  vi- 
domy,  asl.  vidom'L,  verglichen  werden  kann,  drže  hat  im  inf.  držeé 
und  držac  tremere.  slyszoDy  filr  slyszany  und,  was  nicht  selten  vor- 
kömmt, slyszemy  für  slyszymy  sind  unrichtig,  widzie  hat  im  impt. 
widz  malg.  9.  12,  asl.  viždb.  wiedzie  hat  kein  praesens-e:  wiém. 
chcie  hat  im  praes.  chc§,  chcesz,  chce  ustc.  IIL  pl.  chc^,  ad. 
hrblts^,  hT>šte8Í,  htštett  usw.  III.  pl.  hoteťL ;  der  impt.  lautet  chciej, 
das  partie.  j)raes,  aet.  chc^c,  asl.  hosti,  hot§,  hot§šti,  dcís  partie, 
praet.  act.  IL  chcial,  das  partie,  praßt.  paM.  chciany,  das  vef^hals 
jedoch  nicht  chcienie,  sond^ini  e.\xc^m^.  bo^e,  stoje,  asl.  boja,  stoja, 
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ziehen  in  der  heutigen  Schriftsprache  oje  (oja)  in  a  zusammen:  ba6 
8Í§,  staé  itsw.  Kahihisch  bojec  s§.  spa  hai.  im  praes.  épi§,  epißz 
U8tß.  épij,  épi^c ;  8pal  tisw.  szcza  für  sca  hat  szcze,  szczyöz  usw. 
sapa^  skrzypa,  chrapa,  oszemla  habeii  sapi^,  skrzypie,  chrapi§, 
oszemle;  sapisz;  skrzypisz,  chrapisz,  oszenilisz  u^w,  muczk.  148,  168, 
164 :  auch  krzesa  soll  hieher  gehören  und  im  praes,  krzesz9,  ki'zesisz 
usw.  bilden,  doch  krzesze  nicht  nur  im  volksliede  hei  wojc.  181,  solidem 
auch  bei  Linde:  es  geht  daher  riditig  nach  V,  2,  Man  merke  gor- 
zeé,  gorzeje  neben  gored,  goreje,  göre,  myéleó  besteht  neben  niy- 
álic:  jenes  ist  intransitiv,  dieses  transitiv. 


Vierte  classe.  • 
i  -  8  t  ä  ni  m  e. 


a.  Inf,' stamm   chwali. 
chwali-w-Bzy.     //.  chwali-1. 


hvali. 

Inf,  chwali -c.     Partie,  praet,   act. 
Partie,  prost,  pass,  chwal-o-ny. 


/. 


ß.  Praes,'Stamm  chwali-e. 

Praes,  1,  chwal-§ 

2.  chwali-8z 

3.  chwali 


chwali-my 
chwali-cie 
chwal-a. 


Impt,  1,  — 

2,  chwal 


chwal-my 
chwal-cie. 


Partie,  praes.  act,  chwal-qc. 


Hier  treten  dieselben  organischen  und  unorganischen  Veränderungen 
der  consonanten  ein  wie  bei  den  verben  III,  2:  mloc§,  wodz§  (koch, 
1.  Öl.  hat  wzgard§  für  wzgardz§),  wože,  gasz§  und  mlocoDy,  wo- 
dzooy,  wožony,  gaßzony^  asl,  mlaSt^,  mlašten'L;  mloc%,  wodza 
und  mloc^c^  wodz^c,  a^l,  mlateti»,  vodett  und  mlatešte,  vodešte 
usw.  é6  und  ždž  gehefi  in  szcz  und  ždž  über:  puszcze,  zagwoždže; 
oczyszczon  koch.  2,  87.  ist  dem  oczyscion  koch,  2,  So,  vorzuziehen. 
Unrichtig  ist  mowiemy  ort,  czynieiny  koch,  1,  166,  für  mowiiny, 
czynimy ;  mlociemy  mesgn,  83,  für  mlocimy  usio. 
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Fünfte  doMse. 
a-8tämme. 

Erste    gruppc. 

(Icla. 

a.    Inf , -stamm    dziala.      Inf.    dziala-ó.      Pat'tic.  praet.    ad.   L 
(lziala-w-8zy.     //.  dziala-l.     Partie,  praet.  pa^s.  dziala-oy. 


ß. 


Praes.-stamm  dziala-j-e, 

Praes.     1.  dziala-m 

2.  dziata-sz 

3.  dziala 

ImpL     1.  — 

2.  dziala-j 

Partie,  praes.  act.  dziala-j-ac. 


dziala-my 
dziala-cie 
dziala-j-a. 

dziala-j-my 
dziala-j-cie. 


A  ist  im  j)raes.  mit  ausnähme  der  III.  pl.  geschlossen:  kochám , 
kochász,  kochá  usw.  kochaja  mesgn.  72.  kopcz,  9.  7 :  ám  emt^teJd  aus 
ajcinb,  ász  aus  ajesz  usw. 

Zweite    gruppe. 

pi>sa. 

a.  Inf. -stamm  pisa.  Inf.  pisa-ó.  Partie,  praet.  act.  L  pisa-w-szy. 
II.  pisa-L    Partie,  praet.  pa^ss.  pisa-ny. 

ß.  Praes.-stamm  pisi-e. 


Prass. 

1. 

pisz-e 

pisz-e-my 

2. 

pisz-e-sz 

pisz-e-cie 

3. 

pisz-e 

pisz-a. 

Impt, 

1. 

pisz-my 

2. 

pisz 

pisz-cie. 

Partie,  jrraes.  act.  pisz-ac. 

In    den  praesensfonnen   eideiden   die   consonanten   die   oben  he- 
zeidmeten   Veränderungen:    koI§,  orze,  depcc,    glodze,  kapi§,   r%bi^, 
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drzémi^,  czeszo,  liže;  kolesz,  orzesz,  ližesz;  kol,  orz,  liž  ti««;., 
asL  ko]j^7  orj%,  gložd^;  kolješi,  orjesi,  gloždeši  U8w.  áwiszcz^, 
gwiždže,  p]aszcz§  {durch  assimüation  aus  plascz^)  von  éwista, 
gwizda^  plaska;  treska,  trestka  hat  tresc^,  trestce,  was  nicht, 
tcie  muczk.  146,  meint,  unregelmässig,  niewzorowo,  ist,  da  die  ältere 
form  treskta  ist:  vgl.  Linde;  smokce  von  smokta  ist  richtiger  als 
smokcze;  dasselbe  gilt  von  depc§  und  depcz§;  unregelmässig  ist 
pl%cz§ :  pl^ta.  Viele  verha  gelten  7iach  F.  1.  und  nach  V.  2 : 
giizdram^  guzdrzo  ;  klamain,  klamic;  kolatam,  kolace  usw.  stru- 
gam  und  struž^,  und  sogar  nach  I.  4.  struge  muczk.  142.  160. 
jahih.  227.  Für  ehemaliges  miece,  asl.  luest^,  gilt  jetzt  miotam. 
rza  kann  organisch  nach  V.  2.  conjugiert  werden:  rže,  ržesz,  rže 
muczk,  166.  jakub.  242.  oder  nach  IIL  2.  rže,  ržysz,  ržy :  der  inf.  ist 
rzaé  oder  ržeé,  ržaé,  dieses  wohlfib'  rzaé,  nsl.  lirzati.  Den  inf. -stammen 
klo,  sla,  aal.  stla,  sfa,  asl.  siila,  und  pro  entsprechen  die  p7*aes.'Stämms 
kolie^  Bcielie,  élie  und  porzye,  itsL  kolie,  stelle,  stlie  und  porio, 
daher'  kol^,  sciele,  él§  und  porz^.  Neben  porz§  bestellt  auch  por§ 
nach  V.  3.  mesgn.  88.  Smith  81.  pro  ist  als  pru  in  I.  7.  über- 
gegangen :  pruje,  prujesz  uaw.  Man  bemerke  die  partie,  praet.  pass. 
kloty,  próty  und  scielony  nebe/n  slany,  asl.  stlaiľL. 

Dritte    gruppe. 

bra. 


a.   Inf. -stamm  bra.      Inf.  bra-c.     Partie,  praet.  act.  1.   bra-w- 
szy.     //.  bra^l..     Partie,  praet.  paas.  bra-ny. 

ß.  Praes.-stamm  bier-e. 

Praes.     1.     bior-§  bierz-e-my 

2.  bierz-e-sz  bierz-e-cie 

3.  bierz-e  bior-%. 

Impt.     1.     —  bierz-my 

2.     bierz  biorz-cie. 

Partie,  praes.  act.  bior-^c. 

Der  stamm   žen  ist  in  der   heutigen  schrift^raclie   dem   goni, 
genauer  dem  p^dzi  nach  IV.  gewichen:   wyženi  m^lg.  5.  12.  ženie 
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8tat.  59.  koch,  2,  183,  kloii,  L  86,  rozženie  klon,  2,  78.  ženie  wcjc, 
2.  197 ;  unorganisch  ist  gna  nach  V,  1:  wygnaj%  krasz,  žon^,  žonq 
art,  žoD^c  sind  richtiger  als  žen§;  žen^,  žen^c ;  zu  verwerfen  sind  žo- 
uiesz^  žoň  für  ženiesz,  žeň ;  der  inf,  žon^ó  ist  von  unwissenden  gram- 
matikem  aus  Zone  gebildet  worden.  Von  zwa  lautet  das  praes,  gegen- 
wärtig zwe,  žwiesz  usw,  oder  zowie,  zowi^  für  das  ältere  organische 
zow§,  zow^  orz,  klon,  1,  40,  wuj,;  eben  so  findet  man  rw§  (porwe) 
neben  rwie,  sse  neben  ssi^  und  lg§  neben  iž§,  tk§  neben  tcze,  žen^ 
für  žon^  íieben  ženi^  volksl.  Die  unorganischen  formen  scheinen  die 
gewöhnlicheren  geworden  zu  sein.  Unorganisch  ist  bierz^  vstaw,  ort, 
bierzac  ustaw,  ort,  wf/p,  45,  für  biorq,  bior^c.  tka  stopfen  geht 
nach  V,  1,  Die  j)raes,fo'nnen  von  zga  fallen  mit  den  praes,-formen 
von    zog   nach  L  4.  zusammen,     Unzidässig  ist   pozowon  ustaw,  27, 


Vierte   gruppe. 

deja. 

OL,  Inf, 'Stamm  dzia.     Inf,  dzia-6.      Partie,  probet,  act,  L  dzia- 
w-szy.     II.  dzia-1.     Partie,  prost,  pass,  dzia-ny. 

ß.  Praes,- stamm  dzie-j-e. 

Praes,     1,     dzie-j-§  dzie-j-e-my 

2,  dzie-j-e-sz  dzie-j-e-cie 

3,  dzie-j-e  dzie-j-^. 

Impt.     1,     —  dzie-j-my 

2,     dzie-j  dzie-j-cie. 

Partie,  praes.  act,  dzie-j-^c. 

Eine  zusammetjziehung  des  ija,  ieja  für  asl,  ija,  éja  in  ia 
findet  nur  dann  statt,  wenn  der  vorhergehende  consonant  erweicht  ist: 
lač,  lal,  lany;  siaó^  sial,  siany,  asl,  lijati,  Hjali»,  lijan'B:  lejač, 
lejal,  lejan  sind  unorganisch,  wie  es  asl,  lejati,  léjal'B,  léjan'B  wäre, 
séjati,  séjali);  séjanx  und  kajač,  kajal^  kajany,  asl,  kajati,  kajaH, 
kajaní»;  im  í^ech,  findet  die  zusammenziehung  bei  allen  verhen  statt: 
kati,  kál,  kán ;  im  älteren  poln,  unterbleibt  sie  manchmal :   chwiejal 
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malg.  21.  7;  auch  hei  muczk.  14o.  lese  ich  ziajaó  und  przyjajaé: 
przyjaje  und  przyjajemy  ort,  hangen  mit  przyja  nach  F.  /.  zu- 
sammen. Kašubisch:  zasol  für  zasial;  srnjel  s§  für  ámial  8Í§. 
Manche  ver^a  bilden  die  inf-fornten  nach  V.  4.  und  nach  L  7: 
blwa^  žwa,  klwa,  knowa,  kowa,  plwa,  psowa,  zrza,  émia  und 
blu,  zu,  klu,  knu,  ku,  plu,  psu,  zrze,  émie;  nach  F.  4.  und  nach 
L  6:  wrza  und  wrze  fervere;  nach  F.  4.  und  nach  L  6.  oder  IIL  2: 
prza  und  prze.  Die  inf .-formen  daja,  asl.  daja;  znaja;  staja,  asl. 
staja,  werden  durch  dawa,  znawa,  stawa  ersetzt,  während  das  praes. 
dawam  dem,  daje,  doznawam  dem  dozDaj^,  stawam  dem  stajc 
w^cht;  doch  auch  stawam:  pok^d  inie  jcdiio  stawa  Linde.  Man 
merke  die  impt.  dawaj,  doznawaj  und  das  partie.  i)racs.  act.  do- 
znawaj^c,  nicht  daj,  dozDaj,  dozDajs^c,  stawaj,  stajne.  Anders 
Malecld  173.  Man  heaáite  czuje  vigilat:  aniol  twoj  przy  mnie 
czuje  modl.'Wad.,  jetzt  czuwa.  Dass  déjati,  sejati  aus  dééti,  sééti 
entstanden  sind,  lässt  sich  durch  beruf ung  auf  -dévati,  -sévati  nicht 
beweisen. 

Sechste  clause. 

ova  (u-a)' stamme. 

OL.  Inf. 'Stamm  kupowa.  Inf  kupowa-6.  Partie,  praet.  act.  I. 
kupowa-w-8zy.     ü.  kupowa-i.     Partie,  praet.  pass.  kupowa-ny. 

ß.  Praes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.     1.     kupu-j-§  kupu-j-e-my 

2.     kupu-j-e-sz  kupu-j-e-cie 

S.     kupu-j-e  kupu-j-a. 

Impt.     1.     —  kupu-j-iny 

2.     kupu-j  kupu-j-cie. 

Partie,  praes.  act.  kupu-j-ac. 

Die  verba  auf  ywa  können  nach  V.  1.  und  nach  VI.  conjxigiert 
werden;  das  letztere  ist  im  praes.  das  gebräuchlicliere :  wydziubywam 
und  wydziubuje,  podpisywam  und  podpisuje,  ostrugiwam  und 
ostruguje  usw.;   der  impt  laugtet  häufiger  auf  ywaj  als  auf  uj  aus. 
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Die  ältere  spräche  hat  häufig  awa :  otrzymawa,   pobudzawa^    obie- 
cawa,  zachowawa,  oczekawa:  wzowa  befremdet  modl.'-uxjict. 


B)  Conjugatioii  ohne  das  praesenssafflx. 

1.  ved. 


ľrnes. 

L 

wie-m 

wie-my 

2. 

wie-8z 

wie-cie 

S. 

wie 

wiedz-^. 

Impt, 

L 

wiedz-my 

2. 

wiedz 

wiedz-cie. 

Wiedz^  stellt  dem  asl.  véd§ťL,  das  partie,  praes,  act,  wiedz^c 
dem  asl,  vedqöte  gegenüber:  maig,  bietet  wiedz<j)c  35,  11,  neben 
wiad(j)c  86,  3,  welches  riian  mit  dem  asl,  partie,  praes,  act,  und  dem 
pobi,  wiadom  zusammenstellen  kann;  maig\  99,  3,  hat  den  impt, 
wiedziccie,  wofür  man  nach  dem  ad,  wiedzicie  ertcartet.  Die  L  sg, 
praes.  wie  m  spidt  die  rolle  eines  adverbs:  wiem  enim  malg.  9,  27 ; 
9,  33;  9,  36  iisw,  autem  10,  6;  21,  3;  37,  20  usw,  azaliwiem 
numquid  40,  9,  bowiem  usiv. 


Praes,  1,  da-m 

2.  da-sz 

3,  da 


2.  dad. 


da-my 
da-cio 
dadz-^. 


Impt,  1,  — 
2.  da-j 


da-j-my 
da-j-cie. 


Daj  y    dajqc   sind  von   daja  nach   V,  4,   entlehnt,     Dadza  ent- 
spricht  dem  ad,  dadetx. 


3.  jed. 


Praes,  1.  je-m 

je-my 

2.  je-sz 

je-eie 

3.  je 

jedz-^. 
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ImpL  1.  — 
2.  jedz 

jedz-my 
jedz-cie. 

4.  j  es. 

PrOiea.  L  1,  jeé-m 

2.  jeé 

3.  jeá-6 

jeá-my 
jes-cie 

IL  1.  jest-e-iu 
2.  jest-c-B 
5.  jest 

jest-e-tímy 
jest-e-écie 

Kdšulnsch  jem,  jes  es.  jesme.  Dos  alte  praes.  L  nimmt, 
ícenn  es  tordos  ist,  also  namentlich  in  Verbindung  mit  dem  partie. 
praet.  act.  II,  eine  abgesduvächte  form  an :  m,  é  für  jeém,  jeé  und 
émj;  écie /fír  jeámy,  jeécie :  mówilem,  mówiles;  mówiliémy,  mo- 
wiliácie ;  gotowem ;  nie  wiedziat,  žem  žolnierz  usw. :  das  e  von 
mówilem,  mówileé,  gotowem  ist  euphonisch,  doÄer /.  mówilam.  ó  in 
der  I.  pi.  stsht  unorganisch  für  s.  Statt  der  II L  sg.  jeáé  matg.  103. 
26.  liest  man  regelmässig  jest.  Da^  s  des  verbum  svbst.  geht  in 
der  I.  pi.  des  alten  praes.  L  nicht  selten  in  ch  über:  mychmy  wi- 
dzieli,  cochmy  siyszeli,  nazbytechmy  bezpieczni  tisw.  für  my- 
émy,  coémy,  nazbyteémy  ume.  In  den  auch  in  der  volksspraclie 
des  mähiischen  ostens  vorkommenden  formen  ime  pobudzilech  stat. 
26.  mówilech  orz.  oženiiech  sie,  poj^lech  wo  je,  2.  211,  welche  die 
heutige  schriftspracJie  meidet,  iM  m  von  óm  abgefallen,  und  s  in  ch 
übergegangen,  während  sonst  s  ausfällt  und  m  erhalten  wird:  po- 
budzitem,  asl.  pobudilx  jesmt;  dialskt.  ist  k  für  ch:  u  swojej 
matusi  nicek  nie  robila,  szeiek  po  pod  zawrat,  znalaztek  volksl. 
In  dem  neuen  praes.  L  sind  bloss  jest  und  s^  organisch,  indem  die 
übrigeii  personen  aus  der  Verbindung  der  IIL  sg,  jest  mit  den  ab- 
geschwächten formen  des  alten  praes,  I,  hervorgegangen  sind:  jest-e-m, 
jest-e-á;  jest-e-ámy,  jest-e-écie;  beide  bestandteile  können  auch  ge- 
trennt íĎerden:  ja-m  jest,  ty-á  jest.  Analog  mit  dieser  f  ügung  bezeichnet 
die  spracJie  des  XVI,  jahrh.  die  I,  und  IL  pL  durch  smy,  scie  und 
8%:  s^my  wdzi^czni  cel.  273.  cnot^ámy  s^  szcz^sliwi,  cokolwieke- 
émy  8^,  mychmy  jego  s^  stworzenie  koch,  ižeámy  s^  potrzeb- 
niejszy  klon,  poddani  smy  s^  wieriii  twoji  gom.;  žeócie  s^-éwia- 
domi   P.  Koch:   damit  ist  avdi  sprawedlnoec  i  pokoj  calowale  sta 
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sie  s<|>  itLstitia  et  pax  oacidaia^  sunt,  malg,  84,  IL  zusammenzustellen. 
Dialekt,  ist  jestech  und  daraus  *je8ech,  jezech  für  jesteni;  jeám 
sum.    boch  j  uz  teraz  za  towarzysza  weä  ich  schon  jetzt  geselle  bin. 


Anhang. 
Umschriebene  yerbalformen. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect.  act.  besteht  aus  dem  partie,  praet. 
act.  Tl.  und  dem  prass.  1.  des  verbum  subst. :  kochaleni;  kochaleé, 
kochalismy,  kochaliscie  aus  den  älteren  formen  kochal  jeám,  ko- 
chal j  eé  usw.;  byl  jeám;  jeé  przykazal;  wolali  jeámy;  bo  ácie  za- 
shižyli  modl.'Waxyl.,  die  dialekt,  auch  jetzt  vorkommen :  nie  byl  sem 
zbójniczkiem  volksl.  In  der  IIL  fehlt  das  verbum  subst. :  kochal, 
kochali ;  in  der  älteren  spräche  war  es  notwendig :  szedl  jest,  rozdra- 
žnili  8<J>  matg.  oblekl  jest;  przeéladowali  8<[)  modl.-wad.  2.  Plus- 
quamperfect.  act.  Das  plusquamperfect.  act.  wird  durch  die  Ver- 
bindung des  partie,  praet.  a^t.  II.  mit  dem  perfect.  des  verbum  subst. 
bezeichnet :  napisalem  byl,  przyslaly  byly.  3.  Fut.  act.  Das  fut. 
act.  wird  ausgedruckt:  a)  durdi  das  praes.  der  verba  perfectiva: 
dam  dabo;  b)  durch  die  Verbindung  des  inf.  der  r^erba  imperfectiva 
a)  mit  dem  prass.  des  verbum  bad :  pisaé  bede ;  przyjdi)  i  klaniaó 
si§  b<j)d<[)  mulg.  86.  8 ;  ß)  mit  dem  praes.  des  verbum  mieó:  mám 
pisaé;  c)  durch  Verbindung  des  partie,  praet.  act.  II.  von  verba 
imperfectiva  mit  dem  praes.  des  verbum  bad:  b^d§  pisal.  Man 
beachte  die  Stellung  in  pisaé  b§d^  und  b§de  pisal.  c.  feUť  in  modt.- 
wad.  4.  Fut.  exact.  act.  Das  fut.  exact.  f  elít.  5.  Cooditionalis 
act.  Der  conditioncUis  act.  besteht  aus  dem  partie,  praet.  act.  11. 
und  dem  aor.  des  verbum  subst.:  bych,  dialekt,  byk  (že  byk  wzi^l 
volksl.),  jetzt  in  der  Schriftsprache  nur  bym  aus  by  jeém:  bym 
pisal;  by,  jetzt  bys,  pisal;  by  pisal;  bychom,  bychmy,  ^'eferf  by- 
émy,  pisali;  byácie  pisali;  bych<[)  pili  mxxtg.  77.  49,  jetzt  by  pili. 
zgin<J)l  bych  byl  modl.-wad. :  ruszyla  sta  by  ustaw,  135.  steht  für 
ruszyla  bysta.  Vgl.  seite  88.  Dass  bym,  byé,  bysmy,  by6cie  aus 
by  jeém,  by  jeé,  by  jeámy,  by  jeácie  eiitstaiiden  sind,  zeigt  das 
koMbische  in  sätzen  wie  folgende:  a  be  jem  bei  ut  essem.  že  be 
j  es  d  o  nasze  zemje  zaszed  ut  terram  nostram  adeas.  pamj^toj,  a 
be  jes  dzen  svj^ti  syj§cel  ut  diem  festum  sanctißces.  a  be  sme 
jeho  sloy§  nje  pögoi'dzale  ne  eius  (dei)  verbum  contemnamus.  a  be 
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jesme  verzele  ut  credamus.  a  bo  jesme  pózDalc  lU  cognoscamus. 
0.  Passivum.  Dos  passivwni  xoird  ausgedrückt :  a)  durch  Verbindung 
des  si^  mit  dem  act:  ziemia  dzieli  sie  na  kraje;  b)  durch  ver- 
bindung  des  partie,  präget,  pass.  mit  dem  verbum  subst, :  ojciec  jest 
kochany  od  dzieci;  bywam  przesladowany.  An  stelle  des  verbum 
subst.  können  verba  von  ähnlicher  bedeutung  treten :  zostane  napísaný, 
zostaó  zabitým. 


~-*>-^- 


80* 


IX.  OBERSERBISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 
Nominale  declination. 

A)   Declination   der   snbstantira  osw. 

Der  acc,  der  personeji  bezeichnenden  subst,  masc.  ist  steU  dem 
gen.  gleich:  popa  sacerdoüs,  sacerdotem;  popovu,  popov  sacerdotum, 
sacerdotes ;  die  benennungev  der  tiere  folgen  dieser  reget  nur  im  sg. 
und  im  du4iL:  velka  lupi,  lupum  und  V'^elkovu,  velkov  duorum 
luporum,  duo8  lupos;  dagege^i  celkov  luporvm  und  velki  lupos; 
daher  proscoych  hoséi  na  kvas  povolaé.  Im  dual:  wird  jetzt  dsr 
gen,  durch  den  pl.  gen,,  der  loc,  durch  den  d^ial,  dat.-instr.  ersetzt: 
popov,  asl,  popu,  als  dual,  gen,,  popomaj,  asl,  popoina  und  popu, 
als  dual,  loc. 

Das  vor  dem  endconsonanten  stehende  e,  o  iirird,  wenn  dm 
wort  am  ende  wäclist,  ausgestossen :  a)  wenn  es  einem  asl.  halbvocal 
X,  h  entspricht:  cyrkeV'^  cyrkej,  asL  cr'Lk'LVb;  džeň,  asl,  dbni»; 
vosol,  asl,  ostH;  vos,  asl,  VLŠt;  póiiov,  pönoj,  asL  parľLVL;  po8, 
asl,  pi>S'B;  *žeifi  emtezeit,  asl,  *ži>ni>:  cirkVe;  dňa;  vošla;  vSe;  pónV*e; 
psa,  asl,  cr'Lk'Lve,  dbnja,  osbla,  vlší  u^c;  vó  žni;  ert,  hort,  asl,  rhtby 
hat  erta,  horta  neben  do  rta,  ze  rtom,  vo  rée;  ähnlich  hat  rié  im 
sg,  gen,  rée  in:  do  réo,   sonst   riéi  usw.     Auch  die  enüehnteti  subst. 
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auf  e\,  or,  o\  stossen  e,  o  aus:  cyhel,  cyhla;  vopor,  vopra;  dja- 
bol,  djabla,  dagegen  bóz,  ^  bozii ;  tydžeň,  tydžeiia ;  vosym,  ad. 
osmt,  vosymo;  sedym,  ad.  sedmb,  sedymo;  chritíet,  chritíeta; 
sov,  žova;  sep,  sepe;  lese,  lesée;  česc,  česée  v^w.  ŕedkeve  steht 
für  ŕedkve ;  h)  wenn  e ,  o  euphonisch  eingesclialtet  ist :  voheri, 
vróbel^  kozol,  ad.  kožlt,  kotol,  íwZ.  kotli»:  vóhňa,  vróbla,  kózla, 
kotla ;  dagegen  víchor,  asi.  vihri.,  vichora;  chórov,  asi.  hor%gT»vb, 
hat  chorove.  Die  ausstossung  findet  im  oserb.  seltener  statt  als 
in  anderen  slav.  sprachen,  da  die  asl.  ludbvocale  i.  und  t  liäufig 
ganz  vernachlässigt  werden:  tkalc,  votc,  sanc  für  ťLkalbCb,  otbcb^ 
sambCb. 

In  den  fällen,  in  denen  andere  slav.  spracJien  im  pl.  gen.  der 
fem.  und  neutr.  auslautende  consonanten  durch  vocale  trennen,  tritt 
der  dem  masc.  eigene  ausgang  ov  ein:  hrov,  d  nov,  sklo  v  von  hra, 
dno,  sklo. 

Die  assimilation  des  o  zu  e  ist  im  oserb.  nicht  notwendig,  indem 
sdbst  im  auslaut  des  neutr.  dialekt,  o  neben  e  geduldet  wird:  biéo, 
kazaňo  neben  bióe,  kazaňe.  Von  der  in  den  älteren  denkmälern 
und  dialektisch  nicht  selten  unterlassenen  assimilation  wird  meist  a 
ergriffen,  indem  dieses  zwischen  weichlauten  oder  palatalen  in  e  iiher- 
geht:  peée,  pata,  asl.  p^ta-,  pe6,  pal,  asl.  p§ti,  p^H;  mužej  für 
und  neben  mužaj  im  dual.  nom. ;  mužemi  für  und  neben  mužami. 
Wenn  v  zwischen  o  und  i  durch  j  ersetzt  wird,  so  geht  o  vor  j  in  e 
uber,  daher  asl.  synovi -synovi,  synoji^  syneji,  synej;  ebenso  steht 
Vióazecy  für  Viéazejicy,  Viéazovicy,  Mrózecy  für  Mrózejicy, 
Mrózovicy;  daher  auch  Hnaäecy,  Malešecy  aus  Hnašovicy,  Ma- 
lešovicy,  deutsch  Gnaschiciz,  Malschwiz ;  man  vgl.  auch  dejic^ 
steju  für  asl.  doiti,  stoja  und  kejko,  tejko  für  koliko,  toliko; 
dagegen  popojo  für  und  neben  popove.  ó  ist  nicJit  sdten  auf  die 
einsilbigen  formen  beschränkt:  voz,  vól,  róv,  gen.  voza,  vola,  rova; 
dagegen  hole,  mróz,  tvóŕ,  gen.  hólca,  mróza,  tvóŕa;  dem  vóz,  voza 
ähnlich  sind  die  pl.  gen.  hór,  kop  von  hora,  kopa ;  einigemal  geht 
o  vor  zwei  consonanten,  von  denen  der  zweite  ein  flüssiger  ist,  in  6 
über:  vosol,  kozol,  voheii,  gen.  vosla,    kózla,  vóhóa. 

Die  gutturalen  gelien  vor  e,  o  für  asl.  e  in  č,  i,  š  über :  božo, 
Človeče,  paduše  von  boh,  človek,  paduch;  vor  q  für  asl.  é  weidien 
sie  den  consonanten  c,  z  tind  s  für  ehemaliges  s,  wobei  7iach  c  und  z 
y  für  e  eintreten  kann :  klobuce,  próze,  hro&e  von  klobúk,  próh, 
hroch;  g  geht  in  diesem  f  alle  in  dz  über:  fidzy  von  liga.  i  bewirkt 
die  Verwandlung  des  k  in  c  und  des  ch  in  Š  für  älteres  s:   vojacy. 
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paduši.  Im  sg.  voc.  stehen  ž,  č  aus  z,  c:  kcže^  kravče.  Die  übrigen 
consonanten  unterliegen  vor  e  wnd  i  der  ^ertceichung,  wobei  č  und  dž 
fUr  t  und  d  eintreten:  vole,  buŕe,  poloňc;  čerée,  hádže;  snope 
U8W.  von  váij  h\xľy  polon ;  čert,  had ;  snop  usw. 


1.  ' 

L  (oj -Stämme. 

1.  Suist. 

stamm  popi 

>• 

nom. 

póp 

popaj 

popove 

voc. 

pope 

popaj 

popole 

acc. 

popa 

(popov) 

popov 

gen. 

popa 

(popov) 

popov 

dat. 

popej 

popomaj 

popam 

instr. 

popom 

popomaj 

popami 

loc. 

popé 

popomaj 

popach. 

2.  3.  Subst.  stamm  m 

lí^ŽJl,. 

nom. 

muž 

mužej 

mužove 

voc. 

mužo 

mužej 

mužove 

acc. 

muža 

(mužov) 

mužov 

gen. 

muža 

(uiužov) 

mužov 

dat. 

mužej 

mužomaj 

mužam 

instr. 

mužom 

mužomaj 

mužom  i 

loc. 

mužu 

mužomaj 

mužach 

Dem  zweiten  imradigma  folgen  die  auf  erweichte  consonanten 
oder  auf  jjoiatale  auslaufenden  subst.:  kral,  tvóŕ,  kcS;  nóhó,  asi. 
nogTitb,  hozdž;  holB,  asi.  gol%bb,  čor^,  asi.  ôrLVL;  honač,  nož  usw. 
Die  suhst  auf  c  und  z  für  asi.  Cb  und  zb  folgen  dem  ersten  para- 
digma :  zajacy,  péňezy.  Im  sg.  voc,  hohen  o  für  u  jene  subst.,  die 
dem  paradigma  muž  folgen,  feimers  die  auf  gutturale,  sibUanten  mul 
auf  Tj  n  auslautenden:  ^elko,  ducho;  čorbaso;  daro;  kSesčijano, 
uano,  syno,  Jano  usw.  ludo,  susodo  neben  susodže  usw.  c  Jiaben 
namentlich  bóh,  božo;  kňez,  kňeže,  asi.  kxn^zb,  ki»nQŽe,  neben 
kňez  bratsc  und  vótc,  vótče;  hólc,  hólôe,  in  den  voUcsl.  paáe, 
cygaňe;  bi'atsc,  kmótse,  vdtse  tisw.  dube,  vole  (vól),  lodže, 
svéée;  e  und  o  hohen  a)  die  meisten  auf  c:  krave,  kravco  und, 
mit  der  nebenidee  des  spoites  oder  unuHlens,  kravče;  d/isselbe  tritt 
ein  bei  Jene  (Jan),  duSe,  paduše;     b)  bur,   hoiK,   paduch,    ôlovék 
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U8W, :  padoše,  paduchx) ;  človeče,  človéko.  Der  sg,  gen.  der  belebtes 
bezeichnenden  subst.  hat  stets  den  auslaut  a:  popa,  muža;  die  ein- 
silbigen swbst,  hingegen,  die  lebloses  bedeuten,  haben,  namentlich  nach 
praepositionen,  u:  bóz,  dom  (do  domu),  hroch,  lód,  lud,  plat,  sad 
(^ele  sadu),  škót  tisw.  In  cat,  und  epist.  findet  man  von  folgenden 
stíbst.  sg.  gen.  auf  u:  hlod,  dom,  lud,  med,  päd,  plast,  pfat,  plod, 
škót  und  sud;  in  den  volksl.  von  hród  U7id  plat.  Zwischen  doma 
(domach  volksl.)  und  domu  findet  der  bekannte  unterschied  statt. 
In  Verbindung  mit  adjectivischen  xcörtem  erhält  sich  a:  do  nového 
doma,  mojeho  luda.  Der  sg.  dat.  hat  den  aasgang  ej,  der  aus 
einem  in  älteren  quellen  noch  nachweisbaren  eji,  e  vi  hervorgegangen 
ist:  muževi,  mužeji,  mužej.  ovi  findet  m>an  in  apost.-catech.: 
Abrahámovi,  amptevi,  Barnabášovi,  bratrevi,  bŕuchevi,  židevi, 
zakonevi,  kňezevi,  mištrevi,  Petrevi,  stvoriéelevi,  človekovi;  ovi 
ist  neben  ej  die  regel  bei  matth.  19.  20.  24  usw.,  bei  dem  auch  eji 
vorkömmt:  kabateji,  nožeji,  pseji  v^w.  31.  34.  35  usw.  Dialekt,  ist 
ovi:  kóezovi,  kralovi,  synovi  volksl.  2.  278.  oj,  das  dialekt,  häufig 
ist  (volksl.  2.  281),  hat  sich  in  domoj  vňid  nach  schneid.  38.  in 
hnévoj,  rovoj  von  hnev,  róv,  asi.  gnévx,  rovi»,  erhalten.  Vor  dem 
ej  des  sg,  dat.  verlieren  die  erweichten  consonanten  die  erweickung 
und  die  gutturcden  werden  nicht  verändert:  pasty rej,  korenej,  bukej 
von  pasty  ŕ,  koren,  buk:  der  grund  liegt  bei  buk  in  der  entstehung  des  e 
aus  o.  Manche  einsilbige  subst.  haben  u  und  ej:  hnev,  hréch,  dom^ 
duch,  knez,  kvas,  lud  (k  ludu),  vótc,  päd,  róv  (k  rovu),  svet, 
škót,  syn,  čas;  seltener  ist  u  bei  zweisilbigen:  zákonu,  Ýečoru, 
vopni  Id.'Catech.  epist.  bóh  liat  nur  bohu ;  k  sudáemu  dňu.  u  haien 
im  sg.  loc.  ausser  den  subst,  die  nach  muž  gehen,  jene,  die  auf 
sihüanten  auslauten:  cycu,  knezu,  vovsu;  die  auf  k,  h  liaben  gleich- 
falls meist  u,  während  die  auf  ch-u  uTid  é  annehmen:  suku,  behu, 
bruchu  und  bŕiiže;  doch  auch  klobúku  und  klobucy,  snehu  und 
snéze,  dialekt,  snézy;  duch  hat  nur  duchu,  "^eŕch  nur  Ýeŕchu; 
auch  die  deminutiva  auf  k  haben  stets  u:  domiku.  é  tmd  u  hohen 
ortstiamen:  Barline,  Barlinu;  Budešiné,  BudeSinu.  In  der  schrift 
mrd  i  dsm  organ,  é,  das  dialekt  vorkömmt,  vorgezogen:  dvore, 
dvori  volksl.  2,  278.  Dialekt  lautet  der  dual.  nom.  auf  a  aus: 
voza,  vósla,  syna  volksl.  2.  281.  Die  veralteten  dual.  gen.  auf 
DVU,  die  bei  matth.  19.  21.  22  usw.  als  regel  aufgestellt  werden  und 
im  nserb.  noch  regel  sind:  dolžnikovu,  zlosénikovu  epist  klučovu 
kl.'Catech.j  sind  wahre  dual.  geyi.  Dialekt,  fehlt  j  im  dual.  dat. 
instr.    koAoma    volksl.   2.   281 :   bei   matth.   ist  diese  form  die  allein 
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gütige  19.  20.  21  tiew.     Wie   im   pol.,   hat   der  pi.    nom.    (tuch  im 
oserb.  nur  bei.  den  personell  bezeichnenden  svbst.  die  tvcJire  nominativ- 
endung  bewahrt,  diese  ist  i,  o,  jo,  c^e  (wofür  ojo)  aus  asl.  i,  e,  je, 
ove:    čeréi  (čert),   djabli  (djaboi),  padiiši  (paduch),  pósli  (posol), 
češi  (Čech),  BUBodži  (suBod),  židži  (žid)  usw.  némcy,  hercy,  kupcy 
usw,   vojacy,  zerfieho,  hosóo,  asi.  gostije,  tkalcoiJ'e.  Als  die  getcöhn- 
licJiste  e/ndimg  tritt  o'V'e,    ojo  auf,    i  ist  meist  auf  die  auf  k  auslmi- 
tenden  subsf.  beschränkt,  die  jedoch  auch  o^e,  ojo  annehmen;  o,  das 
keine  Verkürzung  von  ojo  ist,   haben  meistens  jene,  die  im  asl.  diesen 
casus  auf  e,  ije  bUden:  džédo'^e,  mužove,  človekove;  deleňo,  kŠe- 
BČijeňo,    pohaňo   und  pohani;   jandželo,    kuzlaŕo,    pastyŕo,    stvori- 
éeŕo,    buŕo,    po^o,    SerUo.     Die  Sachen   bezeichnenden   suhst.  ersetzen 
den  pl.  nom.  durch  den.  pl.  acc. :    porsty,    meče,   asl.  pi*T»Bty,    nibče. 
Auch  die  personen  ausdrückenden   subst.    können   diess   tun,    also   die 
sachliclie  form   annehmen,   allein   dadurch   wird   mit   der  person    die 
nebenidee  der  geringschätzung  verbunden:  Byno^e  und  syny,  mužove 
und  muže :  man  sollte  daher  Nosačicy  (familienname)  und  NosaČice 
(ortsname)  erwarten,   ide  deleóo  die  leute,    delany  das  land  bezeicJt- 
net;    allein  die  erstere  form   bezeichnet  beides  und  nur  ein  das  subst. 
begleitendes  adj.  bestimmt  die  bedeutung  demselben  näher:  na^i  Nosa- 
čicy und  naše  NosaČicy.  Die  oserb.  grammatiker  sprechen  t>on  subst, 
rationulia  und  irrationalia  jord.  111.  seil,  12.  sdineid,  42;    schneid, 
spricht  femer  am  angeführten  orte  von  weiblicher  endung  und  meint, 
der  gebrau^Ji  derselben  sei  nur  in  der  Umgangs-,  nicht  in  der  Schrift- 
sprache ztdässig,  man  müsse  also  sagen  é^aói  tBJo  krah)^e,  und  nicht 
ßvate   tBi   krale.     Nach  volksl.  2.  278.  ist  die   sa/Jdiche   endung  bei 
Personennamen   dem    haidedialekt   eigen:    state   vojaki,    rane   hólcy, 
lube   pSecelje  für  staói  vojacy,    reni   holcojo,    lubi  pšeóeijo.     Der 
pl.  gen.   mancher   subst.  I.  2.    kann   auf  i    auslauten:    koni,    muži, 
meči,  paóeri,  toleri ;    vor  allem  ist  diess  bei  jenen  der  f  (dl,    die  asl. 
zu  V.  1.  gehören:  červi,  asl.  čriívij,  holbi,  asL  ^ol^bij,  hosči,  ludži, 
lochéi.  Die  asl.  form  ist  selten :  pcňez  (hľomada  péňez),  toleŕ  neben 
tolerjov  und  toleri,  tysac,   tavzynt ;    sie  tritt  bei  den  famUiennamen 
^'^f  cy  und  bei  den  daraus  gebildeten  Ortsnamen  ein :  Mrózecy,  Mró- 
zec;    Vojerecy,   Vojcrec;    ebenso  bei  Delany,    Draždžany:    Delan 
Dohlen,  Draždžau;    anders  ist  Cechi,    Cech  aufzufassen.     Fügungen 
wie  Vióazec  voz,    Kajnfalerec    džovka  volksl.  2.  84.     Mrózec  Ma- 
rija,  Rézakec  Michal,  Solcic  novy  dvor  volksl.  1.  124.  findet  man 
auch  im  cech.  s.  seite  339.   igelten  ist  der  pl.  dat.  auf  om :    Solóicom 
volksl.  I,  88.  popocom  2  í  ô.  volom.  Mit  dem  pl.  instr.  Lužičeuemi 
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neben  LužičaDami  vgl,  das  asl.  soIanjanenľB ,  graždaneh'L.  Man 
merke  volymi,  döw  wie  volómi  gesprocJien  tvird,  ludžimi;  hoséimi, 
konimi  Pfuhl  43.  Der  pl.  loc.  hat  manchvial  och  für  ach :  koňoch, 
ladžochy  voloch  und  Vojerecoch,  Chróscicoch  neben  -cach ;  hodzoch 
volkd.  L  140.  Manche  Ortsnamen  auf  c  können  im  pl.  dat.  instr. 
und  loc.  om,  omi  und  och  für  am,  ami  und  ach  annehmen:  Vo- 
jerecom,  Vôjerecomi,  Vojerecoch:  wenii  der  loc.  Vojerecy  lautet, 
80  hat  derselbe  in  falscher  analógie  seinen  grund,  als  ob  der  sg.  nom. 
Vojereca  landete.  Ein  durch  ija  gebildetes  collectimim  vertritt  luiufig 
den  pl.  bei  folgenden  Wörtern :  bratr,  bratsja ;  bur,  bura ;  herba, 
herbja;  žid,  židža;  kmótr,  kmótsja;  kňez,  kňeža:  gen.  acc.  loc. 
knežich  dat.  knežim  instr.  kňežimi,  nach  der  zusammengesetzten 
dedination;  mich,  a^l.  mnihi>,  mi^a;  pan,  paňa  volksl.  í.  93;  pop, 
po^a;  Serb,  Serba;  susod,  susodža;  Cech,  Cesa;  vorminda,  vor- 
mindža. 


II. 

0  -  s  t  ä  m  m  e. 

/.  Subst.  stumm 

slovo. 

nom. . 

slovo 

slove 

slova 

a4x. 

slovo 

slove 

slova 

gen. 

slova 

(slovov) 

slovov 

dat. 

slovu 

slovomaj 

slovám 

instr. 

slovem 

slovomaj 

slovami 

loc. 

slove 

slovomaj 

slovách. 

2—3.  Svbst  stamm  poljo. 

nom. 

polo 

poli 

poIa 

acc. 

polo 

poli 

póla 

gen. 

póla 

(pólov) 

(pólov) 

dat. 

pólu 

polomaj 

polam 

instr. 

polom 

polomaj 

polemi 

loc. 

pólu 

polomaj 

polach. 

Im  sg.  dat.  ist  ej  aus  ej  i,  e  vi,  ovi  selten:  slovej,  vékej  neben 
slovu,  veku;  bei  matťh.  61.  52.  63  usw.  stellt  evi  und  ej:  die 
Volkslieder  bieten  nur  u.  Von  dno  gilt  nur  d  nej.  Im  sg.  loc.  findet 
man  bei  den  subst.  II.  2.  maTicJunal  i  7iebe7i  u :  kazani,  poli,  a^l. 
kazanii,  poli.  u  hohen  nicht  nur  die  subst.  II.  2,  sondern  auch 
die  auf  ko,  cho:  perku,  vuchu,  doch  auch  vuSe;  jabluku,  jabluce 
(jablucy);     mlóce    (mlócy)   vom   mlóko,    asi.   mléko;     die  übrigen 
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subst.  haben  é  für  asi.  é :  oolé,  védré,  vine ;  žiéé,  blidžé ;  pismé 
usw.  von  čolo;  védro^  víno;  žito,  blido;  pismo  usw.  leto  hot  lécé 
und  letu.  Die  dtud.  nom.  f>ercy,  licy  entsprechen  den  asi.  formen 
auf  -cé  und  -ci;  dvé  blidže,  dvé  voce,  cwZ.  dve  océ ;  dvé 
véce,  cwí.  dvé  vécé,  zwei  deckel.  Die  männlichen  personennamen 
auf  o  gellen  im  dual,  und  pl.  nach  I:  Métko,  Métka,  Métku  usw. 
und  Mctkaj,  Métko^e  usw.  Die  svbst.  oAif  isko,  iáčo  haben  im  dual, 
dcis  genus  jenes  suhst.j  von  dem  sie  abgeleitet  sind:  mužisko,  mu- 
žišéo :  mužiskaj,  mužišóej.  Der  pl,  gen.  dürfte  wohl  häufiger  die 
organische  form  haben,  als  die  eine  bequeme  reget  suchenden  gram- 
matiker  lehren:  let;  do  kolen,  do  tých  mést.  Die  subst.  IL  2.  haben 
niclU  selten  audi  i:  kazani,  lóži,  jeji,  asl.  jaj. 

Sto  vÁrd  alleinstehend  regelmässig  decUniert:  sto,  sta,  stu  und 
stej,  stom,  séé  usw.  Wird  es  mit  dem  namen  des  gezählten  gegen- 
ständes verbunden^  so  gelten  die  nom.  sto,  séé,  sta  für  alle  casus: 
do  sto  let,  ke  sto  létam,  vo  sto  létach;  pšed  dvé  séé,  pSed  tsi 
sta  letami.  Die  Wörter  feie,  malo,  mnoho,  néšto^  kejko,  tejko  sind 
indedinaiel. 

III.  a-stämme. 


1.  Subst.  stamm 

ryba. 

nom. 

ryba 

rybe 

ryl>y 

voc. 

ryba 

rybe 

ryby 

acc. 

rybu 

rybe 

ryby 

gen. 

U^J 

(rybov) 

rybov 

dat. 

rybe 

rybomaj 

rybám 

instr. 

rybu 

rybo  maj 

rybami 

loc. 

rybe 

rybomaj 

rybách 

2— 'L  Subst.  stamm  ralja. 

uom. 

rola 

roli 

role 

voc. 

rola 

• 

roli 

role 

acc. 

rolu 

roli 

role 

gen. 

role 

(rolov) 

rolov 

d<ít. 

roli 

rolomaj 

rolám 

instr. 

rolu 

rolomaj 

rolami 

loc. 

roli 

rolomaj 

rolách. 

Dem  paradigma  rola  folgen   jene  subst.,    in   denen   dem    a  ein 
erweiclUer   oder   ein  palatider  consonant  vorhergeht:    ňedžéla,    mora, 
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studňa^  zeiha;  svalča,  óeža,  duša,  dónca  usw,;  Meher  gehören  auch 
die  subst  auf  i :  kncni,  asi.  ki>iiegyiíi,  pani,  wofür  auch  im  sg.  nom. 
und  acc.  paA,  ferner  škra,  asi.  iskra,  seil.  18,  und  jene,  die  im 
sg,  nom,  a  abwerfen:  bróžňa,  móšna,  studňa  ujid  bróžeá,  móšeň, 
studžeA:  diese  hohen  einen  zweifacheti  sg.  acc.:  káeňu  ufid  kncni, 
bróžAu  und  bróžeá;  die  subst.  kueni  und  pani  können  aucli  im  sg. 
gen.  unverändert  bleiben:  káeňe,  kneni.  Andere,  die  a  abgeicorfen 
haben,  gehen  ganz  nach  V.  2.  Die  masc.  auf  a  gehen  im  dual,  und 
im  pl.  nach  I:  Turka,  Turki,  Turcy ;  cesla,  éésle,  éésli  tisiv.  dual. 
Turkaj,  ééslej  pl.  Turko^e,  Turki;  éésloií-e,  éésle  usw.  Der  sg. 
dat.  und  loc.  haben  für  das  dialekt,  vorkommende  organische  6  in  der 
nchriftspi*ache  i  uiid  nach  c,  z,  dz  und  s-y  für  a^l.  c :  skale,  pare, 
rané,  ^eéé,  vodžé;  kope,  chibé,  kruvé,  slonie,  harfe;  rucy,  nozy, 
kozy,  fidzy,  kosy  voi}  skaia,  para,  rana;  päta,  voda  usw.  ch  geht 
in  S  uber :  muše.  Dieselben  consonantenverwandlmH/en  treten  im  dual, 
nom.  ein.  Der  unorganische  dual.  ge^i.  lodžovu,  rukovu  kl.-catech. 
bildet  bei  maiüi.  40.  41.  42  usw.  die  regel.  Der  pl.  gen.  wird  manch- 
mal organisdi  gebildet:  her  (do  hör);  kop  (džesač  kóp)  von  hora, 
kopa ;  doch  soll  hor  collectivisch  gefa^st  werden,  was  bei  horov  (z  na- 
šich horov)  nicht  der  fall;  ňedžél  hebdomadum,  áedžélov  domini- 
carum;  hromada  kur;  stadlo  kruv  und  kruvov.  Derselbe  casus  geht 
nidit  selten  auf  i  aus:  kročeli,  ňedžéli /wr  ňedžél;  husy,  kruvy, 
kury  und  svine  gehen  ahwüclwnd:  gen.  hus,  kruv,  kur,  svini  und 
husov,  kruvov  usic.  Dat.  kruvom,  kurom,  sviňom.  Instr.  kru- 
vymi,  kurymi,  svinimi  und  sviáemi.  Ij>c.  husoch,  kruvoch, 
kuroch,  sviňoch. 

Dit  nomimde  decliuation  der  adj.  hat  sich  fast  ganz  verloren, 
man  sagt:  nejsym  hodny,  stury  budžeš,  to  je  pisane;  docÄ  žady n , 
rad ;  man  findet  ausserdem  nur  nocJi  a)  den  sg.  nom.  masc.  und  nentr. 
das  partie,  praet.  act.  H:  byl,  bylo;  hieher  gehört  wohl  auch  das 
fem.  byla:  der  dual,  bylaj,  bylcj  und  der  pl.  byli  dürften  der  zu- 
sammengesetzten declintitvm  zuzuweisen  sein,  wie  byle  entschieden  dazu 
geliört;  b)  den  sg.  gen,  neutr.  in  adv.  ausdriUJcen:  do  naha,  do 
čistá ;  z  blizka,  z  vysoká,  z  daloka,  z  horda,  z  hustá,  z  lochka, 
z  mnohá,  z  ňenahla,  z  uizka,  z  nová,  z  polna,  z  rédka,  z  čicha, 
z  čežka,  z  cyla  usw.  Der  gen.  kömmt  ferners  nurh  vor  in  póldra, 
poltseóa,  pólstvíJrta,  pólpata,  pólšesta  usíc,  asi.  pol'L  vBtora,  wohl 
nidit  poH  druga,  polx  tretija,  pol'L  četvrbta  usw.  Diese  Wörter 
werden  nicht  decliniert:  s  polcesta  tolcŕemi,  v  tých  p<>ldžesata  kor- 
cach  tisw.;    c)  den  sg.  dat.  gleichfalls  in  adv.  ausdrücken:  po  malú. 
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po  polskii;  po  rť^ílku  uifw, ;  d)  den  sg.  acc.,  ej  den  sg,  loc.  und 
f  J  den  ])L  instr.  neutr,,  iceldie  drei  casus  als  adv.  fungieren :  malkO; 
maličko,  tolsto;  zle,  asi.  ztlé,  vótsjé,  asi.  ostré,  bohaéé,  tirerdié, 
ihechcy,  tuzy,  ('iéé ;  žónski,  pólscy,  lačonscy  usw.  Der  sg,  nom. 
neuir.  kömmt  nur  in  suhjectlosen  Sätzen  vor:  džentsa  je  cicho;  tudy 
je  coplo;  mi  je  lubo,  dzensa  je  hvézílno. 

IV.    T>  (u)  -Stämme. 

Spuren  der  'h  (u)'declination  sind  der  sg.  gen.  auf  u :  lud  u ; 
der  sg.  dat.  auf  ej  aus  eji,  evi,  ovi :  plodej ;  der  pl.  nom.  auf  o^e : 
džédove  und  der  pl.  gen.  auf  ov:  plodov,  rybov,  slovov  usw. 

V.    b  -  s  t  ä  m  m  e. 
1.  nmsc. 

Die  organisch  hielier  geJiörigen  subst.  gelten  nun  nacli  L  2; 
vo7i  der  organisáien  declination  findet  man  spuren  im  genus  mase. 
uiul  fem.  von  papróé  und  pué  (auch  snéó  kann  masc.  und  fem.  seÍ7i) 
und  im  pl.  gen.:  loclici,  asl.  Iak7>tij,  und  in  der  declination  hosče, 
hosčo,  asi.  gostije;  ludže,  ludžo,  asi.  Ijudije;  gen.  axx.  hoséi,  ludži 
dat.  hoséom  (hoséam  epist.),  hidžora  instr.  hoséimi  (hoséami  epist.), 
ludžimi  hc.  lioscoch,  ludžoch.  So  gelien  zum  teil  auch  kňežo, 
kone  gen.  kňežicli  (aus  der  zusamm£7igesetzten  declination),  koni 
acc.  kňežich,  kone  dat.  kriežom  und  kňežim,  koáom  instr.  kne- 
žimi,  konimi    loc.  kňežoch,  koiioch. 

Tsjo  und  styŕo  werden  so  decliniert :  nom.  tsjo,  asi.  trije ;  Styŕo, 
asi.  četyrije;  tsi,  asi.  tri;  štyri,  asi.  Četyri;  acc.  tsi,  štyri  und 
tsjóch,  štyroch  gen.  loc.  tsjóch,  štyroch  dat.  tsjóm,  štyrom  instr. 
tsjómi,  štyronii  und  štyri  in  i.  tsjo  und  štyŕo  können  nur  mit  persön- 
licJien  nom inativ formen  verbunden  werden;  beide  numeralia  können  in 
der  form  tsi  imd  štyri  als  indedinabel  gebraudit  werden :  štyri  du- 
bam,  štyri  dubach  jord.   17 J. 


2.  fem. 

nom. 

kósó 

kosói 

kosce 

voc. 

k()sc 

koséi 

kosée 

acc. 

kcSsó 

kosci 

kosée 

gen. 

kosóe 

(koséi) 

kosci 

oserb.  decl.  nom.  »-  stamme. 
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dat. 

kosci 

kos6omaj 

koséam 

tnstr. 

koscu 

koscomaj 

kosčemi 

loc. 

kosci 

kosčoinaj 

koséach. 

Ýečeŕ,  ctsl,  večerja,  vóó,  asi.  vonja,  kup,  ad.  kuplja,  tuiw. 
gehören  ursprünglich  sni  III.  2.  Der  sg.  gen.  und  der  pi.  nom.  sind 
nach  III.  2.  gebildet:  kosée,  asi.  kosti,  daher  audi  husle,  duŕe, 
saťie,  asi.  g^sli,  dvtri,  suni.  Die  organische  f  orní  hat  sich  hei  den 
auf  c  und  s  auslautenden  snhsf.  erhalten :  noc,  nocy ;  ves,  vsy.  Im 
pl.  gen.  ist  auch  hier  ov  getcöhnlicher  als  i :  kosóov  für  koséi.  sól 
hat  im  sg.  gen.  sele  usw. 

Die  organische  casusform  d&r  numeralia  cardinalia  von  ]^ec, 
šesé,  sedym  usw.  sind  fast  ganz  ausgestorben).  Diese  icörter  werden 
nun  80  dediniert:  nom.  ]^eé,  ^eéo  (vgl.  tsjo,  styro  «^nd  hosco  für 
trije,  Četyrije,  gostije)  gen.  loc.  j^eéoch,  ^eóich  dat.  ^ecom,  ]f>e- 
éim  instr.  ^eéomi,  ]f>e6imi.  Die  nom.  ]f>e6  und  ^eóo  können  beide 
mit  subst.  masc.  verbunden  werden,  ^eco  jedoch  nur  dann,  wenn  das 
subst.  die  persönliche  form  hat:  ]^c6  mužov,  ^eéo  mužove.  Dasselbe 
gilt  hinsichtlich  der  dedination  und  der  fügung  von  aesé,  šesco  ;  se- 
dym, sedyiho ;  vosym,  vosyrho ;  dže^ec,  dže^eéo ;  džesaé,  džesaéo. 
Asi.  desíte  wi  jediní»  na  desíte  usw.  wird  in  6e  zusammengezogen, 
daher  jédnaée,  dvanaée,  tsinace  ustc,  dialekt,  jédnasée,  dvanasče 
usw.;  asi.  des§ti  in  dva  des^ti,  tri  des^ti  usw.  schrumpft  zu  ceéi, 
cyéi  zusammen:  dvaceéi,  tsiceéi,  štyrceči,  verkürzt  Styrséi  volksl. 
usw.,  wofür  dialekt,  dvadžesca  (als  ob  des§ti>  ein  mase.  wäre:  vgl. 
das  poln.)  Der  pl.  gen.  asl.  des^ti»  lautet  džesat :  ýec  džesat,  sesé 
džcsat,  sedym  džesat  usw.;  dafür  gilt  auch  unorganisclies  džesac 
U910.  Daneben  bestehen  auf  o  auslautende  formen:  jédnaéo,  dva- 
ceéo,  jfíeédžesaéo  usw.,  welche  auch  nur  mit  sidjst.  masc.  persönlicher 
form  verbunden  werden  können.  Die  dedination  von  jédnaéo,  dva- 
ceóo,  peódžesaóo  usw.  ist  die  von  ýeéo :  z  dvanaóomi,  dvanaóimi 
japoštolami,  z  dvaceéomi  mužemi,  sedym  džesaóoch  vučovnikov  usw. 
Alle  diese  numeralia  können  in  Verbindung  mit  dem.  namen  des  gezählten 
gegenständes  audi  als  indedinablia  gebraudit  werden:  do  pe6  muži, 
j^eé  džéóom,  vo  sedym  mestách,  stva  z  vosym  voknairii,  z  dva- 
naée pokrutami  usw.  Zívisdien  ^eéoch,  ^eéom  und  ýeéich,  j^eéim 
besteht  derselbe  unter sdiied  wie  zidschen  tsjo  und  t  si:  für  ][)eéomi 
kann  jedoch  j^eéimi  gebraucht  werden  Pfuhl  71. 
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VI.    ConsoDantisclie  stäiunie. 


1.  V- Stämme. 

nom. 

cyrkej 

cyrkvi 

cyrk^e 

voc. 

cyrkej 

cyrkvi 

cyrkf  e 

acc. 

cyrkej 

cyrkvi 

cyrk^e 

gm. 

cyrk^e 

(cyrk-^ov) 

cyrk^ov 

dat. 

cyrkvi 

cyrk-^omaj 

cyrk-^am 

instr. 

cyrkfu 

cyrk^omaj 

cyrk^ami 

loc. 

cyrkvi 

cyrk^omaj 

cyrk^ach. 

So  gehen  britej,  krušej  (nur  im  sg.  nom.  und  acc.),  morchej; 
krej  liat  im  sg,  gen,  krve  und  kreje;  ponej  (pónoj)  pón^e,  cwí. 
paniive,  und  ponoje;  redkej,  redkeje;  chorej  (choroj),  chorobe 
(jord.  129.)  und  choroje ;  mutej  quirl,  mut^e  (mutet,  mutle  jord. 
126.  schneid,  64),  Der  sg.  nom.  cyrkej  ist  aus  cyrke^  entstanden, 
welche  form  auch  vorkömmt :  cyrke>^,  cyrkej,  cyrk^a,  gen.  cyrk^e, 
asl,  crT>kTive  usw. 

2.    D  -  Stämme. 

a)  masc. 

Die  organisch  hielier  zu  redmenden  subst.  folgen  dem  parad. 
I.  2 :  kamiie,  kanieiia  usw,  kamu^k  für  kamyäk  setzt  kamy,  ad. 
kamy,  voraus;  man  merke  koru&k.  džeú  hat  folgende  declination: 
gen.  dňa  neben  dna,  dat,  dnu,  dnej,  instr.  dňom,  loc.  dňu  und  doá 
(vo  dňo  epist,,  asi,  dbne);  duní.  dnaj,  (dňov,  dnov),  dnómaj;  j9Í.  wťw». 
dny,  gen.  dňov,  dnov,  dat.  dňam,  dnam,  instr.  dňami,  dnami, 
loc.  dňach,  dnacli.  tydžeň  stösst  e  nicht  aus:  tydžeň,  tydžeňa  usw. 


b)  neutr. 

nom. 

bréiho 

bréiheňi 

bréiheňa 

acc. 

br(^iho 

bnhheňi 

bréiheňa 

gen. 

bréiíieňa 

(bréiiieňov) 

bréífieňov 

dat. 

b ré liiert  u 

bréiiieňomaj 

bréiheňam 

instr. 

bréiíieňom 

bréiíieňomaj 

bréifieňemi 

loc. 

bréiiieňu 

bréiiieňomaj 

bľóiiieňach. 

So   gehen   vuiiio,    aM.    vy  m  e,    znaiiio,    ploriio,    próiíio,    raiiio, 
syihí),    tyriio,    dialekt,    vuifie,    znaiiie,    ploiíie   ustc.   volksL  ^2.  281. 


oserb.  decl.  nom.  t-stäioine. 
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Dem   asi.   ime   entspricht   iheno:   vgl,    das   cech,  jméno;  doch  atuk 
liie:  bože  ihe. 


c 

\,  s -Stämme. 

nom. 

koio 

kolesy 

kolesa 

acc. 

kolo 

kolesy 

kolesa 

gen. 

kolesa 

(kolosov) 

kolesov 

dat. 

kolesu 

kolesomaj 

kolesám 

instr. 

kolesom 

kolesomaj 

kolesami 

loc. 

kolesu 

kolesomaj 

kolesách. 

So  gáú  auch  óebo,  jedoch  nur  im  pi,  und  auch  da  nur  in  der 
Bedeutung  ßrmament:  áebesa,  ňebes,  ňebesam  usw.  kolo,  wofür 
auch  koleso,  hat  auch  kola,  kolu  usw.  Bei  Pfuhl  47.  finde  ich 
slovo  wort  und  sloveso  zeitwort;  éólo  körper  und  édleso  himmels' 
körper,  voko  und  vucho  werden  im  sg,  nach  II,  1,  dediniert:  voka, 
vncha  u^sw,;  im  dual,  und  im  pl,  hingegen  gehen  sie  nur  dann  nacli 
slovo,  wenn  sie  in  übertragener  bedeutung  gebraucht  werden:  voko, 
schlingen,  äugen  auf  der  suppe;  vucho,  henkel  an  den  tvpfen,  ohre; 
oder  wenn  von  ausgestochenen  äugen  oder  abgeschnittenefti  ohren  die 
rede  ist :  vukalane  voka,  votrézane  vucha ;  sonst  ist  die  dedination 
folgende:  dual,  voči,  vuši;  (vočov,  vušov);  voéimaj,  vušimaj; /?/. 
voči,  vuši;  vočov,  vušov;  vočam,  vušam  und  vočom,  vušom;  vo- 
čimi,  vuSimi  und  vočemi,  vuSemi ;  vočach,  vusach ;  dagegen  dual. 
voce  dohnen,  vuSe  henkel;  vokov,  vuchov;  vokomaj,  vuchomaj ; 
pl.  voka  usio. 


4. 

t -Stämme. 

nom. 

zrébo 

zrébeéi 

zľ(^bata 

acc. 

zrébo 

zrébeéi 

zľébata 

gen. 

zrébeéa 

(zrébatov) 

zľébatov 

dat. 

zrébecu 

zrébecomaj 

zrébatam 

instr: 

zrébecom 

zrébeéomaj 

zrébatami 

loc. 

zrébeóu 

zrébeéomaj 

zrébatach. 

Vedžo  ars  hat  im  pl.  vedžeóa,  vedžecoV  usw.  holčo  puella 
hat  im  sg.  nur  nom.  acc,  voc,  der  dual,  feldt  ganz,  und  der  pl,  ist 
regdmässig:  holčata,  holčatov  ustc.  sviťio,  svineca  usio.  entlehnt 
den  pl,  von  dem  sonst  wenig  gebräuchlichen  sviúa.   džééo  hat  im  sg. 


480 


oserb.  decl.  der  pronomlna  p«nonalÍt. 


gen.  džésóa,  im  dat.  und  loc.  džésóu^  im  instr.  džésóom ;  im  dual, 
džéséi,  (džéséov),  džésóomaj:  diese  formen  sind  durch  zusammen- 
Ziehung  aus  dzeeeoa,  džéčeču  v,sw.  entstanden.  Der  pl.  lautet  džé6i, 
džéói,  džé6om,  džéóimi^  džéčoch.  Vgl.  seite  44. 


5.  r-stämme. 

nom. 

mač 

luaócľi 

maóeŕe 

voc. 

maó 

maóeri 

maóeŕe 

acc. 

iiiaóeŕ 

maóeri 

maóeŕe 

gen. 

maéere 

(maéeŕov) 

(maóeŕov) 

dat. 

iiiačeri 

iiiaéeŕomaj 

maóeŕam 

instr. 

raaceŕu 

maóeŕomaj 

maóeŕemi 

loc. 

maóeri 

maóeŕomaj 

maóeŕach. 

Der  sg.  nom.   kann   auch  maóeŕ,    maó  i  und  mace  (jord,  127. 
seil.  18),  der  sg.  acc.  auch  maó  lauten. 


B)  Declination  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

ja 

mój 

my 

acc. 

ífie 

naju 

nas 

gen. 

iiiúe 

naju 

nas 

dat. 

mni 

namaj 

nam 

instr. 

mnu 

Damaj 

nami 

loc. 

mni 

namaj 

nas. 

II.  nom. 

ty 

vój 

vy 

acc. 

óe 

vaju 

vas 

gen. 

teBe 

vaju 

vas 

dat. 

tebi 

vamaj 

vam 

instr. 

tobu 

vamaj 

vami 

loc. 

tebi 

vamaj 

vas. 

III.  nom. 

acc. 

80 

gen. 

sebe 

dat. 

sebi 

instr. 

sobu 

loc. 

sebi. 

oserb.  ded.  pronom. 
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Die  sg.  dat.  mi,  c  i,  sej  (für  sebi,  nicht  asi.  si)  und  der  sg. 
acc.  óe  sind  enklitisch.  Die  sg.  gen.  mne,  tebe,  sebe  vertret^i  nach- 
drucksvoll  den  sg.  acc.  So,  oä/.  s^,  ist  auch  gen.:  vokolo  so,  do 
so  epist.  Für  mni,  tebi,  sebi  erwartet  man  mne,  tebe,  sebe  für 
asi.  iirLné,  tebe,  sebe :  vo  sebe  besonders.  Dem  asi,  dual,  der 
ersten  yerso^i  ve  steht  dialektisch  und  in  älteren  drucken  vi  für  das 
viasc,  ve  für  das  fem.  gegenüber.  Matth.  70.  7 L  bietet  moj  und 
vi,  voj  und  vy.  moj  für  asl.  ve  mag  na^h  vój,  asi.  vy,  gebildet 
sein.  Im  dual,  und  pl.  wird  der  acc.  durch  den  gen.  ersetzt:  naju, 
vaju ;  nas,  vas.  Eigentümlich  ist  im  dual,  und  pl.  der  insir.  für  den 
loc.  namaj,  vamaj ;  nami,  vami,  d^ch  findet  man  auch  vo  nas ;  ve 
vas  epist. 


Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 


Stamm  ťB. 

Mase.  nom. 

tón 

taj 

6i 

a^cc. 

tón 

taj 

te 

gen. 

teho 

teju 

tých 

dat. 

ternu 

tymaj 

tym 

instr. 

tym 

tymaj 

tými 

loc. 

tom 

tymaj 

tých. 

Neutr.  nom. 

to 

tej 

te 

acc. 

to 

tej 

te 

gen. 

teho 

teju 

tých 

dat. 

tému 

tymaj 

tym 

instr. 

tym 

tymaj 

tvmi 

loc. 

tom 

tymaj 

tých. 

Fem.  nom. 

ta 

tej 

te 

acc. 

ta 

tej 

te 

gen. 

teje 

teju 

tých 

dat. 

tej 

tymaj 

tym 

instr. 

tej  u 

tymaj 

tými 

loc. 

tej 

tymaj 

tých 

Tón    (verstärkt   tu    tón,    tón  lej)    ist   eine   enceiterung  des  tb: 

vgl.  všitkón,  vsón,  nichtón  (volksL  1.  171.  206),  samón,  jón.     Im 
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sg.  nam.  neutr.  steht  vor  sithst.  te  (aus  einem  ad.  toje)  für  to 
blido.  Der  sg,  gen.  und  dat.  lautet  dialekt,  toho,  tomu^  de 
loc.  mase.  und  neutr.  auch  tym ;  tom  kann  auch  als  instr.  veru 
werden.  Im  dual.  nom.  fem.  und  neutr.  gilt  ci  für  éó  für  asl.  té  i 
tej:  v^^. jj^eóe t?on ýata,  asi.  peté  von  peta.  Für  toho,  tomu,  teju  (^ 
gen.)  kann  toh  (tola  für  asl.  togo  délja),  tom,  tej  gesagt  we 
u  fällt  im  sg.  instr.  fem.  ah,  es  erhält  sidi  in  älteren  denkm> 
und  dialekt.:  teju;  sameju  epist.  Unorganisdi  ist  der  sg.  loc. 
teji  volksl.  1.  187 :  vgl.  mojeji  156.  tymaj  lautet  dialekt.  1 
volksl.  2.  281.  Nadi  tón  gehen  všitkón,  dva,  oba,  sto,  a 
ehemals  und  noch  jetzt  dialekt,  chto/tír  asi.  IcLto  {vgl.  nsl.  sto),  ni 
néchto,  stóž,  sam  und  jedy  n.  a)  všitkon  (wofür  auch  vš 
váitko,  všitka,  gen.  všitkeho,  všitkeho,  vsitkeje,  instr.  všit 
všitkim,  všitkeju;  pi.  nom.  všicy,  všitke  usw.;  b)  dvaj,  dvé, 
gen.  dveju,  dat.  dvémaj;  c)  vobaj,  vobé,  vobé,  gen.  vobeju, 
vobémaj;  d)  štó,  koho,  komu,  kim  für  asi.  kymi,  und  k- 
wie  der  sg.  loc,  und  instr.,  so  hangen  auch  die  von  den  grammat 
angeführten  dual.-  und  pluralformen  kimaj,  kim  und  kimi  mü 
asl.  kyj  zusammen;  das  indedinable  kiž  icird  wie  das  nsl.  kii 
angewandt:  muž,  kiž  jeho  znaju,  nsl.  môž,  ki  ga  poznám  ;  e)  je 
jene  (nicJit  jeno),  jena,  gen.  jeneho,  jeneho,  jeneje  u^v. 


Stamm 

moJTi. 

Mase. 

nom. 

mój 

mojej 

moji 

acc. 

mój 

mojej 

moje 

gen. 

mojeho 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojemu 

mojimaj 

mojim 

instr. 

mojim 

m  oj  im  aj 

mojimi 

loc. 

mojim 

mojimaj 

mojich. 

Neiitr. 

nom. 

moje 

mojej 

moje 

aoc. 

moje 

mojej 

moje 

gen. 

mojého 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojemu 

mojimaj 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimaj 

mojimi 

loc. 

mojim 

mojimaj 

mojich. 

Fem. 

nom. 

moja 

mojej 

moje 

acc. 

moju 

mojej 

moje 

o»crb.  decl.  pronom 

gen. 

inojeje 

mojeju 

dat. 

mojej 

moji  ma 

instr. 

mojej  11 

mojima 

loc. 

mojej 

mojima 

kämm  ji». 

Mose.  nom. 

jón 

•  • 

acc. 

jón 

•     • 

jej 

gen. 

jeho 

jeju 

dat. 

jemu 

jimaj 

instr. 

jim 

jimaj 

loc. 

jim 

jimaj 

Neutr.  nom. 

je 

•  • 

acc. 

je 

•     • 

jej 

gen. 

jeho 

jeju 

dat. 

jemu 

jimaj 

instr. 

jim 

jimaj 

loc. 

jim 

j  "«aj 

Fem,  nom. 

ja 

•  • 

acc. 

ja 

•      • 

jej 

gen. 

jeje 

jeju 

dat. 

jej 

j""aj 

instr. 

jej^  * 

jimaj 

loc. 

jej 

jimaj 
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mojich 
mojim 
mojimi 
mojich. 


I 

e 

ich 

im 

imi 

ich. 


je 

je 
jich 

jim 

•  •         • 

jimi 
jich. 


e 

e 

ich 

im 

imi 

ich. 


Na^ch  mój  tcerd^)  dediniert:  svoj,  tvoj,  (?eji,  ničeji,  né- 
čeji.  Für  jeho,  jemu  wird  dialekt,  joho,  jomu  gesagt.  Der  sg. 
acc.  fem.  lautet  auch  jeju  epist.  Neben  jej  gilt  im  sg.  dat.  loc.  j  i, 
im  sg.  loc.  mase.  und  neutr.  besteht  atich  j  o  m,  das  jedoch  av^ch  dem 
sg.  instr.  dient  jord.  137,  Enklitisch  sind  die  nur  in  biUJiem  vor- 
kommenden formen  ho  und  mu  für  jeho  und  jemu.  Die  nom. 
werden  durch  die  nom.  von  von  ersetzt;  sg.  von,  vono  (vone), 
vona  usw.  Dialekt,  gilt  im  pl.  nom.  von  i  für  alle  genera.  Jon 
hat  sich  als  sg.  acc.  masc.  für  leblose  gegenstände  erhalten:  ja  sym 
jón  (dvor)  kupit;  što  sy  za  ňón  dal?  ja  chcu  óe  daéi  pöez  jón 
(most)   vesé   volksl.  I.  63.     Je  kömmt  im  sg.  acc.  nicht  selten  vor: 

vo   ňe    (asi.   o    nje)    vojovali   epist.  ja    som  je    byla    durch    einen 
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germanismus :  ich  bin  es  gewesen  schneid.  144.  Nach  den  eintäbigen 
praepos.  mrd  dem  davon  ablUingigen  casus  von  Jon  ein  u  vorgesetzt: 
za  neho,  k  lieinu,  za  ňón  usw.  Dapšeéivo  jemu  epist.  Man  liest 
jedoch  auch  vôkol  neho  volksl.;  dagegen  pôed  jeho  duremi,  bez 
jeho  vučenikami  epist.:  einige  casus  scheinen  jedoch  das  n  nicht  ent- 
behren zu  können.  Dem  jon  folgen  vas,  naa,  všón,  asi.  vbsb,  und 
8to,  asl.  čfcto  interrog.,  dialekt,  co,  asl.  čtso;  ničo,  nésto,  stož  relat. 
a)  vSón,  V80,  vsa  acc.  všón,  všo,  všu  gen.  všeho,  všeho,  vSeje 
dai.  všemu,  všemu,  všej  instr,  vžéin,  vsém,  všeju  loc.  vaém, 
vflém,  všej ;  pi.  nom.  vši,  vše,  vše  gen.  loc.  všéch  drat.  všém  iiistr. 
všémi ;  b)  sto,  čeho,  čemu,  čim.  čo  irtVd  für  što  gehraucht :  čo 
sy  vidža},  za  Čo  ustv.  Das  pronom.  st  hat  sich  nur  in  džentsa  für 
džens  volks.  1.  88.  Iľ)8.  und  džeúsa  volksl.  und  in  letsa  erfudten : 
hiebei  ist  jedoch  sa  nicht  etwa  mit  jord.  138.  als  sg.  gen.  anzusehen, 
sondern  a  ist  wie  im  pol.  dzisia,  dzisiaj  und  in  latosia  (tego  latosia 
pieén.  41)  ein  mir  allerdings  dunkler  zusatz:  vgl.  džeha  ubi,  asi. 
kiide,  komuha,  stoha  und  ähnliches.  Mojeho,  mojemu  wird  in  alten 
drucken  zu  meho,  memu  zusammengezogen. 


Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 


1.  dobnJT». 

Mase.  nom. 

dobry 

dobraj 

dobri 

acc. 

d  obry 

dobraj 

dobre 

gen. 

dobrého 

dobreju 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobry  maj 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrymaj 

dobrými 

loc. 

dobrým 

d  obry  maj 

dobrých. 

Neutr.  nom. 

dobre 

dobrej 

dobre 

acc. 

dobre 

dobrej 

dobre 

gen. 

dobrého 

dobreju 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobrymaj 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrymaj 

dobrými 

loc. 

dobrým 

dobrymaj 

dobrých. 

Fem.  nom. 

dobra 

dobrej 

dobre 

acc. 

dobru 

dobrej 

dobre 

oserb.  decl.  zns.  gesetzt. 
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gen. 

d  obrej  e 

dobreju 

dobrých 

dat. 

dobrej 

d  obry  m  aj 

dobrým 

instr. 

d  obrej  u 

dobryniaj 

dobrvmi 

loc. 

dobrej 

dobi-ymaj 

dobrých. 

—  6.  tunij. 

Mase.  nom. 

tuoi 

tuňej 

tuni 

acc. 

tuni 

tuňej 

tuňe 

gen. 

tuňeho 

tuňej  u 

tunich 

dat. 

tiiňemu 

tunimaj 

tunim 

Instr. 

tunim 

tuniuiaj 

tunimi 

loc. 

tuni  m 

tunimaj 

tunich. 

Netttr.  nom. 

tmie 

tuňéj 

tuňe 

acc. 

t  Uli  e 

tuňej 

tuňe 

gen. 

tuňeho 

tuňeju 

tunich 

dat. 

tuňemu 

tunimaj 

tunim 

instr. 

tuDÍin 

tunimaj 

tunimi 

loc. 

tun  im 

tunimaj 

tunich. 

Fem.  nom. 

tuiia 

tuňej 

tuňe 

acc. 

tuňu 

tuňej 

tuňe 

gen. 

tun  ej  e 

t  u  11  ej  u 

tunich 

dat. 

tunej 

tunimaj 

tunim 

instr. 

tun  ej  u 

tunimaj 

tunimi 

loc. 

tuňej 

tunimaj 

tunich. 

Für  dobre  gilt  dialekt,  dobro  volksl.  2.  278.  dobreju  findet 
sich  als  sg.  instr.  fem.  nur  dialekt,  volksl.  2.  28 J.  Der  sg.  gen.  und 
dat.  m.  n.  lautet  dialekt,  auf  oho  aus:  dobroho,  dobromu;  der  sg. 
dat.  loc.  instr.  fem.  auf  oj:  dobroj ;  der  dual.  gen.  oMtf  oju:  do- 
broju ;  für  dobrým  gilt  im  instr.  und  loc.  auch  dobrom ;  für  do- 
brej im  dual.  nom.  fem.  und  neutr.  auch  dobri.  Vor  dem  i  des  pi. 
nom.  mase.  gehen  die  gewöhnlichen  Verwandlungen  der  consonanten 
vor  sich:  bohaci,  chudži  von  bohat,  chud;  vysocy,  drozy  von 
vysoki ,  droh  i ;  doch  suchi ,  nicht  susi.  Man  beachte  kotsi  von 
kotry.  Die  unverändert  aus  dem  deutschen  entlehnten  adj.  sind  in- 
dedinabel :  gmejn,  hegen,  frej  epist.  kl.-catech.,  dagegen  falšny:  na 
ts   votrobu    wurde   asl.    lauten   na   ťBŠta   ^trob^.     Auch   ryzy    wird 
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in  den  rolksL  als  indedtnabel  gehmuctä:  dal  je  von  kóždemu 
rvzv  kona  /.  32.  rvzv  svm  kona  zaiiezátíi  /.  42,  na  svojim 
ryzv  koniku  /.  44  usw. :  dasselbe  gut  von  bosi» :  z  bosy  nohomaj : 
von  koziji»:  kozy  broda  Pfuhl  77.  Eigentümlich  sÍ9td  Ortsnamen  auf 
ej,  die  im  gen.  und  dat.  loc.  der  zusammengesetzten  dedinaticm  der 
fem.  folgen :  nom.  acc.  toc.  Kaiiienej  gen.  Kaiheneje  dat.  loc.  Ka- 
itienej ;  ähnlich  ist  Siboj^  Siboje,  Siboj  schneid.  89. 


zw  KIT  KR  TKIL. 
Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Yoji  der  einteilang  der  rerbalformen. 

Wie  im  asl.  utite  62, 


Voll    L 


Stumpf 


b)  Von  den  personalendangen. 


1. 

mb 

inój,  vé 

my 

2. 

Sb 

taj,  tej 

ce 

S. 

ti, 

taj,  tej 

nťB 

L 

m 

mój,  vé 

my 

2. 

8 

taj,  tej 

ce 

3. 

t 

taj,  tej 

nt. 

Dcut  mb  der  I.  sg.  findet  sich  im  j^raes.  der  verba  V.  1:  volám, 
ebetiso  in  mam,  smém,  véiii,  dam,  jem,  sym  usw.  So7ist  bildet  es 
mit  dem  praesensvocal  o  den  vocal  u :  ^edii,  piju,  nosu  asi.  ved^,  pij%, 
nosa.  Dialekt,  kanji  m  überall  eintreten:  pleéem,  óesem,  ýečem, 
chválim  usic.  volksl.  2.  278.  Im  dual,  werden  mój  und  taj  dem 
mase,  VC  und  tej  dem  fem.  und  neutr.  zugewiesen :  allein  nadi  schneid. 
143.  ist  vé,  vi  ausgestorben,  und  taj,  tej  werden  nach  uillkür  mit 
jedem  genus  verbunden  (mój  dvé  žoné  tam  béchmój ;  to  staj,  stej 
dvaj  človékaj),  was  jedoch  nur  für  eine  gewisse  gegend  zu  gelten 
scheint.  Matth.  hat  80.  81.  82.  usw.  moj  für  das  masc.,  vi  für  das 
fem.:  smój,  svi;  bechmoj,  béchvi;  budžemoj,  budževi  usw.  Die 
m.  pi.  praes.  der  verba  I.  6.  V.  1.  2  und  VI.  hat  neben  dem  or- 
ganischen auslaut  M  für  a  auch  a,  als  ob  cUis  asl.  e  hätte:  biju  und 
bija,  pytaju  und  pytaja  seil.  i)3.  61.  jord.  1Ô2.  schneid.  146.  167. 
spytujú  und  spituja  seü.  60.  jord.  154.   pija,  maja,  vitaja,  voúeja, 
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štórmuja  volksl.  Diess  findet  sich  schon  In  den  ältertn  denkmälem: 
znaja,  syja,  inaja,  plača,  lubuja  epist.  Die  verba  1,  HL  und  VI. 
nehmen  zuweilen  in  der  IIL  pl.  praes.  ein  ziceites  e  aji  und  lauien 
dann  auf  eja  aus:  budžeja  für  biidu;  ^eclžeja,  vobvlečeja  jord, 
160.  sifierdžeja,  hotujeja /í/r  ^edu,  vobvleku  M«t\  Ähnlich  ist  \m]d^ 
seil.  82:  unorganisch  sind  budža,  asi.  b^d^ťL,  und  Iža,  osí.  Hž^ťB, 
l'LgQt'b.  taj  und  6e  werden  auch  mit  na  verbündten:  nataj,  naóe. 

c)  Von  dem  bindevoca]. 

Der  hindevocal  tritt  ein  1.  im  partie,  praet.  pass.:  plec-e-ny; 
2.  im  aarist  und  im  imperfect. :  ple6-e,  pleées-e. 

d)  Von  den  sufflxeu  der  influitiYstänime. 

1.  luiiuitiy.  Dos  suffij:  des  infinitivs  lautet  c,  seltener  6i :  by-é, 
voia-6;  by-6i,  volaéi. 

2.  Supinum.  Das  supinum  ist  der  spräche  abhanden  gekommen. 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Das  »uýfix  des  partie,  praet.  ad.  L 
ist  'LS,  dessen  s  vor  i  für  asi.  e  in  ž  aus  sj  übergeht:  pytavši.  v 
vor  š  fehlt  zuweilen :  zbénuši,  paniiši,  stanuši,  dosahnuši  epist.  Vgl. 
iiesuŠi,  asi.  nesi>öe,  I  fühl  lOô.  Auch  dieses  partie,  ist  indeclinabd ; 
es    ist   in   der   bedeutung   vom  partie,  praes.  act.  nicht  unterschieden. 

4.  Partie,  praet.  aet.  IL  Da^a  suffir  des  partie,  praet.  act.  II. 
ist  It»:  klad-L 

ö.  Partie,  praet.  pass.  Das  Suffix  des  partie,  praet.  pass.  ist 
m>  oder  th:  chova-ny,  bi-ty. 

6.  Aorist.  Der  aorist,  der  im  oserb.  im  regelmässigen  gebrauche 
ist,  iM  der  ad.  aorist  auf  \vh  mit  bindevocal :  pleóech,  ňesech,  zbéh- 
nueh,  asi.  pletoh'L,  nesohi»,  bégn^ht  usw. 

e)  Von  den  sufflxen  der  praesensstämme. 

1  Praesens.  In  der  1.  sg.  und  in  der  III.  pl.  tritt  o  cds 
praesensvocal  ein,  sonst  e,  daher  ^eku,  aM.  pek^,  pek^ťL,  da^gegen 
pečes,  pece  usw.  Dialekt,  ist  ^eč^m  für  pekn ;  ebenso  chválim  für 
ehvalii. 

2.  Imperativ.  L  beri.  Das  i  des  impt.  erhält  sich  als  j  7iach  den 
vocalen  und  nicht  selten  nach  doppelter  consonanz:  volaj tiij,  pijtaj,  ku- 
pujtaj  ;  džitaj,  asi.  idéta ;  sonst  wird  i  mit  dem  bindevocal  zu  c,  asl.  é, 
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verbunden  und  ditsts  zu  h  ahcjeschwächt y  daher  pleó,  kladž,  ^eč,  hoií, 
b'eŕ,  ad,  pleti,  kladi,  peci,  gODÍ,  beri ;  leČtaj,  ad,  l^céta,  und  sogar 
polépä,  posyln;  dagegen  bydli,  mysli,  blázni,  zamkni,  spi  usír, 
IL  daždi,  daždb:  vez,  vézée,  asi.  véždb,  védite;  jéz,  jézée,  asi, 
jaždb,  jadite.  Die  III,  pi,  wird  durch  die  II,  pi,  ausgedrückt :  budžée 
svéce  fiant  luminaria ;     zhromadžče   so    vody    congregentur    aquae. 

3,  Imperfect.  Dass  dieses  tempus  im  oserb,  auch  eine  praesens- 
form  ist,  ergibt  sich  aus  berich,  asi,  beréhi». 

4,  Partie,  praes.  aet.  Das  sufßx  des  partie,  praes,  act,  nt  geht 
mit  dem  vorhergehenden  o  in  o  für  asl,  e  über:  pytajo,  asl,  pytaj§, 
kladžo,  asl,  klad§  für  klady,  pijo,  asl,  pij§;  neh&n  dieser  form 
besteht  eine  andere  auf  cy  für  asl.  šte :  ducy,  ad,  id^te ;  prajcy, 
pytajcy,  plačicy,  nenadžujci  epist,  für  pravicy  epist,  pra^acy,  asl. 
praveöte,  pytajucy,  asl,  pytaj^ste,  usw,  ^edžicy,  ad.  vedzte;  pi- 
jicy,  asl,  pijaste.  Beide  fomien  sind  indedinabd.  Die  stelle  des  decli- 
noblen  partie,  praes,  act,  vertritt  ein  durch  acy  gebildetes  adj,  ver- 
bale, dessen  büdung  aus  folgenden  beispielen  zu  entnehmen :  pleéacy, 
Ýedžacy,  pasecy,  ^ezecy ;  ^ečaey,  móžacy ;  žňacy ;  pijacy ;  vuk- 
ňacy;  lecacy;  hoňacy;  kusacy;  vojovacy  jíord.  96,  97:  pijacy  ist 
trinkend   im  gegejisatze   zn  pijaty  trunksüchtig  usw,  Pfuhl  104,  106, 

o.  Partie,  praes.  pass.  Spuren  dieser  form  sind  vidomy  neben 
dem  davon  abgeleiteten  vidomny;  védomy,  svédomy;  znajomy  und 
vudajomy  neben  vudajomny  edendus,  ^edžomy  ducendtis,  pijomy 
btbendus  und  das  unerklärbare  zapalomy  accendendus  Pfuhl  82,  104, 


f)  Coiyugation  nach  den  verbalclassen. 

A.  Conjugation  mit  dem  pr aesenssuffix. 

Erste  cJusse, 

Suffixlose    Stämme. 

1.  plet. 

a.    Inf , -stamm  plet.      Inf,  ples-ó.      Partie,  praet,  act,  I.  plec- 
i-v-ôy.     //.  plet-1.     Partie,  praet.  pass.  pleé-e-ny. 

Aor.     J.     plec-e-ch  pleé-e-ch-mój       pleó-e-ch-my 

2,  pleé-e  pleé-e-s-taj  pleé-e-š-ée 

3,  plec-e  pleé-e-š-taj  pleé-e-ch-u. 
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Oüerb.  conj.  dufŕizlose  stánime.  2. 


ß.  Praes,'8tamm  plet-e. 

Praes.     1.     plet-u 

2.  plec-e-ö 

3.  pleé-e 

pleé-e-mój 

pleé-e-taj 

pleé-e-taj 

pleé-e-my 

pleé-e-ée 

plet-u. 

Impt.     1. 

2.     plec 

pleé-mój 
pleé-taj 

pleé-my 
pleé-ée. 

Impf.     1.     pleé-e-ch 

2.  pleé-e-še 

3.  pleé-e-še 

plec-e-ch-mój 

pleé-e-š-taj 

pleé-e-S-taj 

pleé-e-ch-my 

pleé-e-š-ée 

pleé-e-ch-u. 

Hie.  praes.  act.  pleé-o. 

Pleéech,  kladžech,  tcofür  auch  pleéich,  kladžich  seil.  76,  und, 
vca>s  dem  asi.  näJier  steht,  plecéch  (vgl.  džéch  schneid.  126.  201), 
entspricht  dem  asi.  pletéhi»,  pletéah'jb:  man  beachte  budžach  epist. 
apost.-catech.  Dos  bei  consonantisch  auslautenden  stammen  seltene  partie, 
praet.  act.  I.  pleéivéi  jord.  162.  schneid.  190.  würde  nach  móhäi, 
móhvši  seü.  87.  schneid.  209.  pletži  lauten,  kt  aus  kvt  für  ad. 
cvbt  ist  nur  im  praes.  gebräuchlich:  ktu  volksl.  I.  lÖo.  kéeá,  kée 
volksl.  I.  4ö.  189.  neben  kéu  nach  III.  2:  dafür  kann  auch  der 
stamm  kéé  nadi  III.  1.  eintreten:  kééju,  kééješ  usw.  Jed  vehi  ist 
regelmässig:  jedu,  jédžeš,  3.  pi.  jedu,  jédžeja  (nicht  jédža,  das 
edunt  bedeutet),  jédž,  dojédžech,  dojédže,  jédžech  vehebar,  jédžo, 
jédžicy^  jedžeuy  und  jéty ;  der  inf.  und  die  beiden  partie,  praet. 
act.  lauten  jéé,  j  é  vši,  jéh  id  verliert  durchgängig  den  anlaut:  du, 
džeš,  dže ;  in  der  III.  pi.  du  und  džeja  schneid.  203.  dži,  pšiň- 
džech,  džéch,  im  partie,  praes.  act.  džejo  und  ducy,  im  inf.  hié ; 
die  partie,  praet.  act.  werden  von  šed  entlehnt:  šot,  šla  (in  zusammen- 
Setzungen  išol:  zajšol,  zajšla),  šovši  und  Šedši  seil.  8Ö.  jo^^d.  163. 
Der  impt.  asi.  poj  d  i  wird  zu  poj  zusammengezogen. 


2.  nes. 

a.    Inf.'Stamm   nes.      Lif.    ňes-é.      Partie,   praet.    act.   I.    nes- 
i-v-šy.     //.  ňes-1.     Partie,  praet.  pass.  ňes-e-ny. 


Aor.     1.     ňes-e-ch 

2.  n  es- e 

3.  ňes-e 


ňes-e-ch-niój 

ňes-e-š-taj 

ňes-e-š-taj 


óes-e-ch-my 

ries-e-é-ée 

ňes-e-ch-u. 


oserb.  onj.  csufftxiuse  stamme.  4. 
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ß.  ľraes.-stamm  Des-e. 

Praes. 

L 

ňes-u 

ňes-e-mój 

áes-e-my 

2. 

óes-e-S 

nee-e-taj 

óes-e-ée 

3. 

ňes-e 

iíes-e-taj 

ňes-u. 

Impt. 

L 

ňes-mój 

óes-my 

2. 

ňes 

nes-tuj 

óe8-6e. 

Impf. 

1. 

ňes-e-ch 

ňes-e-ch-iijój 

áes-e-ch-my 

2. 

óes-e-še 

ňes-e-š-taj 

ňes-e-š-ée 

5. 

óes-e-še 

nes-e-š-taj 

óes-e-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  ňes-o. 

Nesyvši  schneid.  192.  würde  organisch  nesši   lauten.     Für  ne- 
sech  ferebam  findet  man  auch  ňesych  schneid.  192.  193. 


3.  greb. 

Die  labial  auslautenden  stamme  hat  die  spräche  eingebiisst :  aus 
örLp,  inf.  čréti,  ist  Cr  und  čré  /.  7.  oder  III.  1.  (daher  čeŕpaé 
und  čéraé);  aus  greb-hréba  V.  1;  aus  živ -ži  /.  7.  (vivere  ist  živý 
by 6,  doch  Živene  vitá  und  užijú  fruor:  mit  ži  sanari  hängt  hoji 
zusammen);  aus  plév-plé  /.  7;  aus  liv-ši  /.  7.  geworden. 


4.  pek. 

a.  Inf  .-stamm  pek.     Inf.  ]f)ec.     Partie,  praet.  act.  I.  peč-i-v-ši. 
//.  ýek-1.     Partie,  praet,  pass.  ^ec-e-ny. 


Aor.     1.  ^eč-e-ch 

2.  ^eč-e 

3.  feč-e 

ß.  Pra^. -stamm  pek-e. 

Praes.     1.  ]f)ek-u 

2.  peč-e-š 

3.  ýeč-e 


ýeč-e-ch-mój 

peč-e-8-taj 

^eč-e-š-taj 


ýeč-e-mój 

peč-e-taj 

peč-e-taj 


peč-e-ch-my 

]f)eč-e-š-ée 

]f)eč-e-ch-u. 


]f)eČ-e-uiy 

peč-e-ce 

]f)ek-u. 


Impt.     1.     — 
2.     ŕe^ 


]f)eč-mój 
ýeč-taj 


ýeč-my 
^eč-ée. 
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oserb.  conj.  suffizlos«  stamme.  5. 


Impf,     L     peč-e-ch 

2.  peo-e-še 

3,  ^eč-e-se 

Partie,  praes.  ad,  peč-o. 


^eč-e-ch-mój 

]f)eč-e-B-taj 

peč-e-š-taj 


^eč-e-ch-my 

]f)eč-e-š-ée 

peč-e-ch-u. 


Z)flw  partie,  prast.  act.  I.  icvrde  organisch  peí&i  lauten,  wofür 
pečivši  schneid.  130.  194.  vumoživži  jord.  96.  Môžu  und  móža, 
móžeja^  ad.  moga  und  mog^ťL,  sind  unorganisch;  ebenso  der  inf. 
pest,  vlase  für  asl.  pešti,  vléšti  schneid.  193.  Pftüd  tOö ;  móž  wird 
als  impt.  gebraucht  (jord.  lÖOJ ;  der  aor.  lautet  vumóch,  vumó  set/. 
87.  schneid.  209.  für  vumožech,  vumože  und  das  partie,  praet. 
pass.  vamoty  seil.  87,  als  ob  der  stamm  vymó  na/Ji  I.  7,  lautete. 
Im  impf,  sollte  man  nach  nióžach  seä.  58.  schneid.  209.  Ffvhl  110. 
]f)ečach  für  ^ečech,  ýečich  seil.  76.  erwarten,  ŕek  bildet  nur  rec 
und  ŕek] y  alles  übrige  von  ŕek  n  u  //.  entlehnend. 


5.  pbD. 

a.    Inf. -stamm  pbn.      Inf.  pe-c. 
II.  ýa-L     Partie,  praet.  pass.  pa-ty. 


Partie,  praet.  a^t.  I.  ýa-v-žL 


Aor. 

/. 

^a-ch 

2. 

^a 

3. 

^a 

\i.  Praes.'i 

9tamm  p  t 

Praes. 

1. 

pn-u 

2, 

pň-e-š 

3. 

pň-e 

Impt. 

1. 

2. 

nap 

Impf. 

1. 

pú-e-ch 

•> 

pii-e-še 

• 

.V. 

pň-e-še 

^a-ch-mf)j 

]f)e-Š-taj 

^e-š-taj 


pn-e-moj 

pň-e-taj 

pň-e-taj 

nap-mój 
Da]f)-taj 

pii-e-ch-mój 

pn-e-ö-taj 

pn-e-š-taj 


pa-ch-my 

pe-š-6e 

pa-ch-u. 


pó-e-my 

pň-e-óe 

pn-u. 

naý-my 
na^-ce. 

pii-e-ch-my 

pň-e-š-ée 

pň-e-ch-u. 


Partie,  praes.  act.  pň-o. 


oserb.  conj.  trafHxloee  stamme.  6. 
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Das  unbdegts  impf,  ist  nach  asL  pi>Qéalii>,  das  partie,  pno  na^h 
asL  pi>ii§  für  pi>ny  gebildet.  Die  praes,  lauten  mu  und  imu  (najmu), 
uajimu,  podjimu  schneid.  210;  žnu,  asi.  žhnja;  pnu  (napnu^'cwcí.  löO), 
wofür  meist  pÍDU  seil.  89,  sdineid.  211 ;  tnu  neben  cnu  seil,  89,  schneid, 
212;  cnu;  die  in  f ,  jec,  žeé,  peó,  óeó,  čeó,  a«ž.  jeti,  žeti,  peti,  teti, 
Ceti;  die  aar,  jacli,  žací),  pach,  óach,  čach.  Man  bemerke  die  impt, 
voz  für  und  hieben  vozmi,  voztaj  und  vozinitaj ;  Daj,  najej  (schneid, 
211)  und  naj  im;  psižnyj  und  votež  seil,  89.  für  -žbni;  nap,  zap, 
Spin  seil.  89.  für  -pi>ni ;  naé  seil.  89.  naéej  schneid,  212,  für  und 
neben  natetni,  natctn,  asl,  -ti>ni ;  nač,  načni  snioL,  poč  sdineid.  213. 
spoč  seil,  89,  für  -čtni.  Die  partie,  praes.  act.  naj  o,  asi,  -imy,  jord, 
164,  und  n  apo,  asi.  -pi»ny,  schneid,  211-213,  sind  ebenso  unmöglich 
als  najaey,  na^acy,  naéacy,  počacy.  pšim,  asi,  priim,  bildet  die 
pra^,'formen  nach  II:  pšimnu,  pšiiii ;  ebenso  gilt  voznu,  wovon  auch 
voznuch  neben  vzach,  asi,  vLz^hi»,  und  voznuv&i,  neben  vozmu;  für 
žeé  und  ^eé  sind  žnyé,  pnyé  nach  I.  7,  gebräuchlich:  žnyju  «cAneúi. 
181.  pnyju  seil.  72:  danebeti  auch  žeju.  Der  inf.  von  ži>n  lautet 
auch  žúeč,  richtiger  wohl  žnéé  nojch  III.  2,  woher  audt  žnéch,  žňach 
jord.  93;  das  impf,  žuijach  volksl.  ist  vielleicht  žnéjach,  asi,  žbnéahí», 
zu  schreiben.  Das  impf,  von  pi>n  lautet  pnich  aus  pňech. 


V-81. 


6.  mr. 


2,    Inf. -stamm  mr.     Inf.     mr-é-ó.     Partie,  praet.  aet.  I.  mr-é- 
//.  mr-é-l.     Partie,  praet.  pass.  vr-e-ny. 


Aor.     1.     mr-e-ch 

2.  mŕ-e 

3.  mŕ-e 


mŕ-e-ch-mój 

mŕ-e-š-taj 

mŕ-e-š-taj 


mŕ-e-ch-my 

mŕ-e-š-ée 

mŕ-e-ch-u. 


ß.  Pra^.'Stamm  mŕ-e. 


Praes. 

1. 

m  r- u 

mŕ-e-mój 

mŕ-e-my 

2. 

mŕ-e-š 

mŕ-e-taj 

mŕ-e-ée 

3, 

mŕ-e 

mŕ-e-taj 

mr-u. 

Impt, 

1, 

mr-i-mój 

mr-i-my 

2, 

mr-i 

mr-i-taj 

mr-i-ée. 

4Í4 


'v«*rb.  t*mj.  »cfixlo««  tÜMimit    7. 


Impf,     /.     mr-é-j-a-ch 

2.  mr-é-j-e-še 

3,  mr-é-j-e-ae 

Partie,  praes,  act,  nir-o. 


mr-é-j-e-ch-mój    mr-é-j-a-ch-mv 
mr-é-j-e-tf-taj        mr-é-j-e-š-ce 
mr-é-j-e-ft-taj        mr-é-j-a-ch-u. 


Ml  h^t  in  der  L  sg.  praes,  ihehí  für  ad.  melj% :  vgl.  sóehí 
für  asi.  stelja  Pfuhl  106.  Der  impt.  von  vumr  lautet  vumr  ««7. 
74,  richtiger,  nach  Pfuhl  106,  vumr  und  vumréj  nach  I.  7.  schneid. 
186.  rózdri  und  rózdŕ^  paéstri  und  pséstŕ,  načri^  póžri  und  póžeŕ 
Pfuhl  106.  Ré  für  r  ist  aus  dem  inf.  in  die  anderen  formen  ge- 
drungefi:  mréé,  vumrévSi,  vumrél,  vumréch;  mŕech  entspricht  dem 
asi.  mrofa'L,  nidit  mréh'L;  das  mréch  lauten  müsste.  FUr  tr  ist  tré, 
asi.  ^tréy  nach  I.  7.  eingetreten:  diess  findet  dialekt,  auch  bei  anderen 
Verben  statt :  dréju ,  dréj ,  dréjacfa ,  rózdréty ;  mréju  moriuntur, 
mréjach,  mréj  usw.  Pfuhl  106. 


7.   bi. 

a.    Inf 'Stamm   bi.       Inf.  bi-c. 
//.  bi-l.     Partie,  praet.  pass.  bi-ty. 


Partie,  praet.  act.  I.  bi-v-si. 


Aor. 

1. 
2. 
8. 

bi-ch 

bi 

bi 

bi-ch-mój 

bi-š-taj 

bi-8-taj 

bi-ch-my 

bi-š-óe 

bi-ch-u. 

ß.  Praes.-stamm  bi-j-e. 

Praes. 

1. 
2. 
3. 

bi-j-u 

bi-j-e-8 

bi-j-e 

bi-j-e-mój 

bi-j-e-taj 

bi-j-e-taj 

bi-j-e-my 

bi-j-e-ée 

bi-j-u. 

Impt. 

1. 
2. 

bi-j 

bi-j-mój 
bi-j-taj 

bi-j-my 
bi-j-6e. 

Impf. 

1. 
2. 
3. 

bi-j-a-ch 
bi-j-e-še 
bi-j-e-se 

bi-j-a-ch-iJiój 

bi-j-e-8-taj 

bi-j-e-š-taj 

bi-j-a-ch-my 

bi-j-e-š-ée 

bi-j-a-chu. 

Partie,  prass.  act.  bi-j -a. 


oserb.  conj.  nst-striramc. 
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Sta  entlehnt  die  praes.-f armen  von  stanu  nach  IT,  da^  nicht 
selten  auch  in  den  inf.-foi^xen  auftaucht :  stanU;  staii ;  staé  und  sta- 
nué;  stavŠi  und  stanuv^i;  stat  u»cZ  stanut;  stach  und  stanuch.  dže 
Jiat  im  inf.  džach^  džeše  für  džéjach,  džéješe  usw.  in  der  bedeu- 
tung  dicere.  Smé  hat  sméra  und  siüu  volksL  63.  67.  80.  112.  138. 
172.  für  sméju,  in  der  III.  pl.  sméju;  sméja^  sinédža^  iin  impf. 
sméjach  und  smédžach^  smédžich :  vgl.  das  serh,  znaju  und  znadu, 
sinjedoh  und  smedijach ;  auch  smédžal  soll,  unewohl  seifen,  vorkommen 
jord.  77.  kltn  hat  im  aor.  klech  und  klach,  a^l.  klehi> ;  femer  kiel 
und  klal ;  klaty ;  im.  praes.  kliju^  im  impf,  klijach  Pfuhl  108 :  der 
inf.  kleC;  asl.  kl§ti;  beruht  auf  klijaó,  wie  das  iterativum  poklivač 
dartut. 

Zweite  classe. 

n^-stämme. 

a.    Inf -stamm  béhnu.      Inf.  zbéhnu-6.     Partie,  prost,    act.   I. 
zbéhnu-v-8Í.     II.  zbéhnu-1.     Partie,  praet.  pass.  zbéhúe-ny. 


Aor. 

1. 
2. 
3. 

zbéhnu-ch 

zbéhnu 

zbéhnu 

zbéhnu-ch-mój 

zbéhnu-á-taj 

zbéhnu-8-taj 

zbéhnu-ch-my 

zbéhnu-8-6e 

zbéhnu-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  béhn-e. 

Prass. 

1. 
2. 
3. 

zbéhn-u 

zbéhá-e-š 

zbéhň-e 

zbehli -e-mój 

zbéhň-e-taj 

zbéhň-e-taj 

zbéhň-e-my 

zbéhň-e-ée 

zbéhn-u. 

Impt. 

1. 
2. 

zbéhň 

zbéhň-mój 
zbéhň-taj 

zbéhň-my 
zbéhň-ée. 

Impf 

1. 
2. 

3. 

6ehťi-e-ch 
cehň-e-še 
cehá-e-de 

éehň-e-mój 
éehň-e-S-taj 
6ehň-e-š-taj 

6ehň-e-my 

6ehň-e-š-6e 

éehň-e-ch-u. 

Partie,  praes.  ast.  éehň-o. 

Die  älteren  denkmäler  haben  für  a>sl.  ^  regelmässig  u:  éeknuc, 
selten  y:  vobzamknychu,  votihelknychu  epist.  Unorganisch  ist  ňu 
in  der  L  sg.  praes.  voz  ň  u,  vostaňu  volksL  I.  82.  Dos  impf,  lautet 
auch  óehnich.     Der  aor.  kann   auch  ohne  nu  gebildet  werden:   zbé- 


496  Merb.  eonj.  A-«it4mne.  2. 

Zech,  kradžeeh,  padžech^  vuéežech,  vupsežecli,  roztoržecli  von 
zbéhnUy  kranu  (krad),  pánu  ŕpad),  vuóahnu  (teg),  vupiahnu  (pr^j?), 
roztorhnu;  hieher  yeliihi  auch  pyóe  (pytse  eärperttis  est)  vrm  pytnu. 
iJfMífMe  ffilt  vom  paríte,  prant.  act.  ÍL  mit  ausjíahme  des  sg.  mase,: 
pobraclila,  vukla^  vobzamkla,  dotkla,  cisla,  viitorhla  veben  po- 
brachnuí,  vuknul,  vobzamknul,  dotknul,  éisnul,  viitorhnul:  (/a- 
fjegen  nur  óahnyli,  Hynyli  von  den  stämmefi  asi.  t^g,  séd,  doch  alt 
pHepadle,  und  zaóahla  volksl,  ľfuld  114,  Im  impt.  tdrd  i'i  abgeworfen: 
vuk,  vukóe /tór  vuk/i,  vukiice;  óis,  dotk  usu:;  syň  ho,  syňée  so 
stehen  für  sydii  so,  sydňóe  ho.  Für  du  xcird  jetzt  meist  oy  ge- 
sdirieben :  vuknyó  für  vuknuc.  Das  pa'rtic,  praet,  pa^,  kann  auch 
durch  ťL  gelßildet  werden:  Dahnuty  epist,  UnorganiscJi  ist  stažech 
V071  stanu;  dostažech /i/r  dostach;  dostaže  und  dosta  röm,  4,  11, 
Pfuhl  lis. 

Dritte  classe, 

é  -  8  t  ä  m  m  e. 

Erste     gruppe. 

Dos  oserh.  scheint  die  verha  dieser  classe  an  die  inerte  classe 
oder  inelleiclit  genauer  an  die  zweite  gruppe  derselben  clause  verloren 
zu  haben,  denn  voriemió,  starió,  vochromié  dürften  wóld  genauer 
vonéméc,  staréó,  vocliroméó  geschrieben  werdmi.  méé  (versdiieden 
von  jimeié  prehetidere)  geht  so:  jyraes,  mam,  maš,  ma.  III,  pi,  majú 
und  mája;  mit  ne:  nimam,  nimaš  usw.;  impt.  méj;  aor,  mech, 
m  é ;  impf,  méj  ach,  méjeSe ;  partie,  praes.  act,  méj  o  ;  praet.  act,  I. 
mévši;  jrraet.  act.  IL  mél;  praet.  pass,  meny  schneid,  206, 

Zweite  gruppe. 

g-oré. 

a.  lnf,-Htamm  hore.  Inf,  horé-6.  Partie,  praet,  act,  L  hoŕa- 
v-ši.     //.  hoŕa-h     Partie,  praet,  pass,  džerža-ny. 

Aor,  i.-hoŕa-ch  hoŕa-ch-mój  hoŕa-ch-my 

2,  hora  hoŕe-š-taj  hoŕe-é-6e 

H,  hora  hoŕe-š-taj  hoŕa-ch-u. 

{i.  l'^'aes. -stamm  hori-e. 

Praes,  1,  horu  hori-mój  hori-my 

2.  hori-š  hori-taj  hori-ée 

3.  hori  hori-taj  hora. 


.•r  I. 


I      -  I    i  M  ,  i; 


hnpt. 

1. 

— 

hoŕ-iiiúj 

h  o  ľ- m  y 

2. 

hor 

h  or- taj 

hoŕ-ce. 

Impf. 

1. 

hoŕa-ch 

hoi*a-ch-inój 

hoŕa-ch-iny 

2. 

hore-ôe 

hore-š-taj 

hoŕe-o-ce 

3. 

hoŕe-ae 

hoŕe-š-taj 

hoŕa-ch-u. 

Partie,  praes,  act,  hoŕo. 


3-    - 


í^a 


ij 


i-^3-* 


•-Vv. 


Ásr 
L 


Diese  verba  huhan  die  neigung  in  die  IV.  classe  Uberzugeher 
horié,  šumió ;  béživsi,  lecivši,  sedživši  jord.  96.  pšilečiôtaj  vólki 
sedžichu  epist.:  die  lyi^aes.-fonnen  und  der  laut  des  é  begünstigt 
diesen  Übergang;  doch  sind  die  im  paradigma  aufgestellten  organisch 
formen  nicht  ungewöhnlich:  zleca,  psileéa,  leéal  nebeii  schere  volh 
hoŕeáe  ep^wrf.  leóeštaj  volksl.  Stoj  e  kann  im  inf.  zu  sta  zusamme, 
gezogen  werden:  sta6,  dialekt,  stojeé,  woraus  durch  assimilatic 
steječ:  prass.  stoju;  stejii;  impt.  stoj,  stej;  impf  stojach,  stejac 
und  stach  epist.;  partie,  praes.  act.  stojo,  stej  o  usw.  Spa  hat  sp 
spiš;  spi;  vuspach,  vuspa;  spach,  spasc;  spo  und  spicj  usi 
Chééé:  chcu,  chceš,  in  der  III.  pl.  chcedža  und  apost.-catec 
cheea  für  chceja ;  chcyj ;  chcych,  chcyse  und  chcydžich,  chcydžií 
seä.  87.  chcyjo;  chcyvsi;  chcyl.  vedžéc,  dialekt,  vodžió,  sdti 
-vésé,  hat  im  praes.  vein,  im  aor.  auch  povech,  pové,  im.  parti 
praet.  a^t,  IL  povedia,  povédli. 


Vierte  classe. 
i-stämme. 

hvali. 

a.    Inf.- stamm   chváli.      Inf.   chvali-6.      Partie,   praet.    act. 
chvali-v-si.     //.  chvali-}.     Partie,  prast.  pass.  chvale-ny. 


Aor.  1.  chvali-ch 

2.  chvali 

3.  chvali 


chvali-ch-mój 

chvaIi-8-taj 

chvali-8-taj 


chvali-ch-my 

chvali-š-6e 

chvali-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  chvali-e. 

Praes.  L  chválu  chvali-mój 

2.  chvali-š  chvál i-tí- taj 

3.  chvali  chvali-8-taj 


chvali-iny 
chvál  i-6e 
chvála. 
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Impt   1,  

2.  chval 

Impf.  1,  chvala-ch 
2.  chvale-še 
S.  chvale-še 

Partie,  praes.  ctct.  chvalo. 


chval-mój 
chval-taj 

chvala-ch-mój 

chvale-š-taj 

chvaIe-8-taj 


chval-my 
chval-6e. 

chvala-ch-mv 

9ß 

chvale-š-6e 
chvala-ch-u. 


Die  flüssigen  und  labialen  consonanten  bleiben  in  allen  formen 
erweicht:  honu,  honiš;  hoňach;  hoáo;  tepa,  teýiš;  tepach;  tepo 
usw.  Für  asi.  t  und  d  treten  durchgängig  6  und  dz  ein:  maéiš, 
chodžiš;  muó,  chodž;  muóo,  chodžo^  a^l.  m^tisi,  hodiši;  m%ti^ 
hodi;  mate,  hode  usw.  muču,  chodžu;  muóa,  chodža;  mucach, 
chodžach;  rauéeny,  chodženy,  asi.  maáta>  hožda;  m^t^ti»,  hodeti»; 
maštaah'B^  hoždaahí»',  mastení»^  hoždeni»  usw.:  t  und  ál  entspredien 
daher  auch  dem  asi.  st  und  id,  wofür  man  nach  den  lautgesetzeti  c  und 
z  erwartet.  Die  Sibilanten  z  und  8  gehen  in  die  palatalen  ž  und  » 
üier  in  der  L  sg.  und  III.  pl.  praes.,  im  impt.,  im  impf,  im  part. 
praes.  act.,  im  partie,  praet.  pass.  und  in  dem  die  stelle  des  partie, 
praes.  act.  vertretenden  adj.  auf  acy:  vozu,  uosu;  voza,  nosa; 
vož,  noš;  vožach,  nošach;  vožo,  nošo;  voženy,  nošeny;  vožacy, 
nošacy,  a^l.  voza,  noš^;  vozetx,  noBeti»;  vozí,  nosi;  vožaahí», 
nošaah'b  v^w. ;  prajach  steht  für  právach,  vótsi,  asi.  ostri,  hat  in 
der  I.  sg.  praes.  vótsju.  Für  acli  liest  man  t«  älteren  denkmälem 
und  bei  grammatikern  manchmal  ich :  vériSe,  zahubiše,  inodliše; 
praviše,  činise  epist.  dlich^  dliše;  cmich,  ómise;  chéich,  chéiŠe  *e?7. 
84.  scJineid.  186.  20 J.  Die  einsilbigen  stamme  können  ferner  im  praes. 
den  praes.'Vocal  annehmen:  chéiju,  chóijes  usw.  neben  (íhóu,  chéiž, 
asi.  krxöt^,  kr^stiöi  usic.  Das  impf,  lautet  chóijach,  chéiješe  ?í«r. 
und  chéich,  chciše  nsic,  asi.  kr7>štaahi>  usw. 


V-81. 


Fünfte  classe. 
a  -  s  t  ä  m  in  e. 

Erste  gruppe. 

dela. 

a.  Inf. 'Stamm  d  želá.     Inf.  džéía-<5.     Partie,  praet.  act.  L  džéla- 
//.  džéla-l.     Partie,  praet.  pass.  džéla-ny. 


oserb.  conj.  a-stámme.  f. 
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Aor.  1.  džéla-cli 
2.  džéla 
S.  džéla 


džéia-ch-mój 

džéla-š-taj 

džéia-š-taj 


džéla-ch-my 

džéla-s-ce 

džéia-ch-u. 


ß.  Praes.-sfamm  džéla-j-e. 

Praes.  1.  džéla-m  džé!a-mój 

2.  džé}a-š  džéla-taj 

3.  džéla  džéla-taj 


Inipt.  1.  — 

2.  džéla-j 


džé!a-j-mój 
džéla-j-taj 


džé}a-my 

džéla-6e 

džéla-j-u. 

džéla-j-my 
džéla-j-ée. 


Impf.  L  džé!a-ch 

2.  džéla-še 

3.  džéla-se 

Partie,  praes.  a>ct.  džéla-j-o. 


džéla-ch-mój 

džéla-š-taj 

džéla-8-taj 


džéla-ch-my 

džéla-8-ée 

džéla-ch-u. 


Der  erweichte  covsonant  vor  und  nach  dem  a  tcťrkt  assimilation : 
valam^  valeš,  vala ;  valej ;  valach,  valeše ;  valec  iisw.  hra  bildet  das 
praes.  hrajii,  hrajeS  mw. ;  da^  impf,  lautet  hrajach^  hrajeie  usio.  Was 
von  hra,  gilt  von  tka  weben,  tla  modern,  tra  daueim.  ň  echa  (mi 
80  ňecha  ich  habe  keine  luM)    hat  in  der  III.  pi.  praes.  ňechadža. 


V-81. 


Zweite    gruppe. 

pbsa. 

a.    I)  f  .'Stamm  pisa.     Inf.  pisa-í'.     Partie,   piviet.    act.  I.  písa- 
II.  pisa-1.     Partie,  prast.  pass,  pisa-ny. 


Aor.  1.  pisa-ch 

2.  pisa 

3.  pisa 

pisa-ch-mój 

pisa-8-taj 

pisa-š-taj 

pisa-ch-my 

pÍ8a-8-6e 

pisa-ch-u. 

ß.   Prass.-stamm  pisi-e. 

Praes.  1.  piau 

2.  piše-& 

3.  pise 

piSe-mój 

piáe-taj 

piše-taj 

piSe-my 

piše-6e 

pišu. 
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ImpL  1.  —  pi»-mój  pifi-mj 

2.  pid  pífi-taj  píš-ée. 

Impf,  L  pisa-ch  pisa-ch-inój  pina-ch-mj 

2.  pisa-äe  pisa-š-taj  pisa-š-ée 

3.  pisa-se  pisa-š-taj  pisa-ch-u. 

Partie,  praes,  act  pišo. 

In  (len  praes,-foinn€n  werden  die  flüssigen  und  labialen  conso- 
nanten  ericeiclU  und  für  t;  k,  h;  z,  s  treten  c;  Č,  ž;  ž,  ^  ein: 
voŕeš  aras,  sypes;  liiece«,  ihecu  volksl.  Ol,  pluskoceš;  plačeš^  Ižes 
seil,  82,  jord,  142.  schneid,  200,  maže»,  pišeš;  ptačo;  inažo,  pišo 
usw.  Die  verba  auf  ra;  ta;  pa,  ba,  va  bilden  so  das  pra^s,  und 
den  impL,  jenes  jedocJt  mit  aufnähme  der  I,  sg,  und  der  III,  pl,: 
voram,  voraju;  rehotam,  rehotaju;  sypaní,  sypaju;  jebain  decipio, 
jebaju;  davam,  davaju  ujid  voŕeš,  rehoceš,  syj^ee,  jebes,  daves 
usw.  seil,  ü9.  sdineid,  156 ;  nach  jord.  löS.  folgen  audi  die  verba 
auf  ka;  za,  sa  in  der  I,  sg,  und  III.  pl,  praes.  dem  paradigma 
džétain :  ptakam ;  inazam,  pisam  und  plákaj  u ;  mazaju,  p  i  saj  a. 
Die  verba  V.  2.  geheii  auch  nach  V,  1 :  plaču  und  piakam ;  plač 
und  plákaj.  Unrichtig  ist  das  impf,  mazy  ch,  mazyse  jord.  142. 
Stl,  a^sl,  stiati,  hat  im  prae^,  séelu,  asi.  steija:  vgl,  liielu,  asl. 
melj^ ;  srac  hat  seru  Ifuhl  106.  kJ ,  asl,  klati ,  hat  kolu  neben 
kolu,  asl.  koija;  pr,  asl,  prati,  poru,  asl.  porj^  107.  Ihac  men- 
tiri  hat  Ižu,  Ižes,  3.  pl.  Iza,,  Ižeja;  impt.  mit  ríe-iíelž  usw. 

Dritte   grnppe. 

bra. 

OL.    Inf. -stamm    bra.     Inf.    bra-c.      Partie,  praet.    act.    I.    bra- 
v-Si.     II.  bra-1.     Partie,  praet.  pass.  bra-ny. 


Aor.  1.  bra-ch 
2.  bra 
8.  bra 

bra-ch-mój 
bra-š-taj 
bra- š- taj 

bra-ch-mv 

bra-8-ce 

bra-ch-u. 

ß.  F^aM. 'Stamm  ber-e. 

Praes.  1.  ber-u 

2.  bere-B 

3.  beŕe 

beŕe-inój 

beŕe-taj 

beŕe-taj 

bei'-e-my 

beŕe-ée 

ber-u. 

oserb.  conj.  a-atämme.  4. 
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Impt,   /.  — 
2.  ber 

Impf.  í,  beŕe-ch 

2,  V)eŕ'e-še 

3,  beŕe-še 

Partie,  praes,  act  beŕo. 


ľ)eŕ-m()j 
beŕ-taj 

F)eŕe-ch-mój 

ľ>eŕe-8-taj 

beŕe-S-taj 


ber- my 
ber-ée. 

beŕe-ch-iiiy 

beŕe-s-ée 

beŕe-ch-u. 


AsL  K'i>lja  ist  durch  scelu  verdrämjt  worden,  das  nun  sterno 
und  mitto  bedeutet,  beŕocli,  žeŕech,  peŕech,  poi'ech  (neben  pŕech) 
seŕecli,  scelech  schneid.  187,  197.  190.  nebelt  berich,  žerich,  po- 
ricli,  seriell,  scelieh  und  inelich  (seil.  74.  81.)  ent^qyreclien  dem  asi, 
impf,  auf  ein.:  beréhx  u^c.  hna  ersetzt  die  praes.- formen  durcJi 
ééri  nach  IV:  dialekt,  besteht  auch  ženem  für  ženu  volksl.  2.  282. 
Berivsi,  sóelivei  jord.  96.  für  bravŽi,  slavši  sind  unridäifj. 


Vierte    g  r  n  p  p  c. 

Hja. 

x.    Inf.-Htamm   Hja.     Inf.   le-c.      Partie. 
L     Partie,  praet.  pass.  la- ty. 

pr 

aet. 

act.   I.    la-v-ši. 

Aor.  1.  la-ch                    la-ch-m(Vj 

2.  la                         le-š-taj 

3.  la                         le-S-taj 

la-ch-my 

le-Ŕ-óe 

la-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  lé-j-e. 

Praes.  L  lé-j-u 

2.  l(í,.j-e-š 

3.  \é.-ye 

Impt.  í.  — 
2.  lé-j 

Impf.   1.  lé-j-a-ch 

2.  lé-j-e-še 

3.  lé-j-e-še 

Partie,  praes.  act.  lé-j-o. 


lé-j-e-inój 

lé-j-e-taj 

lé-j-e-taj 

lé-j-mój 
lé-j-taj 

lé-j-a-ch-niój 

lé-j-e-š-taj 

lé-j-e-š-taj 


lé-j-e-iiiy 

lé-j-e-ée 

lé-j-u. 

lé-j-niy 
lé-j-ée. 

lé-j-a-ch-my 

lé-j-e-š-6e 

lé-j-a-ch-u. 
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oterb.  coig.  ova  (u-a)  -  st&niine. 


Aja,  ija,  ója  werden  zu  a  zusamvi  en  gezogen :  kaó,  leó  für  laó, 
siiieč  so^  (Ižeó  mts  kajac^  ^^j^^'y  sniijaó^  džéjac^  asL  kajati^  lijati,  Binijati^ 
daher  der  aor.  viilacli,  vusiíiach  so,  popšach  imd  popšijach  (popžé- 
jach).  (Iže,  asi,  deja,  kömmt  nur  im  impf,  džach,  džeŠc,  džeše, 
džachniój  asw,  in  der  bedeutung  ,ich  sagfe^  imc.  vor  und  in  so 
džec  scheinen,  so  nadžec  hoffen:  džije  so,  nadžiju  so  Pfuhl  KV^, 
Da^s  džec  legen  in  vodžeó  von  dem  heluindelten  verbum  verschieden 
sei,  ist  unrichtig,  impf,  lijach,  sihejach  so.  Zdaó  so  hat  im 
prales,  zda  so,  im  impf,  zdaše  so.  blva,  plva  weichen  darin  ah,  dass 
sie  in  den  praes,- formen,  dalier  auch  im  impf,  blu,  phi  naxüi  1,  7. 
substituieren:  bluju,  pluju;  blujach,  plujach  usic;  ebenso  žujú, 
ščujii ;  žujach,  ščujach,  dagegen  blvac,  plvaé,  aur.  vublvach 
usw, ;  dialektisch  findet  sich  bluvaó,  pluvač. 


Sechste  classe, 
ova  (M-a^-stämme. 


a.    Inf , 'Stamm   kupovu. 
kiipova-v-si.     11,  kupova-L 


kupova. 

Inf,  kupova-c.     Partie,  praet,  act.  I, 
Partie,  pra^J,  pa>ss,  kupova-ny. 


Aor,  1,   kupova-ch 

2,  kupova 

3,  kupova 


kupova-ch-mój     kupova-ch-uiy 
kupova-8-taj         kupova-s-óe 
kupova-8-taj         kupova-ch-u. 


ß.  Praes,-stamm  kupu-j-e. 

Praes,   í.  kupu-j-u 

2,  kupu-j-e-« 

3,  kupu-j-e 


kupu-j-e-niój 

kupu-j-e-taj 

kupu-j-e-taj 


kupu-j-e-iiiy 

kupu-j-e-óe 

kupu-j-u. 


Impt,  1,  — 

2,  kupu-j 


kupu-j-m()j 
kupu-j-taj 


kupu-j-iny 
kupu-j-óe. 


Impf,   I,  kupova-ch 

2,  kupova-še 

3,  kupova-še 


kupova-ch-mój     kupova-ch-my 
kupova-ö-taj         kuppva-ä-óe 
kupova-ô-taj         kupova-ch-u. 


Partie,  praes,  act,  kupu-j -o. 


oserb.  conj.  ohne  praas.-saff. 
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So  geht  auch  hotovia:  hotujú,  hotuješ  usw.  Für  ova  xdrd 
avAih  uva  geschrteben :  vojuvaé.  Im  ímpt.  findet  man  nach  V.  I 
spytvaj,  spytvajée  f'dľ  spytuj,  spytujóe.  lubuvu,  lubu^es,  hibuve 
schneid.   Iô9.  ist  falsch. 

B)  Com'ngation  ohne  das  praesenssufOx. 


1.  véd. 

vé-mój 
vés-taj 
vés-taj 

véz-mój 
véz-taj 

Statt  vésée  wird  attch  véée  gesagt. 


Praes. 

1. 

vé-m 

2. 

vé-š 

3. 

vé 

Impt. 

L 



2. 

véz 

ve-my 
vés-6e 
védž-a. 

véz- my 
véz-ée. 


2.    jéz 


2.  dad. 


Pra4ís. 

1. 
2. 
3. 

da-m 

da-š 

da 

da-mój 
da-taj 
dar  taj 

da-my 

da-ée 

dadž-a. 

Impt. 

1. 
2. 

da-j 

daj-mój 
daj-taj 

3.  jéd. 

daj-my 
daj-6e. 

Praes. 

1. 
2. 
3. 

jé-m 
jé-8 

jé-moj 
jés-taj 
jés-taj 

jé-my 
jés-ée 
jédž-a. 

Impt. 

L 

jéz-mój 

jéz-my 

jéz-taj 


Neben  jésce  findet  man  jéée. 


jé 


z-ce. 


4.  jes. 


Praes. 

1. 

8-y-m 

8-mój 

8-my 

9 

s-y 

ß-taj 

8-ée 

3. 

je 

8-taj 

8-U. 

504  oserb.  conj.  umschriebene  rerbalformen. 

Flir  sym  ß7id€t  sich  dialekt,  sii:    vgL  seite  397.  ňejsym,  ňejsy 
U8W.  non  sum  usw.     Fast  veraltet  ist  s  vi  für  smój. 


Anhang. 
Umschriebene  yerbalformen. 

1»  Perfect.  act.  Das  perfect,  act,  bestellt  atis  dem  partie, 
praet.  act.  II.  und  dem  praesens  des  verbum  stibst. :  sym  pytal. 
2.  Plusquamperfect.  act.  Das  plusquamperfect.  act.  tcird  bezeichnet 
dv/rch  die  Verbindung  des  partie,  praet.  act.  IL  mit  dem  impf,  I, 
oder  IL  des  verbum  suhst. :  bcse  pytal,  bé  pytal.  8.  Fut.  act. 
Das  fut.  act.  wird  ausgedrückt  a)  durch  das  praes.  der  verba 
perfectiva:  skoču,  lehnii  so,  zméju  habebo,  zápalu,  pojédu  usw.; 
b)  durch  Verbindung  des  inf.  der  verba  impe.rfectiva  a)  mit  dem 
praes.  des  verbum  b^d :  ja  budii  pytaó ;  du  arger  germanismus 
ist  budže  m  oj  syn  by  ó  er  wird  mein  söhn  sein  epist.  budu  wird 
gegen  den  geist  der  spräche  auch  mit  dem  inf.  der  verba  perfectiva 
verbunden:  ňebesa  budža  zahinuó,  ty  pak  vostaňež;  na  tseéi  džen 
budže  zaso  stanné  epist.  Dasselbe  geschieht  auch  im  nslov. ;  ß)  mit 
dem  praes,  des  verbum  ió:  ja  du  vidžeé.  Dass  dieses  du  nicht 
für  budu  steht,  geht  daraus  hervor,  dass  es  mit  ne  verbunden 
ňeňdu  lautet.  4.  Fut.  cxactum.  Das  fut.  ea*actum  feldt  dem 
oserb.  5.  Condit.  act.  Der  condit.  act.  bestellt  aus  dem  a<»\ 
des  verbum  by  oder  impf,  des  verbum  bad,  und  dem  partie,  praet, 
act.  II:  ja  bych  pytal  quaererem;  ja  budzech  pytal  quaesiinssem. 
Man  findet  auch  das  imjf.  bebt  angewandt:  hdy  bé  Hadani  ne 
hré&il,  óe  bé  smere  do  tcho  sveta  pšiála;  hdy  bé  ty  tudy  byl, 
mój  bratr  ne  bé  vumrél.  6.  Passivura.  Dos  passivum  bezeidinet 
man  wie  im  asi.:  a)  to  so  vé,  vono  so  praáa,  nech  so  sudobo 
vuniyje,  voda  so  pije;  b)  syra  pytany,  bych  pytany,  von  by 
povolaný;  evangelion  budže  prédovane  wird  gepredigt  epist.  tón 
bohatý  pak  tež  vumŕe,  a  by  pohŕebany  eí*  ward  begraJjen;  lódž 
bu  ze  žolmami  napelňena  das  schiff  ward  mit  wellen  angefüllt: 
dagegen  bé  pohŕebany  er  war  begrab&n;  bé  na^elnena  war  an- 
gefüllt Pfuhl  84.  In  der  neuesten  zeit  hat  man  angefangen,  das 
verbum  subst.'  durch  das  aus  dem  deutschen  entlehnte  vordovaé  2??/ 
ersetzen:  mi  vorduva  hlova  votrubana. 


x.  NIEDEßSEßBISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 


Nominale  declination. 

A)  Declination   der  siibstantiTa  usw. 

Der  acc,  d^r  personev  hezeichnenden  sahst,  masc,  ist  gleich  dem 
gen, :  golca  piieri,  puerum ;  golcovu  puerarum  duoruin,  piieros  duos ; 
golcov  pnerorum,  pueros;  so  auch  hei  den  adj,:  hugojéo  slabých, 
hucysóo  Inisacnych,  zbiižéo  hiimarlych /air.  matth,  10.  8,  Die  tier- 
namen  folgen  dieser  regel  nur  im  sg,  und  dual,:  goluba  columbae,  co- 
lumham  ;  gohibovu  columbarum  duarum,  columhas  dnns  volksl,  2.  200, 
Selten  iM  der  pL  acc,  der  personennamen  gleich  dem  pl,  nom, :  von 
ma  knechty,  von  ma  knechái  hauptm,  64,  Der  sg,  voc.  ist  nur 
bei  einzelnen  tcörteim  erhalten :  kňežo  hauptm,  64.  kovale  volksl,  2,  58, 
Der  dual,  loc,  ist  gleich  dem  dual,  dativ,'instr. :  popovu  ist  asl,  popu 
als  dual,  gen, -loc, :  dagegen  na  nogoma  volksl.  2,  102. 

Das  vor  defti  endconsonanten  stellende  e,  a,  o  uird  ausgestossen 
a)  wenn  e.«*  asl.  t*  oder  h  entspricht:  ^as,  asl,  vi>8b,  ]f)as,  asl,  pbSb, 
voš,  asl,  V7»ŠK :  sy  für  vsy,  psa,  šy  für  všy ;  dagegen  baz,  baza ; 
káebat,  káebata;  b)  wenn  es  euphonisch  eingeschaltet  ist:  vogeri, 
asl,  ogiib,  kosel  neben  kotl,  asl,  kotl'L,  nugel,  asl,  ^gli>,  hugel, 
asl.  i|glb,    rež,   asl.  rbžb:   vogňa,    kotla,   nugla,  h^gl^;  ^^y'i  ebenso 
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D8f>rb.  decl.  nom.  %  (a)-stámne. 


In  Jan  entlehnten  suhst,:  tenipel,  teinpla;  per  piper,  pra;  hopor 
Opfer,  Iiopni  usv.  Dagegen  Pavol,  Pavoia.  cesc,  asl,  (}ksti>,  hat 
cesci,  ehe  mala  nach  praepos.  so  i :  ku  sei  hauptm.  139, 

Einffchaltung  von  vocalen  im  pl.  gen,  findet  nicht  statt. 

Durch  ammilation  geht  a  vor  j  in  e  über:    mojej,    clsL  moja. 

Die  gutturalen  n'erdan  vor  e  für  asl,  e  in  c,    z,  8  vencandiJt : 

bok,    barlof»;,    briich  lauten  im  sg,  loc,  boce,    barloze,    bŕuše.     t,  d 

unterliegen  vor  e  dar  erweiahung  zu  á   inid   ž :    bloto,   blud :    Hose, 

bhize;  dagegen  drasta,  brozda:  drasce,  brozdze. 


/.  Suhst.  ata  mm  pop'L. 


nom. 

pop 

a<x. 

popa 

gen. 

popa 

dat. 

popu 

instr. 

popom 

loc. 

po]f)e 

übst. 

stamm  niai 

nom. 

muž 

acc. 

muža 

gen. 

muža 

dat. 

mužu 

instr. 

mužom 

loc. 

mužu 

I.  T,  ía)  -  s  t  ä  m  m  e. 

popa 

popovu 

popovu 

popoma 

popoma 

popoma 


muža 

mužovu 

mužovu 

mužoma 

mužoma 

mužoma 


popy 

popov 

popov 

popam 

popami 

popach. 


muže 

mužov 

mužov 

mužam 

mužami 

mužach. 


Jliehar  gehören  aucJi  die  namen  auf  o :  Basto ,  Frido ,  Juro 
iisíc.  Dem  ziceiten  paradigma  folgen  die  sid)st,  auf  weicldaiUe  und 
palatalen:  climiel,  nož  iistc;  ferner  die  auf  Sibilanten  auslautenden 
subst,,  und  zwar  nicht  nur  tkalc,  asl,  ti>kalbCb,  penez,  asl.  pe- 
nezh,  knoz,  asl,  ki>Dezb,  sondern  auch  povroz  restis,  nos  nasus,  pl, 
nom,  povroze,  nose :  d>och  vozy  fabr,  lue,  22,  28.  und  glosy,  klosy, 
losy,  asl,  vlasy,  casy  wacA  der  asl,  regel;  einige  auf  c  haben  im 
pl,  nom,  e,  asl.  e,  und  y,  asl,  i:  gjere,  liiasec,  šejc,  vósc,  asl, 
otbci. ;  sused  hat  bei  fabi\  lue,  1,  68,  susczi :  t^gl,  russ.  sosédi. 
Manche  einsilbige  suhst,,  die  unbelebtes  bezeichneji,  hohen  im  sg.  gen,  a 
U7id  u:  blud,  bom,  brod,  veŕch,  gad,  gat,  glod,  grod,  dvor,  dom, 
lod,  lud,  ihod,  pas,  plat,  plod,  plot,  rod,  sad,  spot  faste,  svad,  svit, 
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STod,  svet,  ekot,  slot,  sléH,  «nirod,  sim);  domu  um/ cloiiia  (doiiuicli 
votksl.:  vgl.  dolojkucli  faOr.  mai-c.  14.  (Iti.)  sind  wie  sonst  vnter- 
achieden.  Selten  haben  ziceis!lbii/e  ii:  naglčil,  mirod,  i'ierod,  iíeréd, 
hobéd,  psiüliüil,  huchod  kauptm.  O'i).  70.  Int  sg.  dal.  tceickt  \\,  das 
nach  haaplm.  tí3.  bei  den  benenminifen  tiw  leblosen  ijľ'jentitände  am 
gebräncldichsten  üt,  hiiußg  dem  tiungange  lyii,  iro/ilr  maji  ovi,  oji 
encartet:  gréclioju,  huloju,  jeieiKiju;  manche  haben  n  und  oju:  ba- 
ranu,  baraDoju;  béliiiADii,  bclniaiioju ;  blatJiu,  bUehoju.  dolnj,  do- 
moj  sind  gleichfalls  als  sg.  dat.  aufzufassen,  u  fallt  auch  sonit  ab: 
golcoj,  zlotnikoj  volksi.  Pétôoj,  Jakuboj  fabr.  Im  sg.  loc.  halxsn  die 
auf  k,  ch  und  auf  Sibilanten  anlautenden  subst.  käufig  u :  by  ku, 
duchu;  mrozu,  glosu;  ebenso  bog,  huchod,  iíernd,  páiuhod ;  e  hahen 
bok,  sok ;  bŕuch,  groch,  gréeh,  iiiéch ;  u  neben  e  manclie  ortsnameu 
auf  in,  yn:  Barlinu,  Barliňu  volksi.  2.  89.  Budyäynu  Ztvahr;  endlich 
hidu,  synu  fahr.  1.  ioann.  ň,  íl.  Der  pi.  nom.  wird  tcie  im  russ. 
durch  den  acc.  ersetzt:  biskupy,  bfti-vaŕe  für  asi.  -py,  -rj§.  Auf- 
fallend ist  fuľinau)  riilksl.  2.  33.  47.  48.  koni  40.  De«  seltenen  pi. 
gen.  ohne  ov  finden  wir  bei  péňez ;  femer  bei  robí  passer,  živ  inira- 
ciUuvi,  rov  sepulcrum  fabr.  matth.  '27.03.  marc.ö.  2.  crév  calceus  marc. 
1.  7.  koĎ  rolksl.  2.  ■14 ;  bei  den  patrowimica  auf  oj«  für  ovic  und  auf 
ic:  Novakoje  (Novakovic);  Sulric  liaupt.  08.  v  KedniŠkoJc  dvore 
Kolksl.  2.  67.  IJzíi  DuHcyc  124,  und  lud  vielen  orlmamen  auf  any, 
ovy,  ťc:  Chojany,  Dreždžaiiy :  (Jhojan,  Dľcždžau ;  Bionkovy, 
Drobkovy  ;  Bronkov,  Drobkov ;  Blobo^ojcc,  Janšojcc :  BlnboSojc, 
Janáujc;  ebenso  Dreždžaiíe,  Drcüdzaii ;  Occhi,  Cei^h,  Im  pl.  dat. 
haben  die  patrotii/mtat  auf  ojc-oui:  I'achtmanojuoui,  Tižarojcom, 
Fara  roj  com  usw.  hauptm.  !f8. 

Der   id.    wird    dui-ch    ein    col/ectivum   auf  ija  ersetzt  bei  kňoz  : 
kúeža,  gen.  kňežicli  hauptm.  342. 


l.  í^iíhst.  stamm 

«lov... 

mm. 

Blovo 

.I..ve 

bIovh 

ICC. 

■lovo 

8I..Í0 

»lov« 

je». 

sloVH 

slovovii 

«lovov 

(tat. 

slovu 

»lovo.na 

älovaiii 

iiiKli: 

slnvt.in 

..lovomH 

»lovanii 

loc. 

sloie 

»lovoma 

slovách 
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Dserb.  decl.  nom.  a-stämmc. 


3.  Sahst. 

stamm  polje. 

nom. 

polo 

poli 

póla 

acc. 

polo 

poli 

póla 

gen. 

póla 

pol  ovil 

poIov 

dat. 

pólu 

poloDia 

polaiii 

instr. 

polom 

poloma 

pólami 

loc. 

pólu 

poloma 

polach. 

Selten  ist  der  sg.  dat.  auf  ojii :  slyncoju  volksl.  2.  23.  und  auf 
c)j :  blidoj,  korytoj  hauptm.  343.  420.  Der  sg.  Í7istr.  der  suhst.  auf 
ije  lautet  auf  im  a«8;  vaseliin,  chvataniin  fahr,  dzanim  Ztcahr. 
Im  sg.  loc.  Juiheji  manchmal  auch  dÍ4i  nach  11.  1.  declinisrenden  suhst. 
II,  namentlich  gilt  diess  von  d^n  auf  cho  und  den  auf  sihilanten  und 
d^n  auf  stvo  auslautenden :  hucho ;  železo,  mcöo;  bo«^astvo,  kncstvo  ; 
doch  podľuŽBtve  fahr,  act.  13.  17.  Selten  ist  in  IL  2.  der  sg.  l4)c 
auf  i :  poli  hauptm.  347.  volksl.  2.  44.  Im  dual.  nom.  hat  bruško  f  on 
bŕuch  iíocA  /.  1.  bľUoka  und  nach  II.  1.  bľuscy.  Der  pi.  gen.  folgt 
manchmal  der  asi.  reget:  dŕov,  16t,  mést,  slov,  hust. 

S  to  v  für  8i.to  centum  ist  indeclinahel ,  und  wird  nun  durch 
das  entlehnte  hundert  ersetzt;  auch  vele,  malko  werden  nicht  dedi- 
niert :  doby tk  vele  iiezboznych  facidtates  multorum  impiornm  ffJ)r. 
psalm.  37.  16.  vele  slépíni  podarí  von  to  vižeúe  hie.  7.  21.  z  vele 
grécliami,  z  malko  chlcbami,  po  nialko  létach  hauptm.  399. 


1.  Suhst.  stamm  ryba. 


2— 


ntmi. 

ryba 

acc. 

rybu 

gen. 

ryby 

dat. 

rybe 

instr. 

rybu 

loc. 

rybe 

3.  Suhst. 

stamm  ralja 

nom. 

rola 

acc. 

rolu 

gen. 

role 

dat. 

roli 

III.    a- stamm  e. 

rybe 

rybe 

rvbovu 

rvboma 

ry  bom  a 

rvboma 


roli 
roli 
rolovu 
roloma 


ryby 

ryby 

rybov 

rybám 

rybami 

rybách. 


role 
role 
rolov 
rolám 


nserb.  decl.  nom.  »-stamme.  f'OQ 

instr,       rolu  roloma  rolami 

loc.  roli  roloma  rolách. 

Die  masc,  auf  a  folgen  der  IIL  classe :  profeta,  profety ;  novo- 
žeňa^  novožeťie  usic.  Dem  zweiten  paradigma  folgen  die  suhsU,  in 
defien  ein  weichlaut  oder  ein  palatal.  dem  a  vorliergelit :  baúa,  duSa;' 
desgleichen  jene,  die  auf  Sibilanten,  und  zwar  nicht  nur  auf  ca,  za 
für  asl.  ca,  óta,  žda,  sondern  auch  auf  za,  sa  für  asl.  za,  sa  aus- 
lauten: žyc^  cochlear :  žyce;  pica,  o«/.  pi»ta;  nuza^  asl.  uijžda;  koza, 
koze;  kosa?  kose.  Diejenigen  suhst.,  die  a  abwerfen,  gelien  nach  V. 
2:  bliž  und  bliža  gen.  bližy  und  bliže;  broií  geti.  broni.  Der 
dual.  nom.  der  subst.  III.  2.  auf  e  ist  unorganisch :  rože  dvé  volksl. 
2.  186.  für  dvé  rožy  6.  19.  Selten  ist  der  i)l.  gen.  ohne  ov :  vudov, 
mil,  iíežel,  voje,  pokšyt  liauptm.  38.  67.  133.  žon  volksl.  2.  140; 
einige  wahrscheinlich  hieJier  gehörige  Ortsnamen  bilden  diesen  casus 
ohne  ov:  Jamice,  Jaiiiic;  Jamnice,  Jamnic  usw.  sviiia  Juit  im  pl. 
gen.  häufiger  svini  fabr.  matth.  8.  30.  marc.  5.  11;  5.  12;  ö.  16 
als  sviňov. 

Die  nominale  declination  der  adj.  ist  dem  nserb.  fast  ganz  ab- 
handen gekommen,  man  sagt:  ja  soin  togo  syty,  von  boöo  giodny, 
to  ťie  jo  droge  usw. ;  doch  hat  sich  erhalten  rad,  rado,  im  pl.  nom. 
masc.  razi ;  žeden,  žedno ;  ausserdem  findet  man  in  adverbien  und 
adverbialen  redAtnsarten  den  sg.  gen.  neutr.:  pol  tera,  pol  tseáa,  pol 
stvorta  usw. ;  z  daloka,  z  lažka  volksl.  26.  90.  z  nizka,  z  husoka, 
z  Dova,  z  ciclia  usw. ;  den  sg.  dat.  neutr. :  po  buŕsku,  po  kiíezku, 
po  némsku  ílsíc;  d^m  sg.  loc.  neutr.:  lévé,  pSavé.  Hieh4ir  gehört 
aucJi  rovno,  jesno. 

IV.    T»    (u)  -  s  t  ä  m  m  e. 

Sjmren  der  n-declination  finden  sich  in  einigen  erscheinungen 
der  'b  (aj-declinatinn,    namentlich   in  der  silbe  ov:    popovu,    popov. 

V.    b  -  8 1  ä  m  m  e. 

L  masc. 

Die  subst.  -mase.  dieser  classe  gelten  nun  meist  nach  I.  2:  gosé, 
gosóa,  goséu  usw.  An  die  cn*ganische  declinatimi  erinnert  nach  der 
pl.  nom.,  formell  pl.  nrc,  goséi,  lokái,  chosói  Zwahr,  vogui  neben 
vogiic;    carái  jd.    nom.   und   acc.  matth.  8.  31;    9.  34.    lue.  4.  41, 
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nterb.  decl.  non.  v-stämne. 


(lem  auch  bot,  hosi;  zyd,  žyži;  knoclit,  knechél;  profet,  profesi 
sich  aiischliesnen,  Hielier  gehirrt  audi  der  pL  gen.  tokái.  Abweichend 
entitjtrtcht  dem  ad,  Ijuriije  luze  acc,  luže  gen.  luzi  dat.  lužom, 
luzaiu    instr.  lužimi,  hei  faJjr.  luzaiiii    loc.  luzoch,  lužach. 

Tho,  asl.  trije,  styro,  asl.  četyrije,  tái,  asi.  tri,  štyri,  asi.  če- 
tyri,  haheii  im  gen.  loc.  tsich,  tsoch ;  styrich,  styfoch  dat.  téiin, 
töom ;  styrim    instr.  téimi,  táonii;  styrimi. 


2.  fem. 

nom. 

koso 

kosci 

koséi 

acc. 

kose 

koséi 

koséi 

gen. 

kosci 

koséovu 

koscov 

dat. 

koséi 

koséoma 

koséam 

instr. 

kosou 

koséoiua 

koséauii 

loc. 

koséi 

koscouia 

koséach. 

I)ie  auf  sihilanien  auslautenden  sahst,  hahefi,  iceil  keiner  erwd- 
chung  fähig,  y  für  i:  moc,  mocy;  hus,  Imay^  ferner  s  m  ocn,  husu; 
mocov,  husov  ume.  Dem  asl.  dvbri  entspricht  der  nom.  žuŕa  (vgl. 
Čech.  (Ivéŕa),  dat.  zuŕain  fahr,  marc:  11.  4,  doch  gen.  žuri  U7)d  instr. 
zurimi  fahr,  matík.  28.  2.  marc.  13.  29. 

Vék  und  die  übrigen  hieher  gehörige7i  numeralia  hahen  im  gen. 
loc.  pésich,  péAoch,  im  dat.  péi<iin,  im  instr.  péniiTii.  Dem  asl.  sg, 
acc,  (Icscte  entsjtricht  séo,  selten  sée  volksl.  2.  34,  daher  dva  na  sco, 
tAi  na  séo,  asl,  dva  na  (iesete,  tri  na  desete:  auch  diese  numeralia 
werden  nach  pes  decliniert:  dvanaséo,  dvanascich,  dvanaséini,  dva- 
naséiini.  Der  dual,  mtn  zases,  asl.  dosoth,  lautet  žasca,  daher  dva 
zaH('a,  ad.  dva  d(is<;ti,  und  unorganisch  auch  tsi  zaséa,  štyri  zasca, 
asl.  tri  díisoti,  éotyri  (iííseti ;  die  dcclination  ist  die  V(m  pes:  dva- 
žaséich,  dvazaaéini,  dvazaséinii.  Dem  ad.pl.  gen.  desett  entspricht 
zaset,  daher  pes  zaset,  sesé  zaset,  ad.  petb  desijtx,  sestb  deset^ 
usw.  Auch  diese  numeralia  werd^^n  nach  p<^s  dscliniert:  po  pésža- 
séiech. 

VI.    Consonantische  stamme. 


1.   V- Stämme. 

nom. 

cerkvej 

cerkvi 

cerk^e 

acc. 

cerkvej 

cerkvi 

cerk^e 

gen. 

cerkvc 

cerk^ovu 

cerk^ov 

nserb.  decl.  nom.  s-stämme. 
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dcU,  cerkvi 
instr.  cerk^ii 
loc.  cerkvi 


cerkV'oraa 
cerk<''oma 
cerkiJ'oma 


cerk'^ani 

cerkvami 

cerk^acb. 


Der  sg,  nom.  lautet  auch  cerk^a,  der  sg.  acc,  dalier  auch 
cerk^u.  Da  ej  (/e?>i  ad.  7.vi>  entspricht,  so  sind  die  formen  auf  vej 
als  unorganiscJi  zu  erklären:  man  findet  kžej  (kae^),  podacej,  &ko- 
rodej  neben  kSvej,  podaôvej,  skorodvej,  während  radkej  kein  ŕad- 
kvej  neben  sich  hat.  Statt  des  sg.  gen.  cerkvé  (hauptm.  136)  er- 
wartet man  cerk^e  für  ad.  crBk^ve :  vgl.  jedoch  maseré.  So  gehen 
britvej,  kastvej,  ksvej,  marchej,  metvej,  panvej,  podasvej,  tunvej, 
radkej. 

2.  n -Stämme. 

a)  masc. 

Die  organisch.  hieJier  gehörigen  subst.  gehen  nach  I.  2 :  kaiiien^ 
kaiheťia  ume.  zen,  asi.  dbnb,  geht  so:  gen.  dťia  ilat.  diiu,  dňoju 
instr.  dúom  loc.  dnu  U7id  dňo:  vo  dňo;  dual,  dňa,  diiovii,  dáoma; 
pi.  nom.  dny  Ztcahr  401.  diii,  asi.  df»ni,  matth.  9.  If}.  hauptm.  96. 
dňov,  dňam,  dňami,  dňach.  tyzeň  geht  nach  I.  2.  ohne  e  auszu- 
stossen:  ty  žena,  ty  žeň  u  usw. 


*; 

neutr. 

nom. 

bréihe 

bréiíieni 

bréifieňa 

a/cc. 

bréifie 

bréiheni 

bľéiíieňa 

gen. 

bréiíieňa 

bréiheňovu 

bréiiieiiov 

dat. 

brť^iheňu 

brérbeňoma 

bróiheťiam 

instr. 

bréiíieňom 

brf^.iiieňoma 

bréiiieňami 

loc. 

hiYuheňii 

breiheňoina 

bľéiíieťiaííb. 

So  gehefn  bloifie  rasen  volksl.  63.  hauptm.  Iľtl,  Zwnhr  18, 
hyifie,  znaiíie,  káeiiie  verteaj,  me,  wofür  auch  rheňo  volksl.  43, 
pioTÍie,  praríie,  íSech.  prameň,  raihe,  seiiie ;  im  pi.  bietet  hauptm.  163. 
na,  n,  nam  usw.;  fahr,  dagegen  na,  ň,  ňam  usw.:  vgl.  matth.  13.  32. 
marc.  4.  31.  Ebenso  steht  volksl.  2.  130.  bréríieňam. 


3.  8 -Stämme. 


Die  subst.,   deren  stamme  auf  es  auslauteten,   gehen  nun,   nach 
rertvandJung  des  es  in  o,  nach  II:    sfovo,  siova;    ľieb'o,  ňeUa.     An 
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nserb.  deel.  d«r  prenomina  personaiia. 


die  organische  declination  malmt  kolaso  für  kolo  und  das  adj.  ňe- 
b'aski.  voko,  vucho  haben  im  dual,  vocy,  vuôy;  vocovu,  vušovu; 
vocyina,  vusyma,  weniger  gut  huBonia  hauptm.  360. 


4. 

t  -  Stämme. 

novi. 

žrebe 

žrébeái 

žrebe  ta 

aec. 

žrebe 

žrébeéi 

žrébeta 

gen. 

žrébeAa 

žrébetovu 

žrébetov 

dat. 

žrébesu 

žrébetoma 

žrébeta  m 

Instr. 

žrébesom 

žrébetoma 

žľébetami 

loc. 

žrébe^u 

žrébetoma 

žrébetach. 

Zóvčo  geht  nach  11;  žéáe,  asi.  déte,  im  sg.  gen.  auch  unor- 
ganisái  že»a  fahr.  marc.  ľ),  4(),  hat  im  p/,  žési  gen.  žééi,  žésov 
fabr.  dat.  žééom,  žésam   instr.  žééiiiii^  žésami   loc.  žéóoch,  žéáach. 

5.  r -Stämme. 

Mas,  maéi  volksl.  2.  90.  9í,  dus  auch  als  acc.  gebraucht  wird, 
hat  im  gen.  maseré  hauptm.  139.  für  asl.  matere  und  majeri  dat. 
maséri  usw. 


B)  Declination  der  pronomina  personalia. 

mej   '  my 

naj  u  nas 

D  aj  u  nas 

nama  nam 

nama  nami 

nama  nas. 


1. 

nom. 

ja 

acc. 

mé 

gen. 

mno 

dat. 

mne 

' 

instr. 

mnu 

loc. 

mne 

n. 

nom. 

tv 

acc. 

se 

gen. 

tebo 

dat. 

tebe 

instr. 

tobu 

loc. 

tebe 

111. 

nom. 

acc. 

se 

vej 

vaju 

vaju 

vama 

vama 

vama 


vy 

vas 

vas 

vam 

vami 

vas. 


nsarb.  decl.  pronom.  öl  3 

^672.  se 

dat,  sebe 

instr.  sobu 

loc.  sebe. 

Emphatisch  lautet  der  sg.  acc.  wie  der  gen.:  miio,  tebo.  F\ir 
niDU  bieten  die  älteren  quellen  meist  mau  fahr,  hauptm.  180.  Der 
sg.  gen.  dat.  und  acc.  lauten  organisch,  und  zwar  der  gen.  mno, 
tebo  hauptm.  für  asl.  mene,  tebe ;  der  dat.  mne,  tebe  hauptm.  für 
asl.  mT.né,  tebô  und  der  acc.  má  volksl.  2.  16.  17.  18.  und  ké  18.  67. 
für  asl.  m§,  t§.  Unorganisch  sind  daher  mé  volksl.  2.  13.  15.  16. 
hauptm.  181.  und  mno  21.  ÔS.  für  den  dativ,  eljenso  tebe  für 
den  gen.;  dem  enklit.  dat.  asl.  ti  eiitspricld  éi,  während  dem  te  óé 
gegenübersteht;  die  ähdiclüceit  der  ausspräche  des  i  und  des  é  mag 
die  nun  hei*rscliende  Verwirrung  veranlasst  liahen:  gaž  tvoj  o  oko  6  i 
(asl.  te)  pogoťäiijo,  ga  hutergó  jo,  a  chya  jo  vot  se,  páeto  vono 
jo  ái  {asl.  ti)  lépej  usw.  f  ah*,  matth.  18.  9.  Man  beachte  ja: 
ja  cu  ja  (vos  duos)  hucynié,  aby  clo'^ekov  rybaka  bylej  faJßr. 
marc.  1.  17. 


Zweites  eapitel. 
Pronominale  dedination. 

Die  pronominale  dedination  unterscheidet  sich  organisch  von  der 
zusammengesetzten  im  sg.  nom.,  gen.,  dat.  und  loc.  masc.  und  neutr.: 
jaden,  jadno;  jadnogo;  jadnomu;  jadnom ;  jene  casus  hingegen,  in 
denen  die  pronominal  declinierenden  worte  asl.  é  dem  y  cfer  zusammen- 
gesetzten dedination  entgegenstellen,  haben  den  organischen  unterschied 
eingebüsstf  sie  haben  wie  die  adj.  der  zusammengesetzten  dedination 
y:  tych,  asl.  téh-ib;  nur  dvéma,  asL  dvema,  hat  die  organische 
form  bewahrt,  schim  (schim  menschi,  schim  gorschi  hauptm.  381.) 
ist  tcahrsdieinlich  éim  für  éém  zu  schreiben  und  so  dem  asl.  teinh 
gegenüberzustdlen . 


Stamm  ťh. 

Masc.  nom. 

ten 

tej 

te 

acc. 

ten 

tej 

te 

gen. 

togo 

teju 

tych 

33 
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nMrb.  decl.  pronon. 

dat. 

tomu 

tyma 

tym 

instr. 

tyiii 

tyiiia 

tými 

loc. 

tom 

tyma 

tých. 

Neutr.  nom. 

to 

tej 

te 

acc. 

to 

tej 

te 

gen. 

togo 

teju 

tých 

dat. 

tomu 

tyma 

tym 

instr. 

tym 

tyma 

tými 

loc. 

tom 

tyma 

tých. 

Fetn.  nofn. 

ta 

tej 

te 

acc. 

ta 

tej 

te 

gen. 

teje 

teju 

tých 

dat. 

tej 

tyma 

tym 

instr. 

teju 

tyma 

tými 

loc. 

tej 

tyma 

tých. 

Ten  ist  eine  enoeiteimng  von  ťB,  wie  šyken  für  všyken,  ken 
in  íeniy  nichten,  jen.  J}ie  axudautenden  vocale  des  sg.  gen.  Ttiasc. 
und  neutr.  können  abfalhn:  tog.  Pur  tu  steht  teju  volksl.  2.  136. 
So  geli^i  von,  dva,  chto,  nicht,  nichten,  necht,  jaden;  syken 
und  sam  haben  zicar  im  sg.  nom.  masc.  und  neutr.  syken,  sykno 
und  sam,  samo,  sam  im  pl.  nom.  sami  hauptm.  IS/j,  gehen  jedoch 
sonst  nach  d  obry;  doch  öyknogo  hauptm.  H43.  und  vo  syknom 
lud II  fahr.  act.  10.  5Í}.  von  hat  als  pronomeii  personale  im  sg.  nom. 
von,  vono,  vona,  im  dual,  vonej  uitd  im  pl.  voni,  während  es  ah 
pronomen  demonstrativum  vony,  vono,  vona;  vonej;  vone  lautet; 
unorganisch  ist  vonego,  vonemu  ustv.  hauptm.  ISO.  181.  184.  180. 
dva,  dvé;  dvéju;  dvéma;  hobej,  asi.  oba,  folgt  der  zusammeii- 
gesetzten  declination.  chto  hat  kogo,  komu,  kim,  asi.  kyirab,  kom, 
ad.  komb ;  ausser  dem  führt  hauptm.  18ľ}  folgende  forman  an :  für 
das  fem.  sg.  nom.  chta,  geti.  keje,  dat.  loc.  kej,  a^cc.  ku  (ku  dobn), 
instr.  keju;  für  alle  genera  dual,  kej,  keju,  kima;  pl.  ke,  kich, 
kim,  kimi.  chta  ist  nach  hauptm.  í 86.  eine  neh&nform  von  chto  und 
das  übrige  hängt  mit  dem  asl.  kyj  zusammen ,  zu  dem  aucJi  das  t^on 
Zwahr  141.  ertvähnte  fem.  ka  gehört.  Vgl.  s.  60.  61.  Dei*  sg.  acc. 
fem,  chtu,  der  dual.  nom.  chtej  und  der  pl.  chte  sind  wohl  Zwahr  8 
48.  erfindungen.  kenž  und  kiž  sind  unveränderliche  rdativa.  Jaden, 
jadnogo,  j  ad  neje  usw. 


nterb.  decl.  pronom. 
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tamm  moyb. 

Mdsc.  noin, 
acc. 
gen. 
daf. 
instr, 
loc. 

Neutr,  nom. 
acc. 
gm. 
dat. 
instr. 
loc. 

Fem.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 
instr, 
loc. 


moj 

moj 

mojogo 

mojomu 

mojim 

mojem 

mojo 

moj  o 

mojogo 

mojomu 

mojim 

mojem 

moja 

moju 

mojeje 

mojej 

mojeju 

mojej 


mojej 

mojej 

mojeju 

mojima 

mojima 

mojima 

mojej 

mojej 

mojeju 

mojima 

mojima 

mojima 

mojej 

mojej 

mojeju 

mojima 

mojima 

mojima 


moje 

moje 

mojich 

mojim 

mojimi 

mojich. 

moje 

moje 

mojich 

mojim 

mojimi 

mojich. 

moje 

moje 

mojich 

mojim 

mojimi 

mojich. 


tamm  j'L. 

Mase.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 
instr. 
loc, 

Neutr.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 
instr. 
loc. 

Fem.  nom. 

(ZCC. 


en 
en 

omu 

im 

om 


J 


omu 
im 
jom 


•     • 

jej 

jima 
jima 
jima 

.     . 
.     . 

jejii 
jima 

jima 

jima 

.  . 

.     . 


je 
jich 

jim 

jimi 

jich. 


J 
j 
j 
j 
j 


ich 


un 

imi 

ich. 


J« 
je 


33* 
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■*ti%.  émel. 


gen. 

jge 

jgn 

jich 

dat. 

•  • 

jg 

Jims 

Jim 

ingtr. 

jgn 

jima 

jima 

loc. 

•      • 

jima 

jich. 

Die  nom.  des  pronomen  jx  werden  durch  von,  vono,  vona 
ersetzt;  doch  liest  man  den  nom.  jen  bei  fahr.:  som  ja  jen?  hin  ich 
est  matth.  26.  22;  26.  26.  ja  som  jo  sam  lue.  24.  39.  Im  sg.  acc. 
findet  man  sowohl  jen  €ds  das  neutr.  jo :  vez6o  ot  nogo  ten  talent 
a  dajfto  jen  tomu,  kenž  žaseé  talentov  ma  fabr.  matth.  26.  28. 
ja  vižim  jaden  zelený  bom,  ja  psez  ňen  deŕe  vižim  tolkJ.  2. 
66.  ty  sy  jo  gronil  du  hast  es  gesagt  fabr.  matth.  26.  26.  Nach 
einsilbigen  fraepositionen  (diese  ziehen  den  accent  des  regierten  Wortes 
an  sich:  piS  tom,  ná  bok,  dó  domu,  pó  >^acorí  hauptm.  SO.  31.) 
wird  dem  davon  abhängigen  casus  von  jen  ein  n  vorgesetzt:  pla 
ňogo,  pfii  nom ;  dagegen  k  jogo  dnpenu,  s  jeja  nanom ;  doch  auch 
pola  Äogo  hauptm.  182.  mazy  nimi  fabr.  Dem  paradigma  yh  folgen 
vaš,  nafi,  šen  für  všen,  a^H.  vbsi»,  und  co  mit  nico  und  nie,  néco 
und  nésto.  a)  nom.  šen,  So,  ša,  a^x.  šen,  So,  so,  gen.  Sogo,  sogo, 
seje,  dat.  Somu,  äomu,  Sej,  instr.  šym,  šym,  šeju,  loc.  som,  äom^ 
šej;  pi,  nom.  fie,  gen.  loc.  šych,  dcU.  Sym,  instr.  šymi.  b)  co, 
cogo,  čomu,  cym,  com :  für  v  co,  za  co,  na  co  steht  voc,  zac, 
nac.     sb  findet  sich  in  žins,  žinsa,  asi.  dbnbsb. 


Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 


1.  dobnj. 

Mase.  nom. 

dobrý 

dobrej 

dobre 

acc. 

dobrý 

dobrej 

dobre 

gen. 

dobrego 

dobreju 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobryma 

dobrým 

instr. 

dobrým 

d  obry  ma 

dobrými 

loc. 

d  obrem 

dobryma 

dobrých. 

Neutr.  nom. 

dobre 

dobrej 

dobre 

acc. 

dobre 

dobrej 

dobre 

gen. 

dobrego 

dobreju 

dobrých 

nserb. 

decl.  ins.  geseUt. 

dat. 

dobrému 

dobryma 

dobrým 

iiistr. 

dobrým 

dobrjma 

dobrými 

loc. 

dobrem 

dobryma 

dobrých. 

Fem. 

nom. 

dobra 

dobrej 

dobre 

a.cc. 

dobra 

dobrej 

dobre 

gen. 

dobreje 

dobreju 

dobrých 

dat. 

dobrej 

dobryma 

dobrým 

instr. 

dobreju 

dobryma 

dobrými 

loc. 

dobrej 

dobryma 

dobrých. 

2-6.  \ 

tuniji. 

Mase, 

.  nom. 

tuni 

tuňej 

tuňe 

acc. 

tuni 

tuáej 

tuňe 

gen. 

tuňego 

tuneju 

tunich 

d(U. 

tuáemu 

tunima 

tunim 

instr. 

tunim 

tunima 

tunimi 

loc. 

tuňem 

tunima 

tunich. 

Neutr. 

nom. 

tuňe 

tuňej 

tuňe 

acc. 

tune 

tuňej 

tuňe 

gen. 

tuňego 

tuňeju 

tunich 

dat. 

tuňeum 

tunima 

tunim 

s 

instr. 

tunim 

tunima 

tunimi 

loc. 

tuňem 

tunima 

tunich. 

Fem. 

nom. 

tuúa 

tuňej 

tuňe 

a^. 

tuňu 

tuňej 

tuňe 

gen. 

tuňeje 

tuňeju 

tunich 

dat. 

tuňej 

tunima 

tunim 

instr. 

tuňeju 

tunima 

tunimi 

loc. 

tuáej 

tunima 

tunich. 
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ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Yon  der  eiiiteilung  der  verbalformen. 

Wie  im  asl,  seile  62. 

b)  Yon  den  personalendungen. 


Voll    L 

mk 

inej 

my 

2. 

Sb 

tej 

so 

2. 

tt 

tej 

nti> 

Sttimpf    1, 

m 

mej 

my 

2. 

8 

tej 

80 

3. 

t 

tej 

nt. 

Dos  m  der  L  sg,  praes.  erhält  sich  in  V,  1 :  pýtam ;  ebenso 
in  vém,  dam,  jem,  som;  sonst  geht  es  mit  dem  praesensvocal  in  u 
über:  pletu,  pšosii;  dialekt,  kann  m  hier  wie  im  tjserb.  nbertdl 
eintreten:  plesom,  asl.  pleta,  klazom,  asl.  klada,  pasom,  asi. 
paša,  ]()acom,  asl.  peks^,  možom,  asl.  moga,  znajom,  asL  znaja; 
vostaúom,  asl.  ostan^;  vižim,  a^l.  viždj),  stojím,  asl.  stoj^;  chysim, 
asl,  hyšta,  kazím,  asl.  každ^;  plačom,  asl.  plač^,  Ižom,  asl.  Ii>ža, 
žcňom,  ad.  žen%,  bajom,  asl.  baja;  kupujom,  asl.  kupuj^.  In  der 
H.  und  III.  dual,  besteht  kein  genusuntersdiied.  In  der  III.  pl. 
steht  u  für  asl.  a,  e  für  asl.  c :  kladu,  asl.  kladati»,  psose,  asl. 
pros^ťb;  man  findet  jedodi  muju  habent  neben  maja  volksl.  2.  21.  27. 
und  spíja /i7r  spiju,  asl.  sxpeťb.   Vgl.  s.  109. 


Dserb.  coDJ.  praes.  impt.  ť)\u 

c)  Von  dem  bindeyoeal. 

Der  bindevocal  tritt  ein :  1.  im  partie,  praet.  pass, :  pleé-o-ny  5 
2,  im  aar,  und  im  impf.:   pleé-o,  pleseÔ-o. 

d)  Ton  den  sufBxen  der  inflnitlTstämme. 

L  Infinitiv.  Das  sufßx  des  inf,  ist  k  für  asl,  ti:  pyta-8. 
Für  s  findet  man  zuweilen  ái :  žélaái,  lapaái;  ľubaéi  volksL  2,  62.  62, 

2.  Supinuin.  Das  suffiiv  des  sup,  ist  t^  asi,  ti»:  pytat^  asL 
pytaťL:  seje  žéso  ven  sét  fahr,  mxitth,  13,  asi.  séti».  Dos  sup. 
wird  auch  vo7i  den  verba  perfecHva  gebildet :  ne  ži  nutá  nésto  ze 
svoj  ej  e  '^aže  psec  vezet  maíx.  13,  lo,  asi.  VT»z§ťL. 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Diese  form  ist  dem  nserb,  abhanden 
gekommen, 

4.  Partie,  praet.  act.  II.  Das  suffix  des  partie,  praet,  act.  II, 
ist  It:  pyta-1. 

0.  Partie,  praet.  pass.  Das  suffix  des  partie,  praet,  pass.  ist 
XĽh  oder  ťb:  chova-ny,  bi-ty. 

6.  Aorist.     Pleéoch  setzt  ein  pleteeh  voraas. 

e)  Von  den  sufDxen  der  praesensstämme. 

1.  Praesens.  Die  I,  sg,  und  die  III,  pl,  liaben  als  praesens- 
vocal  o,  die  übrigen  personen  hingegen  e,  für  das  nserb,  o  eintritt:  j^aku, 
j^aku^  asl.  pek^,  d,  i,  pekomb,  und  pek^ťb,  d,  i,  pekonťB ;  j^acoš, 
]f>aco;  ^acomej  usw.  pietu,  pietu;  plesoŠ,  pleáo;  plesomej  usw, 
zvignu,  zvignu;  zvignoa,  zvigňo;  zvigňomej  usív,  berú,  berú; 
beŕoš,  beŕo;  beŕomej  usio.  Dialekt,  kann  die  1,  sg,  aller  verba  e 
(o.)  annehmen:  ^acom,  pleáoni,  zvignom  usw,  Dass  hier  o  ur- 
sprüngliches e  ist,  erhellt  aus  den  consonanten  c,  s,  ň  usw,;  es  sind 
daher  die  angeführten  formen  wesentlich  identisch  den  nsl.  und  serb. 
In  djcr  IV,  dasse  kann,  wie  es  scheint,  e  tw  allen  personen  eintreten: 
sg.  kupiju  Zwahr  177.  zvolijos  volksl.  2.  17,  gronijo  20,  aus  kupi-j-o- 
mb  usw.  dual,  zvazijomej  14.  pl,  vostaviju  21,  In  der  I,  sg.  kann 
m  wieder  eintreten:  pušéijom,  zaplasijom ,  zastáélijom  volksl.  2. 
26.  35.  Die  verba  V.  1,  haben  o  nur  in  der  IB.  pl.:  žétam, 
žélaš  und  žélaju. 

2.  Imperativ.  I.  beri.  i  erhält  sich  als  j  nach  den  vocalen :  pytaj, 
drej,  pij,  kupuj ;   sonst  wird  das  aus  dem  praesensvocale  e  und  dem 


520  nserk.  e«nj.  mtixlme  staan«.  1. 

charakter  i  entstandene  é  zu  h  geschwächt:  ifieá,  asi.  roeti^  ifieééo, 
(isl.  metéte^  á^g^;  ^*  ^^^^^  ség-ňbo^  o^.  tegnéte;  i^  aucA  chvál, 
aaL  hrali,  chvaláo,  a«Z.  hvalite ;  Btup,  stuj^éo.  Eimge  verba  bewahren 
das  i  im  auslaute:  buzi,  asL  b^di,  viži,  vidi  für  ad,  viždi»,  vy- 
moži,  asi,  -mozi  usw,  IL  daždi,  daždb:  vez,  jéz.  Die  ZZ7.  sg,  impt, 
wird  bezeichnet  2)  durch  die  II:  za  vaju  vera  vama  se  stani  fahr, 
matíh,  9,  29.  nicht  óe  jéz  vécy  plod  vot  tebo  marc.  11.  14; 
ß)  durch  die  IIL  sg.  praes.  mit  vorhergehendem  dasi :  daái  páizo 
veniat;  ebenso  daéi  páidu:  daéi  na  gory  hubé^u,  kotarež  ve 
žydovskej  su  fabr.  marc.  13.  14. 

S.  Imperfect.  Ad.  é  steht  e,  asi.  éa  hingegen  a  (ja)  gegen- 
über :  pleéech,  nasech,  asi.  pletéhi»,  neséh'B  neben  kviéach,  ifaeáach, 
možach,  péežach,  pSLCSLch,  secach  hauptm.  282.  284.  285.  288.  290. 
291.  kviáach,  plesách,  ségáach,  roscach  volkd.  2.  28.  35.  50.  76. 
für  ad.  cvbtéahí»,  pletéahí»,  tegnéahí»,  rasteahi». 

4.  Partie,  praes.  act.  Das  suffix  des  partie,  praes.  ad.  ist 
nt ;  der  ausgang  cy  entspricht  dem  asi.  šte :  chvalecy,  ad.  hval§áte, 
bijucy,  asi.  bijete.  Dieses  partie,  wird  häufig  als  gerund,  behanddt : 
kern  už  bog  žycy,  tomu  péizo  spicy  dem  klimmt  es  schlafend,  d.  i. 
im  schlafe;  daneben  jedoch:  budu  zginus  chožeca  volksl.  2.  67.  Das 
partie,  praes.  act.  wird  auch  von  den  verba  perfectiva  gebildet, 
wenigstens  in  der  bibdiibersetzung :  votchyéecy,  votgronecy,  psiduce 
fabr.  marc.  10.  oO;  10.  51 ;  11.  9.  Von  diesem  partie,  werden  adv. 
auf  yno  abgeleitet:  gronecyno,  bijucyno,  cakajucyno  usw.:  Jezus 
glédaáo  na  lucsto  plakucyno  hauptm.  217.  394 ;  zejgravacy  volksl. 
2.  14.  33.  ist  formell  ein  adj. 

f)  Conjugation  naeb  den  verbalclassen. 

A.    Conjugation    mit    dem    praesenssuffix. ' 

Erste  classe. 
Suffixlose   Stämme. 

1.  plet. 

OL.    Inf 'Stamm  plet.     Inf    plas-ó.     Sup.  ples-t.     Partie,  praet. 
act.   II.  plet-l.     Partie,  praet.  pass.  ples-o-ny. 

Aor.   1.  ples-OTch  ples-o-ch-mej  pleé-o-ch-my 

2.  picá-o  pleé-o-S-tej  pleé-o-s-éo 

3.  ples-o  pleá-o-é-tcj  ples-o-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  plet-e 

Praea.     I.     plet-u 

2.  plefi-0-š 

3.  pleé-o 


pleé-o-mej  pleé-o- my 

pleé-o- tej  pleé-o-áo 

pleé-o-tej  plet-u. 


Impt.     !. 


pleá-inej 
p  les- tej 


pleé-my 
pleé-éo. 


Impf.     1.     pleé-e-ch  pleé-e-ch-mej  pleé-e-ch-my 

2.     pleé-6-é-o  pleé-e-S-tej  pleé-e-S-óo 

S.     pleé-e-S-o  pleó-e-S-tej  pleá-e-ch-a. 

Paríte,  praes.  ad.  plet-u-cy. 

Im  inf.  geht  ad.  e  in  a  «Jer:  Ýasé,  ifiasé,  plasč,  axl.  vešti, 
mesti,  plestí :  b&  hauptm.  288.  Itett  man  durchgängig  a :  platu, 
plaá,  plaéech  tunc.  Hat  die  erste  ag.  praet.  den  praesensvocal  o  für 
ein  allere«  e  statt  des  organiacken  o,  so  gehen  die  consonanten  t,  d 
in  c,  í  über:  plesom,  ktažoín  für  pietu,  kladu.  Dem  aal,  cvtt^ 
entspricht  kvitu,  indem  der  gesteigerte  vocal  des  inf.  kviač  (kvésč 
hauptm.  iL)  in  allen  formen  auftritt:  kvidl  für  kvitl  liest  man 
bei  luiuptm.  282.  rost  hat  im  praes.  rostu,  roBt^oS,  rosčo  ttsto.  id 
verliert  sein  i:  du,  ioi,  zo  uatc.  ži,  asi.  idi,  žiSo;  žéch;  ducy  uaw., 
doch  híó,  aal.  iti,  lii^e,  aal.  itije;  pojdu,  áejži,  ad.  oe  idi.  Daa 
parOc.  praet.  act.  II.  lautet  let,  Što,  äla  von  led.  Auch  pééd  und 
rost  atossen  den  dental  vor  1  atia:  pect,  rosl  volkal.  2.  42.  45.  83. 
174,  hatiptm,  291.  jéiJ  vehi  bildet  die  inf, -formen  von  je:  ješ,  jél, 
ilock  aucli  jiSdI.  Das  partie,  praea.  act.  kann  organiach  (pletucy, 
kladucy,  asl.  plet^te,  klad^te)  und  unorganisch  nach  IV.  (ple6ecy, 
klazecy,  wie  von  änem  thema  plesi,  klazi)  gebildet  werden. 


X,   Inf. -Hamm   ne».     Inf.   liaa-c.     Sup.    öas-t.     Partie 
ad.  II.  ňas-1.     Partie,  praet.  paaa.  ňaa-o-uy. 


.  1.  AaB-o-ch  ňas-O'ch-mej 

2.  úas-o  ňafi-o-fi-tej 

3.  fias-o  áan-o-S-tej 


iías-o-cb-my 

ó&8-o4-6o 

ňas-o-ch-u. 


:/ň 


^    f'Tfs^.'ifajmak 


ľro^. 


A^ť:"-    /.   — 


/*//    /-  rl 


'P 


'»„ 


— ÍEĽÍ^ 


tT 


Sk-tt'íj 


frné:M,  mti.  óaMer.  Irá&cj  ]^jmj4wí,  2f<j.  ikftkem 


9»   partie. 


3.  ffTtb. 

tUiwoňŕ.  éÁfuyfý'nJtíi :  auš  érkp  iM  cré  /.  7.  am»  itreb-hraka  F.  /.  oitr 
V.  2,  aus  fÍT-ŽT  '/.  r.  hažvs  /rw,  <fodfc  žvreňerir  *ctman  Ui  rieť 
feirJä  rtrtdiMstUni,  am*  pléT-plé  /.  7.  auM  íít-št  euMoiKÍai. 


4.  pek. 

2.  lnf,'«tamm  pek.     /ii/.  pac.     'Siip.  pae-t. 
//-  pak-L     Partie,  praet.  po*«,  pac-o-nj. 


vl//r.   /.  pac-o-ch 
:í.  pac-o 


pac-^x-h-mej 

f>ae-<>-*-tej 

pae-o-Ä-tej 


Partie  praH,  ad, 

pac-o-ch-my 

f«ac-o-W"0 

pac-o-eh-iL 


^.  Praejf.-gfamm  pek- 

Pratt,  L  pak-a 
2,  pac-o-é 
'f^.  pac-o 

/mpť.   /.   — 
2,  pac 


pac-o- mej 

pac-o-tej 

^>ac-o-tej 

pac-Diej 
paC'tej 


pac-o-my 

pac-«>-so 

pak-iL 

pac^my 
pae-co. 


nierb.  coig.  suffixlose  st&mme.  6. 
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Impf,  L  ]f>ac-e-ch 

2.  pac-e-še 

3.  f  ac-e-še 

Partie,  praes,  acL  pak-u-cy. 


]f>ac-e-ch-mej 

]f>ac-e-S-tej 

]f>ac-e-š-tej 


]f>ac-e-ch-my 

]f>ac-e-s-6ü 

]f)ac-e-ch-u. 


Die  1.  8g,  praes.  lautet  ]f>acom  neben  paku^  možom  neben 
mogu;  das  partie,  praes.  act.  pacecy  neben  j^akucy,  mogucy. 
C  ersetzt  hier  das  č:  ]f>aco8;  j^ac,  ýacoch;  dagegen  možos,  mož 
(yymož),   možoch;   inožach  und  minder  richtig  mogach  Zwahr  4o. 


5.  im. 

a.    Inf.'sUimm  im.      Inf,  veze-s.     Sup.   veze-t. 
act.   II.  veze-l.     Partie,  praet.  pass.   veze-ty. 


Partie,  praet. 


Aar.    1,  vez-e-ch 

2.  vez-e 

3.  vez-e 

ß.  Praes.-stamm  im-e. 

Praes.  1.  vezm-u 

2.  veziíi-o-Ŕ 

3.  vezifi-o 

Impt.  1,  — 

2.  vezm-i 


vez-e-ch-mej 

vez-e-š-tej 

vez-e-š-tej 


vez-e-cji-my 

vez-e-S-éo 

vez-e-ch-u. 


veziü-o-mej 

vezih-o-tej 

vezifi-o-tej 

vezm-i-mej 
vezm-i-tej 


vezih-o-my 

vezih-o-éo 

vezm-u. 


vezm-i-my 
vezm-i-éo. 


Partie,  praes.  act. 


Diese  conjugAtion  ist  kaum  durch  zahlreiche  beispiele  belegbar: 
man  findet  im  praes.  vczinu,  veziho»,  veziüo ;  žnu,  žňoô,  žnii,  a>sl. 
žbDJaťb  fabr. ;  im  impt  gilt  nach  hauptm.  296.  vczinej,  vezmi.  Das 
partie,  praes.  act.  vezecy  fabr.  matth.  2ü.  1 ;  27.  6.  marc.  12.  3. 
hauptm.  290.  ist  unmöglich.  Man  merke  žoé,  ítsl.  ž^ti,  volksL  2.  46 
žoly  a^l.  'h^l'by  38.  und  žneš  hauptm.  11.  znal  volksl.  2.  74. 


6.  mr. 

Die  hieher  geliörenden  verba  gehen  nach  I.  7.     Spuren  der  ur- 
sprünglichen flexion  sind  melu;   asl.  melja,   liiel;  asl.  meli^    ihelach, 


524 


Dscrb.  conj. 


asl,  meljaah'B   und  die  partie,  praet,  act  II,  homarlj  fahr.  marc. 
12.  26.  und  tarl  Zwahr  364. 


7.  bL 

a.  Inf.'gtamm  bi.     Inf.  bi-s.     Sup.  bi-t. 
bi-l     Partie.  pr(Eet.  pass.  bi-ty. 


Partie,  praet.  ad.  IL 


Aor.   1.  bi-ch 

bi-ch-mej 

bi-ch-iuy 

2.  bi 

bi-á-tej 

bi-fi-éo 

3.  bi 

bi-S-tej 

bi-ch-u- 

ß.  Praes.-stamm  bi-j-e. 

Praes.   1.  bi-j-u 

2.  bi-j-o-š 

3.  bi-j-o 

Impt.  1.  — 
2.  bi-j 

Impf.  1.  bi-j-a-ch 

2.  bi-j-a-šo 

3.  bi-j-a-šo 

Partie,  praes.  act.  bi-j-u-cy. 


bi-j-o-mej 

bi-j-o-tej 

bi-j-o-tej 

bi-j-inej 
bi-j-tej 

bi-j-a-ch-mej 

bi-j-a-ô-tej 

bi-j-a-ô-tej 


bi-j-o-my 

bi-j-O-80 

bi-j-u. 

bi-j-my 
bi-j-éo. 

bi-j-a-ch-my 

bi-j-a-S-éo 

bi-j-a-ch-u. 


Neben  biju  und  bijom  findet  man  auch  bim  Zwahr  14.  Sta 
hat  in  den  praes.-formen  stanu  naeh  II,  das  auch  in  den  inf. -formen 
vorkömmt:  stach  und  stanuch.  voze  {asi.  odé)  hat  im  praes.  nicht 
vožeju,  sondern  nach  III.  2.  oder  nach  IV.  vožim  Zwalir  389. 


Zweite  dasse. 

n^-stämme. 

a.  Inf. 'Stamm  zvignu.     Inf.  zvignu-é.     Sup.  zvignu-t.     Partie, 
praet.  act.  II.  zvignu-1.    Partie,  praet.  pass.   zvign-o-ny. 


Aor.  1.  zvignu-ch 

2.  zvignu 

3.  zvignu 


zvignu-ch-inej 

zvignu-i-tej 

zvignu-á-tej 


zvignu-ch-my 

zvignu-S-éo 

zvignu-ch-u. 


DMrb.  CODJ.  é-st&mme.  1. 
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ß.  Praes.'Stamm  zvign-e. 

Praes,  1,  zvign-u 

2.  zvign-0-š 

3.  zvigá-o 

Impt.  1.  — 

2.  zvigň 

Impf.  J,  áégó-e-ch 
2.  éégň-e-š-o 
S,  6égň-e-š-o 

Partie,  praes.  act.  éégň-e-cy. 


zvigň-o-mej 

zvigň-o-tej 

zvigň-o-tej 

zvigň-mej 
zvigň-tej 

áégň-e-ch-mej 

áégó-e-8-tej 

óégó-e-s-tej 


zvigň-o-my 

zvign-o-éo 

zvign-u 

zvigň-my 
zvign-í5o. 


éégň-é-ch-my 

óégň-e-š-éo 

éégň-e-ch-u. 


Die  L  sg,  praes,  hat  nu  neben  riom :  hoblédnu,  hoblédnom. 
Der  axyr,  und  das  partie,  praet.  pa>88.  können  von  einem  mit  nu 
unbeschwerten  stamme  gebildet  werden:  zvižoch,  pažoch,  teržoch, 
vuáéžoch  und  zvignuch,  panuch,  tergnuch,  vuéégnuch;  zvižony, 
zamcony,  teržony  und  zvigĎony,  zamkňony,  tergiiony:  votcuée 
fahr,  matth.  L  24,  setzt  den  inf,  votcutnuá  (vgl,  (Seeh.  octnu,  poln. 
ockna  u/nd  asi.  oštuti  nach  IV.)  voraus.  Da»  partie,  probet,  pass. 
hat  zuweilen  das  suffix  th:  gnuty. 


Dritte  dasse, 
é-stämme. 


Erste  ^ruppe. 


ume. 


a.  Inf. -stamm  ume.    Inf  humé-6.     Sup,  humé-t. 
a^t.  n.  humé-l.     Partie,  praet.  pass,  humé-ty. 


Partie,  prast. 


Aor.     1.  humé-ch 

2.  humé 

S.  bumé 

ß.  Praes.'Stamm  umé-j-e. 

Praes,     1.  humé-j-u 

2.  humé-j-o-š 

3.  humé-j-o 


humé-ch-mej 

humé-š-tej 

humé-š-tej 


humé-j-o-mej 

humé-j-o-tej 

humé-j-o-tej 


humé-ch-my 

humé-š-6o 

humé-ch-u. 


humé-j-o-my 

humé-j-o-éo 

humé-j-u. 
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Bt«rV. 


Impt.     L     — 

2.     hamé-j 

Impf.     L     haméj-arch 
2.     hamé-j-a-So 
S.     hmné-j-a-^ 

Partie,  praes,  ad,  hamé-j-u-cv. 


haméj-mej 
humé-j-tej 


humé-j-my 
humé-j-áo. 


hamé'j-a-ch-mej  hamé-j-a-ch-iny 
humé-j-a-Mej      hamé-j-a-d-co 
hamé-j-a-B-tej       huinéj-a-ch-iL 


Hés,  o«/,  iméti,  kat  im  pnMes.  mam.  maš.  ma  ush:,;  im  impt. 
méj ;  im  aor.  mech :  im  impf,  méjach ;  in  deti  partie,  méjucy,  mél. 
zmé  kat  im  praes.  zméju,  zméjoá,  zméjo  if«tr. 


Zweite     grappe. 
tn»pe. 

x  Inf 'Stamm  tn»pé.     Inf.  »er^s.    Sup.  éerpe-t. 
act.  IL  éerj^-L     Partie,  praet.  pass.  ^viž-o-ny). 


Partie,  praet. 


Aor.     1.  éer^e-ch 

2.  áerpe 

3.  kerpe 

p.  I\ae8.'8tamm  tn.pi-e. 

Praes.     L  áerj^u 

2.  serpi-tt 

S.  »erpi 

Impt.     í.  — 

2.  šerp 

Impf.     í.  serpa-ch 

2.  ser^a-š-o 

H.  óerpa-s-o 

Partie,  praes.  net.  serpecy. 


4er^-ch-mej 

serj^-š-tej 

ser^e-ô-tej 


serpi-mej 

serpi-tej 

serpi-tej 

šerp-mej 
ser^tej 

áerŕa-ch-mej 

áerpa-s-tej 

serpa-á-tej 


ser^e-ch-my 

serfe-S-éo 

áer^e-ch-u. 


serpi-my 

8erpi-&o 

šerpe. 

4er^my 
serp-öo. 


serpa-ch-my 

serfa-S-éo 

8er]^a-ch-u. 


Naeh  den  palatalen  und  nadí  c  für  č  steht  im  partie,  praet. 
aet.  IL  und  praet.  pass.  a:  zarža),  zaržany;  barcal;  bojal  se.  zné 
kat  im  impf.  zoijach  volksl.  2.  íiS.  ksé,  asi.  hT»té,  ícird  so  conjugiert: 
cu,  C08,  CO  usic.  III.  pi.  káé,  asi.  hi>t^ťBy  in^für  nach  Zicahr  172. 
auch,  und  zwar  unorganisch,  coju^  das  auch  in  der  I.  sg,  vorkömmt; 


nserb.  conj.  í-ftt&mme. 
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káéch ;  kééjucy ;  káél :  für  co  liest  man  káéjo  (zekóéjo)  bei  Zwahr 
172.  né  hošt^  ist  ňok  und  iiocu;  noco§,  ňoco  usw.  apa:  spim 
(wahrsclieinlich  auch  spu),  spiš,  spi  usic.  III.  pi.  spé ;  spi ;  spach ; 
spicy  (für  specy),  spal.  sca:  šcyju  (Ztcahr  316:  woU  auch  Scym, 
8Cu),  ScyjoÔ,  Šcyjo  usw.  scyj ;  scach ;  scal.  goŕe  hot  im  praes.  go- 
ŕom,  goŕoš  usu\  III.  pL  goŕu;  im  partie,  praes.  act.  goŕecy,  das 
verschieden  von  gorucy. 


Vierte  dasse. 

i  -  s  t  ä  m  m  e. 

h  val  i. 

a.    Inf. 'Stamm  chváli.     Inf.  chvali-6.     Sup.   chvali-t. 
praet.  act.  II.  chvál  i-1.     Partie,  praef.  pass.  chval-o-ny. 


Partie. 


Aor. 

1. 
2. 
3. 

chvál  i-ch 

chváli 

chváli 

chvali-ch-mej 

chvali-S-tej 

chvali-ô-tej 

chvali-ch-niy 

chvali-8-čo 

chvali-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  chvál  i-e. 

Pra^. 

1. 
2. 
3. 

chválu 

chvali-š 

chváli 

chvali-mej 

chvali-tej 

chvali-tej 

chvali-my 

chvali-80 

chvále. 

Impt. 

L 
2. 

chvál 

chval-mej 
chval-tej 

chval-my 
chval-áo. 

Impf 

1. 
2. 

3. 

chvala-ch 
chvala-š-o 
chvala-s-o 

chvala-ch-mej 

chvala-&-tej 

chvala-8-tej 

chvala-ch-my 

chvalarô-éo 

chvala-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  chvalecy. 

Die  flüssigen  und  labiolen  consonanten  sind  durchgängig  weich: 
(íhvalu,  méŕu,  groťiu;  chválach,  méŕach,  groťiach;  chvalony,  mé- 
ľony,  groňony  ustc.  Die  dentalen  t  und  d  werden  überall  in  s  und 
A  verwandelt:  gasu,  cho:^.u;  gaáach,  chožach;  gasony,  chožony 
ustw.  Die  sihilantei}  bleiben  unverändert :  psosu,  pSosach  fábr.  marc. 
Iff.  43.  lue.  7.  3.  pšosony  hauptm.:  pSo§ach  volksl.  2.  32.  ist  wohl 
unrichtig  f  ebenso  vozu  17.  für  vozu. 
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1. 1. 


FSmfUdi 


a-8tämme. 

Erste    gruppe. 

dela. 

z.    inf.-ßtamm  žéla.     /n/l  iéla-s.     Sup.  žéU-t.     Partie.  proeL 
act,  IL  ijt\sA.     Partie,  praei.  pat$.  zéhk-nj. 


Aŕ/r. 

L 

žéla-ch 

žéla-ch-mej 

žéla-ch-mv 

• 

2. 

žéla 

žéla-d-tej 

žéla-i-éo 

S. 

zéla 

žéla-š-tej 

žéla-ch-u. 

^.  Praes.'Hamm  žéU-j-e. 

Praes. 

í. 

žéla-m 

žéla-mej 

žéla-my 

2. 

žéla-0 

žéla-tej 

žéla-so 

S. 

žéla 

žéla-tej 

žéla-j-u. 

Impt. 

í. 

žéla-j-niej 

žéla-j-niy 

2. 

žéla-j 

žéla-j-tej 

» »1    .  . 
zela-j-80. 

Impf. 

/. 

žéla-ch 

žéla-ch-mej 

žéla-ch-mv 

• 

2. 

žéla-^ 

žéla-š-tej 

žéla-ô-éo 

S. 

žéla-ž-o 

žéla-š-tej 

žéla-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  žéla-j-ucy. 

Gra  hot  tcie  die  verba  I.  7.  im  praes.  graju,  g^ajo^  ^*^^-  ^^ 
im  impf,  grajach,  grajaso  ume. ;  hogléďajos,  spoglédajo  volksl.  2.  20. 
77.  haben  gegen  die  regel  das  praes.  e. 


Zweite    grnppe. 
pksa. 

a.    Inf. 'Stamm    pisa.     Inf.  pisa-é.     Sup.   pisa-t.     Partie,  jrraet. 
act.  II.  písa-I.     Partie,  probet,  pass.  pisa-ny. 


Aor.     1.     pisa-ch 

2.  pisa 

3.  pisa 


pisa-ch-mej 

pisa-š-tej 

pisar§-tej 


pisa-ch-my 

pisa-S-co 

písa-ch-u. 


ß.  I^-aee. -stamm  pisi-c. 

Prae».     1,     piSu 

2.  piSo-S 

3.  piäo 


Impt. 


pw 


piäo-mej 
piéo-tej 
pÍ80-tej 

p  i^  III  ej 
piä-tcj 


piSo-my 
piSo-80 
píšu. 

pi6-my 
piš-:č(>. 


Jmpf.     1.     pisa-ch  pisa-ch-moj  pisa-ch-my 

2.  pisa-fi-o  pisa-S-tej  písa-S-čo 

3.  pÍBa-B-u  pisa-ä-tej  piea-ch-u. 
Partie,  praes.  ad.  pisa-j-ü-cy. 

In  deti  jn-aen.-formen  icerden  die  fiilsaigen  und  labialen  cimso- 
nanten  ertceidU:  kublu,  voru;  kubloä,  voroä  nute,  ko^u,  grabu; 
kofoS,  g;raboä  xistc.  Der  dental  weicht  dem  c  für  asl.  et:  barkota: 
barkocu,  barkocoá  imic.  Die  gutturalen  und  die  aihilantm  werden 
in  die  vntapredi&iden  palatalen,  k  natilrlick  in  c  für  d  verwandelt: 
placoin,  Ižu;  plaeoä,  Ižoá  ii«w.  lížu,  kiäu;  lížoá,  kiSoS  Hfíc:  falsch 
ist  icohl  plapoceiie  fahr,  matth.  ß.  7.  für  plapotatie.  Die  I.  sg. 
pracs.  placu,  asl.  plačq,  wird  durch  placoni  und  ptaku  volksl.  2.  öl. 
ersetz  hawptm.  266.  Ähnlich  t/ilt  neben  vežu,  ližii,  luažu- vézeíii, 
lizom,  mazom  kauplm.  37.  pilu  nehim  píau  28.  267.  ceso,  asl.  čo- 
áeťi,  volksl.  2.  75.  pocaBO,  ad.  počešeti.,  9i.  Dan  partie,  'prae*.  acf. 
pisajucy  ist  nach  dem  paradigma  V.  J.  gebildet,  dem  die  veria  V. 
2.  folgen  können:  man  beachte  Igajucy,  plákaj ucy /«i>r.  lue.  7.  38. 
Tieben  plakuuy  eolksl.  2.  18.  tmd  borkocycy,  derkocyey  von  boikota, 
derkota.  Das  impf,  lautet  écclecli  atemebam  fahr,  matth.  21.  8.  marc, 
11.  8.  für  ňcelacb,  »ccla»o  volksl.  2.  33.  34.  und  elach  hauptm.  292. 


i.    Inf. -stamm   bra.     Inf.   bra-ď.     Sup.   bta-t.     Partie. 
act.  IL  bia-l.     Partie,  praet.  pass.  bľa-ny. 


/.     bra-cli 

2.  bra 

3.  bra 


bra-cb-mej 

bra-fi-tej 

biá-6-tej 


bra-ch-my 
bra-Š-éo 
bra-ch-u. 
34 
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M4rfc.  mmy  ^-tikmm*.  4. 


^.  PrrMM.'trtamm  ber-e. 

ľraŕjf. 

1. 
2. 

hehy-uieji 

5eŕo-tej 

r>eŕí^tí;j 

Beŕo-mv 

beŕo-áo 

ľieru. 

Imjjt. 

1. 
2. 

her 

teŕ-iuej 
ľieŕ-tej 

Beŕ-inv 
Fieŕ-so. 

Impf. 

1. 
2. 
3. 

5era-ch 
ľ>eŕa-Ä-o    . 
5eŕa-é-o 

fieŕa-ch-mej 

ľieŕa-Ä-tej 

Beŕa-B-tei 

lieŕa-ch-my 

Beŕa-tí-éo 

fieŕa-ch-u. 

Partie.  pratH.  rict.  6eŕe-cy. 

/m  impf,  besteht  brach,  prach  net^eft  Beŕach,  perách  hauptm, 
27 H.  289:  ein  impf  ženách  jedodi  scheint  nidä  torzukommeii.  Die 
partie,  praes.  ad.  beŕecy,  žeňecy,  »eŕecy  hauptm.  273.  270.  293, 
für  asi.  berate  usw.  sind  unorganisch;  ebenso  brajucy  fahr,  mattk 
17.  24.  Im  partie,  prael.  pass.  findet  man  ^any  neben  gnaty 
Jiauptm.  274.  276.  fahr. 

Viertegrappe.  • 

leja. 

a.  Inf. -stamm  ia.  Inf  la-Ä.  Sup.  la- 1.  Partie,  praet.  act. 
II.  la-h     Partie,  praet.  pass.  la-ty. 


At/r. 

1. 

la-ch 

la-ch-mej 

la-ch-my 

2. 

la 

la-é-tej 

la-ž-éo 

■'{. 

la 

la-š-tej 

la-ch-u. 

ii.  Praes.-iitamm  lé-j-e. 

l'roH». 

1. 

lé-j-u 

ié-j-o-niej 

lé-j-o-my 

2. 

lé-j-0-8 

lé-j-o-tej 

lé-j-o-áo 

H. 

lé-j-., 

lé-j-o-tej 

lé-j-u. 

Imjtt. 

1. 

lé-j-mej 

lé-j-my 

2. 

lé-j 

lé-j-tej 

lé-j-éo. 

Impf. 

1. 

lé-j-a-ch 

fé-j-a-ch-inej 

lé-j-a-ch-my 

2. 

lé-j-a-š-o 

lé-j-a-S-tej 

lé-j-a-ô-co 

a. 

lé-j-a-á-o 

lé-j-a-S-tej 

lé-j-a-ch-u. 

l'nrtic.  praeg.  rief,  lé-j-ucy. 

nserb.  conj.  stamme  ohne  praes.-saff. 
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Va,  za,  la,  mla,  pla,  sriia  imd  ch^a  sind  aus  véja,  žéja, 
léja,  uileja,  pleja,  sinija  U7id  chvcja  zusammengezogen.  Die  impf, 
léjach;  inlejach  stellen  bei  liauptm.  2o9,  sméjach,  chvéjach  hei 
Zicahr  49.  3SS.  za  hat  nicht  žéjach,  sondern  zach;  žažo  hauptm. 
269;  lejucy  ist  nadi  žéjucy  gebildet.  Unorganisch  ist  bajecy  Zwahr 
o,  zda  geht  nach   F.  1:  zda  se,  zdašo  se  tmc. 

Sechste  classe. 

o  V  a  (w  -  o)  -  8 1  ä  m  m  e. 

kupova. 

a.  Inf, -stamm  kupova.  Inf  kupova-s.  Sup,  kupova-t.  Partie, 
praet,  act,  II,  kupova-1.     Partie,  praet,  pass.  kupova-ny. 


Aor, 

1, 
2, 
3. 

kupova-ch 

kupova 

kupova 

kupova-ch-mej 

kupova-S-tej 

kupova-š-tej 

kupova-ch-uiy 

kupova-š-éo 

kupova-ch-u. 

ß.  Praes,-stamm  kupu-j-e. 

Praes, 

L 
2. 
3. 

kupu-j-u 

kupu-j-o-š 

kupu-j-o 

kupu-j-o-mej 
kupu-j -o-tej 
kupu-j-o-tej 

kupu-j-o-my 

kupu-j-o-éo 

kupu-j-u. 

Impt, 

L 
2, 

kupu-j 

kupu-j-mej 
kupu-j-tej 

kupu-j-my 
kupu-j-áo. 

Impf 

1, 
2, 
3, 

kupova-ch 
kupova-ä-o 
kupova-š-o 

kupova-ch-mej 

kupova-š-tej 

kupova-š-tej 

kupova-ch-my 

kupova-8-éo 

kupova-ch-u. 

Partie,  praes,  act,  kupu-j-u-cy. 

So  geht  auch  gotova:  gotuju,  gotujoš  usw. 


B)  Conjugation  ohne  das  praesenssufBx. 

1.  véd. 


Praes. 

1, 

vé-m 

vé-mej 

vé-my 

2, 

vé-8 

vés-tej 

vés-óo 

3, 

vé 

vés-tej 

véž-e. 

84* 

vô-my 


•-*»*«    •■  '^,   'A* 


í.     Éh/    -«-s. 


WtgineiMMll 


-í««- 


Xih^Jl 


ut 


-ľi     "»f-.C- 


rríMíe, 

T 
j^ 

« 

K^my 

>^ 

m                      • 

iiŕs-čo 

> 
-y- 

jiéi-e. 

/»//. 

;. 

"r-'J-IL"*-' 

jéx-mv 

-y 

•  - 

jéx-<^>. 

/W  j*^*Urj  ü^di^A  <7«ei^  j^'%5  9**'^^  r-i-rdŕi^:  r^f.  vétej. 


4.  jes. 


r««*. 


/. 

IM>- ni 

*-mť| 

s-iuv 

• 

2. 

si 

s-tej 

s-co 

/A 

j^ 

s-tej 

su. 

Man  íitKrkh  áej»om^  nejsi,  nejsu. 


Anhang. 
Umschriebene  Terbalformen. 

/.  I%;rf(f3Ct.  act.  I)(jm  perfect.  acL  besteht  aus  dem  partie, 
tu'i»  II,  und  diiTíi  jrraaH.  des  verbum  jes :  ja  som  byl.  2.  Plus 
|M)ľl(isc.t.  iwít.  Das  jdusffuampeifect,  act.  icird  bezeichnet  durch  veí'fc 


nserb.  conj.  amschriebene  verbaiformen. 
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des  partie,  praet,  ad,  IL  a)  mit  dem  impf,  1,  odei*  IL  des  verhum 
by :  cyňašo,  ako  jomu  janžel  péikazal  béSo ;  h)  mit  dem  perfect, 
des  verhum  by:  ve  kotarem  casu  ta  gvézda  se  hopokazala  byla. 
3,  Fut.  act.  Das  fut,  act,  tdrd  bezeichnet  a)  durch  das  praes,  der 
verba  perfectiva:  posóelu  sje  (für  ši)  jaden  list  mittam  tibi  epišto- 
lám volksl.  2,  65.  zmdjoš  habebis;  b)  durch  Verbindung  des  inf,  mit 
dem  praes.  des  verbum  bad  :  budu  ^.élaé.  Diese  bezeichfiuiigsweise  d^ 
fut.  findet  auch  bei  den  verba  perf,  statt:  ga  biliös  zasej  psis? 
volksl.  2.  35.  budu  dni  péiá  fahr.  Ein  germanismus  ist  budu  byé 
volksl.  2.  88.  liauptm.  196,  4,  Fut.  exact.  Dieses  tempus  feldt. 
:").  Condit.  act.  Der  condit.  act.  besteht  aus  dem  zur  partikel  by 
herabgesunkenen  aor,  oder  dem  impf,  des  verbum  b%d  und  dem  partie, 
praet.  act.  IL:  ja  by  pSosy},  iny  by  byli,  ga  by  ten  samy  človek 
se  ne  byt  narožil  fabr,  marc.  14.  21.  ja  bužach  byl  hauptm.  126* 
229.  by  kann  fehlen:  jomu  bylo  lépej  fabr.  marc.  14,  21.  6,  Pas- 
sivum.  Das  passivum  wird  une  im  asi,  bezeichnet :  a)  s  cym  ga  se 
bužo  solié?  což  se  Ae  viži;  b)  s  tej  u  sameju  méru,  s  kotarejuž 
vy  mcriéo  bužo  vam  zasej  méŕone  fabr.  lue.  6.  38.  Häufig  wird 
statt  des  verbum  subst.  das  entlehnte  vordovas  angewandt:  ja  vor- 
duju  pytany,  ty  vordujos  pytany. 


ZUSÄTZE  UND  VERBESSERUNGEN. 


12,  z,  36,  kapadoke  greg.-naz,  17.  13,  z.  6,  greg.-naz,  bietet 
sc  und  8t :  epphscehi»  36.  morbsce  36,  perscéh'B  19ô,  popovLscéh'B 
36,  saraftijscéj  99,  startčbBcé  172,  neben  IjudLStéj  172,  lovbčbstii 
204,  m%oitelb8té.  židovtste  46,  und  voške  140,  13.  z,  Í9,  bogxmb 
greg.-naz,  9,  255,  261,  b^i>hT»inb  254,  b'th'Bm'B  248,  256,  bthomi, 
255,  čim>mb  123,  danimt  82.  duh'BinB  11.  172.  gnév^mb  197, 
goďLiiľB  163,  gréh^mb  14,  89,  isus'Bin'B  279.  ezyk'Bm'b  217.  kr^- 
g^nib  197,  kriiBťBrab  111,  krbsťbim»  264,  miriímb  185,  mirbmb 
151,  nedostattk'Lm'b  113.  nes-bmysl'bmb  4.  nľayBinb  22.  32.  142, 
oblak'Lmb  12.  oblatbiiľB  185.  obraztmb  9,  183,  198.  199,  273, 
obraz^nľL  12,  131,  obrazbmb  201,  ploďbmb  137,  pomysl'bm'B  8, 
prédl»logT>mb  116,  pribyti.k'Lm'L  242,  pi-bsťbint  108,  razdél'bm'B 
224.  razumtint  165,  sp^ďLmb  179,  stl'bp'Linb  262,  stl'LpT.m'b  76. 
110,  236,  Btrah'Lmb  159,  studtmb  183,  svét-Binb  63,  109,  210.  své- 
ťLmi»  1.  8,  99.  svétbim»  166.  ST»stav'Lmb  47.  8T»véťbmb  27.  171. 
trepetbmb  110.  trus'Linb  193.  tT>rgT»mT>  277.  unľBmb  113.  vih'Ln.m'B 
221.  vtzvod'bm'b  2.  začeťbk'Lm'L  85.  zakoiľbiTib  122.  179.  živoťbmb 
128.  184.  žjupel-Lim,  239.  žbzHmb  147.  13.  z.  24.  Schleicher  hält 
T»mb  ,fUr  den  auslaut  des  sg.  instr.  der  'b  (uj-stämme.  Laut-  und 
formenlehre  der  polabischen  spräche  201.  Sklonenie  osnovz  na  u  14. 
13.  z.  26.  greg.-naz.  281.  bietet  einen  pi.  dat.  auf  bmx  für  Tiímb: 
egypténemt  i  livusom-L  i  kritoim»  i  aravianemt,  mežd^réčbnikomi» 
i  moiinii  kapadokbiiľL.  Dasdbst  64.  glas^lit.  14.  z,  33.  dé- 
latelinii  greg.-naz.  91.  15.  z.  4.  elline  greg.-naz,  18.  168.  neben 
elini  111,  von  ellini»  270.  izdrailjane  185,  ninevgiténe  239,  sodo- 
mljane  239,  und  per'se  199.  pi.  acc,  gražani  112.  15.  z.  12,  pi. 
acc,  armeny  greg.-naz,  28,  15,  z,  19,  graždaneim»  greg,-naz,  Í34. 
rimljanemi»  199,  15,  z.  21.  elinomi»  greg.-naz.  71.  112.  rumonľB 
fwjjiaíoi?  200.  krbstbjanonľB  54.       15.  z.  22.  rumy  ^[Aaioi;  greg.-naz. 
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20L  15,  2.  26.  samarjaneh't  greg.-naz.  199.  16.  z.  19.  bla- 
ženi>inb  greg.-naz.  162.  čistbmb  86.  dobr'LmL  154.  dobrbim»  32. 
drugT)!!!^  175.  179.  golabintmb  12.  gortlcBinb  9.  hudtmb  166. 
elinbsk'Lmb  2o5.  malbinb  106.  iiial'i>mT>  76.  nedostojn'LmL  138. 
ogntn-LiiiL  76.  podobT.m>iiib  117.  puštem.im»  272.  rasypan'Lm'B  142. 
ravi>m>mi>  122.  slovesbirLinb  94.  ütarhrnh  25.  takovLmb  154.  ve- 
Hk'bmb  166.  246.  vlačinľLnib  142.  zvérbsktmb  254.  und  nľbno- 
g'Bini  117.  16.  z.  32.  gnoinib  greg.-naz.  13.  78.  128.  lentiimb 
Í18.  obyčaimb  239.  razboinib  201.  neben  strojeinb  64.  Auffallend 
ist  eremiimb  235.  mojséiiiľL  222:  egyptiemb  und  ziilodéiim»  64. 
»ind  pl.  dat.  17.  z.  10.  vasilije  greg.-naz.  73.  17.  z.  18.  gri- 
gorija  greg.-naz.  190.  grigora  173.  18.  z.  25.  stéiíbmb  greg.-naz. 
138.  veprbnib  45.  207.  vT,plbmb  28.  109.  18.  z.  27.  čistitelje 
greg.-naz.  210.  molitelje  yepauvoi  54.  nar^gatelje  148.  pisatelje  127. 
podražatelje  201.  prodaditelje  80.  propovédatelje  250.  stroiteljo 
274.  s'bdélatelje  270.  stdételje  114.  s'bgl^datelje  247^  s'Bvédétere 
247.  učitelje  32.  112.  čre  210.  19.  z.  7.  kom»!  greg.-naz.  18. 
d.  i.  kom>ji.  19.  nach  z.  17.  zu  3.  a)  solomunj'B.  ag.  instr.  že- 
libifbmb  :  žeiibifbmb  prélblteniemb  ^uvaab?  iirfipeiot  greg.-naz.  251. 
19.  z.  19.  črihi»  greg.-naz.  36.  plaôiih'B  186.  mytareh'b  118.  učite- 
lehí»  27.  učiteljehí»  32.  19.  z.  24.  konbCbmb  greg.-naz.  113.  ma- 
žbmb  29.  203.  starbcbmb  280.  20.  nach  z.  3.  zu  3.  c)  Ikstbéjii. 
8g.  instr.  človéČbmb  greg.-naz.  111.  20.  z.  22.  sg.  instr.  bolbébmi» 
greg.-naz.  87.  22.  z.  33.  blagovoľbstv^mb  greg.-naz.  13.  bogatb- 
stvbmb  112.  orévBmi»  219.  déHmb  16.  145.  165.  déltmi»  98.  je- 
stbstvbmb  105.  léťbmb  97.  létbmb  8.  letTbim»  5.  9.  mlék'bmb  166. 
nesytbstvbuib  79.  nevérbstvbnn»  8.  pijanbstvbmb  102.  sloyBmb  40. 
115.  slovbiiľb  7. 57.  62. 136.  slovbnib  152.  204.  276.  st^réjšinbstvbiiľB 
179.  s'Bvédételbstv'bmb  11.  teHmb  80.  téHmi»  6.  84.  92.  164.  télbmb 
147.  téstbmb  258.  22.  z.  35.  krbmiliima  greg.-naz.  169.  nd>efi  kolé- 
noma  233.  kriloma  178.  23.  z.  23.  bečb^tbjenib  greg.-naz.  201. 
nemoštbjenľb  13.  pronyrbjemb  44.  —  edinomyslbimb  213.  oťL- 
čanbimb  77.  ziilovérbimb  119.  —  milosrbdbstviemb  232.  odéniemb 
9.  prém^ždrjaniemb  225.  p'saniemb  224.  trbžbstvijemb  112.  — 
bezmériim'B  14.  déaniimb  236.  duhaniiinb  204.  kameniimb  120. 
ml-LČauiiiDb  264.  myšljeDÍimb  49.  nadéaniimi»  9.  or^žiimb  236. 
paleniimi>  204.  pleteniiinb  280.  pomazaniiinb  82.  ľainjaniimb  to) 
(jfoSpíi)  13.  vLkušeniimb  9.  —  Ijubom^driim»  233.  23.  z.  31. 
blagodéaniimi  greg.-naz.  117.  cŕstviimi  237.  nenačániimi  117.  po- 
žeženiimi  117.  rašteniimi  120.  vračevaniimi  235.  znameDÍimi  117. 
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und  obliceDÜ  271,  osvestenii  249,  préštenii  205,  s'Biiießenii  271, 
uimaDÜ  2ôi).  23,  z.  34,  prit§žaniihi>  greg,-naz,  226,  učeniihi» 
193,  24,  z,  3.  mortnib  greg.-naz,  12,  168,  24,  z,  14,  kapištihi 
greg,-naz,  223,  pozoristihi»  217.  28,  z,  9,  vgl,  r^ko  (init  darüber 
stehendern  ju)  božij%  (mit  darüber  geschriebenem  je)  greg,-naz,  9, 
préďL  večerj^  (mit  e  über  rj^)  96,  28,  z,  35,  mosii  greg,'naz, 
161,  mojsii  264,  mojsi  12,  163,  mosi  67,  mosii  163.  mojsija  rmt 
darüber  geschriebenem  je  262,  moséj^  ^47,  30,  z,  13,  véždama 
greg.-naz,  46.  vgl,  nuždbj^  124,  31,  z,  3,  d^bu  greg.-naz,  3,  gréhu  77 
31,  z,  7,  \ľbhsL  greg.-naz,  212,  31,  z.  19,  érhtoihnikoyi  greg,-na>z,  118 
ďBnevi^.  gvi  91.  118.  neben  domu  26^0.  raorevi  82,  146.  169 
31.  z.  31,  hvi  greg,  -  naz,  148,  hösovi  147,  irodovi  120,  mo 
séovi  219,  díIoví  214,  noevi  66,  31,  z.  32,  čini.m'L  greg,-naz 
204,  syni»!!!!»  99,  189,  32,  z,  2.  syné  greg,-naz,  76,  32.  z,  6 
syna  greg, -naz,  280,  32,  z,  8.  synovu  greg, -naz,  69,  32,  z,  24 
gnojeve  greg,-imz,  60.  židove  111,  268,  32,  z,  36,  gréhovB  greg. 
naz.  159,  likovL  112.  rodovt  7/.  sadoví»  2o7.  synovi»  2^^^.  uinovi» 
150,  volovB  235,  242,  židovi»  268,  ist  mit  dem  dat,  židovomi»  71, 
148.    und   židonľL  170,  281,   und  mit  židovim»  270,  zu  vergleichen, 

33,  z.  5,   čim»nii  greg,'naz,   179,       33,  z,  9,  synohi»  greg.-naz,  172, 

34.  z,  11,  lebedb  greg,-naz,  192.  ist  fem, ;  mozoli»:  sg,  gen,  mozoli 
241,  35,  z,  4,  ogiíb  greg,-naz,  107,  ogiíja  127.  ogriemb  49.  ogni 
69.  Vgl,  Seite  34,  35.  z,  11,  sg.  gen,:  medvédi  greg,-naz,  232, 
mozoli  241,  ogni  101,  sg.  instr,  črbvbmt  101,  ognbmb  14.  33,  51, 
88,   98,    149,  259,    p^tbmb  ^6*.  136,  197.    putbmb  275,    pečatbmb 

'236,  pi,  acc,  paznogT.ti  264.  pi,  gen,  Ijudbi  242,  pi,  dat.  Ijudbmx 
31,  Ijudbmb  171,  173,  240,  tatbmb  244.  zvérbmi,  1*53.  igrbmi  112, 
Ijudbhi»  60,  160,  179,  35,  z.  30,  nog'bt'L  greg,-naz,  216,  iz  mladx 
nogtH  84,  lak  ty  4,  nogiíty  51,  54,  216,  paznogT»ty  176,  36.  z,  6, 
irij  greg.-naz,  10,  éetyrb98,  trhinh  55,  137,  tv'hm'h  191.  iľhmi  8. 105, 
tľhhrh  106,  139,  36,  z,  37,  sg,  voc.  s'bmrbti  greg.-naz.  264.  žizni  269. 
pi.  acc.  pn»si  70.  pi.  gen.  povéstbi  215.  pi,  dat,  basnbmi»  21,  bla- 
godtbmi»  281.  dvbrbmi»  28,  192,  kostbmi,  174,  kostbmb  149,  no- 
stbm'b  69,  oblastbmT»  201,  rasélbmi»  204,  slastbmb  261,  tvarbmb  252, 
veštbnib  184,  201.  borbln»  T:aXatap.aa'.  47,  vgl.  gnilbhi»  220.  jadbhi» 
46,  84,  mostbhi»  243,  napastblii,  60,  73.  133.  pečalbln»  274,  po- 
véstbliT»  179.  tvarbhi»  212,  223,  veštbln,  137.  37,  z.  17,  ant,-prol, , 
ant,  prol,  37,  z,  23,  desetu  greg,-naz,  143.  trij  des^ťb  10,  dese- 
tbliT»  273,  37,  z.  26,  različb  greg,-naz,  222.  svobodb  274,  37,  z.  35, 
YovaTxa:  pvoixa.       38,  z,  20.  rT»by :  raby.       39.  z.  30.  j§try :  jetry. 


insitM  und  Ttibosstrangeii.  537 

40.  z.  28.  sg.  acc.  ceHve  greg.-naz.  24,  Ijub'Lve  13.  8veki"i»ve  11, 
sg.  loc,  VL  dtlevi  sv  iľíôo)  ö7,  vb  dbltvi  143,  sg,  gen,  kriivi  186, 
2ÖÖ.  neben  krLve  65,  98.  220,  pl.  gen.  kriivij  14.  pl.  instr.  krbvbmi 
177.  41.  z.  16.  sg.  nom.  plamy  greg.-naz.  30.  Vgl.  kremyk'L  140. 
sg.  gen.  plameni  Ô9.  neben  eleoe  90.  stepene  35.  pl.  nom.  elene  20. 
pl.  instr.  kamen j  209.  stepeny  38.  Vgl.  kamy,  das  120.  wohl  für 
kameny  steht:  an  das  dem  kamént  lapidem  zu  gründe  liegende 
kami»  möchte  nicht  zu  denken  sein.  41.  z.  38.  sg.  instr.  di>nbmi> 
96.  243.  noStbj^  i  dbnbmb  185.  sg.  loc.  dbni  102.  273.  pl.  gen. 
dbn-B  84.  96.  98.  dbnb  94.    dbDij  246.  271.    dbnbh-b,    dbu-tln,  271. 

42.  z.  22.  sg.  gen.  plemeni  greg.-naz.  281.  vremeni  219.  247.  sg.  instr. 
vremenbrni,  2ö2.  sg.  loc.  vt>  malé  vrômene  26.  dual.' dat.  instr.  ime- 
nbma  111.  194.  vremenbma  96.  pl.  instr.  imeny  34.  pisbmeny  275. 
pl.  loc.  pismeneln»  275  und  imenéhi»  8.  43.  z.  21.  sg.  gen.  ne- 
besi  greg.-naz.  79.  249.  252.  slovesi  165.  217.  télesi  109.  sg.  instr. 
nebesbrni»  281.  sg.  loc.  nebese  137.  slovese  16.  46.  telese  23.  191. 
dual.  nom.  ďbvô  télesi  31.  dual.  gen.  istesu  104.  pl.  nom.  istesa 
104.  ličesa  159.  slušesa  200.  pl.  instr.  telesy  282.  sloveselľB  15. 
Man   beaxihte  pl.   acc.   udy    260,    f  eruier   udomi»   60.     udeht    122. 

43.  z.  33.  očima  boléždama  greg.-naz.  274.  u§ima  rasypanama  140. 
ušima  laslablenama  274.  44.  z.  29.  sg.  acc.  matere,  ďBŠtere  greg.- 
naz.  11.  pl.  nom.  materi  110.  pl.  gen.  ďbSterL  208.  pl.  dat.  mate- 
remi»  25.  47.  z.  20.  Auf  dem  erweiterten  thema  beruht  svoe^  für 
svo^  d.  i.  svoj% :  •  vbniti  vb  vn^trbn§^  keli^  svoe^  pat.-mih.  27.  b. 
pann.-slov.  vbniti  vb  vtn^trbDJaj^  kelij%  svoj%.  47.  z.  23.  inoga: 
m'bnoga  inoga  ni  jedinogo  že  usw.  greg.-naz.  23.  51.  z.  7.  Ott  moe 
pHti  greg.-naz.  253.  51.  z.  12.  koj%  vinoj%  greg.-naz.  42.  51.  z.  40. 
nikij  greg.-naz.  231.  sg.  nom.  n.  koé.  kojeje  230.  gen.  f.  ženy 
nékoe  53.  pl.  dat.  ktimb  20.  nckoim'b:  vréždati  s§  nékoim'B  o 
rané  122.  52.  z.  27.  ničbže  greg.-naz.  235.  sg.  gen.  ničbso  126. 
ničesože  36.  čbsogo  34.  sg.  loc.  česom'B  75.  néčesomi»  150.  53.  z.  21. 
štjuždego  greg.-naz.  220.  átuždemu  284.  štjuždemb  122.  tuždej  220. 
53.  z.  24.  sg.  nom.  n.  sbe  greg.-naz.  85.  54.  z.  11.  pl.  gen.  ko- 
licélľL  greg.-naz.  85.  54.  z.  33.  Zu  den  pronominalen  formen  von 
adj.  ist  živoj  hinzuzufügen :  o  velepasha,  velikaja  i  sy§taja  i  vbsego 
mira  čistota,  aky  k'B  živoj  bo  kt  tebe  glagolju  greg.-naz.  269. 
56.  z.  22.  buii  greg.-naz.  200.  ist  vielleicht  bujiji  zu  lesen  atis  bu- 
JT>ji.  59.  z.  8.  metušteimi.  se  greg.-naz.  44.  PI.  instr.  mog^teimi 
64.  Ijutéjšemi  212.  für  Ijutéjšeimi  neben  učeštiimi  190.  59.  z.  14. 
IbgTbčajsaego  greg.-naz.  215.      59.  z.  38.    Sg.  instr.  m.  n.  divbim'B 
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greg,-naz.  207,  60.  z,  19.  darovBnéemi»  greg.-naz.  222.  druzéemb 
38.  Í8tinbnéém%  16.  jestbstvLnéémb  9.  lukavknéemb  236.  Ibg7»céemi> 
194.  m'BnozéemL  198.  nebesnéemb  42.  slovesbnéemt  42.  S'bvrbše- 
Déemb  42.  vétrbnéeiiľb  36.  159.  vidimôenn.  33.  vysocéémb  42.  — 
glagolanéimb  7.  —  prbvénľb  74.  prbvémb  137.  slovesbnémb  33. 
STikrbyenéim»  131.  spasnéim»  13.  tbmbnémb  236.  vbtorômb  137.  — 
niŽDUmii  36.  poslédbniimb  43.  236.  poslédbDiinľb  84.  srédbniimb 
58.  Brédbniinľb  74.  60.  z.  26.  blag%j^  hudostij^  greg.-naz.  69. 
neobličeD^j%  zi>Iobbj^  99.  pomazij^  čistiteľbnaj^  i  s'bvr'bšaj^št^j^ 
179.  kyprbsk^j^  čbstbj^  213.  konbčbD^j^  pli»tija  268.  60.  z.  29. 
Der  sg.  acc.  f.  roždenoja  in:  veStb  roždenoj^  i  tek%št^%  ^ójív  ys- 
vrjT>)v  xai  {i)£OU(jav  greg.-naz.  279.  steht  für  roždenoja:  ^  loird  durch 
o  ersetzt.  67,  z.  27.  Greg.-naz.  hat  in  der  III.  dual,  ta  und  te :  nozé 
da  ne  b^deta  brbzé  103.  dvé  b^deta  délé  140.  ďbvé  si  jesta  167. 
obrazita  se  nozé  102.  poznavasta  31.  staneta  nozé  166.  stojasta 
250.  —  aste  imenbma  blizno  jesta  194.  nošaašete  115.  oťbvrbzete 
se  uši  164.  stoite  115.  68.  z.  15.  Hinzuzufügen  sind  esmy  greg.- 
naz.  1.  navyknemy  10.  pbrimy  8§  18.  razumévajemy  10.  S'bvédé- 
tolbstvujemy  12.  s^zidajemy  138.  veličímy  14.  očistihomy  7. 
71.  z.  36.  našaašete  greg.-naz.  115.  76.  z.  18.  priďb  greg.-naz. 
244:  zweifelliaft.  žita  vašja  pobihi»,  i  žaloby  vašee  ne  istrbg^  235. 
idonľb  237.  priidonn,  und  darüber  ho  1.  obrétomi»  31.  253.  is'bha 
241.  78.  z.  32.  nač§§SQ  für  načase  greg.-naz.  261.  87.  z.  11. 
Aus  Fr.  MikuliHó,  Narodíme  pripovietke  i  jyjesme  iz  hrvatskoga  pri- 
morja.  U  Kraljevici.  1876  entnehme  ich  folgende  formen :  bim,  biS, 
bi;  bimo,  bite,  bi:  bin  tržil  1.  bin  živel  2.  bin  se  bál  62.  biš 
plakala  4.  biš  šla  15.  Vgl.  20.  36.  52.  85.  116.  ne  bi  bUo  26.  bi 
šal  88.  bimo  mogli  8.  bimo  se  razgovarali  13.  Vgl.  20.  59.  60. 
84.  144.  vi  bite  se  jadili  16.  bite  videli  20.  vi  bite  morali  zgubit 
47.  Vgl.  54.  88.  91.  bi  se  vijevali  5.  bi  pustili  25  usic.  89.  z.  14. 
Greg.-naz.  hat  folgende  formen  des  partie,  f  vi.  act.  byš^te  82.  by- 
éešteje  82.  byš^šti  78.  byš^štjuumu  68.  byšeštiinn»  67.  byšaštee 
277.  byšaštaago  271.  byš^tago  268.  byš^štiimi  277.  91.  z.  8. 
Man  füge  hinzu  poďLJemlénn»  greg.-naz.  104.  zakolémii  265.  gla- 
goléte  216.  vbspleštéte  11 1.  95.  z.  8.  Im  greg.-naz.  Uest  man  fol- 
gende imperfectform^en:  b^deahi,  20.  dadjaahi»  (russ.  Schreibung  da- 
d^ah-L)  46.  živéaht  58.  živjaahí,  57.  žbréabi»  118.  béah'b  40.  199. 
bjaahi.  40.  —  s^hnéab-b  98.  —  razuméah'b  102.  boljaahí»  52.  ho- 
tjaahí»  70.  imjaah'b  41.  mbnjaahí,  40.  47.  sédjah'b  54.  pbrjaahT»  8§ 
172.    veljaah-b  54.    védéah-b  11.  169.    védjaah>B  40.  169.    vbréah-B 


zTis&tee  und  Terbesseningen.  539 

185,  —  nošaah'B  IIa,  —  z'Lvaah'B  202.  žbdaahí»  65.  Über  die  hü- 
düng  des  impf.  vergL  Schleicher,  comp.  839.  Schmidt,  Vocalismus  2. 
163.  Daniéiáy  htorija  299.  114.  z.  3.  Das  impf,  ist  bald  ein 
praes.,  bald  ein  inf-tempus.  Der  Ursprung  dieses  tempus  ist  bei  der 
einreihung  unter  die  formen  des  paradigmas  nur  beim  asl.  massgebend 
gewesen.  Es  hätte  diess  bei  allen  sprachen  geschehen  sollen.  123,  z.  8. 
préďLbore  greg.-naz.  47,  préďBborjuštjuumu  107 :  mit  *  préďBborBCB, 
préd'LborLnik'B,  griech.  wohl  xpó(j!.axo;,  hängt  wahrscheinlich  prasfulci, 
befulci  zusammen :  Winidi  praefulci  (beftdci)  Chunis  fuerant  iam  ah 
anťiquitus,  ut,  cum  Chuni  in  exercitu  contra  gente^n  guamlíbet  adgre- 
diebant,  Chuni  pi*o  castris  adunato  ülorum  exercitu  stabant,  Winidi 
vero  pugnabant.  ideo  praefvlci  (befulci)  vocaiantur  a  Chunis  eo  quod 
ante  Ckunos  praecederent.  Fredegar  c.  48.  204.  z,  16,  Kroat.  va 
grade,  va  mire.  va  svete  in  consüio.  po  zákone,  meste  XVH. 
jahrh.  206.  z.  3.  PI.  dat.  kastavcem.  sudcem.  županom  XVII. 
jahrh.  206.  z.  14.  Kroat.  bei  Mihdicie.  PI.  loc.  prsteh  26,  va 
tvojeh  domoveh  156,  206,  z.  16,  PI,  instr.  kroat,  bei  MihdiSió 
čavHn  87.  für  čavlim.  kolin  144,  vratin  136,  oblakin  56,  rogin 
42.  loc,  koleh  118.  zakoneh  XVII,  jahrh.  und  zlatnemi  vlasi  133, 
fiorini.  kmeti  XVII.  jahrh,  206.  z,  38,  Kroat,  wird  pas,  ad,  ptsi», 
hie  und  da  so  dediniert:  pas,  sysí  für  psa,  svu,  instr.  pason  nd^en 
svon,  svu;  pl.  nom,  svi,  acc,  pasi.  pás,  svom  usw,;  daher  auch 
sviéa  für  psica,  asl.  ptsiSta,  MikídÍ6i£  172.  208.  z.  39,  grdjanmb 
l,  gradjanmt.  208.  z.  36.  Kroat.  bei  Mikuli6ié  svaóa  31  von  svat 
und  svatova:  kad  su  doSli  gospoda  svatova  166.  208.  z.  39. 
Kroat.  bei  MikuliMó  liest  m^n  als  pl.  gen. :  beči  geld  117.  deli  teile 
123,  mravi  77.  soldati  80.  sini  17.  31.  stari :  sedan  stari  žita  90. 
vuki  19;  in  denkmälem  des  XVII.  jahrh.  beöi.  glavari.  plodi.  svetniki. 
zajeci  und  dukat.  kmet.  sudac.  zločinac.  župan  usw,  209,  z,  22. 
Der  pl.  acc.  auf  i  ist  kroatisch:  grehi  Mikuličié  51.  62.  hajduki  2. 
komadi  35.  oblaki  128,  podložniki  143.  posli  136.  sunce  na  nje 
uprlo  svoje  traki  36.  vuki  18;  ebenso  kljuöi  52.  konji  118,  obruči 
76.  zmaji  39.  In  denkmälem  des  XVII.  jahrh.  hrasti.  listi.  žiri. 
Danach  ist  da^  208,  40.  und  209.  1.  usw.  gesagte  zu  modijicieren. 
211.  z.  1.  Sg.  gen.  auf  i  kroat.  bei  Mikuličió:  od  peti  do  glavi 
144.  hrani  4.  konobi  13.  robi  5.  uri  4.  vodi  18.  žari  14:  žara 
topf  ženi  22.  Ebenso  koži  8.  kuéi  33.  stráži  17.  144.  svaéi  3í, 
sveéi  8.  do  milé  volji  137 ;  in  denkmälem  des  XVII.  jahrh.:  devi. 
sorti.  stráni,  plaéi  neben  gospode  usw,  211,  z,  12.  Der  sg.  dat.  loc, 
lautet  kroat.  -manchmal  auf  e  aus:   gradine  Mikuličié  11.  popeljuhe 
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Aschenbrödel  27.    sestre  39.    vode  6 J.    Ebenso  rožice  3.   neben  ka- 

mari  34;   in  denkmälem  des  XVII.  jahrh.  gospode  neben  gospodi. 

211.  z.  23.    Kroat.  s  moju  májku  MikuUčié  159.   neben  slugun  58. 

für  slugum.  In  denkmälem  des  XVII.  jahrh.  gospodum  neben  silom. 

211.  z.  26.  Der  pl.  nom.  acc.  auf  i  kroat.  bei  MUculÜic:  tri  Hpe 
divojki  49.  kamari  4.  nogi,  ruki  12.  sestri  6.  suzi  22.  vili  vUefi 
10.  žari  14.  piati  maši  za  duši  14.  kuéi  130;  in  denkmlüem  des 
XVII.  jahrh,  pravdi.  rani.  ribi.  211.  z.  28.  Man  merke  Jcroat.  die 
plur.  gen.  peni.  pravdi  und  libar,  libr.  marak.  zemal  XVII.  jahrh. 

212.  z.  9.  Befremdend  sind  kroat.  bei  MikuliČié  bilama  nogama 
16 1.  bilama  rukama.  rusama  kosama  162.  neben  crnima  okama. 
212.  z.  15.  Man  merke  kroat.  z  domi  Mikuli6ié,  das  auch  nsl,  vor- 
kömmt, 212.  z.  21.  Kroat.  pl.  dat.  Ijuden  MikidiSió  39.  138. 
212,  z.  27.  Pl.  instr.  trimi  MikuliHó  36.  213.  z.  10.  pametun 
MikidiHé  137  für  pametum.  pl.  gen.  teh  stvar  41.  lažin  163  für 
lažim.  214,  z.  1.  Man  beachte  kamik  MikuliČió  113.  remik  72. 
214.  z.  35.  Kroat.  z  očij  MUculičió  58.  očijami  2.  216.  z.  2.  Sg. 
instr.  kroat.  kéerun  AKkuličié  4.  für  kéerum.  216.  z.  35.  Kroat. 
sg.  gen.  man  e  Mikuličié  36.  44.  dat.  mane  11.  tebe  38.  sebe  23. 
man  um  XVII.  jahrh.  213.  z.  18.  oni.,  ovb  können  kroat.  den  an- 
laut  einbüssen:  va  na  grad  MikvliHó  73.  74,  asi.  vi»  *n'B  gradi». 
na  no  mesto  123.  va  nen  gradu  115,  asl.  vi»  *nemi»  grade,  va 
nen  kutu  141.  na  nen  isten  mestu  122.  na  nu  bandu,  na  vu 
bandu  117,  asl.  na  *v^.  220.  z.  16.  Kroat.  moga:  moga  sina 
MUctdičié  17.  220.  z.  31.  Kroat.  sg.  loc.  m.  ken  MikuliíHó  17.  51. 
instr.  ken  45.  pl.  gen.-acc.  keh  19.  39.  220.  z.  33.  Man  merke  kroat. 
ten  puten  Mikidi^ic  120.  mojeh  dveh  brat  16.  Aus  dem  sg.  gen.  f, 
jeje  hat  das  kroat.  ein  adj.  possessimim  gebadet:  njeji,  das  dem  nsl. 
njen  aus  je  entspridit:  njeji  plaÖ  MikvliZic  22.  Vgl.  23.  65.  139. 
njeje  krilo  70.  njeju  kožicu  50.  do  njeje  kamari  24.  zaručniku 
njejemu  16.  Vgl.  65.  njejoj  postelje  102.  z  ocen  njejen  28.  222.  z.  2. 
Kroat.  bietet  e  für  i,  asl.  y :  z  belen  konjen  56.  desnen  puten  69. 
pošteneh  135.  zlatnemi  vlasi  133;  e  für  o:  dostojnega,  istega, 
kakovega,  takovega  tisw.  XVII.  jahrh,  223.  z.  9.  Man  merke 
kroat.  kola  pune  drv  Mikuli6i6  44.  vráta  zaprte  112.  Vgl.  nsl. 
Seite  153.  Kroat.  geht  veli,  asl.  velij'L,  xoie  dobrí» :  veli  zid  MikuliČic 
30.  velo  veselje  7.  vela  žalost  69.  veloga  grada  124.  od  vele  ruki 
59.  225.  z,  27.  Kroat.  findet  man  odluöise,  učinišc  neben  otlu- 
öihu;  uöinihu  XVII  jahrh.  Vgl.  71.  229.  z.  23.  dobude  Miku- 
liČic 9S.       229.  z.  30.  gre  MihdiSié  2.  greste  itis  103.       230.  z.  13. 
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Kroat.  sla  Miktdičié  15.  232,  z.  1.  KrocU.  »osi  für  sopsti;  sope 
Mikuličié  125.  172.  232.  z.  3.  žive  lyimt  nehm  živeli  14.  233.  z.  15. 
Kroat.  in  (pidlen  des  XVIL  jahrh.:  da  mozi  zet  possit  suniere.  da 
mozi  svaki  gojit  žiľi  i  hľasti.  da  mozi  svaki  odkupit.  ne  mozite 
vazet  plaéu.  233.  z.  20.  Kroat.  rečii  dicunt  Miktdičic  1.  vuču 
84.  neben  vuku  118.  inoľu  45.  aus  luožu  possunt:  partie,  praet. 
pass.  s  tobun  bi  mi  malo  bilo  pomoreno  68.  236.  z.  40.  Kroat. 
set  inf.  Mikuličic  136.  poset  partie,  praet.  pass.  85.  zdet  inf.  zvr 
sammen  tun  80.  skriven  135.  obuven  144.  240.  z.  9.  Kroat.  bát 
se  titnere  Mikidióic  169.  bál  62;  oboleje  23.  zahoteje  40.  45  nach 
m.  1;  stati  legere  140:  nsl.  žtéti,  ad.  čisti;  goruéi,  letuéi  122. 
128.  Man  vierke  viste  für  asi.  vidite :  viste  onoga  bedastoga,  viste, 
nima  ni  konji  ni  vôli  44,  entweder  videtis  oder  videte.  243.  z.  15. 
Kroat.  zarene  Mikuličié  67.  68.  ist  asi.  zaženeťi»  vgl.  44.  56.  93. 
jyartic.  praet.  pass.  peren:  ni  na  vode  peren  147.  244.  z.  5. 
Kroat.  sniet  Mikuličic  62.  65.  229.  smel  58.  64.  se  smeje  60  usw. 
245.  z.  9.  Kroat.  ist  aus  povcd  dicere  ein  verhum  L  7  entstanden: 
praes.  povejen  dico  Mikuličic  54.  povejes  53.  poveje  16.  povejete 
42.  povoju  9.  47.  impt.  povej  65.  245.  z.  18.  Kroat.  daste  Mi- 
kuličic 60.  245.  z.  22.  Kroat.  jidu  Mikuličié  140.  248.  z.  6. 
Man  füge  hinzu  odluka  bi  učinjena  XVII.  jahrh.  Vgl.  ad.  vedení» 
by  ductus  est  109.  37.  319.  z.  3.  De?*  verbalstamm  bud,  asi.  b^d, 
bildet  praes.  budu^  impt.  bud  b,  partie,  praes.  act.  buduči :  alt  ist 
das  praesentische  impf.  budjach'B.  Von  éd  edere  besteht  éstb.  évši. 
éli».  édent.  322.  z.  24.  Da  weicht  in  den  praes.-tempwa  dem  re- 
duplicierten  d  ad,  da«  kein  prassenssuffix  annimmt,  by  hat  bytb.  byvB. 
byl'B.  378.  z.  35.  Von  bud  besteht  budu,  bucf,  budouci  und  das 
alte  impf,  budjcch.  jed,  das  kein  praesens-e  annimmt,  bildet  jisti. 
jed  asi.  jaďi>.  jedl.  jeden,  jedech.  jedjéch.  384.  36.  da,  praes. 
dam  aus  dadm,  hat  dáti.  dav.  dal.  dán.  dach,  dadjéch;  by-býti. 
byv.  byl,  (dobyt).  bych.  Impf.  I.  bjéch,  bjéše.  U.  béch,  bé. 
389.  z.  25.  Imperfectformen  wie  mútjéch  können  veimuten  lassen, 
dass  dieselben  sich  nicht  in  fortwcüirendem  lebendigen  gebrauche  er- 
halten hüben,  sondern  in  einer  bestimmten  perióde  der  litteratur  von 
den  todten  atifeinceckt  worden  sind,  da  man  sonst  wol  múcéch  usw. 
hätte.  400.  z.  15.  Man  merke  das  dialektische  trzy  žwiérza  und 
vergleicJie  damit  die  analogen  erscheinungen  anderer  slavisdien  spradien 
Seite  204.  250.  286.  333.  U7id  4.  42.  400.  z.  25.  Die  form  auf 
onia  wird  nur  in  der  funciion  des  instr.  und  natürlich  audi  für  den 
pl.    gebraucht;    der   dual,    wird   nidit  mehr  gefühlt:    nogoma,    za 
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dwierzoma;  s  temi  žwiérzoma,  s  trzoina  g^lowoma,  przed  szeéci  nie- 
dzioloma  Malinowsld  L  48,  401,  z.  3.  L  žy  wiolu  usw,  405,  z,  22,  Dia- 
lektisch hat  doma,  doma,  w  doma  ditfunction  des  localis,  MalinowskiL4ö, 
406,  z.  S,  Dialektisdi  besteht  a  für  u  m  ogroda,  lasa ;  dzisia ,  wofür 
auch  dzisiaj,  ist  kein  gen.  Das  polabische  sdieint  den  gen,  auf  u  nidit 
zu  ken7ien  SchleicJier  200.  406.  z,  26.  Man  merke  dialektiscJi  Iwowi 
leoni;  bratowi;  ojcowi  U7id  ku  domu;  ku  wjecoru,  tému  kraju 
Malinowski  L  47,  410.  z.  14,  Dialektisch  haben  nur  die  personen- 
7iamen  i,  owie ;  alU  anderen  substantiva  ersetzen  den  nom,  durch  den 
acc;  dialektisch  liat  sich  der  wahre  nom,  audi  bei  den  tiemamen 
erhalten:  trzc  wielci  ptaci  (ptacy),  pieskowie  Malinowski  L  47, 
413.  z,  1,  Man  füge  hinzu  komi'at,  komracia;  im  voc,  komraci 
neben  komracia  Malinowski  I.  48,  413,  z,  ô,  przyjaciel  hai  im 
pl,  nom,  przyj aciclo,  womach  das  413.  3.  angegebene  zu  berichtigen; 
in  allen  iAiigen  casus  die  auf  ein  thema  auf  eli,  beruhenden  formen  : 
dialektisch  gilt  das  tliema  auf  clji,  für  den  gaiizen  pl,  Malinowski 
L  47,  418,  z,  9,  Man  füge  hinzu  municije;  pól  mile;  zjaski- 
nie;  kužnie;  studnie;  piwnicc;  obictuice  u,sw.  Dieser  analógie  folgen 
Stämme  auf  sa:  do  kolase,  princese;  so  ist  auch  trzy  klose  für 
klosy  zu  beurteilen  Malinowski  I,  47,  Vgl,  346,  418.  421.  z.  13. 
Maig.  6S,  22.  bietet  nicht,  wie  die  ausgäbe  hat,  rozum  ey  dusz<) 
moiey,  sandeim  rozumey  duszi  moicy.  Nehring ,  Iter  ßoriafiense 
32.  78.  80.  426.  z.  U.  Die  duÁilfm^men  von  chodzila  bis  calowale 
sind  hier  nicht  am  rechten  platze.  431.  z.  14,  tydzieii  /tat  dialek- 
tisch tydnia,  tydniowi ;  pl,  tydnie,  tydni,  tydniom  u^c,  4ö0,  z,  34, 
Von  itwhi  findet  man  im  malg.  ausser  kwisli  f  olgende  reßaxe:  otektczwe 
efflorebit  102,  4,  wczkwecze  131,  9,  wczkwtlo  27,  10,  zakwcze 
89,  6.  Vgl,  Nehriiig,  Iter  ßoriaiiense  im  Slotoniczek,  461,  z.  31. 
b^d  hat  bc^de.  b^dz.  bod^c.  jed  bildet  jesc.  jadszy.  jadl.  jedzony. 
454.  z.  23.  Der  inf.  kwrzeé  ist  nicJU  zu  belegen,  tcomit  nicht  gesagt 
wird,  dMs  verbum  felde  dem  pol.  Man  liest  malg.  74.  3,  rozkwarla : 
skwarzony  geMrt  zu  skwarzyé  IV.  456.  z,  17.  by  badet  by  c, 
bywszy.  byl.  dobytý,  da  hat  daé.  dawszy.  dal.  daný.  467.  z.  14. 
Nehring,  Iter  florianense  99,  scheint  geneigt  posrzatla  auf  ein  verbum 
I.  1.  poárzeáé  zurückzuführen:  ich  möchte  wegen  des  Čech.  postŕet- 
nouti  an  II.  festhalten,  wofür  zwar  von  Jungmann  audi  po stretu, 
postrici  (dieses  offenbar  falsch)  angefülirt,  jedodi  nidit  belegt  wird. 
464.  z.  13,  Maig,  99,  3,  bis  ,erwarteť  ist  zu  streichen:  malg,  bietet 
wedzcze.  Vgl,  NeJiring,  Iter  ßorianense  76,  483,  z.  ö.  Die 
nominativa    von   yh    sind,    mit   auAsnoJime  von  je   in  sätzen   wie  ja 
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Huiii  je  byla  ic/t  /«/n  es  ijavenitn,  tmiKtchweUhar :  me  ubid  nacli  inoj 
ifiiliUdtit.  4/^4.  z.  17.  ha  in  <lžtilia  iisu:  üt  nvilintdiemHck  dit  ah 
fr»  neben  že  iticiU  rnilten  Korkuinmende  parlUcd,  Vijl.  uind.  yha,  i)hü. 
4!Hi.  z.  -28.  Irnd  ha)  biuiu.  Innii.  budžcch,  by<ižcĽh.  jed  -  j(iné.  jé- 
(Ižíväi.  jétil.  jéuh.  jčdžecb.  4Í)Ô.  z.  ľ2.  by  hit  byé.  <lobyvži.  by!, 
ildbyty.  bych.  bóch,  bese.  béuh,  bií.  da-dací.  iIuvbÍ.  dal.  dao.  dach: 
da»  iiitpf.  icird  oofi  dáva  enÜeJad:  davacb.  ľ)21.  z.  2tí.  bud  kat 
budú.  buži.  btidiicy.  biižaí;li.  jéd-jésč.  jódl.  Jóžony.  624.  z.  22. 
by  lutt  bys.  byl.  Ziibyty.  bych.  béch,  béSo.  béch,  bé.  rla-d»á.  dal. 
dach,  da:  ah  impf,  icird  angegeben  ŕiach,  dašo  iisu: 
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ABKÜRZUNGEN. 

Die  Verweisungen  beziehen  sich  auf  des  Verfassers  Lexicon  palaeoslovenico-gracco- 

latinum,    auf  dessen  Vergleichende  grammatik  der   slavischen  sprachen.    II.  IV. 

und  auf  die  Altslovenische  formenlehre  in  paradigmen. 

Act,  Akty,  Vgl.  4,  881.  Alex.  Vita  Alexandri  Magni, 
cyrül.  serh.'slov.  Vgl.  Lex.  V.  A^it.  AntiocM  pandectes.  Vgl. 
Lex.  V.  Ant.'hom.  Homüiae.  Vgl,  Lex.  V.  An  t  eh.  Antiochi 
pandectes.  Vgl.  Lex.  V.  Apost.-hulg.  Apostolus.  Vgl.  Lex.  V. 
A  p  ost.'catech.  Apostolischer  catechismus.  Oserb.  Budissin.  1693. 
Apost.'  ochrid.  Apostolus,  cijr'dl.,  bidg.-slov.  cod.  sa>ec.  XU.  Vgl. 
Sreznevskij,  Drev.  slavjan.  pam.  jus.  pisbma.  269.  806.  316.  326. 
A  s  sem.  Evangelium  assemanianum.  Vgl.  Lex.  VL  Formenlehre  XIV. 
Sreznevskij,  Drev.  glag.  pam.  57.  Herausgegehen  von  F.  Rački. 
Agram,  1866.  Bandtk.  G.  S.  Bändtke,  Polnische  grammatik. 
Breslau.  1824.  Bari.  Vita  Barla^m  et  losaph.  Vgl.  Lex.  VI. 
Bell.'troj.  Bellum  troianum.  Vgl.  Lex.  VL  Abgedruckt  von 
Fr.  Miklosich  in  Starine  IIL  Agram.  1871.  Bezsonovi,  F.,  Kar 
leki.  Vgl.  4.  882.  Bibl.- starož.  Bibliotéka  staroSytna.  Wydal 
K.  Wt.  Wojcicki.  Warszawa.  1843.  Bog.  A.  Bogoevz,  Baigarski  na- 
rodni  pesni  i  poslovid.  Pešta,  1842.  Boh.  A.  Bohbrizh,  Arcticae 
horulas  sucdsivas.  Witebergae,  1684.  Bon.  Psalterium.  Vgl.  Lex. 
VL  Formenlehre  XXII.  Sreznevskij,  Drev.  slavjan.  pam.  jus.  pishma 
202.  241.  353.  •  B  rev.  Breviarum  glagoliticum.  Vgl.  Lex.  VL 
Budin.  S.  Budinic.  Vgl.  4.  882.  B  tilg.  Evangelium  bulgaricum. 
Vgl.  Lex.  IX.  Bus.  Th.  Buslaevz,  Istoričeskaja  grammaiika  russ- 
kago  jazyka.  Moskau.  1863.  Calend.- ostrom.  Calendarium  evan- 
gdii  ostromiriani.  Vgl.  Lex.  XVII.  Calend.- šiš.  Calendarium 
apostoli  Šišatovacensis.  Vgl.  Lex.  XX.  Cank.  A.  und  D.  Kyriak 
Cankof.  Vgl.  4.  882.  Cloz.  I.  II.  Glagolita  Clozianu^s.  Vgl.  Lex. 
VII.  Vni.  Confess.' gener.  Confessio  generalis,  nsl.,  wie  es 
scheint,  aus  dem  XV.  jahrh.  Abgedruckt  in  der  Slavischen  Bibliothek 
2.  170.  Cozm.  S.  Cosmae  in  haereticos.  Vgl.  Lex.  VIII.  C  v  et. 
Cvetje  slov&nskega  národa.  Izdaja  A.  JanežiČ.  V  Cdovcu.  1852.  L 
C  y  r.  'hie  r.  CyrUhis  hierosolymitanus,  Catecheses.  Vgl.  Lex.  VIII. 
C  e  1.  F.  L.  Celakovský,  Ctení  o  srovnovad  mluvnid  slovanské.  V  Praze. 
1863.      Dain.  P.  Dainko  (Ľanjko),  Lehrbuch  der  windischen  spradie. 
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Graz,  1824.  Efxmf/eliomü  V  Rndgoni,  1817/  D  ale  m,  Dcdemilova 
kronika.  Dal  h,  F.  L,  O  naréčijacliz  russkago  jazj^ka.  Sanktpeter- 
bunjz,  1802.  D  ani  L  G.  DaniČtc,  Istorija  ohlika  srpskoga  äi 
hrvatßkoga  jezíka  do  svršetka  XVII.  v^ijeka.  V  Biogradu.  1874.  Eje^ik 
íz  hijiéernih  starina  srpskih.  U  Biogradu.  1863,  1864,  Oblici  srp- 
skoga jezika,  Sednio  izdanje,  U  Biogradu,  1874,  Danil,  Danilo, 
Vgl,  4,  888.  Della-Bella^  A.,  Dizionario  itaUano-latíno-illirico, 
Venezia,  1728,  Dial.  Gregorii  papae  et  Petri  diaconi  diaiogi. 
Vgl.  Lex.  VIII.  Dial.-šaf.  Gregora  papae  et  Petri  diaconi  dia- 
iogi. Vgl.  Lex.  VIII.  Dialekt.  Základové  dialektologie  Česko- 
slovenské. Sepsal  A.  V.  Sembera.  Ve  Vidni.  1864.  Diez,  F., 
Grammatik  der  romanischen  sprayten.  Bonn.  1836-1844,  Dioptr. 
Philippi  dioptra.  Vgl.  Lex.  VIII.  Dobr,  J,  Dobrowsky,  Lehr- 
gebäude der  böhmischen  spradie.  Prag.  1819.  Institutioftes  lingual 
slavicae  dialecti  veteris.  Vindobonae.  1822.  D  od,  Dodatak  k  sankt- 
peterburgskim  rjeČnidma.  Napisao  Vuk  Stefanovié.  U  BeČu,  1822. 
Drž.  Djda  Marina  Držiéa.  U  Zagrebu,  1875,  Duchn,  Dych' 
novt^é,  quelle  für  die  ungrische  mundart  des  kleinrussischen,  D  u  š.- 
zak.  Lex  Stephani  DuŠani.  Vgl.  Ljex.  IX.  Ephr,  Ephraem,  Vgl. 
Lex,  IX.  Kpist.  Die  episteln  und  evangelia  in  die  wendische 
spräche  übersetzt.  Budissin.  1695,  Erb,  K.  J,  Erben,  PjsnS  nď 
rodnj  w  Čechách.  W  Pra^e.  1842-1843,  Evang.-buc.  Evange- 
lium bucovin&nse.  Vgl,  Lex,  IX.  Evang,-  de6,  Evangelium  mona- 
sterii  Dekani,  cibrili.,  bulg.-slov,,  cod.  sasc.  XIII-  XIV,  Vgl,  Sreznevskij, 
Drev.  slavjan.  pam.  ju>s,  pishma.  384.  Evang.-  mih,  Evangelium 
Mihanovié.  Vgl.  I^ex.  IX,  Evang,-  ochrid.  Evangelium  ochri- 
dense,  glag.,  palaeoslov&nicum.  Sreznevskij  y  Drev.  glag,  pam,  74, 
Evang.-  8 erb.  Evangelium  serbicum^  cyrill.,  serb.-slov.,  saec.,  uti 
videtur ,  XV,  Evang.-  Si š.  Evangelium  mona>ste7HÍ  Sišatovac, 
c*fHll.,  serb.-slov.,  saec.  XIV.  Au>s  diesem  denkmal  lagen  mir  nur 
dürftige  auszilge  vor.  Evang.-  t  im.  Szveti  evangeliumi.  V  Czeske 
Terjutve.  1694.  Evang.- trn.  Evangelium  Tmovense.  Vgl.  Lex.  X. 
Evang.-  tur.  Evangelium  turovense,  cf/rill. ,  ru-ss.-slov.  saec.  XI. 
Fomnenlehre  XXVin.  Evang.- vindob.  Evangelium  vindobonense, 
Čech. ,  hibliothecae  palutinae.  E  v  ang.-zagrab,  Szveti  evangeliumi, 
Vu  Zagrehu.  1730.  Fabr.  Das  neue  testament  in  die  niederlau- 
sitzische  icendiscJie  »pradie  übersetzt  von  G,  F,  Fabricius,  Kahren. 
1 709.  Frag.-bul g.  Liturgisches,  cyrill.,  bulg.-slov.,  cod.  saec, 
XVI.    Mein   eigentum.         Frag,- glag.     BruclistUck   eines   bremers, 

glag. y  cmat.-slov.,  saec.  XIV,  bibliothecae  paiatinae.       Fris.    Monu- 
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menia  frifihujemia,  lat,,  car ani, -slov.  saec.  X,  B.  Kojniani  Ohupliin 
Clozmnus  XXV-  X LL  Fr,  MikJosích,  (^hresiomailtui  palíieoslovemca, 
Vimlohona4i,  W:')4.  Hi^-U2,  (í  eonj.  (íem^íjmít  (Hamartolos),  Chro- 
))ícon,  Vfjl,  JjC^y^  X.  G eorfj,-  Saf,  Georgim  (Hamariolos),  Chro- 
nlcon.  V(]L  Ije^,  K  K  G  las  nik,  nsL  Vgl,  i,  884,  G  las  nik, 
serh,  V(jL  Lex.  X,  G  or  n.  t,,  GónnckL  Dzieje.  Sánok,  1855. 
Gorski'V  i  j  e  n,     Gorski    vijenac,     Serh.     Vgl.    4.   884.  GreČ. 

N.  Greisch.  Vgl.  4.  885.  G  reg.-  n  a  z.  XllI.  slov?,  Grigorija 
hogoslova  Vh  drevneslavjanskxmu,  jyerevodi  po  rukopisi  XI,  veka,  Trudz 
A.  Jhidilovií^a.  Sankipeierburg?,,  1875.  Vgl.  Formenlehre  XXVIII. 
G  u  n  d.  I  (jhindidic,  Diela.  U  Zagrehu.  1844.  Vgl,  4.  885.  Guts  m. 
O,  Guismann,  Christianske  resnice.  V  Zelovzi,  1770.  Windisclie  Sprach- 
lehre. Klagenfuri.  1820.  II  ah  d.  J.  Ilabdelich,  Vgl.  Ijex,  XI. 
H  an  k,  ( Janones  anasifmmi  iisw.  Vgl.  I  jav,  XI,  Hati,  M,  Haitcda,  Vgl. 
4.  885.  Hauptm,  J.  G,  Haupimann.  Vgl.  4.  S85.  H  o  m,-  mih. 
Homiliae  varioruvi.  Vgl,  Ijíx.  XI.  Formenlehre  XI,  U  n  n  g.  Aus  der 
sp7*ache  der  ungrischen  Slovenen.  II v  a  I,  Ilvah,  Vgl,  Fornienlelire  XX  VIL 
Chrijs.-lab.  loannts  ('hriisosiortii  et  (diorum  homiliae.  Vgl.  Iaíx.  XI. 
lo.'cl  i  m.  loanne^i  Climucus.  Vgl,  I^ex,  XI.  I  o, -e  x,  loannes  Fxarchas. 
Vgl,  Le^\  X.  I  o, -sin,  loannes  Sinaita.  Vgl,  l^e^r,  XI.  Ippol.  Slovo 
svjatago  Ippolita  usiv.  Fmioienlehre  U5,  Isaak.  Isaak  Sf/ru4f.Vgl.  Ijíx, 
XI.  I  vani  s.  I,  Ivaniscemchj  Kiiia  criUia  razlikova,  U  Mlecima,  W42, 
I  zv  e  s  t.  IzveMija..  Vgl,  Iaíx,  XII.  Jadtc.  K^iqJteczka  do  nahoéen- 
stwa  šu\  Jadwigi,  Krakow.  184i),  J  ak  ah.  M.  Jaknboivicz,  (iram- 
niaitjka  jezt/ka  polskiego.  YVilno.  182  H,  J  an  e  L  A.  JaneéiČ,  Slo- 
renska  slovnica.  V  (■elovcti,  1854,  Jerol,  Život  sv,  JeroUma. 
V.  Jagic.  Starine  I,  22fl,  JireČeky  J,,  Nákres  mluvnice  staro- 
ííeskít,  V  ľraze,  1870,  Jord,  J.  V.  Jordany  Grammatik  der  wen- 
disch-serbischen Sprache  in  der  i^berlaumtz.  Prag.  í  841.  Jung  m». 
J.Jungmann,  Sloin)jk  Cesko-mmeckf).  W ľraze,  IH35.  Kan  iž,'ro z, 
A,  Kaniiťlich,  Sveta  Roxalia,  BeČ,  1780.  Kastei,  M,  Kastell ez, 
Bratovske  biuptize,  V  Lnblani,  IH82,  Kašubisch.  Für  da^  kasu- 
bische  standen  dem.  Verfasser  folgende  f/iiellen  zu  geböte :  Xqéecka  dio 
Kaszebov  przez  W^ykasena,  Ve  Gd/insku.  1850,  Kile  sfov  vó  Ka9ze- 
bach  e  jich  zemi  przez  Wfíjkasenfi,  Krakow.  1850.  Unzmova  Pölocha 
H  Kaszeba  napjisano  przez  s,  p.  xtjdzfx  Szmiika  s  Fuckn.  Ve  Gdansku. 
1850.  ľjnc  ghvnech  wóddzalov  evangjelickjeho  Icatechizmu  z  njem- 
jeckjeho  na  kasebsko'shn]}ensk}  jezek  przehjzel  wojkasin  ze  Slarósvna, 
V  Svjecit  nad  Vjsla.  18(SI.  Kat.  Život  s.  Katerint/.  V  Fráze. 
1800,       Kaz.    Kazkf/.    Vgl.    4.  8SH.       Kir.    ľ.    V.   KhuWskij,    Vgl. 
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4.  886.       KL'katech,    M.  Luthers   kleiner  Catechismus,    Budissin. 

169S.         Klon.    S.  Klonomcz,    Dziela.    Krakow.    1829.         Kneí, 

P.  Kiu'zemch,    ľisme   duhovne  razUke.     U  Mlecima.    170í}.       Kodr. 

Víta    S.    Qiuidrati.     Vijl.    I^ea).    XVIII.         Koch.    J.    Kochanowskí, 

Dzída.   Lipsk.  183i).       Kolo.  Kolo  za  literatúru,  umetnost  i  narodni 

čirot.    U  Zagrehu.    1S42.       Kop.    B.  Kopitar,    Grammatik  der  sla- 

rischen  spräche  usv.  Laibach.  1808.       Kop  cz.   O,  Kopczyíiskiy   Gram- 

mutiihi  jf^z/fka  pohkie(j(K    Warszawa.  1817.       Kot  L  L  Kotljarevskij , 

Viľ(jiliemi  Kiieida    na  malorossijskij  jaztjkz  pereloéennaja.  Charhkovz. 

1812.  Kove.     Vfik   Htef.  Karadzic,    Kov^eťtc.     U  Beöu.    1849. 

K  r  ti  I L    H.  Krell.   V(fl.  2.  499.   Formenlehre  9/),       Kr  i  st.    I.  Kriz- 

tlanovich,   Grammatik  der  kroatischen  spracJie.  Af/ram.  18H7.       Krk. 

Patericon.     V(/l.    /jíjľ.    XII.  KrmíS.    Krmčaja.     V(jl.    Lex.    XII. 

Krm  ^.- mi  h.  KrmiSaja.  V(jl.  I.,ex.  XII.  Formenlehre  XXVI.     Kr  o  a  Ľ 

si  o  v.    Aus  der  spräche  der   kroatischen  Slorenen.        K  r  u  š.     Testa- 

mentum  vetus.    Vijl.   Ijíj-.  XIII.       Kryl.    I.  A.  Krijlovz,    Basiii  rii- 

skija.  Paňz7j.  182i).       Kuk.    I.  Kukuljemé  Sakcinski^    Razlika  dela. 

U  Zagrebu.  1847.  vol.  IV.       Kvet.   F.  B.  KvSt,    Utaročeskd  mluv- 

nice.    V  Praze.  1860.       L  a  m.    V.  LamansJdj.    Vgl.    4,  887.       Laz. 

D.  ÍMZOicskij,  Grannnatf/ka  j^íjka  polskiego.  Krakóiv.  1848.     Leg.- 

d  e  XII.  -apo  s  t.  Legenda  de  X  IL  apostolis.       Leg.-proc.  Legenda 

de  S.  Procopio.       Lev  s  tik,   F.,   Die  slovenische  yrrache  nadi  ihren 

redetheilen.    Laibach.    1866.        Lez-,   nsl.    Vgl.    Lex.  XIII.        Lex.- 

(icad.    iSlovarh  cerkavno-slavjanskago  i  russkago  jazyka.    Sanktpeter- 

hurgz.    1847.         Loz.    J.   Lozinsld,    Grammatyka    jezyka   'ruskiego. 

Przemyšl.    1846.        LuL    A.  Jai^íč.    Vgl.  4.  99.  888.        M  ak  ed.- 

I  ist  z.    Vgl.  Formenlehre  XIV.       M  ak  s.   M.  Maksimovih,     Ukrain- 

skija  národný  ja  pesni.    Moskva.    1834.        Mďlg.    Psalterz  królou)^ 

Malgarzaty.    (Psalterium  Florianense).    Wiéden.  1834.       Malinow- 

ski.  L.,    Beiträge  zur  slavischen  dialektologie.    I.   Über  die  Oppeln- 

sehe  mundart.  l^ipzig.  1878.      Ma  n.  Matiassis  dinmica.   Vgl.  4.  888. 

Mariencodex.     Evangelium.     Vgl.   Formenlehre  XIV.         Matth. 

G.  Matthiae,  Wendische  grammatica.  Budissin.  1721.     Mat.  Mater, 

Materijaly.   Vgl.  4.  888.       Meg.  H.  Megiser.   Vgl.  4.  888.      Men. 

Men.-put.   Vgl.  Ijtx.  XIV.       Mesgn.  F.  Mesgnien,   Grammatica  seu 

institutio  polonicae  lingiiae.  Dantisd.  1649.       Met.  F.  Metelko.    Vgl. 

4.    888.         Mick.    A.  Mickiewicz,    Hsma.    Paris.    1844.         Mik. 

I.  Micalia.   Vgl.  Ijix.  XIV.        Mikulii^ic,   Fran,    Národne  pripo- 

vjetke  i  pjesme  iz  hrvatskoga  primorja.   U  Kraljevici.  1876.     M  (lad, 

I).  i  K.  Miladinovci.    Vgl.  4.  888.       Mise.    Miscellanea.   Vgl.  Lex. 
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XIV.  MÍ88,-nov,  Missale  Novák,  Vgl,  Lex.  XIV.  Ml  a  d  en. 
Psaltir  8  tumačenjem  pisan  1346  za  Bránka  Mladénoviéa.  Ohznanio 
Fr.  MUdoHé.  Starine  IV.  U  Zagrebu.  1872.  Vgl.  Formenlehre  XXVL 
Mo  d  Ľ  to  a  c  1.  Modlitwy  Waclawa,  zahytek  j§zf/ka  polskiego  z  wieku 
XV.,  wi/dcU  i  objasnil  L.  Malinowski.  W  Krakowie.  187 ô.  Mon.- 
serh.  Monumenta  serhica.  Vgl.  4,  889.  Morse,  C.  F.,  An  en- 
glish  and  bulgarian   vocahulary.     Constantinople.     1860.  Mucz. 

J.  Muczkowski,  Grammatyka  jqzyka  polskiego.  Krakow.  1849.  Na  r.- 
pé«.  Slovenské  péfni  krajnfkiga  národa.  V  Ljvhljani.  1839-1841. 
Nar.'pj es.  Srpske  národne  pjesme,  skupio  ili  i  na  svijet  izdao 
Vuk  St.  Karad&ió.  U  Be6u.  1841.  Nest.  Nestoris  chronica.  Vgl. 
4.  889.  Nicol.  Evangelium  Nicoliense.  Nikoljsko  jevandjelje.  Na 
svijet  izda^  Dj.  Dani6i6.  U  Biogradu.  1864.  Vgl.  Formenlehre  XVII. 
Nom.'bulg.  Nomocanon.  Vgl.  4.  889.  Novák.  S.  Miss. -no v. 
O  p  er  e  v.  O  perevode.  Vgl.  4.  890.  O  ch  r  i  d.  Apostolus  ochri- 
densis.  Vgl.  Formenlehre  95.  O  p.  Opísanie.  Vgl.  4.  890.  Lex.  XV. 
Opytz  oblastnago  velikorusškago  slovarja.  Sanktpeterburgz.  1862. 
Dopolnenie  18Ö8.  Os.  Osád.  M.  Osadca.  Vgl.  4.  890.  O  s  m. 
I.  Gundvliá,  Osman.  U  Zagrebu.  1844.  Osnov.  Osnovjanenko, 
klruss.  Ostrom.  Evangelium  Ostromiri.  Vgl.  4.  890.  Formen- 
lehre XXVni.  Pamiqt.  Pamiqtntki  o  dziejach,  piémiennictmie  i 
prawodawstuie  Sloivian,  wydai  W.  A.  Madejowski.  Petersburg  und 
Leipzig.  1839.  Par  e  m.  1271.  Paremejnikz.  Vgl.  4.  890.  Parem. 
XIV.  Par  emejnikz.  Vgl.  Lex.  XVII.  P  a  s  s.  Passionale.  ^ech.  Pat.  Pa- 
tericum.  Vgl.  Lex.  XVII.  Pat.-krk.  Patericum  monasterii  Krka.  Vgl. 
Lex.  XU.  P  a  t. -m  i  h.  Patericum  Mihanovié.  Vgl.  Lex.  XVII.  P  a  t.  - 
Saf.  Patericum  SafaHk.  Vgl.  Lex.  XVII.  Paul,  Ž,  Pauli,  Piesni  ludu 
polskiego  w  Galiciji.  Lwów.  1838.  Paul.  Z.  Pauli,  Heéni  ludu  ruskiego 
w  Galiciji.  Lwów.  1839. 1840.  Pavsk.  G.  Pavskij,  FilologiČeskaja  na- 
blýudenija.  Sanktpeterburgz.  1850.  Pen  t.  Pentateuchus  Mihanovié.  Vgl. 
Lex.  XVII.  Pentagloss.  Pentagloss  exercices  in  W.  Martin. 
Leake*s  Researches  in  Greece.  London.  1814.  383.  402.  Per.  Leto- 
pisecz  Perejaslavlja  suzdalhskago.  Vgl.  Lex.  XVII.  Pes  m.  Pesma- 
rica.  Vgl.  4.  890.  Petran.  B.  Petranovié,  Srpske  národne  pjesme 
iz  Bosfiie  i  Hercegovine.  U  Biogradu.  1867.  Pfuhl,  C.  T.,  Laut- 
und  formenlehre  der  oberlausitzisch-wendischen  spräche.  Bautzen.  1867- 
Pi  e  é  n.  Piesni  ludu  krakowskiego.  Zebral  J.  H.  Krakow.  1840. 
Pi  s  t.  Pistule.  Vgl.  4.  891.  Pjes.-ka^ic.  Vgl.  4.  891.  Poslov. 
Poslovice.  Vgl.  4.  891.  Poslov.  Poslovicy.  Vgl.  2.500.  Prag.' 
frag.     Glagolitische  fragmente.   Vgl.   Lex.  X.       Preš.   F.  Prešem. 
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Vgl.  4-  891.  Pri 6 a.  S.  Bdl-troj.  Prtp.  Pripovjedke.  Vgl.  4. 
892.  Pro  L  Prologm.  Vgl  Ijex.  XVII.  ProĽcip.  Prologus 
Cipariu.  Vgl.  Lex.  XVII.  Prol.-mart.  Prologus  martii.  Vgl. 
Lex.  XVII.  ProĽrad.  Prologus  Radosavb.  Vgl.  Lex.  XVIIL 
Prol.-vuk.  Prologus  Vuk  St.  Karadéié.  Vgl.  Lex.  XVIIL  Pro  p  h. 
Prophetae.  Vgl.  Lex.  X  VIL.  Pryp.  Prt/povidki/.  Vgl.  4.  892. 
P  s  alt.  Pscdterium  Eugetiianum.  FgfZ.  Lex.  XVIIL  P  s  alt.  XIV. 
Vgl.  Formerdehre.  96.  Psalt.-int.  Vgl.  Lex.  XVIIL  P  sal  ť 
p  o  g.  Vgl.  Lex.  XVIIL  Psalt.-sluck.  Vgl.  Formenlehre  XV. 
Psalt.'Venet.  Vgl.  Lex.  XVIIL  Puch.  A.  J.  Piichmayer,  Ijehr- 
gehäude  dier  russischen  spräche.  Prag.  1820.  Ravn.  M.  Ravnikar. 
Vgl.  4.  892.  Relk.  LS.  Rdjkovió.  Vgl.  4.  892.  Res.  S.  Gutsm. 
R  y  b.  Pésní  usw.  Vgl.  4.  892.  Sahh.-vindob.  Vgl.  4.  892. 
Lex.  XIX.  Šach.  I.  Sacharovz.  Skazanija  russkago  národa.  Sankt- 
peterhurgi.  1841-1849.  S  a  v. -k  n.  Vgl.  4.  892.  Formmdehre  XIV. 
Sbor.'sav.  Vgl.  4.  892.  Sb  o  r  n.  1073.  1076.  Izbomüa.  Vgl. 
4.  892.  IjCX.  XIX.  XX.  Formenlehre.  XXVI.  Sborn.  Slovák. 
Schleicher ,  A.  Sklonenie  osno^z  na  -u.  Priloženie  kh  XI.  tomu 
zapisokz  imp.  akadémii  navJa.  No.  3.  Sanktpeterburgz.  1867, 
Schneider,  F.,  Grammatik  der  wendischen  spräche  katholischen 
dialekts.  Budissin,  1853.  Seiler,  A.,  Kurzgefasste  grammatik 
der  serbisch-wendischen  spräche.  Budissin.  1830.  S  im.  Vita  S.  Si- 
meonis.  Vgl.  Lex.  XIX.  Sir.  S.  Trüber.  Skal.  Adam  Skallar, 
Exemplar  od  svetiga  Bonaventura.  1643.  Mir  standen  nur  spärliche 
auszüge  zu  geböte.  Skaz.  Narodnyja  ruskija  skazki.  Vgl.  4.  893. 
Slepč.  Apostolus  slepo.  Vgl.  4.  893,  Formerüehre  XX IL  Smith, 
C.  W.,  Grammatik  der  polnischen  spräche.  Berlin.  1 864.  Sp  o  m 
Srbska  spomenicy.  U  Béogradu.  1840.  Srez.-glag.  LI.  Srez- 
nevskij  y  Ľrevnie  glagoličeskie  pamjatniki.  Sanktpeterburgz.  1866. 
Srez.-jus.  I.  L  Sreznevskij,  Drevnie  slavjanskie  pamjatniki  juso- 
vago  pishmxi.  Sanktpeterburgz.  1868.  Stapl.  Neuslovenische  Über- 
setzung des  mnterteüs  der  evangdien  aus  dem  werke  des  Engländers 
Stapleton,  das  1620  gedruckt  worden  ist.  Star  ine.  Na  svijet 
izdaje  jugoslavenska  akademija.  U  Zagrebu.  1869-1873.  Stat. 
Statuta  polskie  krola  Kazimierza  w  Wiélicy  zložone,  wydai  K.  Wl.  Woj- 
cicki.  Warszawa.  1847.  Str  um.  Apostolus  strujnicensis.  Vgl.  Lex. 
XIX.  Stud.-ol.  Th.  Studitskij,  Narodnyja  pesni  oloneckoj  guber- 
nii. Sanktpeterburgz.  1841.  Stud.-vol.  Th.  Studitskijy  Narod- 
nyja pesni ^  vologodskoj  gubernii.  Sanktpeterburgz.  1841.  Sup. 
Codex    suprasliensis.      Vgl.     4.    893.  Suš.     F.    SuM.      Vgl. 
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4.  893.       Svjat.    Momtkz  1073.    Vgl.   4.  893.       Szyrwid,    C., 
Didionarium  trium  Ungnarum.   Vüiiae.  1713.      Saf.-po^.  P.  J.  Sa- 

V 

farilx,  PoMtkové.  Vgl.  4.  893.  JSiš.  Aposfolus  iiimtovacensis.  Vgl. 
4.  893.  IS  f  lt.  Vgl.  4.  894.  Tichonr.  N.  Itdtonravovz.  Vgl. 
4.  894.  TomiČ.  J.  aS.  7omí6ek,  Českd  mluvnica.  V  J  Váze.  18Ô0. 
Tri  o  d.  Vgl.  Ijíx.  XX.  Tri  o  d,- m  í  h.  Triodion.  Vgl.  4.  894. 
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